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VcffMcr Rauben lidi nldit n tfnsdiai, wenn sie der gewOlmficliai Redilferii* 
gung des EracliefDcns ihres Werkes fttr durd^aus nherhohen richten. Sein EntatdMB war 
eine nothwendige Folge der mehrjährigen und mannkliCniti^e» Arheifen. welche sie Bebufs 
ihrer Mondkarte untemonunen liatteo; ein ähnliehes ist noch nicht voHiandeii ; und zu viele 
der acMbarttan SttmiiMii in der griehrten Welt haben dto VeriMfentllchnng desselben, «b 
eines unentbehrlichen Commcnlars der er\%ähnfen Knrtc. vnn ilitim sr>foi'derf, aU daCiaieini 
geriogsten Anstand nehmen konnten, diesem allgemeinem liegeliren zu ent«>precben. 

Viell«cht aber macht die gewählte Form, so wie die Anordnung des Inhalts 
in» Ober das Princip, Hern wir folgen zu mttesen glaubten, nSber auszusprechen; und 
flies lim so mf»hr als wir ilir BeftlTchtting hf:;f^n . daife der eine Theil uosrer Leser in die- 
sem Wo'lie zu viel, ein andrer zn wwig tindeii werde. • Wir werden — was bei astro- 
mniMlHn Welken iuiab««ite «cfacinl «nnBdMk die l^aiM fwLeMni nBhep beetimiiien 
naHnen, dte wir bei Abfassung d ee e db en Im ^iige ^ehaM. 

SHiiiHp». Avfloh»> sirh nur filier spedelle TJieile d^r Asfronomie verbreiten, mOgen 
sie nun aits i^cobaclitungeii hervorgehen oder tleu Uos tiieoi?^ischeu Arbeiten sich zugesel- 
len, wttltii'fadk bnnwb die ttita^; wiMtawriiaWIdi» JPonh XmA flberianen es den allgenMi-' 
nem LdiirbRchem, ^ nach ihrem Zwedie eine mehr oder minder popul'ir gehaltene Dar» 
siellungsweise fernzuhalten. Auch imier «^p^enwlirilf^es Werk gehdrt zu der bezeichneten 
Klasse; nur ein einziger der zahllosen Weltkörpcr ■ des Himmelsraumes ist sein Gegenstand, 
und <fie weiendidi eiferdeittclie Hitlbeilung deei'Dctaflr'nnrar' Anfhahmen nml Bfeaaungen, 
der angewandten Reduktions - und Berwhnungsmethodeii . so wie der erhaltenen Resultate 
im volislfindigen Zusammenhan2,e, schien uns sof^ar Iteine Wahl 2,11 geslalfen uiirl fnr ein 
Werk, das sicii Erweiterung der Wissensciiaft zum Ziele geäel^l hat, die ei-v^uiiule Be- 
bandhmgsweise eds einzig aaaMiriMre eradieinen 10 lassen. 

Qeichwohl legt die uasiT Emartun;^en weit tlhertreffende Tl»eilnalmie, \velcl»e die in 
den Jahren 1834—18^ erschienene Mondkarte auch bei demjenigen Xhetle des Publikums 
gefimden hat, der eüier Spedellen theoretischen Kenntnils der Astronomie entbehrt, uns die 
gebieterische Pflicht auf, ihre Ansprüche nicht gradehin zu ISoBdiaL Spricht sich doch 
selbst der ticfstr doi ietztlebeiulen Foi-scher im Gebiete der astronomischea Wissenschaften, 
Beuel, (iu seiner Kecenston uaarer Mondkarte im Septemberl^ 1834 der Zeitachrift fXac 



Digitized by Google 



«piBSenschafUidie Kritik) dalrfn dab €r nicht einsehe, warum eine solche Darstellung 

blo8 den Aslronomen inforrpssirrn solle; und giebf, um auch dem gi-öfsern Puhlikn rine 
Idee des hierbei ecforderücheo V erlahi-eus zu vei-schallen, eine Erklärung der Libration, die 
GritodUchtoit ndt Fopidariiai auf tine tnOlwrtnfllidie Weise venbu^ Aehnliciie AnicMni 
und Urtheile sind den Verfassern, «cUmI vom Seiten ganzer Academien, öiTeiilicli und pri- 
vatim meln-rfirli 7u Gesiclil gokommon, dafs fies \'ri"Sfn-hes weiih schien unser Werk 
einem gröli>eru Kreise zugänglich zu maciien, ohne gteichwolil ia irgend einem wesentlichen 
Pnnkle die Anqwflche der WiaaensduA auf matiianatisdie Strenge bei Seile ni aelieiL 

Hiemach war es »nOrderst nothwendig, der allgemeinen mathematlsclien Se- 
lenographie einen eignen Abschnitt 7.11 widmen. 1/Vir würden ihn weggelassen, oder 
doch nur Weniges aus demselben aufgenommen haben, wenn wir fllr Astronomen allein 
bfttten sdireSien woUen. Eben deshalb ah«r wird es Enlsdnildigang finden, wenn wir vid- 
leicbt hier mehr als in den übrigen Theilen bemaht gewesen sind, Niemanden, und brächte 
er auch ein noch so geringes MaQ» von malliftiintisrlirn Kenntnisson mit, vom Stmlium 
desselben zurOckzuschreckeu. Denn nur der Leser will de iim ohne Naehtheil ttbersdilageii 
kdnnen, dem alles dieses aus gründUd^ren und tiefer in den analytiscfaea Calcul eimlrin* 
genden Wericen bcrats bekanat und gelBufig geworden. Der schwierigste Tkeil der Arbeit, 
in dieser Bezieliuiifi;, war das Capitel nber die Bahn des Mondes. Vor den Augen aller 
Enihewohncr wipdfrholt unser Trabant seinen ewigen Ki-eislaut"; sciion die ältesten Zeiten 
baiien, ohne alle künsüichc optisdie und mechanische Uiüfsinittel, die Uaupteiemeule des- 
adben cmpiriKh fiBrigeileilt; und i^MdbweU widerstand aeiae Theorie jMMdi lib wenj^ 
Jahrzehenden dem Schar&inne d^ grö&ten Forscher, deren das Meaeclwng e ec Ue cfat skli 
rühmen kann; während nvinrhe andre Aufgabe, vor» der^n Exisfpnz nur die wenigen Ein- 
gteweihten Kenntnils habeu kötmen, mit weit geriugerer Moiie gelöst wuixle. Und noch 
beut Ist es theoratiscfa ohne allen Veqglddi teiditer, die Bahn des «ntlentetten der Dop. 
pelsteme, den Slough's und Dorpais Riesenfemröhre uns kaKtt -aodi zu Geskiit briagieD, 
als die Balm unsers Be^Ieitei^ zn berechnen- Kaum ist es nöthig zu versirliern. wie wenig 
uns selbst mauche einzehie Erklärung in diesem Abschnitte genüge, uud wie sehr wir fUi^ch- 
ten, »eh gegenseitig auflicbende «adelnde StimoMBn verlMfaaM» «ut luBaMta, = Allein ein gane 
befriedigender Vei'such dieser Art ist uns noch nicht bekannt geworden, «und so möge denn 
lurh der e;pc;enw5rtige der Nachsirhf und !)i!li2;en B*»uHl)fiking der Kenner en ]>!uIi|p!i -^hi. 

Mit weit geringerer Besorgnils scheu wir der Auiiiahme de» zweiten Aitschuitles, der 
•pecfellen mathematischen S«lenographie, entgegea Bier war die Form admn 
durch den InJialt seiliil im Allgemeinen nothwendig bestimmt, und es hfiUen aich nur unbe- 
deutende Ab3ndenin^»'7i dn- Darslellungswei.se treffen las.sen. Wie schembar reiclihallig 
fibrigens auch dieser 1 iieii nnsei-s Weikes sei, so wird es doch keinem Sachkundige ent- 
gehen, dais das Ganze luir als eiu Anfang, ab Grundlage für weltecgehende Ffwecbon* 
geBt betrachlel werden kfiane. Ea ist nnr das inr Bearbeitoug einer Karle in dem von 
uns gewttken MaCistabe unumgSnglich Nothwendige. In der Folgezeit werden — ^^>l ' of- 
fen es — schHrfere, weiter ausgedehnte ^ häuiiger wiederlioUe Messun^^e» die unsrigeu ver- 
drängen, sellist strengere Berechnungsmethoden werden in Auweudung kommen, wenn eisl 
■landie |etet noch schwebende Firage (z. B. die Ober die pbyaladie Libration) entscheidend 
gel0at, manches anzuwendende Element der Rechnung mit ^feerer Sidierbeit bestimmt 
arin wird. Waa insbwondae die MrwHu^ der Ben^bObw. bctrilR, ao ist die» n Dezie^ 
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l~ nnf Cmwiiixlffi* llrr BffliHiif noÜMteiidig der sdiwSchste Heil, md hier dOrfle noch 

die si-öfHle Ari>eit berorelehen. Das ahr-r VDunm wir veraicheni, dafe wedor hi^- noch in 
irgend einem dmU-n Tlidle dieses Alisduiilles der Tendenz, durch etne scheinbare Genauig- 
keit ukI Uebei-eiustiaunung — etwa durch Verschweignng der MUedit kHNMBirandflB Be- 
ohachtwigeii — gÜHD» lu wollen, R«Dm streben worden ist Alle Meam^n, mm 
nicht schon wahrend der Beobachtung selbst sich andre CHlnrin fmvhn «^io 711 verwerfen, 
sln<! narh fh^n On^infif- Ta^i'bücliem, nebst den daran» erhaltenen Kechnungsraiultaten ge- 
treu aufäclüiuii jedes au«ire V erMren wike ein dem wissenschafUicben Forscher mmOrdiges; 
wkd eo dttofen wb> die Hoffawig hegen, vor dem iUditerstiihle der ÄBl- «d Nacbwelt 



Gleichwohl aiiul ^^^^ amh hier bemllbt ^ewes«!, die VerstSndliobkeit mÖ!^llclis>l zli 
befördern. Ohne Bedenken haben wir die kürzere and elegantere Form derjenigen aufge» 
opfert, deren Ableiliiiig om ieicMer oder docb «knentarer i» sein seUen^ den hBlKni Cef« 
all last durchaus vei-mioilen und dit l hri i Bni<li l »hliMpkh in gröiserer Ausfllhrlichkeit gegeben, 
als Für is,eiibte MaHn nidf iki i ntttliis; a^ewesen wStc. Wor aber gleichwohl den Ableitungen, 
die wir in Ueu beiden erbten iheUen uosers Werkes in der möglichst ein£EM±en Gestalt 
gegeben haben, niebt flbeMtD m iolgeii fan Stande aeb aoBte, der wird zwar efaier dentfiv 
Amn EbMicbt in das ant^ewandte Verfahren aOerdin^ entbehren und tuisre Arbeit zu con- 
trolliren unfShi^^ s«in; dennoch ahnr wird ilun die zweH«? und s;i'(^rsp!'e H;tlf>f' d<^s WerkeS| 
die Physik und Topographie de« Mondes, deshalb nicht verscbloäiäeu Uedn^u. 

Ueber diesen TheQ nnsrer Arbeit wkd es mm noch nOUrfg sem Einiges hiuRKufllgen; 
Nur zn bT^'% haben sich SchrifUteller, die lUesen oder einen andern verwandten Gegen» 
s^aad cUh" A.sliX)nomir ticlian l Ucn, ilurer Pfuintasir nberlassen, die allerdina^s nirgend schwe- 
rer in Schranken zu halten i:»t als bei einem Objekte, das mit der vermehrten Kenntnis 
desselben nur inaner rBUeeUnAer zn werden adM^it mMl das fbr Viele so flberaas intena* 
aanl gemacht werden kann, sobald man sich entschliefst II}^)uÜic>s('n auf Hypothesen zu 
hSufen. i>t b'irtif, auf dinspm Wr2;o Imi ilem j^HVfstfn Theilf <!pr Lespp drn Huf finos 

scbariHiiuiit;,eu und geistrekheu Scbrüläteliers ui erlaugeu und die Begierde, die crzülilten 
Wunder mit eignen Augen zu schanen, mftchtig anzuregen; aber — der Wissenschaft ist ein 
aoldMs Vecfidrai innid. Manche »Dchten vMleidft bei Lesung uMen Weite mit Ung^ 
duld die Stolle erwarten, wo wir ihnen von den Seleniteii allerlei höchst merkwürdige rtnrl 
reizende Sacben erziUilcn werden — sie wmlon sicli getauscht finden. Ofine vorausl)estim- 
men zu woUen, was der spülern Folgezeit mögücb oder nicht möglidi sein werde; oluie die 
Erwartung au&ugeben, dafe der Oplik «nd Mrdianlk nodi nandie sehr bedeutende Ver» 
voUkonuiHing bevorsiehe, können wir gleichwohl die sangnmiidicn Hoflnungen nicht imter- 
sobreiben, welche gröfclentbeÜs nur von solchen geliegt werden, die mit der Praxis des 
Beobarfatens unbekannt, das Veriialtuilä des MaCi»tabes den man noch anlegen kann, igno« 
iircn*)i Wir haiim nbeiell nur gestrdii, die Tbatatchcn, wddie ans unaem Axbeiteik 



*) V« cinrm Srnadva tim i^Uent Thin »ka* UuÜidi* HliramiDd anch 4t«Uiclh «I* wIcIm n «rkcaiMn, dOcA« Bm ^fMH&f 
K*Ue wnM w]h*i für riti (rkSrCtta Adc« die loTaMsU Greue Min. Um (lea HoihI am bU *af fiac Meile brnoioiirliea nirc rtaa 
51OU0iD*lisa VVr^r»r»<TDiig niihig. Bi« jWtt iit riaa 34>OaHliga VcTgriracfvas die atlHM« dl« ana mit -r» rl>illBir«inir>i|;tni Erfi>lfv 
«ttf den Maod »mwtnitn kunnli-. Wrr a<-mnich rine VrrvuIlloiDiBnuBi der ge^enwirtifn HSlfimilfi'! n»cli illm ilirim we »••nl 1 1 cli<>n 
ErTordaraiteaa im Vn-billnuM ron 3(U :'jliK '( ihwarlm and «Kfc lagleich irr UalTavng hin^dirn miII, Hili innivlM-hrii aiirli Hic 
E |nd« 0>in«||di^^ aad <lu l7UiM^i^ag»w^^Vofab»ri^j|eB^M^M t'ttanbt dorth gtrigoatr 
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«ch folgerecht ergaben, im S^utsaininenhaage und mOglichst Obersichtlich darznsl^ai; xatSi' 
filrchten nicht, denjenigen <\v\- die Grenze» dtr Mö2;Iirhkptt bei diesem rutpniphmen tu 
wOrdigen versteht, unbdäriedigt zu lassen. Mängel und IrrUiUraer mandier Art werden aller 
Sorgfalt vngeMlilet nid« änAtm m meiden gewesen sein; kOnflige Be<^dilef werden 
»iebt wenige Betichtignngen «nd Verbesserungen zu machen Gelegenhett fbden. Es wird 
dar Sdenographie ergehen, wie es der Geographie seil Jalidtiusenden ei^nngpn ist und nocli 
heut ei^ehl, nur mit dem Unterschiede, dalk diese sich vom Besondem und Loknlen zum 
Allgemeineii ertiefai, jene den umgekehrten Weg einschlägt. — Wir haben die im maliie- 
matischen Theile zosMumeiigesteUteii Renilate im plqmheii am betnleiidn Orte wiedeiv 
holt, da sich oft Gelegenheit dai-I)ot, weitere Folgonmgen daran zu Iviinpfoii und ein gar zu 
häufiges Vec^veisen auf frülien» Ahschnitfe dem Leser lästig gewoitlen wäre: mf»nches An- 
di'e dagegen, was sich jedem eiii/elueu At>6duülte liiitle anknüpfen lasi»eii, i, Ii. das Erticiiei- 
nen der Erde Ihr die versdiieduen MondZandschaflen, mir beispiebweHe an eibigen wenigen 
Orten en\5luit, da sich dies leiclil aus den frflhem Entwidielungen ergiebt. Von dem 
fragnientiii ^clifn Verfahren Srhrüters liahen wir uns gSnzlich enttVnien zu mf^ten äj;e°lanht. 
Nur durch das Ganze kann erst das Kinzehie seine Bedeutung eiiiaiten und einen ridiügea 
Ualsstab der Benrlheflang dariuetea Auch den decfamatorisch-aacetisdien Ton, dem viele 
md darunter solir achtbare artronOlUHChe Schriftsteller sich nberlassen haben, glaubten wir 
venneiden zu mtlsM^u. ftlöge uns Niemand einer gleichgOltigon Geftihllosigkeit gegen die 
unendliche Weisheit und Allmacht des öcböpfers deshalb anklagen , weil wir unterlassen 
haben auf Jeder Seile darauf zurfidcmkommen und jeden Ahschmtt mit einer franm erbau* 
Hellen Betraditung zu flehfieiaeu , die von demjem'gen den sie anspricht, leicht ergänzt, und 
von dem den sie nicht anbricht, unwillig (^hetsrhlagen wirrL — Wo es gleichwohl uner- 
lälslicli schien, den Thatsachen auch unsre individudle Meinung hinzuzufbgea, ist dies mit 
dm-jenigen Vonicfat und Zarikldialtung geschehen, <fo dem Foiadier in dieicm Felde geiieniL 

Unter den g^jenseitigeu ßeziehuui^en zwischen Erde und Hdnd wbd man vielleicht 
fltp Et'^^;»hnung der Ebbe und Flwlh vcnnissfii liidofs glaubten wir diesen in keiner di- 
i^teu lieziefaung zu den llbrigen Tiieileu uusers Werkes stehenden Gegenstand übergehen 
«a können, da er schon ao vMfiidi abgdiandelt, allgeneki bekannt, und Hngsl au&er allen 
wissensi Ii ofi liehen Zweifel gesetzt ist Dagegen ist ein verwandter Abschnitt aber den Ein- 
fluß des Mondes auf die WAtening, tlher den die Akten nodi nicht geschlomen sind, hin- 
zii^gefilgi wonlen. 

Ueberhaupt aber haben wir gestrebt, die vergleichende Biethode Ritter'» fai seinen 
die Kunde unsers ErdkDcpen neu gestattenden Wedun, so viel der Gegnuitand es ei> 
laubte, zum Vorbilde zu nehmen, ohne uns jedoch zn S4:limeicheln , es erreicht zu haben» 
Vielleicht ist es uns gleichwolü gelungen, eine knnRige beiile iNadibarwelten poraUelisirende 
Geo-Selenologie andeutend vorbereitet zu liaben, welche nach unsenn Dafürhalten eine der 
Hanplaüfgaben sp&terer Bearbeiter sein mub. Abdann ent werden beide Wissenschaften, 
jetit nocti in einem obwohl vei-sehiedenen Kindlieilsalter begrifTen, in ihrer IntÜvidiialilSt und 
Wechselbeziehung klar werden. Dat» uns nher die settlier um sich gegrilleue Beliandlungf*»« 
weise, die wir im Voriieijgeheuden erwälmt haben, nie dahin getUhrt hatte, bedarf ftlr Nie- 
manden, der im EntwicfcfanigsgaDge <fer Wimenschaften kein FremdUnf ist, eines Beweises. 

Diesen Enlwickeltuigsgang auch in dem speciellen Fache der Selenographie hisloiisch 
vx verfolgen, sind wir Üieils in einem eignen gesdiichtlidieu AlMchnitte, Uieils auch sonst 
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an hiiigebOrigen Orten liemiiht gewesen. Die verli5ltiiifsmansige Dflff>i2;kpif dioses Abschniffi 
wOcde uns. nur dann zum Voi'wwfe gerekben, wenn wir unterio&üea hätten aüe wicbtigen 
Qneilfen «i boMlsai; bei dem f^egenwflitism SUwie der Dk^ M aie mehr eine O0be An^ 
deckiuig der btsberigen gro&en Locken und dM Anffordenn^ an die Zidonft, nait EnMt 

md Eifer HTi f\f>rim Atn^HUlung fortzufiahren. 

VVk> wenig Ikafbeita> namenÜicfa die physkdie Selenograpbie bihber gefanden, ist 
bekaiait '""^ *'* ^Imm Mansd mdk muk die Midie RkAttDig bddagoi, 

der sich diese Wenigen fast ohne Ausnahme Iiin^e^eben haben. Während die Positionen 
der einzebaen Mondflecke nocli so Mjlilecht be^^tinunt waren, dais man nicht einmal ihre £in> 
und Austräte bei AIondlin$temiä6en mit erträglicber Genauigkeit voraas berechnen konnte, 
wihrend auu nocfa sehr hSufig die grOfttes und angenlMiytei Ikcke mit einander vw» 
wedkaelte, wagte man srlton den etwami^m Veranderun:;f'ii nnrlr/ti^-pnrenj die Natur dder 
Kunst auf der Mondfläcbe beiTorbriugen küimleu; Verfindenuigen^ die wenn sie jemab dem 
Auge des Erdbewohners sieb «rschUelsen sollten^ nur dann erst verfolgt und koneUitirt wer- 
den kOmicn, wenn die gance ObecflScbe bis ins kleinstmöglicbste Detaul mit SkMieil ver- 
nip&aen und niedergdegt i?»l. ISnp mit tiefem ßpdrinprn liahrn vins genOthigt gesehen» 
den auf diesen Gegenstand bezi^gjliclien ScbluMolgen SchHUer»^ die ein ganze» Meusdbeuh 
alter hindurch ungeprüft gegottai haben vnd die Baelft lahPneer Cenpekturen, eine nner 
kflhner ab die andre, gewoi-den sind, fMt dnvehaui xu widenpredien} fa sem ganzes Ver- 
falifpi; als ein warnendes Beispiel wie man es nirlit marluMr mtlsse, dai-zust eilen ; und wir 
dOitcn es wagen, uns auf daß noch nicht bestochene Urtiieil aller derjenigen zu beruCeD, 
die hier mit eignen Augen zu prOfen (Be URtd wie die Behanüddceit besitaen. 

Mandtes Andre, was vielleicht auf den ersten Blick nicht ganz zweck- und obser- 
%-anzm;-('<-ia; ersilieinen dnifto. wifd sich hoffentlich bei niilierer B<'frachfung recht IVrtii^en. 
Wir rechnen dahin unter andern dais sonst in der Astronomie luigevvöhnliche Meilen mals» 
NnM als ob wir die widitigen Grflnde verlcennten, wddie den Astronomot veraniaieei^. 
ja schlecMlün nOthigen, den milll* ren Abstand Aee Sonne ab allgemeinstes Normahnafa zu 
betrachten, — allem kebier dieser Gründe schien luis auf imsern f f sondern Fall j^nwend- 
bar, und die Be^emlichkeit der Vergleidiung mit geographii>cheu Dimensionen, die hier 
niher ab die aatronomiMhen lagen, s^odi cntediieden zu Gmiaten des von uns gewSliiten 
Mafsstabes, so wie des bei den Berghölien anj^ewandlen, der Toise. Da wir überdies 
unsre sämmtUchen Heduktionselemente im mathematischen Theile imsers Werkes anriicfVilui 
haben, so kann es ftlr den, der ein andres Mals vuiiielien zu müssen gUiubt, keine bduvie- 
rigkeit naadien unsre Angaben auf dieses zu redndren, — Antillen kthmte femer die ver- 
hallnifsmJifsig gröfscre Ausführlichkeit in Bezieliung auf die Lichtstärke der einzelnen Objekte. 
Allein dieser Lichtglanz, der überdies in unsrcr Karte nur uitvollkommen uml fast nur für die 
greiseren Flächenstriche genügend hervcn^dioben werden koimte, da die Terraindarstellung 
Hanplsache sein mulste, ist in hoher VoUmondsbdeoditnng das Efauige, wodurch ein kei- 
finden und Wiedererkennen der Objekte noch einigeiTnaTsrn mö-lich \\\ri\. Es war dalier 
wichtig, kOnfUgoi Beobachtern liierbei nach Möglichkeit unter die Anne zu greifen und- 
ihnen die grolsen, und nur durdi die behanüchetoi Untersuchungen besiegbaren Schwierig- 
Iceitea zn ersparen, die sich uns bd onsrar Arbeit entgegenstellten. Audi bezieht sieb der' 
angegebene Grad des Liclifglanzes, wo nicht ausdrücklicli ein Anderes bemerkt ist, stete 
auf den VoUmond. — Wir envähnen nodi, dais nur die mit iSchrägschriß gedruckten 
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fSgenaaiiien die bebeffende Penooi alle ttlnrigen, in gesperrlem oder ludit gesperrtem Druck, 
den Mondfleck dion Manens bezeicbnai, m wie dals Mir uns erlaubt haben, in emigen 
F^llr-n c'^Hi^emoin an^<TiomrnPTir Bo7üic!iniin£;(>n ('nie B uod ß f&r Braitef I« wd ^ fUr Lb^) 
auch ohne htnsugefOgte Jbrklärung, anzuwenden. 

Unsenn frOhem Plane gemSfe, sollte das Werk nodi vor Beendigung des letzten 
HatleB der Moiulkatte eiv^-heineii. HiiKleniisiie mancher Ali haben ohne Schuh! dar Ver» 
fn^^sfr flinsf Ali^ii Iii veit^itelt^ Inflcfs lioffen wir durch diie ilpsto «ni ;;f:ilfi^pj>e Uebeiorhnhin^ 
des luluiltb, so wie durch Uinzufilgung mancher späteren Beobadtluugen die Leser llkr die- 
«en Verzug zu entsdifiifigen. E« alle Sorgfalt angewandt worden einen deutlichen und 
correctea Dnick zu liefern, nameOÜidi aber alle Zahlen «nd FonMlii von Fdileni Atel cu 
(Mlnltrii Mi! Dnnk nml AncrkonniMJg werden die Vpifasscr es aufnehmen, wi'im sie von 
^i-aiuiliclH>n keniipni auf Alattgeihaftes in ihrer Arlteil aufmerksam gemacht werdai, und tiei 
etwaiügeu kOniligeu Auflagen alle sich inzwischen ei^ebeiule Berichtigungen und Verbrase- 
fintgien, aögM i sie aiia ^gaea fbrtgnelzlHi BeobadiUmgeu henw^ehen oder ihnen von an- 
dern Freunden der Himmolskuiule init;a;eflioill worden, sorj^fhltig benutzen. Möge es tins 
denn gehmgai H^in, dni-eii dies<> lati^e und schwierige Aiiteit, zu der wir die Kräfte gro- 
£ientheils erst im Laufe derseltten ge!>ammelt, den Forderungen genOgt zu haben, wekhe 
die gegenwüi-tig so hocb gestiegene WlaMnachaft an )edea Werk fkiMt im «it dem An- 
ipnick äe beieidieni m ivdk», m die OdMicUuit hervortritt. 
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TW. 



Si hriiitr t y.rirlinani;cn ond »iji nittopnyriplinrhg fr»ipnrnie 
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K nw» Mi)n<ll.irtF 



SchlaUb^tuntaiiif. L'ttCTfclick dw ^«y/at^ichai ArixiUn für MiiB<»tht«ric 



167. 



Zweiter Ttaell. 

Topograpliie der MoadoberflSdie. 

Vorwort . . ■ ■ ; . ■ _ ■ ■ ■ - ■ ,• • • . ■ . ■ ■ •. • . . . • • . .- ■ ■ ^ 

r\uttiwf odige li*»clir^iikthrit tiutr ^mdlnpogrt^iliii-. Xwcek der uujci;!eii : \ >i Iheiluii'j (md .Aiiofdniini; dt« Staff«. 

I'r.stcr Ou-idriinl. 

D>t M.ri CrliiBin. . . . . . . ■ ■ . . ■ . ■ • ■ _ ■ ■ ■ • ■ t.l5>— 16<. 

AailciiHitog, Irriult mid L.rui»«. t>rj;fLmmi» im iVilgtiuciiiro, Lklitatirlct und t«ri«c dtwlbtn. Luntwt luf tw- 



xn 



H, Halier wtnis imlrrbriKbrarr Uttnotl; dieSUkAlt« da^«(ra ia «iiuIm Ummb gcModcrt MewbMriurtiza 
Um iMhB l iii— ■■ I i I mii AgMMB. <S«i^pr ZaMiaroroluing 4m WMlmndM. StärSttf'« BMiMclitaiiKro 
bnca. WftofmlWiirf« RmbIui* tftltem 8d«M;;raphrii, und AnfllMns ItcNr DiflSenaMo. Dm im« 

Rin!;);;vbiri Etminiirt. Grorac bnile lliachfliclirn in NonirniKl«-!. Das Inncrc <!<■• Ilarr. Pieird, da tiffca Ria^ 
crtiir;;. Itrrgr unil ttrrgiOge im Satlielwii Tlivilr. Sehrinbar TerliMlrHiclirr B#T^ e. Ilaiipirielltaät itt Bcrgadira, 
UnebrotT Graad dra Mar« im Ganirn. Fviat Licht|i<nkU:brn, nur in .si hr Etlnili-.'«-» IHituimlrR waMMhaililf. Vm^ 
tlur«n der w««tliciirn Grbirgr. S«ti4nF Gmppirani; drr ktrinern Ik IIcii K--r-;c in 6ksrr Grgrnd. StlUaUt 4w 
Centralbcrgr. Wie die Erde dirirn Tlirili^i der Mondllicbe eracJiiioe. GüasLijite OrabachtuDj;neit. 

Laadtcfaarteo im üüdea i)fa Harr Crisiam, bil ZQin Aci|ualor f. M7— 170* 

Scktrieriglieilen einea £iiilJieUttt|j;apntiii|>a drr JlMMÜInder. HacliKebirga uait acbrufTcn TirrUtlcni aacL dem Marc 
Criaino in. Die Rtnicpbirxe Cundnrcct lad Anal aMlUa in CeMKea; Firmicaa an der Grenie deneUica. Vci^ 
glciebuig der Farbe dieaM' Kingfljcken mU in 4t» Mac*. Aatirlit dar weallidi geUeenco Landicbaft ia arbrlcfr 
und hohrr Drlruchtani. Tliiachungen acbnrer n rannaiiliB. bt dia gnaa Facba «iia fatlB dair VcflMiaat Oit 
Kiu|grbirgi! Nrptr und Schubert, und ojiliacbe VerladaHichlttit da* IcUUfB. 

Laadacnaftrii im Wmtrti des Mira Criaiuin, bis tum Nardrande ••••..«.§• 17t. 

Mar Wenig Ut-Uil il. uLli< li trleuibar. Dunki-Urjtnr Slrrifrn llln!;ti dra Kandel. Die RingJ|tbiq[a HmÜb IbJ AL 
haaea aabat nirlirertn Ikleiueren. NArdlicher Tlu-il der Landiebaft cbcoer. WetMS Craler, 

IJ»tl«btrM<Iaail4Mbafl«B !■ Norden dca Mare Criainm, Ua ssa Ba^yoiMti . . « {. 179— ISA. 



Ringgcbir«;en aagefUllle Genend. CbaoMMlci, ffibtWMbtM lail aiclucra Cnlera; 
Trallaa ia aeiaer filke, Hodblmd iniarhcn CIromrdra niiil dein Marr. Ebenen und InaeJartige Bergi^ippen im W. 
Die RtBggel>ir]g« Oriani, Seoeca and Plutarcb. Leirfale Vrr^vecbaliin;; derselben mit andern, wie diva Sthrvler 
begejiiK't ariii mu(>. Die aefar Iboliilirn siiil brngrbbjrtcn llnbn und llrrnsiia. liiirrlbardl , at-hr lief and ann'gri- 
mir«!:; ^rfonot, Uciuiima, grofs, streng LrciürirmiL; , >• brofTe Tieft'. Weahilb seine Cviitralberge arlten gesellen 
werden. SrhiMale Unse TieniiJller in der iViihr des (ieniinas, aiiT eine bcalimrole Richtung der bildenHvii Kraft 
deutend, bernouilli glcichCilb aebr tief. Die grufae Walb-briie Guuss mit einer laagea Crntralkelle. iVacbtvallrr 
Anblick des Sonnenunterganges in diTsellien. Aligeiaejac L ebcreinatiininang der SlreidHingsliaicn aft nur acbriiibar. 
Der croft* achwacli vartiefle Mesaala. Ilttgelketta im laatra. Scbninaciier an Nessata aicb anadilieÜN'ml, daaUer* 
Llrogebanc. SlrvTC, achvrlnlicligrane Ebene voa bellea GaUrcen ningelien. Mercnrina and iMnachKarte Land» 
aciiäl'L Zienlich cbeae Gegend von bier bia Endynion. An.«-hnliche Grflfse und Tiefe des I etslem. Sciac Dan- 
kalhett vcrladadieh Zwei ▼orhertachmd« Hirhtunien der iiüUiebrn Iterggrappen. Gn>r*eK hi>kea Gabiry weallieb 
Ton End^mion. Die grufaen stets sicbtbarta Kin:;ebiri:c Atlaa und Uerculis, dunli ein Plateaa variiaadta. AU- 
Maeiaa Bcmedkimgen ührr itie I r^.jrh' ri <ir« \ rr^i liwiii-leiw der Cr*ler. I.ilr llin^crliir-e Orratadf C^ktaa ml 
FrankKn. Halbe Iting^ibirj;!! in der Ciiilie des lelilern. Dia Ringgebirge Ucricliiis uiiJ liiMik. 

Das i>Ure Uum bald ti a n um IM. MS, 

Ein beiden llalbkogrin iin<-ebrirendrs , srb>vrr airblbsrrs Marc, frfiher uicbt als sulcbes bexeicbnet, Aoadehaang, 
Farbe und Verinderilchkcit deriellien. Hobes Greiiigebirg im Xofsersten Libraüoaaraode. Bergadern im luncrn. 

Dia arktiaehen Laadachsrten. Weatlicba Uilfte ^IS7 — IM. 

Vwkihaail «kr Zaaaa auf dem Haada. Slarika VaiackkliaMan dieaer Gegeadaa in Folga der B wftw i«ldb w l l wi. 
BiMdrtlicha BelKgkeil. LickUlreirea 1« VollnHMde. Die Üinnebirge Siraba and Tlialea, eralam acfcr tirfaail 
Biit Celiirgaa verliaadea. Grobe FarlM-nTerarbSrdenfaeit bei Thaies. Der Uer'kranx Cirtner. Daa leifcilaa aadeaU 
Üdia RiBggebir| Deaioerit. Grofse fliclic Kessellbller. fast durrb^us aneinander Ii2ngend; aiiter ibnen Amoid. Daa 
Ringeebirp Christian JI;iyer. Die ^rofs« impulire WilUbene Melon, y-\n 4 Lirhialreirrn durcfaiogen. Das anato- 
Caeniie Riu^ge[Jir^ iüj'--u ujmh. Der tiefe Scure.Hby, Uy^y* im hoben ^^n^Jt■n. D»t Mun du or dp S<-inc Gipfvi 
okoe Nacfat," ducb eerinxer aa Ilüli« aia dia dta Sütluala. Das erofac Riozzebire Baimw. Der kleine atraliten> 
wtffcada Tlndaa A. GnI» ln|a GtU^ w Bim» «ad TiadM aoa i l tC i wI . Ard^la« simliih kA ti^t 
Ibalidia ia dar Nib». 7 

■are Frigoris. Westliche Hälfte f IM, 

Griinlicligelbe Flllclie. Das Ansahen wolkenSbnIicb , ymk Lldlltaiifta lhldba|n. ZlUMcIa aiifat adff Maa 
Bereaden. Lichtpunkte, meist Cralem angrlnlnDtl. 

Lacaa Hortia J. 19& 

Flicbeninbnlt, Farbe und ilicenieine Iteschaffealicit. An d» Graatctt die Hoale« Pcace, di« Vcrtiafaacan Pbaa 
and "^li^'H lu einem Uo<-bL„de . der duakla Biiginn BiHir aiaaifaa tm^itlm. ht Immm 4m iGfe tUa$- 
gebirg Http Etwa* belicra Lmgebung. 

Laaaa Saaaiaraai» >*.....fk 197, IM. 

Gcalall, «Mbt, MiMltaialii Bescantong, Oaiificla aad milliclic Hilfta dorcli aiaen Z« «> Bint^U*" p4 



KiaggbiTgca^rtity, VMIMaäCM«. VaAam MUiffffm^^^^ 



Serrailatia. Klainta Hadiiaal Ii WtalMi. Billa, vm ZalmMMM mi um ' 

Hochland dea Taoraa igt— MtL 

AasdeknaM amt Brgrenituii;. Mnnotonie der FirlMrag im aSrdlidMn and aaaa aa aaOallende Msnnicbfalligkeil iia 
a&dUcben Tlicile. Römer das Rnllale and lieCsta seiner Kinx^ebirie. CroHie Keasehliilee im Hü'ellande pejen 
Kea raldeeitte Rille. Starke .Meridiankettrn ira \V. Uslraud du lI ii M udra Urr uieerbuaereSliniiche Le .^l.innier. 
Di« sraiEM Rlwtfll*'ii' Poaidoniaa. Sehr aicentbiiailic^ Bildaas dea Innern wie der Lngebaag. üeiritUr's Ua- 
* * A. Stdiiek«-" • ~ " " ■•■ *- 



Sehr aicentbiiailic^ Bildaas dea Innern wie der Lngebaag. üeJkröter's Ua- 

^ HitiMpaaaa 4aa Twna. Dia aarMciialii^Ni RiaMiUMa Lklraar aad H». 

lallt. Ihr adr ItraiBtba Viiiaria«. HalaUMa OMmt Im 0.; fidhatJiädWicabpBlIoiUMrf SW.t 

Li«iUt5fcall^>narf, Mkitiu BittoiiH alcte aichifcir. ScWte IMMfcfiäw 

Falaa Sanaii >•>■■•'.><•>.$. MJ. 

BifaaditmKeka Far<>e. Dorcbweg USgelland. Scbr acfcarfr Bagrcaxanc. 
6ab{rgag^irlel^wiaeb^^^aa^J^ra^^itiHi^^^|MI^^ 'fcijlB^M ib* Vftfttrm'lm ^ 

Uare rortgcaelit. 

■ar« TraagailllUlla f. W— Ml 

TafaeliledeDbcil dar FaiWa ia dea NatcfllckcB. Begreajaaa ditaM Haaa aar na 1MI achair. Kaauaaalaag 

mit drei andern, dadurch wichtig Ar dia Coafigaratiaa dea lioadea. Bergadem in einrm Centralknolen ▼(reiotf^ 
Schwer aicblbare Rillca Gnüthmrunf» Rille, eiaa der achwiericaUfl. Das mit Hageln caoi angeiUlta RiaKgebirg 



Digitized by Google 



llges Ringgebirg. SckwcT nakrarbnibare Berge ■rfCwtit Id I 
P*hu B}U*, nrrdJicbite Ur^i-nd <ir« iK«rr. 

Dil HaeniBS • Crbirg 1 

AufHrordrntlieb aUrkc nad idilrcicbr Coatnit« dn Licbttau. Du bulic Proniotitariaiii Acbcnwit. ScIiOner An- 
hüdt im VoUnaade. Cnl« breite Haak a3nllieb to« Pllniu, arbct riner KiUr. Hi^wBrdig« ParaUcUUt Uftt 
FonncB. Weiler Mltcii das Grbirc tmm BachliuMle crwcttnt. 1>M Ucf« Ilmg|rbirp Mrmbaii. "- ' - 
L'rbereinjlinmmiii; <!«■ Slrricbmgiuni« aUtr ~ " ' " « — . . " 



linggebirg Mmcbi». IIOdNl «Miaillllliga 



Aiuj;an^>panl>t mriirrrrr UrhltlrrifcB, Oaliick« IUI ÜMMMi. VU» Mb I 

Dm Hitift^i birg üulf icitts Gally«. 

■■rt Sereai tili • |t UI~S19l 

Geiult. (;rr>r>c, Cri-niirn. Wabm-licinlicli tirrrrr« NivcM die btDidibattni üimfUrhm. Farbe d«r laiMM 
TlieiU uiiil df$ (natm. Ein f;ror<rr LicbUtreifra litlbirt da« Mjrv. — Die iaB«r* grflM Fllcha. Ute Kil 
Taqui'l and B«iwL Der iVlIicb* Th^il der Flirb« •aigneiclnet eben. l)ai Riuggtbbg Llaaf. — DU 
(rnilrn <itt Mve. Vcritvii^oii» ile« l]«r«;idt!r«ViUiu», uuJ tiriiclne Critcr uad Uvr^swleni. 

Bocli^fbirs det Caucaiu« |. 814. 

£ui4 der b5dulea Gebirge drr iUondOlcbc. KirlilanK und Auvliihnanji Uolirtc >Uncn tar Seite. lkgrc«i«iig dr« noch- 
landet. Dm Riaadiiff Ctlipp«*. Der haii* Pik Calippiu a. •■dlicbca, gegca dea ApcaiuA grwawbtra TltcU« 

Uagegcad dca Eadaiaa oad ArttlolaUf, aebtt d«u Alpeagebirg {. 314^*117. 

lieMadn Sclinierigkeilca ihrer Danlrlliue. Arialolelea bildet dm Aoegaagepaakl mebrerer uater aick urallrlea 
Sjfteiac Taa BcKkaUea. Heriwninlijc« tUgelluMieclufi im S. and SVV. dea Eadoxoi. Dia UettUtkc Praunalo- 
riam UipiMU. JlMWUi ikrtiar iaalirtoa %Mtfa Umgmmi. Um HiHnbircElH^ I>h Mb* 18 Mailta 
kage iTeflkal !■ UfwgUi^ HI|rilMfaUIM WigSk^Si UfmkSSl^^ä^^ imaJSm ßOt mim» 



»■iMlUhiüaAis mmi PiIm Pittcaial« f. 91ft 



UcfclaJirm. BI«m Bmliiffeaheit dea Palat Nebalarom. Daa Biaxgcbirg CaHtei. StMttr't Vcnaip 
4a6 M Im 17. JaMmdnt nea eoUlaadra lei, hat Uinm htllbam Gnml. IKt Bii 



«HHK. «an M m 17. Jatariindtft nea eoUlaadra lei, hat kcinm btlliMm Unml. INt HiMpKip TMa 
AltlUiM nl AataljcM. V«a Ariilillaa und Aatoljnu »lirn lalilreiebaBiipi— ah. Vm^ÜtMuag flm* | 

«Mm Lag« ■. a. w. onit llkollcbea Kinggebirgapaaren der .MumltUcbe. 

Da« AfMalnaa.Gebirg and Hochland {u «S^m 

Daa^^tpMBiaM-Gtlnrx tat daa nüTate aad aaicbaliclMlc der >laadiUclw, aad n-abnrhrinlicb adiiNi vaa den Allen 



«MhaBiiwAab Ahrmtm mU Loinmamt» ühmiiiUmmm immikwm. Vtgta i—MOO 
WMlMw llMI ta ApfOBta. AlJcaMcIna CoBTodUt taüBML IM« Bfiggebirge AraUa 



fr^MmVM ja i ApfOBta. AlJgaMcIna CoareidUt 

jiM C alir p Qadley and einiger aadeni. 
■Wlmv TMi dea Apennin. Er iat der bKcbaUi owi 



Apennin. Er iat der bKcbaUi owi am mrittrn i^rachloucne Tlifil dra Ganaan. INt Bir|r 
Bradley und Ifajfnt. Tlttmn'tu difWT und ilnisT amirrn Hiihrn. Di« Vrriii-fnns Marco Poia. 
Oeallicbrr Tli<-il Jfj AixTuiiu. Urc ii cUturm dieata Gcbirgca. AI'»<uivj>b iinii'lni r linlii'n dea IIjkkIi'S. 
Daa Ucbirx W'olL i.» bildet den öalticlkatea lutd tcbuiaiaUn Tbeil dea Apcasia. (iliedemag in eioieloa Xaaaco. 
Btbc. öikröltn BabcMMaauwaa Im Afa aia. _ 

Daa Mar« VaBarnm . . . . . . . . . , f. ^-9». 

HlaEgr« Voekommea der Rillen In dieten Mar«. GreBibealimmaRg deaaelben rinnlich wUIkübrliclL Rille de* 
Blginua, TOB Sekröttr entdeckt Blerknärdige Beobacklang deraelbea an 1'2. Srpl. ttSÜj. Die Rilla iat nesem 
Unpraii'a ala die VertirfaDg Higtnna. Grbirgakrttrn in ilirrr Ntbe, aad eigrHtb&inUiibi> rarbcnwechael dcrKlbri). 
Killü dfa Arijdai-u«. Sir wird (Li)Li;emale von I}crj;in onterbrorhco. Üai Kin*:*ekirg TrieanecLcr. EoldiLlung 
mcbrrrrr RUlen ia ariwr Lnigegend. Keine Aehulicbkcit dcfa^lbrn uil Stromajratetaea der Erde. Daa Uinggc' 
_ Uig Manijiaa.^ BcaUmmtag aeiner 116k«, •« wi« einiger andern Ponkta da* Uagmad. 

Mar« Tranqaillitatia, Vanaran aad dam Sinna Ha 



GctirgaUadaebarten twlachaa dan Mar« Tranqaillitatia, Vanaran aa ;rd«ai Sinna HeiW .... f. -UO'ttt. 
(^ntrsrnlbFiU Unee Krilrn Ton ralfaiz»T llSka. Sekenkrit der Cratrifonaca ia dietee Cegead. Die dunklen Ttt^ 
lirl'urigrn Juliua Caesar und lioicovick. Uaa Riocgebirg Soaigenea, aa wie die betlgliitieadta DianTaiaa, Silbtl» 
aeUag aad AriadMia. In aidMUckw IInÜ« dcalaMbcUt die üit^gMt^ l^^tf^ BbUini^ 



Zweiter QuedraHt 

Slaaa Bledii , «• » » »• . . . f> SIK 

Wolkenlknlickea Ansehen deaaelben. ^Tur iwel Craler in der NiM dar HMWlltoi mm Ib «MF ■Blllli ülltM 

Bift L'nler allen Bl(icidlaadirtj.irtrii bjt d!r»e die belUtcn ISicbte. 

GtkUgagrappe des liudr^, V^\[i, und l Itrrl. nebat der U ageDaadtehaft Sckrüter %, S34— 4M. 

Dia haUar* Fariaa komnt aar dem ncallicbi-D Tbcile dicacr Landachaft ul Im Sstlicbca sckwlrxlick danklea Ha. 
~ , b^rcnat tw hallaa Hla d iiaai t ea. Die anregelBlfsigin Ringgebirge SSmmeriag aad SckrSter. UAhemocs' 
vaaHlcelBl 

- - - -PiMla 

Wratm dra Irlilenu 

pin Q « A r s I c u III f, 9)7«' 

Ebene, niedria liegende, aad gieidmokl ItelU IIIcImu Ktina Sj^ar einea Cratera, aad aolaer den Dergadera im O. 
_ Um Uadtldbhail. 

Dia LamdaehafUD Bratoithea«« «ad Stadl« ^ 

Aaiäaraedealliebe Vencbirdmkeit ikrar Tartikalaa DinendonMi bei Gleichkeit der boriHialalen. Erataatbeaae «Im 
der liefst rn Riaggebiige. Mesaiuigriv deaaelben aod der Baatea Ckalcidici Htvtlt. Stadiu* lange Tergcbcaa ga» 
aeclil. n«i aeinar gcrwgaai Uilte nur arllcn als cia Gjaics aicLtbar. Eiuielne Cratar and Bcrggi{ir(l deatliebar. 

p^rnirni , . . 

üeia kaaim Obcraa» gbUlaeich. Uackat aBgTaf)llli|« Tatraasen. Seck* CeabillMrff. CtaGm Stnhlanajalaaa 



www» «Wi* ■alias BBS hm vHn vav wa»»^^ ■■—j«— ■^■■'nO » bm« mnaav««.«, M^rsavaaaaM-«- 

UatlUbara lUam raa HIMb im M. daa Scbr»«ar. GroTta Schwierigkeit der DanleUnag dicaa« G«gead. 
Kaiae Spar r«a IWlaMiiMbUiWlUaiT dla kitc ■» aabaa gbMbte. Hat MI« fUno^ Bida mX dte 
■beigea tUniendea PaStäkMlBW IM*. Me ItaggtUiga Pklaa m4 IAmI BcIlaaiB s%n&M Fbta» I» 



C«I>Tn i<"n » . . , . . . , ' . . . . , . ^4 

üeia kaaim Obcraa» gigUlaeich. Uackat aBgrofUliga Tatraasen. Seck* Ceamlbarn. CtaGm Stnhlenajalaaa dM 
C ii BH i iM fc Pto i Ih i C m i n iil ft i «Ij. m BinMtM. |«ImIim wardü. «Ulkiifeall r 

faac Mar dba UbMadiab 

Di« Groppea R«iah«ld aadCanbart f..«li MV 

Daa Riaggebirg Gambart ucnlich flach. Grarse Hfigelajaleiue in aaiacr Nibe nad beaondrra nach Coperaicoi eb. 
Kleiner, attchln dim Phaaen gllaaaada* Gipfid Gaaitact u- Daa alüfc« Bil«|(Ui| Bd^oU. ZaUiaidie Bofkal- 

ten in ariniT Nidw. NcaaaBgcn. 

Daa Karpalhcn-Gebirg ,«•..,.... §. JMJ. 244w 

riiii II i«! f w. ■MKfc.tif t»r " * • — •* - .. - - - 
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rticka Wiodn^rn in Gchirtrt. Di« »Ut% T«TlklU lthgglMl| Wufm. Dh B ug g iifpi a It mUmt Vagilaigi 

Die Ucilwu Risggtbirge MilUiiIiu aad UotUn«iiu, 
Dl« Btre Imbrian f. Mi— ttl. 

B^'^rmnrag incn Tk*il uihMtimoil. F*rfa« nicht gaai glcicbmlCug; lablrciche LicliUlri-irrn. It^a crlr.'>nr Uins'rbir« 
Arcliiriirdri «nd die ParkllrUtniffn «ciiici Isami. MetcuDcni Ton 8 Pnnklvo drnavIlM-n. Ilrlli s licrulmd l.i i Ar- 
cbiiiirij'»: KilU« iivitclieii ikm aod dem Apcania» • Gebfrg. Dm Kiag|et>irg Tiniocli«rU und uiiof ütt^»dtm. 
D*t li)n|(;ebir| Ltisibrrt. GroCIm «Urk Tcnwrigica Bfnadcrijiirni in Min^r Nllte. Der lirll|;lii«xriiJe {Mrg La» 
liirr. Da« kletot tictte Itin^grbii« Pjrtkru. D«r ron .Waytr aaffeliibrtc Vylluei» II, id nirgrnii >u ftniai aad 
berabt wahncbrinlicb aaf riner Vcnvrcharlang Dir HiauEi'bir;;« Eairr, Diopliantai, Driiilr, Catlini and iielicon. 
UlafijL-tit drr blrinerea Cntrr ia dirarr Gr^cml. Daa nlns;«kirg Kirtb und die brBarliliJ.rlc Ilcr]gmaa*e. Drr 
Fel)iMilpg>-1 Pico. Iiolirtr B«rg« und Bergketten in der Nibe de« Pico. UObcanieiaangcD in »Ihn iifivn Ce^rnr!irn. 

Plato und srine Unigebun.- f. M2. 

Grol«e craue, alwaa eeilreirt« VVallebcne^ hScbat aazenfiliie. Kiaztcbirc nit Bockxiufela. Zabirrirlie litrsttvpora 
aeinerUingti^ltMDdjmilsn. mi^kSAtWOM ÜSiMm ik imlä^ 4Mr*Mr« 



0«ttlicher Tbril dat Mtr« FrlMrit I, 9U. 

JbucraDe», gelbliebM IMÜ. iOMtnmg *m thMOm TW GipU tlnlH ^ Dm Rii^geUn; ltw|MhH 

«iwebnlieber Tiefe. 

Sinai Iridoin and die iiin(;ebenden Berglaadicliarirn $. IM— MM. 

Crsfaer (tbcriiia praebtvnlirr B«s«d. Di« bxtdra Vorgebirge Lap)ac« und lieraelide«. Wrs IinHiiF riiiLun;; .!it 

nrrnt lSrfir, Venrichniri itrr semeaienea Ponkte. Lab; nnlbiiche liearbalfrnlieit dfi uiii^cbriiil« n Im'iirii (.i n: .. 

girtrU. Die Vertiefung iHiupertui«. Die Uinggebirae Uiaitcbiai, Condaiiiine, Bougui r, i>li«r|i , ^latmu und Luu- 
' tUI«. NeriMÖrdigc Paiallcttlit der Beriketlen und AbliJinge im ircstlirben Theile. Nxber« Helracbtoog de« in- 

Hera GebirgsUndra. GraÜM IMUdltr. In dirirr Mnndtrimd ßllil die Grrnxe der bellera Laadacbafien ccnaa mit 

der Grentc dr» ISerglaadtf ummmua, GlaaUcli TPcfladtriar Chnakttr dar Gc|«ad in SidcD dca Mincudta mI 

Hairan. laolirta Crater aad WainagiM^ in WcMM di«aM ThtÜM. 
Oceanu« Procrllaram {. 359—26^ 

£a iat daa grSfale Mürc der MoadOHelw. Kor thei)>v'iN lirsiiwinl« Begrrntane. Seine Liebtadera nad Berücken 




eebung, 

Ua« Uefe llintfrelitr; Keiner, mit dem beoacblmm PbiCN. lariH nit i 

Dir Griippr iti» ArislJrcli «inJ llt-io/\nl j. SM— 370l 

AruUrcb is( H< r bi llKl.;n7ini!^li- nlU r Moii'lfli-« lic. Vri^leicbnng «eilira Rioi:;i l)ir[:« und «einer i lirlir mit der d<» 
lI'Tnrloi. Die ri iii4'n Lirliisirpili'ii ili « Ariil.M'cli. Grofjea Platean im N, dratriben. TIerkwBrdigea acfaUnsrnlämigi'« 
'l lul liri Ilrrüdnt. Andfc ('ril.r iii.il Ii iii;.";rl.ir-»' in lirr Sstllcli anj;reiiieuden Ge;<'iMj. Da« iiolirte GeUirpa^rileni 
Iw ZSW. dra Ariaiircfa. ilülic»b<'SiiMmiun$<.D. ArUuich iat kein \uUaa. Die Fixpankte Wollaaloo, Liclilvuben; 
und Harttm. BkiariHUtebcr Scbiataicr kt der lin^i-gnul de« Ldcktenberg. 

Gruppe dea uvTrl f. 371«»<73, 

Iha Urtnc vom Aequator dorcbsehniltene Uingjtrbirg LobrmeBn. Rillenihntteb« Thiler in «einer Nsbe. Die 'SVall- 
cbrna UctcI. Kigenthtmlirhe Geataltgng dra Dincebrndrn Uinesrbirgca. Den Crater a bllt Sehnler (Sr nea ent- 
«tondea. V>'<- Ivin:;e^bir::i C>ri<leTiu«, C«Iilii| CardaMN ud Kfaltl. Graf«« cimr Siejif« vatiiMdib«« £bca« io 
dir*er Gfj:''ii<l. 

Die Randlaadacbaftea dca NordoiteD. 

A. V«m Aeqaator bia zum +-29° R i, 874—178. 

Wenig Detail zu erkennen. Hohe Kandsebir^e and grofac Ringfllchen in der Nihc im Rmdcfc Dl« tUlMai* 

I fttfan d e Riaggebirg Ulbera. Sein Slrablriisvalein aar bei günaliger Lüir.i' ion deiülteh, Du Bfattnhilj Vaacs 
da €«na. Die Monte« llerc;nii. Sic aniichfirrarn ^f«e Ebenen, die P.il>ul<.« Oriealii MtWtt». Vwl tltm A m 
langen der Farbe in dieaer Gr^nn). I>ii- i;r,irstii Riujjibirge Sflmcus ond Brigga. 

B. Vom H-2Jt° bi« 4-5J' U. f. 1711. 

Die belle R:>iif!7nni- ist lii-*r um ti liinjislfii. bcUivef erkennbare Uinggebirge: l'Ingb Beigb, LaTOtaier, Crrard und 
Rencold. l n-firnlifitcn >h'l ILluIpnirits. 

C. Vom D. bi» xum ^ordpl■l , J. itM. 

GrtSfierc Breite der lieUaa Laadaebaft «ad bailinrtate« HlliartllH der rinielnen Forreen. Daa 8traiilen«]i«l«in 

de« Aaaxa'orai. EigealbOallidli» S«lr«i(rh1t«it «clacr Daill*lkas. D(« ISinggebIrge Epicenca und TfaniM. Aaf. 
ftlhädnr l^ralletianaa der Gebirge im O. uc« Tiiatu«. Sonderbar regelmlfaigra Qnndrotgebire bei FonteaeHr. Daa 
lUaggcbire Fonienelle. im Vollmonde nidit asfiolinde«. Pbitolaas nad Min« l in;<-biing. Die Rin^ebirge Aoaxi- 
nMoei ontl Anatiiu-indtr. Ilurrrbun- and daa benachbarte natean mit 3 «cbwirilicb grmm Bervett. Da« «narha- 
licli« Riiigj^- l'irs Pyih.i^. r rs Cror«« Tiefe. Mehrere Ihnlichr Grtiilde in «einer Nibe. Uif Uin';',;f birse Oenopide«, 
XaMBlunra nnd Cleoatrata«. Die oa« wwirillbac« JJalbkagcl lut wahriebelalicb im Guuca dieaclb« BcaduBcalMU 

Driticr Quadrant. 

Tycbo, «eine aSbere Umgebnag qad «ein Strablcna^item 98B— ' 

Im Vollmonde dem blnfion Ahl;.- airhibar. Nibere BeirhalTetdtrit ««iDC« Riageebirg« and «einer Fliclie. Chiotiacke 
Umgebo«;. Die ourr^i lmirfsi::!-!! Riaggelürge Pictet and Street, nebst nrbrrrrn von Ibntirlier Uearb^aflenkrit. 
Tyrbo'» SlrjHfmuyalriy « rtiilll faat den vierli^n Tbeil der iiclrtbarcn MoBdnb^rlläcb». NShere Anpil» «Irr Riebtang 
und Intra.iiläl iliitfr .Slri-ilrit, Zeil ibrer Sirlilliarkeit. Sie «ind aaf frftbrm Ka nn i rnliüinlirh oU llrr^krllcn dar- 

friirlli. Analebt de« TTebe im Vollmonde. Yrnchiedeoheit dtsLkbl«« «rinea Walle«, aeiaer Terraoaea aad «einer 
lüebe. lUntm DaatriM BitMar McHmida PmH« ta tjiafctwmatta«, tMi* UaiMn €nl««^ «Umd «a 
grSfaem Gut «De TCfudbmliMiiia. Van Camni baaliaeltcte wflfincM Waikc Haoikivabvig dcnelb«« md Briktt. 

ninE der von jenem ßeobarbtrr bemerkten Vertndening'n 

Laodacbaften im Nordvaten des Tycbo bi« xam Nan- rS'ubioin f. Ml— SM. 

Grofae NanaicbCnlli'ileit ^^^r f!il<!n;f^cn. Die onrcjjrliniM^i- Landacbaft Siiseride«. CraterreiTirn in »rinein Innern; 
i« der Nih« mebnrr Tii tm fjst ulinc Kiiiscrbiii;. Ufr im Vollmond« «irlitluire. Hi'll. t'ralrrinniiM-n in irinM- 
NiIm. Weil« aach O. statt der Riarsrbirgr blefi« in das UocUaad ^getewkt« \'e»tiefuB*en, antrr ibiien Gauriciu. 

«dm dia LßbUrti&lta l^dwV 
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XV 



Gebirge and Pu*Ue(i»iiu> i1< strll>ru mit rinigfti BlÜM. Om MadnAar (pbflilto KilglpHfg ICftliw Dto cntV» 

rriclien G«biMa Wilbclu i. niul Lon^aiMaUMi. 

Iiiodicliaricii im Slilen ■od Wcitra d«i Tjrelio ...» §. 3MI 

Die KrorM Wallcitcw CtaTiit«. Sdu Innern mlltilt uklnidt* Cralrr. S«iir Iwbw INwpItTill. PrMhlmllcr An- 
blick ciMi SMOcnaiiruagi im Clivia*. JUruan;^^*. Die Vmgtirang grSbfa-albeiU wiMta Ccbirf. Driac aml die 
ubIrctclwB kUiatfn KioiKvbirs« in «rinrr Nlbr, !U»iina(, «iacr angrbcami Kaina Ttrjtlriehbar. Sriae LmwaUaag 
llbl iiipbr lU handrrt nriirlnr Itrirliii ond G'7|>ri'l rrkcnorn. Aurli in winfln laofrn Vohrnl ItlckM Drtlil. Oat 
RingirL/ir)[ Sau>»iiri', ii< Inlr^ir LKr irrrculirc t'lii lir Oninüut. Die Itini:;< liir^i; ^ailMUtal wdlunlL 

Oia crofarn Willrbrnm di'* prsirn iMitnilnieriHtanii, vom Walirr bi* l'lnlrmiiaa . . ^ 301"3I0. 



Sjuniflri« drr drri irobm Walljicbir^a-Itribcn dra Nondn. Gn>r»<> L »ba wi a iti ianiM« m Natarfcan dicttr LiaJ- 
aduttcn. WalUr, daeraaa nannirliraili;: gebildet. Rrgi<Mnontanaa, lln'liebt nad lircgallr. Pariiadl, aaba ImiiDlfw 
■ie. y'ltle CraUr ta ond au ilin hrruni Dai ali-ile Ringgcbiqc Hivfait. NcHinSrdisrr gradUnigUr BargrIckM 
bn Tbr^bit. Amrbcl, van mrlin i- n paraUelra KOckrn tnngrbrn. I)rr tirlrJclillicb Inf« AI|Wlrag!atL HoeMaiJ 
im <>. i)r*»flhrn. Promontorium A' luriimi. Alphon« mit rinrm CrnlrJilpil. illi rlw Hri!i;;i' «rh,irf iH-gmul« acliwlnt- 
liclir H'cI* im Alphon». Irlnr^n i^ rn irr in dm luilil'ii Ci ^jiij.li-n H.« M-nnli s ailj'mi-in vorln-rrv-brndra 
Slrricbaiis^iii*. Ft«l(aiui. iiütlul rigratbDnilicha IkacUaifcabcil drr innrra fLidM. Jüt Aiahma dank cioa 
Scbincbt T M bwi fcK . Um Uings-birc iHry. Dia wh» Üttkk fßÜlMm Mm Wiim>liy LÜmh, HMig mi 
HrrKhal. Hrbrrra Bcrgkrlaia in dirarr Gegend. 

Dai MäTr Nabium f. Slt^UT. 

All^tuteine ISpsrhalTralteit and Brf^miiinng draaelbea. Uiftaa Bfffaden. Vaa S. her LirtilatreiTetL Daa Ria|> 



frblrj; Bulliilil um! ilir iH'nirlih.irtrn Llriiirrfn. HSkt«aiM||ai. IKa RiaBpUna Kita, LaUnlctskT «wl GiMticfcc, 
;rnr>r« »rl.».!'!. rriMii.'.... i>i:.'.r.,u ivvIm lim den bcM«ft lalMm. IM* kf^MMUaRtlM FlkkcD fmjt Btmflmi 



imd Fra Xutro. Der glünienda C'ralif i'aiTV A. 

DaaRi»kl«B.6«fcirg «.SU. «IL 

LfbLftw UMiS M nOn. fciMla QuetapUta« Mwi— w JWI Wuplrtilli im«»halto 

Der gliatfoda fSntn BmIUm. 8Ai WUhm rm »iu»»Umlhlm Vftlkt. Et immm h Ommf G«m4 i 
rl» Oaier VM« IMm Bcig«<tn nd uHrililii, «fctr harn wmk MUban Gnlcr i» Uag 



lbnh'< 

drs Riphanu, 

Sldlichcr Tlieil des Oceanoa ProcellarBa. ,. §> 

Das ffobt Riagpbin I^adtbere. MeifMgn 4tr Hille. Br<|arme Las« lur AafUndimg dea Nondlqaatar«. Vier 

Y«lliam4t ifciNlar. vMt OMir «hI laaltria Bma h 4tr Uayiwi. Dir Miiitunarttg« LcHimml 



Mare Hamoram and dia nnliagaaden I<andtch»Uen fi {BI^IM» - 

GrSrie «ad Ceilall. Allc<'a>eio« liearh.ilTcnliriu Im gritbtan Tic{U der Fliel* cfa aebftnea CrSa, an den Riadara 
Ikailweia dunlelsrno. lUL-lilun;; nnd Hillie arinrr Iti'rpidi'rn B»d Gcbifigaterraiaea. ('rairr in grÖTKer Anialil, faat 
■linnillirli arlir (Irin. Mrlirrre LiditflrcLr, InarUrii^rs l'ialeaa im aCdweatlicbrn Tin ilr, Schwer airI>U»rr Itilirn. 
Der mrrrlioaenifanlirhe Hipp^iliM. Dir liinegrLirg- dnipanua nnd Merotar. Ibr Verbaiteo im VoHmondr. B<r- 
Irlchtlirkc dnnlcl« Cbrnrn im Sadea dcmcliien. Va» Kin^gebirg RaiB«den. CraUtniclM Gabvcmauen Kriaebnr 
Raniadm aad Vileila. KigrnlhSralicbc GesUltang des Irttlrrn Ringgebif;^ Daa Mba Rfaiggritirg \>«fptfeaffrr. 
Die Erofirn Crater *a der Oatsrilr. Nraanng dra Hocbgrbirg* bei Meraenai a. BralenfSrmi' anrgelriebcne Fliclie 
im Ulerarnias. Sjmmetriarfa crappirte Glanipnaklc in aeiner Nibe. Dia WaUebeo« Guamili. Braondrr, von den 
Pbaaen dea Moade« aUttn^eBA;, aptiadta Veriadcnrngen la aciata laaera. GfoTaa JlMniabiUiigkaH dar Bildu|a» 
ditiff Cegcai, Dm w wy law fc » HhmH^t A|*liMi«tUM. TmMiilMg <m Mm att IWpa b 
Vaadflleli». 

Die LandaehaHM Schiller, Ralaatl vmi Capiaana 3St—3M. 

Daa elli|>tlM!bc Riag*ebir<;, wla clia graba $|w)te «•chciaca^. ScMaa HüHlNpfa im 80. JfifWiin. Bajar 

onil <)i<- ihn nm'ebt-nilin ilrrgj;rappm. Die RmggrbirKgnnpa Raak Der hirnnirmig gt«lallrte, oagebeaer aleile 
und ütir U:ilncrl. i'.iral l<-litlt dfr umliegenden Gebiree. Mannieiiriliige Mnmlgctiilde der l mgegmd. Daa Ringgc- 
birg Capiunji. Grofae Veracbiedenlieiten iler Höhe aririei Wallea. ICingreifcnde Cntcr. Scfawirilich dankle Ebaiea 
im O. de« Capaanni. UObennH-saangrn iliiarr Kinggebirgr. 

Die Landichaftca Scbikard, Phoejrlidr«, Wargcntia and Inghirami j. 330-- -iM. 

Die grofae dnnklo Wallrbrn* Sdiikard, avch in der fiachtieil« aichtbar. Vifibefc gejiicilerlr« and ■■UMlIW 
Walleriiirg. l'ngmrin ulilrriclw Crater in deiaaelbeB. Faal aplegrlclalle Flltbe, alwr von lebr TiraeUclMr fath«, 
DrrliLrl, (in <^iier tiefrr Craler, und Liehmann, ein« Tirtii-Plr Yljr\',r. Ilrihrnrartfangrn. Pbocttidea, dar^ iiMa 
p.<riirii <J irrivall in Iwei Fticbca ceüieilt. In »rinrr ^ 'lir Hiri°t:< liirsi- und llOgrlgrappra. INe erbShla Fllda 
Warcriiiin. ll-obackliiBgcn ibre« Walle« aad ihrer Uagelkettco. Inghinmi, cia gn>lbr« liefe« Ringgebirg. Marit> 
tvSrdige Tirithller ia der Cegead daa laghimi. 

Biilhr and «eine Ungebaacen ]. 34ti 

Railly aeinrro Umfange bmK den Hafen Biber al« den Wallrbeaen «trtinid, aber da« Iimara.iwIL Ua^gihnda BmA- 
grbirgr. Sein Oflwall daa Iiobe Randgebirg Lribnili. Graf«« Rin;'el)irre ond Crater il» Main» WtA ite W4hw 
Srine l'mgebang aebr anhnirri' darimlt'tlrn. Am tnfarnlea Randt^ din niM'.".-<<birg KaoicB. 

Rleccrbirgr iwiachen Pli i>r v 1 1 J<'a um) <trm Süil|M>le f. 

GrSraentbeil« miltr)gror>r, rr\:- Itnllaizt tirbllilr, in jirridianrirMiin; l'nrlslrc irhrnd. Da* miCrig rrrtirrie Ringgebirg 
Segatr. Die Gruppe dr« Wrigel. Die bedralradm Tirrrn Zuchia«. Bririnna und Kircher. Uacbgeliirge der l'm- 
ei-crnd. Wila««, eine anre^elmiftige Verlirfnnp. Diclrtea Gedringe von Crairni in seiner Mibe. Uüchat Tmvickelte 
Gruirgimaaar* nrlschrn ilirtrr l.anJarloilt nnd der dr« Scbrinrr. Die groTae Tlrfr ('Mala«. Klaprotli, die oiBBge 
yxHfii rbeneFlli hr in illrixT Grrrnil. Nrvrtna. wüiirarhrinlicfa daa ara ateiialrn ond tirJaten abstinende Riaggebire 
der Mondlla^^he. Cb; m L^afirt in ()<t Mühe dm Pole«. Drr Mdpol dia Hoodaa aM fairOteildl TMmakt 
Die amgrbrmirn Hrlilri;,' hührr lii- iIi'A >i>ril|Hil). iliod^rbirge Ddrfrl ati laiWiK 

Die Ringgebirea Bliacanua and .Scbeinee, nrbat ihrer Cmgebaag 349^ 
BlaaeaBaa, tia pahm mi tiefei RiMsebiff. Breiia Tcrraaaen. Cntergrapp« Im hnera. Cratae Usbe de« Wallea. 
Sebeiner, eine mit Cntem aageOllte RhigflSebe. Uoiier von Cnttra aaterbrachcner Will. Sehr gtMrgig« Umgcbaag. 

Dia Grappe dea Bloretaa r.f. 319. 

Nibrerr »ich eng aneinander «rhlicbende Ringgebirg« bilden dieie Gnmjp«. Moretui daa Ilanniglicd; gmfaa 1M% 
prarblvaller Lir'illrar« in tlin Qii.i<lr»iqr<n, OoTv brrilr Trrraaien. Sein Grnlralbrrg d<r Fi^rhale alirr »nn nn» 
ßrawijenen. Sbnri. <li'i .Munid« im Ti'ij'iii;;i(ii M il'ks'.'bi- fopinind. Keine TerraaarN. Cj'»'i>«, »rhr tirf. nicht 
luawt ikiiüidi. Gnciubcfger, grolao Tiefe uit Ccairalcnter. UülieaiiiMna(en dicair «iauolUcbca Uinggebiifr. 
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XVI 



IIfigrlUndtcii>ri im H. it» Hirr Ilamoriiin bi( pifB Sirtali« hin f> 961—384. 

Allgrowincr CbinkUr. Grahr Anzahl cljiitirnilFr l'unltr. PUlraa bei L«tronne. SlfcidtMUeiiinic drr ßnf^r. und 
der Liclilp«nite. (irnfio Kill* im (.lUij;. Da« Kin!;ecbirg Bill; mit ducVrl '«!>hl<;raiicr FUcb«. YrrgiFichnng 
AicMr Filcli« mit (nilrra glciclifirtiigm. U«o>teca Dua dii brniclibarte trhr bellglüiueodb Gebirg, Die dunkle 
Vcrtiefoac Z«pw. ilabi iSn^rfickcn in der Mlb* dmelbcn. Dm Ringgcbiij FoaUoa. 

Die Lindictefiea Sirtalis oed üemoiteea $. 356. 336. 

Zwei tebr Ihalirhe GcliircHjretnneL SirMlii^ afa i p il l Mr» . «!■>> f kmm Mlb* HjdlMil« Wifcl» 

NU 



Zwei »elir Ihnlicke GdiircHjretrmCL Sirailu^ — 
sHniBeii werdM. ll«Maii|:» dra Gebir|m wtA teTMfc DUBoiiM «r niWg yntUBt. Die ItoptcU« 

tum Urranui proeellarani, 

Dia WfelLrbrnrn ljriini.liU und Jlicriali . . . . _ f. II?« 3Ml 

Criroalili dti Uiupl^lird drr grurirn jlatlichni Hfridiaolcrlle. Gtithle Khnari^ranr Klürlie <ti-< Jtnndrt, «oclt in 
dft riachdrilc •ul/ulincirn. l).is Inrurc bralrnfönnif;. Die dunllc Farbe i.st drn lliTsmeisun^iii nickt biodi-rlicb. 
Hübe de« Walles. Lieble Panklc ia feiner Ktka. Die Wallcbcae Kiccioti. Acbnlfcbe« UaalcrlirnHl , decb va« 
«riuerem l mra-ce. AmmMIUM» 4m Kkddl Mhr iPidtoilii. Amin VfdUbtmm im Miw Nliw. CmAUhw 
TJrM». iUnd^ebtr^ d'AblÄtZ 

Randlindicharu« Mviaehea Sebtekard and Grlaiald f. 3f0'— 3C3. 

Da« Ringgebirp Uooce. Ihiakle FbcLe in «einer ^Jibe, xnm Theil Cnirrtirfni. I>ic «uhl^raac Fliehe CrBttr. 
Ilire Lrot'K'nil wrnis eebir»ie. Kleine Kille. HocMlärtien im Siiileu. Eine iwelte pnlfacr* Killr von ansehnlicbe* 
Tief*. B)ri;iinA iii»! »»-in Slralilpinjrtteni. D>i arselinlirlw riiii;:^. hirj |!»ri;iii«. Hiicb:<'l>ir-|;'- in »rin-r ISlbe, dea 
Ümj(I rinrr Wallebcae bililend. EichtUjt ud die bcnacbbartea Uiageebiru. Die ■rabrn \VBUebrarn Lesnaca 

und Pi.)iii. A.U idhiwlin iMd* ^fUkiUbm UmmA. Okt Mi«M(S* VIttti Foiiiw «ri CmaMT flli- 

bruineMucig««. 

Vierter Qu.ulranl. 

Die Landacliaflen der Handmltte, vom Stnni IHedii bi« xum La Cailla . . |, 364—371. 

Crenif;ebirge de« Sinaa lledli. ^rhrere Der^krlnxr, ontrr ibnen Rcaumar. CUlnimdr (Sniir. Ihr W'atlrlirne 
Ilipparrha». (^lOntii- Mniiiiii liUltickril ilircr tx'birf^tbildangrfl. Er acblirfit drei tirfe Kinfgfbirge ein. Knge Tlial- 
«cliliirlili n )<ij \V. iir.rl .S\\ . |5p i|[ Iii. ndc Anuhl d'r Craler ia dirser Gfg''nd. Die WalUbnu^ Albale^nias, liefer 
und bca««r abjearbloMtn all lli|i|iiirclms. Steiler Cenlralberg. USbe dr«sclb«n und der Wall;i'bir|;e. Grof» Cia- 



AlMrtMM wrf Vtaltmloi. Da« RtoggcUrii 
iMuvm TaroohH. eia Krofarr Bofra von 7 liSeliat 



■MUikai Tiu-ile, Sebmale Imi IMUMlm MtfM ngalBlIbise lUibe to« <> Cralern iwiadwn 

" - , FSnM Mi «• aidi La CSUie .i 

„ a«lMt «IjMrttiillfh Krbil 

darunter AIrjr. Lt Caille, unrrgelndlMg |;eatallel« HlaflltdMt Aircli 



idl La Caille sa gelrceaea Gebir^. HereU Cfit« 
grbildrirn. unter aicC aahr IkalidM» BJnttcMfiiM, 
larcli riinlsrlducblea alt mimm TMtb wMaoM. 



RlllC|!ebire«la4i dxrh ii f tr n dra Aliacrnsia, Werner, Apimas iinri IMivfalr f. 372— 374. 

Sie aind «äiriiiilliLli LirtriL-KlUcli tief, l'la>l'»ir diia Uciiisl*. ,i\j>L.iiiLii inil lirll,l.|[i/,i iu!i n Punll/'n. Andre llc inprc 
in aeiner Liiisi-nriid. Werner «ehr nalic IrriafDnnig BrU-Jicbllicbfr dnlralluTj;. Im >VaUe uleirUall« PunLUs Tiin 
bctrichl liebem Glaaie. Aliaceaata dem Werner «rbr ibalicb. Breite« Plateau «wiackea beidea. USlMnaMcaanim. 
Laadacheftea im Wcalea der rorbrr|;riiraden bia mm Allaifcebirie, uod vem Aeijoalor bia «am 30*11.. f. 375— 3$4. 
TbedO aenior & junior. ISergLilpfe and kuric BergrBcLen in aeiiiiT Nthe. Daa ellipliache Ringcebir); Tajkir» 
8rbr larle Grbirgal'nrnirn in aeiiirr >iihe. Der kleine gllntrndc All'rai;anus. Der anavbnlicb tiefe Udainbre. Spw 
eine« TiiISi irlit verlilNüm Kin^^riiirf:! nabe bei demaeljjeD. l>ua Uirc^Kctiirg Kant, ^>rbr bnbea Vorscbir^ Kant A. 
Viele UQTolll.nt'.iui'ric Uin^liluun^i II iu dircer Genend. Diillimd in arbr litlli-r Umgebung. AaMbalictia Uttgelgrunpe 
ralie lii-i (i Ul>;'enj. Uns uuvollloiniiiinp King{(rbirg Di^artes. Die fünf s^fmniclriacb liraenden KiB;(t;ebirge AbiiU 
frdj, Tx-iiun. Aliiianon, (iclirr ufui Aliinrirj. Im AlMilfed« eia nerkwfinliser Lichlring. uroljM Rille und ia|leich 
Craterltelle tvtiachen Abulfed« und Almannn, beide Tcrliiadeiid. Grafa« Tiefe des Taeita«, Geber and Abcnexr«, 
•a wia ilw aa IcMIcr« pcascMdca Aaupbi. Hiiiwaifc Oaa Maik MmMirta Hi a ifciif PMaw. Oia LmmI» 
Mhalk SiwQfcma« «ina iBm|diBirii( Be^mtaEEna arfl tMcb CMm tmSSMtmt GaUUa Yvm. Dia 



Yailiiiiai, TrnmtH. 

D» Alla^Vablrg aabat dam Patybiaa . . |, 3BS. 

Allgemeine Rrraerkung. Daa Allai^rbirg in aeiner Form drn Erd;rl>irgen Sfanlirb. Ea bildet den Rand eine« fcro- 
faen Ilui l.la'n't M-aaun^rn di« iiiprlulrn (lij'f. ls Piilvhius ,^, E« ial yiin lablrvicbrn Cralcm ninj;i l>i n tnid .vird 
ton LielitsUrilt ii im rri^lilru Winkel durrliac liniltrn. ' >*ch >. verUert r« sieb allmiblicb. PoUbiua l'ael oboe 
Riaggrbirg, daerpii natdinlicbrerliclk. üchwinigkeit dcaErkeaiMM liir fÜn«« Ob|elcla iateMioa daa Patjbiaa. 

Gabirgagruppe dar Jl)piitia , f. 3$7. 

Inaulare Lage, llj^palia elliptiarh abgrpUuet nad im gaSlIhal, Cwfta Maap On!« IH Gabiifa. Hoch» 
liegende Tbiler wil ettraa inallerrin Lalile Zwei achtrer licblban« TaB LtSnunm «Bldaefcla BIHm. Scbaffa 
Creme dra BcrgUnde« pr^fn da» dmiLlr Marc im Wralcn. 

Pia Mare Nectari»._ n i d 1 , I, , , i I, . : I , . {.3981 

Bezmuwig und LirbiilürLr im All|.;riuriiirn. rl:v> ürJiser Paralldiamu« «einer Orrgtdern. Da« bimlunoige King- 
ceoirg Torricelli. Vrrachiedne Liciilt'Srljr dir eiiiiclri ii" Ulijekt«. 

Die Noadlandacbaften Tbeopbilaa, Cvrillua and Catbarina $.389—39*2. 

Heaaaagia. Tbeophilna, drr Tiefe n«cu daa «aaebalicbate Riagsebiig der lüadBicba. Zahirrtche ndieaartig aicU 
veebreiüada Bagelrflckea. SUrke Terra aeen aad Cralralgcbire. CyrOlw. Dia grabea Grbirgalmgro ia aciacai 
Inaera geben ihm ein eigenlbBtaJichM Anaeben. Sjrctrm ren Urnlralbemm. Bergkrlaxe in «einer Nsbe. Hand" 
ßnnigee RocbUnd, Grobe IJilgellamlacbafl. Tbcwp'bilna A die Crenxe deaacllirn. Craler im S. de« Tbeopbilo« . 
«riir gmf* nnd zahirrirli. Calbarina, grofae DBregelwilNp FUcIm, In Innern eia beaoadN« Aiaggebiij oad andre 
Ctii t^f. ISrachafT.nlirlt gtijM's ^^ aiira. Dia acbwach TirtiiA* RlMnblR BeaaManL 

Da« Mar« .Nectarji^ Südlicher Thcil , T . 4. 393. JÖi. 

Faite im Allgeipeiotn, $t»rba Bwiadatii att «atpn <rtfMim wA »ilMA» Chmm, HfciHt «ctwacta ia Itmn. 
■aalcalilraiige Erhebaae der ItRU. LS^Mrribf . 

Bart« «ad Cralerlaadaebaften des Cenanrinus, Capelle and laidnr {. 3M»3l6ii 

VaikicbarUee Beaduffeallrit. Ljnglichte Ejoseiikang laidar, auf der Milte eine« eroben Plateaa'a Viele kleine 
CraUr nnd Uingzebirp in d<T .Nslir. Die mrbr kri'ianiniiijic Vertiefung Caprlla. Thalaebludili-n and Dnrrbbrbf lie. 
Die Cral*r iu «Irr Lni^egi-nd bilden fast aiiminllicli eii- verbundne (»rapprn. RilUnlandacbalt im Wr*l<n. lirr 
Ueiae atark gllnseodc Croaoriniis. Grube« Ilucbland mit Urf eiadriogendca BucbU'n. Rieeiolit Alcain and Beda. 

Da* Hare Faecandilati« §, 3M— 403. 

Gi4Cm aad aUamaiaa BcschafleBbrii. Betridillicbc Urnge der Bcfcadcm. Da« RinscebiK Tanortiaa. Dia Uai> 
gibwg Wieb aa aiwaln i OaMi||iftMW all» Ait OcrlWlMSv. Labawaaibwd wgiütfaaa Cftltt a |Mr, 

{tUldat 
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SUHcM Wallgcbirg. Pyrcalea- Crbirg, McMin^ dcMcMN«. PülwiSllllgWi ein wenig TOtieAMnii^jcUf^ 

rgi-Grappe des Coiomb«, C»«k nai ll«e«lhaena C 4101 41L 

:kln;r inculira Olm*. ColMiU 4m HaMtatM, amnOmtUt V^äuL JbMoaMo. Mmikmm, «tm 
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erbildcl ianh üfuitt Ulli ivrei «chniirgende ToQkominn cWWtir Lirktslrrirrn. Srhrittrt Nutlimar«nn^ AtrhhtT. 

acliwer nalmuBrlmwad« Objekte in <U«aer Cr-grml. U>* clliptiacL« UuLs^rLir: Gaclcniut. Zalilniriw Liciitl1<-cl>r, 

im (ibarfm Grsirnutie xaiii Marc. liMsItrtiec Gtbirge und Itillrn bri Ouclt^niu. S<]>tM klan LmriaM dütat 

(iruiipcn YrrrngiTung di-s )\»n in dicicr lirgcocl. Di« glioiriHl« llinurbirg DiuU BlMtfeklllt llMlt§lkll§IU 

ZaUrciclic LicbUUeiXen bilden kier den Uckcrgnac xo den heüera BergUiMiciuflca. 
BtrslaBdMhafUa d«a lUaaicr, Uatl*Mb«rg aad Bakaaabartar. Pyraalaa-Cablrg .4 M6~4II^ 

Uwfctr ?wa TanuUoa lwtAli«rxielifad<ir BCTgrtckca. RiUcolkafieha MM ii g M bti ««Miir. ^"i •"-"-tt^- i I 

lief. Starke« Wallgcbirg.^ Pyrcalea- Cebirg, McMangcn deaa el b f . Pülwialiilgw, ein wenig TcitieA«* uafgcUf^ 
Rincgebir| 

Ureiftki 

lis;;licJii 

Mark Ttrlirfl. 

BerKRrappen dei Santbeeli, Biot aad Baria « 411, 413L 

SaaUiecb, grob. aaKcxtkliacl« Lice, bctrlchdidh« IMk GaMaate GtUrmlieder k Miaat NlU. tMlfcnh k. 
Anflog der grobea Qwrkiafte in £eaer Geemd. BaHa, «t«iM iiwiallr; riatiilha^i alt *m Wala Tilt^i». 

Uochgipfcl florda a und fi, and Biot a. Uchtirailen «W Mit k aMgAasL 

Die croUen Uiag;ebirgp des bO. Lin'rngra dri 4|4<B4atL 

nirlnürdi^c Lage dirar* t;ri>r.irn «Tratiii In ii Gürli Is. Langrcnu«, im VnlluMUide heilacklamcmd. Mt'hrr^iclii-s babea 
^V«ilgrbir]i. VeDdclinua, \'.€iü^rr tirl , drr Wall nur aclimal. Drr tüdlirbir Tbeil bctricbüicb dunkel, lanrrea 
aditvaclj cnnrri, virl Cralrr und iS<^r-^r. ilä::liL;tc l in::4'liuBt;. I't-Uriu.^, (intriea ond j^cblvoltra Uinf(j(rbir)(, rine 
Ooapclkelle mit Uocli'ipfelu. L)«a Innere aUrk coavex, aaf dar grifttea iiöbc daa Craltalgrbirg. Im Vulliuxade 
Mm 9gm. Uu>£<-buiis Ibniieb drr dea Tbeaphilai. P««a*iaa a, «iae Kltroire TMe. Palilxack. «i« WcHrr tiafar 
BM. Da« Riaucbirg iliaa and aMkrere andre in aciaar Mbr. IHa Bäignbiifi SntUina and SUvkaa. Uta 
grafia ackr oacbne FÜcbe Faraeria«. Cllainidcr Cralcr A. Bi 4 «l w J « uSbutmb». Mtiiam». Uldat w> 
«rfefccba Vogegtad. 

Binftcebirjcagruppe dri lUaclanrIn and Kistner §. 481a 

All^ciurincr <_ iuralti r. 1 I^B Uiug'rbirj .^UcLuriri sml dir damit IMHMCBbllngrndrn Grliir^c. Die Ljinisrli>:t 
kksUtrr, eine warenibalidie grane l'licbe, rra einem Uergrfician daHfcfabaittcn. Sie ciacbetat laweiiea gaoi «b- 



cvian«ert vaM JuaMb 

Die Ebeaca iai Wealan ic« grafaaa RiagcablrgagtrUla iii. 

Weniger dankel ala daa benarbbarU H<i£ Cllwaalir UdblBalE M Imfm. Mlhwi Mi Thdl «Iw Mb 

Rianebirxe in der Flicbr. Scharf begreaita Bargrfaili 

Di* gtvleen ninggebir^c dea Weitrandca 4i3k 481. 

GmÄc acliarf aaageprigt« Formen. Die Libralion kann «i« unaichlbar luaebrn. Re;elm!irsi;;r tCrriilunn (l>-r»-liirB. 
Lapryronac, AnB;;inaa. Bi'liaitii, lelxtcrer aaaaahnMTreiaa aclir BarcgcbiilliNg. UekaUa* aait Uoclicipfrln. Wilb. Uim». 
buuli. c. LL.'v^'itV- ^v.ii^.Ur^. Lay —4UlkC«aaJtola. «chanqa dar lUha. AafaUcU tUk MuMla 

Iieiuie Fornifii, darunter Lf^nrndre. 

Oia Laadtcbaflen Stuflrr und Manrolyena, nebtl dea anlleeeadea Ringgebirgea |, iM— 

Rieecnhaller Uaa der bier TArkonunenden Gebilde. SUfler im Vallnioade eaaiehtbar. Ufnbe Mie Lichlalnifaa iä 
vSllig ebener Fllcbc. Die llorhgrbirgamiaaai der lnigri;rnd. Meuoni;««. Licetaa, darcb Qnerwille in vier F1l> 
eben getbrilt. Vencbiedne Tiela deraelben. Cnvier, auafeieichnrl tief, bei gerinser Erbrbunj des lSin'gebii|^ 
Grolae Crater. Clairast, aehr anrrfcrlmir«i|tra Gebilde. Maarrilyi-ui. I)ede«teodr HObe aad Beeile Jra Waitgebirga. 
Nerknürdii^Fr DCiaohrl von Lichlaln iIfji in a> iiier > lirhr. Bin>ciaa, aa den vuri^en «ick anirbnrnd. Daa liefe 
BinucbirK Uaca oad die flaebrrea Buch und UüacJiiDK. Gnsaia Friaiaa, aaregrlaiUiiiEea, xerkltiiUte« BiauclNri. 
^vSm^Um^SA». Ww, aaifc,4ic f i rt iili w B il m i l ^ g ■Of' V . ia iia il i ifc . Wß^S!S^ 
Urga Raaiai «14 Fafaam. 

Die Landarbafien Rieriaa, Rabbi LctI aad Zacal |, 4^ |Jg^ 

An Giüfse und aan*tjeer Ueicbalfenlirit aebr Ihnlicb. HindarebxiebciMle Liehlalreikn. Uktiai, aiu Oalraad« diai. 
facher WM. »»tlid. \,Ui Cnttt. Rabbi Lcti. GHaaeada Ciatar ia Mdcn f Ucbaa. ZagaL Sahr " ' 
tmsebuuj LinJn.;.M. « "iit(jta4|g akgHcklMiaaM llt||ikfag, te Talaaaia ifrhifcir Saiv bMÜMM 

LicLtatrrirrn gebiUrle Fi^nr. 

Die Laiidacbaft Piccolomini. nrbat dea bcaachbarlea dea Fracattor, Neaadar aaJ Sliberlaa .... |t 437— 444L 

Piecalouüni. acbr aacenfllllig und lief. HAbeabealimmangen. Rille mit 3 Amea ia_ ailatr IUm. Wild aerriaaenea 
CnUr- aad Cabiffdaad nacb Fracaator ta. GnippeniTvia Tcrtlieittc Craler der Um g e g end. Fracaaiar ein Baaaa 
daa Hare Ncctarlt. FarbenTeracbiedeabeit (einer Vjicke, aad kindarcltsirkeadcr Lkblalrcifca. Wieaanain. Kcaa- 
der mit den ihn c<mceniria< Ii amcrhenden ICetIcn. kleiaea Uiai^allna BacUiad, Stiboriaa aad diaUa Baalri* 

Ibnlieh nrngebentlen Gebirge. Uclitalrrilen. 

Die I.aadschaftcB Keichrnbarh, lllieiti and Franenhofer , |, 

^Iiiit < lnni , aber belli' I.juiIm liall, lUii li.'nbach mit einMärt« ^eri'lil'-len Krnr<imtin;>en. Grofae apaltetiJiliiilicbc 
Tiefe in der Ntbe. RiKila, rejceliulbiger und tiefer. GroTae brriUi yaerkluft bei Kbeila, die grSblc dea Uundr«. 



Melirbclw LatiibwfcMl duttia. JM»t «relleafilnaige LaBdadulk. FiaaalNfa. ak Fifa «riaa verbunden. 



Lange* geaeklli^tfa TU h aibtr Iflhe. Vrgi, ariner rigralbaaUdbcB Gaitiit naüaa aar MWcUea lingtunDig 

ertcLeiaeBd. HScbct rrgriloie Gralaltaag der Umgegend. GUaaeadw Cialar. 
Dai Nare Aoatrale |. 44S-i>447. 

Biilier nicht nU IHare aqfüefulirt. Seine Farm and Farbe von der Libralina alihSn<n|!. Eralreckimg. Dia dankai- 
rr^iurii Uin;.:';> liirze .lUriu« und Okea. Bergketten dea Randra. Dir Flirlirn i'nnli rouLmt und Uana^ flihf Mla 
\V.ilki l»r(.' and dufiLN- Tli lVn Pon'ecetiUnt b der «CdUdute von «llru duoLlin .MuiHlflrcken. 

Die Landccbalten Fabriiiui, .Metiua und Steinbeil §. MB MI. 

Fabricio«. durcb G-Afte und KeiEelnlfeigkeit aaacexeidinet. Grober Gebir^abogen bei Fabricioo, eine weite Ftldta 
aaHciiliabaad. BeMeblUd» Kille Rrlia« ihuicb den vorigea. Starke Terraaar im Innern. Wilde HBgellaad. 
■chaik iwiMiMn Hetina und Rbcita. Daa Doppelriacgebirg^Sleinbeil , tbnlieh dem Siraali*. Grabe Tiefe. Stbr 
■cfawirrig« Danulluog der Gegend im N. dea Sloinbail. Wdüch aifar Ebaafc UhfgMtfilUa» ntkahaa Bida 
aiMJ Vega. 

RiBr^ebirgalandaeliaften van Pitiieoi bia Biela {. 4B4— 4M. 

ti^ru l.iit f.i\\\7. ludnmeohiagende Groppen. I'hiacua daa retelmäraigali' Uinggehirg deraelbrn. ilnminil. atark 
elliuliacli und durch andre Ringgebirge xcrtiMUt, ao wie dietc ^wnitala. VUca, betrleblltrli tief, d.is Inner« fait 
•bea. RoMnberger aa ilia greaacad and ibs ailr MML HMNh «4 dia Wf iba tum »ata« xiebeada MIm. 
Oer aaregelBal«ig^ aaba hanttmiia Uifati«. Wkm «M anal mk mm «HWlafeada Ringgebirge. 
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Oi« Lindiehtft NieaUi i« 4Slb 4Mk 

Nar raiUrl^r«r mA klrini-r<- l<in|;^rl>iri:<' .Njciiliii Att «nirb oJlofelllb Uäh||Mkto LfaftMüMiK h 4lt Mlhlt 
GniM AauU dar Uainwa CnUr. ba*cbel tm Lidniiaira. 

IHa Rto|g«Utm LHlM, SMk J*<oki i. «BT— 4M 

Um Mit «Sim idhni — —li.hiuyt^ (LOii friin*). J*mU, Ulf — i iimmlA. SMokw cb«m 

boiK. Vfrgitiekug mit »ndcrn Maodbjreendcn. Zieh mit hnillll umnUUHK TlllMHl» Vte tidk MUhlM^ 

Rbnrbirgr. Cnt«rlo*e Gtfrni bri Zack. LichUtirir«!. 

Dia palaren Rr|;innrn der Sadnritii'ile de* Hondici $. 4M~4M> 

AUROMin^ CbjHktfr. Völligr Abi'fÄ-Tihril der dunktln K»rlie LWiclire m»llr S|iiiren di r LichUtf ili ii Keine 
wabm Ebenen. Rille b«i HaUpert, die «fldlichsle too allen. Gnftm Tirfra ua liande. Die beUiditUcbrn Ilioc- 
gfbim Schombaricer, BMwUwtkv und BoauinfialL Di* Flieh« de» UfUtn kcUmUi. INa Kiagnbirse Matoa 

ScUiMaawkug««. . . * f. «7. 
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tu. Spalt« TIL D(« 3 LcUtaa ZtUm dar baracWn Ubea Duer 



M 90 7.* ) 1 1» 48,7 ) 



Digilized by Gopgle 



SSrater Tliell. 



MatlieHiafiMlie vbiI pliysiselie 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Allgemeine maUiemallsclLe lieleiiograplile« 



In dm allgtiB^iCTi Tfaell« Her wrthoiitttlMhcQ Sdwograiibie wird dar lUbnd ta Mtiwn 1lr«tmlwh«i BsdaliviiiiMi, 

all Glied des I"rd- und Sünneii-H^sU-ins betrachtet, wir wiTflen also Jarin von s- ini r Pafui, sriner GrCrsp, Ce- 
Statt, AImm «md Durduneucr, seiner liotation, und den durch alle« dieses bewiriiien ujid auf ihn sich beächei^ 
den IBnaM'baidnfarangeit bändeln. 

T'<; würde mit dem Zwecke und der ganzen <^konomie inueTS Werkes unvercIuLar gewesen s^tn, wenn 
wir hier eine volUlündiga Theorie des Mondlauics mitzuUieilen beaksicbtlgfu wuUten. Diese Theorie, in ihrer 
(egenwiltlgen YoUcnduig «Inw Zweifel das erhabenste Meisterstück nkenschlicben SeharfsimM, kuw mm TCV> 
uiittctst einer ToUsläudigen Kenntnits der hdhem MaiLemaiik Legriflen und ihrem Innern Zusammenhange nach 
au[gefal»t werden. So einlach auch das von Kenton eatdeckte Geselx der Schwere, dem uuser Trabant gleich 
allen Kürpem unsers Sonitensysteou unterworfen ist, sich in »einem obersten Prineip darstellt, so unendlich 
schwierig und verwickelt ist gleichwohl die «Ifwiga AnwenduBf diaaee C aa e t ics auf die Erechatmi^gea daa MMid> 
laufcs. M'ir beschränken uns daher hier auf dne iwar aSgUfliit Tdbliiidlge und genaue, doeh aliar tteht kL 
stortsche als genetische Cebersicht dieser Erscheinungen, und werden iuiü bemQhen, denjenigen unsrer Leser, 
welche nicht ginzlich aller lathamatiachaa Kenntnina anibehnn, ciaan Bück in ihren ursächliebea Ziiaamman» 
hang und ihr gegenseltigea VerhiltBlb n eröihaB. Dem tieferB Studindi der Hte«Bl|M eilcala del «MtefllUehan 
Laplare, und der liluillilitn diesen Ge^eiiülaud lehandeludeii \on Plana, Pontecoulnnt u. a. LIcibo es 

fkb^lassen, alles auf das einfache Gesetz der Schwere surückfuTuhreu uud den Weg Stt leigen, wie die aoalj- 
ttMlie Foniel m Ilm harmi^ag. 



Der Mond, der einr.ige von ftllen Himmelskürpem der sich wiAlIch um unsere Erde bewegt, i^^i irt zur 
Klasse der Nebenplaneten oder Trabanten, welche die Hauplplaneten auf ihrer Reise um die Sonne beglci* 
tcn. Dunh diesen alntgen Umstand ftitt die Erda, die eanel naeh aUen.tfwigen Andogian — ab Dudniai. 
ser, blasse, Uirlatifopit, Abstand von der Sonn«, g< jiniri- Abplattung «. a. m. — den kleinem mondlosen Pla- 
neten sich anschlii^Lt, in eii^ Reilie mit den grüfsern uaii entferntem Uauptgliedem unsers Sonneiujstems. Es 
Ist nun nicht die isolirle Erde, die ihre Bahn um die Sonne beseliMiht; es ist vielmehr das Erdsystem, im 
welchem sie selbst nur aU das irontigliclisie Glied erscheinL Gena« gesprochen Iftuft weder dar Mond um das 
Ceutrum der Erde, noch diese seihst um das Centrum der Sonne. I>er gemelnsehaftllali» Schwerpunkt, 
der sich nach den Gesetzen des Gkichgewichls swischen beiden Körpern bildet, macht seinen jährlichen Umlauf 
um den gemeiBschaftliehen Schwerpunkt des Seonenijatcai»} und Erde nnd Mond selbst bewegen sich nur un 
jenen Punkt, wie iwel SaielUlen deeedben. 

^1 in denke sicti einen doppelannigen Heitel, an seinen beiden Enden swei ungleiche Gewichte P und p 
tragend, »a ist klar dafs ein Gleichgewieht beider aar berteben kann wenn die Ungen L und 1 der beiden Arme 
aleh liMgelMfcW wie die daran ida^nden Gawidu» vedmltan oder wenn P : p s 1 : L. Dn nn nadi den ncaa» 
stcn Uutersuchtingen die Masse der Erde ST.TrtmRl der Mondmaüju; gleich Ist, so im)t% der Arm, an welchem die 
Erde tieht, 6',73mal kürzer als der andre, oder der 8H,73te Theil der ganzen Entfernung der Centra sein. 
Kiamt aan 51S39 Heilen rOr diese Entfenning an, M folgt, dab der Schwerpunkt des ganzen Sjstens 5S4 Mei. 
len vom Erdcentro nach der Seite des IVTondes hin entfernt sei inirf f-<l;;Iicli noch '275 Mellen senkrecht unter der 
Erdoberfläche liege; eine l>i»taiu, die j« nach der vehiuderlicheQ Eutfemung de» Mondes, tun 36 MeiloB etwa 
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So Ut uuer Wohnort «in, den Doppelsumm analoger, DoppolpUiwt; eine Ansieht, welche durch die 
Ctg MMl ttgfcdH Cut aUair Betlalnagaii twitolwB Eide «nd Mond, «mgMclttet ilw Ohugvwidits dar «Mna, mt» 

stQUt wird- Auch ist «ürs' ": Ührrgcwicht bei weitem geringer aU in nlleii uns genauer liokannten Systemen, wo 
der HauptJ<wr|>er taiutad uiul sellM miiUoneuiaalo den umlcreiseuilcn au Miuwe überwiegt. GewiXs i'erdleot dem« 
nach unser getreuer Beglaitar In tcUmi Matse die AnllMlkmdnik, tV«Mw tkm n «Un Z«Umi und Tvn lUm 
VSlkcini mIbm HwifUtlaiwtwi fnriilncc wurden lab 

§. 3. 

Ea würde eine iweckJoae Enchwerung der Bercchnongen sein, wenn man die Bewegungen der Erde und 
dea Mondea vm tknn ^meinsehafÜiohea Schwerpunkt gaamidert betiaohten, «nd hianma Ihre gegmacitige La|:e 
ermitteln wollte. IVIaii kann ulitte den geringsten praliti.schen Fehler zu begehen, die grüber« ^laxsu in Br^icliuiig 
auf die kleinere als ruhend betrachten und ihre Bewegung auf leUlere mit iiliertragen. So erhält man den vom 
HHfti^puafcto der Erda «u* iieaelmMB Ort da* Hondea, and diewr f ««eentriaeh« Ort lit aa, nnf wekhen m- 
sre nstronomiichcn l^phenieriilen sich beziehen. — Wollte man den wirl-üch im Sonnensysteme statt firnJemJeii 
Lauf des Mondes, wie er aus der Sonne gesellen sieh darsl«Ut (faeliocentrischer Urt) angeben, so würde 
Mk alna C7«l«tde bilden, d. h. ein Punkt A der lloh «K einen «iidam B hawagt, wSltMod B aelkat abw Ba. 
tMgpig am einen dritten Punla C beschreibt. 

Es sei in Fig. ]. T die Erde, TS die Richtung zur Sonne (die sich iu einem etwa 40Üinnl grijiseren 
Abstände befindet) und NEVL die für JeUt Boeh als kreislürmig angenommene Bewegung des Mondes um die 
Erda, v« M den Natunbod, E die eista Qiiadntitr, V d«n VoUrnond und L die letita QuMdratHr hcieidinet 
Hau lasse T selb«f ateh te^t-egen und nach «nd nach die Pnnicto T',- T", T<", T"" ehmehnen, so wfrd der 
Punkt X nach n. E nacli e, \' nach v und T- nacli 1 verseut werden iiml nach einem Vüllst.m'ligen Umlaufe des 
Mondes N wieder Iu n' ateheoi ao dals die Linie nevln' eine bei jedem iUondsunilaufe sich erneuernde Cy* 
doMa bildet. * 

In der RIcJilung TIS' wird dio Nacht (die dunide Seite) des von der Sonne erleuchteten Mondes der 
Erde entgegengesetzt sein und eine schwarze (nur bei Gelegenheit der Sounanfinstemisse wahrnehmbare) Sehelhc 
UMen; in TV wird dl» güMe iegan mm geriditate Seil» «rieuehtct aeln; in TE wild man um die raebte, tn 

TTj nur die linke Hälfte crleiTin-'f. die andere alier dunkel erijlicken. Diese ViTändenin^en sind nnter dem Nn- 
men der Mondpiiaseu aUgemeiii Lviuinnt. Das Zu> und Abnehmen, -die sicheilürmigen Gestalten u. s- w- des 
noBdei oUiMi atdi anf dtaea Wciaa Idoitt and nugenraiifn. 

§. 4. 

Den geocentrisehen Lauf des Alandes aber kann man nach drei verschiedenen Beziehungen betrachten, je 
■»ft^iyt"" man den Ott dw Mondea mit der Sonne, aiU den NacbtgieiolMnpiinkten «der mit den Fizatemen vergleieht. 
BDa aurim aloh i. B. den Finteni, bei w«4i^en der Mond hent Abend ataht. Morgen an dlaaelb« 

Stunde ist der Blond 1.1 tirad von ihm enifernt, und um den.selLen Fixstern w ieder zu en eiclien, wird der 3Iond, 
Iffiü^ ig Osten fortrüclieud, 27 Tage 7 St. 43' ll",i>49 anwenden. Diesen Umlauf nennt man den ai« 
dariteban «nd er iat lugleidi (den Fixstern ab nhbewvglieh an g a n a m en) in aUar Stmga dar wahr«. 

Venuilfie der all^emoiiuii T'i iuii aber rücken die Aequitioctialpuuktc, von denen aus wir die I-in^jen 
am Himmel zälUcn, und nach deitea wir seine Aleridiaiie mid Parallelen bestimmen, in einem der Moudbewe- 
gimg «nlgrgcapmlitfmi IKnna van OaCen rneb Waaten fort. Fa^eh wird dar Mond diaaan Ort des iniwiseben 
VaiCnderten Aequituicill frUlier orreichen, ala er das unveränderte erreielit liätte. Das neue Aequinoctium steht 
3'',7&$ im Il<jg«n westlich von dem lieim vorigen Mondsumlaufe 6tati findenden; diesen Bogen cii durchlaufen 
bitte der Mond 6",847 Zeit febnmdit, er vellnuiat «Iw den traplaelian Umlavf wdtn Innariiaib 37 Tagm 
7 St. 43« 4",702. 

Inzwisehea aber ist dto Sonne (oder genauer gesprochen die Erde) tut na ein ganzes Zeidien mn Wen 
nach Ost, also im Sinne der Mondliewegung, fortgerücict; folglich mufs der Mond, um wieder gegen Erde und 
Sanne in die glaicbe Lage zu koBunen, noch einen beträchtlichen Bogen fiher aainaa tropiaehea Umlauf zurück, 
lagen; and so erbdt nan den synodlaefaen Vadattf, nadi weleiwai aleh die Pbasen daa Höndes riebt««. Man 
sieht leicht dafs die Zalil der s> noilisclien Uiul.iufe, diu ein ITrilcnjahr Legreift, ^eiiau vm 1 ßerinser «ein müsse ^ 
als die Kahl der tropischen, ähnlich vi ie ein von Ost nach West um die Erde segelnder Schüler bei seiner RUck. 
feaidr efaMi Tag m wenig 9nSbh haben wird. IKa Dnaar atnaa i^iiadiadMi UntUuib tot nun, wenn a den Si- 
daral-Usahwf des Mondea, t de» Sideral-UaUuf der Erde ba»ichna^ 
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— rTi *^ ^BFT^vrvivr=iHrfTrwju!3Sß — t. 12 su 4*' 2«,». 

ZvmOiea fibergebt mtm im geringen UntenchMd twlsehen dem tropiachea «nl «idniaebMI P»1liiif| «ad IcgNÜI 
ImU* VBter der Benennung periodisch im Gegensatx de« «ynodlscheii. 

Kein einziger der obigen drei Werüie ist, der Strenge nach, unvcrlndedleh, vmi UlgvgalMaen Zab> 
len lind nur nittlere Dauerzeiten (ur das gegenwärtige Jahrhundert. Vorsüglicii kann der s^nodLsclie Umlauf 
baCriahtlidl vwtMhiedMl anabUea, da biei anCicr den UnglainhhfitiMi das Mnndlaufaa meh noch dia des Erdlau- 
f«a «lawlriten. Im Ptaribal der Erda, dM io aaMm JidiTliMBdait aaha alt das AaStagß da 
ndU, steigt die Dauer eines i.,vnodisdiea VadaMb mraitail «Hf 99 T. IS Sb; y^äuteaA M Afliil (Joli) 
21) T> C bis 7 St. hiurcichcnd «iod. 

§. 5. 

Dar MoniUnif iat faruei nieht kniaßnaig« aondam elliptisch^ weshalb sein Abstand von der Erde verfin- 
dcritdi bt Die Ehla alafat atebt tia ]IIUtd|Miakla dar Hondiibalni, sondera la tbum Ihiw Braanpuuücte, wie je> 

flcr Iliiuniolskriiper, um di-n ein »nJrer sich in einem Kegelschnitte I cwegt. Sri Fig. 3, PFAG die tUijisc 
der 3Iondbahn, in walaher C das Centrum und £ und B die beiden Brennpunkte sind, und müge die £rde sich 
la E befiadea. €rada Llaiea, mn E aai aaeh Icgead wMum Ftadcta der «HiptlselKtt Psripharia gangn, fcri* 
Tsen Radil vectores und beseichnen den verfinderlldien Ali^land. In P ist der Mond der Erde am näclisten 
und dieser Puakt haibt das Perigäum; iu A ist der grüiste Abstand oder das Apngüum. Eine grade Linie, 
mMie A aad P veritiadet «ad durah die baMaia Biennpunkto fallt, beibt grofse Axe oder Apstdaallalc, 
die •:riil;rrrht finnuif strlifnde nnd dttrcli C pMogpne die kleine Ayf- fn F uml (j hat der Mond seinen mitt- 
lem Al'Sinnd, iu A cnllcint er sicii Ijis nuf etwa f) iSÜO und niilirri sn Ii der Erde in I* Lis nuf 4^800 Meilen. 
Der halbe Unterscliied zviischen dem ßr»r>ten und kleinsten Abstände, also hier etwa 0,055 der mittlem EntÜHk 
Hang, heilst die Excentricitüt der Balm. Zuweilen drückt man die Excentrieität durch den M'iukol F aus, 
dea die beiden Linien EF und ('P bilden und vaa waUhm EC der SInos bt Für die gegenwärtige Balm des 
nioadaa ist dieser M'inkel = » 11". 

Der Bogen swbehMi dem One daa Mendaa and seinem Perigium, voa» Bffitlalpiiaht der Erda am gOMiu 
•eh, bt aelae wahre Aaeainlt«. 17m bei der Befeehnung ein Element danflUtrai was rieb atefhali wie die 
Zrit \crluilt, Iiat niün eine mittlere Anomalie an^ciuiiiiiiien , <! ') < inrn eiti^rliildrten Ort des Mondes, den 
er einnehmen würde wenn seine >Vinkelbewaguug um das Centniiu der Erde ganz gleichförmig wäre; oad da 
enn die wahre AneamH« der aiittleta bald vwauseitt bald hiatar Ihr a irB d t b W bt, ao bcwlehaek mm dM Uateib 
solitcd xwischen !}('i''(n durdi die Rrnrunung I\TittelpunktsgleichiTTi7. Von P ausgehend, wird bis A hin 
die n-alire Anomalie der nittlcm steu voraus, die 51ittelpuukugieichung ako positiv (additiv) aein, wählend 
«la Taa A aach P au ndgaüv« vad ia A «ad P aalbM gleidi Ndl bb Ffir aasant Satellina kaaa die Mlticl. 
IHadcbgleirtiuns auf 6° Ib' 28" steigen. 

In der Figur haben wir, um diese Veriiultnisse augenfuiUger lu maciten, die ExoeuuiciUit dei Ellipae 
weit gfSbcr aafaaonmMB «b «I* Ja der Widdichkait ist 

f 6. 

■cU» Btkaeii, die dar Erda «m die Sana» aad db daa ÜTaadea am db Erde, Ibgaa abbt fa dafMibaa 

Eliene, und die mittlere Neij^ting der letztem gegen die enttere Ist = 5" S' i"" T)ie beiden Diirr lisrtinittspunkte 
dicker Ebene mit der Ebene der Erdbahn heUseu die Mondsknoten. Derjcnigi-, \ru der Muud .^icii uacli Nor- 
den wendet, ist der aufsteigende Knulea (Q) der andre der niedersteigende {U). Die Neigung ist ver> 
underlicli, doch nur ijuierlialb gewisser (•renxen, so dafs sie b" nicht bbersclireitet und nicht unter 5° sinkt; 
<ier Ort der Knoten ist gleiclifaUs reränderlich , selten wälirend eines Mondumlaufs weidicn sie um i^" nach 
Westen zurück und in 1^« Jahren HS T. 21 St. 22' 46" haben sie ihren Ufldanf na den gnteu HioUBd snüiek. 
geUgL Ihr Umlauf ist also ein rückgängiger, der Bewegung des Mondes entgegengaMlster. 

' Diese Veriinderlioiikeit des Knoteaa nid der Neigung liat lur Folge, dab db Kelgung der Mandbaha 
pc^rn dir i'ln iie iuimts Aequators sich sehr hetriielidicli ändern iiini zwischen I ^" lU' und 2S" 46' »cliwan- 
keu kann. Siehe Fig. 4. Wena der anlsteigeode Ksotea der Mondsbahu mit der FrähUngsnacht|^eiebe zusam- 
t, ao wird der Mond aelnen nördliehsten Puakt eben da errdeben, wo db Ekliptik selbst abb am weU 
1 VOM Aaqiiatot g«gMi Ncidoii antflemi, «ad b«l dar aidlahan Abweldnmg wM das N^nlidt ttutt Ifaidaa 
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AlMlann liegt jeder Puukt der Ekliptik zwi«clieil der Ebene des Erdüquators und der Mend^Irithn, und beide letz- 
ten Ebenen werden ein« Neigung ss < W^P"^ «inander haben, wo e die Schiefe dar BMlpülr nad ^ Nak 
goog der Mondsbaliu f^v^en letztere beselchnet. Neun Jahre nachher fällt der aurstefgenda Knoten der Monds- 
baiiu luit dem Heritstüiiuiiioctlo nuammen, der Mond wird dann seine gröfste nördliche Breite da erreichen, wo 
die Ekliptik am weitetten gegen Sttdcn abweiclit, vnd umgekehrt. Alsdann Uagt Jeder Punkt dar Mondsbahn 
zwiaAm den Ebcnan der Eidbabn «umI d« Eidftqfiiaton Mid ikn Naigng gagm lattM» ist = t — ft. FOr jede 
wndire Laf» dar Ibolen erlidt man aeehs I>urdiMluiitti{Niiditta der dret Ehtnem nnd «Be Neigung der Hondbahn 
|tgpB den Erdüquatur crfurdert die ÄuflGsuti^ eines »pliüri.schcn Dreiecks. 



AHcb die Apsidenlinie behält nicht die gUiche Lage und das Apogäum macht gleiehfalb eine Bewqptng 
um dM HkMMl voa Wart ttadi Ort, aba dbah«. Um Ftalada bt S 3akr 310 T. 13 St. 48« 83«r 



Dem Gesetz der Seim cre zufolge wird sicli «in Körper schneller bewegen wenn er den Centro eelner 
Bamguiig näher ist, und aulserdem werden twei*gleiche lineare Bewegungen Im Perigäo unter einem grültern 
Winkel als Im Apogäo erscheinen, was die Ungleichheit der geocentrischcn Bewegung noch vermehrt. In un> 
acnu Falle aber wSrde die Berechnung der elliptischen Bewegung nach Keplers Gesetzen noch weit eutTcmt seia 
den Beokaahtunfatt an ganBgan and die Bahn des Mondes erleidet eine grof«e Menge von StB rangen lianpU 
aftcUIeb daieb den EfnUvCi dar Sonnew In Jeden Augenblick fat die gegenseitige Lage der drei Kfirper tbm an» 
dre, und hierin liegt die Quelle der Lcjtändig verschiedenen Sti'.irungseinflüsse. Zwar fimlpt Aelinliches bei al. 
len Trabanten unsers Sonnen^steou, so wie bei den Planeten unter einander Statt, aber bei uasem Aloude sind 
dleia Slönmgett viel betrfiehtliclier als bei Jedem andern. In der Unit aehelnt ea, aly alehe «uaer Mond an dar 
aulser;>ten Grenze der IMö^licItkrit , j<-iii>clt welchrr < , i iüuiu Planeten nicht mehr müglicli i&l, «inen Mond in 
einer geregelten Bahn zn erhalten*). — Aul»erdem erführt unser Alond audi noch frcUieh sehr unbedeutende Stö> 
nagen aeinaa Laab durdi nnd Juptlar a» tria dardi dUa AbikUang der firde**)L 

So profso SrhwieriEVc'iten scldoncn Ianf:e Zeit liindttrch den Bfniühungm dps SrharfsJnRs unsrer grCfs- 
teu Forscher lloiiu zu »frischen. Selbst KtfiUr uud T/dio vermochten eji nur Iiis su schwaclien Auiiäherungcn 
an die Wahrheit zu bringen vnd NenUfnt Theorie, obgleich richtig in ihren Grundlagen, entrernie aiolt deeh 
noch zuweilen 8 bis 10 Alinuten von den Beobachtungen Fiaintteetfs, auf welche sie hauptsächlicli gcgrQudet 
war. Wie der Mond flerjeuigo lUinmelsküqier war, der dem gröfsten Gelehrten Veranlassung gab das Gesetz 
der Schwere zu entdecken und zu begrSivlen, so ist es ebenfalls unser Mond gewesen durcii den der scharbiu- 
nigste seiner NaeUeJgar, Loplof, n» EniitMÜMHg der tbbtan Ceheiainiiae in dar Genrtitnlian de» WebqfMaM 
gebuigtc. Zwei JaMnndeite Inndnrdi war ee inuBar der Mond, der die enrten AnalyMen venugsweiae leadlif» 
tigte, und diu Theorie seines Laufs ist eü, die ihre unsterblichen Werke* krüut. T. Muyer ^\ar der erste weL 
dher Alondstafeln verfertigte, durch die man den Mondaort auf etwa eine Bogenminute mit Sicherheit vonuaba« 
adMMit kennUk jKafer, La grauste, Pirna, Lopiact halen db Tkearla aa -weit auagebildat, dab db dannf 
geyiflndrtin Tafdn Bäi^it Surdihardfg nnd Z^naiotMOnV ainli nur aaban am 10" Im Bogen van den baHam 



*) Bb lba4 daiMa UnJifcnit (|eick oder Ueiate «la die RoUtiMupirioda seines Plinit« wir«, blUe sIck gir nicht cnt bil> 
dm UuBMi «iw atiaa VadmiMll gicidk edsr grtlbr db db Uadaabttlt aiüMa Bmptpbmtm, se wbt «r aMil Mond gehttsbm, a» 
dna «b mlblMinAg an die deaaa imliMdw Plaaet gemiiaBi la llht äali Amor asigiB dib dit ÜMliaiiiiult das Jbdha dbasn 
Mba CtanwB mcb aMl «t&e bMaaiea dlifci Der Broauaend aber Immat der «len Ciiiü« weil adwr als iritead ein aadnr. 

Vrrglcicht lua die Elemnte der Bcweggng uniera TralMiitea mit denen der «luiern Pluielea, «o linden wir, A»h die des Ju- 
piter, Sttarn und Uranui luehrcro Luodert (ja der inncrate S*Uinuiuoiul IIOOO) UmlSufe wllirend einrii CiaUuf« ilires l'ljactcn tariick- 
legeo; uni^cr I^IonJ nur \S. — Für dtc Dcn'ohncr jriuT l'r.iltjint« ii 2<t.;t fiii .'i Art il.iu|il[thitirt unter t-ihtni iiiiiiJt'.^Li n .Ijiiial ^tj«^i einiicen 
400 — SöOaial) gru.'scrn Durtl»jii'J>.rr »f» die Sonfir; A'n «laKTn uu«ers TraluiUeii i'.-itlnjtit die Erdt nur 3Ji:i.i! «d (;rafi aU jene. — 
Die Sluruiisen, rrelcbe jeoc Trsba'üMi mil' rirj^uulir ^«^rns^ ili; *usliLeii, sind weil betrScIillir lirr ils die "rlcin- sii- durdi die Sonneiun- 
lieiiBBg crbfaren. — ihre Dohnrn »ind sil:r \\ru\ - gr't ii die Eljrnc des Aequjiton ilires HaiijitpUneten and belrictitlicii grgm icin« Balm 
Kraelgt, bei anfcrm TralMiiIro aelien «vir das Ge^ntbril. D*s l'erisaturriiuiii de* UuygtniBtbta Satornuatellileo roIJendet (oacb Uetteis 
Vlntcmctian^rn ) leinen LniUuf aia den Hiiuin«! in 7IÜ Jahren and seine Knoten in JtüUO Jabren, bei onaerm Trabanten cind dieic Ziili- 
len = i'.S und IS,b Jabre. — Wibrend elnei »rinrr Jahre cAÜckl Jopiler ^rgi-n 4ÖUÜ Verlinsterunjra iriner Satelliten nnd etwa die 
gkieh« AnuU Sonaealiiistefaiisei aaier IDend bietet aas d«r» aar «tmi 3 iin Jabie. — So gpsfs sind die TecMUedsahiitai dar koini- 
K&en Teriditafase stifaH bei den SjfilBnHi der gicMen Onbae^ 
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Beobachtungen enticroen. Die yergl«ichnig ein«r gn£im Antahl von Beob«ehtnngen, UpIuhs der Prürung von 
ÜMdsUiMn, ericak folgendes: 

167 Beobacli tunken der Gnenwicher Sternwarte und der Pariser ^IUItiir$«]iuIe gabn^ TWfUfhtB 
mit den Tafeln von BurckharJt , den ntittlern Fehler der leUtern = ü",-2j 
mit den TaCdB von Biirs; • . . . . s= 6",52 

137 BMbfldMBniMi «tf dar PaciMT SMnnmto, im gUelMir Axt htnabsM imd nuglkban 

irMrabM*« Ikftb »5«^ 

mit Burg'* . zs&'fiö. 

$. 8. 

Es trügt sich nun, auf welche Art die Anziehung der Sonn« die E ilm !■ s ?\T ndos um die Erde stürp, 
und weichet die Verfiaderunjpn MiiM« Lmiii mid aeiiiM Abstaades sind, welche in diesen Siöruafen Uurea 

^Inn df^nke sirli (Fi^;. 5.) die Erde in T, den Mond in A, und die Sonne in der Richtung TS in «war 
se)ir grolMsr, Hnrh aber in Besiehung auf den Alond nicht als iiuandlieli m beUrachteuder Entfernung. ADBC 
sei ein Thetl der BIon<Miabii vatn der Vwwiintriing einer angMtSrlen Bewagnag dasaaDMli. Wenn nna db 
AuzicliuMfrütrafl der Sonne da» ganxe System narl! T und ndbc versetzte, während gletclueiti? Hip Jlewe^ng 
in Tangeniiairichtnng diesem Zuge das Gleichgewiciit halt, so ht in der Lage des Ganzen wk- seiner t liizclticn 
mieder nichu verändert, denn adbe hat gegen t dieselbe Lage wie ADBC gegan T. AKein nach den GeseU 
len der Schwere wird ein von CentraUdrper entfernter Ikgander Punkt weniger «iigcKogan als ein ofilier 
gender, folglich A weniger als T, und T gleichfalls weniger als B. Der Erfolg imb sehn dab die Dlstant n't 
grCIter ist als AT, und b't ebenfalls gröfser als BT, und In diesen beiden Punkten wird also der Mond enU 
fernter von der Erde ateben «Je er eJine Wiriniag der Soum (oder noel» oline Venehiedettlieit dieser Wiiinmg) 
gestendau hiUm. Ja den PMÜcteii C «ud D wird der Mond, was die Quantltlt der Aniidniiig ketrtilt, dieeelbe 

EillM'irkuilg wie T err.iim t!, er würde also aucli in unvi i in ti rter Entfernun/^ von der.selliPii stf-hen bleiben, Wenn 

die Richtung beider Aiuiehungen gleich wXre. Allein die Uichtungen Co' und Tt, so wie auch Dd' und Tt, sind 
nielit fsrellel «aler äUb «ondem eeaverglren nr Sanne; und d' werden ab» idUier «n t liegen nb C «nd D 

W T in der nngeslürten Bii!iti 

Die Linien a'a und b'b bezeichnen rUo in unsrer Figur die Grölse, um welche der Mond wenn er mit 
Erde und Senne in grader UnValeht, durch die Einwirkung der lettleia von Ibr entfernt wtad; Ae y^ nt tn dd* 
und ce' hirifepcn die GrCrse um welche der Mond in den Quadnituren der Erde geuühert wird- Es wird sieh 
nun ^\eltcr uuleii ergeben, linU die Griifxen dil' und cc' den Grünten aa' und bb' nicht das Gicichgewieht baL 
ten, sondern nur die Hälfte von diesen Umem betragen. Es ist also, selbst wenn man von den StSnnigen th i- 
■elner Punkte der Alondabehn elwieht, und nur die Bahn im Ganzen betrachtet, doch nicht ^'leirli^nlti?, nh St<~. 
mngen 6tatt finden «der nidit. Die Bahn wird nämlich überhaupt vergrüf«ert, und zwar um die Jlulftc dos 
Udierschusscs von aa' über dd', und diese eonstante Vcrgrüfserung vereinigt sich mit der mittleren Mond. 
iMhn. Hüfte also die Wirkung der Sonne auf, «e wdide der Mond der Eide etwas niiier rQoken, und eben 
ijHM yrM geechehen, wenn die Wirkung eieb eetiwllehc, so wie er dah noeh mehr ven ihr entfernen wird. 
Wenn die M'irkun^ sich rerstiirkt. 

Beides Undet wirklich Stau, Im PerihcUo der Erde ist die Gesanuntwirkung der Seone, feiglieli anoh 
der den Mend^anT atSrende Theil decaelhen, grebar ab in Afheiio, wvraua folgt, dab der ftlbnd Mtem 
Falle cntTernter, im leutem nülier der Erde sirh batiadeC ab ea dar Palt «abl Wilda, wenn db iT "g d«ff 

Erde von der Sonne unverändert dieselbe bliebe. 

Der Akatand des Mondee von dar Erde kann rieh aber nieht indem, ohne dab sieh nglddi die Cb> 
»e!iwindtgkeit seiner Bewegung nndre, ujid m-tn wird Im Altgeinelnen die V< lündening der Geschwlndlg^nit viel 
leichter und sichrer bemerken als die der i iiUrüiung selbst. En fulgt also aus dem Obigen: ' ./ 

1. ein etwas langsanwter Umlauf überhaupt, als ohne Einwirkung der Sonne Statt finden wttlde; 

3. eine langsameM Bewegung im Peiigpio, und aehaellwe iot Apofla dar Eida — JlJirlieJia GleL- ' 
ehung genannt; 

3<. eine bngaaneN Bcwiigang i« Teil- od Urattanda, mt atee sdnuUem In dan Onadtetum Evao- 

Ibn gMMMM^ 

EndUeh bt aas der Figur dMttUah, dab in den Zwiaehenrichtungen, die au&erhalb a, b, e, d fallen, der 
Ztg der Beuna nieht biaa den Badlne faetar des Mondea vaifcfitt «dar veiUngeit, sendna andi db Ri^hmg 
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d«a Mondes gegen die Jtrd« direkt veründert, und also aocli dadurch aeiiw Getchwindigtoit bald vergrültert, hM 
wildalBirt. Bbn fceiricbMt din ib dn» hcMBA» StSranf, und hwkhiwt al» alt «am Hmm» te TavIaU«!. 



f 9. 

Im Bblierigen konnte nur eine ganz ollKomoIn ^elialtene Uebenieht der HauptTcrändenmgen gegeben 
wtfdea, d* et Zwack war, J«de wiriüiche Berechnung vorläulig austuschlietsen. VkUeicbt wild da* Foilmda, 
«^^Wch e* waic mllinat bt ian Gagnutand tn anehSpTen, dodi denjenigen, dla in uuSyÜMtbm AmMdem 
aidii (HB btemi alnd, etwas mehr genügen. 

Ea all danuaah (Fig. 6.) T abermals dl« Erda, TS die Riditung lur Sonne, und ADC ein <2uadranit 
dar BEmdtlHibii, und wir liahan etat gaaaliaii, dab dia flatabdruig vtgmtmmm» Bnwirinn^ dar Sraaca. 
andehung die Punkte T, A, D, C liezifhungsweue nach t, d, o versetzen würde, w&lurenr^ r'ic \\ irklich Statt 
findende ungleidie Ansiehung stall die&«i' den Muitd in die Punkte a", d", c" versetzt. £s J^omut uns jeut dar« 
auf an , das Verhältiiib der GniCten aa", dd", cc" u. s. w. , d. h. dia wahzeii diuab dia SoMMnainlahliBg bawirit- 
tan Voinderungen des ^Mondoiie^ in Deziig auf die 'Eric zu bestimmen. 

Sei nun die Entfernung des dloudes von der Erde = ^ der Entfernung der Erde von der Sonne, so atcllt 
dar Mond im Funkte A . . . . 1 -{* ^ '""^ entgegengesetzten (Flg. 5. B.) 1 — ^ tod dar Sorna. Also ttt- 
hBltenidah dk Unian ItsaAa und Aa" wia 1; ^ V^. , und aban aa Bh : Bb" wb 1 • , * denn die 

firavilalionan vtihalun deh nmggfaliiC wla das Quadrat dar Entbaming. IImi findM ilao diaa Tarlifillnib der 
GiwrittUionaB in dam Punkten A, T und B 



wie j — 1} und j- , 



Da 2 = j^t £> TOewInriotad vtnMeklüaaigt wcmlan kOonan und dia obigen VaribUtaiaaa kOnnen 

1; und — 



1 + - I- 
wirklich dividiit vnd die hühem Potenzen von |^ vemachlüasigtj 

1 - ii 1 + s 

III ' ' ■ M 



dia Anziehungen sind also, da 1 = T l = Aa =: B b : 

Aa Aa; Aa: Aa + — Aa; 

in ' ' tu ' 

und die ÜilTcreuz der eilten und dritten gegen die mittlere = - Aa; welche Grülse also das Moxioinm dcrjeni> 

gen Einwirkung der iSonnc ausdrückt, wciclie die Entfernung des Moiidaa von der Erde m ««rfrSbem, mithin 
aehien Lauf um dies4slbe zu verlangsamern strebt. 

Die entgegengesetzte Wirkiing ündet, wie wir oben gtaehcn haben, in den Lagen C wA 1> des Monrles 

Statt-, und hier ergiebt sich, da die Dreiecke Ccc" und CT8 ähnlich sind, cc" sst ^. Cc olcr auch =: K Aa. 

Die in diesen Punkten wirkende Kraft kann also der in den Punkten A lind B. wllkenden »labt du 4«leiehf»> 
wielit lialten; «ie vidaehr niv dia BÜfta daaniben «empanabmi. 

K2liBa man hingegf-n statt der vemageeelaten Bahn adbc eine andrv, im Halbmesser um ~. Aa er- 
weiterte an, so würde die wirklich statt findende grsturte Bahn nach «üben und nach innen gleiehviel abwei- 
cltvii, und folglich die angenommene als Iniiticre Bahn angenommen Waiden können. 

Es ergifkt sich also, dats die Mondbahn, wie wir sie beobachten, grüfser ist und länger dauert als die, 
welche ohne eine Sonneneinwirkung Sutt finden wfinbk Diese aber, ao weit aie «la censtant angeeeiien weiden, 
bringt necii keine eigantiielie Ungleiebbafi hamor. 

Sie tat aber niobt diiiebnet canatant, dn die firSfiM ^, auf weidie dw gm» VerbSltnlb buitt iat, ea . 

nidtt erin kann. laa i^glo den Handel iat de gtSbev, wnPolgio Ualner; ein iat bmer in ikfhalb dar Eide 
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kltiaigr, im PerifiiOL^oiser- entstehen alto Ungleidtheiten dei Lauf««, die theils von den Apsiiien des ^Ton. 
dM» *«■ dcMB te Efi« aUingeo. Die Periode der iMctern mul» das Erdjahr (ciii, und man nennt sie 

daher die jälirü rhr C I r ich un g. Die Periode der erstem miils theiLt vom Apogäo und Perigäo de« Mondett 
Uieits wie wir oben gesehen kabcn, vom Wecluel der Mondphasen abhängen, aho nahe mit dem Umlauf det 
MnllilM Ithnielnrtlwtill Sic heiT&t, in ao Tera ihr die oben angerührt« Urtach nun Grunde liegt, Evectioii. 

ff Dir r. ohgleieh die halben groüMii Aaeo der PUueliibahaen für alle ZeUen eoDMmi eiad {vmLpfilac» 
geteigt lia;j md i gleichwohl die Excentrieititen Yeriinbnnigen unterworfen, die »Ich erat In aehr lungaii 
Poriodrn wiederholen. Atu den Untersuchungen des eben genannten grolüen Analysten aber geht her\or, d.ils 
mit jeder \'6riindf run» der Excentrlcität der Erdbahn aiuh eine, obwoiü aberaus geringe, X'eranderung des mitt- 
leren \\'erLhes von verbunden sei, da die sich daraus ergebendeii Dlfferenten zu beiden Seilen sieh nicht voilig 

eompensiren. £5 erzeugt sich vielmehr ein vom Quadrat dar EzoeoliieltSt der ErAelm ihhingende« und dett 
Abstand des Mondes vermehrendes Glied; so dab bei verminderter Excentricilüt, auch eine Verminderung - 
Moodabsuudes und felgUeb P*««'''**»»f*»g esinae laufee mn die Eid«, die nothwendi^ Folge sein muls. Ua 
mm die Theorie der Planeten ma xeigt, dals wirUieh !■ den TeiÜMseiiai JehiummdeB die Enentrieitlt der 
Srdhehn grüLser aU gegenwärtig war, so muls aucb der HeMd au Ztk der GrieahcB ud RSoMr weitar entfimit 
«ad iein Lauf langiaawr gewesen sein als jeut. 

C«w3hnllcli nrtianalieidet «MitwlKiMii periodlscliea UngtaidilidUn (aoldieii die sidl M Jedem Slende- 
omlaure oder in jedem Enljal vi^ 1 mfiensLren) «nd seoulären (die ent lui Ii .Talirfiunderten oder Jahrtausenden 
•Maulen). Der Unterschied l»t keiu absoluter, da er sich nur auf das Alchx oder »'eoiger besieht; indels ist er 
aleht otme BaBuCi Mf die Pom "der «aalyeliiehea Aosdrficlce. 

Wir haben im Wenigen die vortöglichsten der Ungleiclthcitrn , welche ihren rn;nd in rincr btrch die 
Souit«iianziehung bewirkten Veränderung des Radius Veciur Laben, ihrem nilgcmcimien und emiüi i.iu n Zu&aai- 
■cnlwwftr naeh, SU eridüren versodit, wta iiulels f&r wirkliche Berechnungen bei weitem nicht gen l;' 

Die Evection kann bu auf 1^" in der Länge des Mondes steigen, ihr Argoaient ist der doppelte Unter, 
schied der Sonnen- und Mondsläuge (£) vermindert und die mittlere Anomalie das Moad se (A) und die Tafeln 
TOS Batchhardi geben sie unter folgender Gestalt: 

+ 4S2&",5 sin (2 £ — A) 4- 35"^ aia 3 (2 £~ A) 

Die Jfilirltelie Cldehunf, deren Argument die mitdere Amnnalie der l^nne <a) ist, w-arde a«br Udn «ein, da 
der ganze Unterschied des Radiu-s vcrtor, der dadureli U wirkt w ird, nur 7 Meilen betrügt, allein die IVriodo L$t fast 
gwülfmal liQger als die der Evection, und ao steigt sie auf 1 1 ^Hauten in Moadslät^. ^aoh Jiurcküanlt betrügt sie 

— föO«,} sin • — 7<',1 eitt Sa -w 

<iitlich die er\\älintc Secular-Ungleichlieit helrilft, so ist diese so kh-in, Jafs sie auch di-ni 
aufmerksamsten Beobachter entgehen würde, wenn er sie allein aus den im Laufe seines Lebetu gemachtcu 
MondsbeeliaelitHagen edtUeben senie» Denn die gme NKberaag dse Mendel aar £rde, wdehe bieidureb be. 
wii'j v illi, Ist 9 Fufs in einem Jahrhundert! I)ic<i direet wahrzunehmen ist absulia uiinu.^^llch ; auch die ge> 
riugu Beschleunigung des Alondlaufes selbst wurde vcri»uigcu geblieben seiti, weun wir nicht Lis su dem Beobadi. 
tungen der Araber, Griechen und ( haldaer surfickzugehen im Stande wiiea. Die Analysis aelgt, dab innerhalb 
dieses sTofsen Zeitraums der Mondsort in Liince durch diese Str.rtiu? vi:r n- irm einige Grade sich nnJem kann. 
So haLtn die Beobachtungen von Mondsiinstcrui^seu m Babjlon und .Vlexuiulricu, \erglichen luii dem gegenwär. 
tigen Mondslauf, uns die Existens dieser dem ersten Anschein zufolge unmeCsbar kloin>-n Siurung dargeClian« Da 
ihre Periode Jahrtausende umfalst, so würde es aehr ecbwierig sein, sie wie die vorigen ab trigonometrisch« 
Funktion darzustellen-, abeidies wttrde diese Fem, ßlr ein ge^cebenes Jahrhundert, praktiscii sehr unbequem sein. 
Man wühlt deshalb einen willkültrUcbcn Zeitpunkt (den Anrang des gegenwiirtigen Jaltrhunderi«) als Ausgangs» 
pnnkt, betrachtet die fikr diesen Zeitpunkt •uitfiadand« miulere tieschwindigkeit des fllondes als Momiai>Bewe> 
gung deeadben, and drOckt die aeeuUive Gkichng ab Fbrnktion daa Quadcaia «nd der hShen Potenwa der Zeit 
au5. Nimmt man den i. Jaauar 1901 da AafanOTwakt «nd daa JabriiaBdert lur dl« Einheit im Zeit ao lu^ 
mau nach Laplac» 

-h m31655 t* ± 0",01S5373 t* + 

wo daa «1mm Zeielien lur die vecfhuseneit Jaltrhaadert» gjilc, deai benediaeten Mondsorte hinsanfllgeB. 



') Ar|ament arDnt vam in der Astwowai« jede vertederiiche GtöImi vod der ciae andre Jibhin^ii ist, die io fictidiaiig «af 
jiBi^ Ibis FnaktUa g 1' «iei. 
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f 10. 

Allein wir halxii ot)«n bereits gesellen, iatt H» Ung* im Mmrfte Aireh dte Bimlrfcimg der 8oBM 
nicht allein nittelliar durch Veränderung des Abstandes, sondern aueh unmittelbar durch die schräge Richtung 
da* Zugu aalbit, wia al« im de* iwiacbaB c, h« d liageadeB Ponkla« Statt fisdM, verändert wardan kam. 
Dia peitaibirende K«ft leami man ntallab naali twdan Rlelituii|aik mliilka, den» <l»a mit daa Radhia veetar nk 

aammenlillt, da- aiidre senkrecht darauf steht. In den Quadraturen und Sjzigien wird der letztere T1i<'il gleich 
Kuli aun; in F hlngefen ist er = mf" » f f". sia mff und man alebt leicht, dab er im ersten und driim 
QuAtmlaii im Iiaaf dea Mandca vanSgarn, im npallas vni vtaitaB bctehlatmlgcn mdk 

Sei nnntUch G der Winkel des Mondes und der Souno am Srdeentro, so v inl iltese Slunjng =r Null, 
wenn (i = (f, 90°, iW oder 370» ist, d. b. wenn entweder der Sbiw oder der Cuüiiim von U = Null wird. 
Dos BanpIglM dieser Störung (denn sie hat noch aadMi dnrch venchiediie mitwirlcende Ursachen eneugten C.lie- 
der) inufs demnach die Factoren sin G cos G, oder wenn man für sin G eos G den glelcIiLcdeuteuden Ausdruelc 
sin 2 G scUt, den doppelten Winkel G als Argument enthalten. Diese Gleichung neunt man insbesondere die 
Variation. Alan hat sie fünfzehn Jahrhunderte später als di« Eveciion gefunden, nicht allein weil sie geringer 
aLs die.sc ist, aondaiB ]uuif4aft«bUeli well ai« in 4aa Hanplfiuilctan dar Balm, watcha din Altan tun nUein bMh» 
achteten, verschwindet Hack Burdti^rdft Tabta tat da 

— 132», 7 sfo 6 + 3m>fi fiiiS6 + S<',9fiii3« + 9MiiB4C 

f 11. 

Das Phänomen des Zuröckweicliens der in 'sku ten \\ .'ir den Allen s'l? i» I r l.annt, Ist alier erst von iVen lon 
dar Analjaia untarworiea wurden; es ist deiujeuigeu aualog, wdchea bei unsrer £rde unter dem Namen des 
VonOduns dar Naeht^aictieii bekauBt iat Uer tat aa dar Bkad, der dunh aalna Wliinmf Mf denjenigen Theff 
«Ils Erilsjiliäroids, Wflclier nach Wegnahme der möglichst grütsten Kugel übrig 1 !• iL n würde, in Oemeln- 
■chaft mit der Sonne und den Planeten dahin strebt, den Aequator der Ekliptik lu nülierui bei den Alondsknoten 
Idagefam Iat ea die Sonne, oder genaner derjenige Theil der in die drei CooidintMlt dea ItaniCa MClagten an< 
ziehenden Kr.i ff <Vs».cii Riclilimg senkrcrlit auf die rkli|)iik stellt, Mclrher die Breite des Blondes perturLirt 
iinH dadurch hesMikt. dats der Mond weder iu deiselljen Zeit noch in dcrasclben i'uiikte die l^ltptilt^ duxclischnei* 
den wird als ohne dicM- Wirkung geschehen wiirc. Bei näherer Unteniucliung xeigt sichj dals diese Wirlamg 
bald verzögernd, bald beachlcttuigead, bald fi\dL iat. Im Punkte der Enotan ist sie Null, weil die Kraß selbst 
hier nach der angegebenen Richtung Ndl iat; daa Nämliclie geschieht wenn der Mond in dner dn Quadraturen 
steht «der wenn die Lange eines der beiden Mondsknoten gleicli der Tünge der Sonne ist. In diesen Lagen also 
hmagta aioli die Knoten nicht. Was die übrigen Punkte der Mondbahn betrifft ao aeigt die Analfaia, dala die 
Summe der retrograden Wirhungen dl« Sttmme der direkten Oberwiege, dala also im Garnen ein eonstantea Zik 
rückwoirtien und |>ii iodischc Variationen •Ifsselben Statt finden werden. Zwei dieser Ungleichheilen, die haupt- 
a&chlich vom Sinus der Muudslänge abhüiigeu, compensircn sich achou wülirend eines i^nodiaeheu Monats, wo- 
gegen dl« drittel, die von den deppdlen Unteweliieda der LSng« der Sonne nnd dea MeodaltnoteBa •bhliigl, Hin 
pBCiede erst nilch sechs Umläufen rollciidet. 

Dieselbe Ursacb verändert aucii <lie Keigung selbst, wie aus dem Gesagten scliun hervorgeht» AUekl 
lUeaa VerSaderang hat kein constanies Glied, aondem ist blaa f«iiodti«h «nd die ahtl»» Neignag dcc Bfnod» 
bahn gegen die Ekliptik bleibt fttc alle Jahrhundert» diceetbe. 

§. 12. 

Aneh des Vorrackcua der Apogäen und Perigäen ist bereit« im Vorigen erwähnt worden. Diese dw Kno. 
tenwamderang entgegcngesetsle Bewegung ist eine Folge der durch die Stfirang verlnderten Gentripetalkraft. 

M'ürde die Ijalm di's 3Iundos niclit vnn auTsrn Iht f;e\l("rt, so würde siih die \\alirc Gravitation stets timeekehrt 
vh» daa QuadrM seines Abstandes von der Erde verhallen, das Apogäum bliebe unverändert und Jeder Umlauf 
trtrde aleh m einer riehtigen EIRf«» achlletkan. Denn Jede nleht duidi einen finaiden Körper gestSrt« Balm Iat 
•in Kegelschnitt mit einem uncli Uiclitung und Läuge constanten Parameter, in welchrni sich die Centripetal* 
fcnift unigekehrt wie da» i^uadtut und die Centrifugalkraft umgekeiirt wie der Cuhus der Distans vom Hauptkör- 
fer ewliült. Dagegen wird eine fremde Ursadi, welche eine dieser beiden KlSlk« veiindert, andi mgld^ Ihr 
erf i.T--iiTliclies Gleichgewicht aufheben ohne wclclics die Ellipse nicht pf»nnii lu ihrem Anrflns'»pi!iikte zurüclckeb- 
rcu iduo. Wird z- B. die Schwerkraft durch eine solche 6turung vermindert, ao wird der umlaufcDde Kür- 
|MC, TOM Afoglo fcomniBiid, aieli l«ng«s»«T dan BwifftSqpaff ndimi, 1«1|^ er nt dam Gnd» der 

Lingn 
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Lange in wtikbm fwUn das PvihtUini wir, ftlangt iat| 4m mm^ccUmUui nodi akht «ivtidit btfacn. Das 
gestart» OMdigtwieht hwn rieh inir wMer hentallMtf trann sieh «!■ aadsra ln*LlHf» welter vorgeritcItM Pari- 

l)«Uttm bildet, also die grofs« Axe Her Kh!i>i sI< h nach vorwans ('rrlit. M'enn im Gefeutiiell die {)erturbtMBda 
Kialt <Ua Cnurkation vermehrt, as wQide eine tiiakgiBgige Bewegong das Penhels die Folfe davoa saia. 

Nm Ist Im f 9. icseigt wwim, dab dH» p anaitl w je Knft doppelt *tM Tfltnifodemiig 

als .lur ririo VrruK ijriiiie dri Srliwfrp dej Moniics (|^gen die £rde wirkt, dcslinlfi niuf« abo aocli das Vorrücken 
der ApogMD und Perigäen dop^U so viel als das Zorückweichen betragen, oder mit andem Worlca: «a wird 

Allein lur Enuittrlün? dp» nutnerisclien Werthes dieser Vpriindpmn«: zn frflangeii, vermochte selbst der 
durchdringende Scharfsinn eines 2\ewl(m nieht Seine Theorie gab itim nur die iiiilfi« desjenigen Vorrücken«, 
was die Beobachtungen forderten. Dieses unerwartete Resultat gab seinen Nachfolgern wenig Hoffnung, auf 
sem Wege die Sache ins Reine su bringen; sie muthmaUgten daher, es Höaht« vicUeieht die Schwerkraft ttiier> 
haupt nicht roUkoByueu genau wie das umgekehrt« Quadrat der Distanz sich verhallen. Man versuchte allerlei 
'TftirtHT*rT PailMMik, nllaia das Problem blieb so unauflüjilicli als vorher. ¥.nt (lainiut , der JNeveton't Rech» 
■Hf nb neue vornahm oml angBUf alie kleineil Gliwler hMchtela, dia dieser «b renehwiadsad waglaaaa« 
an AMeB geglaubt haUe, lahd dalt Mift denaUw«! doreh faW g a wm a biiagiMliMI Am» MaiUhfctn ana«. 
xischei) Werth erhielten. Seine Tlieorie fielt das Vorrucken der Apsiden bereila aa gmav, dlfll Mtt Mali 
dai;|aufSB Vwäadcnaig, walehe di« Bcob«chtungea erforderten, unerkUürt blieb. 

So habw «IIa PMaaim«, walebe sieh anf den ontait Anaebste dem Ceael« de<> Se fc wwa aa aMtdatbcn, 
und eine Ausnahaie von der Regel m ni.u Ijfti schienen, bei gfiiiinf r. r Prüfuup mir ikm Ii ün lir die Allgemein, 
beit dieses gruben und aiafaeben ISaturgeseises bestfitigl, und was dem groüten £rgrüuiler des Weitsjrstcms aelbal 
■odi ab Bnwttir mAtai und aiMn Bbagal baAlnbiaB Ualli, hat «Mw dm fitodM «abwr gMaUafciMt ZtMiral. 

ger vir!mo)ir fln:it ?>-'^fciit . den wumlerrollen Bau MMh in iÄm fchillMI Sbudluib» hWMWhch IB taUMMhB 
und unwaudelbac (ur ewige Zeiten su begründen. 

§. 13. 

Alle im \'origen aiigefülirten Correctinnen Aes mittleren Mondortes wfirden doch nur eine von der Wahr- 
heit nodi siemlieh entfernte Annäherung gewähren und nicht geeignet sein, die Phänomene daa Hiaidlaidba nh 
Schärfe vorauasubestimroen. lUao sbht lebbt ein, dab wenn a. B. die Evection fm dte Bewegung de.« >Tonfies 
verzögert, die Variation auch nbht genau mf" bbiben kann, und eben dieses gilt von nllen Ctiuibinaiioiieu der 
er%vshnten Störungen, die Mittelpunkugbichung selbst mit inbrgriflen. Die Stürungen »türen sieh gbichsam uiw 
ter einander selbst: and db Anaijvb bt gmMhigt, den HanflgUadam mrab ZwiaabaQgUeder hinnmifQgen, deren 
Annhl, der Strenge nach, nwndUeh fiaft bt Ihi* aBalytbaho nnd nmarbcba Enlwfafctlung ist folglich immer 
nur bb tu einer ge\« issen Grenie müglich, denn die strenge Auflösung (die des Problems der drei Fürper) Ober, 
ataigt db Krida unsrer Anal)-sis. Glüeklicfaerweis« berechtigt uiu db tna Cnatebbura fahaada iUcinlieit det 
■Mbten dbaar EwbahangHadar, ■•• In dar Prasb an vanunMifsIgen; aOata wb tmm Mum Mar Um nttmevl- 
sehen ^Verth urtheilen. I r-i ir s\p inxfi niUvirli U sind? Die a!l£(iiiciiic analytistlit- Fi rmcl lifst die* nicht er- 
kennen, und gbichwohl mub der Analyst diese Unteischeidung mit Sieherbett maeiien, oder ein» Arbeit ohne 
End» ba^nan. DIaaa Aiil||aibe bt aa, waleb» LajAue abb gaaldll md ab a» gnban Eifalfs bebandah hat 
M'ir haben aber schon gesehen, bb lu welcher Kl inii-it die Tafelfehler jrirt hrrabgekommen »ind, uiir! mii,srn 
sns gestehen, dab aeibat diese kblnen Abweichungen noch grobentheib auf Ileebnung der Beobachtungen, aus 
dasMi db CwlHiiMmn abgdeiM werden mubten, an ailimi aind. 

Wir haben, vrie rann es gew"hiilirh tfmt r?ip Krde als dn^ iinlipwf^rlichi" rentmra angesehen, was auch 
in Bezbhung auf den Mond erlaubt, aber in Brü.iehung auf den helioceatri^cheu Ort der Erde (und also den geo- 
ceBtvbchen dar Sonne) nicht gleidigallig b(. Hier mufs man nicht fargataen, dab die ICrde uichij ab db ffS» 
Isere, am kfineren Hebelanne ziehende Masse sei, und dafs sie eben so gut ab der Mond ihre Bewegung nn 
das Centmm des Erdsjrsteins mache 3.). Mithin wird auch unser IManet an allen oben erwälmten üngbicb« 
heften Theil nehawn, und er wird seine Anomalie, seine Evection u. s. w. in Beziehung auf diesen Schwerpunkt 
haben. Aber «atena ^d dbaa üagbtebbeltaft aa abb aebon 88 mal geringer «b db daa Alaadaa, vnd aodana 
können ab von am nur an dem Orte der 400 mal weiter enflegenea Sonne wahrgenoanaMn werden, ann riebt 

also bicht, dafs der grüfste Theil derselben für die i'rtixis gbidl Null sein M'ird. >>iir der Einflufs der Anomalie 
wird niicbt völlig vemachläbigt werden d&rbn. Denn db ganaa Bewegnng dea Erdcentrums um den Schweipimkt 
detErdqrMaaiknaataifBoc«HtilaeheBOtt^8«Biw iaLiag» wuimtMiuA laBrdta aar «m 0^7^ 
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GetUM, eir^fte» Maue mui MHcMigkeU dea Mondei, 

§. 14. 

Der Miiiid Ut eine Kugel, und die genaueste» Messungen liaktn uns nucli k<'iuR Abplattung dersellieii 
im Sinne der Erdabplattung geceigt *). Der Halbmeuer dieur Kugel l>elrägt 234,*20 solcher Meilen, als der 
Erdäquator 5400 enthält oder 891600 Toisen, ihr Umfang 1470,5 Meilen, ihre GrsanuntoherfläcLe fjB<)240 Qua. 
dratmeUen und ihr kfirperlieher Inhalt 53806000 Cubicmetlen. Vergleicht man diese Werthe mit den analogen uHf 
««Ei Enifciip«lflf M ngpbai sich, wenn die iUifhttung des letztem beraeksichti^l wird, iSglfCiMb Twhlltwlwi" 
• Dv JUowMiwthMMir wua. EnUmdimMMr vi» 1 : 3,67 
Dw MoiMfbbciflldw nu Erilobttfliiifae wie 1 : 13,44 

Der Inhalt der Mondicugel zum Inhalt der Erde wie 1 : 49,25; 
so iati man den Durchmeuer dea Mondee beiliUifig mit 4er ton Norden «ach Sttden gememiMV Steile cti> 
ropats^en Feadaiidaef den Umfenf der MeaAnigBl nft der gOblm Uingt Aainu, md ihif ettmmMÜMiiUUb* 
PUVA iQit (Irr Amerikas v. !< !ien kann. Km liogl IieraM «bfeitelMiB» EMbdHd« WM 6 MtttaB IMclce 
dem Inhalt der Maadinigcl gleich sein. 

Der eehelabere Baftmaiier dee llendee in aebwr nlttfem "Ealhmmg von 51839 Metlent 

er den Halbmesser rlt-r Frrln ;">*' 0'' grofs erlilickt, L«trägt nach BurcJ.fitirdt's aus Mi-riilianbeobaehtungen abgelei» 
teten Bestimmung 15' 31",95; wogegen Ferra- auX einem audem Wege, u&mlich aus der beobachteten Daner 
fon Sonneiiiiinlflmii tnd StomMectaii^, dfceen HrihmeeBW » \^ ^»4» erhielt Ble lefteiM Mibe U». 
bcrcitutliraniun» Leider auf ganz verschtedne Weist! ^rrrmHc ner NVcrtJif« tiostSlint nicht nllpin ilirp Genauigkeit, 
»ondem leiRt znglpicli, dals die litfraktion in der 3I<)n<lailiiuospli.ire. und fülglioii dit!*e »;L'lbi.t, uiiuierklieli sei. 

Der an<;<-führlc £cheinl>are Halbmesser gilt aber eigentlich fiir dm Mittelpunkt drr l^Irde, und sehr nahe 
iur di<(jenigen Erdorte die den Mond im Horizont haben. Je höher der Alond ülier dim Horizont eines Ortes steht, 
desto mehr vergröbert sich dieser Halbmesser, und für die, welclie Ihn im Zcuiih finlien, betrügt er 15^,8 mehr. 

In der grüfstmSglialutaB Erdnähe kann der scheinbare Halbmesser des Muiules auf 16' 45" steigen; In 
der grtüMen Ecdforne Jtti^s«B Mf 14' 41" sieh rarmindem. Dali d«e «ritlmetiseiie Miuel «ve dieaen BuirwiM i » 
aidit «ilt de« oben (Br die mildere Entfemnig huHarten BelbaeMV UbeMblwmttt, Itt eine Felge der Un- 
glelchheiiru des Mnii<l|kufes. Difüer Uiitersdiied tvM eleh In «llln iveftecUn f wir e w wi — d—t m dIeeibCSimd» 
TerhällniiWin ehgeleiteua ZaUwerlhen xeigen. 

15. 

Die Masse des Mondee in ihrem Vedmltniase tur Erdmesee bat man gle ic hf alls auf swei rersdiiednen 
W^IW «w den ^rbimafn teatiaaBi, mUie der Unnd die Eid* mmUit. Zetp^nw wuidta die leelNMlitelail 

FhlUilMB «ud find ^; JinAnaw nd Andre «Daliten ab ans dtr dank den Hbnl lewliltten ferfodbAcn 

Sahwankung de» Bid«i» Cndsn Dw bWnre BeMdmt hU* «ügeiMein fiiv d«hm, d« m nlobl 

allein äulserst schwer ist, genaue FlutliljrnTiachtun^en m machen, ^fM*"* >ndl die Aufgehe lelhlt dMoMilA 
viel verwidcelter «od der mitwirkenden Ucsacheo ni viele sind. 

ind ne dem eben wtagelMBen haqiedidien Inhalt der Sloiidkugel findet alA Ihi« DiefaUgblt 



') Bftl (Attmn. Jdirbsch No. -263.) bniatzt« strel tnUlc MendfiastertHC, da (m* weiterfain get«i;;t werden soll) kon Ter and 
^eick DKk «iaer Mkbeii die EHeacbtaag des Mondes am volUUndi^Un Ui. und fand durch HcliomsteimMMiagiw ielgcade AtnrtidulajfM 
des Ib TSndlildNCD Ridttangen nalstm4l<n Moedradiaa vom nitüern ReialUU : 

Moednestarairs an a. September im am a& Deceaber 1833. 
Wleld mit dam Osd. IMia. AbmishaBB. 

a» +««^1» 
7» — IK'g» +0",« 

flO» + 0*',t4 + 0",tü 

M» — 0",4t — 0",J2 

lao" — o",4i + • 

«KT + 0".13 — 0".16 

„Beide HcMDD^reibcn {»«ttt Beutl a. a. O. hiniel Iisscn kcincD ZNvi ir. l ülirii-, «I.irü der ?Innd whr nah* L-relafünnil rr^rli. iii!; die Ue- 
iKTfiaatiimaang der vcfMUedota üiltieeiwr ist jpfidwr als die die Geoenigkcit der Mcasoogcn bcttofldiljgendis UagltücMieitea «ai ttsnde 
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OM\i wenn dl« der Eni« s 1 getetti wird; ud mU am 4m q^ßtrli» Cewidit itt Umm. (Icidl 
fanimal der Dichiigkrit des Wu*ers setst >o iit ^Mifiicli« Gawidil der Mondku^el s 

Da die FallrüiuDe auf der Oberfläche der Weltkörper aich direkt \ne die Maasen und umgi-kehrt wie die 

QiiAfIratc fler Mahren Halbmesser rerhalien, so ist dw frei« Fall eines KSrpers auf der Mondoberfläcfao in einer 

gigebcjipn Z<!itcinlieit = — oder nahe ^ des Falles auf der Erdolieriläche. Da nun der lelztfre in 

einer Zeiuekuiuie 15,11 Pariser FuXs beträgt, so findat «ich der Fall auf dar ftloodfläak» = 2',314 und die Lange 
des einfachen Secuudeiipendels = 0',4üU L'm dudi dan glci«üien Raum nt AdlMIt IPM falgMak «Ja Mifm. 
Mf dar Mondoberfläche luii nalur Zeit gdbnnebMi da aof der dar JErda. 

Die FallLühen (und «Im «Mb dia Pebdellfinfni) rind auf der Eid« fowiolil ivagm der Abplattung, als 
auch wegen des Uolatioitsschwunges, etwas ver.schkdm, und am Ae(]untor kleiner als an den Polen. Diese bei. 
den UibmImii faUan «uf dens Alauda fast gau liinweg, da die AbflallMBg (ana unotarUich und dla RmmIob 
Hb Imgmm ist Ein« kMaa Vancbiadenhilt ivM lür dta dies, «ad Jansaltiga HalUkugia Unk dla Amtefanng 

dMT Erde bmvitfct, wddw «bv aadi nldtt dti Gunn betritt. (Aveh Ar die Eide i>dec «Im «elelier ÜB. 

len^led duidi die SeaaeiMiBitdimg 8lMt, eo deb die Kteper i« der Neeht «twae vAemtHot ila tm Tage lini^ 

allein dies ist kaum ■ ^ • , und folglich durchaus unmerklich). Den eiozigeii merklichen Unterschied in den Fall« 

höhen niif der Mondoberflache veranlassen die Höhen und Tiefen) denn eine Akile näher oder enlftmUir dem 
ÄIojidiPHUo verändert die Fallhülie um 0',05L 

Die Cröfse der Fallräume aber iet von der grölsten Wichtigkeit für alle phj-sischcn Verliältnisse cinea 
Wabkvrfeisi denn eile organiaehcn BiUmifen auf «nsMr Erde ctehen in einea nethwendigen Verhilinl^ n 
dknalbeh and kannten nicht hectehen, wenn et« atch eriiehHeb veHlndeile. iat kieht, einige der rein meelw. 
nischen Mlrknii^rm aii7.ii2cfjeii. \\ eiche hierniis resultiren. Lfifst mfin auf dem Monde und auf der F.rde Kürper aus 
(ieicheu Hüben herabfallen, so trelTen sie dort mit einer 2^ mal geringem Geschwindigkeit die Oberfläche als hier} 
eder aoll die Geadiwindlgkeit dee leWen Felln «uf heiden WeltkCrpem glaidi eein, eo nnib die ■nAnfjUehe 
Höhe dort G^ntal grütser sein als hier. T.U\ cniporgtAviirfenrr KTrirr, desxpn anfiUiglirhe "Wurfgescliwindi'jkcit 
in einer Sekunde Fufs war, erreicht bei uns 135, auf dem Muuiio SSO Fuls HCfae, er kommt hier schon nach 
6^ den erst nad 89 SekOBdca wieder auT dee» Beden an, «nd hei gleichem Eleratknewinkel wird er darf la 
ehen demselben Verhülttiifs N\-eifer fliegen als hier. T'f-l.f r'iaiqit alsu V.Tun rinn scMiefien: 

1) dafs, catUris paribus, auf dem Monde mit gieidieu uierhaiu.srlieti krHlten weit mehr blasse be> 
vültigt werden kSene als hier, 

2) dats alle Bewegungen, besondere aber Tenfln]hewegv«|M, dett leichter und geCthctoMr de VBi 
au«gefiUirt werden küoiien. 



16. 

Gleich allen uns niber bekannten Weltkürpem bewegt sich der Uead va eine durch seinen BIitlil|iinfct 
gebende Axe. The<irie vnd Erfahrung bestätigen das nachfolgende, suerst von Cassini aufgestel'je Gesetz: 

Die Keigung lies Aiondäqualors gegen die Ebene der Erdbahn ist xonfilant; seine Knoten lallen 
mit den aitg;egeoge8eütten Edote» der MondalMlm «lets in dieselben Punkte vaä die Mondkii- 
gcl drdit sich während eines siderischen Umlaufs v5Uig f^üäißkalg- einmal um ihre Axe. 

Die Keigung, wrlclie Cassini = 2^.0 seute, fand T. Mayer aus genanew» Beehaehlaegen s 1* 29' nnd 
nahe eben so (1" 2b' 47") Mcoliet und Bouvard aus ihren Untersnchungen. 



•) Die Br«! 1-1. 1.-1:1: ,I.T '|i.-r;r.,«li,Ml Srl;"rfr rirs Er.l'.-.rp.T» Srofl« Stkirirn .-l .-^rl. Wrulrnn,- uni ffüf.'on hnUvAmm 

(ir «Ds der bcobicLtt liu Ai>l< uluu;; viiio «rukrTciilrn LoUica dartii ilie Aiairtiang; dis Bertis i;l'<^LUliuu, ju \ uLiutlao^ luil tiutic Mft* 
»ans und Wj^urt dii liljtim, =^ i,s<i der de« dcstiUirtrn \>'»»«er». Carendiih hln^rj^rn l>eoUjflit. it Jie pendelartigen Selnringiaigen 
einer DrThwwge, die ftnc in der ^ibe •of^CShUU p«{M ICagel bcrvefbraclite , aiul fand im MiUel = l>u crstcre ilcsalUt dfirfte 

fadib laehr Vrrtnarn Terditnrn. 

1 rsUiaoB f aad FMMIIqp P >'a <iaw («idicMa Tii»röbiir «fad danb dM IMlaiSs fifs3i.*(iiee4teCiU 
3,14IM . . . . besdAad) tw tleeidit abklogig. 

4* 



Digitized by Google 



1% 



Wena Kepler und Goliläi itm Monde eine Roution abspnehMi, so kotnnit dies nur daiier v>eil sLt 
Anitaad mImmmi, di« allerdingt «igenthaniliche Uadlthung der MonUn^gd RoUtion lu namuai» D<-r Krde wen. 
det er aUto »mIm die — Uie fialto tu; er wSid«, warn sda Umlauf ein conceatiiaelwr Kreis wäre nud wftdcr seiii« 
Balm Mdi Min Asquatm «bw Neignng hätten, er aadi keine Störungen der S«nne erlitte, dies in aller 
Sttmge tbnn, wie ein j^Iptucli der um einen Pfeiler so herum geht, dafs n dimw ttela das Gesicht niwendet. 

ladeiii i*t di« Bewegnng des Mondes nicht vfillig m bcadiaflin, «ll «Üb dlis Maoht, dais umi den Sudt 
Uber Rotfren oder Nlehtrotlmi der Mondksgel iddit ab «Iimii Uobea WorMreit aar Satt« liegen hnea lanm, 
sonlern giiuj bestimmt unl Tiuihwendig eine ■wirkliche Rotation drs IVIondps um seine Axe annehmen mu(j. 
Denn es giebt Iceinesweges, wie Einige wohl geglaubt haben, einen Punla auls^haU» der Erde (etwa den »weiten 
Bcampandit dar Bahn) mm den dar Mond ht gteiebe« Zeiten gteieke Winkel fcaedtrlehe, vnd dem er stets gena« 
dieselbe !ir ziiwfn.lrtr, \vr'!er was die Mf-riifi^üc noch was die Parallelen KrfrifVt. Die oben err^ ,'ifjiirrn Stru 
nmgen l>ewirken, dals auch um deu «weiten lirennpuukt die Winkel bewegnng ungleich iai, wenn gl«ich in g»- 
•ingara Mafra, als um die Erde. Dia Wink< ibewegung de« Albndca MB acIne^Aia lat «bar gkldiBnn^t 
mit keiner Ansiclit des m**»-»-*"«*-! nan viUe den SlMdpuikt wn Man «lOa^ identjseh, «nd adthbi «Iii aalliM» 
ständiges Pliaiiouien. 

Sei Fig. b. AR CD die Bahn des Mondes am die Erde G, und b derjenige Punkt, der von G aus ßcsohcn, 
die Mitte der sichtbaren Mondsch^be abe bildet, wenn der Moni in A steht. Naeli Verlauf des vierten Thei» 
ke seiner UndauTsseit wird der Mond in D stehen, und dieRictitung Ab des Pmikls b steh vemüge der gleich. 
ISmigen Rotation in dia Richtung Db verändert haben. Jetxt aber sieht man von G aus die Scheibe gf, deren 
Mitta nkiit dar Punkt b aondem ain andrer m bildet, wogegen b naek Westen gerfiokt ist In C a^gaiangt, 
Hege b naeh der Blofalanf Cb «nd Ist also abermals direet gegen die £de gewendet In D «ndllek, naah Var- 
lauf V 11 } der Umlauftzeit, bat sich auch die Richtung des Punkts B in H auf das Mondeentrum um | des 
Kreises geändert; er hat die Richtung fib, «nd bildet abermals niciu die Mitt« der jetu sichUiarea Sebeibe da, 
fflelasehr idaunt diese der Punkt ■ «In, nd b exselieint naeb Osten w. 

Die V.rTUi'n bm, In ... . wie sie »ich in den rerseltieifoneu Punkten der Mondshabn darstellen, nennt 
■an die Libiatiun, und cwar tun Untersehictie von der sogleich su erwähnenden, die Libration der l^änge, 
Ae niaa (atUah ader waatllah Ist 

Allein die Libration versehiebt nielu nur die Punkte, sie macht nurh (ii»? dem Rande der Sr!ipil,p n;»he 
liegenden Mondgegenden weebselswekc sichtbar und uusichiLtar. 8tati der Scheibe ca, die in den Lagen A und 
C IM 6 aus gesehen wird, sieht man in D die Scheibe gf, also Sstlieh den vorhin unslchlbaiMt Bage» ng| wn* 
gagoi westlich der vorhin siditbai« «f Jeiat verborgen ist; und in B erfolgt das Ua^;ekehrte. 

Da ismer nach dem Cas iw ii ac i ian BoUtionsgesetce der Mondflqvator mit der EkliptUc elnsn aonetMlten 
VInlnl ffMI 1* 39* macht, und sein aufsteigender Knoten mit dem niedersteigenden der Bahn cusammenlUlt, ao 
■Mbt ar ndl dnr Am dieaer Bahn selbst einen Winkel von S9' U« 6* 47' (vgl. $. 6.) und da wir von dar 
Erda «na den Mond ttela In iiee RIehtung der Ebana aeiner Bahn ctbUcfcen, ao amb ms aein Aequator , wann 
nicht eben einer der Knoten uns direkt zugewendet ist, als mehr oder minder geöffnete Ellipse erscheinen um! 
da« ein« Ende der Axe uns ni. da« andere abgekehrt sein. Ein Punkt im Aefoator wird also bald über, bald 
mar dar Blltl», d. lu n9rdlieli «der aadlleh ran denelban cn Ucgen «ebelnan, nd diaa Ist dEa Libration dar 
Breite. Sind die l ai lj ^^>^^t(ll \^r^ Im I'Ml. <!o erblicken wir den Südpol, und noch etwas filier diesen 

llinau«, wälxrend der Nordjtol und seine Umgegend uns verdadtt alndj «nd a« npgekehrt bpi einer nach Süden 
geclehtelen Vareab M i on g; 

Es rtKÜtcli 'Iritiens fOr die optische Lage der Mondfledce nicht einerlei, ob man den Mond (m Zenith 
oder an einem andern i'uitkt« des Himmels erbiiclct. So wird, wenn der Mond in D steht, der Beobachter in 
t grade dieselbe Seheibe vor alah aeben als der iw 3Iii(el{uinkt der ErdaC ngenommene; allein ein in t' befind, 
licher si^ht nicht den Pnnkt m% «andcn ala iUoudniittei «nd man naMtt den Bogen am' dia pnrnllnetip 

•che Libration. 

Diese Versehiebungen sind, wie man sieht, rein optisch und hängen nur von dem Standpunkte des Be> 
«backten ak Wdia nhar daa CtudmaA» Gaaett In irgend afaiaa Punkte niaht der fitrenga naah wahr, fielen 
s. B. die Khaten der Babn «nd dea Aefoaloet uidit eonelant tosanimen, oder wira dia Ratatton aelbat nltlit 
ToUkommen gleichrOrmig, so würde nocTi eine physische Quelle der Un;:leichlieit hincukommen. Bb Jetzt haben 
inieft die genauesten Untersuchungen von einer soleiien phjraischeu Libration nicht« mit Bestimmtheit e(ga^ 
hm «nd NWoM UanM»« da -wm d«n thconcbdm Axbattan Li^tlaet't md P^tmtt* galtt haivar, dab dbaa 
fbjibiib« LibHrtbtt jedanfkU« nur «cbr gering acfat kann. Bb wOrda, naak Laphce, Statt finde« trem die m- 
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ififtBglhh» BmiriMMfwioi» 4m Monte der üm lnift f^ri od» aidit gfM glakk gnmnd, «oadam di« «ot tai 
LMfe te Zdt «vwoHmi Win. 

Die SuniDe aianitlichcr Ungleiehbeiten Jcs MondlauTei in Linge kann auf 7° 53' gahiB« vnl flttta 
Ist iIm umk das Msmi— der LibratioB ia Lüag«, aowoU dec «is t iidw als wastUelMfi. 

Db KfUrts Naigmf iss MsadifMton gagm ssIm Bai« kum ti* 47' bamg«!!, wm 4m Bfsnh— der 

IBntior« in Kreith prEiffit. 

Die grüiste parallactische libratioa eudlieli ist der Winlcel, unter welchem d«r ErdUaUMMSser vom Mond- 
•CHMN ans tssshon werden luuin und dieses filteislsigt als 1" l',5. 

Diejenige StelJun); der Motiilku^^pl, in vreldier »if »ich, wcun keine der Urr:arhen «üfsfr Librnliftnen 
üiau fiiadeii, st«U befinden wUrde und die folülich das Mittel iwi*cljen den Extreinni derselben halt, neJint man 
ntitürrt' Libration. Sie kann nur Siati t iuien wenn die Apsidenlinie, die Kiiotenlinie und der Mond selbst 
die glekiie oder mn 180° versdiiedens Länge hahcii. ^ AfaHaii kamfsn sich in 4,42 Jalueo, dia Knotaa in 
Jahcm Mi da» ffiaanel adar 180* lisnw; dn rih «oi ehiandir antgegenkulsa, ao Cdigt, dab ala 

aadi einige Motidsumliiufe hinilurch sich wen!^ von etoander entremen, so dab man um dieaa Zek wf 9 tb 
3 Kiflhta rechnen kann, in weichen die miulere Libration rSUig oder doeh sehr nahe MlriffC 

§. 17. 

Dia «nvitotss VsnaUsta^gsft dsc Mondnitta im Beng anf dia Erda tnlEat natfiiDdi alle Raikla dar 
atafahnwi SebeHie, also wmA dia lUbider. Tan Zdt m Zeit werfe» ms Tlieile sfililltBr dfo fttber aigetrandt 

waren, und uiD|;ekeLrt. Allein einerieits hi dies im Tergleich zur ganzen uniärliiLart-u Halbltu^rl nur ein kiel- 
aer Thell, und sodann wird er in so sebifiger Richtung von uns gesehen dsüs Hkr unsre Mondlouide durch die» 
aen üaHtand helue hadeatende Erweiuieag tu otaagen Ist Wichtig» Ist der Umstand, dab andre, der 
diesseitigen Halbkugel angeliun-n le rit rr tcm Rande sehr nahe Gegenstände dadurch xuweilen beeaer gcsebeii 
wuden; indem sie der Mitte niüier rücken. Namenükh können di(;}Miigen Alondpunkte, wdebs unter den Pa« 
rniklaa 740* llafm, der Mtete mwetlen mm 10» 94' nihar lOalm, wam «• sieh trIA dali dfei MailMn dar 

Uhralion in LSiige mit dem in Tirritp pTeichieilig eintrifliL 

i.r«cb\\erend wirkt aber dieser Liostand für die Entwrrfung eines fibereinstimmeni]en Mondbildes. Denn 
da es ganz unm6|^ieh ist, mit einer nur einigerinarsen befriedigenden Darsteüung des Mondi» ia den seltnen und 
kurKtt Momenten, wo die mittlere Libration wirklich Statt findet, fertig su werden, man vielmehr genüihigt ist, den 
Mond in den allerverseliicdensten Lagen ni beobachten, so ergiebt sich die Nothwendigkeit, jede Messung wie 
Jede Zeichnung auf eine und dieselbe Libration ta redndren, wotu am natürlichsten die mittlere Libration ge- 
wibll wild. Pamt nieiit aUg ^dfaJLags im iUlfimaiiMB, mmb db Fam dar CsgsitsHads 4adarc iUk dwtah 

Srhrijter vema«-lilK5%;f;ir iVifse Reduktion Lei seim^n Zeichnungen, weshalb sie nur von sehr beschranktem 
«ad sugleicb sekwisrigem tvebrauohe sind. Unser eignes Reduklioa(verfalu«n haben wir Im falgeada» Aharbnitts 
f. 38«-S4. msltfirlleli daigalsgt. 

DitjuniVf Pific-Iitinn einer Mondkarte, wclrhr f!rr Anvirht Jc^ IMmid« von di'r Erde aus entspricht, 
IMMt man die orthographisehe. Sie ist f&r die astroDouiscbe Praxis der staraographisehen, wo dia 
Oljtto ifcü» wiriJfahea »wwitllraea) Nestelt naefc wwh ilaa », f wnui a h s» Fte ItfliysAfcs Um»9^ wl» 




Man nennt, fBr dfn Mond v 'c ftlr diü Tr-lkTigel, die EndpünVto der TSuratTönsaxe dio Pole, und dei» 
von ihnen gleichweit abstellenden grülsten lüeis den Aef nator. i^ben so liebt man die Paralielkreise des 
Mondes gans denen der Eide wmA«g aad ihsOl dia Salftnaaff «om M Ha mim Aa^Mlar in 80 BMÜaBfnit. 

Ua nürdli'chrn Breiten werden In der Folge mit -4^, die sOdllchen mit — besetchnet M-errirn. 

Durch denjenigen i'unkt des Acqnators, der In miltlerar LUmtio« das Centrum der Mondscheibe bildet. 
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flieiwtt Aluidit gem&Si dantelka irill, die SstUclien ßleridiaae tfcbu, dJ« wwtUehMi Uab> Bt$ na Mrad- 
nrnile wwilen alt« auf J«d« Seit« 90<* der Läiife gexSUt ^mdeii, und da die andr* Hmida^ nw »IimMii n* 
sicliiltar ist, so uihlt man di ' I. inj^en^rad« nicht wie nur der Erde, riogtbenmi von 0° Iis 360'', sundern nach 
lieidien Seiten des HauptiMridians bcaoaden von O" bi* 90" uiut weiter liia ISO". Westliebe Längen werden In 
der Feig» «te +, Mlleh« Mit — te— leh n et werden. 

Ein LÄn^pnp-ad am AeqtiAtnr lirtrü^t i,flSS ^^cogniplil.tclie Meilen; dh BtaÜangndft haken Mlf dM gm* 
xen Monde (Iiis auf buchst geringe Klcinigkpiieii) eben die&e Grikbe. 

Für den Anblick im aatranoniisclnn Fernrohr erscheinen «M (tn AüfcaMlnen) nBtdBaha Ifwfceit natnai 
aBdUche oben, Cslliche Längen reclits ond westliche links. 

Femer müssen uns (in mittlerer Libration) Aequator und sfimntUche Parallelltreise als grade Linien er- 
adieinen. Sie sind desto kttneer und naher nisamm«n geruckt, je niha« ai« den Polen stehen. Eri^u-res ist eine 
«rtrkUcho Cpl)y*^che) VerkUniing, leUtlena alier, daa NiberrQcken, bka aftiaeh «nd wm Wlnhet dea Tiiioa». 
radias abhängig. — Dia Pole Hegen im Randa selbst, van Urnen gehen dia Bfarldbna nUf datan adHlanr ab 
grade Linie ersciieint, die Ijciilen Hurversteii , !)0^ davon eniläinlanf Kniaa hUdsn und dan Band MMBldiaft« dia 
Übrigen aber aiehr oder weniger offne ElUfsen sind. 

Nach dem Pak M lavCin dia Maridlana nlhar tonnuaan, and an diaaaaa plDitladian Hlhanodban gtaetit 
sich iiocTi ^^ ie bei dan FanDaten, ain aptiaabeat indan aihar dant Om- odar Waainada aldi aBa Ldifgan mib> 
künen ntüssen. 

FladacabiaXfhtaliatt in Unga Statt, a» wcidsa dia Flunllalen gar uidit, nud dia JUolSaaa «nch nur in aa 

fem gc'itKiert, dafs Rand und Mitte von nndom Meridianen cb^sDaBunaB wafdaB ab varUn; dia aptiidia An* 

aioht dea ganzen seknographiselien (iradnclzes bleibt dieselbe. 

Findet hingegen eine Libration in der Breite Statt, sa atsaheinsn Fanltalen und der Acquator als 
Ellipsen, einer der Polo rückt vom Rande auf die Scheibe, der andre hingegen auf die hintere Seite. Die Me- 
ridiaue bleiben swar ebenfalls mehr oder minder olfne Ellipsen, aber ihr sichtbarer Tbeil ist ron den unsichtba- 
ran niclit wehr durch den ersten Meridian getrennt. 

Die iiaupte&clilicliste Ungleiohlicit in der Linga dea Blandes Ist = Null iai Perigiia «nd Apagio, «nd 
folglich Ist aueh di« Libration In Linge desto kleiner. Je nfthar ar diesen Punkten ataht Befindet sidi feiner 
der 31ond im Knod'n siiiUT Kalui, so ftillt die Lil)r(iti()n der Breite hiinvi's; imd trifft Leidi-s zusammen (was 
nach $■ 16. beiläufig alle 3 Jahr geschieht) so steht der Mond in mittlerer Libration; abgesehen von den klei« 
MB nach lihclg hIalbandaB UngltidilMiMn das lanb, «id dar patidlaatiaAeB LUfation. 

§. 19. 

Bei den Planeten werden die \\'cude- und Polarkreise durch die Neigung des Aequators gegen die Bahn 
bestimmt; die Ir-i/icm Iii gen SO weit von den Polen und die erstem so weit vom Ae<iuator als diese Neigung 
beträgt, c. B. bei der Eide flegenwirtlg 33" t!i>. BaliB Monda wird nnn akanbils dia Kaignug aeinea Aafva. 
tors gegen seine auf die Sanna hcaagene Bahn die Wende- «nd Pdaifcnisa heatiauneiL Die Ebene diaaar Bahn 
Ist bis auf eine kleine (durch seinen Umlauf um die Erde venutlatste) Abweicliung die Ebene der Ekliptik seliist; ge. 
gisn walaba sein Aequator «m !<> 26' 47« geneigt Ist (§. 16.). ZiUilt man die kleine Abweichung hinan*), ao 
arhflt man 1« SS* 37" walUr vb der Klirt« wegen U* als Abstand der Handpaiaifcrdae warn Pol «ad aelner 
Wendekreise vom Aequator annehmen wollen. Hiemacli betrugt die Breite der Mittelzone (des AnnlnL' <n uiisrer 
heiben) nur 3 Crad oder 12,26 AIcileu; eben so viel der Durdunesser der Foianonen, wogegen die swischea« 
liegenden (gemalsigten) 2lonan Jede 87 Cliad Breite haben. Dia WendskreiM dea Mondsa kSnnsn aiah •brigma 
nicht \\ ie die der Erde auf hcAÜmmte und erst nach JalirUusenden wechselnde Tliirrkrptsldld«r beliehen , da die 
Knoten des i'Muud&üquators sehen In IS Jahren, die der Erde erst in 35000 iiir« Haha vullenden. 

Eine so geringe Schiefe kmui Bar gans unraerlilicbe Verschiedenheiten der Tageslängen, Sonnenhöhen, 
Stärke der Erleuchtung und Erwäimiung üur Fcdgc haben. Die Meridianhöhe der Sonne für elnfti e'-^'*'"'"''" 
Alondorl Üudeit sich im Laufe eines Jahres nur J", d. h. ebea so viel wie sie sich für die Erde, zur Zeit der 
Hacht^kiahan, in S Tagen indort. 



') Di rSinu» liirter AbwcicliBn;; ml sriir nahe gleich dem Pr»diiU ao« d<r Sünnrnpiraliair in äin is ,1fr gcoccntrUclicn Mond» 
breite, diTidirt durch die lÜMidptnUcse. Sie kan auf JMK' sicigca nad btt tve^n des ZuiuBmcaTtlleiu der kDalcn nach dem Camai' 
tAm Cesrtie. all dw sticaseenidsdca IMdbattm iat Sosae sMs das gMclc Zdcka. 
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E* exisi!rt aler noch ehi ^ r ite4 Syatem von Wende* uul PoUrkrelMB des Mondes, wu lich auf die 
Erde besieht, und nur für die uns zugewendete Seile von Wichtigkeit ist. Aeqnator und Pol liet ee mit dem 
«Mi (mmIb; «dl die Knotenpnnirte dinc« Systems Tallen, nach dem CViiWn/schen Gesetz, mit denen des er- 
sten lusammen, wandeln in ISf Jahrm an dküHiinaiel liwnnn nnd kfiniien nicht, wie unser Wlddw- «md Was- 
fefnmkt nach einem bestimmten ThierltrebUU* UMnnt «udan. IM» Wendekreise liegen 6° 29' bis 6' 47' vom 
Aequator, die Polarkreise eben so wnit von dan Paldlj iä hier dto Ndgu^piM der MondkAkb ood da« flloBd* 
üfuators maawmaagaraduwt werden m&ateD. 

luMifadb dar MhtalMnw, dk in ndtdeni Wmüw 13* W oder 64^ MaOn fcnh la(, fadiB db finfe im- 
Z«iUh kommen, jedoch nur denjenigen ^lonilgegenfTen , die nitlit weiter bIs 7* 55' (32| Meilen) tu beiden Sei- 
ten vom ersten Meridian entfernt niad; und nur die iunerhalb (Ueses s^ibürischen Keehtecks liegenden Punkte küa> 
Mn auch fQr uns auf die Slitte rQcken. 

In den Polarconen, in gleicher Breite wie die Mittelcoue, wird die Erda auf- und untergehen kSnnen; 
den bei weitem grSfkten TlicUe der diesseitigen Halbkugel al>er bleibt die Erde stets sichtbar, und beiläufig im- 
mer in derselben Himmelsgegend; dem grülsten Theil der jenseitigen wird sie niemals siehtbnr nnd ainar RiBd> 
taut von «nglaicher Breite galit «ia, wie den Polargeganden, wachaelaweiaa auf und ontae, 

Die Bedingungen der Sieiilliufaiit «ttsrer Eid« nt dam Monde Innen aidi In folgmda Vmkl» Dkenddit 
Udi naaiUDienfa^^i-n: 

1. Alle Thcilo der AlandoberQaehe, die vom Erdcantro aus gesellen in die Mitte der Scheibe rQcken köa- 
neu, Iwkonmen die Erde abwechselnd Int Zantlh.' Ein qphiriachas Oblongiun tm 15* SO* längt mA 
13' 16' (oder im 3I,ixiino 13" 34') Brritt» nrnsrhüptut diese Gegend. 

2. Allen Tbellen der IVIondoberfläche, dio in Folg« der Libration uns wecliselsweise zu- tuid aL<rcwc]idet 
werden können, geht die Erde auf und unter. Diese Punkte liegen innerhalb einer ungleich Lrc-itcn 
Zons, dcfien Mitta dia MeridiaBS 4- 90» nnd — 9(y bilden. An den Pdeu ist ditaa Zone 13" 16i 
(13* 340« an Aeqntor 1&* fiO' breit, In den übrigen Randgegenden bniter; an breifettan nnt«r den 
Parallel von ^ 39" 51', wo nie W W (in Gradi-n des Ae<iualor») iietriigt. 

3. Di^enlf cn PunJcte, welche von der Erde aus gesehen weder in die IVliUe rücken noch, hinter dem 
Snil« mackwlnd«B JcSman, haben smr dli» Erda burtndig Hbcv dem H^rinnl, ibsr aia «tiddil 
nie ihr Zenitli. 

Dies gilt von allen uns sichtbaren nicht unter 1. und 2. LcgiiiTencn Punkten. 
A. Alle bbrigen Thciie der MondoberOiiche sind der Erde fQr immer unsicIitLar, und sehen auch niu die 
Eide. Dlaaa Punkla vmadiUelkt eine ElUfse mit doppelter Seilenahf iattunfi deren grobe Ana Uk)" 4 « ' H rci- 
langrada ss 690,75 Meilen Im Bogen dar Mandkugcl, dia klatoa dmwi' «cnkfaehto 164* 10< L<utg<-ii. 
grade des Aequatont ^ i ~ ' 23 MaOan} nnd iSm In d«B Panllaku 39" 6iß nuagahandan eaa||«giMc» 
Durehuieaaer lä&' 11' begreifen. 
Badlm und FteaUna dar Eide wurdan dbns VaiUIttilb naeih dntgarMbon madifidrni, dk nngadaib 
tele Ellpsr vrrciigert sich nämlich noch um etwa 3 Meilen, wenn man Wos diejfnipnn Gegenden der Jcnadtign 
Halbkugel [l.iiuii um&cLlic&i!U will, WLdt:Ii<s auch selbst vom obern Ilande der Lrde nichts mciir S4.-heu. 

Für jeden gegebenen Mondort gicbt es am Himmel ein spliärisches Oblongem VOB 15^ SOß Uofa Ol 
13* 34' Bcall«t iuMriuüb danen dia Erda beatf w dig lufMn hin und her oaeiUirb 

f «1. 

!^Iit Aufnahme der sehr Icleinen Polarzonen wechseln auf dem Mnnde Tap und Naclit roptdinäliig bei je- 
dem Umlaufe ab, and die Uuglelchbeit der Tage ist aebr gering. Dia nulllere Dauer' des sel cn i i is c hen Sonnen» 
tngan ist ein halber efnodiadier ünUiwf oder 3S4 St ü' 1*,4. Der lange Tag der Pole würde ebne des Ziu 
r&ckweichen der Mondsknoten ein Ik Üm Erdjalir wie bei uns lietragen; dieser Umstand .?! r vcIkI ieine Daupr 
anf 179 Erdentage. Sekon 6 Meilen von den Pol» «ntfiemt ist der längste lag nur etwa der doppelte des 
mitllam, und ohne ein gMMn Zdtnnb frfnl wn ta dw mirtin MNUIgagindian UMemUad» dar Tacai- 
UngiNi Bichls bemeikca. 
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Die nitUere Dauer des MerUianJiurcbgaiiget d«r ßoiine für eine Acfuatorgegend ist 1 St 7',7 und die« 

■SN'i IUI man den Auf^ mH Unter^iiiig Je« Snnnen ^Tittfipunlrts ah Anfang und End« det Ta^s hctrach- 
■ Ift« •» ein«! di« lüBgttn uikd kürz«»ten Tage für die vemiucdenea üiade wlanograjliiMlicr Beeil« au [«Ifendex 
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■wlM noch gerinfer ab 



libn aieht, dab die DUTaniiien der Tageslänge seHat «rltbaettMli 
auf der Erde sind. So iii i;. B. iuUct dem r>0" diese Differenz auf der Erde 8, auf dem Alonde nur 7 Stunden. 
Im Vac|iialeil wr miulem Tageslfinge aber kSnnen die dortigen Verscliicdeiiiieiten gegen die luurigen gar niclit 
In Bttn^t ftiMMMB. G^;eiidMi, w ^ Senne «inen VelUneb beaduniiiei» kann «Ana mf. adair nntemgelwi, 
fangen dort erst 1^* von den Polen an, und der langen Nacht T- r Pi Ii k/mn luau mIj m auf rhirm 300 Tois«n 
hoben Berge entgelien. Da mm aowelil die Kord» ala noch vieluichr die Sud^olsgegeud des Muudes weit höhere 
Barge in grobaf Bknge ««NpdBOi, d«Mi «AumkM» CipU da* SonMuii^ In den war— Hedem!« 
reflekliren, si> fSllt jiliysiscli ffcuninmcn die laiigf Nacht ftlr den IVIoinl völlig hinw??: j« viclt» die 
lut^n (mit Ausnahne der durch die Erde verauld.t!ileu Finstrrnu^e) ewigen Sonnrnichcin *). 

llilWrliaupt idief enetigen sich fOr den Mond ans verscliiedenen Ursachen Ungleichheiten in der 
läng«, die für die Erde gar niclit oder doeh in sehr geringem Alalae Statt finden. Wenn dem mittleren Aletidlaa 
des Mondes die Sonne aufgeht, also der llknd im ersten Viertel steht, aa Miniat'rich dieser, lieiiocentrisch ge> 
Bomnen, im IMittei 8' 37" üstUch von der Erde, die Sonne also seienocentrisch 8^ 37" westlich von ihrem geo< 
eentriselün Orte« was Ihren Aufgang «m 16' äi^' in Zeit bascUcaaigt. Beim Untergange der Sonne, wo dar 
Mond weatlteh von der Erde steht, tritt aua dem glatdian GfiMda «Ina Tertögerung des Untergangei «Iii. IN* 
Verlängerung des Tages boiräKt i'ür j« den Mondart, i mw Balliaba adar Wiallidli» I4ng0 am I, 
33' 56" eof 1, und hieraus ergiel»t sich 

»litdanr Tag des cntett HbndaMrMiaas 354^ W 57" 



CS .Aleriiliatw ISO" 



Wfihrcnd die obigen "SVcrtho fUr 1 = l'ü^ also den geocenlrischen Moadraud, gflllig bleiben. 
Uandlaala kennen «lienlUb Aendcnngm bb an 4* in Ztft 



Die Uagleicii. 
Wenn 



*) Ea U t Iriebt rin2ti<:( lirn. <I;<rs juf <lrr Heineren MMtilkiigfl die Nri^j im •cfar!ntwr*B Qorlionli nnler dem irakrai fSr gkichc 
Bthca Tid UMcblEcbcr tcia müHc als m& der £rd«. Der Siaas Tsnas diiicr H«4|aBg ist nMiUGb |lcidi der Biht das fleigts dirUict 
dandi dm Badhn dt» Usaftagal, nad ao ladet tick 

tkt t» lUata adhiifat flIU 1* 1M|M« das BHfaeats 

• M3 . - - S* 
.- 1«» - - . 3- 

- iiirj . . -4'^ 

- 3J'j3 - - - 5" 

• 46^ • - • (1' 

D« non Hir dir Pole der ülittelponlt der Sonne nie lirfir tU onler dam irabrea lloriioitc la «(«ben koraracn lunn, so reichen 30S 
Tsism Hahe *n vn dieien, und 313 am den obtta Steaii itiud ani dtm Gesicht sa TiiUatea. l'At di« Grtaaea der yefaaw ltc|i«a 
iilid, «■ |cdcr ^ac1ll «BiimTcicbca, «na Rtba VW 1910 Taiata «fMoti Berp ditetr Art ladea ileb sIwrvHHdldhhiMHiafnaaa ^ 
IKtBts atiffatlidiie Bsnittt Itfrt für «Midpab gtaa aite |ijrftf&a TerhsItniMe il« Ar die bdpole «ntMlaik Bei aas aalgm ^ 
dm «MadiM Ü ag l a aea die «fUiMta Ttsif nafiMtiiaaiw. aw i»fasler die s«ri"S«t«*: aaf dem «aada iit aa (aaaraft dita« Baliach- 

tM|S H ffUl^Mft (Mtatlll^ (Ilde WDgdttllffL 
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"^cBB di« dieueitige nalbkugel vor der jenseUi^ea den Vortlioil eines, in 3laidflu> l** 7' längeren 
TagM tmm hat, m» bt dagegen di» Itt—Mt te B itaMt limg fOr jene Halbkugd Ii Undaa Mwm «m |^ 
«tibltir. Mn aiaAeb ü* iiiiiiimiiAiIimi DiiUnen der Soime und des llmte D und d, ao bt La Meunaad, 

VraiB der 180" Meridian senkrecht crleiichtcC wird, die srlenoceTitrische Distanz r!«r Sonne D — d. Im Voll. 
nuMide dagegen I) -f~ '^i InUiMUi des Liciiu veriiait «icli aUu für beide l'uiikte ^^ie (D -f~ d)' : (D ~ 
«dar uaiie wie D -f - ^ : ~ <i wie 100 : 9a 

Die Ungleicliheiten des Tcrraina Temlnnen bedeuUnde AI»wekiMU»|«B von den bere«hne<en Ta^e»Iüngen. 
Der Gipr«l des Huygens z. Bw wird 9 Standen ffOher tob der Sowm iMicbienen als sein Meridian die Souu« 
im Horüont hat') und sein mittlerer Tag ist ab» 18 Stunden I2nger als der aiigeneine wilflhffo Fiir einen 
mkht im Aefutor Uegenden Berg VMi gl ri ahe y liSke wOidt diiM Vecmebrang 18^ im ß hitnffM% wid wir hi^ 
hm Am geeehon, dab diei fbr die Ciremi^olnlwrge Ua nun «wigan Sannanaehain ctrigan kanA. Daga» 
gen Avird für Aas Innere iler Riii|;gebirge der Aul- und Trnier;;anx, und für den Fufs eine^ einfaclien Gebirges 
einer tob lieiden beträclitlicli versSgert, und nacli dem was wir von beicannteren Gegenden über die B^Miwaga- 
UrinU der unbelcannleren aeUieCten kSonen, glaU ea auf der Mpadfieh» eine grobe Menge von Pnaktaa, weldie 
wader £rde noch Sonne Jemals sehen, sondern nur ilires Widersehejns tlieilweise genieben. 

]>ie Hauptungleickheiteu der Tage aiud also auf dem Aloada weniger dnrok die matlieniaUsciM I«ge, ala 
4ur A dia TenaingestaUimf kedtogt «ad dar Etnünb der Jahretiallea Mir dlaaalba Tawa hwla d al tun im y<fl|ielali 
SU den rein !"l.!l<-n Einwirkungen. Nicht sowolil nach al* npfifn eiiisiulfr hnt man die DifTerenzeB- der £r. 
leuelituag, uud üi soreru die Teuiperauirweduel davuu alitiuigca, aucii diese aul dem Monde au suclieiL 

§. 22. 

Die Nächte der uu* abgoweadetan Seite des Mondes sind rvUlg dunkeli auf der uns sug«kekrtea hia. 
fcfc« «rlevehtet die Erda alle «elaa Nicki* Huer gaanea Daaar aaah. Eiadieiat der Mend «• raU, ao wendet 

die Erde ihm ihre Nachtseite bu; ihre Tagseite hingegen wenn wir Neumom? Imbcn. Die Erdphasen des !Mon ?. 
liewohuers sind stets ilie Ergänzungen der Mondphasen des Krdbewoiuiers. al«» z. B. letztes Erdviertel, wenn wir 
•■am Mondviertel haben und umgekehrt. Die IVriode de« PhaaamMakseb der Erde ist gleich der L&nga das 
aelenitiseiien Soonentugis ; fur den 0° der Länge ist die Erde na«, wenn die Sonne eulidain, sie aiafct im ersten 
A'Iertel, wenn die G untergeht, um Mitternacht Is» sie roll und bei Sonnenaufgang tritt das tatst» Viertel ein. 

FOr andre Meridiane finden natOrliah andre Varbitaüna atatt, für die Randgegonden s. B. triu VolU 
»nda uad Nenarde Iwim Auf. «ad Umargai^ dar fioaite, di» Tiarlal ttiagafm bai dar Calmiaation aia, »1. 
lata flir jwlea fagakaaaii HandaM iat im VavUHaib Ua mT da» iutA dl» VagMdiMiMi da» IfaBdiMb MV. 
anialMe Differaoi cMHttM, ud db Eid» Uid»t »»«te» liSahtt »liilkwb» and 1»|MM Vkt dar wm n w wtt i» !— 
Mottdteit«*'). 

Die mittlere Grübe der Sonne, vmb Maada ans gesehen^ ist g^au gieicli der geoeenirisoiien s 32' 1"|S0; 
die giObie fiada« Statt f&r den anr Zdt da» Eid|i»ifflwlh— ■ dataaiandea N^umoad «ad tat äs 31« 39««48; dt» 

kisinste, flir den Vollmond im Aphclio, ist = 31' 25",2H. Diese Grenien liefen nur et\ATt %rfiter aaselnander 
ala die geoeentrisclieni die Sclufarfe der Schatten so wie die Intensität des Sonnenlichu ist also (die Atmos. 
pUie bei Sait» 9a»ettt) für Md» Weltki^par «MnU fan Mittel ab allgemein genommen sehr nah« gleiek. 

Die Errle erscheint vom Monde aus gesehen Im Durchmesser 3,67 mal; in der Fliiahe 13,45 mnl so grob 
als luis der Mund: ihr Durciimeaser bt stets der doppelten i'arallaxe des Mondes gbich und beträgt im Mittel 
1» bi> 0",0 ; in der gr&btmSgliehsten Feme l" 47' 4S"1 ; in der grüCrtmögliehsten N«he 2« 2'ö8»,S; oder Ar di^ 
nilpB AIondpipBden, w^eha di» 1^ im 2Sanlüi haban, i^t Parigi» aoali Afwi» SS« mAx. 



*} l>cr GipftJ uwtn Cbbabocifo Ifr Miiiaiea Mber. 

n Wie dtr Wiisisi mbJ d» Eide ttr H i l a m md id k ai Cm a a l | | li il fiw i l wm l iai w ail H > iiailal riedi 
■aads am mit flchsqpaea ««je db. «aii%m» «Ima ala Hariikha nmMlMd mligHiBMia. wsidm 1«mi. Einen Mkbm 
■ h dam db CdoimMle uad Oecsaa'a«^ Ihnn Bwptw i l mai, inglridMa Inseh wfe Umd, Mmlb «ad ü»jü deadidi genag, 
aal One VenrSdnnK mof* in 13 Miiralen (in welclier Zeit Hiyti am seia« balbe Lfap fertgidiekt bl) (cban lebr srHiLieh leta. FOr Ä« 
■nüaet DiStau da* Uoadas bcMgt die datcb BoUlioB baeriilile Fatdidna^ dars dblUlte p iai i tmdm riwkcs im Erdlqaatac m 4 Zut* 
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Gegenteitiffe Werjbuterungen der Mrde und des Monde». 

§.24. 

Dar WtatA wit O» lEtit tSni dankte, Tm dar Sonn« «rieaebtete Körper, und sie wuHm tonutdi «inen 
Scfaattm hinter stcli , Aer zwar in den ineUteo FäUen unbemerkt in den Weltranm sich verlltit, «ntair Tflllllll 
dam aiiw von cinaa SJitgtx auf den andern tnfiini nnd ein» FlaaUrnir« veranhaaen kann. 

Ba «Maialit als» aiaa Monlfinatarnira, ^mm die Erde diejenigen StniMe« der Sense, treldia im 
Mond trefien würden, auflüngt Dies Vnnn n itfirli li nur •hitm ^ m ln-Iien wenn Sonne, Enlc, Mond eine j^raic 
Linie hilden, ako Im VoUnonde. Läge dt« Babn dtm iVIondes um die Erde in der Elieiie der Ekliptik, so würde 
M lediam Yellwende «Im HimdfiMlafiitb (m wia M Jedan NaMBemde eine Soamenfinafemlb) eintreten; wecen 
der Neigung beider Bahnen aber weHoiT i^ifs« Finsternlne nur dann Staft fin<1<-n kOnnen wenn der Mond tur Zelt 
der S^zigien aieh in einen adner Kuoteu befindet. An Jeder andern Stelle der Bahn wird der Alund sick nürd. 
Utk oder aMBeh dar tao der Sonne nur Erde geaa g nan graden Linie "befinden, der Grund dar FinatemlCr 
•lao wegfallen. 

Man denke sieli (Fig. 8.) den Mond in M und es aei MKN die Projectton der Mondbahn auf die Ebene 
der Ekliptik. Die Mondbahn selbst befind» skk wm N bb M auf der Nttld- und von M durch K nach N herum 
avf dar Südseite der Ekliptik; Jene Lafa Mg man aioii Ober, diese anter der die Ekliptik vorstellenden Flfiolia 
im Papiers denken. Sonne nd Enb atehen stets in dieser Ebene und so kann aueh der Erdschatten nur ia 
diaaelbe fallen. Die in der Figur angenommene Ln|;e der !\Iondbahn wird also in M eine Mondfinstemir« gestatten. 

Liegt Jedaeli der Kneten der Mondbahn nicht in M, aendera etwa in JE, ao wird der Mond in M üheff 
oder «Mar den Kdaeliatteii hinweggehen, die StraUen der Sonne treffen Um nngehlndert nnd «a erfolgt hei al> 
DBB Solcliea T^Lhliiurc koiiie Fiiuleriilf'«. 

ftlan siebt nun leicht, daJb da weder die Erde noch der Mond btobe Punkte sind, der Mond in M nicht 
nuh aller Stmiga im Enolaiipnikta m atalMB hwiebit, und ghlatnrolil «loek adt aatam gnnaii adar doch mU 
einem Tii< it>^ sf iin k k: rpcrs durah don Erdaehattaa galiain kann. Dieae BedlngwngMt (FlnaiiaiBUiigfanMi) waN 

den wir weiierhiu untersuchen. 

Bfit denjenigen Hinuaekliegebenheitan, die man hfieliat nnpaaeend Sonnenfinaternlsae ge nan n t hat 
(sie sind vielmehr Sonncnverileckting'en) hat es älmliche Bewandnili. Steht nJimlich im Neumonde N der Mond 
in einem seitivr Knoten, so tritt er den Lrdbewuhneru \üi die Sonne, und i^t dann sein scheinbarer Durchni^ 
ser griilter als der der Sonne, so kann er sie gatu \ crdeolua, md m tBlMeht dann fOr einen Punkt p der £rd> 
Oberfläche eine totale Sonnenfinsternifs; l\lr den Raun mn dne partiale, denn diesen ist mr ein TlieU 
der Sonne verdeekt. Da Erde und Mond aieh fortbewegen, ao werden auoh p «nd nn aleh raneliiaben, nnd 
liieixu kommt noch die Roution der Erde, «* dnb dl» BantkoMig dbtar FlieiM lUHl dar Lfnia dl» dar Plnltt p 
baaehfaiht, siemlich Temridcelt wird. 

Ist hingegen der seheinbare MoadhalbmesssT kleiner als der der Sonne, wo hat der Punkt p keine to- 
tale, sondern eine central ringförmige SonnenfinsternlTü ; mn aber, wi'- v< eine partiale. 

Der Raun mn, der aioht das v<dle SoaneoUcht erhält, liegt also im Halbschatten des Mondes, der 
Punkt p in volUn Sehattan Audi der SahattanlHigal dar Erda wird, wie nan laieht aiaht, van »inan 
Halbschatten umgeben sein. M'iire die Sanne als lauslMendav Punkt, «».wOid» te Untanahiad rabaiwn 
HaUnohatten und vollen Schatten wegfallen. 

Nadi dhaan -«aiwafaaaktakten allgemeinen Batmafcu rn gm- woUea wir ank die Bedingungen der fegen» 
•dligen Vcrfiiwterungen de« 'M'Mfilf'i vnd der Erde näher entwickeln. 

Jeder Pianet.oder äaiciUi iiat ciueu kegeliörmigen Sefaatten (Flg. 9.), dessen Lunge, wenn Ii = S« der 
mhDB Sonnankalbneaaer, tM.P.n dar dta.flanalan md ^ »SP die Diattai haaiakMn, dnrek die Famal 

fefiBdcttwiia*). IitdarPlM)Mlngaia>adf,aoiJbiAdar BdMtlanki «fnaSfliwunajbal«^^ 

hin^e^en endet er in einer der doppelten Al^plntfung gleichen TJnie, «nd man nitjfs Rlr r den Idcinern Halbmesser 
/ Selsen"), innerhalb dieses Sciutteuiccgcis wird nichts vuu der äoune geselwn (totale Sonnenfinsternifs). 



•) Deaa ti Ut, wun daaPe die Lfcgs dm 6cbellaaa ke a drt n et , R:ra(A-|*d):d, iIm aodk (R»t)>rss^td mnae 
el<i|*r Aatdrsck folgt. 

**) Slreagcr: den Uaibncmr lies Aeqaatan mit 1 — «> eoi-b mniu^üctr«a , wo « die Lxc«ulncillt de« PlaaelaaifhlnMls, 
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DiMen vollen Srbnltenkegel umgielt rln zM-tU«r, dessen (imaginäre) Spi«««« r' gich ^J^- vom rtntro 
des PLuieten befindet und nach d«r Soiuie su liegt, und dessen ftlaotel die i'lau«t«iu>beriLtdie tiag/t iteruoi Lcrührt. 
INnv Halbsehattenkegel Uuft iaa UneBdlidw fort and innerhalb dMoelboa dafct mtm ab giiten* ate 
IUmM Stürk AfT Sonnenscheibe rerdct-kt fpartiale SonnenfinsternirO. 

Im du PiAuet von elnor nraltieakrccii^ndan AtnnjlMire umgaben, m wird der voll« SebAUeniieg«! «er» 

Statt dor wahren ir;ilbme»ser kann nirtii in ilrr ciI,l;;on Forinrl such die Parallüxe uik! (Jen srliclabaren 
HalbmeMer du Sonne aelaen, da sich diese vv le die wahre« HaliiOMeaer des Planelea und der Sonne verhalten. 

8tM MM (nter Um wAtm Torigen angefüliilM WmmIwi) «■ HilWIf IWlIll«! di« Ab- 

fUllMig d«r ZMe M «gfcAi akh Olr frtfaMi, altatiHi aai IcMiiMMi voll«» 8*li»ttcafc«g«l 

der Erde tmn, 18Ö457, 182412 MeUen 
de« MMnMBto bilOb, 50236, 48401 MeilM. 
Du SdwttMi 4m T ol fa e iri- ist etwti SM) Mrilen Ungar, alUa fttr db FinMefldaM VMi Maer WIiMgk»it. 

Diese Wertbe tu-i^en, daCs der ganae Mond in jeder gegebenen Distanz der Sonne nnd Erde eine ineli. 
fiw Stunden dauernde totale SoanuifinstemiDi dnreh letztere erleiden kann; dali Umgigui der Sduttenkegel 
de« Mondes dl« Erde in täMum Sniltenung gar nicht, und in geringerer mr Bit dMM nbr aduiulMi UmII« 
treffen kann. Die Erde kann nbo dank im Hooi ait «iw nllgemsiwe «ad weh mr mImi «Im Sttttelw totale 
8onn«nfin»temifs erleiden. 

Partiale Sonnenfinsternisse können f&r den gansM Mond, allein oder von einer totalen begleitet, und 
Am so ftkr einen betrfichtliehen Theil der Erde Statt finden, fOr die ganze Erde gleichzeitig nie. Sowohl ta» 
Ida als fartiale Sonnenfinstemiss« sind Obrifeas Or eine hasli— ta Mondgegead ungleich hAnfiger and länger 
immniA ab für ciae Erdgegend. 

Nur diejenigen Theile der Erde oder des Alondes, welche im vollen Sehattenkegel stebMl, klBaaa dsM 
•adaia Waltkdrpu verdnnkett anahciaca, akht dk Moli voas Halbsahttsa getroienen. Letitanr faranlafst, 
aribst wenn schon 1- der Sonna vardackt sind, noeh keine dem Aage baimrkbara Liehtvenniadenng^. Nur in 
der iinmiiielbaren Nahe des vollen Schatti'iis Lst der Ilalbscliaiten dicht genug, um das Sonnenlicht aMiUleh Sa 
aahwächen und die verfinsterten Theile etwas bleicher und trüber erscheinen zu lassen. Deshalb hat 

a) die Erde eine totale Alondfinstemiti , wenn gleichiaitig der ganze Mond eine totale Sonnmiinster> 
nüs sieht. 

uils hat.' ' 

y>) Blakt dar Maad aar «Ina (Utlala Wt i ai M i aiMif iaüi, aa alabt Ife Eide |v keiaa Ma a dftM i am l iir.. 
d) Dar Maad kaaa ma adtsa aad aar inbanl Udna Eidfiailaiaiaia adMi, dia kMalans ~ der Eid* 

Scheibe gleichzeitig treffen und wohl nur mit grober Mttiie wablfMMMa WdIhi 'tBi Elaa 

Verminderung des Erdsclieint kann nie dadurch bewirkt 'werden. 

*) Ueberhaupt aber künnen sowoiü £rd- als Sonnenfinsternisse nur iür die diesseitige Moadhalhkugel 
Statt fiadM. 

Die gewöhnliche Tontellun r , <^:<^- <^>r- Mond eine Sonnenftnstemirs habe wenn wir eine Mondfilutemill 
sehen, und eine ErdUnstemiXs wenn wir biaiiit.'nfinslUBi[s haben, ist also wenigstens sehr ungenau. Der Mond 
hat eine weit gröbere ZaU TCB BeaaanfiBsleniaMa, «1» dia Eli» KlaadfluMnlm bat, aad ErdfiaüHalaaa «lad 
für daa Mandfcawoliaer aa gnt ab gar akkt tathaadMi. 

IMa tdlgeaieina Bedingung eiaer Fbutendfr, dab dia Geatn der drei K9rper In «ina grada Lfnb n «fa- 
llen koniincn, o'Iit duch hui Iltens um den Betrag ihrer Halbaiesser ymi dieser Linie abweirbon, Eri^l daül nur 
in Vollmond oder Neumond (VoUcido «ad NauaiNb) Finsternisse mügUcfa sind; und dals « uf se r den der Maad 
(dfe Erda) ia ad«r itk» bei ateaa dar KaaMa alakaa ■««■«. SabaU Im HaaMcada db Bnlla d« Maadw kM. 

dar ^ nininiiirtr im Mumlft «ad dar Saaaa, Mn<hit an db PHKinui Ikiw 
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, w arfbigf füT IrgMd dMB BMatl «Im SmumiMliniHli, wiA wmk Aon Briingung im 

wiril, eiiip rlf-r-t.'irhcii für irgend eUm ----- 
Di«M Gröls«n aber aiod fiiJfead«: 



Soniwn.HaIbaes«>r . . = O . . Ifi^ 17<V» 19 0»^ 15' 45 ^04 

HoBd.HalbmMaer . . . s= 9 . .^16' 45»^ Id« 31"^ 14' 41 ',30 

nlbm. . . . 8SS p . . 61' S9",40 57' 0«,€0 SV 54<',05 

i.pjknOUxe. . = « . . 8",7( 8",57 8",43 



O + S + (p — «) = 9if &J",36 b»» 24",23 84' il",96 

Bei diM«r IMondbreit» «ber betiigt Aliml 
du Mondes von aeinen KnoUn 17> 4<)' W 39' 15» 51' 

Der miniere dieser drei Wertli« ist ^ des Quadranten, es ^iebt daher doroluehnittlicli iint«r 27 Neu» 

■oade 5, die für irfend einen Tiwtl der Erde eine äonnen6nstemiI« bringen; 22 gellen ohne Finsteraili vorüiier. 

Soii die Sonnenfinstemifi toul lein, ao aiufi der Mondrand den jenseitigen Sonnenrand nUndecten« W 
rOhreB. FQr irgend eiaen £i4ort gescbielit dies, wenn die Breite des Neumondes geringer ist, als die Summe 
des IMondhalbmeasers und der ULiiuipanüiaxe, vennindert um die Summe des Sonneahalbmessets und der So». 
Benp«raUaze; oberdiels aber dsf iifciiribwii HUbMMr dsr fitUM UataMT Ist ab der IM*'^- Dl* Mgm 
Wwilw «wdsD altdam 

€1'48«,75 i»Aim 
11* 34r 10« SS' 9* 6» 

wo der mittlere Werth etwn ^ des Quadranten ist. IKe swelte der obigen Bedingungen findet aber nar etwa 

bei aineoi Vitrtal sfanmtitctwr W— lasnda Statt, und im «algsgs n g swtm a Falls «rfolgt nln« central« tlagrsr. 
Mige TdfiiialsnHif. UhMr 34 Neumaadsii finden ■tsh dsawash 1 totals md 3 ringfürmige V'erfiaatarengen, 
diu dann zugleirh llir andre Ürdorte partiili^ .sini. 

Im Iiaufe von 8 Jaiiren ereignen steh unter 99 Neumoadan 3 totale, S ringförmige und 7 Uos {«rtial« 
SawmflMMnfaM anf ds ~ ' 



f 26. 

des selenoc«ntrisc1ien Erdlialbmessers und d«r Ei- Iparall.iM-, der Sonnenhalbmessrr Hir ih-n Vi tlnmiii} nur etwa 
S^fi idsinsr als fOr di« Eide, und die Soaneufaraliaxe etwa 6" Ueiner ist, so sieitt man leicht, dals die Uta. 
figMt dar Sonnanfinstenlase Ar den Hotid flMt gaw genau diaasibe aafai wild wie iBr dia Eide, obwoU wia 
schon erwXIutt, ein bestiminter Mondort s"Wf>liI toealff als partialc Ftn<:t«miMe hSuüger erleiden wird als ein Erd- 
ort. Der Unterschied cwisdien totalen und ringHirniigen lallt dort weg, dann der Erdiiaibmesser ist stets weit 
grdfser, als der der Sonne. Da übrigens die totalen nmiiii iiHiwlainliii des Alundes ngisidi UmdBMMaiNB 
dar Erde sind und umgeicehil, aa Ist «s bequemer, sie unter letttarea Gesichtspunkte m bctraehten. 

Es aeien also (Fig. 10.) 8, E, M die Centra der Sonne, der Erde und des Mondes, ST und EQ die 
Htlkawsser der beiden ersten Kdrper, so wird NM der Halbmesser des vollen Erdschattens in der Oe^LuJ des 
Hoodaa sein. Nun ist aber der faeceattbaiia Sonnenhalbmesser Q=s Z. TQS, dt* SaaMOfarallaz* « as Z. (^S£ 
M Z.PQS (wenn PQR parallel SEM), dia Mondpanllaxe p = EMQ, iflid warn Msht dl» CMte &d. 
frTwITtwr I, ttn im Bida aoa gaaaJhaa, oder den Winkel NQM, so hat man 

Z. NQU =: RQM Z. RQN i 
da aber RQMsBMQBf, «ad Z.lUllf b Z. TQPb Z. TQS -> Z. PQSmO — «, a* «M 

Z. NQM = p-(0 — «) = p+ « — 0 
oder der Halbmeuer des vollen Erdsohatteos In der Gegend dsa Alond-Centri ist gleloh der Suauae der Moiid> 



*) Hond mi S<Mmc bcrttkren iäcb mit ilimi RSadem, wnin iiit GMba nm iU Summe Iifider Halbm«ii*r entfernt sind. 
DicM ffir im ErdnriUelpoBkt Statt fiodcodc BcrOliniag der Rinder ibcr Itiaa Ar ciaca Ort, dir bdd« KSipcr ist Hodsont hit, Mboii 
cioireti'Ti. r:in die UinJer, yam liMil|Hhl SBS g«ikaa( Msh um dh Dlftataas dar ParaUasaa fin afamlir salfaai ämk ttif- 

•af grUaiti (icJi obige Ut|eL 
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mflf« Breit« dt» TdfaMidw fgrivf« MiB ^ db S«HM Amm SdkittniMttnMnn «aii it 

aer* i>, ixicr 

Mal Min, m dnf ib Bmte Monte di* Grüb« 

Wir er lullten also ffir die Gmum der MSfUclikeit, in dem Sinn« wie oben 

Ci frtlak» Mondfiimiiniiwiiii 62' 7Si7 56« 3!)"^7 ä2' &S«<f72 
i Mtalea . . . 95^49 SS< 36^^ 93*33«^ 
IMonJlrriten eaupieeheoden Altettode fw Bintrn 
Ui farOalen MtwdfiintaniiMWi 11» 36^ lO* 3»< 9« 53' 

MMalM ... <^l9fi «v«;) 4l*Sa'. 

Unter 17 VolbiondeB ^H?n flpmnnrh jwei p!ne MondfilWlcmif^ für t^ii» Fr<l«", untl ntne totele SoiiTienfinst«mi8l 
für eiaselne Tbelle dee Mondev; «ber erst unter lÜ Volimoiukii einer eine totale Mondfinsternü's lür die lirde 
lai «ine totale SdiUMiifiBiterui£« Tiir den (Jansen Alond. 

r)if HSufi^kpit AfT J" r(ifin*temisse für ^en Mnnti ht übrigens gleieh der der totalen Sonnenfinifemisie 

für die Erle; allein der DurriimrMer des Srliattt-ns krmn selenoeentritch hSchstena 2 Minuten = d«*« Frtf. 

dwoiimessers betragen; und sie &ind also »ehr unscheinbare Ereignisse, die vielleicht gans uubeachlct Muubcrg»* 
bn, wenn nicht etwa thecre tische Schlüsse unsre Nachbarn daraaf h inieilen. 

U«heir dia besondem Eigeathündichkeilen dieser ErscbeinimgeB, die MBMphiriscIien Modifieationea 
aatbMl m. M.W' wird weiter anten im phjsiselMii Theile die Rede sein. Bier war ea unsre Alieickt, dta 
—tllflifin Grandlaj^en derselben nir Anscliautmg su bringen und einen Ueberbiick des >'orkonuAint ni |tbM; 
4ia Th wri « ihm Vanaoakandiiuaig UKb aiMm tialsr xinyhendwi Stadium fÜMtltiMa UaUMn^ 




§. 27. 

Der FixstemhiaiBMl, wie er von tme gesehen wird, ist auch der des Mondes, ja de« ganien PUüieten- 
•ystenis. Dstttlieh erhellt dies daraus, da£s eine Verändening in Standorte von 41 Millionen Meilen (dem so 
viel betrügt sie bei der Erde ton 6 ni 6 Monaten) noeh nicht die ailergerin^te Verinderuiig (Jährliche Pa- 
rallnx«) ia Oita «ina Ffatans hat find« laaaai. UoHt SumkaMm b^darfiM«« mm wtf de« Moad« bnndi. 
bar n laiB, nidlla nb «liiw mindere«« GndMtua. 

Selli-st der -if 1( iifjrpiiirische Ort der Planeten und Kometen ist mit geringen Veränderen zpn i{cm firocen- 
ttiachen gleich. Für Venns und Mars, wo der Untenebied mcb an bedenleadsten ist, kann er doch in liMige 
Mdutwii aar laap. 30* «ad gebea; In BnM» «twa «iT S' aad i*. Sehm tritt de« IUI «in, dato «ia gaoaia- 
trlseher Vorübergang der Vrnn-; o l. r Merkur filr den Mond nicht Suitt Hinde oder umgekehrt Für die ent- 
femtem Planetaa trifft natürlich ailus noch geaauer ta, so daüi s. B. die VerachiedeniMit in der Stellung der 
ilapiMmmada «dar 4m SaimariagM, wla ai« voa Brd« Mid Hbad am abh ui§m^ mäk d» albrfelanea BMb> 

Leber die Sicbibarkeit der Erde ist sclion oben guUandelt worden. Hier sei noch im Allgemeinen er> 
wühnt, daia di« Erde für den ÜMld «bas ao, wie dieser fOr jene, Stein* und PlanetenLedodnmgen veianlafttf 
db (iii alb Hoadgegenden «wammengenommen ) in denselben Greniea «tageaehlMtea sind als bei luu. Aht» 
wibrvad db v»a «na gesehenen wenig Ober eine Stunde währen, kann ihr« Dauer f&r den Mond, der grolsea 
Erdscheile ueften, auf 4 Stunden und darftber geben. Aldebaran, Regulas, Spica, AntarM, db Plejaden« Hy- 
•den und f raeaepe Caacri aind fOr beide Körper die wiehtigstaa der Geatinm weiche bedeckt werden können, 
fir «iMB keatifliMtfl« Moadort «fnA Stwatsibdningen arVaial Mbfigs* ab ftr «nea heatbimteii ^itm; Rir 

4n Jansen IM ind erritiit ii ii. K eben »o viel als far dit- tfaiiz/' Erde. 

Wahrend eioM »iderisclten CmUuCi rücken alle <*estime O, nach W. einmal um den iiimmel herum, 
db Seaoa «rat wikraad «Ines ayaadbdan} db Erde audrt, wb mhin efwfihnt, «Ia« vUliga ^ Db 

Axe dieser Bewegung ist aber sehr veränderlich, da iluc Pole mit rlm ^Tuti lKtnoten benimwanderu und in 
1«4 Jahren einen Kreb von isü' Ualbmesaer um die Pob nnsrer Ekliptik bebchreiitea. Dem lUoade fehlt ein so 
taffWMM nwd fWawi iiMgdaiafm ab db MwdMib dar Erta jUMNitig hH. < ml d Dnaaab CirUb) 
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liafMi noeb 5 und 7 Gfad« «• DiaeoBii C^tw) dodi nodi 3" 13' rom aüttlan BIoBdaonIfol«, dm Fol« nauw 
FHIfdlr. Aalnlieli mlidc m aMi «It itm SMpoIe, wo 9 «nd t §m Sdhrwtflwhw (St»r G^l^) üt aldiiMi 

Sterne aind. In rlcr Nafii» ■-trlit rlip <:r^^rr(■ .lor Tllürii-ii luH^'i-llrtiiLsiilirn — Tili Pill.' ,1er !^IüniI.slj,ilm 

bochreibca ebeufalLt Kreut« um die d«r £kUpük und wegen d«c Zutaw nwwtf al Um der «mftfmffemgttlm ÜMotem 
IM» ShHun lfa||Mi JriMMi« «• Fol» 4br EkUfUfc» BbaMaba «d MHittii«t«n ta «ta«« «cMnm 
Kreis«, und die k t Um bCMm fawiaMi aiab «■ «nten, vf» Oofffllrtamc um üum yalBiitaHllBtiwi 
SehweipunkU 

Wollt« man diese Verfinderlieiilnlk, ^ lut&rlieh auch den Aequator trifft, wie ImI der Eid« elM 
Verradning der NMbtflekben betracbten, M wBid» tißh «flf«b6B ittt diew Im •ititm Menditaf* MhM w vM 
beträft als in 110 Jahren für die Erde. 

Der scheinbare Jährliclie Lauf der Sonne ist für den Mond (wie eclion eben f. Sl. «nrihnt) unrefclmä« 
biger als lir die Erde, da aeia «igpaf Lwif vm dk Eid« ädi dwin abiftafalt wid aiii «Isar aaluia knkOi^ 
»igen Ufllui «toe epic}rclii«h* iRMbl. 

Das in >L ti buherigen Abschnitten Vorgetragene dürfte hinreichen, sich eine uemlich deuiliclie Vorstel- 
lung von einer Uimnelaaduia n aaohenf deren Stiuidf«nlct iinier Trabant hL Man luuui indeCs noch weiter 
gefcaa «ad die Ftage: 

„welclip Vortheile oder Nachtbeile in Astronomj'Si'hf r Beriehung sich i-inpin i^i rtig-en 
Uiinmelsforscher, seine Sehweibzeuge, seine optischen und anderweitige Äulsere 
HOlfaMlitel (leieh den untrig«ii f aiettt« dar«li dl« Elgeathttiallehkcfl» a«la«s Stamd. 
punictes im V«rgl«io]| sac Etd« M«ta» wttvdaa" 
•peciell beantworten. 

Das Problem so gestellt, hegen die ^ < nu ^ r keine Furcht tu Itsv erstanden zn werden; sie sind keincsw»- 
gel geoiaint, da* Halnh der Pbaatwian n arwaitani} und wiaaebaa dar WaU TliaCaaehaa, aidtt iUeiaangan 
n bieten. 

Zuvörderst ist leicht einmsehen, dab Iteide Mnndhulbkugeln genau unterschieden '> mii&sen. Auf 

das dieaaaitigen kennt man Inina «IgentUeh« Nacht, aoadera nur den Unterschied dea Sonnen- und Erdscheines, 
valefcer letstere, abgeaebeo wm im. m nfaht ganan hefaauleB Vailidllaiaaa der BafleadoaallUgfciBiC hM&t Kto. 
per, uii.seru Mumischein l^jmal ttbertrifft, und durch Finsternisse nicht merldich ;:rM !l^^ icht werden I^ann (§. 23.). 
£s ist ansunehmen, dals man iiiar von den aohwiehercu Fixsternen , Planeten und Kometen wenig oder aiohta 
bemeilceB werde und die geaaneia Beobaebtangea aaf dt* beilerea Himm e lrit ürper^ tar aUaai die grtban Plan» 
ten und die Erde selbst . %v< r !c tfschrinken uQssen. Dagegen ist alles, was Zeit und Längenbestimmungen be- 
triflkf hier am diiectetten zu erlmlten; die Fixirung eines ersten Aleridians (den hier die Natur selbst giebt, und 
aldll wie anf dar Erde einer mibUchen Convenieos überlübt) kann nur von dieser Halbkugel ausgeben. " 
Nur wühreml rfpr totalen Si)niiciifiiLstcmis8e, deren Dauer sich lür einen einzelnen IVIundort auf 2^ — J Stunden 
erstrecken kumi, im ein un^elieuiuiier Blick ia daa l.'niver.vuin gestaltet; uiau »ielit eine kurze Zeit litadurch 
GagWiaiSiidf , von dmen luaii Monate lang nichts ge^^^^:>t hat. 

Fttr die jenseitige llalbkugal Uilt btagefea d«< Erdschein vSlUg Uamg «ad iBaoCmi nicht «««a da» 
phyaiaeb« DSnmeruiig eiuniit, ist der Weebael «wisdieR Tag und Nacht ein abaolttiar. MlC dem Vawehwtadea 
der Sonne ist jedes denkbare llindcrnirä der Hiinmebanütcbt aufgehoben und 3.')0 Stunden liindurch zeigen sich 
die Ersebeiniingen des FixstemhimmeU in ihrer ganten VoUkonuneabeit« Die Astronomen der Erde mässea, 
ynwm ran Beoliaebtunf fdaar Objact» di« Rad« ist, daa üntenehlad der Sommer- vad Wiatanlafate, dar mad- 
faellen unil niiiiidfreicn Machtstunden, die Däiunieruii,:;cn und eine Menge andrer Uiuüländc ia genauen ßetracht 
stehen} sie mübieu dies selbst dann nodi, wenn nie Wolken oder Nebel den Uimroel verdeckten. Wie hoebat 
mebthefllg allea die* «. B. aaf die Eatdcdcaiv leUbn^aelMF Kemtea, je lalbit anf die AidBadaag ftevallt be- 
kannter und t rn I II- r eiawlifct, iat bdiaaBt gcang. Mlehto vaa dieain «nakwmadn lAaMdndea Maut die 

jenseitige Alou>ilwliiii.u^ei. 

Beide HalUnigela aber gtalebea daa Veitbail ainer '27uial langsamem täglichen Bewegung der Gectime, 

(ein Vnrtlirlt, den wir uns nur unvollkommen durch Uhrwerke verschaffen kCnnen) ja für Beobachtungen der 
Erde deu noch weit bedeutendem, dab sie zuweilen mehrere Stunden laug fast wie angeheftet im Felde dea 
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Ds aick I» ta w km mOi t M Mm Bwfahag «• MtraauidMliM T«Mlwlb Jrfer «tndM HiidliClfke 

ab för «Jmi pinTcn Monil tc-stehon'! an^:f>^.■■n la-UHi, so aieht nan leicht^ •wir TinpreTnein gfmstig nmer angenoM» 
■Moer Seknit in Vorgleieh mit una gMtellt ist. 350 Standen lang ein übj«et mit aller Sicherheit, ta beliebif 
gmlMliw pMriM XridMMNiikB» tMteahlMi n kOnen, gewilM thMwd wi h wl> pnkdMli gaac uniiiinliirtiTt 
■\Vrtlif-iIp. Wdlrlip Atif^rliliissr- wilrr?»- ps z. B. peben, die Venlndenuifen eines Sonnenflecks wSIirend der gan. 
icu 12 - - 14tA§igen üauer seine» VorUberganf;si ohne Unterbreehuug verfolgeit SU kSnneti, — dem so eben ent- 
deckten Kometen in eiaer rinsigen Naeht ao viel Beokaclitungen abtugdwiMtB, dab man sdion am niichsten 
Tage seine Baba banabacC — in eben dcnelken Nacht di« Verindenmgen adnev GrStM, «einer Geatalt «ad 
der Intenriiät oakM» Liebte beobaehten ni können ohne jene «nwUlkührlichen ond vnerftetdleliai Intervalle, dl« 
ans aeUat gagan wura galungoniton physischen Beobaciitiingen mit Mifstranen erfllllen! £a ist leicht, dlea« 
BMOtn MieUg Immmmarnj ti» Oknm alle Mf dMiaUw Bandttl, 4iCi niaiUeh In Brnif «f BcohMiilHQg dar 

' ^. -29. 

Dagegen 'wird aHet, was Berechnung Iteürillt, durch diu LiiiJ^ukommende eigne Bewegung des Mondes int 
VergMeh «KT Erde rerwicfceltar, und namentlich stehen «ir in Himicht der Erforschung der wahren Bahnen* 
Elemente entschieden im Vorthelle ge»tn JcJen Trabanten. Wir haben überdicHt, wie die Jahrtaascnde lange 
Kindheit der Aatronomie beteugt, vollkommen genug an den Schwierlgkeiiea, weiclie die Bewegung unsrer Erda 
veranlagst und sehnen uns nicht danach, noch eiaa iweite Bahn, die mit allariai höcliit verwickelten Ungleich» 
hatoai 4i« «ntan «nücreist, in jede Untenaehung mit auroekmea ni wMMmm. — Ofage eine vollständige Entwidw» 
Ing dtl UanHaab (die wir bei Bestimmung andrer Bahnen entbehren ktoaen) M anf d«n Meode keine g«a«aa 
BNsehnung möglich. 

Scienograplüaeba BniiMi kSniMB *am dailifan Standpunkte an* aaf ühnUeba WaiM hestinmt wardeo 
^rta wir die geographiaelMi enailteln. Dt« Ltatgea indan rfeh aaf ine Maaaeltige« Halbkugel ktdit «lardl im 

fQr jeden MonHort consianten mltttei i n Ort der trrJr imi Tlimmp! ; Ii irliior als « ir il'iv. Längen durch den 
Aloadsiauf finden. Laplace hat gesetgt, dab die sonst gans gleichforaüg« Kotation der Mondskogel an den 
caUur-UngleiehbeiteB dea Laafes TheU nimMt, wd an iai ffct die Gowtaai daa mltderai Erdortaa Ar etnea ge. 
g^ebenen Moivlpmikt rfurrh nllf .THiirtausende. Lfingendifferensen nicht weit entlegener Orte lassen sieh, fast un- 
abtiingig von der Keiuitniis des mittleren Erdortes auch dunJi den jedesmali^ren finden. — Mehr Schwierigkeit 
bat die Läogenaufgabc fQr die jenseitige Halbkugel. Zwar künnen die Z«itl)e.'!tiiamungen selbst aahr aehaif aabii 
allein gleiobaeitige und hinreichend plütiliche Uimmelsbegebenheiten sind nur durch die Jupitrrstratianten ztt er. 
halten, und diese Bestimmungen stehen an Schürfe denen weit nach, welche sich auf der diesseitigen UaUtkugel 
bblm; auberdem bleiben nur die verschiedenen Methoden der Zeiltthertragung anwendbar. AUa f <iij||ibMHni 
omageB dar JaBB<ii%«n Balhk«^ aind Obrigw« Targlaiabaada, dia dar die i aitigi» abaolnt«. 

Sa iw wi m Hd »im**— da auf dar Erda dflrfta «Ba TiaillMHwmg das wtktm Hafiianli nod Za^dw aein, 
dt dia AblanlMifiB dar Laddiaie viel betrSchtliebar aind. Sin Barg mfe ^iebor Pona, GiOba ond Maaia ab 

87 73 

ein andrer auf der Erde bringt =6,74 mal so viel Abweichung ab d:r rr t!<>n-or. Realaaeanaiouen dw 

Sterne kSnaen datt} wa dia Fehlar dar Zaitaebitmag van 87mal garingeram Einflüsse «la M Wtt aladf viel ga> 
nauer beofcaehtet wardan, für DaaUnattanea Uetan sieh keine baaondei» Vartbelb. 

Die Dutanz der Erde hat dort mehr Schwierigkeiten aU die des Mondes für uiu, da dio Parallaxe kiel, 
nar and auch aoast nicht eben vartimUiaft in besiinunen iat. Dagegen erhält man die Dutanz der Sonne be* 
CiMuIieb gaaaaar ala bei vag, da eine fiOmd grfiiiare Baab aaa Criiada lieg^ Tanaa- oder Herbaradurehi^nga wQik 

deU iÜ>rigens die *I rl Stnll findende Sounen}iar8na.\.e sehr ungenau geben; aucli Ist ps nicht die tiuale aus dm 
Soonenlaagea geschlossen«, sondern die BabnparaUaxe, welche die Distans der Sonne mit Vorthcil finden Übt» 
Bue andre Metbode wire, die Breite dar Erda darah die Breita dar Sanaa la dMdlren, wedarek die Cetangente 
der Sonnenpanillaxe erhalten wird. 

Durchmeit»er, relative Di^^tanxen, Posilionswinkel u. dgl. sind — abgesehen von dem groL^n, dureh dia 
langsamere tägliche Bewegung bedingten praktbchen Vortheil — in gleicher Schärfe ab bai uns zu erhalten, 
du relativen Massen der Sanne tmd Planeten ebenfaUa. Die absolute Mondm.tsse kann — durch die fur die 
Erde angewandte Metboden — fast 7 mal genaaer bestimmt werden ab wir unsom FUneien wiegen können, 
nur die Auknüpfung dieser absoluten Masse an jeue rebtivett wbd Mbwbrfg «aiB, «nd rbUebbt ttoab am aidiar- 
atan durch Beabachtung dar PcadalUag^n bawidtt weiden. 
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Dl* 1t«tallaiiipttiBd0 M ttfk aAv «lafat SdbUli 

seknUiscLi r Astronomie. Den Mnnnt pirht <ler Lauf ics M(in.^ps um i3ic Erde, nricr geaauer seiiip RntatJon, <fa 
diaM frei von <kii UofMciliieiUB dcx üahu üu liia grülierea Z«iUaaXs giebt das licidMi ikörpcni geiaeiiiaehaft- 

ihMid fesor^L 

Eadlicli genlelst man dort don TortheO, die Erda Ihrer gaaton Oberfläche nach mh einer vamm Iceiem 
BpeeieUurten gleich koauoenden Genauigicait abfailden su IcSuaan. Nicht elleia wendet die Erde dem Blonde 
ynaa 34 8«. 50 Min. «Ii« ihre HeridiaM n; «uoh ihn Pd« lAckM a Zdim Ua S8'> tmb Baaia nnah der 
Min« dar Sehelbe Mb «nd die perspectiTiMhaa VathttnangMi dwaa l hen afaid aladuu nielil gnBbar, da die 

Saturnringes, Lm Mnxirao seiner UvO'nuiig, für uns aind. Wh sehen etwa J der gesavuinu-u Ku:;e! uinrnrif lic il«a 
Blondea gui d. b. bScbateaa am die Ufilfte vatküntt, ^ in aehr atariwn VerliiuxuageB und das Ueiwige — mit 
Aiaadiim WralgMi ma «nittr B*glli«aflg«nf der Libradaa noch nethdliiAig whirgmaMMiw wnAm lam — 
gar nicht; unsre ftlondskennutils ist also, auch lnirh<:!Ltl;)inIi ^fumiiaieii, eine ein::! iiij;t'. Vom Monde aus dage- 
gen erblidit man die landscliaftiichen Prospecte imsvrs gauz«n Erdkörpers fast unter allen AsimuüiaK und HS- 
hcmii^ilwla md unter den verschiedensten Bekucliiungen, und gahngt a* mm Baate daar aehr vollatladlf 4a> 
taillirtm Geographie, aus der nicht wenige Data liüclist willkommene Bereicherungen unsrer l^rdkunde sein wSl^ 
den. Sciuiell würden von unscni Karten die terrae incognitae, die unbestimmten Küsten, die noch so häufigen 
Fhantasiehilder von Gebirgen und WaMetzOgen versdi winden, neue nodi ujigeneheiie Insda dan Omw «nMeb 
gen; die Fragen Ober eine nocdwaatUoh» Dwdifahrt, über daa Varhaadensein ipolaier ContiiMiita iL a, n, ^grättn 
mit Einenunale gelöst, wenn vdt «fnea «atsrar Geographen dna Zdüang auf dan Hand vanetaen kOnnten. 

Mit dieser Andeutung der nuN' n ii Bedingungen selenitlseher Himmelskunde mag es hier genug sein. 
Folgerungen andrer Art ftberlaisan wir denjenigen, welche daran Gefallen finden möchten da* Gebiet der matii». 
QflWillUt «a fwl«M^ «m flCMiMia h» dw da 



Digitized by Google 




§. 30. 

de Im VflilfeB AMuiht «ngriUul«» Pwltiwiwupn hOim uw in m tm einen Theil dM f^nwürü^ 
gm WcflcHi, tU lief wm volbtliidlfeii IHr>t«naiif Aer YerhUiBlin iea MmiAm 4i» iwdiwcnAge €niiiijlag» •«■- 
aiaelien und «ine stete Hczleliung auf sU- hi allen naclifoljtrn lt u rntwii l- i lunc -n "U>\ Pai-- (r llutii^i u nommpti 
WMNiain mib; keineiwegea Aber woUeu »«b die Verfkner irgend einen Anthett an diesen Besiimtuunjea aanuk- 
Um^ MMh mdi wAmh bgumi «tww mr tomm BatrabAlmB «■! UbleftuHf dembea guthaii m btbtn; 
»lelmclir tiiC^Krn ■w ir nnerkcnnen, dar«: r.hnr rl!r<:f l.'ntt:'!l;ifri-n . velche ab eben SO ?iele Denfcmäller de« FleiljM 
und Scltarl&iuues der grüblt-u Gelehrten aller Zeilen riasiehen, iiiur« gnrue Arbeit eine vergebliche gewesen wiilCt 
Selbst dia DllHrilung der Eracheinunfren , welche elcli dem Rlondbewohner am Hiromel darbieten, und die ri«|> 
kieht biar wm entenmale in einiger V«]lMladigMl «wli«|iit, mcht nf MÜwMiiidlgM wissrnwihifÜlehw Vw, 
dbnat haben Anspmeb, da uns gar woU Mcnuit bt, «bb in «igantBehe Amiwmim daduidi aidite lfmna eiflA- 
tm icann. 

Dagegen itt der liier vorliegende Abschnitt, wenige weiter unten zu erwähnende Vorarbeiten abgerecimet, 
h' ■■hat praktlMlkeB AusflAcoBg wesentlich neu und unsre eigne Arhdt, md er Imnn dahw UMdv rtaibrteMIdl 
der Hchärfe seiner Bestiatmungen , noch auch In Beziehung auf Votlstündigiceit und systematischen '/.^i-^mmcn- 
hang eine Vergleiehung mit Jenem aushalten. Auch geachidctere Hände als die unsrigen, hätten docii im i.atife 
so weniger Jahre nicht vermocht für die speeielle mathematische Selenographie das cu leisten, wa« die laug» 
Raiin gelBlartar Nmmii ? on H^ipareA mni Ptolmät u h)* wd Maytr md Lofiace» der Labeadoi nklit ni gedbii» 
fee«, fltr ill» allgemsine gadiaii haben. Genof , mm mn» AiMt «im tmndibm CuMdim Mr tMÜcn Fmi>- *' 

srhurjtn, wenn sie der vn\v uitt ciniiri r Striti;i> durchgeführte Versuch Ist, der den ipiHni BmiMIct nicht 
gans •» mih« und hülllos lülst, als die (rülieren Selenographen uns gelassen habeu. 

Js weniger es daher mm Alid«ht sein Icann, die unvermeidlichen UnvoUicommenheiten nnssfl Vaimtka 
irgendwie sn verdeeken, halten wir es in Gegentheil für Pflicht, durch vollständige Mittbeilung des Details untrer 
Messungen, der angewandten Methoden, Formeln und Tabellen, so wie der einzelnen Resultate Jeden iu den 
Stand SU aetaen, Olier das Mala der Genaaigiceit, das unsem Bestimmungen zuzusehreiben ist, selbst ein UrlhaQ 
n filien. Aaeh aaiiaint dia BematlniBg nickt ahaifliwig, da£i MHwntUek M ainar aratan vellatindif dualif^ 
MdMi AiMt diiaar Art dia Wimtutill dar Brfidmang nrar toi AUganiiiMn vnrmgakon aOaBen, aliar nidit 
tminer unr) üVernlt im Eiaaelnen voranirehen liönnen; dals aun einer Mondicarte bedarf um gut zu messen, und 
guter Messungen um eine Mondliarta zu zeichnen ; und dafs wir, bei sieh darbietender Gelegenheit, auch nach 
Änagl&e alaw Th^es nnarer Karte eine darin atifgenommene und benutzte Bestimmung noch mehr zu Iwrichtfgaili 
dlea nicht TersAuat halten, weshalb namentlieh viele Ciaterdurchmesiter und Berghühen der Karte nicht gans 
denen entsprechen Icönnen, die in den nachfolgenden Resultaten aufgeführt sind. Auf die Längen- und Breitem 
b«ttinuBungen der Hauptpunkte ist dies jedoch nicht anzuwenden, diese tmm fidmlir fOÜMtadlg fcae^dM md 
oalenU ajigtunhiiMM, havoc dia dainitira gaiitoiwig der Karia hagam. 

%. 31. 

I>cn Coordinaten des Raumes entspreehand, würden sammtliche Messungen auf der Mondoberfläche unter 
d«i Bäkrikan Längen- Breiten- und Hdiiannwitmiia mamaeagihfat werden Icönnca; frahUadi iat Jaiaa h 

eine solche Eintheiluug weder zuIfiMi^ noch überhaupt |;enQgend, und aa MtflUlt dMUttahf dCM mgaWMldMl 
V^faiiren gemäls, die gegenwärtige Abtheilaug in vier Mauptahsrhnitte; . 

4 
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A. die MUnograpbuchen Längen und Breiten der Punkte >o wie die Projeetionen der Seiten und Win» 
kel der Dreiecke erater Ordnung, tä» unabhängigar Fteadfementalbestimmuiigen; 

B. di« I4nfai und Breiten dar Punkt« sweiter Ordavnf , wtldw danh «iiM qiwMU TrimfiiUmBg 
iwbdh«n dtn Ftadcten eratcr Ordnung erhalten woidan aind; 

C die Durchmesaer der Ringgcbirj;^ iiixl Cruler; 

D. die Höhen und Tiefen eincelner Punkte der Mondoberfläche. 

Wir wurden im Folgenden die soni Grunde liegende Theorie, daa Detail luwer ftleuungen mid die ge- 
wonnenen Reanhata nach diesen Rubriken grordnet, folgen laMK, nnv aiar ttodi X&ffgaa Unt diit UdiaiigMI 
Verwdie, dia la onarer Kwinttib getaagt aind« iUwnichlUak HHHVMmMlkD. 

An eine licstiiuinung der .feleiingrapliisclien langen unrl Hreimn scheint man vor liambert und Tolilmt 
Mayer nicht emstiich gedacht su haben, wie ea denn auch in der Tliat nicht möglich war, bai ao unvollkouini. 
mr KannoUAi daa Hondlanfa und felglidi aneh der libr^oQ, Ucrin «twat Genagendc« sn lalatcn. Bnd hat 
daher nUr seine Alondkarte keine iMi'»ungen, soiii!< iii n r l.i'. Angnninafs xum Grumle gtlogt, und man muts Uiin 
die Anerkennung widerlahren lassen, dals dennoch seine Karte manche ajiätere Versuche, die nach den su Gebote 
•IdiaBdcii Hnlfknlud» BcaMcea erwutaa Udben, «BMiUaien Obcrtittl. Caumt» Karta aehaint alian m weaig 
nl5 <\\r- grofse LaAireacbe und ähnliebe auf Fixpunkt 'Alessungen gegründet zu sein, datier T. Mayer, als er 
(uiicli in seinen Jugendjahren) bei einer Mondfinsternis den Ein- und Austritt einzelner Mondflecke in den Schat- 
Ifltt der Erde vorausberechnen wollt«, auf den Mangel an solchen Bestinunuogan awftiMH""™ W!*<d und den Voiw 
aats fabte, ihm abcu)i«Ifen. Er inafü «ine Anuilil von Punkten mikrnroetrisch (doch die meisten nur Imal) b«> 
rechnete ihre Längen und Breiten und griUidete darauf Scliittzungen, durtU weicht- er andre Punkte bestimmte. 
Sie finden aich in den Operibus inedilis, einem ziemlich sehnen Werke, und liegen seiner bekannten Karte som 
Grund«, die «rate^ walolia ßevtf» Arbeit wirklich Obertcaf «nd vnler der aialtt ferfatgim 2»U d anwl iga r Uend- 
Icaifen naeli ffevet, Casdtu «ad Lahir* einzig einen «elbatatSndifeu Werth behauptet«. Wir lassen Jfofcr« 
Resultate weit: r unten folgen, jedoch ohne davon Gebrauch ^einncht zu liaLen, da »in weder zahlreich genug 
aind noch auch in li«zug auf Genauigkeit denen, welche jetst erhalten werden können, gleidikommeu. 

Lambert, der sieh um astronomische Conslructionen, die in einzelnen Fällen, (MBeli nit bee^liilktar 
Genauigkeit, die Rechnung ersetzen können, manches Verdienst erMrarb, wandte diese auch auf uelirere vua ihm 
■fgurehn» Maanoigen der Slondilecke an; «i« wOrdea indab, aneh «treng beraebnet, unaenu gegenwärtigen 
Zwudbe wahfadiainBch nadi weniger al« die MvftnAmx AAeiUa «nUpreoheB md dl««e ZrwUinung luüge daker 
U«r gwugen. 

Weder Uer$chii noch &Jiröter, obgleich sie den M i k r ol ro i aen dea Uimmels ihre gaiua aatronomiscite 
Tliitfi^ widacten «nd namentildi dar LaUrtaM viele Jabi* Undntali den Blond «IMg baahactitele, tbalMi irgand 
etwaa für aelenographUcIie Ort-shcstinimungeii; und von den eigentlich r n , mit ^^ulgaben andrer Art mehr ala 
binraichend bcechüftigtcn Sternwarten war billigerweiee aiebt lu fordern, dals sie einea einselnen, su iluea 
übrigen Arbelten nur In geringer Bedehnttg atehenden Caganrtmih anauageietit und MMaUicWicfc rfne BaiM 
Ttn Jahren widmen sollten. 

So ist denn Lohrinann, der im Jahre 1821 mit guten Httliamittelu und hcwulirtera Beohachiungstalcnt 
•abM II«iningen hcgMm, md M«h einer von Encke gegebenen Voiaehlift atreng bereehnet«, di r vn.u- , i> scn 
selenodntixcbc Arbeiten sich eines bleiliendcn ^Verthoa erfreuen dürften, wem»- wir den einzigen J^Iondfleck Mani> 
ÜHs ausuchweu, dessen Länge und Breite schon von Mayer sehr scharf bestimmt war, und von JSmvard und 
IKcollet durch 174, Behufs einer genauem Bestimmung der Librationsconstanten, angesteUten MaWgeil wSt al> 
MB bis jetzt in der Selenographie einzigen Grade von Genauigkeit niedergelegt worden ist. 

Lohrmamis bekannt gewordene Messtingen erstrecken sich iudefN nur etwa über den fQnften Theil der 
fr^j^cbten «dar den neunten Thdl der «rilfclklien sichtbaren Mondhalbkugel und über Gegenden, di» noch unter 
sehr Biärst^rn yerl<ür7:ttn;;en gesehen w»den; «« blieb Ulla daher nicht nur der gröiMre coadnn auoh achwiari. 
gere Tlu-il zu vulli'nden iibrig. 

Einer BestiininiinK der P unkt« kweiter Ordnung erwähnt Lohrmann, jedoch ohne ein numcrischea 
Detail derselben zu geben; ohne Zweifel liat er sie für seine Karta benutst, in der sie aber durch keine «tgaa» 
thümlicbe fiezeichnungsweise vor andern Pulten bcrvorgehob«n lind; wir WBHI «Iw nlaht in dam Fall« dMW 
G«bi>«di iMclm a kSnnan. 
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§. 33. 

Die Durchmesaer der Crater und Itlnggeblrge Imtimmte ffevel nur nach dem Augen mäLr, 
Schrvler hingeicen durch dia Projektionamascliiene, die sicher keine Vorsüge vor einem geübten Augenmals« liat 
«ad nberdies ein laJaliat Ttiwitff* Ancli hat Schröter Hie reracliicdiw £ntfenittiig das Mondllacka ton Baok 
•Atongsortc gar nicht oder n«r «ehr ungenügend hwtcksirhtigt. Waldi« RemiluM M diMW adekvli Vcrfalu 
ren heraoskonunen, hat Bcsn-l (J«hrl>iiclier für wiss. Kritik. Scpt 1S31) an einem Beisjuele («It-in I'u^idonius.) 
goaigt, te waUiiem die von Schröter aogegabma DiManz cweier Flecke einmal 43" und ein andretiiial 40" itti 
wtr ftgMi 9kmm nach im faat «uf d«r MHta dte Honiea gelegenen PUileiniM Uam, Ucr 1}- AfimiM gidk 
ersrtirtiii. und dem S, >i<r.;.-r 2n ^T'-iN-n Dorchmesser, d. h. fast ein \'ir>rtel m viel gMt> — Hm wJrd M hü. 
• Ilgen «lafs wir auf Angaben (Iie«er Art keine weitere RücJuicht genommen iMbeOi 

W* dl» von Lohrmam «nfefebram Cnrterdmrehmaiaer (ran tmatn fSgtgm» nMA gnrSh Ist ob tl« «Uh 
auf wirkliche direkte Messungen grQndni «dM MV MfaMT KlM« CBlMMUMIt find) TM im tUUtilMl wrlieUleh ab* 
«reidien, werden wir es beuierken. 

f 34. 

VTas enilllch <\\e HCliei» und Tiefen auf der Mondflüche betrifii, so konnte J/cvel, der sich imrh i-en'":. 
tliigt sab ilir \\>i kandeimin zu verfechien, wolil kaum einen Versuch wagen sie su ui«>M»cti. £s gidt uberiioupt 
drei Methoden der Uergmessung auf dem Monde: die Messung des S«katt«ns, des Abstands eines in der 
Nachtseite leuchtenden Punktes und (bei Randbergan) ihcac Harvcrrngniig Uber den allgemeinen mittle. 
. reo 2^g des Randes (man sehe weiter unten §. 68 &*.)• -^MWl wandt» die cweit« «B, und gelangte dadurch we. 
i|§|lens zu einer Im Allgemeinen richtigen Ansicht vom Maximo der Slondliühcn. T.c seute sie = i deutsche Meilen. 

Htrtcbel wandte iu den Jahren 1777 — 177i) diiMihe Melhoda auf «Inige Mondberg« an und heatiamt 
(Phil. TrauMit. for 17SÜ, p. 507 — &27) dla HSbMi «Mhiarcr d^ndbeu. Aber sanic Angaben nteben iddk bin 
zur J^niscluiduu^i, welclie Punkte er gemeint habe, indem m i^tLiu nur ,1, n (^ladninten an^ii t t \m ihi er sie 
gesehan. £r schliefst indessen, da «r bei den meistsa unter, selten über 1 JüigL Ueüa und nur bei elneoi 
If fiiriat, dafa Bmif$ HDbMwnfabm woU an grafr Mfan. Bs UUtt aieli am nieltt «uisdieMen, eb dh nm 
»chel (teiursv, II Ti Punkte wirklich niclit !;ü)inr waren oder oh fr ^ip nicht Im AwgenLIirle ilcr I tzfi n T!. ! iidniing 
§aachen (in weicliem Falle die Höbe zu tvtein herauskommen muis), da iuilels die oeuaru lieobaciiiuugen gans 
unmhbdf n sogar noch grdfaere Höhen, als Jlevel angiebt, herausbringen, s« muJs wnlgalaai imrgpbSM wsi^ 
den dab es Ilcv'fht '. 'n !n dic^pin Punkte nicht gelungen sei, uns der Wahrheit uiihpr rw Hilirpn, ohiw dudl ^UsBS 
Aelilserung «einen gruüseu iiiid glauzi-nden Verdiensten im Geringsten xu nahe treten zu wuüen. 

Schröter verliefs, und wohl mit Recht, jene IIet>elteh» Methode gänslich, und hielt sich nur an die 
des Schattens. Er ^cls^int diesem Gegenstand« «in« vorzügliche Sorgfalt gewidmet su haben und wirklich sind 
seine Höhenbestimmuti^eii der Mondberge das Beste in seiner ganzen Selenograplile und durchaus nicht üLcrtrie- 
ben, wie man wohl hin und wieder vermuthet bat. M'enigstens wagen wir nicht, auf die allerdings nicht m. 
bsdeaundan Abwekhanfen Mebnnr stiacr Msttmm « ?«• den «nuifea, «inan ZweiM am dar Sorgfalt od« 
W«bl gor AoebdMt aainer Beebaebtnngta sn giOadaa, dn iAbwotalnngen dteaor Art amiib in msam «ignea Re- 
sultaten unter sich seihst verf^lichen, aller Behutsamkeit ungeaditet vorkommen. Nur tritt Lei ihoi MWOilsn 4W 
FnU ein, dadi man nicbt entscheiden kann nof wekben Beig aicb eigentlich die Messung besiehe. 

Bai Lakrmam taim sieh kolae McsnngMi d k s st Ate Is stfawr Topographie bat er an den «ntspi«. 
iklbBitm Süllen stets D<ir Scfirijler's Angaben. 

Pas klar Gesagte vrird hinreiebeu, den Slaadfunkt sa l»ea»l^en auf welchem wir die Selenodfisie gr. 
fuadaa. Wir wollen dsnii keinen Tadel jener Minner aa^giapi a ihen haben dl« im Lndb dieaar Dantdbng 
genannt worden si»! K-? kann ihren in andern wi-Kctulichera Zwelsren i^rr A«tronomie wohlen,v<?rt < iirn Ruhm 
nicht schmalem, dalt ihre selenographlscben Leistungen gcringfQgig und unvoUkommen waren, und nie sind «M. 
fserdem völlig fMfeobifatigt dnrdl den Znstand der Hiüfsmittel ihrer Zelt. MSebte bei der Tbätigkeit nad das 
Eifer, der In nnsem Ta^en für Aitrnnnmie wie fär Katurforschung überhaupt, so allgemein erwadit ist und so 
herrliclie Irutchle zu tragen verspricht, di« Selenographie nicbt wie bisher fast leer ausgehen; mucJite dem rer. 
einigten Streben Mehrerer gelingen, wozu das Leben des i;inzeln«n tu bars ut, die für die Kenntaifs nicht ntir 
naater Nachbarwelt, sondern auch unsers eig^ien Planeten und des gcsaauMen Univenasu wt«bt|gen Thatsaehen 
der Selenographie swar nicht ganz aber d««h so mit a w haball M i» ab es vom Sten^nnikl» das Erdbswohnan 

4* 
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Wir iMMn «MM» Ja 4m Ui^mim AtMtm ifNUl M^afllhrtam MiM|n «tat IftwMte 

JVoiii€»cl<a ttr fUMl Beofeichmmgsiffiiem, 

f 35. 

ülni«/ war der ente« vikker den Mondfleekoi Nmwb wUmUi«. Von «einer friUioro I^, dia Numb 
lMVlhMarliMirtm«ii<wiUM, Im tr nrtck, imU w d«M ptttkOKh n «ab odbr «adi w adtohim AiehMft 

Er x^älilte (lemznroli^ Namen von Ländern, Meeren, Berjfpii, Flii^irTi, Iiiüeln und Vorgebirgen der Fr')c, vfnvalirt 
siei) jedoch ausdrücklich gegen die Beschuldigung, nls Mulle «r damit irgend eine AehuUciilivIl bezi-ichueu, da er 
Mlbat das Dasein von Meeren a. s. w. im Monde nur als wahrscLeiulicli anniiumt. 

JaM B wfa w lflk h feettan tbaiU« lUcäoH Dicht. Zwar finden sich auf der seinen Algamest einrerleibtctt 
Grimol^wäuiix Mondkarte ebenfalls Tema, Maria, Peninsulae, Sinns und Montes, doeh Und die propria nicht 
von Erdoiten, sondern von den damals allgemein geglaubten MondseinflOssen (Terra vilae, sinus aestuum, palua 
MMBii, peninsula dellriomii ctoi) lufgMOflunaB, w«tei «r «ine ihnlkba Vacwnhrung wie Ilevel Uimfli^ Fic 
4k Ringgebirge und Center MngiegaD irihlto «f dia NwHi harObater CMehften (votxagsweiaa As t ro m wa n «4 
IbtlieaiaUker) der Vur7.eit unri Gegenwart. 

Laagrms Nomendator, die IticdoU ahanfalls anflUirt, erhielt keine weitete VerbraitunXf da daMca 
Blotidbeschrdbung aldit ni Stnad« km. Er war Slmllebeii Prfaiilplen, wiv RieeMi, fefalxt. 

Die späteren Bearbeiter der MondiopograpKie Lehtelten (wie 3TayeT , <^i<<ht!, Lalande) fast iill(rera«in 
ßiccMi's Benisnnungen bei, jedoch wurden seine Terrae von den Karten weittens entfernt, da sie nur sur Ue- 
hudaAmg dienten. Dia ongliMlieD Beobachter sauen Jc4o«h grabtaalhe&B Mtvets Beubbwnif 'var. ' 

Bis III Schri'ilrfs Zeiten reichten Ricciolis Namen vollkommen aus; ja man findet sehr viele, besonders 
im Südwestlichen (jiiadrBOten des Mundes (de.uru Beobachtung und Aüzclclinuiig unguiueine Schwierigkeiten dar- 
bietet und der deshalb in allen bisherigen Karlra mehr ein Phantasie- als NaUirbild ist) gar nicht weiter an- 
geführt. Schröter, der eimelna Flüchentheile specieller als bisher geaelicheii, mlanaeliie, fluid aldt gaaSlIiigt 
neue Benennungen in sIen lieber Anzahl hinzuzufügen. Ohne jedoch, wie RicdoU, Ins in dia hlielhall* Voiatb 
CEmfyainn, Atlas etc.) foifictangehen, wühlte er berühmte Namen de^ siebzehnten und achtzehnten Jalirhunderts, 
UUelt ibrigei» £iccMt* BncniMafaB ImI, wo ea üm nAgUch war sieh ans der sehr schlechten GrimaldUdim 
Eirte Mit Sieherlielt m »riaatben. ScMUei'» tügmm ManMii Mttto aplKer Gnätfiuysm awf den Mond, JUea^U 

bstte die Sor;;e für den .SKini;^en seihst uhernonunen. 

Auf den von Lohrmann erschienenen vier Sectfonen finden sich ebenfalls einige neue Namen, und zwar 
iwuMhMielt van AatHmomn der neuem Zelt Er eeweU da SehrStet heaalcfcneten ttrigena kieinaM GeeeB> 

Itihlift, aW H.'r^':;i[Ti'l, (.'lulrii u. s. W. aueh durcVi Tlnrli^TrJjen i.in'l ZnhlfTi. 

Wir haben die vou Jiiccioli und seinen Nachfulg«rn eingerührten nnd beiaita gebräuchlich ^wordenen 
Iftam tellMliallen, jadooh mekremi nedi nrtewiafcnelan Ottteni and RlagebeneB new Namen gegeben, ^die 
von Astronomen, Ce">cr'iphen, Malhemattkern und Naturforschern der neuem und zum Theil aueh der Sitem 
Zeit hergenommen sind. Ausgezeichnete liergzüge wurden (wie schon von ineiireren f^eschehen) durch die >a< 
nen von Erdgebirgon bezeichnet, wobei elnlgermafeen «of Aehnlichkeit der Ilülie, Gestalt u. s. w> gateben 
Worden. Die unbenannt gebliebenen Gegenstände sind stets auf einen ufichstliegenden benannten bezogen, nnd 
wenn es Tertfefungen sind, mit lateinbebon, wenn Berghöhen, mit griechisdien Baehftaben bezeichnet. 
Gemessene nnd berechnete IHinkte haken Anfangs-, die Uirigen kleine Buchstaben. Die alphabetische Folge 
ist v«n der Aagenülligkeit der Gegenstände n der Zeit, wv iW em besten heobaeliteC werden können, berfe> 
BooiMi. Der Buehetafc «teht, wenfgeiena llberan wo ee nStbig schien, nach der Seite das Namens hin, auf den 
er »Irli bezielit. Zafilen fciiiil nirilit zur Bezeichnung angewandt wonlen, da wir sie Pur das Uradnttz gelj rauchten 
und es auch häufig an Raum für dieselben gefehlt hätlOb Durch diese Anordnung glauben wir die Verstündlicb* 
keit vnd BrwtebbMtkeit der Karte ei1i9bt m baben. Sie iat mit keiner zu groCMn Annbl Nmen liberbdan. Ob 
ein Gegenstand Bei;; ihIct rlüTung sc! (was bei dem günzlieheu ^iHn^d an \\'a<i'.cilaiir aii^ der Zeichnung 
aelhst nicht überall hervorgehen kann) durch Einen Buchstaben gegeben, und durch ehcu denselben erfährt 
niii tuAf oh die Poaition aidi «of elneSbaning, oder Uon auf die Detatbetehnnng gründet, Amer ob der Gcige»- 
«and nn den deMlIcbeni oder den weniger nvgenälligen gebliie, nnd ni wcUier klondkodaehaft er gereafanet mL 
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D!« nac}irnl/((>ni!fl Nomenclatar- Ver^Ielchiings.Talidtle ^ndet i!rh auf «in« sorj|;l51ti^ Zuiammai ite l la B g 
äti Torliandenen Originalkarten (von Ilevtl, RiccioU, Mayer, der Blätter in Schröters Fragmenten und d«r 
XaArmonnschen SeictioMM) unter aieh nnd mit dem HimitteL Wae BicdoU p. 204. aeiiMf Almageat und Hevel 
fH Mhi SabnifaiB Ml RiesMip im ab Aahaag fai aakuK StkmigraFhie abgadniekt ist, sclliat nr YmfgMtkKmg 
n dk IhlMl fnUn bl mit Wimm werioi, WS «■ i«r direkten Vergleichung nicht widersprach, eteQ die Ib 
Schröter'» Fragmenten v »rkr miueinipii Piir.TlI. l.BeBeiiKirig^ti, Si II si' Ii Ii r Ii nannte Cegi-iiüt^nd nur zum Theil auf 
die nebcBsteheaden Maaieo besicben so ist diM dunh «in beifeseistee p Wseiciinet. (tf.) bedeutet Hevel, 0S>) Sdro- 
Htt Loirmamf igiaa Im der jhiüm B ifc i k aMu» «eben 4mW«i» Iwlrti »litt www» < 



SpItCff« 8el«n*gfaf Ii«» 



Beaerkngen. 



f.. . 
Saimatia Asiatien . 
IfiM Cons 



Falude« Aiuarse . • 
Lacus minor ocei^ . 



Promontorium Agatm: 
InauUi Alapecin . . 
MeotM Alant . . . 

Möns Iniiin'riu.f . . 

Müntes liipbaei . . 



Bbntea Amndoel . . 

Palus Amadoea . • 
Lue«* Hypaibarew anperlw 



Pftludes Hjpcrborei • . 

Moos Trapezns . • • 
Lacus Corocoadmaetli » 
Plins Bjim .... 



Flmi*u . 

Terra Vigoria 
Froolns . 



üevei 
mit 

daa Bergland in S. dse Man 

Crisium. 
das aOdlidi liegende GdkirgmiC 
ondnaB. ' 

Neper a und Umgegend. 
DuüUar Fkck swüchen Han- 
sen und h, 
DunUer Fledk mrtllek M 
Hansen b. 



Pianrd (&) 



MacrobiM 
(CleometfM 
(Gemlnus 

tPlutarefaus 
Baneea 
Beroava 
Massaln 
2iOroasterf . . 
Endjrmiott 
/Heran r In« 
jOsymandlMl 
(Hermest 



gallig 4« Mm 



BiM« Hnib«UtlM«n p. 



üfdknia .... 

Prontnntorlum Acher usia 
Apollonia inlnor .... 

Iiiidila Aea ...... 

Insula Phüjrni . • . . 



Cephen« . • 
Palus Somnii 



iSehaaiatfcw 
ai FraaktlB 



TitrnTl» 



PUnlM 



Nach HeveS» eigner Verglei- 
chung entsprechen Endy- 
mion und ÜMlea aeiluii La» 
culiHs Hy |t> awb. 
die Gegend 
fcUIm. 



Busen de« Mare TranquiUlt». 

tls Im W. des MaraidL 
Das Hochland südlich ( 
mit iuhcgrtffeo. 



Rott 

Janien \- 
lUaaltelyn« {JL.) 



i 
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B«a«rlaftf««f 

I ■ lJU 



liijsula Archentia» 
Iiisula Cilicum 

PontM Euzlnuj . 

Falu AUeoUs . . 



Mare n>-perI>omtia 
Insula Macra . • 
fHaa» Baroni* . • 
Ttarioa .Chmam 
Mon* TrapcsM > 



Fdndes Supadona, 
Sinus PaiMMlewv 
Sinus Salnydetiua 



Acberusia PabM. >- 
Aeonitus CoUlt . 
Alona Ida . • > 
Mol» Honilnlus . 

Plöns Aiiianus . . 
Möns M^sius . . 
Mar* AMatiomip. 

Blous Paiiguus 

PcopontU • . • 
lunila BmL(cus . 
Statu Hippoiüatea 
ntons Apeaniava 
Möns Ugiutiana . 
IMons Montuniates 
Lacus Thzas>-awDita 
Alpes . • « • 
Catena Alundi . . ■ 
PnuBoMorinai Hif poUl 
Maiu Anna . . 
Möns Carpaüie« . 
Mülls Serronira . 
Mona Peuce . . 
Lactu BoryiÜieiMt 



Mare Serenitatia 
May« Iran^Killitatla 
AUra CrialiB . 
Laeua SanmUrvai p. 

itir* Frif aria 

Potldonius 



Menelnus 
Salpiciu« Gallus 
Julitta Caaaat 



Asripp« . 
Arladaaua 
Dionyala« 



Mar^ Vaparam 
Maniliua 

Sinus Acstuani 
Terra ^'iviiua 
Ariatülua 
Au toi y eil s 
Palua Putrediiiia 
Terfa Gnuidink 



Calippoa 

E ti i1 0 X II s 
Aristoteles 

Laeus Somniomni p. 
iHercala« 



Sablae 
Arago 



Römer (6:) 
Tawtu 



Bessel 



Silbcrschlag (Ä'.)l 
und Godin {S.) 



Rhätleva . . 
Sinus Medtl 

IBode {l.) 
Pallaa 
Ckert 



(AtUi 



Causasus 



nur der westliche Tliall 
Lacus Somakinun. > 



G 



[|er Lichtstreifen d«« Manelaua. 
die Bergadem in dar Gtgmi. 
Linne, 
la Mare 

daaBlai«! 

BesseL 

daa Bilaira MUh des Poaido- 



und die Umgegend. 



Posidonios E. 



B&rg Ii liinl rnigegvnd. 
östlicher Tb«U. 
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Hm BflutM « • • • • 
llontM Samuiilci . . . 



Möns Aetna • * * • • 

Neptunus . . • . 

Inwla Menyx 

bndM TuMiato» f. ■ . 

üMk Ctwjn . * . . . 

BImicm I^fUiI • * « » 

Ldcas ilerculcus .... 

InauU Tukfliiia . .' . 
Chalddld McntM t ^ . 

Moos filyMmiui 

Crafas 
Uereua 



lanila Hiera 

£rrari> • • • • • 



|Bürg 
LBally 

[Arohytas (A) 
|chriftlaa May«? 
LAtiat«talM.B> . . 



Demoerltua 
iMotoB . 
CEm«taaMl 



Higinus 

Ar«tus 

Theaotati 

Ea%iiMtt 

Bedaf 

Alcuinl 

ConoB 



X weiter %wi«it. 



Cof«raie«f 



Roinhold 
Hortensi«« 
Uillcliiut . 



iBosiarioa 
(CuMHiwt 



rRhctIcust 
iu« 



jStadii 

(DvmlakM Hariat 
ErataatkMM 



Timotkarla 



Pytheas 
Uellcoa 



,iiit.i 



iiad nocb aadro Crater d«t da» 

nach Jfevel ürf ea Uatoa. 

GMrge in du Gafcad iba 

Kotdpola. 
DerDurehgan;!; des MareTnui. 

ia du M. Foe- 



. I 



dia kdb Umgegend 



^m-r« N«m« onfittM MOL 
cUus A n. nekrere' Crater. 



Gebirge zwischen Eratostiienea 



die grolint Z4aliM»tte kl 



— A -r'Minedc», wa» mit »ei- 
ner KaiU) nicht stkaait. 
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Rleel«lL 



Spiterc S r 1 «a*(r*pb«ii. 



BemrTkoDgen, 



S' Pmm 



Insula Sardiaia . 
Iiuula (^^dnm • 
LoM PalndM« 



Mobs PhwiM • . . 



BfoM Thunb«* ) 



Möns Bnroiiisui . . 

Sinus Apollinis . . 

Atlas laajur p. . . 

Atlas minor • . . 

Lscns nigtT major , 

Lacu.s itiger minor . 

lavula MinorcA . * 

Insuls Ebissus. . • 

Insul« Ophius» . . 

Insuls Msjorcs • • 

iBioIa Capruw . . 



nions ChrLsli ... 
PcomslUoriuja Loucopetra 
SIMM GkIUm . . . 



• « « 



Sintu Hjperboreus 



* I • I 



Alis ts rebus 



Lsmbert 
KeplM 

(Mar« Imbrium 
iMsre Nublum |>. 

Marlin ■ . . 

iReiner 

(Galilfti . . . 
8«1«««M 



Sinus Iridni 
Uarpaius 

Plat« 
TInftnt 



und lletodot < ■ ■ . 



Sbarp (fl:) 
PUo (£) 



Palus aabularam 



Avebimadea 



Siava Boris 
Oceanus procallaran p. 
EcfhaBtua . • • < . 
Cavaiativa 
Dantes I 
Hersdidas 
Epiganea 
Anaxagoras 
Pbilolaus 
ABsximenea 
AuaaciaaBdat . 



Kirch {&) 



Divpbaotus! 



nebst der Umgegsad. 
irgend «in Oratar 



dia kOifVmtßtmAKi^hn, 



in der Gegend des FI 
Ktiiaer und Kepler. 

Gegend cwis4sbcn Mairaa und 



Pieo B («dar AI). • 
Pia« i. 

Pico 1' bis 

ViaiM«btdiesad«sdklMliVor. 

hKhm das Plato. 
und die b^iaeUkuie« CMblff«. 

Cassini rj- 

üstliclister Vorsprang deiBcf' 
ge l>ci Arcliinxxics. 

Vorsprung der Gebirge bei ^ir- 
chimcdes, nach Tinocharis su. 
Mare swiseluB TiaKMbazis u. 
6m. Apciwin. 



Bfaw 
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Py thagora* 
Ucnof idea 
Claoairatw* 
Xciiofh»a«t 







Hmu Maiogua) 

laMla CreU . 

Iiuula Carpatfao« 
Imü» Rbödw 



OmUs 



Iiuula LemiUM 



Insulae Eehinato 
Horn SlfylM . . 
Ilbin nfaikytas . 

Pr««*iit«rlttai Ta«Mrl«M 



AIuu« Libauua < 



PMkbMuia Fulgunoa 

^lunosiiuf . . . 
PnCalittst ... 
Laadtkwg 



Moletlust 

JuacUnial 

Orfguntt 



Mar« Valiui 



PteUMiaa 

Alphoas 

A r /. a r Ii e 1 
Alpetragiuj 



Ptirlach 

KegioraonlaDua 

Wahher 



C}~pnu . . 
Bbia Pfenpbjliuia 



Marc Morttnim 
Möns Aliarim . 
Mona Hoff . . 
Dmmmm Zia. 



De««r(um Hevila 
Mflou T« 



Ihablt 
Maf • KmMai 



Gauficus • 
SaMMldt« 



Tycho 
M a ß i n u s 
Sclieiaer 
Blanaanui 
Claviua 

iftloretui . 
Cvrtiac 



iLalaad« iL.) 



Bonpland 
Fra Manro 
Parry 



Gagend M 
ilaf md Lalande 
dMHachbmdNaM 



Tbebit C 
gm uBgawUl 



di« hell« Gagend ewtaehaa liO- 

binieiky aad Gonikii 
Guerike C 

A]petngiiu a wd B. 
der Thell twUchen FuiJ, 
Davy und ^ 



d«r Durdlicbe TlieU. 

dBe vom Tjcbo tuai BullUH 

db Barg* van Etil « Ul <. 

und Uiiig«gei><i. 
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UevcL 



RiccialL 



SpCtere Selenojrapkeii. 



BencrliiiDgeii. 



Hlngui 



Tallu Hajalon 
Möns Anna . . 
MoDf BoMb . ■ 

M<ins Prcuilieiarutn 
Möns Meridionalia 



Föns TadmH . 

fllon« Trolctis . 
Siuiui Sirbonis 



Insola L«toa 

liisulae üidjmae 
NaoM Sinopi— 



Mo« 'S Afnx . 

Palus Arabiü . 

Mmita« Fbuwi 

Möns Casio . 
AIoiHi £oa . . 
M«w AcdM . 

Fontes Aruari , 
Möns Clinuuc • 

Nüus .... 

SjTticum ftlara 
ftunln Lm . . 

Paius Marai-üUs 
Stagnnin Miris 
Strophades Insulau 
Mona AUios . 



Malapert 
ScIioBbeifer 

C&hetis 
Kircher und .... 
Longomontanu.s 
Guilielmu« li««aiae 
princeps 

Bettinus oder . . , 
Hains«! 

Schiller 

PhoejIM«« «ad . . 

Schiokard 
Mare Humorum 
M«ra*Bl«a .... 



Gassendi 



Mariaaaf . 

Harigoaiusf 
Gampanu« 

Capuanus 

Vi«ta 



Byrgiaa 

lüichstädt 

Crttgar 

IFantaua 
Z«f aa * 

Billy 

Grimaldi 
RIeeloll 

Or jgauu«) 



EosUebiust 
Deneueal 



Wilaott (£7 



Hainsius (.9.) 
Ballly 



• * « ' I a « 



Wargaatl» (£) 



Agatharoliidea' 
Kiaa (£) 



RamaAeD 



Piazti 
Boavaid 



Letroanef 
Haitataan 



Möns Riphaaua. 
Euclides 



iKwe/ setzt Lafloa HwidlaiMi. 
IIa = Zuehiaa. 



and der 
Maie 



Otttand dea 



der Danbgang dea Mate 
■araai In «bs Haia NnMaH. 



Gaiiandi » and K 



di0 dnakda Parüiien biuter 



die dunkeln l'artliien zwisehen 
Vilello und Drebbcl. 



jond die TJmgbgnä, 



Vtig<>\%[(x. Vil li« klttdar nurd- 
Ucha ThcU dos Ktiiliaeua, 
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Spiter« Sfeleaographco. 


Bcili«(l(u)lg«n. 




Uothmaiui } 
Citfbns 
Orontius 
Caaatus 

Cabeus • . . 

Baytv 
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UI. 




Montes d'Alembert 


III. 




Apenulnus .... 


L IL 






I. n. 


Ripliaei Monte« . ■ 


nioutes Hercynii . . 


n. 


.Utai 



m 


Pjrenaci IMontet . . 


IV. 


I. 


^larc Crisinm . . . 


L 


I. 


Maro Humboliltianuni 


1. 


I. 


.Mare Triuiquillitatis . 


1. rv. 


L 


Jlare Sorrnitatts . . 


I. 


in. 


Palus SomuU . . • 


I. 


IV. 


Lacus Somniorum 


L 
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l'alus rscimlarum , 
Palus PutredMll • 



L 

I. IL 



i. 
IL 



Siaiw Medü . . 
Siniu Aesiuuiu . . 
3Tare Nubiun . . . 



n. DL 

U. DL 



i.ii.m.iv. 
II. 



Man Rtamontn . 

Sinus Rori« . . 



Mare NeMarls . • 
Mim Fbw— aiath 



m. 

IL 
IV. 
L IV. 
IV. 




der 





Daj zu den ;^Iesstingen aignraBdla IVauenhorenche Filar-Mikromoter enthält zwei ParallelfüdeD, die 
durch «Jim Sahnig« in belieUfla Satfecmniig van waandw gabracht wenkn kfliuian. Die Zahl der ganiea U»> 
Ifiafe diaiar Sahmihe wird durah wbu> neilmig an der vordem Flüche des Slikroineters , der Werth der nidit 
vollen Drehungen an deoi in 100 Theile gelheilten Kopfe der Schraube, an welohcm sieh aler durch Schätzung Tau> 
■endlheUe «Uesen laaMin, «eUtet heatinua«. Ein feater Qncrfadcn durchacJuMtdet die ParaUeiaMien iai leehlen Winkel, 
Zat liehtlgaiii B nal l mg dar FUm, ao dalii daa MÜniaalair daa R'uUfuiki anglaht wnm d» Mk geun dedstB» 
dient eine zweite Sehraube, und um F< 1 1 nn I Füd«n IK-Iicliig verschieben eh können ist zur Seite noch eine dritte 
«ügehracht. Da« gama Bfikwwater iat um einen Poaitionsicreia b«wagU«b, dssMO Koniua unniUelbar 2' «ngiebu 
Dia richtige WnsTrikng in dan wahren ParalMkiela geuhteht aldlrt am Monde Mlbat, da itmta Dedlnatlon und 

l'av iltixs sich zu schnell ündern, sondern In !rrn mrin Jjd Tage oder in der D.iiiimoruii^ einen Stern das Gcsiclits- 
fehl ^lAJairen läXst, wobei er streng genau am Faden Ueiben mufs, weiui das IVlikr«uteter mit seinem Pusiilons. 
ktalM richtif «teht. — Es kann ton beiden SalMi Jmv dundi Iju^m «bnclitat «ivlHi, alar M Bbad. 
imrrr**!*" nie nöthig ist, und selbst Dncbtheilig sein würde. 

Was die DiuiejuiotuverludluiMe des Mikrometers betrtlllt, so uiufafit das Feld, bei 1 iiliualiger VergröCse- 
lung, im Durchmesser 14}^ Minuten. Der Werth einer Schrauben» Retolatini ist an Durchgingen des Polaris 
bestimmt worden und find^ sich im Mittel aus 2 Reihen von Jalutmgta s 44",191; so dals daa FaU «tWtt 
20 Scliraubeoginge umfaCrt. Die Dicke der Fiiden fand sich durch wadiselsaitiges Uebereinandersdiiehen bis nit 
Berülming der Kanten = 0,039 Rev., also = 1",71 im Bogen des Aequaiors. Bei dieser Suirke können sie, wenn 
dar Mond im Felda daa AtUawMtara steht, auch auDserhalb «lea. Mond e and c « noch deutlich gesehen werden« wel- 
cher Vorthnl tat noch Mnarcn nden wegfallen würde, ohna ivnh aina grSbera SeUrf« dar M e ssun gaii wgO- 
Ift zu werden. Nach einer 1834 vorgenumuiencn Reparatur des JMlkroinetpr'; , liei ^\> lr!Il r in hp Fäden elngeto. 
gen wurden, knd aieh der Werth eines Schrauben -Umganges s= 44"äUU und die Dicke der Fadeu ss 0,ü2il* . 



Obgleich das Feld des AUkroueter« siemlieli den Slondradius umfaf&t, so können dodi nicht alle Ptwkte 
«nittalbar nni iweiaM Rindern ana gea asi a a n wenlan; d» aM» an den Grenaea des Feldea nieht Mhr atnag 

corrocte Bilder erhält. ünmitlelLHrc Mc-xmuisci» sind deslialb nie üLer 14 oder 15 ReToluilonen hinatts genom- 
men; was cuikTnter vom nucli^ten un^utea iiandpuukte liegt, ist durch Jlülfc ciucs zwi^cbeuliegenden Puni^Us 
haillinnt worden. 

Um die «twanigen Fehler des Instruments mügUclist zu elimlnlren, so wie sur Vereinfachung der Correo. 
tlonen und der Parallaxen -Rechnung, ist es vurtheilhaft, Messungen der Punkte erster Ordnung nur dann vot- 
xunehmen, wenn der Mond in der Nahe des 3Urirliana steht. Dabei hat rann noch Oberdiet* den Vortheil der 
nSgUehst graben Höh« des Mandw und der aufrechten SteUnng der Fiden. Bei «incni su liaCni Sianda des 
Hoindaa (anter 18*) erhih man nldit nw dnnkla, vndandlcha BOaar nnd tlttomde oder wailMda Mdaarbider, 
sondern nurti r.u gruhe und nirht mehr mit Sicherheit zu eriuiltfliide Relraktionsdlflerenxen, weshalh das 
Jahr lö31, in welchem der ^lond Ober dem Berliner Horizonte steU zwischen den tirenien 17° und 57** Gtdnil> 
■ine, in Be^hung anf Ibaa Maatwigeii ate günstiges war. 

Beim Messen wurden die Faden so gestellt, '\r,h i!cr eine den gewäldten Punkt (C^rster, Berg u. s. w ) 
in der Mitte durehsduiittt wiiwand die innere kaute des andern den Mondrand taugirte. Beides muls in glei- 
aham IhMiaBle Statt findM, waa hatondeia Ib AR. aahwiwig tu erhalten ist, am melatMi bei grofser Entfunumy 
dpr Friden. Leichter crikält luan da»e»en die Declinatlonen. Beide Coor'Himtrn irnn'-ti r;r!it rlfir-lt^eins 
luesMU werden; die Messung selbst, so wie die Umdrehung und richtige i.iu&iciluug dcü i^Iikrumeicrs, bewirkt 



§. 39. 
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•faMB ZaltiiBtemliiea nm 4' — 5' (ur AR. «bA DmL; es bt «Im n «BtMMdita, ob lÜMir üiitmdii»il der Ge. 
■IHigkeU der Mewungen keinen Eintrag thue. 

Di« Fehler in BcMta««nf dar FidradicUas ktaaen bia auf 2 Fideadkkm odw 3«— 4« te B«gm dat 
Aa^HMm gehen, diei hMa fai Bvgen der Mandkag«! «im DUhNM «m 15 B B — H» T it a ali i wa . 

Die Frlili r hr'un KiiiMi'IIr-ii ^■'•i 1^^^i'.i.Ml^krr^^o% tilid dM MÜRWaeters külinril auf')' ^rln-n. da ^ Ab> 

watthaag etnei Stenn vom Mitteiteden in dieeer Lage noch Mbit At Diake des Fadens selbtl itetriigc 

Endlich leSoam Raadberge, wallead« Riadar, gtOfww adar garfaifm Imdlatfaa «ad aadra kldaa 17a> 

albtde bis 3" r. lilt r vcr,'iiilR<>;rTi, o'h'T im Bog«m der Mniuiku;;«'! 

Dies siiünmiBengpiiomincn, ilarr innn im Aligeinpiiien iiiclit erwarten, dab ehuelne Messungen eine grv» 
ImM tkharlieit als bis auf ^ Grad -im Bogen des Mondfiquator« np\>f a werden. Diese Genauigkeit kann Uit 
gern* nnr fiir die Miitcl;;?;;?!«! des IMondes gelte«, da nach den Räiififm tu die Längengrade ). wirklir)i und op- 
llieh zugleich, die lireitcn ,i hiugegru optisch sieh verkUr.u!n und die Genauigkeit einer eiasaluen Messung also 
in Länge nur auf 30'. see. )3 see. in Breite auf 3(K. se& verbOigf Watdia kaaa. 

la dar aeMabaica Lag* daa Mondaa kaan aiah «bar Indcmt 

t. der Winkel C das ahtleni Mondbrslunhieisaa*) hII dtM DatUBatloadorebe (Fig. 10.), 
S. die Parallaxe; 

3. dia Librattea der Moadkugal in Länge (l')i 

4. die Llbratia» ia ÜMila (M). 

]) 3! ixim m di.>9er TwHmimmgm tmM Mk, da 41« FunOia» I» alk« M tbriiaii aritwirict, «Uip 
raad einer Zriiniiuui« 

r. in G 14» 

la 1' 15" 

Ia V 4» 

In BeJahang aul' Lloge «n< Breite «faia« riaaelaan Mondpunktp« stehen aber die Eiawiikaagen von £iC wtd > 

AI' nie Eti^Jeich im Masimo oder diesem nahe, weshalb «ia Fehler von 1' in Zeit nur mUcn piuph von 2j" 
Ib Bogen der Moiidkugi-l veranlassen wird, so dals die dareh nnvenneidlieh« Zeitdi^erenzen L<- wirkten Fehler 
gegen die tüten angefahrten gans rerwhwindea. 

Aaatatt «bar die AB. «ad Dacl. aiaaa Jeden eiaaelaea Pvaktea «aaitldb«r «af «inaader feigen aa laiMn, 
haben wir mckttdicndae System «ngeiMninea. 

Eine Reihe von 6 — S, in einteilten günstigen Fällen auch Vis 12 Punkten wurde, nach der Reihenfolge ihrer 
Entferaung vom Rande, sämaitlkh in AR. gemessen; lucranf das Alikroaeter loa QQP gadrelit, di« DecUaatioaeB 
wo aiöglleb in deiwibea Folge genoaunan« tnid «adtom ucft «beenidigvr Dreiiang die AR. la gMeh«r Oidaong 
«lim rwoitciiiiinlc L'i-nteMen. Bei einiger Uebung erfordeni l'l T'tmlvtr, üiir rtif>>.r JiPKtiiniiit, -M — '.fMIunUfti 

Zeit, wenn tlie L'tuslMnde der Mesaang günstig siad« und ein zweiter Beobaehter die Uhrxett bewerkt und die Angaiien 
des entea «ubehreibc. — Aladsan wird das Mklal «wischen baUen AR. «ad Ihren ZaMMettaunuafHi genaaunaa, 
nnd das Mittel rwischen den Irtttem vn<\ Aet Zeit der I>rclinnttcn als wahre Zrit <!pr Ales^rtn^ I ffrachtet. 

Je genauer die nämliche Aufi'iüA)4>it'rri>lre In aiku drei iieihca booltaclitet wenlen kann, und Je mehr die 
Maasttngen in gleichen Zeitinlervallcii einander Tulpen, de&to uab«d«Ml«ni«r Wfden die Dlflerensea «wleeliaB der 
. £cit der Deel, und der miuleren Zeit der AH. Oft trafen sie genau susanunen und adten «mkhttn «la 6*. 

Die Vorthelle dieser Methode im Vergleich sur oben erwfiiinten sind folfende. 

1. Dadurch , <h>i<( man aus swelen AR. da« MiMel nimmt, wird die g<>rtn^ere Genauigkeit linnalhin im 
VetgUieh xu den Declinationen eiaigenM^en rer^ntet Daie die« d ea Boalt aicht gaa« d«r Fall gewe. 
«en, «Tfl^bt Ae Vergleichnng d«r waller «nlea auj^egebea» Randtat». G w i wB a n Bwiten aber helfen 
wenig, wenn die Lüngen nieht eben so genau sind. 

2. Eine doreh««« TerÜehlle AR. wird dnr^ Vwgleiehnng mit der andern sogUidt als solche erkannt, 
kann «bo aniwiiw dvreh « a ditHlglicfce Massaaf WtfaMgl «dar, waoa Aae niete tlwnUdi niw, a«. 

gleich vor der Br'rrr:!inuii^'- .ms^f-M IlI<<,si'ii \>.'rrden, und rn.in -^vtrd selten in F«|l fcoannCB #in«n 
Punkt Hl berechnen, liei deweii Messung ein wirkiieliea Verseben Statt gefuudeu. 

3. IN« MaMBgan tnedan, M gkiaber 8l«hailiak da« Baiilwimgin, in MmI UneMr Zab leaoAgt, 
da AN« dM Wifc m w am ftr jed« Reih« nnr nrohn«! nrndrehen md 11» Sdvwh« M lidulgar Auf: 



*> d. h. dem Ikndim in scbeiabma XsadaiUe. 

6 
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j mmr ^mwm^ UlH^f» M —■ I i laL T^glllA WllllllillH 

wi« in«Ti Weiler unten seh^-n w-ir«!, fti - Rechnungen bedeutend. 
4« In deuuelben .>la£*e wird auch das Alikro««ter diireb eine gleiche Anxaiü von Meisungea weniger 
•IfWatat, und man Icann auf den einmal hwiiahi%iM| 80mi AmmUm Wlil MmgK nll 8MMiMtlMll* 
Ben, nk bei fiflam un>l »tHrkcren Drehungen. 
Di« melalta dar mtw «utgetulirten Messungen aind ud die «ka bcsehriehcM Art ■afsatelk woxba; mu 
wenn eintretend« VnvCIfcnf di« WMHfeslM^f dw AB. 
Bgestellt. 



Die Diffemc twfaehcM ImMmi AR tetrug bei gutna Tiiflinsta>ds lAv «atar «Is Mar OyOö lUr. Wann 
sie 0,10 oder hri weiii;;rr ^uiiüii^on T'iii-,Ikii<I<'ii iiA'i Uberstirj^en, WWllB ii* vMMhtlti oAnt M 'vtihHiHMr 
Uamü^idüteit einer aichem BeticJitigung die Jtle a swng verworlen» 

§. \0. 

Zu den oben angeralirteii Ursaclteu der MessungsfehW gesellen akh noch («Ifende Sehwicriglmlait, detea 
Eininb nieht ao beqnea dem Cnlenl ntonntta werden kMw. 

1. IMe geringe Schärfe vieler Punkte, so wie ihre TTnjcheinl>«rlfpH tirifl Jie Gefa?tr, nif mit Shnlkhefl Ku 
Wrweehseln. Besonders sind b«i hoher Jteleuchtuni; die mebieu sonst sehr gut raefsharcu Funlne gar 
nidit Ol «ehen, oder doefa so matt, dals man keine Messung vomehmen kann» FUr die dMB ÜMld« 
nnhe liegenden Punict« tritt noch besondeft die Sehwierigiceit ein, dab sie oft aeiion msichtbar au weflw 
den anfangen wenn der Mond Icaura halb t«U ist. Es Icann aber, wenn er nieht wenigstens in daa 
Quadraturen steht, selten gemessen werden, da er nMlIB M I^ft — md <li«Pdlil dtff fl» Wl 
N. RiHMl iii«bt di« «rlitidarliah« Schirl« fawihM. 

S. Di« Meaaongeii wenden duch den Vmaund baadninkt, dtb ton den trier GkrHnalpanlitni da» Mond» 
randes iniiiier nur zwei L)enulzC werden künnen, aufser im wirklichen VoUkiKitiiL-. riui zugleich seine Breite 
sehr gering ist (ist ai« §»m oder beinahe =:0, ao tritt beicanntUch eine Finstemils ein). £« lunu 
Mm bei Jeder Onfadnailou (ad« «eltnen AbmmImmi) am in 

Wf r ill 11. o>!( r das Feld dcx Mikrometcn afllMn dlB f/UKM B l OI ld AiMIt 
Vergru£seruiig ütalt finden würde. 

3. Ea lat, M dar vcnabtadiien BalamlilMig der Gegawllnde, olt miblteh, daaaa lh an Punkt einea Gebir. 
fgu, der einmal £:cni'''<<;rii w iHrit, 'v\i'>f^f>r t» trefTen. Crater, besonders kleine und tiefe, sind In die- 
aer Beaishung be^r als Berge, da »le aber in der Nähe des Rand« meist durch ihren eignen W'ali 
taid«alct aind, so ist e« schwierig, gute Pmüttie in den Randgegenden aubufinden. 

Grolle Rin;pgeblrge uhne deutlich«» CtaMT 8*r ^w ü n Sk ugt wi» PlaMi, AiddiMdaf ud Ea^fsiaa, U». 
nen gar niclu /n Fixpunkten dienen. 

4. Bei l'uTikien in der Nähe des Nord- oder Sadpales sind die Atl.; bei denen in der Nähe des Ust- 
•der Westpunktea die Deel, aabr «ahwiarig, wegen der groben Snifenuiag von den colqirecheadca Rän- 
dam. Man wird deshalb bei Jenen die Lingen, bei dfaam dl« Brriten atiritar ahwaiehend finden, ab 
verbfiltuifsmAbig bei andern. 

8olÜan in der Folg«« B«huls n«eh genmierer selenofifapbiaeher Bestimmungen, ilmUche Ariioiteii uutefk 
Mwaen weHen. ao ndehte w*hl dl« iwn «ne falMbm Kurl« dabal akht «hna i w iaa B l Ilahia Hntaaa aaln. Wir 

fanden keine, die tu plwa^ Mrhr.ifui. nU t i nothdürftigsten Orlentiruns nu-srelchte, und in den Randgegendeii, 
•o wie im aüdwestltehen und einem grulseu Tlieile des südüs Illeben t^umirauicn kocuuen tie selUt dies nicht 
Matm. An Dniatdlng dar UnebaBhataan daa Mendnadae hau« noch Niemand gedaaltf, aar Schröter la «ataaa 
Fr«L;ii iit'ii einige Stücke des Randes gewirhnel, dt»r l'n!»e*llmiulheit ihrer Lage uns nichu helfen konnten. 

Wir fanden für nuthig, «na ein« Orientirungskaru uadi eignen Beobaditungea su entwerfen, wozu vurläulige 
lleaamgatt arfttdarUali ^vanan, aa dab die Towhandaaaa KaMa nur für die NomendaMr su Raihe gesogen an 
werden brauchten : nnrhdcm Vergehens rersucht worden war« Mü Schrötgr's Fragmenten mit Hülfe der Mayer. 
sehen, Gruitlmjsenudi&k u. a. iüirteu ein« solch« msammeamaalBan i Nar Lf^awuum'e 4 Sektionen waren uns, für 




$. 41. 

Die Vorbereiiungs- Rechnungen betraCn falgaad«, M daa miaB «il^|antaaa MaiaiBgaii hetaila 
braahlaD V«rwandlnngfn «od Coimtionan: 
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1. Di* hmits mnrihaU Btttimw^ dai AUttela swiadien Iwfakn AH., so wk iwlaobcm dta vondued* 



Die Yertjcss-^nin^ vegan der Refir»cdoiudHr<Tpn»>n, tia dtp versfMpfftien Punkt« der Moii<Tkugel in 
glekber Hübe (ilicr den HorisMtt lic^Mk Bei den ireringen ü«traga dendben tot et, wen mm nut 



■kSlhtg . 

tiemUch weiüäuftipr Entwirkelomgen veranlalst. Ihre Wirk-Tin^ auf AH. ist als vcr^rhwinrleTnl, so 
wie die auf l>ecL aU uiivermuuiert uiaueJiMi. Bei SO" Huüe betraft sie für de» gaiuea Muibiradius 

btehsteiu 0»J»i M flO* HMm wb OyOL Sb trt tefedb iiM Mm m 41» DmL 

bracht wordea. 

3. Die Addition der Wttnmm Mr Ab arfttettw ge«BMea— Pwikte. I>ar twiMiMaUefieBde Riehtpuakt 
ward ia toleben FSlIen iramer durch eine Reilie von MesMin^en nügiiehit geOM beadoiMt. PosidaafH^ 
PiaBolpiine«tt, ftUnfar, Ctwmdi und Selencui «lad 

4.IH* 

innere Kuil« de* Piwllilhin MMJwi tta/^ U^^Uk Wik Jli» «MMrMMMi«M mttFfil» 

rermiadeft werdea. 
ft.PI* 
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Die TOB Encke ■Upgp^Bt Beieehnwigikrom, welche bei Lohrmumn f. 2*2 — 27. «utfilrikh MMatt M» 
Utfl aadi diatMi PilllmnTnflTl mm Cmade. Naeh dief«r werden folfand» Data wfBldtM: 
IMi RMUMMMiaaa-CMHfaMMe x) 



Dm lMaiaaiiBBa*CooriiinaLr' v 



beide vom &littei|pBl(t aae gerccluiet (Fif. 10./. 
IHe Semuait > Beetoelrtaa«. 

I>i>- w.ifirp AR. f?r-s Moniic^ , — u. 

Die waltre DecL des Mondes ....... .=d. 

Dte Pinlla« ib 

LHi- Tnitilprp Mondittnjte =1. 

U^T Mufitci^ende Knoten de* Mttüdes in der Ekhgük s: Q, 
Ferner, als allgemeine ConttaaMB» 

die verbesserte PeJiiSlia »"iuj ^ 

der £rdr«dius q 1 
Am n fiadet nan die Ontral-llntfri-nun^ des IVTnndes voa der £rde, in Meilea oder eineai in<iBilt faeli««. 
MfMlfalM MiftdcOdtt} Mm BHUt dkEölM dM MoadM SB Ji, m i« 4er Beetocktiui|Mit Maria «■ 9 aia k 

«eter-'WeiiitiiiL^- n ( iler "N^ crdi der letzteren ist oben §. -'S aiieegel>ea)i 
uaiüea der gcmcesenea Ahe««in4e die g aearht e n Coordiaalen x «ad 7. 

Kii wiiirm niclit die GcnaTnelpit i^rr Endradttn Ephemeride erreichen, uuual hr\ xm^erns ATikrometer nicht 
■tvglicii ist, beide opponuciidf KwitJer g h ( l «fcieit it in das Feld n briafca. Udwrdiea aiüiste waa die Puallaxe 
•atwiekeia; «ad die Mgm ItnitaaBgan ktaMM M—tBA 4mA Mhr be^aeaw JMÜm wm^agn 
ea. (Sie folgen w^itrr unten). 

Ans i», welciira untre Beobaebttmg unmittelbar erj(iebt, wird die mittlere Zeil leiciit gefunden, und Air 
4iHa Ot 64 "1 Q dureh InlerpolatStHi »tu Encie't Epheaieride, ao wie I *w Burckkardt't Meadufela genommea. 

F&r die PolkOha «aani Baatedila«iMttM ergicbt sieh ^ es 52« 20« 8",9 uad log 9 = aDODKMU, 
aad Ucraw bf » da 9* = a8976tS8 aad leg 9 ms 9' c= 9.7861683, wvIcIm Bertimwiaien bei der Paialiaxco. 

IMa ErlilflaiMnig Im w 



dk dem ■•odetatra oad im Rin^ Will mm (faMtsca« DiitsoMn mticr Pimltr taf im KoodflJehe scilwt gcua« 



*] Mmlkb 
1. MlHl 

6* 
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Eiidlicii ist die Scliielc ia Ekliptik t m 2J« 2V Iftr 1831 «U «ntUnt «ofeiMmea, «o wie die 
Vilgmg d«t Mondäquaton fufm dl* 'BHUkm (!) nach Cattud md i' iSß gmm imim. 

Am dkMK BlMlaHaBgM «udK qtan Eun£chst 

die sclieinkare AR. = u' 
die •eh«inh«K Deel. = ä' 

«rdclM iMidt« WMUi aan aar Ja d« NU» dar CyainaüoaMi beobachtet k«t» Urft «tner Iideff v4ttf fchwlolimflni 
Cmil||riiit dmh aelir elabdi« TaMle erhalten werdcB kSniieji. 

Ferner sucJit man »us ft, f und i (Fig. 90 

die Neigung des Mondä^uaton geftn dea Erdäquater ..>.« 

«• AR. dee aefcteigendca Ibain» im Handäquateia im XMifMiar s» Q,' 

dm Bof'^ti ^ s M«nd£quaioni, tob avfrtaigndMi &mMi ia dtf BUljpdk bfa " gnf. 
a(aigen«leu Knoten im Eid^miwr ....,....ssA> 

pinr Tiibolle wit einraehra Eingänge ungelMa. Dw ffÜBlr dMoItaa wddMi «fir MM Gilnttlhflir'l^l «NU 

wickelt luben, wird weiter unten fol;;»n. 

Aai dbaea gefiaidenen O'rüXsen werd«n nua wcilef die BeatlMMa^ni V wml V (§» 80.) pm Hch den 
MLohrmorm angerührten CArz/^itchen Formeln entwickelt, jedoefa mit rnippnder llSakat wesentlicher Erleiehteruifi 

Um die Zeit der Culminatlonen «ind die \'(:riinderungen tou C, 1' und V ao gleiehf3niiig, dals ea geaO^ 
sie für den Anfang itnd das Ende jeder Mcseongsperiode genaa lu entwickeln, «nd fDr alle cwiachenliegenden 
Zaitaa bb inlerp^inn» wobei dl« FeUer «dtea 2" betragen könaea. (Noch viel unbedentender sind die Aendenin. 
fM im lelirlBlaTCn Moadndttie wilirettd der 9 Stunden, in deren Ülitte der Meridiandurchgang GUlt, wesliaib 
Hr diesen die gleiche IMethude .tnieewandt vcorden ist). 

Die Bettimmung des Bogeai auf d« Hondkngeli ua welcher das Gebirg vom wihoiBliari w MeadeeUM 
■hMeht, «o wie Ae ehiUidie BeedmmnBf der «eienoirraphisdieQ Uof» md Breite, geschieht ohae weitew AMbi» 
flrruii.' wie Lei Lohrmarin, nur duTs Tiir n T,,iL'riritIinn ii i!.'s durch «•> (2n62r).V') dividirlen Mondx.i liixs i-\x\t- Ta- 
belle entworfen ist, in der blos « das Argument bildet und wodurch 9 (die ananbriagende Verfcunwng des Bo> 
geas hei ebier mf das Moadcentrwn vedueirtea «rdtogiafUMhcn Pr^feMiea) Idebt fiAiadea wird. 

Durch die an^rwandten Tji{<f>nnT! cnd InterpelatknMB wild, wenn maa 6— IS Paakte atawon fjomm 
SMD hat, die volle Uälfte der Zrii erspnrt. 

Dia TwihaUe, wpldic die Walimehmung der Culminatioaea meehaß« «lad aa flhanriagaBdf daib wir 
die von uns angewandte Methode jedem kOnftigem Beobaehtar ans voller tTebeneugttng empfehlen. Bei einem 
Werlte von so groÜMm Umfange kann auch der Behanliehile «iBüden, oder das Ende nieht tu erleben hofien; 
«id ds VMflduren, wobei wir, ohne der Genaalgk^ Eintrag a dio, Ji «l YailMb dawJhiBi ppm SQO Shtffe 
diR w f H i » i «ird daher «abadii^ dea Veovg teidiaBcni 

§. 

Mar Pli|«Bkt ist dliroh eiae Reihe voa MessaDfen, xu TersoUedeaea Zeitaa angestellt, bnstimt 
WMdeni fast lanacr daich 8— fS; aar M einigen, a«e hesendeni Grttnden, dareh weniger (nie «mter 5> 

l^ihrtnnnn's ßeslimmangen wurden als richtig .niiuen MHiuen , li if li li tu cini_'c zuir Pi. Lc aiigaatellten Jlcssungcn 
uns ihre Genauigkeit verbürgten; da aber bei tiim Punkte mit weniger als 5 3Ie«sungea »orkaa ua ea , so ist diese 
Ml fethiRe Aaudil vea «aa etgiaae wofdsa^ Dagtgm Cmden atch Mayte* Aagalea n aagcaaa, «ai hier fai 
Anwendung zu kntnioeii-, die Abweichungen gehen hh ruiT (•'r.n!»:' Iri I'unVfrrt. die taM Rande noch Weit enU 
femt sind. Die Bestimmung des Slaailius durch 124 Ueobaclitungen von liouvard aad 60 von Iflooüet (adioa 
JG^«r hatte diesen Punkt alt gnlbsr <S«Muigkeit diovh S7 WnaaagM bestimmt) dotfta wähl aUaa wradiiffta, 
ia Beztehnn? auf Schärfe von sclenographisehen Qrubestimmungen je m erwarten l«t. 

Im AUgeineiucn war diu Witterung des Jalircs IS.il diesen j>Ifssun<rcn aemlich gün^iig^, besoiiiii-rs im 
Oktober, wo ihre Ansah! auf 2S7 stieg. Man wird wohl thun, su solchen Mesaoqfea eine Zeit su wälüen, WO 
dar O der Mondbaha twischen 120» «ad 340« liegt; Ja aiber aa 180*, dsato beo«; «a aicht n grate UniaB. 
•Aiede ia den Ckdadnationsbülien sn erhalten. 

An der Bcredinung der Fixpunkte hat Herr Oberlehrer Dr. JVolfers, rühmlichst bekannt durch die von ilis 
adt aasgenieliaeter Soigialt nad Geaauighett besUauaten Aleadsörter and ducoh aadre Beiechnungea fttt Encke'» 
Ephiawride, einea hedateadea AathaO. Bei dar Parallaxen. Reehimig wiUla dstadba elae voa der aUgen 
•tww wnehiadeaa Fan, die aber vöUfg gicidie ISenaalglMlt gewihib 
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A. Talelle ffir die RefrMtt»! 
Die IWracüoik»difier«Bi beUi«t fiir 10 SchnmWmrijuiugM» 





• . . . 0fi35 Bot. 




. S5* - 


. . . 0,016 . 


• Ar ' 


. 30* . 


. . i Qfili . 


' > 


. 39» - 


. . . (MIO» . 


- tAt . 


. W . 


. . . 0,007 . 


f 

Hin 


. 45» . 


. . . 0,006 - 


" TTBT * 


- 50" . 


. * . 0,005 . 


• nfrt • 


. Aä" . 


. . . 0,004 . 




. 60» - 


. . . 0,004 . 





DI* «bes 



B, Forneln und Tabellen fQr die Parallaxe. 

" — ^ ^ " Ii flh (■—9-) 



taag (a'— a)s 



e ew <a « 



FOt «hl «Imb mmi ^ aaliai, da n wUkt jM libar 1" cmlelitj niinatt man * comtant, »o bleiben l>iuc 

und « ab «windeiliehe Gifbm WMg, mm kana ab» a) «ad dnwli mnl VaMIaB «ft dep. 

peltem Ein^an^p frir -f = 60' daMjpÜpn «nd dann ia einer dritten dlt- C irrirt! nafactoren angeben, \re!rh ■ rin 
andres % nütltix raacitc Bei «i«« von una angewandten lVI««aiuigss>«tea waren diese Taltellen lar 1831 su «nt- 



<a— » von + -JO' bis — 20» 
6 von 4- ÜO" bi« — 20» 
X von 5.1' bis 61' 

(af—a) baktNUat das Zeiclien von (a~», ist folgiidi positiv vor und negativ nach dem Meridiandurcbgange 
(gt_d) hingegn (weniftlMl la mm»m C^endeuj stets negativ, wird also nürdllelien I>ecliiUi- 
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Tabelle flir (a'--a), bei « = und f»" s: 32o 2<H 



8 



(»—» 


TO" 


5« 


10* 


»• 


90« 




-r 


















Ol 


R.1« 

CTtJ 




117" 


1 1?« 








4» 


l.jö" 




168" 


161" 


166" 


5" 




iy5" 


197" 


201" 


207" 


u 












fn 












c 




Hin« 


III» 






9« 


347" 


348" 


353" 


360« 


370" 


10« 


3»5" 


387« 


391" 


399« 


410" 


ir 


423" 


425" 




439" 


451" 


ta» 


461" 


463" 


4()8" 


477« 


491" 


13« 


498" 


bmii 


.VHj" 


515" 




14« 


536" 


638" 


546" 


555" 


572" 


15« 


673" 


575" 


583" 


594" 


612" 


16» 


611" 


614" 


621" 


634" 


651" 


17* 


64S" 


651" 


659" 


673" 


691" 


18» 


686" 


688" 


696" 


709" 


730" 


19» 


722" 


725" 


734" 


748" 


7(j9" 


20' 


759" 


7(12" 


-71" 


786" 


SOS" 


21 " 


7%" 




















s^;■|l. 



TtbcUe fiir d), bei « = 60^ und </ = 52« SO' S'',». 



6 




5" 


10" 


«• 


90« 


a 


^ 0* 


5" 


irr 


IS« 


90* 


4- -iO " 


— ni.vi" 




1901" 


1975" 


1995" 


— 20« 


— 3441" 


3438" 


3429" 


3414« 


3.^92« 


19' 


2IHI4' 


■JiHC" 


2014" 


2027" 


2046" 


19« 


3423« 


3420" 


3412' 


3396" 


3376« 


IS' 


20."i7" 


'JOtiü" 


2067" 


2078" 


2096« 


18« 


3404" 


3401" 


3393" 


3379" 


3359" 


17« 


2109" 


2112" 


2118" 


2129" 


i214()" 


17" 


3.i83" 


3380« 


3373" 


3350" 


3341" 


16» 


3160" 


S162" 


3169« 


2179« 


2196" 


16« 


3361« 


3359" 


3351" 


3339" 


3322" 




8310" 




SMS» 




■■544ä»" 


lü» 




3336« 


332y" 


3318" 


3302" 


14» 


2260" 


2262" 


2268" 


2276" 


2290" 


14» 


3314" 


3312« 


3;W6" 


32y'i" 


3280" 


13« 


2309" 


2310" 


2316« 


2324" 


2337" 


13« 


3289" 


3287" 


3281« 


3271" 


3257" 


12« 


2357" 




2364" 


2372" 


2383« 


12» 


3263" 


3261" 


325:)" 


3246" 


3233" 


11" 


2404" 


24(15" 


2410" 


2418" 


2428" 


11» 


3236" 


3234" 


32211" 


3220^' 


32U,S" 


10« 


2451" 


2452" 


2457" 


2463" 


2472" 


10» 


320S" 


3206« 


3201" 


31514" 


3182" 


9« 


2497" 


2498" 


2502" 


2508" 


2516" 


9" 


3171»" 


3178" 


3173" 


3166" 


3155« 


8« 


2543" 


2544" 


2547" 


2552" 


2659" 


S» 


3U'J" 


3148" 


3144« 


3136" 


3127" 


7» 


S688" 


2689" 


2592" 


2595« 


2601" 


7« 


3118" 


3117" 


3113« 


3106" 


.1098" 


6« 


S63)" 


9633" 


2635" 


2637" 


2642" 


6« 


3086" 


3085" 


3082" 


3075" 


3068« 


6« 


2675" 


2676" 


2678" 


2678" 


2682" 


6" 


3053" 


3052" 


3049" 


3044" 


3(K!s" 


4« 


2716" 


2716" 


2717" 


2719" 


2722" 


4" 


3019" 


3018" 


3016" 


3012« 


3007« 


3° 


275S" 


2758" 


2759" 


2759" 


2761" 


3» 


2974" 


2973" 


2971« 


2979" 


2975" 


2« 


279S" 


2798" 


2799" 


2798" 


2799" 


2» 


2943" 


2943« 


2941« 


2945« 


2942" 


1» 


2837" 


2S37" 


2837" 


2836" 


28.36" 


1» 


2913" 


2913" 


2912« 


2910" 


2908" 


0« 


**76" 


2876« 


1 2S76« 1 2874« 


2873" 


0" 


2876« 


«876« 


3876« 


2874" 


2873« 
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CorrectkHufactorcn Tür (a^ — a) und (d^ — 6) b«i Teräoderlicbem ir. 



ff 


Carr. 




C«fr. 


fg 


C«r. 




Cmr. 




CoiT. 
















10 

so 

30 
40 

60 


1—0,1107 
1139 
IUI 
1083 
1066 
1098 


55* 0« 
10 
90. 
30 
40 

5o; 


l— 0,ÜS3J 
806 
778 
760 

m 


57' ü" 
10 
M 
" ;30 

so 


i — o,a'i«io 

472 
444 
417 

3S9 


5y 0« 
10 

90 
30 
40 

50 


1~4VU(>7 

lao 

■ III 


61* 0" 
10 
90 

ao 


1 + 0,0107 
1!»4 

2-2'2 




um 


^ 0« 


m 




3.».) 


öO* 0" 


1 






in 


y72 


10 


639 


10 


.U)6 


10 








2<l 




21) 


(>ll 


i>« 


278 


20 








«1 


1(17 


Jil 




.JO 


'i.Vt 


;m» 


0S3 






iO 


HS;» 




556 


40 


2-2-2 


40 


Iii 






5U 1 


861 


ao 1 m 




m 


ÖO 


m 







G Foraielii und Tabelle ffir die Lage dea Moadfiquators gegen den Erdlq«at«r. (F^ 9.) 



* «n 4 - a') 

CO, , , _ ^. j ^ 5^., 

Da b<>i<ie lcut<T«n W'ertlie cincriei Wiulul aaUfwchw nüswo, ao i*t Iiiermit lugleicli eine Controlle 

1 



D« o SS 180* + a, « 

«ndar, r&r 1831 ■f ilitiMiir; 



Vt A ni O* au All- 



Arg. 
Sl 




Diir. 




löO» 


19« n« 38M 


— 23« 

23" 
24" 
25" 
2,")" 
20" 
26" 
27" 
27« 
2S" 
29« 
30" 
:ifi" 

31" 
31" 


— 2^" 22' M" 


I4Ü« 




W W 1" 


i4H« 




30* 17» 4" 


147" 


21' 28" 


31" 14' 9" 


146» 


21' 3" 


32» 11' 15" 


n.". ' 


ao« 3»" 


.Ii" h' 2.5" 


Iii" 


20' 12" 


34» 5« 33" 


14.5« 


l»» 46" 


35" 2« 43" 


142» 


VJ' 19" 


35» 59' 55" 


141» 


iw sa« 


36* 67' 10" 


140» 


18f 94" 






17' 55" 


3S° 51' 4!i" 


I3s" 


17' 25" 


3!)" 4f>' 1-2" 


137" 


16' 55" 


40" 40' 37" 


136» 


16' 24" 


41» 44' 3" 


135» 


i.v r,3" 


42» 41' 31" 









Dtft 



57' 2" 
57' 3" 
57' 5" 
57' 6" 
57' H" 
57' 10" 
57' 10" 
57' 12" 
57' 15" 
57« 18" 
57' 21" 
57' 23" 
57' 2:)" 
57' 26" 
57' 28" 



— 1» 40' 17" 



1« 4» 32" 
i*fc»U6« 



!• 55' 57" 



1» 5*1' 7" 



2" 2' i:>" 

2» 5' 21" 



2* 8« 25" 
2» 11' 26" 



2» 20» IS" 



3' 15" 
3' 13" 
3' 12" 
10" 
8" 
6" 
4" 
1" 



00 


23' 12" 


2" 


20' 3" 


2» 


<2f^ 52" 


2» 


31' 



2' r>;4" 

2' 57" 

2' 56« 

2' 54" 

2' 51" 

2' 49" 

2' 47" 

^1 I Iii 
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D. Tabellcb fftr d«B Werth des Mondhalbmessers In Mikrometer . Wendnugeti. 



1. GwUnal-Entfenning in 

phische Meilen. 



Piralkxr. j 




Coff«cÜ«fi wegen der 






53' 2tl" 
30" 


553y7 
225 


fl5b«. 




40" 


054 


u 




60" 


a48S4 




TA 


64* 0" 


715 


III 


1 JU 


UV 


547 




0>) } 


20" 


35*0 






30" 


214 






40" 


049 






50" 


538 •^.') 


■>■) 


/i u 1 
4;M 


55' 0" 


72-2 




ö<>0 


10" 


560 






80" 


310 


%ni 


009 


30" 


23d 






40" 


079 


Oll 


740 


50" 


5S9S0 






56' 0" 


762 






10" 


605 






20" 


449 




30" 


294 






40" 


139 






5«t" 


519S6 






57' 0" 


834 






10" 


6^3 






20" 


533 






30" 


3S4 






40" 


235 






50" 


0S7 






SS« 0" 


50940 






10'' 


7% 






20" 


(».') 1 






3(1" 


f)l »r. 






40" 


Ohl 






60" 


219 






59« 0" 


077 






10" 


49936 






20" 








30" 


657 






40" 


51» 






60" 


380 






60> 0" 


243 






10" 


107 






20" 


48972 






30" 


837 






m* 


703 






50" 


570 






' 61' 0" 


437 






10" 


305 






20" 


173 






30" 


1 042 







D*r Hlilbnieiser 
Schraube 



des iMondea h«lrfgt Ii 
awinduugen 



Arg 1 




1 


R«T. 


■ .A!>ünl 


laniiiA wm 

iMimw T vi 


Mrileu. 

1 


Rev. 


Meilen. 1 




47000 




ÖlOUO 


Ol 4')'l 


«. 


i(K) 




luU 








200 


160 


Cl/k/l 

ziKI 






7 li^O 


30O 


4 9 ä 

Iii 


300 




in 

OKI 




.400 




400 








äOO 


Ol J 


500 




ou 


U-i l 


()0() 




(h ni 








4 IM) 


Im 0 


i 1 r\j 


IAA 


30 






S()> 








6'V3 




OlU 




ntft9 


30 


657 




y 4o 


Rk)j y u 1 


J h>^> 


57' 0 


6(K) 


lOU 


«zu 


i i n\ 


Ctli L k ^ f 




Ulf -€ 


An) 


UiU 


Ol u k 
1\ nr 


( k H 
!' 4 1 




6(iH 


Jw 


Ali) 


OW 


(idil 
Wl 


30 


672 


41MI 




Ai)^^ 


fU\i 

nvl 


5Q< 0 

41*7 VF 


675 


R.nt\ 




ouu 








WKI 




ow 




601 0 


(■S3 


<UU 


443 


<uu 


7A*) 


30 


687 


OÜU 


A/i/k 




1 f Po 


61' 0 


69i 


r\£\i\ 


.J.)4 


■Jyn 1 




ao 


7 694 








Ii. -4 






Unt 




Inn 










O 1 o 




«>■« j 






•mni 


1 ( 4 
















470 






uwu 












600 


040 


600 


394 






700 


21,996 


700 


35b 






800 


953 


800 


318 






900 


907 


900 


281 






500O0 


864 


54000 


243 






100 


819 


100 


206 






■iloo 


776 


200 


169 








732 


300 


132 






400 


6S9 


400 


095 






500 


646 


500 


058 






(.00 


603 


600 


021 






700 


560 


700 


19^H4 






tiOO 


518 


800 


947 






900 


476 


900 
56000 


9lt 

875 







1, 
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• >• )>. (' ■£, F«rB*ln tuT Satwt«klaiig der LIbratto«. (Fif . 9.) 

EU in gnftlMi 

. . der Bogen twischen Mond- nniT Prl >7'rir'1[ir)T, der der Neigong itr AeqvMliTO giMafc üf, 
ff . . AttfUmd der («cbein b a w a) Mondmitta von £r4-Nordpol s SO" — d'. 

A . • tMgmg <br EbeMB'dMHv Mdm BofMi danJw a S70« + Ö*— «* «te is W* — 

^' -\- ^1. (ftbo wftiat di«jen^ 4r:MdM FmwIb, mUM A < 180« m»ä^} 
Mab aaebt <Ue Werth« von C, B, a. 

»^-<B-C) = ^fr5T^ B = |(B + C) + 4(B-C) 

' CO« i (B — C) 

C di« N»iguit£ .de« Decliiiatioaskreices g«g«n (i«u Mundn«rldian der iclieuiWea dliU«, kaiat ule e-^i Mio, 
tat alto ein Alfoimuqi =; 24" 56' 33". Hat man Tdr A die erste FapBal«HPiU> •> I« G pnalllf, M Mnl> 
Um negatir. In der Fignr ^ifwtohna» irMtiieh« wnd nördüche hkupn, mvl hr>;^t nl<n; hier, dals der 
BiMliclw TbeQ des DaefinatkpakBaiiM vaatlieh vooi Moiiidineridian fttlic. Ii, der \V lukel am ^londpole kwU 
sehen I' und a, hat mit C «IbiiM tßUbmit mi MB MiH (Ua «elHMMMttlliMiw iJBga tl M l a fr ^ifiM ümI- 
mitte (L) dunii die Facmel . . « - 

Die rjnge T.' im diti ^p«|n.]IMi«SM» fuh a M a w IWaoftnaiHliM I« ■!« «ai «MdifSinigM It«(«iioii 

wagen aUeceit 

L* s 1 — A; wtä am lurt man 

die Lthrnfinti der T^'inge l' ^ f. — L'. 
Die Libration der Breite b' ergtcLt wicli = a — 90". (a ist «tets jposUtv). 

F, Fafsaln s«i BareateUf Abstandcs des femessenaa Gablrgs vod dar taHtlfebAraft 

Mondmitle. (Fig. 10.) 
Am di» CaaldJaalen x und j atUlt mau u, den Winkel twisclien und C, durch 

Fafttar nähme man R (Im Kmbuttm in BBhft WanAofM).«» dar Tnballe 0%m aiUlt Mn d« -Hb^ 
itn BogM ni dnrcb . . i ; ,i . . i j , . 

«in TO = j-Xj- . . ; - ' 

l\. cos U .1 

£» i»t aber m >yi;j^l^ mau ju = m — i^, so erhält man 

<5- Formeln zur ScIi lufslcrechtian?, (Fi? l'I) 
3Ian sucht nnticHst C, die Neigung des Bogen« ft gegen den 3Iondmeridlan der acbebihann Mitten ma 
€ und u. Sind die Ziklien ron x und y gleidl, ao ifM'C mÜL t^m tlMlUk-^Wlflt Uusiigerafti afaid iia 
imgleieb, ao wird das Zeichen mm C f atw ad i aeh. ' ' ' ■ - 

Famw bcxeiehuen [ 

. . , ^«^Bt^rh T ^ei> •i'i'ten (nordwestliefien) <|nilnMcn; ' 

— n «nd 4-y den^xv^eiten (nordOstltefaen) 

— X «nd — f den If ritten (sttdiMtlichen) 
_^ . -|-« ,UBd — j den vie>ten (sOd westlichen). 

Wird u 4- C > SO", ao liegt der getaesacnaiPmikt-in daana indem Quadranten (»tatt des ersten und 
smilMl ta vfarun und dilttan, «nd umgekehrt, nid atttt O nrM J80» -» C geaatati wird hingegen u^C 



•) Biiae Ltogea ■lad «bT dM «Mdlqwtgr, vwa Ks«» WmilnpMIiiis im EUiptik m püIlL 
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nqprtiv, so wird C positiv geaoauften, uad (tAtt ersten und vieilen Quadrauuu der zweite uad dritt«, 
mI so umgekehrt, gesetzt. 

C».l« fomt.M.äm.h*Un aMUchen, negf^, (»j^ Quadranten) . ■ „....^ y f 

A as A/l' 1', wo Ä die selenograpiiLsche Länge bvzaidlIMi| tlhHinli 
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f 45. 

Als Beispiel diene die («tut be.sondem GrUnden) tTmlTach genommaBC Slessnng ia l'elaviuü am iK Nov. iHil, 
WWi»v4« ia^teMT CttlfldnirtbH kein andrer PadICt'gdintMi tivi>IMFlnittt^''> " ' ■ 
■PtlaviM. Rmt. ». lü" &5',5 S««M.'' 4,'<45 Tom W. KtM». "'^ 
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•\ Ii» 



!- ■ «• 



^ Mit bezeichneten Angaben ausgeschlossen, so erhält man 

ßlUtel aus Ii) Bestimmuageu 4,^565 Ab«taiid von W. 
HMte Phk» Eri ^ 0,020 

4,845 wahrer Alctaad vom W. baiid». 
Mlttol «II 5 Beatimmungen 10,352 Abatand van S. 
Halbe Dicice dea Fadens 0,020 
Diflawai dar lUfaritthwi bat 14^« Bai» ^ > 0.040 i < 

filittel aus den ZeiibeadpMO^ SO^ Id^,! 0t«aMiU: . i,».. . . v . .>, . 

FOr diese Zeit findet sich . . i a- 

BUtdere Zelt . . es fik fi^ \ 

Wahre AR J . « 2S3^ 15' 37« 

Wahre Dea 2. ?0f iTl? »™.f^.'*'T'^ 

Pandla» ]) . . . s^ .r. 64!,»||f^;,..r , . . . j, . 
Mittlere Lance ]) aa 285" 22' 8" )^ n r» _ ju- n» «j..r i- 

na VbIi. A * . 



Ftnet Mi riah, «w Xib. R 



1 1' =* 12« 16' 59« 
A' = ~ 40'» aS' 40" 

cyip«. 8» sc 38«. 
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Die iu Bogen vecwMiideU« Steroxclt ? ht = ^^m« 31',S 

die .M l = 2^ : l.V/i 
fr,]zUch f « — 5r) 
Mit < «ad (o-"'^) findet »ich atw Tab. C. ' 

••■«^ '«' — a = — 12MS" 



I für « = 54' 6",0 



S'- — ^ - - 5(1' r.n-' 

fol -lidi ifeJ*ciiiiMf»j ^Ul 283* i' 1** 

- ■ ' •• • ' scheinbare Dt'cl. 3 = «' = — 20* 53' 23« 

Halber Abstand rom Nordpalte ips 5fi^ 2& 41.". 
Mlf :r = 54' 6",0 erliäU man «tu Tab. IJ. 

- ' '^^tl^tral- Abstand in Meilen = 54615 
CoimeUm bei 14^« Hal w= 816 
Afeüaail Jm ilMli»C— BW» tMB BeotadkMigwrte = 54399 
1ll«DiUMlfcB»Wir kl Milr. Revolutionen =^ .< ' 

denaa Logartthaea = 1UK).M)U. 
Db CwndlaataB dee 6eUiga FMaHw dnd nie», von der edbeUbann 
X = (20,095 — 4,845) =s + 15,550 

) = (20^095 —äiO^li) s — 9,723 (n^aüv, weil ea vom S. B«ide aus geaoBuaetij. 

l 4 (p + 10 = 67- 43' 40" 

—i--,: — T-rrlrtp -r*) ^ * 



Sin i (p+I*) = {1.96633 
Sin A x= i).lä!)37 
Co» I taB'ftS^i 



Sin i (p— l')*) P.srM«» 
Cos ^ A = Ü.i)ijo02 

Co» i (p— 10 = 9.862Uy 

Sin i (p— i') -f- Co» i A = 983111 

Sin f (p^f-i») 4- Sin J A — 9.0 9570 

' Ung 4 (B— O = Kt.TiVU; ^ 

Coi J (p— iO + Coa i A = 9.äö9Ql . . . 

i Cprf'') 4- 8"» T A = &7om» i 



391 M^;47" 



i«f I (Bf+C; = 11.15Ö99; | O+O = .S5« r,:' 37" 
Ii' aUo B . . J .■ . . =5 — lf» .a4.24 

\ ' c . . . ; . «-1 ,.,6; ss-da 

Sin i (B— n = 9.902:s .„ . , , .... 
Sin i (ß+C) »= 94l9'*tÖ : - ' 

ata 4 • a ata t (p^F) + «oe > A^ Üm^ <B-Q s 9.93883) _ 
caa i- k 8 ata ^ (p+IO + »i« ' A - m„ • B + C) = 9.860I?»! ^ 
j also b' — = _ -i« 52< 7« 

870^ - \ + B BS 14ä« 6« 16» 



71 53« 



Zmr 



1 + »»ippl. Q 
also 1' 



US» iSf 50" 



34". 

C, «r «ii dam 



legJt » U8327 ) 

aw • 0.96935 ' 

5ry542o; 



! 10.19547 
57» 9b« 47" 



C = 63' 5t' 37" 
m s= 64° 9« 46" 



B und C); iiu 
dranteo. 



*) Btt allen WlaMtaMaan U* «M 
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T«b. D (lür « =s 54' 6") log i = 7.63S 



sin ^ — 7.5y2; «;> ==.— 



I sieh du MlenographlMlM Läiif* «ad BNÜt Paiaviiu folgenderuidlw «l|Wit 

Om. C » 9.64401 '^f' =^ •■■ fag V = ia3()914 

a= 10.31 Ol).-, ^. , •in X = 9.S25(>3 ■ . 

V <ii «»fc =s 044064 tmc (jc+li') =: 9i»9«24 

OM if t = 9.66 37» 

tong ,j s !).b6ip 



X » a95466 
X a 43« 4^ 54« 
Oe+kOs — 44 S3 1 



fa+l/ j za 0.14O64 
uiig A« = t0.3844i 

A" = -J- 62» 3-2' 54" 



.t^'.+! W.« .-f. ?Ti.:ir.?a?.?äi'.?0"; p = - 24« aO* 42". 



46. 



Di« oben 41. bemerkten ReJuciIoueu sind bereits augebradtt» 
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Die Tontdientai Mii— gm iSmi nMdi der Ffnaiiiar dw BeohieIrtiiiifi.lMniftb •*Q;»niut mA mr fie> 

jouigen wegg: u. dir scholl wätiii ii l ih.-r Iii' ili.n hlung seihst «Ts vrn. IiUc erkannt uji l rleshalb gar nicht wei- 
tet berttduic^tigl vrurden. Bml eiiiif ea tiud die AR. mtkt iagfttli gcuonunen, da einlretende UewöUmag oder andre 
VmMui» diee vetUntetm; doch aiiid dtee kami dw fliwamiiilfiM 

Vi 'i '1.11 Uli', f Le/^iclineteii cr^-.ih sich ein su staric abweicJir-n li^s Rf-rJniunKS - n^ sulini, so dab Irgend ein 
Versehen beim Beobaohten Stau gcfundea haben Bktäs. Dieee Reisuliate sind im toi^^adcn 9. nicht mit auljgesteUt. 

ZuwdlM «faftd Fukte fi»mw worden^ die deh apIterUn, wtgm der ScbwirrJjKiteit de* Wlederaaffin- 
dens, di?r sclilochlen Begrenzung, der leichten Verweclislung und niHivr Umstände als nicht n'^^ifrnF-tc zeigten. 
Ditfse nur ein oder nveimal befttimmteii Punkte sind mit * bezeicLuit, und diu berechneten lv<«suiuiiL: bei den 
Dnieekrn zweiter Ordnung mit in Anwendung gebraciit. 

Mit < sind einige Ihtiikte aufgcAhn, die gar nicht nit Sicheriialt wiedat^afinidMI «ndea and dfhaJh 
«ndi nicht benannt werden künneu. 

Alle üMfn, M danm niehta benwls irt, ilnd in falgBiidcn odt Ihn« RcNlMlan nw— ■immtulit 
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Ihn« den ronteliend rerzeiclineten Resultaten tfaid hu JUArmann't .Moiidinpographie diejenigen unreräa- 
dert angesetzt, welcLc slcL Mrni^irns auf fünf 3Ti*ssungen gründen. Bei Eratortliencs und ROmor sind in>{<r.s 
«iiiige, Hie sicii zu weit vom 3Iiilei eatfernen, au«ge«c)iIoueii, und den PuoiUeu RSmer, Yitntvius uud Foaidonius 
einl/te von uufdrn ÜMsun^u Iiiiizugpnigt — Die Punkte ^laskehn«, La 
frelcbe Itohrmmm auf «eniser als f&pf JMsmuifan .bMirt. hat« ciud von uns «r^änst 

Beim MianlUus iM ana Bvmmft waA ßßcoBef* Blessangen daa BIiu*'l gfiiommai ^iwiila». Dieser Punkt 
iQlfte wohl unter allen vorstehend aufgeluhrten am scbärbten be»tiraint sein. 

Diese Rcauluie Ltthrmaaa*, Mouvantt und ^ieoUtf* alnd tasp. ait Lf /V hewiffhaet; dia twga» 
aMite ZaU iit dia da 
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phmJ tiftrh T.iiii^ und Breite be«tiinintrn Punkte sinH so M$ VbuitSA» vertlieilt., data 

vn Im ai« wriiudeudcn Linieu uur waaigc OI>er ^ des 3Iondradius in orthf wfhliafctr Proj«cUoii beuagen. 
81» UUen 176 Dreiecke, derai firiM «tri Wlakd aleb auf fotgende Weiae leicht enniUclii laaac«: 

Man lege (F^. 14) eiM AUeiweaHnte imttk die walin MaadaHla H and die Pole, «nd grOiide tmt ai« 
ein reehtwinkllchiM, vom Mhielpiiiild« MiageheMiaa CaondinalaBqraiaa, fcaroiiihaa aOHIIeha uad wcadidia Lagen 
dareii -f-, die entj^gcngMetctM imk — « imt mn Ito dia iUMbaae X uad die OadiMla T toVbyahM F« 
Biaile ^ luid LSage 

Xsafai? 

Y =: sin i cof 

X' und Y' die Coordiuaten eine« cweilen FU|iuiikies 1", den eine Linie Bit dem ersten verbiu<Iet, 
lUk fia Ntlgnv 9 VatUnidavgdiBla alt der 

Y — Y* 

uad Um Ung» 1 Qu VhaOan daa Mendhalbnaaaan) dureb 
DU ZaaaHBMnstelInng der Neigungen ttf^Ukt 
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Nv te im^il« lUktt kMOl MB itA nit iim vaatohand «ulgeruhrteii Seiten und Winkern für «Tie De- 
Uilselehnung brennsfn; die meiften Phcpniilrte liegen nMli tu weit auseinander und uan mub aie deshalb cnc 
Bestiinmiing andrer l'unkui l«enutxen, bevor man das weitere dem Aligneroent und dem Angnunaba ObartaiaoB 
Imnn. Im Allgemeinen finden für die Auswahl dieser Punkte dieselben (irumUatic wie für di« der orsti n Onl- 
nang SuM', da man Jedoch hier aina g^itam Autahl gebraucht, so wird man aucU b«ufiger sich mit wenig ge- 
atgueleii bagnQgen und «ntar andani raoh aolcbt anrndinaii nitoBB, dia tddtt inner, aohdam tmr tm aiaer ge- 
wisBMl Zeit si Ii ;iii;;rriM]Iig oud distinkt genug r.ei^'on. 

Es w iiiiln III uiinUehlichen Kechnungcn führen, wenn miin <!ic im -i'l. IT. angcgrlcuu Enr/ttatihe Bereefc- 
Bungs-Mcdiodo auch für diese Punkte anwenden wolIia| diatkt m I f- incswi-gc^ nüthig. Hätte man «trts die 
Pnyskika dav AloiidMMbe tkt nlttlara Libratiam m akh, so Ualia akh allaa auf acbr etnfadie «bMia 
Oftttcfa uDOdtlUMi, ate wch.dh fBMMttMi DiMauiB ad PaddaMtt abw aik Radumng. blas Hb Be. 
licfadahtifUDB der fantaftilieliNi fidfenug dea HandM, Mcb dam TkUttWcnlMfvtaba MSUtgea. 

I 

§.53. 

Db IVtrknng der Jedesmaligen UbradoB «nr 'dia aektaAnb IJ«gs Hkaat UUm anl db dar 
Dreiecke kann non zwar In den meisten Fällen nicht sdir I)f'(l<>Ti(flnd sein, glcirhwohl bt stp, Kr«ün<?*rs wegen 
der Randgegenden, nicht zu veiuachlissigen. Zur \'ersieidttng weitläufti^pr Rechnvngen wurde nun folgendes 
Vctftiiren Leobaehtet. 

Et sei (Fig. 13.) t' die Libration der LSnge, M dfe dar Biaita» •» ist ah Om nwnUMB(aaMita WJilMig, 
nM dia Tmchiebnngen auf der MondÜAche erfolgen alsa naeH der Hldilnig ed. IMe Bnledk« bei e «ad 4 

henini erralirpn also die stäricste Veränderung der Form, folsliih die auf der Linie ef die j;ering.stp. Da rodi 
diese Linie mit der Lichlgretuee entweder susaouwenf allen oder (im gewöhnlichsten Falle) sie irgrn<iwt> aebneldcn 
^ifad, di* tMlataa CagenaOiida dar Meadileiia tilcv nur in dorMMia dar IJtirtgienae völlig dantlich siml, so «uA 
Jedesmal ntir in dc-n Gebenden der Mondflächo petiiMsen, welche diesem Durc(i.«;(fiiiiitüpiiiikt möglichst nah« lagen. 
^ Diesisa Vcrfaliren sct«i frrilicli die Kenntnlfs der jedesmaligen Ljbralion voraus. Ua i:s inde«en nur daraaf a». 
kommt, im Allgemeinen die Gegend des Mondcü aiir^u rinden, va lldlligc Messungen zu erhallen sinri, so ^eni'iKt 
eai, aie beillufig ni kennen. Man arUOt I' iiiajreieheud genan, wann nan die mittlere Lange des >-von der wäh- 
len aWeht, «nd b', wem man die Mondlffidto mit 1,^ noiliipllelrt und die ParaHane, dia dar Heiid in Ma< 
ridiin bnf , Iiinztif&gt. 

Doch anch so können die cefaeiniuiren Dlstnnson der Fixpunkte nicht der Gr«f»e I genau proportianal 
sein. IHa MIttdfetenden des Mondes sind uns nfiher als die Randlandsrhaften, und liierzn kommt noch, dah 
die letztern, vom Beobachtungspnnkla «aa gesehen, eine etwas Märken» Verkürzung erleiden ah fn iTrt wahren 
«rthographisclien Projektion (was bei den eMgen Rechnungen §. 44. die £infulii-mi<; drs Winkels i^ nöthig maeftte). 
Wollte innn d.ilipr die gemessenen Distiin i n 1 1 nach dem bekannten Wcrtlic einer Alikrniiictcrv'i rtriuu^ un j 
dem Jedesmaligen scheJnbami Mondradius in die Karte eintragen, so wilrdcn sie der erreichbaren i^enauigkoit 
«NHHiffAi md eben aa «toda aa dar Beiealnwiv «n demtanigen DMea fehlen, ^elia de dar Suenga naeli Ce». 
dam Bufs. 

De&lialb ward jedesmal zuerst eine Droieeksseite gemessen, und sodann, von einem ihrer Endpunkte A 
ans, diejenigen Punkte «weiter Ordnung, welche nahe um diese Seite hemm lagen nnd sich ru Haltpvnkten elg. 
naten. SftmiMttelia OiataiWBnmessungen winden (dureii Verachiebong dea bewagUaben MikranMeHMena aaf dia 
antgegengeeewa Satta dea liMten) rvrpetlrt, and blaranf am Foaltianaitretaa dia RlelitaflgaM aminall« in i Nl afcah 
'WWaU der andre ^dpunkt als jeder der t^rmr^'vfnf'ii Punkte vnii A ;u!i lagen. ■ ' • ' ' 

Die Berechnung dieeer Punkte gesehah nach folgenden «infadten ForaMln; " ' 

Es sei (Fig. ISb) AB die gemesaaM DialaduaMlIe? 1 lllM §■ 60. aufgefnhrte Länge i'n Tlieilen des Mond- 
balbnesseca, m ilua fMKaMna in Mibfomelerwendnngen, C der genuaaene Punkt sweiter Ordnung^ 9 der Wiik^ 
hal welehan AB alt laff AlaalaBinitaia, nnd «|i dwr welchen AC alt AB bildH, endUdk AC dnah WiiaallBg 
aa m/ p fc i to «Mdia, «• ktt im ThtiltD dta HondhaibaaMtra, 

ACnai^. 
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Man serfuUc AC in Ate Ooordinalcn a und o, so üt 

!x AC cos (v — 1^) und o s AC siu (9 — t|')i 
U^OAt WMUt X und Y die Courdinaten des Punktes A, u' und o' die des Punktes C aiud; 

iiii> = X 4' ond c»» sei Y 4* •*> 
«i fluttbll bat MB fDr db liiiti %f nd Broito ß' des PuakiM G 

Sbl V-SK«» «M ^. 

FQr die Zeldinung (welche, der gegenseitigen ControUe wegen, unaLhiingis; von der Berechnung ausge- 
J&lhit ist) diente ei« Pnpoilionaliualsstali, auX welcliem noiidut aas 1 md m iig^mügfi Uni« eraiitlclt mud, d«* 
Mm Tlieüung bei^lMi Gföten entsprach , von wddm wdMm II* Dtitunnl der «imdiwii Puakta «hgenoiMW 
■ri M die (vermittel.st eines IVIiiiucen-Transjinrteurs) bestimmten Winkelschenkel aufgetragen wurden. 

ludeb gewälut dies« JUcdiode nur dann liinreicIuHid« Bequemlidikeit twd tienauiglteit, weuu di* Wfe 
Inl i> klein «dar doch dia IHttansen AC adur kon sind, «nd et Ueifaen iMModan im Itmm dar gröütatm Drei- 
eeke, noch weite Flächenräume Qbrig, In denen die Zeichnuii» der Anhaltpunlcte bedarll Di^^r \^iirr!r ti von zwei 
Fli^«nl(lcn wo lavglicb d«r ersten Ordnung aus entweder durclt Distanzen oder Positioiuwiiikd hesiiiuuU, jedec- 
ttit riMV, M» «AJEgatt CMaden, die Distanzen oder Positionswiukel der Fixpunkte selbst uitgcmessen. DÄ db 
Pf rrrlnmng dieser Finktfl aiHr dl* AiMmm aines aialaalwn abanen Dniecki eifeideft. ao Inuw ale Uar itia». 
gangen werden. 

ladefs setzen alle IHnil— fi 11 . die m»» nachher birr lui -u will, roraus dala die bestimmten Punkte dck 
hinraiebend Individualisiren, um nach mehreren Wochen und Monaten mit Slelwrlidt wiedergefunden werden au 
können. Dkser Bedingung lüfst sich aber in vlel«i Raiuij^ugettden, wenn man keine gute Karte zum Gsunde 
legen luuin, nicht Genüge leisten, es ist daher zuweilen nütliig gewesen, die vermessenen Puiücte nehat Ihiap 
DcuU noch in dwatMuff lilaalH n aelehiWB. Da «01 aber die Befeciinungaa, «eUat in dar aingllclut be|aemm 
Forni^ docJi immer mnkr 2Selt «rfwdeni ale Iii dkaeaa flalie gegeben ist, so kavato Uar aar daa gra|^hisclw Aaf> 
Ingen, wie es oben augegeben, Sutt TuidciL Für lolehia Gafaudaa wand ahar dau dla Zab alftwpMat, «n 
dar Mmi km miulerer Libration aieb befand. 

Diaa erdgaat aich ahcr nkbt UUdIg. Dia lAratfon dar Uaf» iM. (Nabanoutlada albgnadiiMt) tm 
die Zeit des Perigäi und Apu^äl = Null, die der Breite tur Zeit des Sl oder t5- d muls deinutrli rino der 
rtjmdirB nüt eiiiem der Knoten zitiamaeafallen, was wegen des geringen Unterschiedes ihier i'ehodeu nur etwia 

Z- iij HiilvtL . wo die Librationeii NiiU werden, siii<t nairirüpli nur IMonente, deren genaues Zusammi'tir.iIIr n nw 
n erwarten i&t. Beträgt iudcLi die iles&ultaule beider l^ilraiiunen lücht über 1", so liodet keine, nach uuMiiai 
iMgaMaHMlieu Mabstab noch merkliebe Verschiebung der Formen oder Verflndenmg der lelativeB Dbtaam 
Stau, und solrhc N icliio fanden «eh. in der leMtaB üälfte daa Jaluaa 1833, «• Uu» Aasahl 13 Utngi ao wie 
ia Anfange des Jahres 

b dan Monataii^ wo die Pc-rig.'icii mit den aufsteigenden Knoten zusammenfallen. Laben die beideat Lt 
trntinn*>n steU entgegengesetzte Zeioheiii faU«a Iiii^i^e*'^ die Af«|ieu a«l den ß «0 kabaa da glakhck HlMaw 
lol^t^ dals man um die Zeit, wo dla PaiiodaM dar Kwitait «h denn dar Afaidatt oo^graiMit, mt Im atataa mti 
dritten Quadranten messen und zeichnen kann, man dia F«igian, U^gagan to nraban nnd rJanan, nam #t 
jlpgfj^ nit de« Q xiiaimmeolalleiL 

f '■li. 

Wir babeu die Punkte sweitar Ordutuig auf der Karte durch InitlalbncbURben hinrekhend iienrorgehulico 
■idiwiain MifaLingwuinJ Breiten walter imleo bei dar detaUMrtan Bea p h w ihwiiRiw topogn^hischen XheOe felgiai 

lassen. De<i!ialL hallt-ii wir es Dir unnötldg. Iiier in ein &u spciii-Ilus Detiiil eluzugelicu al^ Hir die Punkte erster 
Ontnnng, was bei ihrer groben AjiaaW nur zu/t 4nsehweüung des Werkes olipo erbeldioliea Nutten tikuH 
wttrd»} wd iwir tagaflgw awa dafcar, lliBwufi» und W i mhai p ffl al qil at Itfgo an . l aa i an. . 
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Pi« DiMMK.MflMungea itaA tKk Im 4k BwiOWi Sarg— OHri«i iMMMi 

Hiera« ergelien sieh: 

^ CMh« Uhunt. Wtktc Ubu«. 

Iiarg Uttini 6,080 6,0^t0 

t — 1» 48» 5,184 3,187 

% — »ZV 3,717 3,724 

3. — 14« 39* 2,649 2,73a 

4. — 16" 27' l,r»3:. 2,017 
6. H- 5< 0,972 

«Mb f 49. IMm IM Mr BOigi XKi+0,7M»f| YB4-A3t7l4 
für Cawlnl: X' = +0,64784; Y' r= -f 0,(>:,512 
uu«l Lterauc (ur «Uo Linie Bttfg CMsini: 1 = 0,27819; 9 sa 77" i«Ukli. 
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Manmgen van MHtrchmewgerti der Craier und MUnggcidrge, 

Db «fl wlv ttraif« Krefafoni dkwr VliimSgiMti» iMeht T maa toi hA dcnjoiugen, welche einen nur 

mtilalg breiten Haupirücki-n riii^s herum entschieden hervortreten lassen, eine verliällnifsniäljug ai>lir genaue B«- 
«Ummiaig ihfM Duichtumea müglicb, und da «• OberdieOi ßkx da« pfayMicBUsehe Studiu« UMcer fl«elib«rw«it 
von g|«bflr Wlehti^kiit n Min wlniBt, dnw F«niMii In tlleii Ibnn Bh&wrlilUiilneii nöglielut gmm komm 
wlmiCD, so haben wir (Jen von uns angestellten Meüstni^r n r I) n hui. ^ i eim n eignen AbscliuiH fjewidmet. 

In Jeder Libraüon wird für ein gegebenes Kinggebirg derjenige DurclinieMer, welcher dem nüdttiliegea' 
den Hondrande pmlM, folgltek aauloeeh« «tf «im twi diese« Riiigg^htfg nr «ehefnbaren Mondmitu fg Bu gu um 
Normale sirhi, v.-n i ptischer Verkürxung frei sein und e» ist unter allen Cnislaudcn l -irlit, r!,-is ."iliii nu ii r mit 
hinretcheuder (Genauigkeit in die Richtung dieses Durchmessers tu stellen. \Veuu luau auch Heu auderu l>ureb- 
■NMtf iMSttaHit hat so muts dieser uiit dem Cosinus seiner Eiitremung von dec MhabifeflMii Mitte in CtHmIm 
lloaftugcl ausgeilriiekt Jividirt werden, um die Wirkung der optischen Verkürzung wegzusclianeii. *) 

Da (liei>o Durchiueuer geooenlrisch nur seilen Uber eine Uogcuminnle gehen, so kann man sich erlauben, 
Üa ab Unefire Grüben zu Lehnndclu. SeUt man also daa IKirehmesser, in Sekunden aui(adrttato a d| Jie Bii^ 
fanwu da BinggeUifi vom Beobaohtanpone aber s w li^ nun fttr d«» wainm DurcJuMMr 

d. T 
'2ihj26.j 

•dotr (da «ine SebnMibMiwtndiiag unser« Mikrometers = 44<V200) w«aa d in ]tIikroflwter>Rev. aiti|gtdracltt iit» 

d. r 

4lj( )!■)/) 1. 

Die EntfeniitDg r aber findet sich, wenn (Fig, Ib.) (}' den Erdhatbneaser, i;" den Mandhalbawsaer, x die Paral- 
km, k dl« Höh« daa Mondaa Ober den Herinmt und k die Entfwimf de« RfaggaUrg« von dar ■chwahasunMand. 
■iltti üilBBiBiMWtriirll fanaMMI« b^Joltnet, mit hinreichender tienauigl^cit dunk 

r = (wjÄCC. n — &iu h) — q" cos k. 
Der EtnUar« des Gliedes ain k kann indefs unter der Breite rou Berlin hö«kafena auf der von qW k 
nur aur ^'ri„ des Durclmiessers ^«beu, beide braudit man daher nur beiläufig zu tierückslrhiigen ; für h g«nil||t 
eine kleine, in Jansen Graden Hu«j(e(uhrte Tabelle uud fiir k eine Mundkarte und eine ruhe iusnniniLi il»r IJfcni. 
lioib Bei Punkten, dl« von der wahren Mitte hödisteus nur 20^ entfernt liefen, kann man statt e'' ro.<i k schh$eht- 
weg s" Selsen. Die beiden Ualbnwafw weiden f&r den gegenwitUfen Zwvek am besten in geogfafhiedien Mei. 
len ausgcdrrickl. 

Die meisten Crater sind nur elnnial, durch eine Reilie von zehn Einstellungen, abwechselnd nckts und 
links des Dcskungf^unktes der F^dei^ bestimmt worden, Fiir die meisten iet die vorlheilhafteele Zeil die» WV lie 
in der Uektgreme etehcn und der HauptrOefcen allatn eiehtbar iet ~ Dakn wird niekt ^das Bogenst&dc des grOb. 

len Kreises der .M.aidku^el. .S4inilern der dojipcUr Sinus des hkill>en Bogens, den das Kinggcbir;; einnimmt, gcmes- 
senj aliein dieser Unterscliicd beträgt selbst bei J6 Meilen Durchmesser nur tvwi hei Ib Meilpn nur f^^f des 
fiiiiiiiin lt. a..w.; kann deshalb ab «cndiwihllend .angesolMn weiden und dann bt Rlr den apedeUen IUI «bm 
Binggebirgcs auf dem Monde diese gemessene <;r<"fsc cisentlich die reelle Distanz. 

Wo in <ler physisclicn Topographie der IVlundlündNcliuftcn dürckt jeemesscnv Durchmesser rorkonunen, 
trsnien da stets dureli 2 Deciutalvn, also in Iliinderttlieilen der Meih , ans^fedrürkt wenien; Wikfund' db «MB 

dar Karl* «der auf andic Weise gesckbeaenj^ Distamefi kifdlMana nur in Zeiinteimeibn' «ngj^etto "aiad. 

' ■ ■ Me^ 



') Strm'i'r: diitrli i]. n ( ii^iiiu» <1>-r Siiiiiiiir ilfT Brienorfnlrxtrhrn Oiid ;;r»p<'iitriscLrii Kulli rmiiigcti dcs kslfsAadca PnallH 
Tuo <ln icbrtab«n:n NWinitle, \tm abrr in allra hier vorkoMMMMkio Filka QbcrQfiMise CeaMiij;l!«il viic. 
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Mesums*' und Bereehnum^a^HeUpMU - 



31 ",362 
31^3U 



Anhaiel 1835 N«v. 12. ^ 31« St Z. = 18^ 5' M. Z. 

PMndlixe }) = 55' 53«;) ... &'i86? MdJu. 
Höhe 3) = 57",Ü ..... 7iJ» <- ' 
AnwiiKlfl Atetowl WM MMHtoMtrp =3 16^ > Süfe - 



2) 



'2*.5(>76 
l%283ä 



log d = Ü.10$4U 
lüg r = 4.7152H 
C Iflg iSMifil = 6.33101 



dM Amdul NB 51tP14>IMlflM 



1.15478 SB lag 14,2»2 MitUeu. 
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f 5& 



Agrijina . 
Afc^tas 



Autolycus. . 
Burcklianlt . 
Calippus . . 

OpIlKIS. . • 

0)iinti> . . . 
Fraiikliu . . 
Cemiitus . . 
Giqja .... 
Bcrcttln . . 
MacraUns. . 
Slaniliiu . . 

Posidonius . 

RiUer .... 

RShiw.-. • 

Ross .... 

8aliine . . . 
Scaresby . ■ 
Taniaüw. . 
TriwwtciMr. 
Vkcrt .... 
Vltruvtus . . 



AiiaxFi^nra<s . . 
\ jirixiim-ues . 

Arclliiiinlos . . 

Arutarehus. . 
Biandilll. . . 
Bode 



Gondmiln« 

(l'opcrnicus 
Volüh . . 



AM 

','>' 
r,,s7 

7.1 s 
11,74 
5,5s 
10,U5 
9,(16- 
5,53 
13,49 
13,2ü 
3,ü6 
5,74 
5,42 
3,5« 

3, H7 
7,7 s 
H,M 
3,05 
3,05 
4,07 

6,H2 
14,24 

6,1 1 
5,20 
2,0» 
T,21 

s,y2 

4, f>8 
1>,15 

3,44 
fk,64 



£ttl«r . .-. 
FonleMlIe . 

Gay i^ussao . 



Ilclicun • • • 

Herodol. . . 
li«rodot GL . 
Uevel .... 
Horrebow A. 
K^tw . . . 



Mai'iu>> . . 
Mayer. . . 
Oenopides 
l'hilolaus . 
I'lato . . . 
I'vtheas. . 
l'yihagoras A 

Reiiier . . 

RefnhAld . 

Reinbold A 
S«le<icus . 
Sharp. . . 
SuMliiu . . 



Asatharchid«.- 

Alpetra sim • 
Arxa«fael . ■. 

BaiMr .... 
Bayer .... 
B<^iinua. . . 
Billy .... 

G 



4,41 
342 
8,11 
4,11 

3,46 
.X20 
5,7"» 

;{,o() 

2,(.S 
5,10 
3,55 
15,37 
2,67 
4»71 
3,83 
5,34 
5,!)5 
4,s:. 

i>,;»2 

13,04 
2,41» 
4.SI 

4,55 
4,57 
6,66 
3,34 
6,94 
5,14 
J»,2^ 
44ß 

6,54 
5,74 
14,2» 
32,25 
6,36 
!»,S3 
6,63 
4,78 



KiiiliiiMii« 

By^gtiä <£. . . . . 
C^UipiAllil. • r» ' . • 

Cavend»h t.« • • 

('«»ntiis 

Claviu.^ 

Cl.iviu.M r! 

iinClav. — 5Vl<l'B. 
— 16"40'L, 

Claviiu i 

Crüger 

Cysatus 

Davy 

DnblMa 

Fmiifar 

FonUna. ..... 

<».-)j»&endi 

]fuiri/<'l 

ÜHUste^n ..... 

llendMl 



Kirclier . . 
Lalaiiil«. . 
Lands beig 
Latiriuann 
Longu! 
I^Iercator 
Merveniu« 
>IoreUn. 

Mdstinf;. 



NasircNldiM . . 

Panry 

PUoo)-lidM . . 
PhtwjIMN d. 

Pietet 

Ptolatiiäw . 



Sdiikud . . . . 



5,62 

6. ^4 

y,52 

7, ys 

12,10 
30,93 
3,69 

1.21 

1,05 
6,Hl 
6,3H 
4,99 
3,71 
7,43 
4,32 
15,31 
12.00 
6,H5 
^ 5,2ö 
( 5,34 
9,b6 

2,yj 
6,10 

5,32 
lf».fi« 
6,58 
10,95 
16,f»7 
i 3,19 
{ 3,16 
7,90 
6.67 
20.76 
4.N6 
S,26 
24,90 
15,12 
27,60 
94»^ 



Sliort . 
Segner 

Sirsulis 



Tyebo. . . . 

VieU .... 
VItello . . . 
Wargentia . 
Wilhelm 1. . 
Zuchitis . . . 



Abulfeda ' 
AliaceMb . 
Apianus. . . . 

BohncnberscT 



Cook 

Ciivifr. . . . . . 

Delambre . • .. . 
Fnliricius . . . . 

Ciuvtanitn . . • ■ 
- inüW. 
Muig 



Iiiiii|EnBus 'B. . 

Liliu» 

MageUan 

Mansiuus 

Maurolyotu .... 

Mulus ....... 

Nrandtr. . , . , ; 
Pic(H>lafluiii. . . . 

PitKc«« 
r. lvl.iiis 

SaillLa-rli ..... 

Tlteopbiliut .... 
TlM-ophilus A. . . 

Vlacti 

Mi 
Ii 



Me9iUM§ und Herechnutig der JBÖken mul Ti^'en der MtmdoberfUiehe. 

§^57. 

Wem i^eteh sehaii Ftatareh vaA mktt> AlMi «Im Duate von Bergan «nl nsiern mT ihm Komi« 

mithinabten, «n ist man doch frst iii nriicrii Zeiten (ibor iliesi>u Punkt sur GewifslK k ;r«"laii;:^ ' /A'i ' A <l'-r 
di« Einwiufis des JJellinus u. a. gegen die Mondborge enUcheidcnd wUaricft« war cugUidi der erst« der eiuctt 
Verauck auichte die HShea uwn Tkahant« w bmhb m dfaMT Z«h, aaa vom den HSImb aaf iav Eni« 
ftuch nicht einmal näherungswclüp rlrlitin:^ R<><;r!fr<< Iiattr*). Srinc nirdiode kt uiift^nau unrl In ihrer Anwentt- 
baikeU sehr beschränkt, docli ist dies kein Vorwurf für den grofsen Mann. Et bat die Mängel seiner VerCeh. 
tmganita rtcfadg gcfUiU und aie aub iinr «mT wmlgt Ptoifcto gWutwam babpiabvrala« «ngawnrili deren Wahl 
zu erkennen {riebt, Ms er BadiOfMafHi WflU kaMict iBtlar daim alt «lulgair Aiwilhmaig tti die Willis 

beit gebroiiclit ^vcrden kann. 

ninn kann sie die AfetFiode der Lichttangeuten nennen. Sei Fig. 15. B dl* 8|iitxe eines Sloiidbergs der 
«Iah «an Bü aber das mittlere Moiidniveau senkrecht erhebt, C das Mwidemtnw «ad BL stehe senknohi anf 
die Ebene der dnreh LC gelegten Erleuclitungsgreiuse, so ist klar, dab der letale SoanauCnhl die Spilie B neali 
grade trciTen >\pr(]p. Steht man also einen solchen inselartigen Lichtpunkt in der Nachtseite des Mondes eben 
venchwinden (oder bei nmehmande« Monde «ntalehnn) nnd mibt in dieaam MeaMot aenien Ahetand von der 
dank L gebenden Uehtgrenze, ao iiat na», da dar IHoDdradlna GL bekannt ist, BC = 1/ CL« + iP nnd BD sa 
BC - rr. 

Die Rechnung wird verwidccUer, w«nn< der Meadberg eine merkliche selenographische X^ünge oder Breito 
Ut, aiMli kt e* •ugenariMdBlIah tilekt gleMigUtif in weleher Riditunf der Ahataad gaaMeaeB wnit. Ee.ial 

felBer schwer, genau dien Moment zu fassen wo der ßer|; den ersu>n n<I(>r Ii'lztcn Sonnenstrahl empfangt; nuut 
wM vielmehr denjenigen besUuuuiitt, wo ein hinreich«id groCser TlusU den Bf t^e» erleuchtet ist um In elnenr 
gegebrnen Fernrohr wahrgeneiiiniim au weidaa; fiilgllaJl die Höhe za klein erhalten. I^'^** aber dürfte 
auch durch ilic \ illt^niumrii'.tp Mondk-.-iiti* kaum mr'L'ürli wvrdcn, den nuf (lieüo Weise gemaaMMB Liditpnikt 
heroack eis lierg unter den umliegenden tiegcusiauaiu mit Sidierheit wiederzuerkennen. ; 
: ", ■ • 1 I ' . 1.1 i • -1 . , ■ ; . 

. §.^58. 

SdMB &Ar8fer . verUels deshalb Bevels Hethoda «nd «andta die dar Sehatten au, die dieser weU 
geahnet, eher, da nan 9^ aaifaier Zeit, aoah kein Mik r aw a ia g knaite, aoaii iiieM.iB ibiwandaaf in bainfva «a» 
maeht hatte. . , 

Die veraehlednan Mietliedea, ans der gaMeaaeneii Liage dca Sekattene md andeni, theila dareh Beebaeh- 

tnng, theils aus Eiilicnieriilcii und IMoiulkarlcn genomuicnc Courilinaten die Hoho des Ber^fpn jcu Uesliminpn , und 
welche SciuvUr in seiner Selcnographie Th. L ^ 34 — til. ausTührlich darlegt, sind stimmtUch nur Miüienuigs> 
aieihoden. Daa ProUeai relM theeretbah aa%alä&t, wDrda die LIage des Sekattene -fllr ekaaa ga g abeaaa Zaifr 
ri TiHTit das finzige uiimitiol" iro I) turn der Messung sein, da alIrN rmirr' unlrr Voraussetzung ganz genauer 
und vollständiger AJoudkarteu uud Epheneriden geeebloasen w«rd«n icann**). Wann aua gleich letzten 
fai dleeer Bettebwtg afdrte mehr tu trUaeakea tkbrig laesen, ae ktt diaa doch aüt entern aaak laiige aUt der 
Fnll. i'itfl ' ^linuten i^t nrlmn^^r. iiTif) Breite küanen aeliat kal daa Rajaaklea eialav Ofedaanig nkkt 

verLiLTgt werden, vielwcnigt-r i«lä>> bei den iueraus aligck-lteten. 

S^rSia^M Malliade kann alaa« ia BOakiiflit auf die Waftl der 7.» nK-sscnd^n Grülsen, nicht mizwecic- 
mälsig genannt werden, und der Ilauptvorwurf gegen seine Meesnngen trifft demnach nicht eowohl »eine Theorie, 
sondern die Unvollkemmenheit des angewandten Mebinstnunenu, der Projektieaeaiaeeklne, bei welcher tu. 
letzt alles aaf ein Abeehätzen und Errathen hinauslauft, was mit der erforderliehen Freiheit uitd Unbefangen* 
beit des Utthells nicht wohl beateben kann, «nd den Beaailatan aelbat daaa, weaa «le aaianliiaBdar ^ n bat^ 
inoaiem scheinen, fast alle Zwwrliiaigkcit laukaa awbi. 

f 50. ! ' ■ ' 

BDI UakMiaha« d«r aar fOr gua baaoaln Fdlie gta ia iM a a aUdteatniha lladiadbp^ bab« wir daaaadi! 



•) WduMd EMkc aMineA, die kicbolea Baige asiaa bis 31 itilieeiscbe («4 Deaische) Ibil« hacb» ^uki AwMf , dab 
kriat Bkri gdNi dis «iee lliliiniiiia BcU* ttMMgw! ' ; , 

ITie «diw «an f. M. |iat%t laL 
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die in den erwXiuilMi FragamMn 60. m^lOhrto und in ihren Gnindsügeii von Olhers berrfllmnde Bi-reeli* 
■migmiiioiirift beilirinluni «id win mir durdi einif« Vaftodanpiigm baqMiutr imd g f mmt M aidim gcmdtt. 
Hn leg* Airdi Hlttdiimltl« der Smum, 4er EMe «ul 4» Meadtv «ine Elene, md maiM den grillk^ 

Im Kr«u, dra dieea Eben« auf der MonJkugel UieiobiMt, Erleachtnn^sSquAinr, üin ! tir II i jh rllnl 

wie die ErleuchlungsgrenM wid nll«, zwischen iciiMii Polau und ciuen gegebeneu AIuiHl|iuukl« gcMgsueu 
grüIkleD Kreise Meridiane dieaes Aefualors, und man wird fir 41 



Iii S( Ii alt eil .)■ ^^ ^. <brni'n HüiwnpvnlaM 4w Kba» öttm Tiliiwlii—gp-AH— ton («rtlUl aM ««ab* 

recht auf die Ivbene der Liebigrem; 

die Prujeictiviiva 4icMr ScbalMi «bar, Ar 4« AabUtfc vwi 4*r lc4* ma, 
linta der HOmer. 

Die Messung der Schaden mul« ab« afett In dieser Ilichtun^ fceschehcn. Da unser ftlikruiiuler uiclit 
den ^anxcii ^lond ui^lcich (atst, su wurde dicsp Richliuig dadurcLi crhulU'n, Aula die bewegUeheu Fäden der Lieht- 
gnns» in ihrem Durchsdintusf unkte mit dem Erlcuehtungsä^wtor, j^alldl gelegt, oder iuJuh, 4ali» dar tlrorik 

<\\p iJin^f des Scliattens fll 

den Aiittuuid des Hülienpuulctea von der Liehtgreuse saA» 

deti Absland des Höhanpnklas wm 4fr HDOUfilM^ in 4ar wf 4ca EilMihUBgilfiMMM 
aanktacfat«« BMiliuif md. 

FHr S Uni A trank 4ki Mlud mu «Ib. mlar malnfiidim lUfMilkiMB n laUm SalfMi 4at Dackun^mnJitea 

jHMMUui-ii ; Pur tl was nur belläung hokaiint r.u »ein braucht, goufigte eine einlache Messung. 

UtH ^ und A eiiutttfhi die Frage: «b die Kauie der Füdeu odtf üu« Milte die b«Uiefl«adeu l'uukte g». 

deckt habe! Dien muls. jrd«r Beobachter Iil4|fl4iiall lllr iliik iiwittiln 04 InbIWWMB, «wl tat «nlta IUI» 

die lialbe FSdtfuUek« in itnehnimg farlnfni. 

• Ei lit aekr winrferig a* «nliM LidhtgMWe w tnAo. In 4e> BflMB Ute il* «Mb tw«r alemlich g». 

Mu Tcrrolgeii, allein in g(4)lrglj^en Gegenden im &Ic so stark aasgeaaekt, da£i die Abaehfifiung der niiiilprn Li«ht. 

gfwue der WillkQJir grofsen Spielraum darbieleU Uobuiig Icaiia dieaea einigemalten vermelden, in manclieil 

MoadftgciBl» Irt alw Alle« m gebirgig, daCs man genaue MamuifiB gans aufgeben mub. Sic wOrdan «nah 

hier ohnedies im AUgcm^nen ItaiaaB liealinnDlieii Sinn geben, denn auf welehe mittlere Ebene wollte man .sie 

hier besiehent Jeder Punkt kMB tm 4lirA Tergleichung mit derojenigea PMdlto Wohin das £ade aeines Scitau 

tens irllli, beslimmt werden und MM wHlt iIm alflht aigadldl Mia 

nur den UnlecNhied aweier. 

Mm IdtaMk mnh data Akdaid 4eB Barfw «wi voll«« Maadr m de M 

daraus seinen At)>(Ani! vmi der Lieliigrenae durch Rerhniin;; ItTlritm, allein dies Ltt nur sclicinbar f^niaurr. 

Man erhielie eine Lktnu Litiie durch die Didireia £wei«r beli.iclitlicii grolsen, und tdu gcjriuger Felder in der 

Hiehtimg der Fäden würde vuiu uacbtheiligslen Einflüsse sein. 

Bcaacr Ibut mui in aulehen Fillaa, die Ufihe eines Berges nur denn ni BMataa, wenn der A H Wm d rok 

der TiielitgnMW 10— ISmai gv«ber nb die Unge tmm Sehnttel» ist trillere» ist dMn nmr Mais« kmm. 

alK-r iliii'ch \Vrvirir.irhuii;; di r Rr|i< lili(»i> ii <{< iiTurch ^enau l>e<iliiiiiiit werdt-u: die tJnle-stiuiilitheit 4» Uc I rt g nMt 

wird aber iu gleichem Mal»e weniger uäiciiiiiuiüg wtiken als der Abstand vou ihr sunimmt. 

Aiu d findet mea, wenn man den Werth des Moiidradius in Mikrometei • VV eudungea « kenatt leteht 
4ip Wlidk«! d «dit 4m Abuwi 4m Bcfl|ci wa E rtwid i fwiff -AeyMter 4wdk 

Uli bat niits n\% Data der H<>iil!9rhiung A, S tind S. 
Uicnu tilge man, Ivir üi« Zeit der AlcAsung 

0 = Länge der Sonne 
( SB Lünge dee Moadee 
ß sBkdto 4m MeadM 
« sa Pwdine 4m Sma» 
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elnnni!fr , . . '• ' 

£ = den Wtnkei an der Etde \ ■ ' 

a = den Winkel an der Sonme [de« Omm Pw It J » Eri«, StlM0| HaHl. 

p =1 ^ Wfailc«! der Brlcod iW tgtfrwMW üb d«r mSmetliMi« 

c = di-ii Winkel [kr Erlt!ucliluugsgrenxe mit den Meridian des Berget 
7 =: den Uükenwiukel der Sonne Uber dem Horiiont de* Berges 

h B iDa H9ht 4m Batfit 

aadi folg^iMkii Fomeia. 

CM B BS cos Ii C09 (9 — 0) 

Ml«' '480» — f — « 



s 

3 = ■ 

COS ^- 

sin i|> s e cos <p *) 
Herlettmg folftnile Ist. 

Sf ! Fig. la in M rt, i-:iT ind, in S die Sonne und S AT' -li^ Ekliptik, «ufwelcln r i\T>T' jwnkrecht 
BMn ist, M liAt man naeli <l«a ubigen Erldärtm^eii im renia >\ i:iU nahten i^liünsaheil liroieck MM'8 

M'S = J— Gj , Iii 

(I) cos £ = CO« ß 00» O — O) 
Der Bogen £ ist dos Mab eines Winkeb am IMittcipunkte der scheinbaren UBB*liblgel| «Im ML der 
Ei^ im «faemen Dreieek SM£ Fig> 19. wo die Itei^Mi andern Winfcei aielt durch 

(8E + EM) t (SE — EM) SS tg i (M + IS) : 4 CH — «) 
ergeben. — Da man «dier statt des VerliiUtnisses der Dis i i n ;: r n il^-. iitn'^ekehrte Vcrlinltnils der Tangenten rfcr Pnral- 
laxen setaea Icana «nd ftbecdics EM gegen 5£ uui SM su is aehr klein ist, so kann man sieb der MiUieruagsfurinei 

MfMwi^ wanM Hs I80*--E---« geftmden «M. IW M «kaer Nilwnmg mi befllrdiiCMae FdÜ^ 

b M sehen Uber 1" gclien uud es reicht Liii wenn man es in HUnutcu genan hat 

Ist ferner OP d<>r Ihiretuscbnilt der Ebenen der Erlcudilungsgrcnzc und des Dreiecks EMS, so winl der 
Sonncnsiralil SM aul or smikrci ht stehen. EM dagKgm Itogt in 4n Stirn» der BOnmlinia «Bd.^ew me|tt 
tfeifbfall« •enkMCbt «of EMS, uiikiu ist 

(III) EHOasSME — SHOsU — 90* 
•daf| wmm te Mond! iMhr al» Iwft erleuchtet ist 

^ > = SMO— SMEs=9(y — M. 

Wtm mi tig. 17. NWB die Pn^feMeii daea Hendqaedranten ror den Anblick von der SM» mm, Vl'C dt» 
HSrnerllnte, CB der ErI<~uchtungsäquator, die Lichtgronw und NF der Meridian des Herges, so drücke man 
den Abstand A In Theüen des Mondradiua aus uud «lividire ihn ferner dwrcli cos ö, so erliait man die l'rojeldiaa 
PO dM AMignda« beider ibjrUiaM im AefMler cemeaMii, «Im 



■> Per WbmM » ist «■ WleM — Cmtn im MmMkagil, dm die fem leJjeoU dm aibenw« eei im Buipfim dm- 
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welche Formel für den Fall in der Figur, aho Tür d™ w niger als Iiallierlffurliteteii Mawl.^lt» I«t «T m»ht 
als Iialb ^i^htjffia^ ao filU . NF swise^icn Liciitgreme uud UüraerUiik uud tilsdaiui (Ut 

Pas -criHciicfae (i^>^pdMa) SiriMk ItPO* fal aibcr M Q< nelitiriBUkbt, dt an c ii^Mni, ml 

NP==90» so wird' 

(V.) dB 7 =3 ain * eos Ä. 
Dar §iMMifcui Sebatten 8 itt gMcfcralb ein ogthtk twiküntic, mi iwax BMh den Wiiikei der Lielit> 



Fnillicli hat man im Dri-Ifck MondeentruM, Anfang des Sohatlena und End« 
(CBL Fig. 21.) die Sei;« CL «1« Uoudradius =al, BL=.suiidZ.Bs90' — lulgUdi 

sin >i> = a «oa ^ 
ml «I I« s ISO* — (pO* — 9) — » 80* + (? — 

CB = •?'-<y-t?. 

CO* 1^ 

ober ii = £1> z= CB — CD = CB — Ij so Ut »chIl«IsUeh 
■ . r . f 6t. 



feimeiden sein darfle; es kornnt nur darftuf an di» FItIa M 
ainen meridiclien Einflula auf das Resultat auJsem. 

1. Der Meridiauabstand des Berges von der Liehtgmm wird etwas roIiKrliaft gr^messen, da streng ge- 
wa—iM rtlnht iit ortbagfnpiiisehe, sondam ü* •«! d«t ttlUlera Niveau des Mondbodena aaBhraalijl« 
Projaktlon mIiiw Bgllm da^enige Pinkt Ii^ teth udab* dar MaiUla» {> 7 <) geUgt npatka mth. In ' 
XUlw dai Oit> Waatmid« wild dUi 



*) SckrSttr betÜBHHt dw Wialwl t danb Reabnaag, mM «, adat niek der (ttbavapanscl, Liigs asd Bniia 
Hen.U>cri;p« i;<^raQcIit , and in dM awlilan IWaa ariaM m dia VaraadttMigiBg «ii||ir Utbaa €M« ia dir fa m a l , 

▼üUig L4ijujniH wird. 

Er T<rnuelilluigt renw Im DMeek Hood EcJ« S«•a^ den Winkrl » lHi.t<rat, dir diA aiCf Ha P sM|M hm 
CglgKch den AbiUnii Llclugcaasa Tfa der HSraerlinir na eben M riel frUcrluft 

Endlicli ist dir Fnnucl ftr dea UaUfacbM drr beiden ErUachlu^swInlel, waraof «ich wia* SeUakadMldlSldal, bei ScArS- 
ter etne oft nnmraicbcodc Nlbenmg, n-i« er celbal «uch inttert. — Dali rr nber ia dm Aaidnieiia fflr % (MI *M ^ . . ■ . Ma ± *) 
••ttl, bt gewkb falaclt; da dl* gldcbielüg Eilende Scbilten anter ntdi pirUlcl dad, läa aatb Ürdfe DW «iaa Md i l is d i » apt t liti 
ViiiliMm.dtolt iindcB, and ditae i*t knu tadaa als dia, wakte daab-dMlTUM d« JMpiBas dw lllilllfl-'- b i a t t — t 
«ild BWgm i. 61. o. 4.) 

Paft BMgaa d« Winfal « aar bcMaHt bAnat sa ada b— ibt. tii^ ihb \Mk M Tnilililiia dir FswaU <nr4 — > 
(TJ; 1K> «MM gilbt aMkK, «Mia M d* asainaaaisstlsica Wiaid 

4a » SSB a^aaa > ^ a^ala >T^~S> 

1 ate > adt IMi, sa iMd« dte «Kot CUndcr beidir S«i» Mbt ^MA ada, «tflA llhMVlMiia 

, A 

(in e = . 

f cna d coa ^ 

gwM «wiM UoMK Mstüdit ■» U«r die Faemcl (V.) ae ofaUt man 

. _ _A 

in welcher Fannel a aiebt atebr (tackeiot D« Einfluf« diesM Winkeln vrinl W^Iith An^a ftr^n i r H. iwr i ord ?, J. b. je ulbrr 
der Belg der LldOerease aad je allMr dicMi der Uancrllnic liegt. In den Skaanngcn 13—90 <lu iwten fdgeaden Vcnetcbniaa«* ball* ei« 
•• r iid u bi ll M < ia dir «nun ■w i tb isa a h ha ade Febler TcmUbt: 



1. aS, 10, 3, ». 0. 4, 7 T( 
I iSH ^ «MB BdVMiB liibt Ibir 6* ■! > mr «iriiiba !«• aad »7». 
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Man kSniit« mdi griim to i» ! » b dtatM ib cmto Nih««« kttuhtm, iin Dilbnn disr WUcB P^ojdt- 

tii ru ii (Isr lu^ ;<!>|piten, Iiicrinit A viTlfsseni, * und ' n.rif\ n 'iie Lprecliiifii und den AW'rtli für Iclüteres in die 
Sc^lu£»roniiel setzen; wenn man nur im AUgemeinen versichert sein l^ünnte, dab das zuerst gefuadeM Ii ^ucli 
wtiUIck ein« HSbe ttb*r 4«m mittlem Nlv«i»ii in Mond«« wfire. Bin nldMi ndtÜMM Nircw itt Aet 
GlKirall nicht nachzuweisen und in Beziehung niif die Correctiou von A würde es oflenlnr ^ar nicht gleichg^iltig 
Min« ob man *. B. die Höhe eines Walles über einer Cratertiefe oder die eines Berges fiber d«r umUcffndM £^«m 
linlimt hat Db ganze Conrektion ist alao livAaC «uifllMr, und da sie ffir Berga i|» ima H w l w » MHlÜMi 
nülirr (nst verschwindet; etilfernicrc airer schon der ütarken Verkümmg wegen nur mit 

igkeit bt>suiuiut werden können, hl es widil am gprnlliensten sie ganz zu vvrnaclilit&kigeil. 

2. Der Aiifanj; des Scltaiten<> Ut uieht notinvcndig der liüclisle Punkt des Berges. Hat dieser elim m. 
wölbten Gipfel so wird der Tiieil desselben desaeil Bämhiaipwiiikal kl e iaag aU der Erleuditongswinkel ist, im 
Sonnenlichte glänzen, der Sehalten also eist In einiger Entfernung Tom GipM anfiangen und die Höbe desselben 
IB klein gefunden werden. Alan thut dali«r. \yu eine Wahl gestattet ist, am besten, kleine £ rleuchtungswinlnl 
«InwaMMk Bei klaineni Bergan Ist dies ohnehin immer ndthig; «ml für jdkfönuge Gi^al natiit m «Stiibar 
IcelR» Untenekled. 

o Es bt ferner klar, daCs wenn Aas Ende des Schaltens in eine grotse Tiefi! fallt, CL nicht genau = 1 
ist, mitbin dcx Winkel ^ und somit auch h etwas fehlerhaft werden. Doch kann dies nie v«u £rheUlehkeit 
aain and Jdhnfidb hat die Messung aokker TWen atet* ae grolM pnkdadie Schwierigkeiten andiw Art, dab 

Auch die hier angedeutet« Correction wohl nie eine merkliche Näheren^ zur Wahrlieit erreicht werden ki juitr 

4. l>as der lierechnung zum Grunde gelegte ebene Dreieck S.^Il^ verbindet die Centra der 3 Weltkör^r, 
«a Iittte nW der Strenge nach, eigentlich 4as Dieiadc Sonne Hondberg Berlin a«<igeiast tmdett mtiiim 
Der hauptsÜchliehste Theil der liierdurch bedingten Correction Ut dadurch berncksirhti^, dafs wir zur Bestiou 
mung von die Seite ME des l>reieck.s auf die Seite ^loudLierg Berlin reduclrl Lalicit. Die Currcctiuu von > 
kann in den meisten Fullen vernachlässigt worden, da sie für Bcrgai die der Mitte näher als dem Rande liegen^ 
unbedeutend ist und für die übrigen doeh n«r aaiir hnilünfige MaanufM aüflioh aiad* Woille aun «ie hinfm« 
anbringen, so geschähe dies am leiehtnten durah 

= p r coa S tln (ä- + 0 
* den iehainbnxcn Meodradius bezeichnet Sie gilt ttbrigeus nur fUr die Femel (VL^ «• daik wmm. allgaatiiin 

seUeit kann. 

.'>. Nodi kÜnnte man die Frage aufwerfen ob nicht bei Messung der Schattenlänge der Halbschatten h» 
xftcksichtigt tferdcB niteat Die Sonsenschatieu auf den Monde sind danan wt der Erde, an äehärlii iai Gan> 
cm gleich; der HalhaebaHan, tvm Anfangspunkte ans geeeben, Ist ttberali ss dam seheiidMnwi Darcliateaser dar 

.Suune. In vnrst 'n ii I' i Entwidcelung ist diese oflenbar ülerall als leuchtender I'unki beirHchtet; nun ijt über 
der wahre volle j^chatten not iBe Hfilfte des Halbechattens kleiner als deijenige, den ein leuchtender Punkt Ter> 
aniasarn würde. — Bei dar wldcOebm Maiwing UMbt nun nngewUi, ob vnd wievt«! vom Halliedhatfen mit ge- 
nic-sscn werde, denn die Bergsriialten erscheinen (in unsemi Fernglase) scharf Lpr;ien/,[. Iis i' ( ah j äln vjJifbi- 
lich, dals für die grobe £ntfcruung ein Tkeil des Halbschattens sich als wahrer iSciialten, ein andrer ala> vailw 
Sennanlieht asiice, wtnigMcna llndM Ar Itela» andre beatlmmta Annakaa fbuwlaeande CfOnde Statte «ad eM 
Correction würde nl«i> ni'f'i eher mit cinfpcr Sicherheit nmtnljrin^pn sein, Ids man (vieüeielit in stärkeren Fern- 
gläsern), einen wiikliciuu iialb»chatteti bei der praktisciien iMes^ung unierxclicidcn und berückstclitigon kann. 
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62. 

wurde gcmesscu: 



Tit. 4m 

jMIMUlt«. 


1 


1 

1 SierarML 




Ueremles W'esirand .... 


5* 3(>' 




Hook d. Westrand .... 


5^ 41' 


2.51 


Dcmnrnt SOdost^pfel , , 


5* 51' 


232 




-6^66' 


333 




6* 1' 


234 




6b 6ß 


936 




11' 



irr Li<Mcr*lw i ».^«Uu-Jtpi. 
t,— X. I Hm» - i. 



211",:: i 

30«, U6 
29»8Sl 
30",430 
29*,577 
30K,162 
«9«,822 
30»,371 
29",616 
30«,070 
29« 917 
.}()%425 
2y*,577 



*Mll Malt Ar In OMkoagsponkc 



32«5Sl 
27«460 
32",821 
27«2S4 
30*,fll2 
29«060 
30«,644 
29«,3'S0 
30«628 
29»;J90 
3()»,628 
29«,390 
31M47 
2b«,(i4Ö 



35",959 
34",952 
32« 741 
30*^76 
42»,648 
43^580 
43^1600 



aus S. 

29,9S7 
29,J»98 

.3(),f)n3 
2ü,yü2 

29^4 
29^99(1 



aus A. 

30,020 

30,012 
.10,009 
30,01» 

7 4M>18S 



ftUttklw FeUer einer Messung 4! 0,0ti&5 
Hm rieht, dab SehMtm whr ab draHMt M 

pmkt 29«,99fi wird i"l i n>; mir für die einseitig 
eimwlnen S vnd A uuabiuin^g von denuelkm sind. 

Yoransellaa dbr SlaraMb vor dar wiMnm mm IS. Min 6» . . 

in Mikrometer Thcilen (hier nur beiläufig) .... 
man erhilt also nachstehende Rcclmungsdata 
i I S. I A. I s. 

4-45» 14'" 
49« S3' 



Uer gefundene bMslaing». 
4 «ifeiraBdt, H 

. ^ 31'; 
.S0«r<i47; 



229 
230 
231 
332 
S33 
234 
235 



Ferner, für I 
Qs3ä4« 40^ 17« 
> 5t» 8» 10» 
ß _2« 46« 40« 
r S4^ 56» J 



0* 5' WZ. 
6* 10* 
6» 20* 

6b30r 

6* 35< 
6k 40» 



d 6k 40' (l{<>rUn* 
3&4* 4t' 44» 
6t* t» 5i« 

— a» 46' 2" 
54' 57V 



0«,2l.-) 
0«117 
0",427 
0*,170 

0«,377 

1834) 



2vV>l 
2,770 
(),;i-26 
0,632 
0,619 
(t.f)l!t 
1,149 



42» 28» 
22» 37' 

1!)'' 19' 
19» 47' 
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log col (2> — O) 

bg OME 

B 1 



ü.9t)t>4'J 
y.73ü72 
57« 27' 28" 



9.72S0O 

9.72741» 
67» 43' 40" 



log iiii t 

log tg :t 
U log tg 1* 
log Ig a 

a 



9.98643 

5.(i2107 
t.7U646 
7.3439<^ 

7' .?5" 



si .ir>" 



M ..... SB 122' 24' 67" 
ia Mond ^rwr trattiger alt halb elInMhtot, Mglioh 

t- — IT — IfHP = 3-2" 24' '»7" .12" S' 4:»''. 
Bis tu diesem l'unktc kaua man i'ii.iubeii, die Kechuung mir für Aufaug uiitl üiidc der Slfisuagsrcilws zu 
fUniBf mi 9- «b gleicfafSnaig verändetUch an»(rliiiicti- yUn inu-quiliri mm dkiOk Winkel Ivr dt« 
MoittMU» «nd aiirt db tfelten Bewchniuig flir jodea aiondlierg ImKUideB. . 



> . . . . 
lo^ A ■ . < 
C log 0 . < 
Cbg«Md 

Zakl . . 

ün 5> . . 

# » • • ' 
log lin c 

log cos 

lo^ sin <f> • 
■ • • 
log S . . 
C los o . 
C log cos ? 
log s . • 
log CO« «p 
log sin t," 



— 

lug cos f';' = 



».'jy 



log 



CM tf 

b Iii Tlteiko des Mondradius 
tn Vttt. Toiaon .... 



229 1 


230 1 


231 


232 1 


233 


234 1 


236 


M' 24' '>7'' 
().4r)S4l 

().i:>22!) 


^yZ ZZ «i 1 

0.4424s 
S.OS'>72 
0.1 so 42 


.}2" IS' 0' 

s.()s:('jr, 

0.30 1!>1 


32" 1.")' -U " 
O.MHI72 
S.6si)(>i» 
(t.13214 


'j.7;iHii< 

S.dSdlS 

0(t3i7.'. 


»Ja" 11' o'*] 

;t.7!*lt<!> 1 

s.(isi«.;o 
o.n2t(.')l 


aV Ii' «O" 

().0(io.i-> 

S.*,M,4l 

o.o2(.4a 


9.240Ö1 
0,17632 

o.ri.i()OS 


Ü.31402 
0.20h J() 
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Zur Boslli 

Worth 1^ .• i . I .1 t - - fl 

Das RechnungsbeupiRl Ist in S^bnnlra nnd nttt fOiir Deeinalon imgenilin, um die 'yi>niii(l<>rtielikeii; der 
gUBolnscIuiflUch liereeliin-liMi Wcril:«- «li'slo an>;( Ii.Tuluhcr zu luaclicii. Sonst wiril man l,ei den Winkeln 6, & 
«ad nwütons auch e mit Minuton lüUig uisreidutii. Für iii> hingegen wird man wohl thua die Sekunden noch 
n berOckileiitigrti «id naaiandidi die Amdritctn log eai Cp— ^> nnd log ««* 9 aceha «der rifhimitTrlg m nelu 

fnen, da «Ina Snhoit der filallea htgarilhittchwi Dodmale Im QnodeiitoB die HSbe des Berga« vm 

mtl» da 20 Toiaen indart 

IN« 



Digitized by Google 



Ol 



Die natttrlicken Sinus, welclie in obiger Rechnung vorlcomBcn, kaiui rann umgehen wenn man sicli 
Mint. — Für die BestiaHBing bttvktmUt iet Half-fwcr dw Mouim 890M7' 



Es ist bcKiU ohe» (§. 50. Ann.) erwähnt worden, dab der Winkel £ nur IteUiaCg 
fcianchl, ja In ruizeluen Fillen eliudnirt weiden kMUi; wir waUen JaUt d i eaea Fall niliir 
Die uugefurattt GMchung (IV.); 



». aaa < 7 «M > ab a 



Uar die FiMmd (V.)^ nmi amhiflUrl 

•i« 9 » 7 alMWHL a luig » caa < 



s aiB > 

aa erUUt bibii 



9^ so dab «j»* -|- A«?* 

sin <p' = 



% aa iain 



und wenn man nim ala Einheit di« Uiigenminute aetttf m erhält man nach einer Diircrcutiatiaa 

Aqi* as 3437,74 • einfica • taug » eoa 9 aee v*. 

Dar Faktur srr c:i' kann fast imnit^r unbeachtet Lleitu i», da er svlhst für tji = nur hetriigt. T.iopt frr- 

Ma der Berg nicht weit vom Aequator, so Itann man im Ausdruoice für A9' den Faktur cos 6 weglassen und 
Matt afanan e . . . aimn ^ aMumi JadwArila fMriDIg» dM Karte air heOaMÖgeit Beaiiaiiiiig van 9 

Itt gaalhatt s s aladaaB älav loan awa da* Pladakt dar dnd «nlan Fliktetea 

dar Tikella mIumb, wHin > nid s (adar 9) Aa 
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, dab ioMriiaib 5 HOflnlca (and diaa tat ItaUiMfig dia Zeit, weiefco Man s 

Me^s^uiig bedarf) di« Amdenuig der Lichtgrcn7.e iuii{ nl.su iIcs M'inkels ij» Tür unsrc l^-<il>achtuiig iu Li-inei 



Falle merklich werden könne, es ist abtr 



U',It?> wiMin diu Zeiiiuiuulü ior t <ils Einheit j^ilt. Aus dicaein 



Gmnde können A9' von weniger als 2' gans unberücksichtigt bleiben. Geht As* uuf 10 — 12 Alinutrn, so braucht 
man ' nvr etwa auf V und < anf 9* n wbaen, nad Ar Ilm trtfr. FWaktioa«! fenftjKt Eine Deeiuude. Wetter 

liiuairs iiiiifs f iu ganten oder li.iltn-n (iradon lit kjinnt M in imd 'J I>t'< iiii ilni :iti;;i-s\ ini'Il wcnlni. AVird Aii"* 
gtülser als 30' , so ist die Anwendung der Tabelle nicht nichr sicher genug und audi die Kechuung mi beschwer- 
Ikb, daÜB dar ToetheU piegen die oMxen Haaplfonrndh m gvttag tat Lddit wird aa «Mgaaa sein, einen Ueber. 

Hlhlf^ ru niarlicn in welche dieser Kl.isson der Werth von \';'' e(w:» fallen werde. 

Nennt niiiu ilie aus der Tabelle genornntene Zahl /t, so wird die Ucrcdinung des Lritudiiuugswinkels 
auf ÜBlgende einfache NV'eise 
a) Für ^ < 1". 



A . , S cea f 

am 9 = -; Bin = . 



13 
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^ Für A'P' < 3QI. 

A 

kin (;i = 



«CO«? 

d) Fttr A«?* > 30* 

die obigen Bauftfoqaelo. 

f 64. 

Dia VUmtmg der GcSDh A, m goum fi« «Mb aefai wmn di* UdilgMuaB dwdi «toe Eben« läuft, 
«M doeh hSeliM «tbüeh imd fut idUMt^di, wo w n solelwB Ebenen felilt, wie et Im aiWUlehen «ad lildwat. 

lieben Tlirilr rior Monrlhalbkugel Lcinalie [!urch<;üiigig c!pr Fall ist. Es kann dciiinach wünscheniwerth sein dieee 
Meeewig tu uwgehea weuigstens da, wo man gute Bteitcn> und lÄnfeabetÜmmung^ bat, uad den Ecianeh. 
taafawbikel allein ans dieeen Daten, verbunden mit denen der Epbeowride, abmdriten. 

Seien f- und j< dlo Liinp;« "nd Hrri!^ ?. v !\Innflbergcj, J und 1 die wahren uii'l (iiiül' rfri .'M. iidTaii^i ir, 
> der Winkd der Lichtgrenze mit der Uwnuirliuie, aber aa( die £ldiptik redueirt, alio ttau des o4>ea ^. 0(1. mit 

ito aWMUfltdgMig denwIbeQ fegen di« Ekliptik, hat man d!«- »^lenoceutriseh« DwilnthHI dM Sonn« ddnidl 

»in ö = sin 1'^ '2s' 47" »in (3 ~ J^) 
nd den fitandenwinkel t der Sonne für den Uondberg doreh 

ts« 90" + (2> — 1) = + 1 + a — O; (da J» ssM — 90» «id M «B 180» — — cr)i 

Alsdann aber wird, fihulicli wie auf der £rde, 

sin = ain ß ^ 6 ^ eos ^3 cos 8 eos t 
Dia Filla in denen die Fonael angputt wird kaoinen hier nioht vor, da mna Betgsduttea fMMM «tf- 
4m, Wh nahe 90* wwdan iann. 

F&r folgeado Fälle wird die Formrl noch einfacher: 

1. Wenn ]> s Q oder = 18ü° Q, in ««idm Falle d s o wd fblgUeh aia 9 = eea ^ cos t. 
f. Wann j9 ss 0 «der •» wdM es 0, dab eoa ß s 1 gaiafit ivwlatt kuk . ^ 9 es «ta 9 «w 1^ 

TrefTeu beide BeHnjuiy^^m I. und 1. zusammen : i 

Aai meicten anwendbar möchte diese Methode da sein, w« «in piidömiger seharf marldrter Berg etuea Fix^nkt 
bUdtC. Bat einem Craterwall«, deaaen Mitte cfai Fijqpüikt Ist, «nla man den DniduneMvr dea Oraters btrtiitn. 

Diese Angaben aljcr, ohne nahe nn t crjrllc Br:'irliiin;r nuf eilten scharf bestimmten Punkt, 1»Io« a\\s der Karte 
SU nehmen, dürfte nicht elier geratiieu Mia, als Li» m»a eines jeden i'uuktes dcneiben auf .V in I-^oge nid 
Bniia veniehert sein kann, was jedoch, vnm VLukmgt BlilMcll» MHt dncdi din THMtatMl Ktüla VUair» nnd 

tan J«h— 1 «miehin ktt. 



ABe Berge der Momdlteali«, vnMu nnlar gftnt^Ni ITnaOMeB «inan nriw aJ K iwi SehMtan wmwim, m 

tnrs<fn Ull i zu Lereihncn, wiinlc niciit aliein unaliselibar weiil lufu!: ' mühsam sein, sondern aurli l»ri d«n 
»eis t en der gewünschte Urad von Genauigkeit dennoch nicht erreicht werden, da die Schatten zu kun sind. 
■m mm indab dnrdi mebrfadie Measonfen onter vanehlednett Betamhfuagfwlnknln aldi IttnrtidMnia Vikmf 
erworben, ao kann man ein. n ' niOirlicIijit Jiidien) gemoitxciicii und l>erechnet«D Berg als Schätzim^mafsÄi^V t'n 
andre in seiner Nähe liegende gelirauclien, besonders wenn sie nahe gleichen Abstand von der Lichtgrenze liaben. 
Man wird bei ahilfar SehAfts den Angenmabes laieht ftudaii, wla oft dia Länge eines Ideinen SdiMtens im grü- 
Is«m 1^^^ HaTTpiTierf^es enthalten 'ff. So gab eine Srhitf:'iiii!» am 17. März IS.l-i den Scliatten Tom NW. Walle 
des ügrcic — liiiu Sdialten <Us i.udozus- WaU«:«, lur den die Berechnung Ib'i" Toisen ergiebc Egede liegt 
Ii dir Nähe des Eudoxiu und «ein Abstand von der Lichtgrenze war ^ Aes Alistandes für Eudcxu«, mithin aä> 
Wimgswaise Egede's NW. Wall > I* 1^-'' = ^' inneren Fläche. Auf diese oder ähnliche Art 

4id llala in der tofograp tüsdiMi Beadureibung uifgeführten Höbenangaben eimittak wordcB} die nach obifHi 
FMDMbi itbObA iMMkMtn, aind SMb MtMis Mitoabiaiil f. 67. «niiplthxt. 
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Ffer B«fg», wridw Randpuoffi db« MMm MM« , lim ynitt dl* Hotkirfe fcv Sdutton »«dk As 

d#r Licliiuiiigenlen ange'>v in h . r ien, lutd es bleibt hi«r nichts wiitrr i;i ri'» als die uur t. [i niiitlem IVIondranj 
senkrecbte OrdiiMO« des rroAles su raoHen. AlUiu walfllm ist der ntiiUere Alondraud, und ww lieti* «leb cbw 
M klein« Gfölk* Wi der imTOfsMltohMi Pabestfintliett dksa Raste mnenf Mut wird also twr Im whM«, 

besonders günstigen Fällen ebien Versuch machen koniifii^ solche Hohen wcili^^rr zu ;n«iv.';rri ^As /;a srliMtn^lt« 
Die Berecluiimg ist übrigens ituXserst einfach. Man niulüpliciit den Sinus des kleiaeu NV'iuLeLs (er wird nicht 
leicht fiber 4" gehen) Bit der Entrernung des MnndoentrtuM mm BMinchtungsorte uitd erhfilt däm ata» 
tere Correklion die Höhe des Berges über deuyenigen Bogen, den man als esittlpren RToudrand bt-üraclitrt bat, 
doch nur unter der YorausscUung dals der Berg weder dies- noch Jenseits des iiaudesi lii'^<!; Lciiiu Falle wUixle« 
«Im ai kleine Höhe geben. 

Alt BtfaqM dwiie der Vcnwdt dacr MmMig te Randg. l.ir?s Dürfal «■ IS. JiU 1832. 
183i IS. 11h 50f MZ. 30* 1 u'j , 

Halbe Fädcudidw Q^jm 

0»^a4«,l6. 

! ,ii ,n,vr = ri,V'^ .... 54794 SImImi 
für lü" Höhe des 2) .... . 237 . 

54557 

Inp 4.730S,-V 

log «in 4",t6 . . 5.J()467 

; h = 1,099 Meilen. 

Ab folgmden Abend tand »ieb auf ähnliche Welse b 0,i)ö Meilea. Obgleich der Untendiicd HrifM 
giUMP hl ab dia M lenNbteaden Faliler ciaer «oldwa HntM«^ m «ridiht «r wUh Mt vUItf dadudi, dUk 

durch die Abnahme der nörtlli' fien Tlreite des Monr)'-'; vom !? biv 1;! .Ittü 1s >'_' ricr SiHpftl uiid riiL'b'f h aui h 
dies Randgebirg sich mehr vuu Uiu eutXemt hatte, so dals ein am 1'^. uo«ik skhlbacer Tiietl des BcKpiofila ui 
13. acbm MfdMkt «MK 



van Berghöhe», und MtetuUate, 

§. 67. 



M7. 



Usae, 



A 


», 


1 - 


■'■ 


llulic in 


Toiira. 






54" 52' 


b" 13' 


1473 




3,156 


0,191 


27 0 


9 45 


16,12 




%m 


0,305 


26 52 


7 33 






2,412 


0,153 


26 49 


7 19 


1004 






0,322 


20 42 


4 fw 


1203 




1,2S4 


0, ilO 


22 41 


4 8 


1166 




i,si):> 


0M3 


22 43 


5 35 


1450 




1,101 


0,30S 


22 47 


3 16 


692 




(»,T7i 


0,413 


22 4H 


2 17 


.S59 




1,4H1 


(),3l)!> 


22 50 


4 ;u) 


llOi 




4,274 


0,2f»0 


22 55 


12 23 


im 




2,>>56 


0,Q2i 


22 57 


8 22 


1S7 





8 
9 
10 
11 

IS 



Juni 30. 


9'' 20' 


JuU 2. 


,9. a 




•» -54 ' 




9 30 




9 43 


JuU 6. 


10 .30 




10 31 




10 41 




10 44 




10 4S 




10 5» 




11 3 



l*r. Agaruui 
lh«MliiM.\VSW. 

BühnenLer{!iT y. . 
Falirieius W. . . 
Er.it.i^ilii'di's •). , 
EraiosiJinirs W, , 
Star1iii$ ' . 
Tiinocharis O. . 

l»ico 

Alfttingkn O. . 



1. TgL 684. 1073. 

3. Unsiclicr w«eai it» betrtchllich*ii u. 



r 

8. 

». V 

Ml v: 



Vti 1&6 mU 

VB. tu and 
1S7 ud 



346. 
343. 



Dia 
Me 



15«. 

m 



dt* ScbMUM Uh, 

■ db dM bdd« ' ' 



«74. StMttt 



V |L 3» u nd 2K. 
aalcr gfastigcni Uir 



B«| IM» becfc: üeOUtaHa bm M «Ma sd« 




Digitized by 



w 1 




1 

■ 


117 1 




1 s, 1 ... 


1 


Iliilie in Toiwo, 




Juli 




10'' i.V 








ll,SSti 


II.IVI 


:.(,• 


2.!' 


4' 


17' 


;ios 


0. 


i i 






II) .t.t 


1 Vo]t|M'lriiai> er 






l.D'^l) 


IV27!I 




'21) 


.-) 


12 


1 öOfj 




iö 


• ■ 1 


i 


III 3.1 


.\l4*rs4*iiiii.*s 1^ \% • 






l.O'*») 


11,22.! 


:»(. 


'20 


5 


1.1 


l'JSS 




16 


1 . 




tu wi 


Uillv W. . , • 4. 






l).7-2s 


1 >, l '(3 


M) 


3i 


.! 


3,-, 


031 




17 




. 


11 II 


«illj O. . . 






1), )>>.{ 


11.1. to 


Ml 


3S 


3 


24 


3S2 , 




IS 






11 h 


.'\LiriiiN ir. « 






(<.;;()7 


0.117.' 


:>(> 


41 


1 


:»i 


102 




19 






11 l*i 


Uerodoti^. . , 


V . ! 


• * •• 




0,246 
0,183 


ii> 44 


2 




072 




30 






Ii 17 


jVrUiAMli ' ^. • 






0^70 


56 45 


2 


48 


561 




91 


Mi 


10. 


8 .K) 


\liJta W. '. . 






1,073 


0,176 


66 29 


5 


57 


1498 




93< 


•y-i- • 


.1 




Fatiriep er, ; . 






1,603 




66 


3S 


9 3? 


t3»> 




'23 






S 40 


l*luir> li.lcs . 






IKN-^T 


0,1 Kl 


«)i> 


3 i 


.'> 


3j 


•Jl.'» 




iJ4 






!^ 41» 


Sii'snlw ,1. . . 






0,4-^1) 


0,312 


Ol» 


.!li 


A 


•2!) 


133t> 




'25 






S .-,() 


Keiner W . 








0,111 


(lll 


3» 


;t 


10 


l.'iöl 




'2(. 


Juli 


13. 


I i .;ii 


. . . 








0.073 




.'»■^ 


."» 


7 


yi!» 


vv- 


•27 


Juli 32. 


1.» .10 


(..is>eiif!i W'g, 


• » • 




1 /2.»7 


0.4l(2 


27 


4.) 


3 


4:» 


J20-i 




•2s 






lö .;i> 


(j.isseluli 0;<. 't 




. I" ■ • 


2,377 


U,-2i!> 


.17 


4N 




10 


14ÜJ 










1."» 


Gasscil'li L'lig. 


«■ « • 




l,7(il 


0,14.! 


'27 


iO 


5 


Iii 


.'..-» l 




30 


JiiU 31. 




AUa.,Wf^ . 






1,464 


y,4:)7 


32 




4 


17 


1710 


a 


31 






H SO 


Allw 0. . . 






0,739 


(U72 


:^2 


0 


0 


21 


077 




32 






:) 0 






2,37.-1 


0.:J72 


31 


4r> 




4.S 


•2527 


• *- 


33 


Aug. 


1. 


'.1 (1 


I>ei le Monuier' 






1 ,i».V2 


l).-i2.i 


ILl 


2i 


4 


4(1 


1413 




;li 




0 


Positloniiui \V. 






1,532 


o..;si 


U' 


2.! 


i 


.1^ 


1253 




n.'i 






!l 10 


Iviltniw ■ 








11.47;» 


1!) 


lü 


■4 


1 


1272 




i>ii 


Aug. 


3. 


II 37 








•2,073 


0,7*,3 


4 


40 


;> 


IS 


2741 








ü 4.1 


'l"iiei»rtetu.s it. . 


t * • 




1.101 


OJ'i.J 


4 


511 


3 


.'> 


.V2l 




;n 






0 ,")(l 


('a]i])|iu$ Ii. • 


• » • 




i,;)i>o 


o,.'i;<:> 


4 


.",2 


.'• 


'2Ö 


2074 




;<;• 


Aug. 


7. 


11 II 


IMcriieniii.4 o, . 


■ » « 




0,703 


0.30i 


4<) 


M 


3 


l 


Ji3l 








II 1 


I>oj>|i«'lriia]Nr 


( ■ • 
« ' « # 




ll,3(i!l 


0.3t >'l 


4L) 


.'.l 


1 


34 


.335 










11 8 


Lei &>egMr . . 






0.7I1I 


0,2.'i l 


4?) 




.! 


1-2 


74.'. .. 










U 14 


Caiatus Wg. . 


* • » 


• 


l,7ü7 


0,-1(1.! 


4il 


.")7 


7 


3 




43 






11 80 


.SdiUbr o. . . 


• « « 




0,s'3 


0,47:1 


.^.0 


0 


.$ 


41 




44 






11 57 


H.ir|Miins C. 

(^a\ cn'lisli W. 






o,,vir» 


0,203 


öl) 


3 


2 


10 




A ii<'. 


•S. 


10 .!(! 






1,I*.V2 


0,lo;i 


00 


2 m 




3.'» 


7S0 






15. 


III 1.'» 


.Siore.^hy O. 






1,774 


0.273 


40 




i 


3(. 


1342 




■i7 






10 öll 


Uurs O. . . . 






1,7S7 


0.-227 


411 


5 


."> 


:>'.» 


ItWI 




4S 






1 1 5 


Mason W. . .' 






0,'^!HI 


o.^>ii 


3:1 


.".7 


3 


.) 


:..Vi 


>: 


4!» 






U 7 


3Iason O. . ■ 






1,377 


0.-2.52 


3L< 


.->i> 


4 


3;» 


ILM 




fid 






1 l 1.". 


Pliitins O. . » 


» ■ * 




3. i.V) 


0,102 


311 


,■»2 


n 


'23 


!IS4 




51 






II L'3 


l*>uiiluiiius C. W. < • 




0,!l.tO 


0,1.VI 


.ty 


4!S 


.{ 


13 


2,V>s 













Awidaniiit . 


* • V • 








49.41». 







13. Vf;l. 277, 14>.'). TiO. Dis liiii.rr «irs Mi-iviiliu 
iy4ci* iüttU- <lir*e t-riU: ^couiiS wcuig ZuUauiu t i-itiit tu'ii. 

M. Ubu» — 37* au« ifdM Md >-'4Si> ao« IdtaM. 

Ifi, V-l. 279, 467. 758. ■ 
17. V-l. »71. 
21. Vil. !>7i. 
2i. \i!l. M2. 



|4I l'l. 



1^1 



■■ I 
..r 



tß 

iLul 4J 4- 



23. V,:!. J(i7. .S< liw i. i i;, '''.'!" 
36. I«ur *U Viren lll tu liftiMcfilcii. . f ■ ,;'f 1 . 

97. V-l. i).s. Da. lDu.re .Int GtMcndl Ucimcb bähet li^ *lf die wMÜWw Flieht. 

30. Die ll>".!i'- <Irs III. im ;i ll.inJ« IJM. , ..r^. . , 

3(. DifM Wf.SMiri; < iil.si Iii. il.-n /,u ^ri>r«. YcL K6. '■ ' ' 

36. \fi. Iii iMhi 71.;». Ell, l,ol,.T IMc. Ti^Hbiclil der Iiuth^tr ßrrg <kt NwdMbUv*:'^' '' ' 

37. V.;l. JiO um! 77i>. Dil' li lili' l*l.'jKU!n: " > iii^ WTCfUTiic. 
.T.i. Vtl. m:.S. ))rr Al.f..ll F.i'cr,, W. in vifl b'IrlchllUW. 

40. Vfl. (>t;i aiul 7-Ji. Um Unj^gcod unWxm. 

41. Nirl.t mit .Sirli. riieH tfeCnfindu, imlchnr fiinbl enMut mL 

«i. \ sl. aiiJ li7J. 

4a. Vfi. 7«. 

44. Vil. 968. ! 
4f>. VJ. iVx n:r «(..rlr D.'riUlcbe Drcilc BtKht diltM lIciniigMi icht «chnm«^ 

' m! lUl IM. •BTei«iiib«r. « 

&J. Y|L «sa. 



• I 
I 

.; t 

I, 1 

■I' ..■ 



.1-. 



Digitized by Google 



im 



Naae. 



A. 



s 1 . 


1 

1 


HSkain 




i'j" Iii 






' '« — — 1^ 


.i'i in 


^«11 


Ml 










,5<» .(;, 


•'» ''7 






3«) 30 


*l Ii 


9^iO 


3Q 57 


1 13 


1433 






<l 1 

*' 1 




0,296 


29 0 


^ 1 1 

O 1 




0,42y 


2*J 0 


1 "i 
i • ) 






'»h 


7 13 


12! 10 


0,535 


28 54 


3 4H 


12.57 




2(J 52 


4 -13 


1672 


0 177 

\/% III 




0 .i3 


41 


0 177 


2H 47 


1 35 


17<> 


0,2-S6 


28 46 




10(» 


0 '>i7 






442 






5 


1246 








llttA 














7 












• «Hl / w 


i vi 






(i i ^ i 

l'l 1 •>! 1 


i#i 17 










9 'Iii 




Ii '•'TA 


tu I •> 


9Q 




«> i # 


XU 1 ir 


n *.» 








7 'i7 










1334 




Iii ü 


% ot 




II 7 l\ 


IIS 1 










Ii 90 






15 58 


19 9li 




ü.ii.t: 


15 56 


7 1 






15 55 


7 37 


I60H 


0,(,44 


15 52 


6 4 




0,41U 


15 52 


7 5 


2344 


0,621 


15 4f* 


5 1 


1915 


0,7ti3 


15 46 


3 54 


1650 


0,317 


22 27 


7 Ml 


1934 


0,.W3 


22 32 


7 41 


2337 


0,200 
0,tö6 


22 37 


14 21 


247!) 


S2 39 


4 34 


&4I> 



53 
54 
55 
56 
57 
58 
5» 
60 
61 
63 
63 
(>4 
65 
(»6 
67 
6S 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
83 
83 
ft« 

H5 
H(i 
S7 
NS 
«9 
90 
91 
93 
US 



Aug, 16. 



Am^ 17. 



A««. 13. 



II ''32' 
II Ul 
11 45 

11 48 

12 0 
12 '» 

10 67 
1t 5 

11 .'. 
11 12 
11 15 
11 20 
M 25 
11 28 
11 30 
11 X^ 
11 iO 

11 43 
II 46 

11 50 

12 0 
12 0 
12 12 
12 16 
12 20 
12 24 
12 'Js 
12 .ii) 
12 35 

12 38 

13 43 
19 49 

12 53 
VI W.\ 

13 0 
0 



13 
13 



13 12 
13 0 
13 10 
13 18 

1? "'J 



liei Mason . . 

l'osidoiüii» I'. . 

Fotidoniu« P. fi. 

\'iiruvltu a. . 

Tlieiij^bflna O. 

FmcasMr o. . 

Euilo3nM>>. . 

Kutloxus ,i. . , 

Itarrow A. . . 

ItarniNV il. . 

Aristntoli'S u. . 
hi'\ IVi.siiloiiiiis 

IJessel A. W. . 

PUnlu5 a. . . 

« A. W. , 

DrI arubre Ot • 



Taylor , 



Taylor 

.Maarol/nu Op , 

liaroefaw O. . . 
Aiiaxagoru O. 

Plato u. . . . 

Archj-cu O. . . 
Cassini >VN>Vg. 

Ari^tillus o. . , 

Autolycna A. . , 

Hadiey ß. , . . 

bei Amtii* . . . 

MmMty, . . 
THMMdttff 

Haneh«! O. . . 

Albatejipüas 5. . . 
i\JbaiFg;nius c. 

;\liacensis . . 

Wpriier a, , , . 

Stüfler a. . , , 

SiCdtl K. W. . 

Sharp f. * . , 

Sharp 6. . . . 

Ilarpaliu Ol , . 

Hrr.'if-Üiln-s , , . 



o,.v.i 
ü,sjs 
1,13** 
1,6S5 
2^7 
1,021 
3,603 
1,753 
1J53 
2,-OS 
1,313 
l,5«l 
0,177 
0,516 
0,286 
0^28 
1,659 
1,823 
1,456 
2,601 
1.632 
2,445 
2,320 
0,990 
1,247 
2,967 
2,.909 
1,549 

1,703 
8,306 

4,6.1« 



2,200 
2,624 
1,823 
1.481 
2,<)03 
2,WM 
4,041 
1,596 



W. 



53. 
5S. 

57. 

ad. 

b2. 
fA. 
67. 
6R. 
7J. 
73. 
75. 
78. 
79. 
81. 
8Z 
S7. 
KS. 

ts9. 

H 



a*'mn Bcrf; mlrt + 41* 10' B. ^ 32' V L. 

VeI. ^27. ihi Innert- lU» Rin'phirfß irbcint bealeatrni) aiwl»«» n Kla. 

Vorgilnr; uni.r -f- l'.f r.' II. und ■+■ «• lO* L. Vgl. 1081. 

V^. tdi; Kt ). Ii i7 uuJ .'liU. In den rier IrUIca McManecii «ind dw Givlelpwitte, in cfstrtw Air ri^rnüklw W«IUwIm) l«iliiat. 

V;L IL».), -y'u. 

\ ü. ' t. Orr Mten nünlliclieii Breite wegen mIit aditrieric. 

Vgl. 339 »U 

l>rr imKiatM* Pmkl der Bergader «nl«r 4- N' B. md + 3.1* L. 
Rlrioer Brtg olir -i.M^lVS.iHt-t-iU*S0'Ui4« bOduta 

Vgl. 10O6. 
V^. 196. 908. MM. 



V^l. aiO. UN». 



III. M7. 

Vg. 114. 

Unter 
Unter 

Vj;l. 3,15 

Vel. 336, 4p7, lOlli. 
T|L »17. 



11.1 ^ — 

4. 24° IIK B. «ad + 4* W L. VdL 10301 
+ 2^' ^' ß. aad + «• ^ L, 
■13 bmI I«I4. 



kkel U* 31' oaddfTScIultMlnf didbtrfraU alcU dm ikbmHakt. 



Digitized by Google 



102 



1832. 



N « roe. 



A. 



- 1 


1 


ÜSIk ia 


Toiam 




13"3.V 1 


1567 


w. 


2-2 47 


4 1 1 


629 




2-2 5() 


12 3b 


1995 




22 54 


4 53 


950 




2.J 0 


8 26 


2031 




2J 5 


y 32 


1158 




28 25 


10 23 


2479 




2S IH 


3 


1018 




2S t5 


3 40 


1253 




2S 10 


11 44 


1650 




10 r>H 


2 IS 


554 


o. 


12 47 


10 40 


1704 


w. 


12 46 


y 5y 


1423 




12 44 


10 45 


1204 




12 43 


4 4!) 


H6(> 




12 25 


• 5 18 


1835 




12 22 


5 27 


1827 




12 15 


3 ao 


735 




12 17 


7 32 


1016 




II 43 


14 !) 


14S2 




11 42 


14 10 


l7;\o 




0 20 


4 25 


2324 




0 17 


2 Mi 


742 




0 15 


3 20 


792 




0 12 


3 35 


748 




0 9 


16 26 


2472 




27 27 


8 1 


2685 


o. 


27 24 


6 9 


810 




27 22 


14 3!) 


1501 




27 lü 


5 50 


2726 




27 16 


(> 26 


1251 




27 13 


1 12 


158 




27 10 


13 53 


1810 




27 7 


24 10 


1298 


- 


27 4 


13 26 


1<27 




27 2 


4 24 


716 




2(> 5H 


1 41) 


243 




14 3S 


10 2i) 


3341 




14 34 


6 52 


IMKI 




Ik 31 


5 23 


762 




14 2!» 


3 24 


961 




14 2(» 


5 38 


1642 




14 23 


4 17 


1320 





Aug. 12. 



1830. 
Febr. 8. 



Febr. 26. 
März 11. 



Marx 12. 



Mfin 36. 



Mün 27 



13''2H< 
13 36 
13 42 
13 SO 



14 
14 



0 
10 



18 53 

19 5 
19 11 
19 20 

6 53 
16 7 
16 9 
16 12 
16 15 
16 53 

16 59 

17 14 

17 8 

18 19 
18 21 
18 7 
18 13 
18 17 
18 25 
18 30 



14 

20 
24 
30 
36 
42 
48 
54 
0 
5 
11 
4 



7 
7 
7 

7 
7 
7 
7 

8 
8 
8 
8 
>S 11 
8 17 
S 21 

8 2r» 

8 31 



Kepler ü- . 
Alajrer a. 
Gas*endl A. 
Hippalua u. 
Schiller . 
Sharp O. . 



O. 



Theophilus Og. . . 
Fraca&tor iL ... 
Fraca&tor u. . . . 

Plinius O 

Hipparchus A. O. . 
GoUiii O. . . ' . 

Aprippa O 

JVlHiiilius O. . • « 
Julius CaeMr ^. . • 

(^alippiu y 

Calippus 6 

bei Talippus . . . 

Calippu.« 4 

Autulycus O. . . • 
Ari.<itillus O. k • 
Alliategnius y.' ". ' . 
Albatcjeiiius Cbg. 
Arütillu« \V. . . . 
AutuKcu.s W. . . . 
Eratuslhenes O. . . 
Tiicophilu« NWg. . 
Tlu-upliilus Cbg. • • 

Islilor W 

t'ailiariiia AVNWg. . 
■V itruvius u. . . . 
bi*i Arago .... 

Kölner W 

Prociu» W. ... 
Hercules W. . . • 

liür^ O 

Crater bei PosidoiUiU 
Delaiiibre W. . . . 
Abulfeda VV. . . . 
Julius Caesar u. . 
8ill>ersclila|K |). . • 
Aristoteles W. . . 
Metoii u 



4,542 
1,404 
4,142 
1,6.)4 
2,896 
3,214 



3,739 
1,3(>1 
1,259 
4,122 

0. 834 
3,847 
3,595 
3,.s7y 

1, H17 
1,921 
1,9.^.7 
1,2<)0 
2,701 
5,137 
5,137 
1,5H5 

0. 1K)4 
1,195 
1,289 
5,818 
2,547 
1,9()8 
4,471 

1, K69 

2. <M)N 

(t,.isy 

4,251 
6,W7 
4,057 
1,423 
0,602 
3,699 
2,441 
1,9-il 
1,211 
2,(M).; 
1,547 



0,1.11 
0,215 
0,186 
0,265 
0,297 
0,143 

0,.3ü5 
0,367 
0,427 
0,175 
0,201 
0,212 
0,189 
0,147 
0,252 
0,5-2.{ 
0,501 
0,314 
0,1M 
0,136 

0. 159 

1, <t21 
0.579 
(»,392 
0,315 
0,197 
0,444 
0,167 
(»,124 
0,695 
(»,252 
0,224 
0,159 
0,0(>2 
0,1. w 
(1.215 
0,194 
0,310 
(»,.135 
(»,2(10 
0,371 
(l,4.»8 
0,391 



96. Vgl 919. wo der luitüvrc Gipi'el gemewen i<U 

97. Mit 911. nicht wobl Tcrclnbar. ' , 
»9. Vgl. 9SW. 

lOi. Vgl. Ö27. 636. 

1^' I Beide Hninngii vralirtcbcinlich za grafs. Vgl. i>ä7 aoJ 999. 
m. Vgl 986. 

11-2. Unter -|- «1* V B. aad 11* W L. 

117. Vgl. 779. , . , . 

I«. Vpl. 536. 931, 1079. Die Mesnuig 133. ichcint di« ridiügcre. . « . ... 

lÜi. Vgl. 534. 

1^23 bt der Cinrel V 56-, wo «ieb die SIcstung *af den writlickcn FuTi bciog. Vgl. Midi 9*23 Bud 1(181. 
lib. Ein Punkt drr BerRidrr untrr -f- (>' U. uod + 2i* .»D' L. 

13S. Oei selir beträchtlichen Erleuditangnviuktla wegen waltncbeialicb lu gering; «Ut-iii Procliu kana nntcr keinciB geringeo 
Winkel gemeurn wrrdro. 
129. V»l. tü). 

131 ! E«i Crater nnler + 3'I* 5' B. «nd + 33« W L. denen 0*lmd kier enneMrn Ul. 
133. Vgl. öb'2. l>r« ktciaera ErleucblongawiDkcla wcgea «cheiat die enUrt Jlcuiuig rklitigir. 
137. bt I« verwerfen. Vgl. t>"ü. 



Digitizeci by Google 



1 

.V 


1 ^^^^ 1 


f 






s 






Bftke b TaiMI. 




oun >/• 




x/eniocnius w 




II IlLi 


14" 20» 


11*27» 


884 


u. 


iJ^ 


o W 








14 18 


3 41 


711 








Q 97 








13 54 


6 10 


2IBi 




141 




o 




n (Hin 


II Vl9 




8.48 


893 








y J7 


.Tionfltaua vr >•••■«■• 


1- 


1 1 1 s"« 

1 '^.1 




7 40 


1027 




140 


Min zOb 


Cl 1 


A LniclUJtU-9 TV X* •••••• 






1 26 


4 44 


1356 




* t i 

144 


II « 


>V alter W 




0 '22 


7 -IS 


ISTS- 




145 




4 4 JC 

II D 


\^ illlCI^I' Ob^< ••■•■•« 






(1 20 


5 44 


77^{ 




146 




4 4 14 
11 11 


ini tv Miior t**«»«*9 


1^39 




0 Ib 


4 19 


1594 




147 




4 4 4 

11 10 


t lJrU4ll.Il T V o TV 2* • « ■ ■ • 








4 1 


1097 




14S 




11 20 


^Sl-.UI'.l.'vij >Ts • ■ • k « « 


3,268 






8 .36 


17(H» 




149 




4 4 04 
11 £% 


A ry;4f li*»t W 


1 t 




0 11 


4 53 


212,> 




1m> 




II o<> 


n InnAna ■ V . 
AiyilUIlB A« • • • « • « « 


/k *1 1 ~ 
Ov ' 1 • 




0 0 


2 2.5 








Min 


lU i>T 


wlaVJU« vr H| • * * 4 4 V A 

MoreCua \V* 






Iii .U 


U 2 II 


2s6<i- 








'2 774 




12 Ji) 


0 iih 


2SS.I 




Ida 




11 O 


Tvehn W. . ■ ^ 


2i6"2ü 

^,-4\J,> 




12 3b 


6 50 


3(59 








1 1 II 






12 41 


6 18 


13&J 




la& 




11 1<> 


KratAMtluBM Ol . « . ^ 






12 43 


4 16 


944 




lav 




44 4fi 

11 lo 






19 4i> 


2 13 


660 




I&7 




11 w 




1,DU1 


II 9A7 


12 4fi 


4 0 


7^1 








11 Tff 


TlmochuU Og. 


1 1 ,41 
i«141 




12 


3 1 


583 


* 


4 En 

159 




11 Vi 


«•vnuHRiii vv* * • * • ■ * ■ 


l,cVJ9 


i\ IIA 


«Jlf 


4 54) 


Hui 




160 


BUK 9U. 


44 4iC 

II lo 








7 51 

f «II 


IMS: 




161 


ikgaä B> 


16 J4 








13 11 


184(K 


T» • 


16'i 


Ii» Jl» 


JLA?KV»nW V« » • • • • 








8 3i 




■ 


1 1 >.J 




10 ijr» 


1 ^*CFi*lu)Hk O ^ _ 

* MtlAl W * V V • a • • 




II Ol) 1 
11,1^4' i 


69 26 


7 t 


1971 

AS« l 




164 




4 ■* m 


I atiif xtTi o Ii 

-A.4ttM|Cldl W« Vb • • ■ • • ■ 




Ii iiiTk 


i>4| Irt 




1797 




165 




lO 43! 


^.^j'vM/UUK ^^p^ « a « « * • « 




1 t 1 




6 26 


1962 




166 




1*1 44 


0 s"2 






5 53 


1402 




4 

in; 




1 \ AH 


l'r* A jru ri>qn , 


(1 ^17.! 


«#y 1 1 # 


69 23 


6 26 


1453 






1 \ AA 
1(1 4t> 


iVlIlAZfU u. ♦ , , , , , 




ft Ii7 


69 22 


4 31 


4 dAfiM 




4 1 1 1 

II»;' 






l'^iru iMft rt Ol ■ • • • 


1 IM 






9 12 


Will 

IUI 14 




1 iU 


Apru b. 


1^ ii 


1' uriK* n litt o 








4 57 


1»2II2 




4*T 1 
171 


l<i Zif 


E^piAviiiv 4 liir _ _ 




n iii\ 




3 58 


588 




4 TO 
Iii 




1 £ Vy 






0,177 


*/rr AT» 


4 41 

*• »vi 


841 




4 "'l 




it n 

Itf II 




1 1 Ii 








14.» 




174 




13 6 


ApolJnuilU O. . 4 , , . , . 


0,787 


0.227 


58 11 


3 53 


850 




175 




13 10 


liiirklinriit a. , 


i,447 


0,270 


58 9 


6 15 


16.85 




176 




13 14 


Geminua a. 


1,4J>7 


<»,25j 


58 7 


6 5.t 


1779 




177 




13 18 


Eiulymion 7. , 


MH3 


0,268 


58 5 


5 23 


1416 




178 




13 '28 


I^ngren Cbg. ....... 




0.175 


57 59 


2 38 


523 


«4 


179 


Afril 7. 


17 20 


Sanlbecli O. 


2,170 
1^1 


0,187 


45 14 


9 37 


16JIS 




180 


17 S6 


Calonte 0. 


45 11 


6 8 


1S&7 








17 39 


C»tbiiiiM Ol . . ^ . . . . 


1.817 


0^110 


4& 8 


4» 34 


331 





140. Vgl. 1039. 

142. VrI. 567. 

143. Vcl. &80. 

144. VkI. 56» 1 
1461. VtL 570. 

148. yS. m 

1«. UStattl 
151 



Dto 



nd 7s;t. Ein Pik. 

Dtr Punkt liegt «Udit nvr>ilirti b^i >Valt«r b. 



1«hl^Vl 



it 575., die Hch ibcr wtlinrlMiDlicb Mf ciara iwlmi Ptalt im AismM fc«rf»*f. 
Vgl. au, 414, 6M, 871, SKI. — Die ■moagni S19 oad 817. (»bca die MGk* beMdttUeli gwiagcr, 
■ bloTtea AaUidi widerlegt in nndca oder beiirktn licli wf «iam tadem PatiliL 

V^t 6%, 814, 8701 rik ab* M k4a Udlirh» ümt in 4iM mMm»Mt0nk 
i.u. Vd. 21J, vi4fl^ 874. - Dfe Mi—i» Sit. iMLwMinffic' ~ ' " " 

ib^^ den T tm a iü n «o. 

IM^ Vgl. liO. 
ICO. VgL «Ä 

t6t ~- m. Di« BubealMaiiMiMH Amt IMm Umm vr rfi 

173. Vgl. .tBJ. • ■ 

179. jß. 374 «ad 604. -'^ ^ 



.?1 



Digitized by Google 



104 



I 



— 1 




1 
1 


II/. 


n a m e. 


t 1 

A. I 


s. 1 


- 


1 

1 


1 


II~ilir in Tulfni. 












1 ,2S0 


0,147 


4.V' 


6' 


4" 43' 


545 




1M3 




17 40 




1,760 


0,102 


45 


4 


6 22 


601) 














1,001 


0,417 


45 


2 


4 1 


141(> 




1H5 






17 4'J 




l,.li)4 


0,375 


45 


0 


4 44 


1500 










17 'ii 




344 


0,207 


44 


.57 


8 12 


1686 






Anrll 




17 i;i 

X / J V 




477 


0,2(t3 


32 


25 


6 4 


1033 








17 10 


Mulus O 


2,507 


0,326 


32 


21 


7 31 


2023 










17 '■>7 






0,366 


32 


17 


8 0 


2427 










17 3(j 




l.liU 


0,270 


32 


13 


3 48 


821 




101 






17 '^0 




0,92y 


(1,10.5 


32 


11 


2 58 


453 










17 i r» 




0,749 


0.2()3 


32 


8 


2 24 


464 








Ü. 


1.1 M>J 




1 015 


1,015 


21 


11 


2 55 


1161 












1,4(»4 


0,OSH 


20 20 


4 16 


22.55 










17 11 


Kuco 0 


2.4^7 


0,400 


20 


18 


7 7 


2116 










17 10 




4,17S 


0,214 


20 


15 


11 40 


22(>0 






Mai 


6. 


Ii ;«i 




1,071 


0,543 


52 


9 


4 34 


2-220 


_ 


108 






11 4:i 


I*ic3rcl 4. •••••••• 


1.340 


0,470 


52 


6 


5 41 


2655 




100 






Ii 






0,168 


52 


4 


2 45 


478 


_ 


2<KI 






Ii M 




1,3(K) 


0,132 


52 


2 


5 30 


836 










1 tili 




1 474 


0,140 


51 


59 


6 0 


1056 
















0,278 


51 


Tiö 


5 3 s 


l»i95 










t*9 «1 


l'icArd im •••••••• 


0,H>iS 


0,8S8 


51 


54 


3 48 


1050 




Olli 






H 

1 «1 o 






0,202 


51 


53 


4 11 


1250 


- 












2,632 


0,131 


51 


25 


10 40 


1647 


• 


206 






i«> 11 




1,662 


0,158 


51 


2.< 


6 54 


12.10 




207 


aiai 


0. 


lö lU 


Pico A 


l,.^s<> 


0,.{88 


18 


17 


4 57 


1.367 










l'l ifl 




2,705 


0,380 


18 


14 


7 51 


22.55 










l^ "li 




3,461 


0,200 


18 


10 


0 35 


15.50 




Olf) 










1 7s7 


0,570 


18 


7 


5 l.t 


2018 




<>l 1 
XII 


Dec. 


20. 


0 7 


l^iubcrt 1\ 


0,04,s 


0.3 15 


17 


45 


2 46 


024 


o. 


OIO 






0 17 




1,540 


0.516 


17 


.50 


4 20 


15.5tt 




ort 






t) .1,-, 






0,3S8 


17 


53 


0 13 


2700 




ml.'* 




0 M) 


Clcivius W* ••>*••• 


2,702 


0,406 


17 56 


7 42 


2784 




21 f. 


mxri 12. 


6 7 






0,1.56 


65 


3 


5 23 


1387 




2l(> 






() 12 




1,!4,'» 


0,OH5 


65 


0 


10 1 


1516 




217 






(. 17 






0,181 


64 


5H 


6 1 


17S7 




21S 


i\Iiirt 


13. 


(> IS 


KnrfMiiion Wfi 


0,820 


0,741 


54 


15 


4 15 


2.504 




210 






0 2s 




0,5».t 


0,467 


54 


11 


3 .{ 


1182 




220 






(1 44 




1,175 


0,35.J 


54 


4 


6 35 


2615 




221 






(» 41» 


(^eouH'rfi's W 


0.027 


0,240 


54 


2 


4 48 


1366 




22-2 






r. 54 




1,.H)4 


0.000 


53 50 


7 15 


914 




223 


Märe 14. 


0 32 




1^70 


0,303 


43 


17 


7 43 


2276 





224 



18». Um« + 27* 35' and + -IS" 50'. 
IST. VrI. -2x4. 

IK^. V;;!. '2S1. 390 niors rnlKliIrdm Tcrvrorfrn n-rrtlrn unil dir Hrtrangcn .'>0T nnd 51t. bririclinnt die DiRrrem der liöbe 
dro Ilutiptmllr» üImt drni \V.illr des CtaUn IUI loDcriL 
ISO. Vpl. 

iw. Vii. 'jf»,. 

ti)l. Em fljicLf*, bcalrDlSnoig erbabcDM Qocldaad, vrlt fcbon der Aoblicii vutoutbcD \ä!»l anil dir VrrglridiBu;; nil 389. dal- 
lieber xä'it. 

ÜIO. Unter + 35' B. ttad + 35» 12' L. 

1!<5. Vpl. til i. I » 

ins. Vpl. I . . 

äUO. Vpl. 379 pnd 97». 

901. Uoler 4- IS« -25' B. und + 49« 15' L . -l 

• 202. l nlrr -- 1»* OO* l.. und -f- SO« 15' L. Vcl Mrli 978. 
203. l'ntrr il' UV B. und -f .W 0' L, Vul. 3S0. 
20». Unler 4- 2tJ' 50' 1». und -J- 52* Ü' L. Vgl. 977. 

207. Vgl. SIU, 7PJ. lUiü. lu 1 .1. • •'• 

90!>. ViL 993. 101 U. I 

2|]. \Vabriclirinlicli Plato D. 

■21S and 219. Du llind de« Endjraion leigt ftbr {nobe Uafl«!cLliei(ra. Vi:l. 237 md 500. 1 1 ^ • .it«iu J u«j 



I 



Digitized by Google 



105 





1834. 


HZ. 




1 


1 s. 1 >. 


1 

I ... 


Hftke In T«li^ 




Marc 11 




nei « n-rumiiiv «•«*«••• 




II <lill 


H*> lO' 


X 


7I<I 
'II 


€>. ■ 








Prrkiilrl in VIT 


1 7J\ 






7 1« 


IIAQ 


• 






U 4 f 


TT. • , » ^ B 


Af MPtf 


0,322 


All i*k 


* <o 










7 9 

/ 2 


1 . !l < 1 \ III lOli VTe* t 






iÜ 7 

•üt» f 


7 iR 


tl>41 


> 






7 19 

/ 12 


f >* JX 


1,595 


0 464 












MÜfK l;i 




JUVAIfUm «r« • • » • a • • 


2.561 


J«J 






1 fi7li 


• 


930 




(,10 


HrtnL il W 


770 


M 11 7 

•',11/ 




1 fl 9 


l*rZ2 








Ii 










i tl 
o y 












KafiK- A n 


U,tM>2 


fl 171) 


11t 


9 7 


977 
2/ / 








II «»II 






0.377 


ttJt MO 


9 1 


404 


• 






Ii t'i 


Dpi IXI jmiUUlBl' 




().07() 


1^ 1 1 


9 A 


Iii 










JUIluvW 






l-> U 


.1 fi9 
u 02 


1 1 UM 








Ii 1l> 




**M*I 


0 6i1 

0,167 


O 11 
«T *>o 


4 O / 










l> 9i 




11 Ott 




l»7M 






t 








Ollis 




n IQ 


11171 










bei ArUtiUua 


1,510 


0,727 




4 14 


1 / 40 




240 




fi 48 


TkMnf JlfUK O 

A UCHVh'vMS ■ ■ • • • •- 






O 17 


9 37 

2 O 4 


»So 


. • 

i • 








TT •••••••• 




0 ti97 




III (1 
III 1 1 










7 1 

# 4 


V/<l 1 1 Ppi» S * •»••«'« 




(t t Iii 




'S 9 1 


'{ 1 IUI 






Anrü 17. 


7 91» 


Ot«|lllU9 . . * « *- 


1 ;U7 


II '^<K 




t> .> w 




1 • 




7 19 

/ 192 


J^ralOvUidlP:» Vr* • • 




0.4(17 




«1 •) L 
















O..J'2it 




^ *><> 




1 - 


946 




7 43 


Ji^lBMMUlOnW T« * * * • *• * 


2,^00 


0^360 


m Im 


7 11 




i * . ■ 


947 . 




7 .10 


Parrv . ^ . 
TvAa liUr 

i/Cwv vr«* « ■ *•• m • * 


n <i9Q 


0 4411 




1 94 

L 24 


(Mit 


f 










ü 91 
O 21 


2(Df> 








S 1 1 


V'HlTllUP TT » •«••«•« 




II 7k9 




l> 1<l 




- 






8 lü 


r' rn f <~td Ht^nAS vi 


0 782 


in 


9 A 

m 4 


ö7t) 


• 






o 






0,.'J39 


10 


1^ R 

o t> 


1 1 1 \ 














0 ä*)! 

VF. 




III 

O 1 V 






2r>3 




8 26 


l'ico < • • * 


1 906 


II 

V,20/ 


10 9^1 


4 f»7 




i " ,. 


9r>4. 


Anril 18. 


8 38 


JVIM4lvWNV9 VT* • • B * 


9 ;if»t 


0 477 


9^ 911 


Ii 1 s 


2U4i> 






8 A9 


Wlanratli W 








lü 1 A 

O i4 


lool 








8 4ß 


l^UII^UIHWIUBH. TT B WT • 




0,303 
0,198 


23 30 


M t\ 


175S 




20« 




K r>i 


V/lClllUI TT • • « * 




23 33 


<1 19 

V 02 


1384 


■ ^ 


258 




8 &6 


BulUaldus W. ...... 


3^147 


0,325 


23 36 


8 33 


1403 




S59 




9 3 


fllwntoc W. 


1,952 


0,172 


23 40 


5 21 


667 


S60 




9 9 


ReiHhoU W. 


2,631 


0,2f»7 


23 43 


7 11 


1378 




261 




9 13 


LancUberg (>. 


n,>(ii 


()..}:•) 7 


'21 45 


2 13 


167 




263 




9 19 


Copemiciis W. ...... 






^.i 4S 


9 ÖS 


it)04 




20.3 


AprU i;). 


8 5 


Ca.satua SV. . . , . ,. , , 


2,b.U 


OMiS 


.<(. -27 


7 19 


35<)9 






8 11 


Nowloii W. . . ... . ., , 


3,7 -JO 


0,4h9 


M) 30 


9 44 


3727 




2f.5 




8 IS 


Blancaiius W. . . . >. *. • 


4,a62 


(),2-2-2 


3b 3i 


n 40 


2143 




266 




8 24 


Uaincel W. 


2,445 


0,452 


36 38 1 


7 18 


2»7 





934. U«Ur 4- 7* SO* B. 

3-25. V|L 68&. 
9i8. lingbifUfll 
331. Die Bugii»; 
lier anil Litlrow. 

339. Unter 4 31* W ani + 6- W. Vf^ <m. 773 mti 1021. Ein B«» mit 

iM. Drr nüriilirlie rtwa ,'. nnd der Sulli I iwUrliru liiidfu Cipfrla Jm lUir i 
34>. Vjl. 

353. D« Rtiul ; l iiUi el«va 1 der llübe di«««« (iiafcU, «J*« itOtf. 
%3. Vri. m . 

354. \eL 365 (..SS. 
336. V^l. 6W, bis. UM OW 

2j7. Vgl. t>%, 
359. VgL «i. 700. 

3(>1. VrL 711. wo ii< r N' luHi-n tar dip drn Tafs «injfl 
V;l. 633. Ii>aii lonrn iclinal acht aacli«« m tciai. 

2'.''. ]>'.fae Metsang 
^ Blndrirrr |ccck&UL 




Fnh li«Cl »rfKfaa dcB PtfiBdca im 



«.«•IM 



U 



Digitized by 



106 



je 



1834. 



NZ. 



Nime. 



r • 




Hkkc Iii 1 




M' 40' 


3''36' 


739 


Ü. 


36 42 


1 34 


310 




36 44 


4 35 


283 




36 47 


10 56 


»63 


_ 


36 50 


3 18 


593 




36 52 


8 57 


1426 




4!) 31 


10 58 


3318 




49 43 


3 59 


1001 




49 46 


6 5 


1283 


_ 


49 50 


6 33 


1518 




49 52 


5 21 


1245 




49 53 


3 51 


473 




4!» 59 


2 31 


583 




50 3 


6 21 


1970 




2S 28 


5 48 


1819 


w. 


2S -21 


7 15 


1732 




2S 22 


7 31 


1608 




28 20 


6 28 


1008 


_ 


2S 17 


6 36 


2431 


_ 


28 14 


5 5 


974 


_ 


28 10 


7 25 


699 




28 7 


6 12 


686 




28 5 


2 21 


585 




43 54 


5 49 


2062 


o. 


43 51 


6 13 


1841 




43 48 


4 56 


1744 




43 43 


6 27 


1530 




16 22 


5 34 


1260 




16 20 


10 36 


845 




16 17 


12 52 


13S.J 




16 14 


5 7 


1780 




5 39 


5 22 


2037 




5 34 


5 7 


1365 




5 30 


3 28 


1462 




5 28 


6 11 


1133 




5 26 


8 40 


1362 




5 23 


6 44 


1705 




5 20 


5 10 


1217 




5 18 


12 43 


2030 




5 16 


8 35 


1302 




6«) 18 


3 11 


958 




W) 21 


3 27 


1375 




60 24 


6 40 


9S5 





2o7 

26S 

2(»9 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

2M) 

281 

282 

283 

284 

285 

386 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

301 

302 

303 

304 

303 

306 

307 

308 

301» 



AprU 19. 



AprU 20. 



AprU 2: 



IVIai 12. 



mi 14. 



ftlal 15. 



Mai 20. 



8''28' 
8 32 
8 36 
8 41 
8 45 
S 49 
7 3 
7 27 
7 32 



36 
40 
44 



7 51 



7 
15 



58 
9 



15 16 
15 21 
15 25 
15 31 
15 37 
15 45 
15 50 
15 .'>5 
8 13 
8 19 
8 26 

8 35 

9 48 
9 53 

9 58 
10 5 
10 1 
10 11 
10 19 
10 23 
10 28 
10 33 

10 38 
10 42 
10 if, 

8 14 
8 18 
8 21 



Vilello t). . . . 
FUiinsteed ^. . . 
Eneko W. . . , 
Euler W. . . . 
Delisle a. und ß. 
Laplace . . . 
Casaius W. . 
Segner O. . . . 
Segner W. . . 
Mcrsenius h. W. 
niersenius W. 
Billy W. . . 
hei ArUtarrli . 
Bettinu« W. . 
Mutiu O. . . 
Manzinus O. . 
Stiupeliut O. . . 
I'itkcu* O. . . ■ 
Picroluininl O. 
Itlaskelyiifl u. . , 
niaskelyue O. . . 
VitruTius O. • 
bei Vilruviua . 
melius W. . . 
Steinheil b. W. 
Fabricius ii. 



SaiUbecli W. . . 

Baco \Vg. . . . 

Lindenau W. . • 
Lindenau A. W. 

Saorobosco W. . 
Aliacensis W. 

bei Ariätillus . . 

Curtius W. . . 

Liliu« \V. . . . 

Cuvitsr W. . . . 

Licetus >V. . . 

Noiiiiis W. . . . 

Gcninia Frisius W. 

riajfair W. . . 

PilocyÜdes y. . . 

Pliocylidcs o. . . 

Schickard y. . . 



l,l"2 
0,502 
1.493 
3,712 
0,793 
3,080 
3,637 
1,145 
1,718 
1,794 
1,623 
1,022 
0,661 
1,810 
2,020 
2,607 
2,779 
2,221 
2,242 
1,747 
2,521 
2,094 

0. 784 
1,461 
1,.>10 
1,245 
1,611 
1,980 
3,718 
4,471 

1, H19 
2.003 
1,913 
1,296 
2,286 
3,228 
2,511 
1,930 
4,716 
3,IS2 
0,6/>4 
0,719 
1,400 



0,272 
0,304 
0,074 
Jl),094 
0,369 
(»,193 
0,307 
0,275 
0,213 
0,236 
0,241 
0,124 
0,280 
0,325 
0,426 
0,309 
0,218 
0,198 
0,500 
0,245 
0,117 
0,139 
0,409 
0,400 
0,312 
0,414 
0,252 
0,330 
0,l(t9 

0,l4S 

0,548 
0,607 
0,404 
0,S42 
0,263 
0,221 
(».371 
0,351 
0,22.J 
0,212 
0,2.S0 
(»,415 
0,121 



I 



f Ii ( . ; 



i 



367. Vgl 733. 
268. Vgl. 449. 
970. Vgl. 456. 

V, 170. VgL 6ia. 846, tOS3. Die iweile Nruwip nntrr riBcm EfUiuJitaagmiokd TM 19* ü'. Dtt Birg icbttot «Im donlarais 
leia, oder in öttlirii Tarliegenilc Terrain sich ilJiuibJig la Koltrn. 

•275. VrI. "45. '•. I ■ 

•179. Vgl. 759. Der f;<^iiieMcne Puakl auf dem Platcto übe bei -.i -. ' 

•JKt. Vgl. 7U. 

2fiJ. VgL ZSf*. 510, 610. ■! -» ^N „, 

3S5. Der nordüvlUclie Theil des Wallet hit nor { dieser ll.'ib«. 
2S7. Vgl. WO. 
•2K8. V-l. 531. 

^94. Orr iniulere Gipfel iit gemeoen; der ibrige Tbeil de« Willef { niedriger. 
3DÖ. l'nTrrtrlglirh uit 554., wrna maa nicbl taaclunea «vUl, dal« bicr eiiie TcrrM«« Torliecr. 

297. Vgl. 666. 

299. Iii drr unter 239. angefulirte. 
303. Vgl. lOii. 

305. VgL &6&, 1037. 

306. Vcl. 1U4'2. >T0 aber nicbt drr allfcenriae Baad aoBdeni der anrdljel«! Gipfrl {;eine««rii itt. 
307—318. Die UnwUndc wenig gOMtig; aljeia Crgcodca von lo ekccDlriKbcr L»f,K aiad ioMkcf aar < 



. . I 



e».- 
i.': 

.n»:. 

.H .r .11 

•.»■t.*4' 



Digitized by Google 



AM 



L»^ Ii 



ltai>e. 



i *. 


■ 

1 


1 ► 


1 


|B«kei«T«lM. 


1,1 !I3 


0,236 


60*28' 


j 6" 5 1' 


Ü(M.l 


OL 


0,831 


0,241 


60 36 


4 1 


1148 




1,638 


0,168 


60 


55 


7 () 


1579 


• 


1,083 


0,261 


60 58 


5 13 


1674 


- 


1,044 


0,404 


61 


0 


5 3 




-' 


0,909 


0,135 


61 


3 


4 52 


i(m 


» 


0,4H9 


0,1 Ifi 


~ i 


20 


4 6 


1051 






0,190 


74 


21 


4 49 


1910 






0,111 


74 23 


3 30 


1498" 


• 


1,034 


0,"J41 


45 


18 


3 40 


776 


- 




0,2-J4 


45 


23 


2 45 


324; 


• 


1,5^1 


0,218 
0,248 


45 28 


5 iS 


1104 


• 


0,433 


57 




469 


• 


0,777 


0,136 


57 


41 


2 33 


587 


- 


0,614 
2,49'i 


0,166 


57 


43 


2 50 


538 




0,071 


;')" 


4(1 


10 M 


VHO 




0,976 


0.14h 


ü" 


:.() 


3 41 


649 




S,026 


11,114.') 


:)7 


5.« 


!S 4H 


523 


• 


1,715 


0,1 ist 


,")S 


0 


7 3-2 


1142 




0,443 


0,0-1 * 




1 


2 6 


147 . 




0,'»74 


0,2 Ib 


71 


0 


t 9 


1768 






0,191 


71 


i 


3 10 


1062 


-. 


0,397 


0,171 

0,036 


71 


6 


2 59 


ai? 


- 


0,410 


71 


27 


3 3 


232 


- 




(),4(>S 


15 


12 


5 54 


1735 


W. 
• 


2,346 


0,49i) 


15 


9 


6 30 


2387 


2,808 


(1.4. iSI 


15 


7 


8 12 


2600 


m 


3,090 


(1,1 o> 


15 


5 


9 1 


1067. 




6,107 


0,085 


15 


3 


18 3 


1177 


• 


1,412 


0,'»i6 


15 


1 


4 6 


1663 








43 15 


7 41 


1544 




1<5S0 


©,193 


43 


17 


5 27 


1010 




5^606 


0,078 


43 20 


9 7 


718 




0,894 


0,264 


4i 22 


3 17 


751 


- 


03*3 


^ jIA'J 


43 23 


.i 10 


1(I.j4 




1,777 


0,090 


43 26 


6 24 


576 








43 28 


£ 'Ii) 


703 




04121 


0,250 


43 


31 


3 25 


761 




3,'>i2l 


o.osa 


l.i 




11 10 


972 




3 347 


0,128 




4ü 


11 42 


1511 






0,106 


43 43 


5 8 


615 




2,39S 


0,132 


55 


46 


9 9 


1934 




1,.17.-. 


(MTi 


5.-^ 


48 


r> 46 


l:i4^i 




0,986 


0,168 


0& ÖO 


4 29 1 


920 





Mai 21. 
17. 
1& 



Juni 19. 



Aog. 36. 



Sqrt. 13. 



Stj^u 14. 



8 40 

9 18 
9 23 
9 27 
9 32 
8 43 

8 4() 
$ 52 

11 S3 
11 33 
11 41 

9 80 
9 43 
9 47 
9 69 

10 <» 
II) 6 
10 IH 
Kl -21 
10 0 
10 6 
10 10 

10 49 
16 23 
16 29 
16 33 
16 38 
16 43 
16 48 

639 
844 
84S 
8 53 

8 55 

9 0 
9 4 
9 10 
! t 25 
9 30 
9 36 

11 8 
11 12 
11 16 



1 .C'lllll.DlII U. • 

1- uurier y. , m 
Fourier W» < 
Viel« »• . . . 
VmU A. . . .' 
Cm-endbh B. f 
EitAsadl n, . 
Ing^hirami W. 
Cat'Ckleriua W. 
CMWdi W. . 
LatVMUNi Wg. 
K«|ikrW. . . 
>ainta«n O. , 
Hanxtv«! W. . 
Flamste«d £. . 

Flaiintcc'l W. 
.■»laiim W. . 
^\.ni»* A. W. 
ArUlarth W. . 
1)0 i Ari.«tarch . 

Kielistartt m, . 
S isalis L. O. . 
i$ir$aiu 0. Oi * 
Wargenlln OL 
Ston«r Og. . . 
Aliaeenais O. . 
yVtntet O. . . 
Blantdibitts O. . 
MüsUnx O. . •' 
Bancnr o. ." .t 
bei ^ 

Hippala« u. . . 
A^iharchidM SW. 
A;;alharcbid«a u. 

AKatl'*''cl>i<lc* • 
BulliaMiis C. W. 
Landsberg W. 
>Iii>«r a, . . , 
IMiilolaua W. . . 
Anaximsnes W. . 
bei PythagotM . 



Zn, VA dM. «eklw Irtiirr« MciMag «ntoahWhB t ii w i ft b u i IM. 



ttktimm. Vf\ 448. 7». 
340. Vs;l. l'i-*. 7J1. 
Ml. Vgl. <.17. läb, 9W. 

» ■ • ■ «M. Vt». M^i 75«. 

m.\rii.m,^m. m ca«. iw LcA Rkht Km guuiix. 

337. V|^. 470, 757,< — Mi kl aalcr wKSiMtiiM CrmUmImi kmmmmb. 

MS- Dl» TO« Afi(t«rr!i iDm ?I»r!ii» liflimJc lVri;»t!'r >h iLr. r Iini fiatiit Strllt ehvj yolcr -j- 20 Br. 
338w D«* tUHl^n Erl*ll<"lilul,ES>'»iltk:rU wigi-r ^v.kl.rNrli.-iitlii:I) xu 'J*nn- 

HC Vd. 7U9, 713. bcr Kviueufur Puslil Jiret tat «irni bitbtfi brcitta SO. Wtiit. ClcieliinUg lulM der c«CFalUi«rlwE<*da 
nW. Wdi l«aa A 4iMM SekiUm«; ilt *Im hadtMriM Id0> liadi. " • v • 

343. D(«*«r n*t% in - 37* iy ü. »»i — 3i* 35' L. 

. ...... ^. . ... — lÄpb*.' 



347. Vgl, 4M>. WS der aMtkb anttoHigiali ymmm Jm, 

348. Mit difKa vMi^kiMM, bal 5^ «rf * f dtrTMb'wG. ' 



3W. Vcl. H.'i 

ii.ii Ml I.Ii dl lifuT r_vti 



Digitized by Google 



r 


183i. 


nz. [ 




1 


S. 1 
1 


>. 1 

' 1 








Se^t. 14. 
t 


11'' -21' 


Alirii<B* WV V.' ♦ . ... . 


1,7S3 


0,241 


55« 52' 


7" 54' 


2371 






11 27 


HiAuchiiii \V 


3,241 


0,076 


55 .*>5 


13 11 


1323 


*• 
" ■# 




; .1 


11 32 


ArisUirr.h 


2,147 


0,Ü73 


55 57 


9 43 


9«l 




357 


, Sqpt 16. 


U 1.1 


,S ii.i\iii!:indor A SSW. . . . 


0,373 


0.13H 


77 44 


3 5S 


1519 


ONO. 




II ."1 


Auaxiuicue« C , Si§^ . . • • ■ 


0,27y 


0,1 SO 


77 47 


3 11 


12% 








II .'o 


Pytii»gBM»'S* .* . * . 

, 


0.;t32 


0.0>>8 


77 50 


?s 40 


2649 




:u>o 


Sep«- 17- 


n i'iü 


0,242 


0,040 


!S5 1 


4 54 


1515 


N. 




12 2 


] l 


0,1S4 


0,041 


S5 1 


4 14 


1292 






6<¥t. 19. 


12 17 


V AMI TUhImJmI UBA J 


1,10U 


0,132 


67 41 


4 33 


10H5^ir, 


363 


19 21 


0,908 


0,l«3 


67 39 


4 33 


14344 




364 




1> -iö 




l/.H'S 


0,(W4 


67 3S 


H 8 


132il 




365 


■■ i 


1-2 2!) 


1 \ 


i,(>:).'i 


0,112 




K 10 


1760 1 




;u.(> 




12 33 


Strnl»o i'J 


1,101 


0,134 


67 35 


6 42 


16S0 


^. 


.%7 




12 37 


BrriiouilJi O 


1,230 


0,135 


67 33 


7 44 


197.S 




;;r>s 




12 41 


Iiei Eiuiiunrt , ■ i . « • . • . 


0,SS6 


0,199 


67 32 


5 51 


2100 






r ' I 


12 4r> 


Fimicrius v> • • • > .• 


1.032 


0,133 


67 30 


6 22 


lüSl 




;{7o 




1 3 U 


Rlieiu SO. i . > ,. . 


1,4 l.T 


o,is:) 


5() 41 


6 32 


1.569: 


m 


Ml 


13 17 


Rhcita NO. . . . . 
Ri-iciimbiMib.Qs. , . ..... . 


1,407 


0,277 


.'»() 39 


6 30 


2244 




372 




13 1!) 


1,371 


0,234 


5(» 3S 


6 9 


1833 




373 




13 'Hi 


B<icd)l,tt. ;•. i>:> . .• . • 


1,246 


0,214 


56 35 


5 54 


1723 




374 




13 29 


SanÜiMli OL ' .< • . • . . 


2,300 


0.f44 


56 34 


10 IH 


2207 




37-, 




13 33 


Ht.-t -'^ . .'. 


( 1,7(10 


(),2.J«, 


56 32 


3 42 


loü: 




37<i 




13 36 




rt,.i04 


0,3Oi 


.5») 31 


1 31 


3lSl 




377 




13 39 


b«-i l'icard 


0,210 


«1, !().■) 


.-»6 29 


1 20 


210 




37,^ 




13 43 


l'icorJ A. W.. . ..... . 


0,402 


<i,iHy 


.56 2S 


2 1 


512 




37» 




13 47 


Picard v. • *..,.,..«.•.. 


0,M7 


0,217 


56 26 


3 59 


10.35 


. 


3S0 




13 ■>!) 


bei l'icard . -.' . ,. • .. . 


0,y74 


0,539 


56 25 


4 20 


221 S 




3Sl 




13 Ö3 


bei Hiiiiii>r , ..... • ... 


2,(»2S 


0,111 


56 23 


11 37 


1742 




3S2 


; 1 ■ 


13 57 


Frnnkliu <>. . . . .. ,* • 


l,äH4 


0,123 


56 21 


7 18 


iiyj 


'<<r. 


383 




14 1 


C^phcus C). . 1 . . , . ..... 


1,901 


0,125 


56 20 


H 35 


1431 




384 


14 r, 


Book bi SO. :. ... ... * . 


0,630 


0,14» 


ä<j 18 


2 5« 


;j6*3 
1015 




385 




14 y 


MbI Thate« >. : . . . . 


1,014 


0,173 


66 16 


4 41 




386 




14 13 


an Nradpol 

Cook SW 


1,723 


tM90 


56 14 


6 .33 


1590 


fr* 


3S7 


i 


14 17 


(»,N6S 


0,090 


.56 13 


4 11 


492 


MV. 


3S8 




13 1 


>T .iiKinus 0 


2,074 


0,260 


46 1 


7 2 


lh6H 


>G 


3sf» 


13 5 


.VluUlü 


i,yyö 


0,425 


46 2 


6 54 


2856 


, ^'^^ 


3yo 




13 y 


Neiiiidor ......... 


2.3.-)H 


0,134 


46 0 


S 44 


1246 




391 




13 13 


Piccolomini SO. ....<• 


2.()24 


0,214 


45 öS 


9 41 


2170 




3f)2 


1 


13 18 


Nt-aiidcr ö. . 


i,7Ny 


0,1 !>5 


45 56 


6 4S 


1375 




3y3 




13 23 


Viti}lau$ p.. ....... 


4,403 




4.» O.J 


1%} 


1617 




394 




13 37 


Thea^tülut A. O. 


3,344 


0,0S2 


45 51 


11 15 


954 




395 




!3 30 


Jüidor O. ........ 


2,569 


(t,OSh 


45 M 


9 37 


bso 


KV. 


396 




13 33 


Capeila :0. . 


2,2"fi 


O.ls-, 


45 19 


S 24 


1S84 




3;i7 




13 3!» 


HiDucr n. () 


7 


0,(1! '» 


15 «() 


5 42 


5H2 




3!tH 




13 iU 


i'(>>i<]oiiius DO. ..... 




(1.1 ; ; 


i5 42 


S 19 


116S 




3!t;i 




13 öl 






(1,; . 


;,> M> 


10 41 


1730 




400 

• 1 1 


Sept. 23,. 


1j 4.') 


.Alorotus U. . . . '. , . . m . 






:3 il 


b aa 




m 



3S4. Vmwiiil)» nU iM «rakteliriBKeb rieiil%(*f»« MMMOf 761. Miim 8lurf|> VOmmii «n Trtlit aar 

360 — -36,*). Di^Är [ulir am A'<irihnj| Ijr;;. ikIi'i» PutiLtif Larifi un.srf KarN' iiirlit liicirrirlfiul unl4'rsrlii'(<fc]|;'4ll 
i»( wülir,-!)!! t*>n< 5 ^^1!l^^.iAl^<'^;. tli.r Sohilt^n lu^'K !S. (i'(, g?i,u<lit. \>t>i'ilrii. untl iivr» T.n;<? darauf ^^ i^'der^flll. 
•Ml ftui Ara**\\>rn fiiptcl. ^Vi^ hvilKn in il^r l'o1c<: A\k l'olar^t-gMulNl ttCMmlElv gfMi6iHMti(*iMQ M Hf*"""t' ' 
Vpl, ,tMj , .' 1 

abS. Kill GM>r<I nnlfr -f 2,"f 0' B. und + 63' 30' L. 

36y. Vgl. 177. .... 

377. I>ir lircitp Bergadu lUdlklt über PifarJ. i , ; , ^ 

:iSo. 7ivH Piks iulM M «iuMdir ta -f IM» Br. + U* L. * ^ 

a^l. Ein grofber Cnicr wilw -f 9?" B. oihI + 44* Ik diMa O; Jtnl jiMiMm kL 

tni.T.f oo> ß und 4- Vi" L. Dicl.t i^iJli.r. iUTlb«r «tB<GI|^d TO* di.tT nsfac. 

3^9 nmfa v,rf<lilt siin, 

IM' na 646. ti^tHcKra, lot Mign^lSler B«!« kfiB Pik Mi. 



1./ Ti-r. 

• 0 

■* "ly 

...-.J KuYf .Vif 

• «! .rff. 



kuui 4ifl mW« JiU>^ aM*»:«^^^«, aw»i(ri wät 



Digitized by Google 



MM. 



KZ. 



Nil 



S0fu aa. 



♦ ■ »- 

1 



t 



S«p(. 28. 



Oet. 13. 



4«' 49' 
4 &i 

4 r.9 



10 
t5 

SO 
9S 

33 
3ä 
5 43 
5 47 
5 13 
5 17 
ä 22 
15 96 

15 Sl 
5 36 
5 43 

46 
ii 5 -2 

5 57 

16 1 

6 4 
16 7 
16 13 
16 16 
16 n 

6 25 

16 31 
6 36 
6 41 
6 46 
6 51 

6 56 

17 1 
17 5 
17 18 
17 91 

7 26 
7 

43 
6 30 
6» 



Cuniu • 

Zach O. . • 

LiUua O. . . 
rj>vi»r O, . 

Licet«! O. . .' 

NmiteddJa «. O» 

Werner O. . 
Apianut O. 

Al.ulfeda O. . 

i>uUoiul a. . . 
Hipparoh b. O. 

iVJenelaus «. . 

Blaneanus Ok • 

Clavius O. » • 
Gauricus O. 



Q. . . . 
bat PfIMu . . . 
Alpetrtigtiu C W. 

Sömmeting S. , . 

S" Uli 11 •■ring C , . 

ijladius ö. , , , 
EratoBtJienaB W. . 
EratootbMW* k. . 
Kinh 1^ • • • 
PUto (.....' 
PUto i. . . . : 
Pia» 4b W. . . 
FaUBMlIa Q. . 
AoaxagWM . 
WoUi»tnii II. . . 
Phocjlides W. . 
Schidurtl o. . . 
Fourier O. . . . 
SirsalU O. . . ' . 
Marius A. W.. 
bei Flamtteed . . 
Mariua O. . . . 
AriMMsii f. W. . 



BaiUy O. . 
Uyrgius O. . 
Cävalertua O. 
Haini«! N>V. 



2,24« 
2,250 
2,502 

2,776 
4,810 
4,f«8U 
3,575 
I,74ü 
1,121 
3^'»36 
1,256 
3,031 
2,764 
2,247 
3^ 
1,019 
0,565 
0,727 

1,229 
0,771 
0,386 
1,387 
M40 
0,309 
2,6 i2 
l/»57 
0,528 
1,415 

0. 952 

1, !»): 

4,4.15 
0,534 
0^6» 
2,066 
0,651 

0. 717 

1. uil 
i,:(»o 
2,1S7 
1,613 
1,303 



0,566 
0,422 

0,343 

0,295 
0,149 
0,179 
0,160 
0,421 
0,860 
0,171 
ü,4<»3 
0,,S<»3 
0,02.1 
0,350 

u,2i; 

0.483 

0,202 
0^17 
0,292 
0,123 
0,229 
0,213 
0,188 
0,290 
0,565 
0,209 
0,166 
0,481 
0,265 
i\.oM\ 
ihilS 
(KlTf) 
i^Ul 
0,272 
0,107 
0,106 
0,099 
0,2.« 
0,2>SS 
0,135 
0,147 
0,344 



23» 25' 
23 23 
23 31 

23 16 
23 13 
23 11 
23 7 



i>3 
23 
23 



22 .'iS 
U ^! 
0 30 
0 28 



0 
0 



36 
S4 

0 21 
0 18 
0 16 
0 14 
0 11 
0 9 



0 
0 
0 
0 
0 
0 
37 
37 
37 
37 
37 
37 
37 



8 
6 
3 
2 
0 
3 
2 
5 
7 
10 
13 
15 
18 



37 20 
37 27 
37 30 
50 44 
50 49 
:.0 54 
46 38 
46 4S 



o"2:j« 
6 30 

6 0 

8 4 
13 44 
13 31 

10 26 

5 10 
3 21 

11 3(1 
3 45 

8 17 

7 ;« 

6 ' 7 

9 31 
2 45 
1 3i 
1 &8 
2 



37 
41 
20 
6 
3 
46 
55 



0 34 



12 

30 



1 45 



52 
12 
26 



16 32 
1 46 



1 
7 
2 
2 
7 
7 
10 
6 
5 



13 
10 
10 
23 
55 
34 
1 
6 
18 



14572 
1997 
1548 

aioo 

1846 
1037 
1978 
1434 

I5r>8 

1449 

I. Mii» 
103S 
2S1(» 
2()3-2 

II. -^r, 
1469 

745 
187 
433 
475 
498 
510 
2.S3 
110 
720 

1308 
44 

106t 

1365 
307 

1267 
674 
943 

1588 
319 
IIS 
674 
175 
414 

23 IS 

l.»71 
2029 
497 



W. 



intim 



401. Dir Lar ««W 
■■Im Wallt* lu trcnVn, cr&L'hweft 

*m. Vel. 9n. 
401. V(;i. ;>^<o. ?fl8. 
405. Vttl. lüia. 

407. Nicl.1 Trrcidbtf iü iil^ 330^ MML 

408. Vgl. 1017. 

410. Der («aeMca» B«B l* iwbaifairi 

41X V5I. 985. 

415. Kr gftatMtem ScbattM gehSrt cweiai ia der KU» it» 
Itt allM i niadfiger. 

417. Ib — 2<>* ■20' B. md — lO« 3<V L ein ISn^lirKrr R<-rTt 

436. DI« »ailicl.* Sp.lir flrr^.ä [>l.lu . M.t ' 

4^6. VgL 673. Dock ut die ente Mnuua^ larul 

4kiv UftW. 

4W. VflI. 678. M Madtama Edmdttmmmaktl. 
431. fi^ Bapte ia 4* JO« &iär~ L. 
4«4.liaB(fsia*3l*4«'E«B4 — «PM*!, 



i«aTa 



K«la aad ia «& DoUamI • gcoH«! iit 
WJha mk» M dtmim l iipii« «yMfc 9m 



rMTj t^llh 

a ateüw l*ik, mm) dar bUifc TlivU de« WaUa* kat 



Digitized by Google 



T 



HO 





1 tSli. 


1 

WZ. 

1 


1 N a m r. 


1 

A. 


1 ^' 


1 

1 


1 

1 


1 llr>ii« in TaiMn. 


iL" 


Ocu 


13. 




l>up|»clnia} er 0 




i i j 1 > J 

0,0Jo 






112 


U. 


L 1/ 

44h 






6 47 


Agatliarcliidcs p 


1,H<6 


0,090 


4n 40 


7 12 


7(M) 




447 






6 53 


b«i Uasseiidi .:*...«.... . 


1,051 


0,127 


4o 4U 


4 lU 


554 




44!) 


•■ 1 1 


1 


7 2 


Co««<.'>'1i W- ^ i , • .» . 

FlalIUt(^ca i?. . 


0, . .j2 
0,wjji 


0..i2l 
(>,158 


W £.1 

1(1 l\ 


i 


794 

379 




450 


'i| 1 


Ii 


7 6 


Flanisleed A 


0,715 
0,3^7 


0,066 


46 55 


2 5.1 


203 




451 






7 13 


K.('jtltir i^. .•' '«1 « • • • 


0,114 


46 58 


1 35 


172 




452 






7 16 


bi'i Kepler ••7«" «1 l .. . ... 


0,479 


0,168 


46 59 


3 4 


514 




453 






7 20 


£i>cke X. '»t Tel • . • • • . 


0,473 


0,174 


47 1 


1 58 


315 . 


454 






7 25 


Eiicko (3. '.''.Ii 


0,705 


0,1 *>3 


47 3 


2 50 


459 




455 


i.< . 


• h 


7 30 


Dliiyer >VTr\Vg. 

Euler W. . . . . . . . . 


3,6}K) 


0,099 


47 6 


13 35 


1.521 




456 


1 




7 36 


;l,563 


0,0()3 


47 8 


13 12 


999 




457 






8 0 


£iicIm I 


0,495 


0,.k)7 


47 19 


2 1 


519 




458 






8 6 


I^lronno ^V.oap ...... 


0,4114 


0,329 


47 21 


3 0 


493 




459 






8 9 


Alairao ^. . . . .. . . . . 


0,692 
0,792 


0,178 


47 23 


2 48 


488 




4r>o 






8 12 


J^ltiirsui ö« ,. . y • .. . • . • 


0,313 


47 24 


3 11 


896 




461 






8 15 


Alairaii !«!'Vt • • . . . . 


0,648 


0,407 


47 26 


2 37 


815 




46*2 






8 23 


Aiiaxiinander B. 


0,875 


0;319 


47 29 


3 27 


1007 




463 


OcC 


14. 


6 25 


Ihm Alersoliius a. 


1^188 


(» 2.12 


57 .W 


5 44 


1704 




464 


' 




6 30 


IVlcrsciiiu.s II. W. 


0,!I50 


0,t9<> 


57 32 


4 40 


1122 




465 


'- 


1 


6 34 


IVlcrsuuius . . . . • 


1.291 


0,138 


57 34 


6 13 


1161 




41)6 




|r. 


0 38 


^iipus |J. ^«-l». • •. . . • ■ 


0,379 


0,379 


57 36 


1 57 


515 




467 




<t 


6 42 


Billy W. . . ' 


oj88"2 


0,0!>7 


57 37 


4 2.J 


578 




468 


I 


1^ 


6 45 


Plamsloi^d 


O44OÖ 


0,291 


57 39 


2 5 


561 




469 




iti 


6 40 


Marius W'. 


0^7 


0,140 


.57 41 


4 3 


745 




470 


'., 


\ *' 


6 53 


ilrtjilarcli W. 


1,487 


0,127 


.57 42 


7 10 


1258 




471 






6 57 


Ileradcit Ii. und ^ 


1,039 


0,099 


57 44 


5 9 


698 




472 






7 1 


Ilrrodut t> 


o!262 


0,2,i9 


57 46 


1 22 


2,52 




473 






7 5 


llerodot i^. «..••.. 


0,373 


i) 170 


57 47 


1 .5() 


364 




474 






7 8 


Mniraii O 


1,250 


0.097 


57 49 


6 3 


815 




475 


Oct. 


19. 


9 22 


Vlacq. O 


0 ^92 


0,120 


<)6 21 


5 14 


1162 


W. 


476 






9 27 


iSteiüheit b. O 


1,9.59 


0.099 


66 19 


10 15 


1875 




477 






9 33 


Funiertus ...... . 


0,645 


0,,J20 


06 17 


4 2 


1786 




47» 






9 .36 


Stet liius SO. ....... 


1,477 


0,1 15 


66 15 


8 36 


1797 




479 






9 39 


Siiellius O. ....... . 


1,I0.J 


0,076 


66 14 


6 42 


933 




4S0 






9 44 


I'riHvius NO. ....... 


0,667 


0,265 


()6 12 


4 16 


1693 




4Jil 


> 


o 


9 49 


I'elaviiu A. O 


1,111 


0,113 


10 


6 48 


1382 




4S2 




ti, 


9 53 


N'endelinus O 


0,(>0!t 


0,250 


06 b 


3 56 


73») 




4S3 






9 57 


Ii«iigreauj( O 


0.537 


0,424 


06 6 


3 25 


151)9 




4S4 






10 1 


Laugrenua r. 0. 


1,190 


0,0<K) 


06 4 


7 16 


882 




4S5 




( 


10 5 


Picard O 


1,580 


0,048 


i;6 2 


9 19 


831 




4»6 






10 10 


Picard A. O 


l,9(»ö 


O.O.')! 


«jO 0 


10 54 


1093 




4»47 




it 


10 15 


Iturckliardt Og 


1,226 


(),|.S0 


05 ,5» 


7 19 


2379 




4S8 




1. 


10 20 


G'einlniu O 


1,254 


0.160 


05 .56 


7 26 


2080 




4S» 






15 47 


Vlacq. O 


0,774 


0,277 


03 30 


4 17 


1627 - 


490 






15 .52 


Steiiilieil b. 0 


1,6.15 
1,353 


0,148 


63 27 


8 22 


2004 - 


491 






15 58 


llilfila > 


0,126 


63 25 


7 13 


1478 - 



446. Die bScIute Stelle der Bcr^ader. | ' . 

447. Bcrc In — 14« B. «od — 36« L. t -^L l-i l.ii' • • 
' 45-i. .^0l3u<:h dicbt bai Kepler Z. I . ' • . 

4ftl. Vgl 7ia .Ii .c V.« .1 u • . . . • . 

457. Vfl. 7J0. 

459. Vgi 6(J8, 734. Ba hMiter CipM, ' % .. t... tC .. 1', i>.l- .. • «1 1 

4üü. Vil. 609, 735. Ein Pil. 

4W. Gipfil in — ii« 30' B. und — 46« 0' L. • . . 

466. Nid.1 i\ «ellMt, londerD Aa Hiebt nordütllieb ntbcB p llegeade breite Btclea. . •• 

4^1 vj" ™" «•«icber Hübe nU Lmliagc. ' 

474, Vpl. 961. Die«« Hcwongro stell »tjir schwierig. 

V,^ v'1 ia 4»». i«l auvcrUiMger, beUim aocb nabtKbeiaUcb tiaca aaiUra Pukl de« RMd«A Vgl. Mcb 506, Sia. 

476, Vgl. 480. 
479, Vgl. 493, 



Digitized by Google 



ttl 





1 

1 1834. 


1 m 1 






16'' 2' 


4I.U 




16 7 


4 m 




16 13 


49'i 


• 1 ' 


16 l!t 


4% 




16 3Ä' 


497 


: 1 




498 


• ■ ; 1 


16 39- 


4;»9 


■■'1 


16 38 ' 






16 43 


üOl > 


Qcx. 20. 


y 56 


502 




10 2 






10 7 


50 i 


r 1 ■ 


10 12 


50;-» 


♦ * '. - 


tO 17 


5("H) 




10 21 


507 




JO 25 


508 


' ' ' 


9 1 


SOS 




y u 


500 




16 21 


511 




16 25 


512 




16 30 


5i;j 




16 35 


514 




16 41 


515 


• ' ( - 


16 47 






16 53 


517. 




17 0 


5 IS. 




47 6 


A19 


P«^ Sf. 


15 87 


590 




15 32 


531 




15 36 


522 




15 40 


52.{ 




15 45 


52 1 


* 


15 iO 


525 




15 54 


52«> 




15 5S 


52" 




16 l 




■Ii • ' 


16 5 




' . 1 ' i ' 


16 H 


530 




16 15' 


5.» l 




16 1;» 


5.{2 




10 22 


53.i 




1(> 2(1 


5.i4. 


üec. <i. 


5 2 t 


536' 




5 2s 


536 


• * 1 

tm S3. 


5 33 


537 


If^ 40 


538 




18 45 


53Ö 




18 51 


&40 




18 57 


541 




19 t 


542 




19 5 


543 


1 


lü 13 



1 . 


1 a 


1 ^ 


1 


j Hnk« in Taiaen. 


0,H44 




63" 2.)' 


4" 49' 


1592 


W. " 


0,792 


1 ] 7 j 


<i.! 20 


4 .U 


1201 




0,916 


o,ii.j 


0.5 IH 


5 22 


1047 


-' 




O.IKU 


63 15 


13 3 


S76 




2,(j<13 


0,05 t 


63 13 


13 17 


1202 




1^171 


0,150 


63 11 


6 32 


1517 




1,377 


0,103 


63 9 


8 10 


1307 




0,421 


0,1 05 


63 7 


" 30 


5<)0 




(»iN37 


0,23 1 


(>.J 4 


4 44 


15JSS 




1 017 


0,lliO 


55 17 


9 2 '> 


1947 




0,330 


0,103 


55 15 


l 34 


iHl 




ri-'3 


0,173 


55 12 


5 12 


1 104 




1,407 


0,107 


55 10 


6 23 


2244 




l,.i57 


0,2ü7 


55 H 


6 5 


l.')4t 




1,4S7 


0,165 


55 5 


6 31 


1343 




2,090 


0,097 


55 4 


H 21 


1046 




1.277 


0,152 


55 42 


5 56 


1130 




1.262 


0,149 


55 37 


5 52 


1 109 




2,273 


0,145 


52 22 


8 17 


14.?5 




2,156 


0,143 


52 20 


8 7 


l.i84 




1,164 


0.3<>5 


52 17 


4 53 


ISOJ 




0.9.VJ 


II..' ; 5 


.V2 15 


4 ■^ 


1304 




1.272 


0.1 11 
0,129 


52 12 


5 22 


70i 




1,445 


52 9 


6 4 


924 




.1,195 




52 7 


5 7 


1402 


m 


1,154 


0/190 


hl 4 


5 0 


1096 . 


1 ,5 1 () 


(1.200 


52 1 


6 17 


14S1 




1,055 


0.205 


41 42 


5 23 


10,17 




2,S72 


0,1 IS 


'* 1 1 1 


9 29 


1371 




2,545 


0,0^6 


4 1 wj 


8 3H 


734 




2.) 14 


0,129 


41 37 


7 ly 


979 




2.0 »3 


0,2 12 


41 35 


9 16 


1S5«> 




l,soo 


0,l.Si 


41 33 


6 20 


1092 






0,222 


41 31 


9 5 


l!».« 




1 ,059 


0,4.i7 


4 t 29 


3 4H 


1318 




1.176 ' 


(iyaol. 


■41 37 


, 4 13 


12S0 




1,033'' 

.',055 




.41 33- 


3 i3 


811 


: •■ 


0,2 tl 


41 21 


10 25 1 


2 »21 




1 '>2I 


o,l,< i 


41 20 


5 45 


722 






11,150 


41 IS 


5 i> 


72.1 




(t,71.i 


0,1 il 


41 lr> 


2 34 


325 




2,0 Iii 


0.1. >1 


41 15 


7 0 


10l4 




1,597 


0.705 


15 1 


4 37 


2U5 


2,705 


0,379 


\ \ 5S 


7 ^ ^ 
< i>.> 


2ss5 ■ 




4,SS2 


0,141 


14 55 


1 t J.i 


20»! ' 




4.l(>i 


ü,20.> 


9 3 


It <> 


1.M5 - 




«Wll 


.^^ 


1 59 


343 




1,211 


0,153 


9 9 


3 10 


321 




1,222 


0.203 


9 12 


3 12 


421 




1,2S3 


0.253 


9 14 


3 22 


.'k43 




1,0S1 


0.2(>5 


9 17 


4 2;-> 


701 




m 


.^1 


' •• -1 


.1 iA 


471 





Steviuu« O. 
•SneUius O. ., '.; 
SneUiiu a. (k* 

o. 

Tk»Mm O, 
^Icss;.la <). . 
l!ii<lyinion O. 
iiöiocr u. . 
Taruntiiis <•'. 
Coldiuljus SOg. 
Saiitbecli O. < . 
Mtiiua O. 
Vlacq. O. . f. 



'W I 



. V, 



Coliitukus HOg. 
Manzinus O. , 

ryiuuiji o. 

Vlacq. o. 
Falirietiu O. . . 
r.-üiricius A. W., 
Melius itt -■ ,1, 
»aadwr a.-u. • 
Cuttaaliw 

Slfipalioa «. (X . 

Baco a. O. . . . 
llac« (1. O. . . . 
Nicolai O. . . . 
Liixleuau O. , 
Liiiilcnnu A. Ol * 
PoljWu* . i , 
rracAstor Sg. 
Fracaslur Og* 
Frai AitUii' 

i i^Uhu O. . . 

MAAltelyii« O. . . 
Vitniviiu O. . , 
l*««iiloii(ai l). W. 

iJUi-X ü 

('aiiidritia W, 



Tlirophiius 
l-,i«ior W. 
liulliald <). 

Fmty y. und d. 
bei Parry . . 

PaiT) i:. . . 
L«i iiucricke . 



M i.. 



t i 



sS' yf\ foTHI^SOT^' Ii.«» «IWM DSrffict raa d«r Miue dt« Tff. UMU$, 



ms" ulbnoiklMn «mIII^ '^Im'* *°' ^ OrtwU des Halm Oticr in fimi if nae^nMaaeaf Cnttn tiigk 
K«wilut tjiiSg« n^h j U n t« «afrt; Am. Msssig 4sa WiMs» Ibtf «kt Thb 4ia ' g, i M ii 



Digitized by Google 



112 



KU. 



Name. 



1 >■ I I 



HM* in Toll 



L»ec. .;.J. 



1835. 
Jan. 5. 



Jaii. 6. 



Jan. 7. 



19 27 
19 30 
19 33 
19 41 
19 47 
19 51 
19 55 

r. 30 

f» 39 

6 46 

6 

6 

7 

7 

8 

8 

8 

5 

6 

6 

6 
> 6 

6 
' 6 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 



52 
0 
9 
28 
1 
4 
7 
57 
1 
8 
13 
20 
49 
53 
19 
24 
27 
30 
33 
36 
40 
43 
46 
49 
52 
55 
5S 
2 
6 
10 
13 
17 
37 
39 



Fra Mauru 4- 
Fra Alatiro H. 
Uambart W^. 
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Lindenau W. . , 

Ba.srhinic W. . . 

Pülybius W. . . 
I{«ssel O. ... 

Hessel O. . . . 

Sabine W. . . . 
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0,492 
0,,'i71 
2,037 
1,773 
2,206 
3,706 
4,017 
3,.'»40 
2,909 
3,714 
4,23H 
4,686 
3,2:}3 
1,S^41 
l,4.s" 
2,766 
2,501 
1,072 
2,3>»fS 
1,265 
0,769 
1,070 
2,168 
2,603 
1,650 
Ü,'SI6 
1,6S6 
1,605 
1,415 
1,144 
2.U5 



2,247 



0.573 
0,220 
0,249 
0,259 
0,158 
0,115 
0,6s4 
0,560 

0,172 
0,1 6H 
0,197 
0,208 
0,16?* 
0,293 
0,222 
(►,092 
0,1 5X 
0,164 
0,148 
0,112 
0,182 
0,203 
0,285 
0,094 
0.060 
0,217 
0,423 
0,432 
0,1 1»8 
0,242 
0,642 
O.lbl 
0,405 
0,.535 
0,473 
0,245 
0,205 
0,17H 
(t,b7t» 
0,1 (>4 
0,9K>i 
0.343 
0,324 
0,2.13 
0,288 



9" 26' 
9 29 
9 30 
9 32 
9 .36 
9 39 
9 42 
9 44 

12 36 
12 32 
12 29 
12 26 
12 22 
12 18 
12 10 
11 55 
11 .'•4 
11 52 
1 57 
1 55 
1 52 



1 
1 
1 
1 

8 
8 
8 



50 
47 
33 
32 
8 
11 
12 
8 14 
8 15 
8 16 
18 
19 
21 
22 



S 24 
S 25 
8 27 
8 28 
8 30 
S 32 
S 33 
8 35 
8 44 
8 45 



3 
2 
9 
11 
11 
7 
3 



6' 
30 
22 
12 

4 

1 

1 
36 



U 32 
11 4S 



4 
54 
25 
26 
38 
54 

8 
22 



10 31 

11 25 



10 
8 



2 
14 



10 32 

12 3 

13 21 
9 10 



13 
13 
50 
5 
3 
46 
36 
11 
2 
9 
22 
41 
22 
47 
33 
1 
15 
55 
22 



I Elnrrloe Glpfd, longebcn too ninlriga Laiidrrtllea. * , 

Vcl. Ü4S, 890. * I 

Vgl. 9U2. _ ' 

Vgl. 897. DicK^r und die benachbarte Berte sind nur gnlcr j^rofM^n Eripvcblangawiokrin nefibtr. ; 

Vcl. 657. Du Ende des Schalten« ein« Mlir feine Linie. Der Berg ikt also ein Pik («sl. Auw. ttt 372.). 

Vgl iirs. 

I Zwilchen beiden Bah« bei rtnandrr lirgntden Wallbergea ein Stlttl TOD { dirter n<lli«. 
Vel. I04J. 

VVenig xoTerlSssie, doch eher xa wtaig als s« ricL • * 

im« — 34- 25' B. ond — 6" (K L. ' 
Der »adliche GipM iiu Oilnode. . , ..... . ' { 

Z>vri gleiche Gipfel. 

Vgl. 801, 9J7. 1049. . . , . . ■ I 

ViL 797, 1U5J. 



1 i -'4 .i 



9.>4 
500 
359 
1619 
1206 
880 
2969 
1139 

lf»03 
1891 
1342 
703 
1213 
249 
249 
414 
620 
837 
1162 
954 
1.352 
1227 
2196 
849 
601 
1495 
1514 
1206 
994 
1266 
1058 
1295 
945 
590 
866 
1100 
1128 
610 
738 
578 
2403 
938 
700 
1193 
1332 



• Iii, 

< «HO .t' 

t- . I 
<fl 1 ,1' »> 



589 



Digitized by Google 



IIS 



1835. 



XZ. 



Na ne. 



S. 



5»» 
5!K) 

bin 
ftyt 
r.ü7 

64)1 
(Mi 
603 
6<)4 
(lOÖ 
tMt 
607 
öO^i 
60il 
610 
611 
612 
6U 
614 

61;') 
IM 6 
617 
61H 
61!) 
620 
62L 
622 
62J 



Jaii. 7. 



I« 



...1 

•r: 



Jan. 10. 



.'.lai 
»IM 

d«"l 

«IUI; 
• r 



»I.: r 



I 



1*1 



5*42* 

r> 45 

5 47 
5 51 
5 -)4 
5 57 
1 
4 
8 
12 
3H 
6 

aü 

42 
46 
50 



'•i 



I. 



5U 
3 
7 

12 
17 
21 
25 
30 
34 
31* 
41 
45 
49 
57 
2H 
31 
35 
3H 



I l>ci riaio . . 
l'lato tj. . . . 
bei Plüto . . 
Pico A. . . . 
Pico A. O. . . 
Uuy <;eiu . . . 
Archiiueilcs A.. 
Ilradicy . . . 
bei Kirch " i 
TlioacCfttu Wt. 
im Apennin -).'^ 
Ala^inus W.'i-v 
Ba>cr u. 
Kost W. . .. . 
CatatiB W. . . 
Clavlu« h. >V.;,i. 
llaiiiMil \V. • .* t. 
llaiiiztd u. . . , 
im I^Lruiinc . . 
ALiiraa*^. . . . 
JVIairaa d. . . . 
Anoxaforas tO . .. 
Anaxagoras gMi.i. 
I.aiilace . .^i».':, 
Vtlulo W. . .v.l. 
Arixtarcfa A. -.i.*. 
llestariun t^. O. 
Keiiler C O. . 
Kf|iier W. . iV, w 
tiasMindi Wg;y *. 
JJoj)|)cliuay('r CLg. 
Scliikar«! /. 
S<;hik«i'ci ,i. . . 
Neliikarrl u. , . 
Zui.u* W. . . . 



r>M). Iiu Aliiro-tliiru, iwisrha-q Cnuiiii / nnH Plul« 
Gfll, Im AUvrizrlMrc, mNc »Vollicli bei PUta ^, 
«U. VlI. /S«. lüTw. 1 



2,177 
1,872 
2,030 
1,714 
0,üfiS 
1,6V) 
0,721 
2,6Ü7 

0. 437 
4,07(1 
1,0H2 

1, HSl 
1,406 
2,355 
1,066 
6,»00 
2,075 
4,775 
0,001 
0,776 
0,U()2 
2,003 
1,301 
3,6 W 
2,608 
0,714 
0,4 !0 
0,711 
2,l>OI 
2,003 
1,044 

0, H<)2 

1, (107 
1,21.) 
1,0--W 

M . 
. ta 

irt Wl^M. ' 



0,2«HI 
0,257 
0,4>>0 
0,2;t6 
0,158 
1,26S 
Or477 
0,379 
0,218 
0,1 2S 
0,S2y 
0,663 
0,179 
0,150 
0,294 
0,054 
0,176 
0,1W 
0,147 
0,215 
0,350 
0,1 S7 

0,lj!U 

0.097 
0,104 
0,539 
(M>73 
0,0H0 
0.1. IH 
(»,J2H 
0,0.S3 
(1,221 
0,2fCi 
(1,227 
0,139 



»' 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
9 
9 
9 

40 

40 

40 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

42 

52 

52 

52 



"Abi 
47 
48 
5(» 
52 
53 
55 

58 

0 
12 
52 
55 
57 
59 

0 

3 

5 

6 

9 
11 
13 
15 
45 
47 
49 
51 
52 
54 
.'»6 

0 
29 
31 
32 



52 34 



4 
2 
4 
2 
7 
1 
11 
3 



6 
19 
10 
9 
3 
S 
3 
6 
4 

10 
9 
2 
1 
2 
7 

3 
3 
4 
5 
4 



"lO* 
18 
45 
51 
40 
47 

3 
38 
15 
30 

4 

19 
12 
49 

6 
25 

0 
24 
28 
49 
32 
26 
50 
42 

33 
37 

6 

6 
47 
42 
17 
U 
21 



1296 
l»85 
1939 
1018 
316 
2920 
506 
2091 
1&7 
1134 
1215 
2251 
668 
1131 
1641 
1028 
1705 
16(>1 
472 
521 
1039 
1145 
834 
1029 
931 
875 
UK» 
200 
954 
8!K» 
313 
874 
1280 
132.] 
694 



O. 



Vgt. l(Ki7. 



•»1 
»!l 

•M 

■•I 



.i4*l 



I 



• Ivra jul 
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ÖW. VgL l(J6<i. ....... .. 

ri9l. V>L 'JCin. luttt. ZvTba« dkiria ILicIstnrc! «ä4 4cib C«p cia aMclnUck vciticiUr Sirtlel 

.'■95. Vsl. f(r,J. 
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. hit?'. Brri!.d«' 1« + Jtr D. oad - 7« L. ^-t- vi . . A J«|iif I 

K'S. 7W. 

OW. l'nur + 11* 50* B. »od — &• J»»* L. _ - 
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lOliJ. l<«j-). £i>lrr»» di« &U.. irtiUrri dir ISW. Spiiiu.' v«a Kirrl» ,1. Vj!;l. 8!*, &S'J. 
tOiit. Aar Imltiiiii \Vr;e inriscHea Maygriis niHl \\<M, mn \Kaait An Apranin. 
tOTU. Uictar Uoc^giff«! hrtte aacli tüAm Sch«Uca, wlJiraad weit hrram kcia rutü^ Paukt 



lff7Jk 9^ imwlUmL te SchatlMi fwl aacli aber aic nSrliit« Il«qp4*r Mtimw» I 
f oa«. t'ar«r + Iu7Bi «ad + «* L Liadlcbu-r CipM aaT daw B» s a < & . 
An», lu .Vi. 
ratrr — J" 5«' B. »d — 31» 0' L. 
Kar diBtcr Cipftl hat ■McUkshca Scbaltca. Dm ttcua I 
UBlar + i8> Viy Bw «l - 1«> iK L 



r^fSwkt iHan^wgu^ati^dj^i^ari^ 



lOHK. 

MM, 



In *r viertm Rabrik beteUhnen aie Bndiatabcn O, W, NW 
ch«n Wail «iiws Rtn^gebiri;«; »teilt «In f dabei, so iat es ei 

gen B«cli»taben finden stell auf der Karte (»gl §. 35.). — In der 



ilan östliehen, weaUi<ipn, nordw^ili- 
tifpfd «tiesec Wallea. Die »brl. 
iUteik tmiilinr» O md W «ItelUch. 
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Sw MfliBl, JHMcr til«1bl«r Nuehter und akuiger BagMlar im S mmmBjwt umm, hat hIm« t» iIm 

Zelten Atu AlcUschcrijoscfilccIitc« <\'ic Ulirke ilcr Fofsclu^r \ «rat^wplxc anf xirh ^f-zr>2rn. Dl»« Alten erscliüjirirn 
sich in Muliraiabungen iib«r die iSnlur der FUcko auf dorn Monde, und weita ^lekü dt« Atisurditüt der iiti*i«i«u 
von seUNt in di« Au«;Gn ii|iriii»t, s« ktm^ ioA die Amiiellten mauclier unter ilin<'n d«i|«ul|^a, dt« wir dtHrdi 
eine aufiBerirsanie It^-trucliiting mU Ijcwafliiptrin Aii;;e gewonnen hüben, Kiemlicli nafu-. Dix'Ii sclicitien »Mew ehett 
das Schicksal gehabt su haben, wie diu AuU<iuge des Cujauiiicaiiüiclteii S^t^leiiis, die wir ouicr dcu Allen und 
namentlich l>eia JlrittafA Üaden; diese giriekllcben Concepttouen waren su einraL-h und naturgemäls, na Miekt 
in Jahrhunderten, wo fast nur das MoiistrSse und wunderbar Klingende Beifall und Verbreitung fami, ver;;(>f«rn 
XU werden und wieder unterzugehen, und ao daUrt unsre physische Keunluits des Mondes noch nicht volle zwei 
JUurbunderte. 

W«na fMeh ein« «bai^dolillciw Beefaechtuug der mi* eiehliiami JiiHxihaBitWyi keine ausgeuiehiMMi 
TendMenbeiten lemeilEeii wM, «nd es <etwe<!en aellM bis mf untre Tage nielit an Seiehen gefebU hat, die 
In ihm nichts als einen FcLtklumpen, einen verkallvteu oder t-erg1aj>cten Ifiiriioi-, eine Jüis- und Sehneewfiste u. d^l. 
Inin ein; einCiniiK^stan« luid ledle JUaaae au erkennen glaul»len, so lehrt doch die aurnterksame nd £ii^ 
ieliM gehende Betmehtiing bali, 'iaCi dort die Mautticbfaitiglteit ^r )9*uurt>-pen nicht geringer als auf uutrer 
Erde sei, und dats weder die bfdeuti n 1 1 jitfcrnun^' iiucli amir»« Sr Invirri^rkcilcu der rntersucliuiig aus hindern, 
den Reielidiuiik der Formen und ihre waunigraclien t'cbergünge sm iteaterken, und trau des frenuiaf«i|«n «nd 
GifriigM, wrTchee eie IQr naa an sieh tragen, anch diese Hlsfai^yph« ier Katar, gleieb Mit van 
I nebr iin^t uirlir versteJicn zu Ifriu-n. 

£ine Terwiitologi« dieser Fotiu^a mub nothwendig an die Slnilicfaea («eslalluiigMi auf vmer« 
BnNtSfpnr'Srfeweniy eluie jedoch von vorn herein nMkr keMlehaen- «u tvalioa ab eben dieea 
äufsere and mitunter ^it^mlirf» .-niffnitr \<'linlicliki-ii. Dalicr dürfen wir i. B. bei Gebirge nicli* rfif f^p« F.ri!- 
gekirgen «{^eMhüBiUcht^ .Struktur, bei ( rater nicht den vulkauischeii Ursprung, bei Alorr nieht die wasserbe. 
daekte Oberfläche U.S.W, als sich von selbst verstehend mit riiilif<>reiri-u wollen. (>'i>wS}inliek ist es 
nur ein allgemeines üafserea Merkmal, welches die«« gleidibenannten Objekte in beiiien WeUkürpL-ni mit cinnn- 
der gemein haben; and nur sehr voirstchii«;o Schlils»e, gegründet auf eine mugUeltst ersebüpfende Kritik d^^r Iliub- 
achiungen, mögen uiw einen jD>lick in den iuiiern Zusauiwenliaug jener Farmen getitaiten und uns belehren, ok 
und wie weit wir die vev nMcm Wahiwrte absiialiirleu Begrifie aueii auf jene iXaeiibarweii übertragen d&ricia. 



f m. 

Sciion dem klo/sem Auge aeigen sich, un deatüekslen I« ToUauinde, grSÜNi« «nd UeineM 
gnme Flecke, tbefls seharf giiuinl veA ninenn MvndticlMe^ theüt allaMiklig in dieses Itkerge. 

«nd mit nim sieh vrrnmchend. Man Iiat i.ie Meere genannt und in friiliercn /«iicn auch daHir gehalten,') 
«Itwvdil sehen Jlevcl, der diese Benemwag zuemti kealimau «iiriiiiirie, sicii gegen weitere dacam gi^geae Sclüüsse 
verwalM wtd sia iMt deshalk sa nsnM y^mM er ata «tc nislila anderai besser ni earglskbsn wisse". apiUax« 
I t;irmirhun>rn zeigten aber immer deutlicher, dak uranigsteia die Voratelliins idner aUgimeiiifH '\\'<Mj.t:rhed<-< kuug 
de« Grundes hier nicht Stall finde. l>eiut UnebeuJieilen der verschiedeiulcn Art aieiien dwrdi sie liiu^ ihre F<iil»e 



t Os ■aasiis msi Mii, de hdiss sHs tmu, s^gt Ktfltr. 



Digitized by Google 



1»> 

nlfliU wrni^ff fiK iiii riMi, !! liii I iTiiiii T' ini lU i^i ilin^n lp(>r.«ti>|i^n<}<^ Thd-n , wii* iKr Umrlme .s'i Iiiift.-ns; 
dsMlUh Mlgvu. Weuu iitin gl«irh litcTMiii tMMili ni«li( iiIiMitut (i<4iiinptrt wmt«!! soll, dttf« ilaa Wasser, «•h<i- rine 
iliaen filmifcfio mittlgkdt, dem Mund» glmiklt MI», «» geht «hMtli humr, 4ati wir wiler Man hiir nichia 
•ii<lr«$ ventuthm lc8iiaMi ab «Im gvote giww, gafm ihn IwUnn VmgAmg ««itfafU Hod rtriighiiMit<IMg 

ebetM riäche. 

Vüllis iiolirt uikI von nllon S<>it«ii umii<;liloM«>n find«ii sich auf der cli«>«wiiispn Moiidli<>mi«pliür<> nur kwaI 
Ton miCiigvr Gr(be, das ^lare Oiihnn «nd du Slar« Uvmonnn. Die fpSiberen, wie dm Mnr« tkrenitiiUa, «ind 
nur «&eHw«iw fccMinraM ln^^entf, 4tnn iMti tun »nhtn tl«, wl« die Ommm «uir«r Erde, unter einander in 

\'i rIiIii<IiiiiK , .snii'Ii'i n auch P' l;''!! ''Il- Ik IIi i . i. I .m 1 i f.i.fli h !iiuil:;rlt < iiir diu iNIiliIc oft ^.iiirlii Ii. DiVs ist he- 

sonders der Fall beim Rlare IS'uhium, otij(ieicIt ex der .Miuidiiiilte selir nahe liegt, ft^riier heim Ocennus l*roreilu> 
ttttn, dem grSEitcM der utu «ichihnmi. AtM-h telgt ideb naoli den Bfinden m eine etwa« geringere DiArrem 
der Liehtslürko unter den Flärhensirlchen, im Saneen betrachtet. 

Pähl». jUciw. Sumpf (Paltu) und See (I41CI1») hat man dh-jeiil;;i>n kh-ineren Fliiirhra genannt, welche vaa 
etwa« hellerer Farbe al«; die .Maren, auch mehr alx diese mit Her^adrm, Cfalem lU dgl* au* 
galBUt xliut xitid Ol>erh«aj>t eine reichet« Alnreehitmig ab die eigentKchen >l«reii darbielcii. 

ä tiu B«tea CBinafl) cndKeh beeefehnet hodllninittg», fWUhtanihefla von heil^mi Cej^ndtn wmf^ 
hene Tlieile der p-rirMTi-ii ATarffKirhen, tlietts gkit begrftnit wie der prachlrolle Sitiiui Iriiluin. tln ils 
weniger bestimmt und beim flOchtigen Anblick einer Torüfaerxiekeiulen ^V'ulkrnmaase nicht uniilinlidi, wie der 



Dar tnurhemehend« Grundljiws aller Mondfoimew, der Kreis, tritt Im dieaeit . 
berrmr, nnt m^fstcfi bideb da, \«o etne denllMie Be);reniuing Statt lindeL 

Nach eitler freilich sehr nii/iivrlimi^eii Keh&txun^ mügeu etwa f der dlejweiti|nen Ilafbkafp-I aus soldwk 
(nuMOi flüdMB heetehm. 8ia sind aai htafigüm int UMcm «ad Nofdoi; in den aiittlmii and weail leiten JmA 
aeluilkHi ^nten tM iNkr wvMrf I» MiMfii a MHeti a i Bnilen feMeN lia fßioiäAf «dar ww dem die he. 

deMtendam WaUehenen, wir Sdirri irrf. rechnen. 

^, , Der erste- nnmlrnJi»' S4>lei)«grot>h, Jlevel, gab dieaen Flärhenstriciien' Namen von Enimeere«, 

Mare Adriatieum, .Ifcdtt^rntneiim. Mtnae SyitfoiM «. a. m. JNcchii hingegen führte baM dafw 
ävf ein« dnrchtaa Moa Maaeanktiir «in «ad hegiitg bei d i aa ea ^leana die SeadathaitwU aie nach Mr vorj^ebli. 
dien Mondseiitfltiaae« anf Witter««;, «• wla nuf {>ebti^ «ad hDrperHehe Kastliide der Mensehea n beneniwii, 
worüber er mir eiue xclir leiclitr £iiL<c^liiil<li<ni»;; fiir ii>>ilii^ Imlt. S.> li.ifir» wir ein .'Mnn' irobvium mid foeeuB> 
ditatls, dnea Laens Mortis und Palos Senmii, eiiMB 8iuna ejtidcNHaruai und Peaiasala Dwlirlonna «rhaltaa — 
Vimm, deren Mehmahl durch den C ahf a aahr aweier Jafcriw t ierla gehiiligt-aad die ohne «laa nene Sfnuhcafer. 
liKp [.t-; iiir'ir iiif!ir r^;iivlert w^rdrn krinin>n. 

l)ii£x ULrigem .lurU «Ii« jenseitige llnlhkug«! »ukiie graue Marm enihaite i^r [.naui» eraiehtiielir daT« sie 
Thett bis M den Band rrickrn, ja rwei «on flinen, die Ftäelie welcher Schr-.i.-r <ir*n Namen KlMnetF gege- 
ben hät and «daa ändere noch grüfcere im Nurdwea«««, dia wir arfft dem Nantan 3Iare Itnmhaidriaa 
hahea; aaf ;|lflr i Hi aaa Mg ia BaMksgd am aalMgen, da m» aaeh hal dan gausügsten UhadalMi 

.■»1: 



f 7ft 

^|.)|.T. T,.inri.<.liürt(Ti. Die liellfrpn rrmd.whnfleTT dr?! ITonffe» si'i l f^ivi olm«' Amtwihine ^tWrs^s, und die Bcrjjp dfj 
GrUr^e. Mftnde» überlreifen die h'>li<itiMi lier F.nli» itwar iiiulit »ii nlt«<ilii(cr »hcbiiiij. vk'ohl stltrr an 
flarilfaeit. Ztfweiien, doch »Ikt s^ltnrr als auf dem £rdJ>iir].i<r, bildi'ir sic}i rinfaclie UeilMl 
tMig^Mt. • artt «hadawi Gipfala «ad Uainaa .^laiäalans wie di» Montna Hercyaü «ad CaidiUataa (Barff. 

■kef te«^ '^nvthatteher «her selfea de riehr ia aehendaandergelngartili bnfien Wa ase n «rtl lief 
eiis-i-' ii i 'fiiden »der nueli s<tiit liimiürrliprlicii.Ien t^aerthalern , die jedonh niclit ila» Aimeiii-n 
* %tmB^Mt%> einer l>«rclMpiU«ng hahen (.Masseugcbtrge). Uder aa erliabt siel» ein bedeutender l'heil der 
"MheUMHfc ' Obarlletts «her «e ««tUefMidia fcalloffa aewuU ab daaklam KaadaebaDM» ah Roahlaa« 
empor (wie das der Alpen uml Apcixiiiipn) uicl trfist dann auf seinem I'tati»aa eine .^I^njc dir 
' '' ■ ' rer»ehleden«rtlg*t«n tiebirg^lermcu, an cüu;r Seile «Lcr eiu Imlie» »jebiig, fM-IvUe.'» mii j;<'vval. 

^ tigen AUliirxfn sieh plöicJioh in die grau» Kboue hiuabseülvt (Uandgeliir^) 
' Dei^ÜpeiMla, das hedeutcndsta dhaer lt«adgaUrg*T «iMaea «lipM sieb Ims.m i^üMM) Cul« erlidMnv i» 
(Wlr'^äwa f^HMr^Am tla Mi im eile liaM hvna^diMi a^eiat) aekw Mk des AHum fMaliB «ad Ar «ia 
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Gtkitg^ gefallen wurJtu. Li Lil Jtt züt Zeit der \ ierl«i tinc «o |>«4euUiuli- ProluLcraii« Iii der NatliUeiU-, daTs 
•Im Watinifluuane niii siliiirreii uiibewulTiMtea Augen keiueswoge* unglaublieii emlusint. 

Auck rin<l«u steh kleine, iiolirto PktMu'«,. ü» sttunUn hedaiiteilen iilgfdtt «ur B^k di^ooii, wis 4w 
südlich b«i Hippaliu belegene. 

Niedrige Rücken, die gewSludlAll in der Nähe der Liclitgrenie gesellen \\ i I> n können, die in nÜbjlgaff 
BNile imd oiuio vwwickeü« Kri lMiwuig wi, ineiM in graden Liaisii «der «iiilMclieM BogfO* «U» £l>enen 4ui;«luieiieii, 
»ir wmlge Vf»A IdaiBB G^rfdl tragen, sttwciln «ach im l^ite Uhcnr C^tirgp .■lit^Jl^my 
ipmnuMMp parallel streiclMPi BHUit »ilk ftim fMHaditok B^ff ftdtrn» odrr bd b«deutawkr Bnil» 

rQcken. , , , , ij^ 

}lr>!;<-n*nj <^egeiiden, welebe Sit «nur gnbcli M«nfs milbig bolicr Kiipppn nud nMrigen Bergridkm 
bc'JccIit iiiiil uiiJ untern Augen m«I«teiix nur rlii »liiwpr m ciiuvirrc-i»ilfs (^Iians rlarliicton, wie 
die Uegend um den Copeniicus, die nürdlicli boi ScJurwtar luul die sBuiüek bei Ludox^is bele^eue {$tx«^eij^,, 
Im wir HftgcllandseharceB momb. t- V«« dm C*iktr*lb«rf «» «!fd weü«r unten die« R«dft «ein. 
. iijjju, Knrliich stelioTi, häufiger als auf der Erde, einzelne Berge von allen Formen iiiid Dinioiuliiiicn 

-~-e-~ isolirt in der l^ne, 'nie der L'toOk Oft iuldeu tuekiere «okher eiueliien Berge llcihen «kne 
„ , . ItMtlMirtMi Zummenhitng, und MireÜMi laag^m rie in tegclini&nter Kniafom «im FMdis, 
. f'*V<n«M' ^yi^ QiiRdlMler aOt dar fiabemi. v«iMni4r> irt (ßerglcrBBs) 

. . wie Fra Maufo. •, . ■. , .^.-uh^^i y^f^ 

•■•t-f f Willi»' 

§.71. 

Diese Bergkräiue bilden nun den Uebergang su jeucu uerl^würdigen CcLilden, dii- «iurcii Uiie Anuiiil 
uid Gflifiw« wie dwclt daa FvenidArtig» des Anblicka jedei bewaffnete Aug« luii Recbi in £r> 



Cf»Urrornicn. , , ti ii • <t, • i i i- i i 

staiitiPTi ';»>17<'H — rii fit»n (. rat Urformen. lUr «ll^emcaiNier iypux u>t lul^cn'ler: Km bolier, 

kretaförsiger, tiacU aul&«ii i,i iluuu;, uacli innen cuncuv c;ebusriiter VV'aJl tuagieLt eine cpliMruidisclie \ ertiefung, 

di« Itet ohue Ausnahme iiiit< i ;< ]rL Niveau der umgebeitdin Eln-n« stellt und in deret^ Innern «ich tiiweilen 

Berge erheben, die aber, ihrer Steiilteit uiul relativ l>edeutendcu Höhe ungeachtet, deeli mt ifaff n Gipfeln die Büli« 

des uingcbenden Wallea nicht erreichen, aocb nicht mit diesem siuammenhäugea. . •! < -i >;(iir'; 

Aber dieser allgemeine Grundoharakter ersclieint so luamugfallig uiodiTtcLrt und seine Nuancen durdi se 
viele Ucbergünge uMsv sich «ad mit dM SfMT- md t^IeUEgafeman. verbunden, dais «nsre Termiaolsfie faem 
diesen Reichtlium der Natur nieht aadan als UiaMiB dOrftig eracltdaeit muls, ungmchtet es gewib ist, dab die 
gatoo Fidle dieser Formen der Entreniung wegen von uns nieht angeschaut werden kann, und >l<nr<> wir in un- 
■üueibMer i^ihe nadi «iaa Manfs ««fniuMar Beatinmupten.iuid wsaaiHciier VemhiedeBiteiten audi da iiodi 
erbUeken wOrden, wo «ns Jetst nur Monotonie eu hemdieit s^iat. 

Der EiiiLbeiluug dieser Formen in W nllelKMion, Riu^^cLirge, C'r.iLrr und Gruben liegt liat!{ f> i Ii 
lieh iuu die VanaiüadsitlMit der Grübe (von ^ Alcüea Duebneiaer bis zum dlinimo.dcf J^akefuibaren, ahm mit 
.«BMMtt gafMiviilign mibnitteln U* etwa m 1500 PUs) wm Groada, ist also In aa ttm aar fvlaUr. GleliA- 
wohl knüpfen sieh an dies Grebenverlmluii^ ,-\\\\'s<-- uudic Restiiumungen jw m jücht au^Kchliofklich, aber ^Udl 
»«tlMnadwBd an, wodurch es niüglich ist, jede dieser vkr Uauyiartea «uich besoiidecs v^. fJtarjiiiierjsirta. 

72. 

Die Wallebene, von dO bis cu & ader 10 Meilen Durehtaesser iierab, ift selten von viuuu 
alafadifla Walle*. aMiak vaa aiama sJemUdk ««nvidnilMk Sfataai Mb '«alirgMi langdbaa, al^ 

gleich sich in vIpIcii Ffitlen el" 7':<!»TtirBen]iingender höchster Rücken rings heriim dpuiüch Hitrhwei.<cen iSlit (wir 
im Anachel und roaidouitia.) Madi auben nnd ianeot enteMS Jedoch häutiger, £«igeu sicii Ausläufer, die kiswei- 
ka im Wall aelimt an HBlw M i a ite al lba (i^-Hival «) ja«« ayiektigen Gebirgen , emporsteigen, nach innen dage. 
gen immer nur kurz, niedrig, eng sich anschmiegeud gefunden wtrilcn. Docli siilit man sie r.u\>cili n . «le im 
l'osidoniuA und .Schiller, durch den grOlsteii Theil der iniieni Flachu Meli furi liiMreckeii, Ja wohl gar (vvas na- 
mentlich im sü(l\ve:filicliFn Quadranten sich üftor wiederliolt) die innere Fluclie als Quatarfill« dtudllielian «ad 
ai« in Biebteie Iheüe absoiulern (wie im Phoc>-lides, Idoelus und Roussingaull). 

Zuweilen Ist die innere Fliehe eben und gleichlürmig, wie Plate und Arcliimedes, häufiger aber auf die 
mannigfach.'ite Weise durcli Berge^ UMT^talli w, Crater und dergleichen unterbrochen, wie Ui|}parch. — Sie wei- 
chen füst alle von dw Kreiaf «rat aulnr «der weniger ab; bei einigen, wie Sacrobuaco, Sntäar|daa «od OnMMins, 
seigt sie alili aar-iaab in4M «I wal i wa VJMUen, urddia ineiaandergmlead aicii m £inm 
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Dm NiVMW dM HaupU-ackeiu im Walle Eci/;l nur selten so Kroüte rn^lcirhlieiten, i\al% si« sehon tia 
m llrbe. Bfit AimmIhm ciHnlner nehr oder niiuler hervurtreundar Gipfel scIiMnen dlea» 
Kückea in •iewlieh gleicher Hölic rm 1 Rrrirr fiiruulauf«!. R-i »chärferrr Unt«rauttlMUif( finden »ich aber den- 
noch bedeutend« Untenehiede, am miauten «la, wo dw \VaUei>«ue mit riiier Seit« «in Hockland oder Gebirge 
Mid mit der andern daa Mare iH-preint. Ja ea t/ügt aleli »weilen au der «inen Seit« des Walles ein« Art von 
Tliar, theila eng und aciiincbten- oder aattelartij;, (wie bei P««dMiius), tiwtU weit und bis zur Sohle vcrtiaft, 
oft sogar ein Seelulel, Viertel, Drittel des gancen Kreiaes begrelfmd (wla Fkncnstor). IlMh Migt sieb Im lato, 
lern Falle aawMlen noeh dae aehwaebe Spur des fortgeaelsten Walles (wie bei Ixi Monnier und Dnj>p<-lin»>pr) 
•4tv «Ml «wi^MM «InMlwCipiri, M dal« das Cchild« Mf dar «Imb «Ml* m da« Wa H ahc wtn , auf d«r iMdam 
an 4M BargfctlMM gshSH (& BL PUmmJl ' M« §mtm Wallilww mit iMHir «amvesar flldw («In Hm«!) 
und unter dieMB M Nldk«i Mtm luMiM pp» dia tthmn PnjilMit'akfc» fi t t W I, i i Mim «kw M«k MM 
erhaben ist. 

' «« MMMMWMMaMMlUat «• aMIhhnllblU^ Aii «MinM Bldhii atoliatt rfn aa atdbt «aMaft, 

dnb die Krri.sft i III n uli^ciniiigru in *iiic nolvf^onate üfiergr^' ui-. ii isL NamriHlich lielit sieh vuia Itipprirrli und 
Hatatnüns, weiclie der iUondaikta ualie liegen, «ine dichte üeiiie grober Waltelieneii bis nahe «n <<ru Tycho 
IM «Mi «NMtt 4M Bhva NMmm wtn dett Cutiifcitolwlnftaii' im Mhn m am , Viak «ahr «mba W allebenen 

lir^'i Ti rnu l?aiir?i" liiTiiin ',\\><' ilie- r:i-.t unier (tletelieoi Meri'ifin etnfinitr r fril^piiilpri. !,:irisrpn, \Viif)p!iiiii^, l'plaviuM 
und Funieritts) oft diese« so ualte, dals sie in di« jenseitige llaibkuget lüiuiberreictieu und un» la^t unmer Müt 
dbtt flalia ak lHbrtf lafe fflallmii dbA ata in KarisB «oid Oataa. wa äUk Um ttttt&M Maaw bafiadaa« 
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Die eigentlichen Ringf^ehirge (denn iai Allgemeinen kann man Jede IcreisähnUdie Begren. 
tung einer Tiefe Kinggeblrg nennen, ohne Unterschied d«r GrUtf) gehen von 10 — 12 Meile« 
Durchmesser bis au 2 nni 8 MaBoi harah. Die Kreisform ist in ihnen meistens beMimaitfr »■9>gepnig:t aU in 
den Wallebewea, Wenigstens nach innen zu. Ein Haujitr&cken Iriu dantlieh harrnr und gewölmlicli 1*4 aa der 
einzige der eine abgesclilossene Liug«buug bildet. Nach «uben zeigen sieb diese Riii;:^i'l)ir^e fast mtar «IUm 
mOgHdMm Bedingungen; mlttm tm Clliitgyn (wie Conon und Capeila); au einer S«Fite derselben gelagert oder sich 
antohntfnd (Mnyer, Vilclio); am Ende «iner BargheU« mmI ao gMdiaam ibrrn 8«hl«fsstrin bildend ( IMrculomiiii^ 
EnilaatbennO far gNbm Wnlleh#neii, timla im Walle aelbat, theila In dar tmeni Flfiehe (im Hipparch, ClMtm 
IL ■.), Piullicli auch mitten in MareÜHchcn (Be.s«'l, Knrk»-) ihIit In eliet»«n, liellfren LinnlM-lurti-n ( Ki-plfr). 

Durch diaaa I^ofailtwliittaisie ist dann auch gewühiüiali ihre iulfeieForm bestimmt. Zuweilen leigl aiob 
MMm H der «tniäehttaii GeMalt ab laa i iil i wi i ga» AMiN ohiM AtMUtate, Tanaaicii dgt. wia Pleanl, doali lal 

ill. \ im (■'.iii/r-ii ki-lt,-n iiml nur in freien F'n in ji in "jl icfi , \^ i')inlicber Zeigen «ii'li, "ilinlii-li w'r ^^■;lll. 
ebenen, kleine Auslaufer (besonders zahlreich bei Aristiilus und Autolyens) oder die AulNvitseiie «ieti Walles ist 
M iaihth wM itm gahtoja, warin dia Btogataim liegt Wik» diaa rfa^ hannn der Fdl, air bitte man rine blak* 
Tertlefung ohne eigentliche >VaUBai|(Ang; dICMV IUI Itt Jetbch MlMik> €illricak «od alniga haaMfclnMa Rliif. 
gebirge geben Beispiele dazu ab. 

Die innere Helte eines solchen' KiafggeMfgi ablrt dagegan vkl -glaidhfOnBigar ml Ant tnmar achr alail 
alt. Die .AiLvlSüfpr unJ Terruvten sind meistens so kitn, dafs sie unter einem Winkrl von 1f>" — 1.')" vom Schat* 
ten des Hanptrivkens nnrh ^niuc reirteckt werden, vnd iu sehr vielen von der Alitte entfernter lien;rii«|rn Ringge« 
UrftB aigatt aie «war vorhanden, aber durch den optisch iiKerliinigendenl Wall dkwAvga 4ea Efdfcawaluittl ISr 
taiu Bei weilen in den maialaii FiUen ist die Fidcha aonear. 



f. 74. 

■Xufiger Back ala bei den WallehciMa aeigt sich In der Inaeni Fläebe dar Rlng g e M r g a ein bestimmter 
Gettlralberg, seltner lein riuselner Crater, i^rte Im Cassini. ' Dieae lefttarn kommen mehr mut dem ROeken selbst, 
so wie von auC^n oder innen an diesen gelehnt, vor. Auch iat nur selten eine Verbindung zwischen dem Cen. 
tnAerfe und dem Walle vorhanden. Doeh ia|pn aieh Aeikwfl«iige AnonMlion. Im Encka riebt ton ^ nneh 
If. efai heller, ftut dant inbem Walle gletdiicemmanfc r ttOdnn durdi f einer den DuicbaMaaer nnbe il^endm 
8« I n. fürt, \\<< rill sciiarfer Cifirel den SililuLutiiu bildet und im N. eine offne Pforte zwisclien dam weltlichen 
Titeile der FiHohe und dem kleinem östlichen übrig labt. Im Delombre aind Cmnralberg und Hauptwall deatlicb 
vwrkndcB. Pliniw «n4 einig» indta« Ringgebirge dnl RnCnr llrai CMnMcficB Mit Gebügel ganz angefidk. 
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üet tM«, idbit kkliMni Ringgelirgra n\gt lUh («a ■dteMtea mT Ar W«<e>, imlritafifttM'Mir <l«r 

> .i- " JfortUeitt?) eiiu' (leuiiichc ScIilucLt, doeli geLi iliese »elifn LLs /.in- ShIiIc licrali. T.fUtfrtJi zri^ 
'"^'•icii elicr bei deuji^tiifen 4ii«MldMi, di« uaii unvollkoiaiaene Kinggeli>rfe nennen künMe, 
' . ^ dfe fanm Fliolw nb 4«r Mmm Nivaa« sltltt «ri 

ihr (ujDiraunieirt (l'arrj', (t'uerike). DviuUeli »igt sioli nucli hier <!cr U» ! r r ^' tns lu den B(.-rgkrSii«;ii. 
Sehr iiäutig ist der Fall, dab awei bedeiUend«, naak Form, Durch ui«ss«r, Tiefe, Sieliheit und 
fihalfalmii Pm I I — wenig ww Jiiai fa— Ringgebiig« sehr nahe wwBirillltiW» ••dw 
nuch wirklich nuemnieiistof^en. So Alias und If^rrulec, Arlstillus uud Autalyetis, Axophi und Aheiiesra, GimUk 
«nd Agrippa, Ritler und Siibtue, Jilaucauu^ lutd Scliciner. Die merkwürdigste nelirfaclie Gnqipe dieser Art 
UUht'Aiiy mit den ilim fast vüUig gleioheu, In einem Bogen von AlltetegniHa «um La Cailli: nuf gleicht- ])iiitan. 
cen aiuM^iiuuider liegenden, iiddift eigentbttailieh gefuraten Uin<:^ebirgeH (Celenortini TiUBMlaa kei Ueml) dfg|«i 
cUüA auf dem ganzen Monde weder einzeln noch gnippenweis wieder voricoranien. . t .'Hdr. 

DieM* Faictum bt aakanfMittiiiiii <wMilif, «■ 4mM wr «ton aUit-«lUii ^ridwi«^ .wmhn «ich woU 

l^chzeitige EütileiiUBfnMlM. , - . , ..> :.A jUiUn i, 

Tiefe ^ «IgMdkli«» RinggeUirgen »lebt die Ifölie 4as WaDm cw «butlMlai Thfe dar faMam 

Fläche*) meistens in direktem VerliältnUk. iUer fiubere Abirnng iMtrügt nämlieh ^ bis ^ des 
taatli) md di«* ImmJu* Schröttr mT daa €«dMkeu, dab der Wall, waiui mui ilm rasire, gerade hinrelebas 
MBelM» «■ üa Tiab wmniftillan. Hefte rieh diei itreng nachweisen, «o Win allerdings niclit nur ^euigt, wia 
trotz den so hi'dfiitenden HühfiidilTereiuMn auf dem verliHlliüfsDiHrsi!; kleinen Mondkürfier da« Gleicligewiclit der 
varsehiadcaen Seiten dennodb beatelieii icwuie, aondam wigleicJi die fintstfbwgttraiae (durch ndkaniscba Eniptian) 
dinkt bewtesan. iftArGter aodalllrt« «Mge Ring^lrg«, wog im Wall t»g«i dl» TkH» «b («Ine BetaeKiMnig 
Ji.iiii' krirzerera "Wege zum Ziele fülirO nv l f uid uft ^rrorse I'>''>'r>'instimm«ng, zuweilen jeiloili Ijedfutciide 
DifTerenseu. AUeia <ca dürA« aohwer sein, liieriilier zur (jcwUsiieit au gelangen, da eine so genaue Kennliiils 
•ll*r pbysbdiai DlnwMiinwii «Iim» Rimgobirga (Bniia de* Fkibai, GimI vad Art dar BSaebung, Prdll dar 
Rnckeidinie des Wallas, T.Vfe der Mitte und »loeh fimVfr midcni, um «le herum He'ciirfon Punkti» Irr inaeOi 
Fläche) als zu einer Barechnuug «ider genauen Muduüirimg di«i>or Art geUuxeu wujrde, sohw^Mcü au« «tUiatO Jilak 
lau Enllbransg zn erlangen ist. 

ZwlBclun HShe und Ditrrlimr'^vpr Inn<):e|;en findet olu tthnlir-lii-s Yerlitiltnifs so wenig Statt, Akts vcm^e- 
kahrt die kleinem Ringgebirge iuiuLg eine grüUci'v atisolule Tklu uuisciilicUeit, «bnlidi wi« die RbigflÄcbeii ü«IiMit 
t— Altgiwaini" tiefer ala dia Waltebenen (Ilerschel z. B. tiefer als l'tuleinäus) gefunden werden. Leidtt 
fiberzeitgt man sich davao, wenn man irgend eine Gegend des Mondes unter :20'* bis ^.'i" Beleuchtung betrachtet. 
Der Schatten der grülaerea Riujcgebirge ist dann mci*U*BS rerscbwundeu pder dach uiebt mc^r recht k^nntlieh; 
die kleinem, so wie auch die Cratcr, ttiffm. aick '■*«fj||f MvAg sadi ab aa^wana iMtobaTt fa.:dafaa Iimm 
Mwb Icein Soniieiuttahl gelangt iiL . . . 

Die Ringgebirge findm abh, wla a«i«R baaierht, «bne Aasnalina bi allen Gegend«! der MaadOficha and 
unter allen l-okHlvcrluiltiihisen, obwohl aufs niaiuiichfaltisste durcli diese modilitiri. Doch steliKU *ie. Mit die 
Wailebanen, m «ikdlichcu TJieU« gedsängtex uud «ft ineinandergreifend, im nürdlichen dagegen nahr isoUrt, doch 
eben deshalb auch devtReher eifcrnnbar. Nach einer nngefilbren Sohntzmig mü<;en die«« bddaa fmrnn in nlid. 
lichrn TheÜe des Alandes v< in> endlichen alier gewils v^elliJ;MMLl^ ; Ii ; C^ s . im m . Oberfläche arfilllen, J» in < ' 
uigeu GafBüdaa (i. Ji. beim Tjdw heiw) nimmt, diese Form, und 4^e rerwaiuUe der, Vqitef Miid.tfnbeii das gana» 
TiRalB d ai fM ialt . abi, dab inlt<vid kirft kaiR.IQmit.fli JM«i bc, daa vat tSmyfmkm fitr INit 
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Cnicr Ginbea. unrftillinr ivt iiuti r-lier die Menge d<^r klrrnfm irjirl l;1r-;Tt»:tr'n V n-Kfiiriii'^rfti \'frf ir-fungen — 

(lt>r Ciater und tiruLü». j\Ul dnm letzten rsaiueii liat juan iu€ijiten.\ «iii-jcjit^LU kiiiuercn Tie- 
fen bezeichnet, an denen i||«i|,J(afMB ednikeMB Wall baaieifct, weil er anlwadec,wbj(}kk.«|flit «adHmdW.iM 
oder, daa gcviafSB DniabpcaaBia «agm van m aie^ aafeaugl «^nnbii kyiiib 

, ■ . . ; . bcii»U 

■ ■ " " : •..! f.' 

■) E» kann iw» »uf ilrin IHundf, wo wn allgnnrinra ^«-iclirMml^ii 1Sm< m (y.'-.i tli<i nrfjiilM-I" ^. ti .JI ?ir u' i'. r Fr l. i -"ni- 
Ikb nk*B6<'it. BW trbr wwifriiliu.'Ja »oa .abealaUa M»lwn bihI VycStea di« Ucde wtia. Vit (fcmgte Mitl Mci» »Ims auUi uu «uf cuidiv &iag- 

gildlff tglstea, we dia «gbtee ftod» widgiUias fwiMctaagw^tiie tb» Bbae bL . < I > 
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Selbst in «UcMii Cratflrn erkennt man soweileanMcli Centralhcrf;«. Meuten« jedoch beeteben sie einfech 
mu riucin sieilrn Wall« von etrcnx regelatHÜdget Kreisform und iuig»lienan üleüsher Hübe. Die innere Fliiehe 
wwoltl ab dip l'nigeh«iQg«M der WaUahanett und Rittggebirg» aind gvwSttnlUb roU iJuiaii angelttUt. Cnta> diingl 
Mk tm l>ater j ja MU findet lial gCMner Untanadinf oft ni WaUa te Oaten adtet noah atean IcMiieiMk 

— . Oder Kwei Illingen so ziisainiiipn, dafs rln Theil de« Wallcti heiiJoti <;eiijc>iii.scliBrilith üt (Dop> 

' ]^«leral«r}i ja dieser Wall ist am Befüknin|(ap«nlUe wohl gaoE unterkrochen luul ein Paib 

SifOhgicntar. ,,11,^^10« Mde Tief» (IBwflliniraerataT). Einiga BerglcrtiiBa stnd mm TbM Cb^ataiMNia 
(wie Flam«tee<l) iulfr .lir f 'r.iU i- liegen in ilirein Innrrn. Sie rinden sich auf I'IalcauV, Ja auf Berggipfeln (einer 
der büefaaten Al«u<ii>erge, Uu^geni, trfigt gleich SicUieos Aetna anf «einem Gipfel einen Craler) liegen aft in Re^ 
Im (so eine adnMr «iktBolam Reihe mn G Cralam, didugedflnft wto eine Perieasehimr, aordwcadfali hata 
iPtoIemiiu«) Sellwtt in den »clielnfi^r rljrusten Flricfipn, wo man anrnngs gar nicJits r.u finden glaubt, trieen sieb 
bei ßeiiaut-r Lintersuehung kleiiR- C'rater iu Mcug«. Die liegenit zwisclivu £r«tuillu-neÄ und Cupcrnicitü ist deaa 

der Kühe der Lf(hlt|Maae e«igen «Inige Fläclienslriche dunklere Färbung. Be> 
Lrachtet inan dieaa unter g&asUgeik Umatändem gwwMr, so seigt aieli aina aahllose Alcn^e der kleinsten Crater, 
daran (einialii «marirllnhe) Sehatten üea» donkltf« FErlmng vemraaebaa Wie RinjigcLii gt- oft den Schluinteln 
einer Bergkette bilden, so Craiir das Ende einer Bergader, und üclten nnJei »itli oiu Crater in einer solchen 
obne wenigMcn» ihra Richtung su veraodera.,— Ob et wirklich Crater ohne AVall ((«ruben) der Su%»ff math. 
fiba iM adiww ni antadaldan; Mch Anatapa der gröbeni VertieAmgen, deren einigen der Wall ebenlalls feMt, 
■ag es indefs auch bei einigen CraUni der Fall sein. 

In batiichtlichar Eutfemvi^ von der J..ichlgrenM sind die Crater, wenn sie nicKt selir steil hinabgehen, 
nicht awfar deudlefa ala Vattiaßn^^ an erkennen. Mehrere jadadi Beigen aleb In hoher Belenchiung als Uchte, 
ja als glünxeude Punkte, wülircnd vitde dir »rrrfsern RlnggeUrge alsdann theiU gar nicht, thcils nur .<.elir schwer 
erkennbar «iud. So xeigen sich die grulüen CrMler im Claviua und i'urKci'ivu im Vollmonde sehr deutlich, wih- 
tend die WaUgaUf|a.Mlb*t, so gewaltig an Umfang und liöhe sie auch sind, so völlig verschwindaa, dab aWB 
auch bei der genauesten Lokalkeni.tnifs nicht di« kMnata Spu vatt ihnen auffindet. jEben diaa fill vm flncn* 
hose«, Cassini, Jlipparcli und mebreren andern. 

UnvoUkoninieue Crater «der craterariigc Tiefen entstehen, wenn Ber^kcUm oder einzelne 
^"'^«UMrr'" ^'V* •» PUfVi^ dab eine koaei. .»der wuldenähnliehe Vartiefhng sieb zwisehen ihnen 
Uldec Da alrenge Krefarom bt aodann aufgehoben, wenn andi «In« Annilierung su derset 
ben nicht verkannt ^^c^d(■n kann; eben «o die rc^<diuür.<.i<;c W'allbildung. Dip$ liiiidert aber nicht, dab 
WMwUkfnunana Crater nicht unter bcaondern L'nistunden der llekuchtMUg.uud Lihratiuo den vo 
öhnlidi IU aein adwincn, wihnnd nm bei einer »ft nur wenig mindeitan Bdanehtuaf da 
Uttanucht man die Ursache geiuuer, so findet man sie inmcr iu der eigenthttmlichen Lokallte$<:tia(rciiheit. 

In der Nähe des Alondrandes sind besonders <lie kleinem Crater nur schwer und nur unter «ehr günstigen 
Bdenditmits. und LIbntiansvetbiUlnbaen erkennbar. Der Wall wird abdann aehan Aut gau I« Profil gesehen, 
die liinltrr' Seite desselben, so wie das Innere, iladurcll verdeckt und i-s Meif f rlnnn Kn>i>i(<>ns uiieiiLscIiiorlen ub 
das Geliililp den ürrg- oder Craterformen aiigebüre. Alit aualogen £>ciilüs»eu ut iiier seilen etwas gewonnen, 
da mfh in den der Mille näher liegenden Cegmdm wAr oft dn «In Cmlar atollt WO mm Am CmUndan Mali 
•tuen Barg verautbet hätte, und naafekahrt 
^ ^ Deshalb bt ca bei dar aehr aehwierigen Frage: ab die Mondgebilde wahren plijsischaa 

fbjidadi|^«rtn- ^.^^ erkennbaren Veränderungen unterworfen sind (eine Frage Ober die man, nach unaoi« 
DafBrfaaiuna, bis jeut nooh nicht daa Mindrate wirklich welb) am beatan, aieh "iWBfhst nur 
an ib iBegendan tu baiten, mkhe gar keine oder deeh nur mäbige perspektbiceha TaiMnMngra erleiden, d. h. 
welche nicht über 45*— 5(y von der iMondmiiie entfernt sind. Bei genauer Bcr>ickÄirhu;;ung und J'.weelcmiit5i"'pr 
Benutiung der Libratktn kann man diesen Kreu noch um — 10" auadehneo. Innerhalb dieaer Grcnian iit aia 
geübter, aovgflhigeir, bahanlfchar nnd var alleui vorntthoilafralar Beobodilar, mb Nebtatariben und aebaff 
terminirenden Tiu-trumenten vpr':elirTi. vnr r jKisr Ii Täuschungen uemlieh geeieliert; wa> \'. l ii. r |- iiwit liegt nag 
uns sun aligeoieinen Yenti n d n i C « des Alondkörpers dieoen; lu Scblubrolgeo die auf ein« genaue WahmehmiHIC 
fclaaron Datdta barfit nudan mflMon, bt «• Banjlgiyiid, m» ■akrHiglMi Ciiniin, rnftümmL 
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Es ist las Versieiieuden MhaB «II iir (««ntralberge 
mctkwttrdliccn Funnaiionea bbr eina ftnanere Erärteom. 
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centrale 

Fik« einüwUeti, m«tielifr «niiren seUiieni Ab«MB & & CeKtnlk««!»» ^liiit M giiNlDMk AmtMtgUm 
kl di« twch« mm4 drill« diawr FarMMM. 

8b «ilicbca tUk i« Iimeni («ft gamt f(mum la 4«r Mitte) der WaOttoMB, Ringgoidrge und Crater, and 

AiuiMiiimrn alj^ercclniri) mit flem \V«J1<- sell>*t in gar lioiner Verbindung. 

JÜgeniliclie Ceutrallietten aindt der Katar derSaciw nadi, aaban. Dmm QuenviJJe, ^mUtm 
wla tm CapaUa und IdeaMm, die FUdw In ftaatfamt begflinia TMIe «baoadem, gehSmi «tdrt 

hifrll*r. so wenig als lange Aiwlriufer de» WäUpj, die viefN i -lil Tii.s rur Ali«, u lr In n rllf ('. lUralk. tv 

(wie im Hainzcl) von einifer Länge da ut auch meifteat die kreiilumi de» Waltea aufgeiioi)«n und aa ihn 
Stalle tritt die EUtpa» «kr eine gaoa aitMgdnllilg» KHfaamaag. W. Hamfcoldt kat etae CMnUbM» 

CcainU Manen- lifiul'gi'' »I'id cpiurale Massciij.M fu r-r. in der Milte der 'Wallebenaa und ^rütcena 

geltirge. Riii?K«hirir<f. 8ie steigen iiittit iit«ii ein^iur, tragen melirere Gipfel, deren Jedodi keiner die 
Holie des >Viill«s und od niclit einmal die der äulMren PlSch« cnelelit. Oer SalMMlMi dM 
Wallea bedeckt ai« fewöbaUeh tciioa lange vorher, ehe die Sonne Ober den Horitont der Gegend un(ei;gegangca 
bt. Selir InleresHUtt bt ea, afe ab Ibiae Lichlp&nicteheii am diesem tiebehwaneu äclialten wiedar auftauchen sa 
aehen*). In der Contour Ihres Fubes, oder in der Richtung Uirer GipreUinien, seigt sich aar atllm aMge Be^ 
liehung lur Geatalt des Walles. Thaophilus, Patariua, BaUiald haben bedeutaada l'iiiitrilmaMnn 

Von geringenr H8he, hänfig nur fliuih uad Wenig ausgexeldiiwt alad die daadnca Caatral« 
\)rrre- Docil habrn i'tiii>4r kleine Ausläufer oder siinl von iiii.-drigi'ii IFU^eln umgelien. Auck 
fiaden sich wohl swei oder OMhxara Ceatralberga ia einer R hig fl a che , oluta Zasaanaeabaag» " 
Dar Cmtrallwif im Tilatla fat mtt aiaeai b saa a tea UaiaMi WaUa amgaben, dar weder nrft Warn naah mit da« 
entfeniterii un ] li'-liem HauptwaUa in Verbindung steht — Im Copemirus lif^vn s« i C. utr ilf erjje. Zwei 
H^Sbare. werden sehr leicht aalgeAnMla>),awbehaB ihnaa liegt aia Uainai aber heller, die Miiu der Fliehe be- 
mMuwbIi vnd dia tkal ttriigni aohwer aifcHnihttri faa 8> wd VT« itt railgaa« — • Vaai fVairalbtry daa flaMaA 

aus läuft eine Reibe Isolirter Piks nach S. und eine zweite nacli O. , rfaüs sie m der ^Httr ritir'ti riv:ht<*n 
Winkel bilden. — Im Alessaia und einigen andern RiugOadicu durduietit eine Reihe kleiner, nicht nuaauuea- 
hiMgailar Barga daa gaaaa Cebilde der Lfinge aaeh voa N. nach S. 

Flnrjjere Centralbcrgc fn grofscn Tiefen sind oft schwer sichtbar. In der NäIip der Lichtgreiuc xiivf 5!? 
noch gaas mit Sdiattcn bedeck-t und tu einiger Entfernung von derselitea kwnnea sie &eUuit keine ScliHtten lue/ir 
«alte ml iwrie a dadurch unmerklich. So Ist der Ccjitralherg det CSonail Boch van keiarm frttherea Beobaeh* 
Cer wahrgeBoiamaa worden, «fcgMdl SeMter dia ZbJa dw Canon fiawiMi «ai Mtmum dbaa figwd wia. 
derboU beobaehtei hat. 

Erheben sich dies« Centraiberge aehroff aus der Tiefe uad bildea sie elae scharfe SpilM, M 
iouui auM aie «aatrala Pik« aennaa. Warn dar badaaiambte adMM 



f. 77. 

, , , El crhdlt aus dem Gesagtea, wie wenig auf^err Analogie die Crafi-rrormm mit GebOdea aif 

"l^^g^ aaierm Planeten seigen. Die gröbten Crater luisrcr Vulkane sind kaum den kleinsten Grubsa 
auf der Mondflächo vergleiciibar. AUe Oraterformen des Mondes lassen deutlich cinea Badia 
sehen; auf un!rer Frde sind viele von ihnen wahre Schlihide. Der Laaefier See bei Andeniach, da^ AlKnnrr^r'* 
birg bei Uom, einige Kesi«l- und Sleppenseen u. a. ui. erscheiaen, den Tj'pus der Moudgebüde als Maalutab 
gmoBUMa, nur wie schwaelie und sehlechtgelungene Nachahmungmaadiai sie sind oiTeubar bei uns nnr uatoiu 
geordnala, durah sehr aigaalh&siUGhe LokalveriMUtaiiM badiagte Fonnan, wfihrend sie auf dem Moade entschieden 
prddoaüaireB. Ela Bewnhaar das Bf«ito, lail Wlimi Fanigiaaeni varsehen, wflrde sieh vergebens bemQhen auf 
der Beda etwas «nbnfinden, was auch nur seinem Higinius, Dollond oder Silbersehlag, gcachweige einem Coper- 
t^ab« «ad Baliiald vergleichbar wäre. £iaa sohwacha Anatofia der Berglniiia wfirde sieh guten Instru. 
I d« GnipM dar aakdlriMlMB AMdMWt di» EualbataMlii dir Südw a w. ceigeo, doch n&bte 



*) Wrnn dip PrjcSt rini« »oirhrn Srlmisplfl, «Ibst in dff un^thcnrfn Enl/cnng» SM dw »ir <•» fenirfxn kimnm r i,,n ^rSn 
ScUldwaag «cit hiattr (kh tiirä<;liU(»l, mr maf« «ch nicht erst raf dorn Ilaode Mtbst ein SMncaia^ang, tob «iMai geetgOcUu Pmkte 
(jh JK. CipindsH A.) tm fwdm dHStdbai — Iba fanattt dbis afcht tlgMlIkh lar Ssdka «ihllMai« fabiie ' 
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Scllist uiisre Geliir^re \« üi i]rii iliia nur wenig venlfiudUcl« seia. Die gewHlii;:en I^ingeutliol« r uiixier Ai»- 
den-, Alpen- und IIiiualu>aiirticu find«!! sich auf den Mond« nur iu selu Mibordiiiirteti VrrliHllDissrn wifldiff. 
FMt «U« lirrjs^loniiea des luükütftn aia4 4hc«Ii äliisf «Ml WitUmag aub laiiiiiQlitaritrtc vcsäudnit w«r- 
im — Begriffe, <U« den AfoUlmroluwr wahnohdaUtll gjiadadi fehha. 

Am rfiÜiMlIiaf testen aber wird Uim der Unterachied swischen Land und !>Iecr erscheiiten. Jene j;ewaltl- 
gm (MMiÜMlmi) Ektma, die bald da« honnenliclil suxüdt^lecefai, bald in« tiele ihtakeignm lalle», baU «ndlkk 
Im wiifcM CHaaM riab Mi^t Jane hnmebarfe Gnom iwlädi«n Humm nmI den hallerea Gmgmimi Jen« bdka, 
in di-n Yr.tm n Fl.ii Ik u t i rNUi Dtcii t'unkte, die deiillieit liervorirvieii oliiie «locli einen mcrkllclifn Srhatlen ui 
iracCenf ijidlicii jene langen« dunlielu, |{«tuikaMilett SlrciCMi, die sielt s d imal a r und iauner sdunalcr ins UaUn 
MmIhMm mA wkk Im ittl— VannraigiHiHi vwliaiiiiat wiid w äm aiab hniar m i»um 
mm A> F«m« 4m HMUcmmI Wete Um «h «M w J«Mb nItaM ~ All«> n 



f. 78l 

Zwar eine Art <frr Mondgebüde ist noch zu Li fracliten &l>ri^, die mit unseru Flüssen eine ent- 
fernte Aebnliclikeit seigl — es sind die ia«rkM «irdigon, so scbwer erkennbaren Uiilen. £iiis 
ml Innf!»« «mtwcdar pfada aw gahe aJ e aier mir nlbig je;ebogeue, oder anch scbiangc». «Bi kafca» 
fTirniis ftrkrümrate VertiffuiiR, il^rjlf irlicii »her bis jpttt nur iti wcnigcu iMoiiiJp«-;;fiirlen Hiifjtcrumlen worden sind. 
Sie geben saweilen durch idciiic ( rater liiii uJer ilicht an ihnen i^orbet, enden auch wähl luil eine« solchen. 
JhnnilM litt wUktm ne auch isolirt in der grauen hhene furt, oline dafa ibre Endpunkte durcb irgend etwM 
—■ ga trfBfc a a t winn. Oft sind sie ran Bai^im dicht begreaat, doah Inalaa sie niclit quer Ober dieselben hia. 
Die RUIm beim Higiaus and Ariadaemi, ao wfa die atemUeh fcreila bclai AristanJi, sind noch aas deutliehstea 
zu ericennen und man bemerkt iu dieaen, trotz der geringen Breit«, nodi eine dentUclie Spur des Schattens. 
StitW0nx aind dia wUkm lUllaa kai TrinMiiiiiar adar dia lilein« Im d«r FliieiM im Fanüfashm an «ritciHwa. lai 
GaaMB ist ihn AntaM, ao weit al« Us jatit «rlcaiMit wovian, mir ■ihig. Boflii luban wir aalhat Ceg eada i , 
Wo frühere Brudachier ni«>nials Killen Ixmerkten, deren in ziemlicher AnsabI entderkt. So liegen vier derselben 
ha sttdwastlitthen Winlcel des Alare Uumorun, derea etac sialt dnroli Uif palas liin und tUiar dkaea nftrdiiiih hia- 
aaa bis In db Gagand den AjpithanUdaa doht. WaÜ mUmt aaah an RJUea ist dia Gagatid hatai THasMelw, 
w> MP sich tum Theil a<Icrkr(i^ vereinigen imd trennen «ad ein sehr ri:. i f Ii.iiui;r:!i. s S^ stf in Kihien. -- Kini^e 
Milien sind iwr 3, 'die meisten lU — lö« aiaifB hiag>ya ttü — iM> Aletlen Luigi dka fliasiwn» acbcint aber 



^ 79. 

FlöMc' ''^"^ M*»dnatMt Dia AehaUeUnit nhafait Mkr gnteg m aala. Sit ga. 

h*n allcrdhijts nicht fther Rfrje hiuwpff, aKer liodi durch Tiefen hin. Die auf drr ;>Iiitr .1, s 
IVIondcs lii-^eiiden, h«suu>lers die Higinusrillc, glaiizeu bei hoher Keleuehtung sehr hell, doch ist dies wohl nicht 
Foljje einer die Sonne siirüekspiegelndett Fiftssigiceit, sondern der sehr groben Steilheit der in Bern Wund. — 
UfittMi sie abar aaeh wiridieh mit aiMain Flössen etwas Wesentliches gemein, so würde doch der nfTenr^r im 
tergeordnete Clwrahlcr dieser Fanaaa beweisen, d«b das VorlHnamen des Wassers auf den IVIonde mit (iciu aul 
der Knie nicht verglichea werden lutnn. Hildeten sie StromsjstenM', so würden sie ganz an'iem l>PArhaffen sein. 
Sie Iwaatca hdahataaa alt dem StajfBaliaMea Fefiicas, AraUaBa adar deoaa am N«idf«Bda dar Saban rastt. 



Siad CS etwa kün«(lirhe Land^trarsrn! Dies wohl Boch weniger. Es hieiM nt «ial 
▲ehaliehlteit zwischen den teUurisdieu und selanitiaclien Vi ilifillniasm voranssataen, wvaa man 
wnlita, da& dia IMaadbawohaar aloh, gMeh la», lar Anlegung IclBstüeher Soatea ranalabt lindea 

M Ihi II Srli.,11 iV^U: wir si« Oberhaupt eiMii Vi Ti, was <^<'<-h eine Breite von minrirsiins — .100 T(>i*en vumus- 
setst (die meisten aber sind beträeiulicii breiter) begünstigt diese Annahme keineswrges^ noch weniger die Art 
Mint Voribawamm. h der GagMd im Gaiiartmy -iMbt mb M kafftRIHn rwallal wAm «laudar i*d aur 
etwa % Meilen rnn einaniirr mif' rnt, tmd Aehnliche« trifTt man Ular Mk Si* (mAb ^Wähaliah Biahl aaf haaai^ 
der» ausgeaekhueto Paukte, sondern enden in freier Llxiie. 

5. SO. 

AHttacis« Bians ^ Allgeneinrn bemerkt, da(s der J:4ler, ntil «lern man <i> ii i'rmluktcn seienitiselier 

" AnUMEtor ■■digiMilti kai, a» vi* er Ut jel« iBriB» mallm Früchte gettaiatt, sBilk Ar db 

17* 
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Pdf* wwig vanprkbt Sdltt I8r 41* CtnilM SSMMi «nl «iter AhmImm «iMr tanBw fantMlmRanlMi Ter. 

»olllcom Innung; iimrcr mf rluuiisi tien uml optLichen liütrsiniUel, Ist die IIofTtiuiif;, «u nusfDi Sitädtfn, Strafsen, 
M alirn ii. s. w. kul' deiu Muude tR'jtiuumt« Analoga «ufinifindcd, eine &rhr ^cnii^o. Alle» wn» menxcttliciie Cul- 
tur Hilf der Erdulierflacke bewirkt hat um) for t w i Hwii d bewirkt, wicl — »hj^esehen vvn den (;ei«ie«krfiften dea 
Mcnichen — luuptaiehlkh daich awwl g^olM Pakt«iM b«dingt; eiiierwite 4uivb die atluBospbärüelMii und Wit. 
terangszttstände, amlniwlu dweli das ycrbdoitb 4» mecbanisehen KrüTte n d«n u bewältigenden 
Massen. Wenn erstem di« linuptsHclilieliateii Veranlassungen und Richtungen tiasrer kCrperlicben Tliätigkeit 
baatlMatt ao iat latttaiw entacbeidcud lOr Quantität utiil Qnalitit desaan, waa wir wnmögm. Mit —dwu Woiw 
Umt dav HcMah anialiM« aidh klnalliaha AvfentlialtaBriar mam Mulli, wefl dia U« vmi dbr N«tar darge. 
Iwtenen unter den gegebenen allnimsiiIiiiri-ielK-n Vcrliiihnr -sni u n pcniipr n I rr.( npn; er liat M'f-:'t g.diw t, 
Weil bei dem atattlindeitdati GravitaliunsverhältniXs auf der ilrdoheriiitclie seine eigne Fortltewegunf, so wia 
Au FarladMiirai der Maeaa«, «bi« IcQnstUche Wcf» tm aahr arachwert aein wMt. Wir aattas dant ITaf aatiim 
der ricnjpntp Selir»ii).-Mi rnt^cef-n, i1rr<ni Porin und Grübe ßliicdf.ills som-o!iI durch diesen Zwrck, als aucli 
durrh da» VerliällniXs der uns zu GuLul slt'lienden Kriifte tur Scliwcre der MasM'ii bedingt ist. l'nd da es be- 
kfiniitlicli unsrer Philosophie bis heut noeh nicht hat gelingen wollen, einen allgemeinen und ewigen Frieilen 
dam Erdkreise lu vaimlialläii, «o ha ll«« «ir FartiriantiaiiaB «tbmili die rat £rfiMhwg des Pulvan gum maiam 
kaadiaflen waren, dieii ao wie «ia Muih all y e to ater Anwendmif der Dawpfknlk wieder gana aniera haadtaftn 
aein werden. Kine AIi'ii<;e von Aiiordiiuiigen, die wir grtionVii linlM>n, beKiilicii sich auf die Vvränderlieh- 
kait dar Jalireaseitcn, die auf iinaicr Erde siemlicli betriehtUdi ist. Sv ist AUea, waa Menaolien auf 4tm 
"BriUSrftr hawtrkt hiAont aa dia apaelellaa Varhiltniaae garwia dfaaaa ErdkSrpara gakaOpft, «nd wm 

dir y.iitjT dem Mciitcheii Ii inrei r 1. 1 11 I vorn;caH>f hrt hat, isl kein« ViTaiilaüxunj; Tür ihn, s«Ine oittiipr ^W-rlte 
SU sultttituirctu Wo das Meer vun s«iti«t den Hofen unserii Zwecken gemäls darbietet, bauen wir keinen küiist» 
IhlM. Wo dar Siran das BadOrikiaM daa Taikahis genügt, grabea wir kalna Kaalla, «ad wia «Ina FaiaMi. 
WMid {iiisreichrndpTi Srhiitz gewährt, ersparen wir uns Wall und Hauer. 

l)io ültrigt'u GuscUopfe unscrs ErdkSrpers sind noch weit mehr, als wir, auf uuniittelhare Benulmn^; des 
Von der Natur Gebotenen aagawieaen, kein einzige» Thier errieklat paiw Werke, aus dem einfachen Grunde 
weil sie dena niaht badiuran, und die Tapimrabeu in Sttdaaankna Urwildam MitelitaD dla eiMifsn van eini- 
ger ErheUiebkeH aein, die wir dar Thinwelt mdanbaa. 

Mit welchem Hechle will man nun auf eiiiem Weliki'irper, Lei dem sell»st das Dasein einer Atfamosphäre 
nach mit gewichtigen Gründen bezweifelt wird und wo diese jedenfalls ao dQnn ist, dals Winde, iNiedeii» 
aebllge u. ifH In kainar Art Statt finden kfinnan (man aahe den CiilgandiB dam bmer das Waaaer ab 
ein die Oberfliiche bedeckendes flÜNsij^en Element gänzlich abgeht (uh es in an'!< iti l\ rmrn vnrkiiiinne oder iiiclil, 
ihut hier »ichu mr Saehe), auf dem endlich die Fallhöhe, mithin der VV idersiand der Jl«»&ea, sechsmal 
geringer ala anf nninr £lda Itt ^ amdrar hCcbst wesentlicher Verscliiedenbeiien In Beziehung auf Tages • und 
Jehresteilrn , Temperatur u. dgl. gar nicht zu gedenken — wie will man auf einem aolehen Welikürper Kuiut. 
Produkte erwarten, die mit denen auf der Erde auch nur entfernte Aehnlichkeit haben t Die eft so voreilig ge> 
Mliäfiigen ConjeatnabalffalMMn kitten sich mtd uns manche unnOtze und den Credit der WIsaeuselmft wen^ 
firdarnde Hyfalhaae avfMian kBnnm« wann da ca nicht versäumt liitten, aaleha — nicht md Alfigliahkaiiaa, 
aandam auf imllii||lria« Data der Thcorb nnd Beakaehtung gegrändata VerhSltniaae hat Ihren admriitnnigen Vcf. 

mulliungen mm <>riindv zu !(';{cii. — (irüKcTO Fiiiiiolire, io hoiTt man, werden uas die Ri'itluel des Mondes auf. 
liiaen. Neue Küthscl aufgeben werden sie gcwils, und nie wird iiire J.rfisung gelingen, so lange man auf 
dm Uabar kamianan Wage su «ai^daurfam UmUluL Xmie, vaiiu t k e iliftal a ^ «MraiiilldM Iwtfaaaim Baakaek. 
fang Im ha Untat Badahnag daa Eittdi», ww dla Jatitwclt ihm kaaa. 

f 81. 

riTii tlieiM ^ Sttmujttm» anf dew Honda betiUki aa Maki diaaa Ia gmumlrr Ver. 

SL^fMut, ^1 derjenigen Oker die Matnr der groCHa graaan Fttekea. Skni diea keine wirklichen 

Meere, so werden wir vergel>ens nach Flulsgcbieten üimlioh denen der Erde ujis um.selien. Allein wir bemerken 
In allen dieacn FJichan, aush aubar den Ringgebirgan und den haUan gl&awndea Kapfen, die »an etwa für 
Inaeln ansehen kfinnte, eine Menge flaeber braUar ROekan, waleka da Vkmü durahiiBkctt luul dla aieh gl«i«h. 
wohl dem ginr.M uri Tl 1 ili ii n Ii „u IUI « von den tieferen Gr;;eiulen diirrliaus nicht unterscheiden, wiis doch 
wohl Suit finden miifite wenn jene ÜAchen Erhöhungen Land und das Uebrige Wamcr wän. Vm die Zeit d«: 
QmdniaMa aalunaa aagar fiab FUthwthall», dUn ba Valtawide m da« Mbni Sifaiid» gaUiatt, «in» Mt- 
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kre, d«n 3Iami gans glticite Färbung an, obgleich sie gans enttahMan eoniincntal ^nd; ja et giebt Bergland» 
■chaAaB, ivla dia gtaBM BOf|;*lKe«end naadlkh liat SoluSlar« dta im VallMan«!» Mieh teiUar «b dia Hüm« aaOat 

erscheiiii 11 , D^f^lcich man, wenn sie nn die Liclit|:reriüe rwcken, auf ti ii ersten Blick flie UnninglichkeU einiloht 
dal« sie vi den wataarbadaekuu Theilen gehOren könnten. Folglich kann aas der dunklem Färbung einer Gegend 
dafdiM» auf ImIm WaaaciMaaltang gcaehkaaan wamiMk Auf te janwiügen Halbkugel aber dürfte mtaa di« 
Meere wulil noch \vcii{|;('r envaitm. vfim ^;*> auf dpr diettettigca, Wa dicfc Zog nr Elda ifcw BiUng 
muia aii dort faegiuutigen aniüiio, uiulit gvluxuien werden. . . 



§. 82. 

Dirse Betrachtungen stehen iai genauecien Zasaaunenhange vtit der bekannten Frage Ober ^ 
o« rc. i^^i^^gjgijplijjpi^ Ilm f^, ^ Daeein einer solchen theils Beobachtangea angesogen^ 

tlMiia aadia Giöiida idlaiii M«bM mUtm. StAtvUf wUl in 4v Naahisaila daa MandM, naManllia h linga d«n 
ihndultt Randa, ^hrnid der adaaditeto Tfcell Mtf «Im adatale Sidiel hJMvt», Bpmm «Amt DCniweiuitg ««hiw 

genommen lial>tii, und er berechnet aus diesen BeoLachluiiffrii die Dicliiigkeit der I>Ionnlailimo$[>hjirc auf -.V der 
■■arigaB. — MslaatUrhjtIm auehta thaoiatJaali ni iaigeBt datt die Dichtigkeit dar Alhmo^häre an der Ober- 
lliaiM nralar WaltkSipar atcb wfa dfa QaaibBta dar FalUiiUiaii «fiaaaD Obarittehaii terhalte» aOHa, waa A 

|5'ir •V-'.f. I'irliü^keil der MuiuIIurt f.yi^tjf: iifTr-iiI.ar jjl.'fr imir-. srlii ScIiIuTs .-iiif illn Bj'ithi^iuis beschriüikt werdel» 
dais Mberhaupt so viel Athmosplutre vorhanden gewesen sei. Die Tragkraft eines Magneten bereehnea heilst 

Last hiin^c. i^pr AllgeaMlnheit eines Weltüther<s (wi l rstehendeD Mittel) aber UUst sirli «cwifs nichts 

der Art seiiiieiscu, su lange wir über die wahre Natur dieses widerstabeadau AUttels noch so güiidieh in Unge> 
wUsheit sind. Alles was man dailihar aafsn kawa tat, data es aoeh «naadlish viel dünner sei, als aelbat di« 
laichiesie und verdiinntexte Gajiart, welche wir kenn'^Ti Niclitj I>erechti;;t \mt 7<i der Behaaplmg dafs es die Ba* 
ais der AiJimosiiluiren ausmadie und diu^e selljst im Gruu<le weiter nichu, «iL» jjartielle Verdiehtungen des Welt« 
fithers wären. Die Alhmosphiire der £rde kann gar wohl Um dMiaii Gravitatiun bestimmte Gienxe haben; \v»re 
dies aber auch nicht dar Fall, bUeb« das Mariettasaha Gesatt auch f&r die tebafatei» EaUarwagHi in allat 
Ütrenge gülUg, ao würde a. B. «uf Iw Ha w Wega awiaahw Elda und Moad tfa INabtigMt dar EitehMaifUM 

Aa«]i aiaa« Bfnch j ^j^ ^ jq — ; — ; üa JauM, dav NaHUtt daa HainBBi llbav ZaknttvaaKd gimal «uga 

Wild mam ttd atna aotcba Baslt aina 
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Hessel Iiat gezeigt (s. dessen Bereehming in den A*tron. Xarlirirlilrii JT." Qfil.) dafs tellttt bei 
der gröfslen Ilöhe, die man den A^Iondbergen an welchen dia bedeckten Sterne venehwinden, 
apgiaiebai kaMK (4000 Taiaea), M dar hMisieii nadi wSglMien Annabna fllr diie dnrah Rafraktlnn 
wirkte DifTerenz 3er ticol,;if-Iitelen Mundshathmesi^er') {1") nnd einer von der OlxTflärlie Iji.n wir I! 'lir- v n i'HMC 
gleichbleibenden TeiB^icraiur von 0"R., also bei Annahmen, welche diemüglichst günstigen für eiue i^rüfkcra 
Diahllgkelt der IVIonduthmosphäre awd, diaaa Dichtigkeit an der Oberflieh« des Mondes doch nur der Diall« 
tig:keit unsrcr Luft beiragen könne, wenn sie qualitativ diisrr gleii Ii ist. Af i r auch die Annnlinie andrer Gas. 
arten, die in Ikicug auX Slralilenbreciiung untersuclit sind, so v\ ic andrer Temperalureiif geben KcMiIinto die dein 
obigan ihnlieh sind, und das SauerstolTgas , für weltliet nach diesen Berechnungen nodi dia grüfste Dicliiiu:keit 
herauskommt, glebt «dar bei aiasr T«m|wra(ar von — 210" R., fjriT' Ntiumt mau nun nach den Umstand 
hinzu, dafs die StartM, wenn ala In den dunklen Mondrand eintreten, stets plötsllch und in ungeschw&eh< 
tem Glanse verschwinden, ao bleibt nichts anderes üfari<(, «b dem BlNlda Jada Athaoaphffraif dia dar aiMi* 
(en in irgend einer Art var g la le ii h ar wir«, abanapraehen. 
EiUifsng der Tan ^^"* ^ ^f*"^ ScMter bcaCiaelitefe ••fcnannce IMameivng betriff, sa IHM etn bi dbie« 
ÜrAriler grtckcocn Mäfse »rliw.iclies und schwieriges Phänomen, weiches von dem EnJIicIite mit einif;er Sieher- 
PlMSMtiiii^ heit SU uaurscheiden utu wenigstena nie gelungen ist, aelbst wenn aa nicht anf optische Tia- 



*) Mal Lum ita «cbeiiibami Durcbmeaer des HoaJc« mwobl dorcb dirrkte IQcwan}, *!■ nrh darrli die Zeit rrhalten, wcicli« 
BWtMbra Job EinIriU ud Aattritt eioe« b*drtkl«B Stetaes TniUcTal. Find« lun eine Refraktion Stall, ao ntUstr ans dir Stera am ütiod- 
raudc a|iUer msckwindra oad friber wiatler ertckeiaea als ohaa diraeUie gaacbebcn wArdr, der L>iiirbniraim- müfste «Im a«rk der Ittetea 
JIUUMde kleiaer gtlMka wmdta, diw ist aber siebt d« Fall. Die «b«i Aai^MS ven Ü" M aar die GtülM, am «eUs die i 
lala keidw MMbsdiB mSgilebefvMte ascb vta dtr WaUsU r 
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scbung beruhen sollte, woiü noch nanclie amlre ErktiningsH-aiMii zu, oltne daü ein« AUimospluira nfilhig wSie. 
Sine cwrinpte DSnuHantig nub tSktm mIm> Amb «im SowMiidwelHDMMr bMrfarkt twlm; ab Imt fir den Bind 
hti Xii'.r'l ^f''i!f'T! Urpttr" v-nA i'r«<<^fsi"iri! j-eoc i-ittrispli uiitMf ehicin Wbikel Von 9 Sfkvndeii, km in alter W dm 

KäUfifrii, wenn der Monti einr sfiir »eliiiiulc! Sicliei bildet, «lich Buf mehrere Aünuten fort erstrecken. Elm g>9> 
tmn, aber nur lokale Dämmerung entsteht 'iturch die Un^leichlieiten dn Terrains selbst; erleuchtete BerfrrSndar 
werden eln*n Tlielt üires Lichtes auf die hinterlief enden Thäler reflektireii, und dadurch allein kOnnte das VM 
Sehröter beobachtete Phänomen am sOdlicben Hörne des 31 and es (und es lindet sich fast immer nur hier) 
erklärt werden. Dort sieht n&nlich das. wahrscheinlich hüchste Moadgebirg Dörfel über eina bcMicliilicke 
SindiB dar dies- inid JouMiligen Halbkofd hin and »ait Iwm ds a a m fifdlaeii «la boUcia JAehtlmalll aneh wiit 
•liw db Boniaphaa hbum varfolgen, wdbd aatlillch «Uw vm d«r Judwiiallfii Mm ud LBnttfaa MOnieL 

Die gleiche Deutlichkeit, mit der man »owohl die äufser>ten Raiidgegenden des Mondes als die der Glitte 
aSherdt Partiai» arUkkt, ia( abcafaUa «in wiebtigar Gnad gegen die Ammakmte tiam sieht rollkommen d«rdi> 
debti^ Mada auf der MamiofceiflldMk Dienii alla Vnfaia der Bfeadlandielmllni anelMlBen, gleichzeitig ««d 
unter gleichen Bfl* ik litdi^-sTerliiiilinissen betrachtet, in diirchaits gleirfier Sehürfe, und beim Zeichnen und Mul- 
ten der Temingegenstände in den RandlaadaebafUn sind iins nie andre Schv^ierigkelten aufgeetolsen als die in 
dv optitchfli Vaifcflnnig iNgritaidatnt« AnflMfkmMHi Beafenafciani dir Haia* bmI J i i pit a iifl a < l n wild aa nteht 
entgangen sein, dafs nach den R.Hnilern dieser Planeten hin Alles ins Unbestimmte verschwindet, was viir ria- 
mentlich au den von tuis uir Itotationsimtinunuug beobachteten Flecken dieser beiden Planeten Jederseit waltr» 
penommen haben *) und hSehat wah^abelBUeb In ainar Bdblaehw B el w dea AiÜHaaaphfire dieaer Planeten aakwn 
GnmrJ hnt. Da nun Antleutungen f!if<!i»r Art, ^iKlirend sie hei so entfcriiipn Weltkörpem ohne Schwie^ 

rigkcU eriiaiien wi rricn, k>ei dem uiu> utiu»eii«lmal nniieren Monde gunzlieh fehlen, so muüs die Ursadi, welche die 
Skacbainting auf jenen riaueten Lewirict , hier so gut als gar nicht TOliundMI aein. 

Mit dar Mondluft aber stehen und fallen audi alle Annahmen von wölken- und rauehähnliehen Verdieb. 
timgen, Nt^Iaeblehten, Niederschlügen n, dgL m., mithin jeder Kreislauf des Wassers, nnd die<«ea aelbüt; und 
die Annahme einer totalen Verschiedenheit der gesammten, namenilich der organischen Naiurüknnoniie auf den 
OfcedUehen dar Erda and dee Mauden, Ist laubwaMar. Der Mond ist keine Kepie der Erde, und nadi weniger 
ataa Kelente derselben. Planstarisoha wti hmm LebensUiflligfeek fcSnnan In kefawr Wrin mit einander var. 
glichen werden und eiiie weitere DLscumImI der Fflge ilBC MtnA.Wt ]IIem««lL»R bewolutt :tflt^ MUK 

%raU Jeden aU übeiflüssig ancheinen. 

Dar Mond kann alsa keine Meere haben; sowohl seine sichtbare als seine nnsichthare Hemtspbäi« 
sind nadi ihi«in gMiMi UnCng» ••■liaaatnl. Kielito berichtigt nm, die «nbeknantan «nd wwerfefaebHebea 

Ref;ioti(ti <h-v an 1 rn Mondhälfle wink&hrllch mit oceanlschen odrr was immer für Formen, diV in '(eiü h-- 
kaniiteu Theiku uicht linden, tu erfüllen, blos deshalb weil si« auf der Erde augetrofFcn weniea und uns unent.- 
Mrlidi «Ind. Und afcni aa wnSg kann ar, «elbst wenn unsre Ferngläser tiiAt In Stande wbm au vaa Ga- 
giaAailc m üherzeu^en, Stromsysteme naeh der Analogie seines Hauptplaneten haben. 

31it diesem eigenthiimlichen Verhaltnifs stehen die Gebirgüfonuen im genauesten Zttsammenliange. Die 
«WNBA B«isch«ßg»f«r«a, verbunden mit dMT Steilheit die anf der Erde nur an wenigen Punkten vorkoniuiL, sind 
auf dem Monde vorherrschend. BiischoigMi van 45^ «ad darüber gebören dort sa aelir a« dem («ewöhnliebaB, 
dab eine Mondkarte, nach dem ZahleuverhSlliillb der Z«&namtschen Bergselehnungslkearla dargestellt, ein lÜiar. 
aus grelles Bild geben und nicht nnr die hellem Flächentheile, sondern stellenweis selbst die Maren mit Felsen- 
parthien fiberdeekeB wOxde^ Nun aber lat die Dichtigkeit dea Monde« nnr wenig Ober dja Hälfie (0,57) der Dieb- 
tlgkoit dir Erde; «nd ci iit daher ideht wohl nöglieh annmelnnan, dafi afaure FeTanaasen dort hanliger als bat 
uns vorkommen. Glelchwnlil würden selbst diese Lhuiu Im Stande sein, dtii ^Vii kuiij^cn der alliiii».sp!iäriselirn 
und andrer Ciewäascr auf die Dauer zu widerstehen und sich in dieser Steilheit zu bchaupieu. M'ir finden greise 
Blngg^iiga tob «» wgalndUgir Farai B««h Janen «ad adics, wi« ata «ich hei den anf dir Erda statt fiadradin 
E i a flaiiiii aia «ad nirgend «riialtm hSnata, ab wann ala« ailt ihrar Eniatahung fiwi tob dicam Elaftmii, 



*) IHr «iirksic der beiden FWkc, mU« «dr vam NoTCmb« 18M Ui AfM tS» anf der ^apHmticbeibe beriMebMsa, IM 
b smi brtoodns gOMügen Fillea bis Ih w «al lb W niA bmDmdfmgi dinb dk ■Hl» oeA aitbtiort b dka aadna Hka 
aAwaad «r Mber. Bf cmishte slse aar d« MP tter db GaibMlisa U^, 1 b. d« DapjNlte dsqealifa M 
Mille naU 6ad, awbla ihn «bea «Mhtabv llr «, 
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Pb lD iwI JerUtfBwv dto mT Mi MM« (wen Mi ilt ChaMUnM» UiNkAB«t) v«ir{|)eielNm«nNl« 
«nd «laut in s^iur: aud«iTi Ycrhiihriiv'M n ;ils lir-i iiiu Mirkonimen, naiu«utllcli i!i>> ^iuiilicli« Abwesenheit aller 
«biifMiMilMn I»e4l«al«nd«a Idugentiiiler aiui« j^dtm TeminkiUMUgtn belehren, dato liier alemals Strtaw 
Ehnw hUtdaMMM AnJiMdlirfai teAUn« imt »w h g ait g » «tarn wMriMeH«r, ghidi atew BfaMr, afaht 

ii; rill , iiisiKplilldrie« Tlial, aoadeni in die Niederung hinab. Die Terras?rpnMl ^7n£; ist nur im tnncm rt. r gi-r>- 
fsen iiinggebirge gewöhnlich, MMt Mben, nnd die TorliMidenen aiad aeiirfeiis undiurciibreehen. So icigt imaar 

$.85. . 

Zvr VervoUstfindigung dieses 



" aein, der Mondfafh« n 

Der Umerschied des Helleren «wl Duaicleren bt, Irnttnin» im Volfanond, dem onbevndhfllaB A«ge 
4e«itlieh beflMrkbar und achoii dieser Umatand beweiat dab es nicht Schatten aeln iui'1 Hai« folglieh die Niveau. 
«etMUuitaM keiMB wwHtttttehen AntMl m iUmmi DüEmmmm haktm HwM. AM* Sehnttca, die aiab aiu Zeit 

feigen , sIbI atato MÜhamaM wdtmtnj Ae denkelrtwi U l ehw il fcaM« nhef ^0 Cik 
mald, Platii. ]!(isoii\ irh, '!it> kleinen Flecke im Petaviua, WUheltn ITmuIi »IJi uiid Alphons, <]och inimer nur ^rau, 
ao dab aeihat die feinsten SehattengHtw in dieean Flüahen noch eben s« aehaif melabar sind als in den helleren 
Cfforfn. b dkl M^BA^ n wtttnk rsbi M ihr EhMialamif Mahn m fcMbn, ^«nntnttv» ▼•rnchi». 
deu!ieiten in der Tl> ricxinti lUs S' n n nenlf ehts , und man selbit in der NadttNÜt 
deuUi'iii Spuren davon wahrutiunu, auch des Erdlichts, also wohl des Lichts überbaapt. 

~ r «M» Vwlilllnlni tat nlao eine 8«ik finliniillni im m vialn CMha, nit 



Seal« da iiii>eii. AtiRC Boch mit elnig-er Sicherheit abaisehüfzen vermajs;. SrhröUr und nach Hitn L-r/hr- 



baben 10 Grade angenommen — b«i den rrüliern Selenoirraplien linden aicli liüclutena drei — und wir siud 
Bebpiele gefolgt. Man kann die Grade 1—3 als grau, 4 — 6 llehtgrau, 6 — 7 als welfa ni 
8^10 ab gllntend weifs beseiehnen. Die Sehatten der Mondberge wlkrdcB in dieser Scala = 0 sein. 

Die Grude 1, ^, 10 finden sieh nur in kleinen Flächeiutriehen. 1*> im Grimaldi und Kieeioll, xwri 
ben Walli'benen der Ostseite, doch bt nur ein Theii dieser FUichpu so dunkeL Linisc andre Z4.>i^en Lieht, 
BaMwieh, Jidiw CiMHur, Fln» nnd da TheU des SdiOnd. 3" nd tat lUn gvwöimUelw LiehtatSrtt» d«r Ma. 
rai; um. dnkcbton tat jha Mo« OMnm, einige bHaenast^ TiMlle Jer Man iVtaqufllititta nd MUna wtA 
die Ränder des Mare SerenitatLx. Die in hrdieni iiurdUrhca preiteu liej^endi-u Maren und 3* und stellenweb 
noch darüber, deahalb schwerer von den uialiefenden Landschaften zu maersohetden. Noch findet man iwtashn 
Mkm Lndflndkn fcin nri wfedv schnale geMUagril» «te «wiateli» Thlbr rtn V Helllglteit, «4 in «in 
Flachen der Riti^i^f-liirtjc ist 2" mifl 3" fin M-hr gewAhnlicher Llcliii<Mi. Doeli nucli Hrt>;r!l,iints,!i,if(rn flu.lfn 
sich in dieser dunkeln Farbe. Das Hügeliand beim Schröter und einige benachbarte Nebeutiieile des Apeuuia. 
nnhaehlniB* knhn S* «dar wnig dirtfcar. Ja «aAnt ini ImIm Barg* In dar Gagnni im P^tlmgaraa wlitii 
2^", •w'Shreiid die p;,in7r T'm^c^pnd, Wtj^ \\'\>' Ttinl, 1" hl« 5" Licht hat. Dies scheint jedoch eine ganz isolirt 
ftebende Anomalie zu sein, denn wenn es auch dutilde Hügel Wid Berge genug auf dem Monde giebt, so thoUea 
il» dies doch steu nit ihrer ganzen Umgebung. 

Die helleren Land&chaft«>n varilren swischen 4" und 6°. tietzteren Grad eimldtatt lin Jadadk mr In «!• 
nem Theile des sädwesüiclien (Quadranten und hin und wieder an den Rindern. 

Die Rinder «tar meisten Walklieoen und Ringgebirge sind 4<* bb 7» Ml'nl M laahlCN« Itt MCb dM 
llMte doreh gleiche oder doch nahe IcoaaMBd« Llehutirfce ausgeceichaet. 

Einzelne Berggipfel, auch W«Ill ■mnunanhingende' Hügel aind 6", 7*' und hell. In jeder Bergland- 
■diaft ffaiden sich mehr oder weniger Punkte ron dieser HeHlgfceit, aber nirgend findet sich, dab dies im Allge- 
& liSahatn Giffel wiran. Blnnefaia Barg* «rreiehen 8 nad «iaifa «nife, doMii HShe keiaeawegea an« 
9*. Latntn Giad hat i. & «ia klelaea H&gelsystem wsatUeh bsdai Atlas, and aiaa gnba fast eben 
Genend nOrdUch bei Leidl. CililwnUMni «bar dnd <l> drsi MaMm F.liifclgmfc 4n CMMK nd «Idt« 
gebirpen Tür^faalten. 

Giinscwia erster ^ Cnttar, db nMit aar nit Ibnn Rndb, tandm nh flmr gaaim famm Fliehe ^iiw 

7.en. Sie Lildt-n im Vollmonde die helLüten der fast uncählttnrcn T.i<'h(|iniik(i- mit denen die 
Selieibe Ikbeniet ist. Merkwttrdig aber ist es, dab sich alsdann fast gar Icein Kriterium aufünden Ifibt, helle 
Heren T«n heitan iHlm iB'ntaCMhaian Mm mb db Zait dw Pbaan abwm, an a 
9Kt ^wlla'iw rirtipaalftn ate GtattT, * Barg «te'nicft ktin «n laUn Mifi. 
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Dm tthalfll «ad MehtiM Grad der LtohHHito bat nur Hai eimlge Rinjtgebirg AriiUadi and «fai 

Im WenMr. In Iioh«r Beleuchum;; !;t i!izt Arl&uichs ganze innere Flüche, ao wie das RinggcLirg sxlhst Iii einem die 
AJtfen blendenden weltien LicLu-, du«;li gcwalurt mau imweilen, aber aiit Schwierigkeit, «üteu kkioea uoch hei» 
lann Punkt (den Centralberp) »mrl iswei oder drei matter glänsende Stellen. NSekit ihm iat Proelus der heilste, 
wo aber nicht die Innere Fläche, aoadam dw Wall und aajn «toUar fnneiw Abfaaaf mto-tf» glint^ — CtattA 
httgB sind (einige gans mdtedeataada «ufenooiaian) «Ma Mlar als dla ■ mg e W mlan TlaCm. 

So aahlreich übrigena diese hell«u Craier und &ä inieniiiv ilir (.'liin:^ i.ot, so biblen sie deiuiocb kauni du 
IMI ta aiininUicliar CntariomieB. Viele, und danuiicr sehr grolse und tiefe, versehwiadeii im VoUaranda gfiaa. 
Uch. Es Ist nldila ScttaiMa, cwai Cmsr vab de« Ainfh ifaa mMh gMeham Durcb ia ss a e r , g^eielMr Stailhett and 
Ti-r-, K]<>lrher Gestalt des 'Walles, dicht neben einander anzutrefTeii, voti denen int VoIlmunJe der eine aultallend 
hell glünst und der andre gar nicht gefunden wird. Sobald sich Schatten bilden, tritt der icuure hervor «ad 
dar Glanz dea anlaiw tat te AfanelbMB, «ml «Oekt die Liehtgranaa bis fea ihtar lüha, aa s«iMn aia vBIHg gMdi 
aus. UeL^rlinttjit zeijri'n ^ich rur Zeit der Phasen in der Nälie der LktiCgrpnie fast gar keine FnrKe nimicr^rhii»*Jr 
mehr, dagegen glaiuco die der Sonne sugewoudelcu steileren Uergseiten, da sie noch unter eioem stüikercu \V iu> 

M «riMHhM «aida% tb di» nidw lud O» «aftaiw i 

f 8S. Z 
Eine der merkwOrdigsten und uuerldärliehstaa Erscheinungen auf dem Monde aind aber dl» 
In ntjuam. ^^j^^ Stc«ltlei»«]rataatab Siehan dar (tdCiaNO RinggeUrfs, l^aiw, Capaniow, Kiflar, 
Byrgius, Anaxagoras, Aristtrdi md <Hb«s alad n&iliah van ndlanartig (ottMunim Ltehtstretba wait «hd 

breit vrogeben; in ^eringcrm Mats^iabe und weniger ausgeLildet, wiederholt sich diese £rscheiuiing im Mayer, 
Euler, PmqIvb, AristiUua, Timochaik und ainigeu andern. Diase Stnifm Umg/m gewü]ukli«b erst in einer gc> 
ringen ßMferannf voai Walla daa RingfaUffaa an, ao dab dar oidma Wvh daaaalMM wrUÜtanMUUg dnadicl, 
4", erscheint ' Aristarrh sehr Junkr I 2'') von da ans 8l)er ziehen sfc 30, 50, ja IHI) l'2fl Mi lloti fürt, 
und zwar ohne allen Unterschied quer über J^nen, Bergketten, einzelne Berge, Ci»t«r, Rillen, kurs über alle nur 
■Bglidicn MndgaUlia alnw dn«h aia «Hh Mr madlfi^ In darNlh» dw ddi llinil|Nuht UMsii. 

den Riii^crLirgs drßng^en sie «ich sr» dicht, dsis sie einen zusammenhängenden Nim^i'is tiilden (bei Kepler aia 
stäil«*tet), bei Aritlarcb gar nicht) weiterhin verswcigeQ sie sich, werden aucli wolil, noch nicht hüuiig kruaun- 
Uaigt Cfast nur bei Copemious und Anaxagoras) sind durch Querstreifen verbanden, durch mattere Stellen schwach 
ttnterhrochen , oder in luiift auch wohl auf ilirer Alilte ein dunkler Streifen eine kurfe Strecke fort Sutt racU- 
cnariig zu zielien, sielit man häufig 2, 3 und mehrere ga.m parallel streichen. In einigen Fällen enden sie pliiit- 
lieh an einem Cralar oder Ringgebirge, doch immer an einem im Vollmonde deutlich sichtbaren; viele zielien 
dm Mondrändera m vmd varliara« aich hiar nnaarkUA in daa baUaia Iddu diaaar Gegenden, aber auch wo die« 
nicht der Fall ist, enden die melstsa nnmaTklieh in der EleM adar anah !■ Gebirg. — Daa anagedehnteste 
dieser Systeme ist das des T)cho. .Aleiir al« iiuuderi ujiterichcidLare meistens einig« 3Ti i]. n breite Lichtstretfen 
dunhcieheu roa ilun aus fast den ganzeif shdwestlicjien Quadranten nach allen Seiten und einen gralsea Thett 
dw alldMatlhlhaa. Zmd diewr. StndAa üAtm «aeh vm^iÄf^ waiMr ftnt; dar abia, atn doppelilar idt dunldcB 
Zwischenräume, nach Nordosten dem Mare Nuhinm und Oceanus Proocll inmi r.u, wo er sicii nach t tu i 150IU(k 
laa I<auf verliert, dar andra, einfach und weniger glänzend, sieht fast über die ganze uustchtbare Alondflicki^ 
trifft — adioii ad» adiwadi " g«HaM amf dm MMMdmw, trtid nm klar ab Im doikdB Mut« fianaltatia flM» 

lieh wieder heller, iheilt dieses in zwei fast gleiche Hälften und ist noch weiter gegen N. hin zu Verfol^n, Lis 
er sich in den nürdlichen KandlHiirisrlinrten völlig verliert. £r durdutelit auf diese Weise gegen lOO Grade 
■iMa grufxten ICreises der Mondkugel, also Aber 400 BlallcB, Wa diese Streife« ahk stark verbreiten, ttbar^ii^ 
sen sie im V ollmonde «Uaa «ndv», aahr JinUa CiMMT wufMMMMiBi. ao dab iMii wm des lamlnfiMaiMi aiaktt 
uatencbeiden luuia. 

87. 

Erllthnngen alltd diäte Streifea dtirabava «tefct Sdbat wo Bergadem auf ihnen hin 
oder in ihrer Gegend zielien, fol^^en sie doch nicht dem Laufe und den Krümmungen derselben 
und noch weniger dem Zage der eigeatiicfaea (aebtrge, Baida anhlipfaBM aidi viaiasehr (fOr Kit> 
aw Walmabniimg) «Baader uraehaeladiig ans, daaa iranu ifia GaUrga devlilah h ewunatm aa anfangen, ver. 
•ahuHnden die Streifen, und umgekehrt. Zuweilen kann man die letztem auch bei stluHger Beleuchtung noch 
In aiaigeB Ebenau (wie in Stöflar und, iJiIetop) Jedoch aar acbwacb,. auffinden, wann sie in den uavgehanden Berg- 
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UiukaliaftMi >rtlk«tt wMn iMhr gütte wutSm, Mk tSk Ib nm wMiÜkm I7ntergaii|^ der 8*iim. l>«fr a«lir 
dautlioh«, daa Man Senahatis «turehKieheiKl«, wird zvrar von Ber^ailorn durcliscut und parallel nir Seite begleitet, 
■Heb MtUtmm alwigi kne KiaiMB Mtf ikn fan, «r sclhit tbtr Ikgt te rdUif im Nivaau der ftene, dali er iii' 
Nah« «hr U^enu» atato maiifcwiniht. Dandtet gw—hH«« wir «H«wa Venehwtttiint tk «tmr «nbon* 

gUnatift«" Nacht \-» fllimi-I <-iiirf s«eiuatQiidi|^n B««{>achlung, wo die T?iTg<if!<"-rTi f\v'v rüp? nHi'i'm^in uinI /u .itfcn 
2ai(«n der Fall iat) beiia r^älirrrikoken der Liehlgreme devüieher, Ja Kr«b«tttli«iU eni aichtbar wurd«n, witiinxid 

kilto SMt < 




§.88. 

Atifsvr i>nen HauptÄTJtemcn, die zwAr an Umfang Ix^deutend rerichieden, sonst aber einander aelir ülinlieh »Ind, 
triifi mmi uui dem Alondc inteli RK'hrere unTollkomaietH^ Systeme und riuudne Slmirnn. V«m l'roclus getieu 3 
£tat UBtcr gU-lchp» 'Winkebi ven liO" al>, von deiten cwei sehwach und schwer aurnitmden sind, der dritte deat> 
liafcsw aieh noch weiter Temraigt. Kim aiidm (»cUUa dkm Aft in Mar« FoeemdiUMto iwl rfilHg die Gettah 
«faea.. C aia t— alt -defpehaai flafcmWfc'- Der Kaan wtrl dotth wm^ gleich grolM ^«kt Umkm limiülst Uegenda 
CraU f bcseicbnet, die Streifen sind aehnurgorade, einander gleich «u GrüCse. Breite lind HtfigW», Wirdwi Im ck 
mlgjtr Eatlenaog breiter, TerliereB an Inteniitat und hören «o uanterkliefa «uf. 

Im Man Nridni md da» ailidllabeii Tbeile des O ee — na PwiiwMifiMa finden sieh Mufa Me fcua w Cnler 
TP»! 1 — 1' Tiliüe JJtirrjimesser, die vcn r'uiciii Ih IIl'I liirpu^cn . iiii hl in Streifen rxri!irilt? ii Scliinimer tlii it'. i -ju. 
ceatriech theüa eaeeuiriach umgehen sind, doch cntreckt er skli mtr 4—6 Meilen weit und verliert sich uasaerk- 
lieh ^ ibit «Mgehead« dnddan Flieb*. 8» B n a W iat, Piatry Ah W o atwi ri w , M — rtan n. m, 

Endlich sieht man in den aogenannten Mondmeeren LUsae Streifen tn verschiednen Rlclitunr'^n nili und 
•Ime dentlichen Zuaanmenhang «dar gewetnschafiüetten Ausgang&punJct, von deuea »ich eiuige zur Zeit der l'hA- 
mm ab sebw-aebe Bergadem asigCB« auistens aber mh - diesen gar nkht aoainmenhängen, da in der That ib 
leustern in hoher Pnkariin«c tdt dtff awjnfcaniton FBoha .gaas «kr mIm g^MahCuMg dai «ad imkäk mamnt 
Augen entseliwiadca. 

■ 

In BUbartfCM war dar AaMbaakVMM He« te yn tilatirsr Bedeatuuy und einerlei mit Liehu 
^^"jllliypJlll^^*" stärke gesettt worden, alleiu aueli qualitative Diflcrensen, ^peetAsch verseiriedene Farbemtöne, 
' . weiden untpr g&iutigen Umatiuideii auf dar Mcmd fliehe angetrafoi. Üm faoaa HaM SumA- 
tBl]t, ' Mir dia diaiUe Raiidgegeiid ausgeno«aMB<, ad it a mm t «shin grOn. Im Har» CMiIni tat CMfai adt Dm. 

kelgrati vcnutscht. Im .Maru Jlunioruiu sind beide Fachen bestimmt gesondert, und Grün iilinml den grorstcn 
Theii der Flüche ein. £ia mattes, gleichsam sciuDUtsigec GeliigrOn uleiioet das Maxe Frigoris aus; diu läth. 
aalhafka'Faifca daa'Mua Auaali,- «Amt aoliaif ta g^ a m ia a Magal to daih tlt , ■ afcshrt «te «igniditaliali«» Celb 
•ein; und au einigen Wenigen Stellen seirt ^irfi rin rriili!irlt<-r Sclilmmer. Auch das Dunkelgrau in n ''Firi icti 
Flächen sclteint Untersdiieda dieser Art darzuinetru. W ulircnJ es iu eltiigen b'egeadeu gUichsaai unrein und 
^-le ain mechanisches d'emenge von Weils und Schwärs sich darsuUt, seigen mehrere Flächen, wia BOIy, CMU 
ger, FirtnieirK, ein völlig gleichfuriiiigeji reines Siahl;:rau. Wenn aber schon die bloLKU Liehttt'tne nur im VuII. 
nondo g.'ui£ dtutlicli her% urtrelcn , su gik die» unch mehr von il«a specitiselieu Farbennnlenchieden^ die sclion 
9 — 3 Tage vor oder nach der Oppocilion gewiHiultcli vergebens gesucht werden , uud für welche sich sehr gün. 
stige l'nutiiude vereinigen wässen. Wir sweifeln aberhaupt, ob Jadaa A«g» aia wabiaehmen, jeiles Femrohr ii» 
<l«ri.teUen würde, da swar ilii» CSiuaaa riomlich bestiaunt, dfo ü at a r aa bh da l a H i t aber sehr gering aintL 

Auch die erwähnten groben Xichtstreifen lassen bisweilen einige Venchiedeabeit der Farbe ^gen dia 
awtiegcuden hellen liuadachaftaa waliruebaMN. Alan sieht sie »weifasn in Uegaadan, die eben so ImM alt aia 
aelhat glüncen, dueb naab deadlcb bindorehilebcii und gewahrt bei «iitamkaaMwr Beobaehtnng, dab der Sttcifea 
iiK'lii' iiiilrhweird. die umliegende I^ndsciiall liinge<ren geiblichweiXs sicii darstellt. M'lr haben inde/ü diesen 
schwachen ÜMterseliicd nur hei ainigen mit Sieberbeit walirgeaoniHien, besandcR bei denen, dio vom Tycbo des» 

iWaik daaAriitarabkki 



Ute UiaMb diaaar EndiekMiaitB M «ümmImb wird uns wohl nie volUtoaMMU 



LtucIko. «. ^ ^ iMMbiadna Vi ^*' ^^ fahahrt «r Uar, daii bal aicht danibaw JaiobiTrif 1 

IS 
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verscliic'lt n <;<'iii wrrili'. y,ir]\ il.iu , was wir Von tmscrru eignen WoIiiiort wuw!n, kann, Fiiirli aL^f.c. luii vom 
Ualersdii^nio dar CouUiieiil« und 0««iUie, «1er Auklick Aat vencliiedeMn lADditrecken ««tu grolsen Feriieit jiicilt 

*«Tvtrr>- t)n-i <.(;irkp <~>'l;:iM7<<ii «o vieler Crater IiAlrilTL, so ist dies wohl rladuroh zu erkUiw, dals >i« bei ihrer ssnr. 
keu l aikCHviut als lireniiüpiegel wirken und uns ein coocentrirtes Licüt refleklirea, WM auch bcMadent durrb 
die B«uierkuilf «BtamüUt winl, (Lais vor den VoUinoiide a«hr häufig nur die OtlaeileB, nach deoi Vollmonde 
die Westseiten vonfigltch hell glänzen und daüt auch die Libration ihre Wirkung dabei zn äuTscm «cheint. Vi^U 
leicht ixt Aristarch nichu weiter alu die am vidlkoininensten spiegelnde Fläche, und wir erblicken durch ihn eis 
Bild der Sonne seihst, oder eines Theiles derselben. — Die PhKnomene sind Gbrigens doch wohl la versahiedi» 
attif , wm •llefai durah dieM AnaialtM« «iimdteli etfclift wtim n kfiama, da nunaaiUdt «««h B«i|a mi ifhtm 
FUahenthieib voriiaiito ahMl, wdtka iem hcttilcii Cnrtem tm Glaiw "nUhu mAsi^lmm. Von dm llwta«Jlli>ttMiiiw 
Moiiii)-« wi^jcn wir, einige negative BevlinimuMgen aus^eiiuniiDen, nichts Specielle^, alloin wenigstens wird es nach 
dem £tth«ri|eit ctlanbt «ein« dto Uaumgntr als a«i der gawe &Liad mit nichu alt £ls wd ScJinae iUierdeok^ 
•te.Ai)(A «Ml dHMb ilnM FdnMtw, alt «ulwlifcar und im-JMbt dU i tn sm wUtng n abi m it m m n m tm . 

' ■, §. öl. . 

' Was THU ak«r die liebten StMile» betrMk, hat ea daHAar rom jeher nlekt an BildinBigavenaehe« gefehlt 

fuJu'ültr erll irt sin ^rruleiM für l{«Tpkelten und 7?i i l' i l< rn, wie auch die friilicni Selenographen sie ilarQr .m^r- 
aonaien und so dargestellt halxin. Dieser Aleinung wird durch unsre lieobachtungen entaehieden widenproahen. 
Die surif« sfaid *^ «udctn, ndi *•« BtmM geinliwrton Meianag*) timt «■ L a wwlNBWt db «w te 

toia» l^fMi gewaltigen Craleni entspringen invl sicli nnch allen Seiten verbrcitpn. Wir kennen nun frei- 
lieh die Kräfte nicht, die im Innern des IMoudes mü^licherweise üiuti^ sind, und kuonan so> 
nach weder die anaehnllcke Wallhöhe dea Xydio, Copemieus u. a. noch die übrigen Verhältnisse ihrer Fom 
und GrüfKC als entscheidende tirOnde gegen diese Meinung geltend machen; klar ist Obrigens, daüi auf der Erde 
ein Crater, de« Laven entstrünea, diese Gestalt und GrObe nicht haben könnte. Aber ein Ijavastron wird dach 
miifatCWii wir Jadar aadn Stma, von der Ilühe herabkonunend die TMb aiiehen, er wird daher den i ii.iUin- 
dnngeit Ugsm, «iw wmm m w fiwaMig wfln udi Bahn in hfadMn, «am «ifUicii WiUb ran lÜUU— löOO 
Toisen laiilfftitliir BAa lt«tB ffindamifli aaliui gnilinüflm Fartatf U a i m a wirt» (deoai dlaa mOftte nach dan 

Obigen lugegeben werden) so wüide er die hinter dem Walle lie^ondu Tiefe aiifiilleu, nti Lt lil . t- blas seinen 
Zaif hindwreb fortsetzen and links und rechte deacelbeu alle» frei lassen. Man betrachte aber die Streiitu, welch« 
%. B. dMck fltiMkr, Kies, Ballbtd, Magiaw n. a. Ringgebirgs. luil %alMMM UnUhas, lad att «toi «Iah 
M. Iii überzeugen, dafs sr> wt-'ii h!', ti - t.'i-^.'tra lirr Sa h waw gttUIg «W» miv aina Imfl».a*ck Jigwi 
dBBS Flielsende solchen Richtungen folgen werde. 

wi"nlffi:-i' i^fif.'u'fit wprrlrii, rlcun die Streifan erstrecken sieh auf <^pr 'Vlnnrtflürhc n^hn itnrl 7w,Tn7i:rmnl weiter, ili 
da* Kittg^birge gesehen werden kann, und letzter«« Uegt oft auch unsichtbar in Nacht, wenn bereits die eat. 
ftratom- Enden seiner StreiCea gesehen werden kGuneo. 

Es bleibt wohl ukhts andres xihnj, anainehinen, data durch irgend welchen Nalurprorels die Innere 
Struktur des Mondbodeu-s an den Slvlleu, wo diese Ütreifen sieben, eine \'erdnderuug erfahren hübe, welche 
di» ffiUgjkait, das Lieht zurückzuwerfen, beträchtlich erhühte. Welcher Prozefs dies darüber kiinuen 

ivfe wähl nur höchstens Muthatabungen äufaan, daCt er aber mit dar BiMung deijenigen Riiiggehiq|e, walclw 
dsMliah* Centralpunkta diaiar fitfciCm dartdeten'. Im feoauestea bmunrnnhange gestanden habe, stuMi alk 
dime RinggeUi^ M ¥dlMüd» Ar ihra O^gifM»! «««MUUtilUk alehilw Mkm, dtHftw kwM wM lulm 
ZwBilal «bwaltMt. 

.: s^- 

Warn wir «• veiwidit bähen, im Biabeiigen eine mügliefast ueue aUgciueiue ScUldarmig der Mond- 
mm ^'Mk- ri» da»^ BawJiit dar liiw —d »wdiMgeHi , 



y^^^ /IWwd«! zwickt sich )edadi airccnd so kcaUaunl darüber aus, aad TfeHeicll fcsl er afaftt aevnbl dhse tircifea, als vkhadu 
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wtki wegen der epeeielkn VerbÜllniaae auf die folgende Tofognjihie der Mondlaadcclmflen rerweifcn, so itrinft 
aUh mm albrilBgt «• IMtoelHnif mt. ib E t w ä««— g e n ' cfa« IMh» UMter LaMr nMil «nai MHattgt w 

haben. Ijeicht wäre (He* möjiliph gewesen, wenn wir un» na^-li firm V'or^rnns« mantfier andern Schr^ftst(^ll?r aürr- 
lei Mulbmaluutgen Ufaer das auimalisehe und vegetative L4>(>rn aut iiii««nn Tralianicn luMKriEeben liättcn. Wir 
Italiea M VMfeaojpn, UMera In der Vorrede — agaipiadunen GruiidsiUen treu su bleiben und um mit dai|fari|g|M 
Folgerungen ai begnn<;e'ii, welche «leb auf eine ungetwtingene Weiee aus «eher begründeten Thatmrliwi CffiafcMk 
So Wied unu» K»iiiitriif» des Monde« swar langaam und stufenweis, aber ücber fortschreiten. 

AnhanisT I- 

JP^ftUcMe B€mertnm§em über die Mond- und /Somten^hutemUte. 

f 93. 

Im mathematisebem Theile §. 24 — 26. ist daigoiige, was aus dem gegenseitigen Stande der Weltkörper nach 
«iMlialicn GndMbltxeu gefolgert «oiden fam», tmtSmniugetMU wwrdan; itnd w kramt mm noch darnvf am, «Ho 

ei^rntbümlichen IMfidilicatiunen di«>-s«r PhSiioinene. !!• ifirpn Grund in der pliysisflu-n llpscliaffrnlielt der hierbei 
nitwixlcendeB Weltbürger haben, niiher su betraebitn. Wir werd«u kierUt den uiugckeiirtcti Weg einschlagen 
■ la aail, de gemnAlon Erbliniiggli «dliot ilnd kkit dk Gniadbge, aus denen liefcwiils auf die Ursachen gfr 
sehleM-n wr lni rmiU iint! tti;n!rlir« nicht woU sa fcanrdiolnda fUktnii Mahk Ut JaM aodk JaoUit da, «han acii> 

Ben Etklanings^rund getunden zu haben. • •• 

Beb Oll den frfthesten Beobachtern der Mondfinsternisse fiel die unbestimmte ikgrenzong des Erdschat- 
tens auf, und die Netiern haben bemerkt, dab diese Unbeslinuntiieit nicht l>ei ntlan Finstamiasen gleieb ist So 
fand V. Felbiger in Sagan bei der MondfinstemlGi ran 30. Sept 1773 den Schattenraind weder ungleichförmig 
noch unterbrochen, sondern so scharf begreiut, dats er die Austritte auf 10 Sekunden Zeit für sicher hält, und 
iMmhert bestätigt diea und Ittgt binm, dalb bol dieaer MoadfinatomUs der ncbUBblo StrailiMi, der den Soliattan 
M begleiten pflegt, nd dar sieh aonat (s: B. Oet 1779) wohl 3 Minuten Welt «ratroelcto, nw «ino IHinnto bnit 
war. Dagegen sah bei der totnle« Finslornifs am 30. Juli ITTfi Ilelfcnzrietler in In;t;<iljtU«dt den Schatten 
nicht rein elli|rtiach gekrümmt, sondern voller Ungleichheiten. Man suchte damals dorch die Ein- und Anstritlo 
dar Floekan lAqean von Srdoitan lu ht uto inia n , waa mn ^Mar «nd wohl ndt Raeitt, alt ni n ng m ian nnleifa»> 
aen hnt, und diesem ITnislande verdanken wir ninni"fio rtPinlich ausnUirliche Ttemerliin:,' r7i->r Beobachter. 1778 am 
4. ]>ec. fand Kühler in I/resden den Schatten ebenfali» a«iir schlecht begrenst, eben m» Bode am 2S. April 1790. — 
Ana «naam aigncn Baohaolitnngai IcQnnen wir nar swel Mondfinateralao ab grfnngan anStthMit; Mi S6 Doo. 1833 
war der Schatten vergleicliungswetse ^p!ir irlmrf und tf\n elli|itiscb; am 1" .ftmi fSl'i fn (riir>it1ir|i vf rwmrhcrt. 
Am 1). l>ec- 1S34 war es wübrend der i''inMernifs stark iivwulkt^ nur in ciii£i'liK-i) Momiüiu^n Mb mau d«u illond; 
der Schatten schien tiemlieh scliarf zu sein ; übat aiina Fotat Im Gaaian liab alah ttieht nttiioilani dk fanmar nat 
•inadne Stellen blickvivbe xum Voisehein kamen. 

Den Halbschatten haben die Beobaehter ebenfalls sehr verschieden angegeboi; einige b«u>erkteii ihn 
2 oder 3 Minuten vor und nach dem vollen Schatten am Mondrande, andre' S Ua 10 Minuten. Schmidt und 
Jämit hl Dresden sahen 1818 am 20 A]wil fibar aiaa Vlertalalnndo vor dem Antanga «kr flaalamUk bereitt den 
BnlbaelMtlMi. — Er wOrda nwrfclieher aein, wann nidit die Mondfbrbo aelbBt ao viel Ahwednhing daibOte, \mA 
Miin bemerkt Hin am siclierston düdiircli, dals die scliwarKlichen FIccIcen wie Criinatd, Julius Caesar u. a. durch 
ihn an Schw&ise sunebmcn, während die lichteren Parthien wie mit einem leichten Rawth Abaiflogen* aiitd. 
Lnar aduiut ar deato Hahr kaMmlMen, je soUadilar dar valla ScIaUan begren« iit 

§.94. . ■ ' 

' -So fange dar EHaaitaMan aar ainm Vhetl das Moodas hadoekt, oracheint der volle Sdhatten In 'giinwr 

Far^e oline merkÜrhf ^TtuHGcationen einsetner Stell, n Die Flecken de* ntniides vrrscbwinden entweder ^I. ich 
beim i:iiiiritte in den rSeliaiien völlig, oder es bleibt auch eine kune Zeit hindurch eine schwache und uitg«wisit« 
Spur surQck. Sobald aber der grSbio iThell dw llmdaB hadadct tat, folgt dam gmuan SduMian »Daaililtg dn 

rother Schimmer, der bei toiatm Sonnenfinsternissen iith Ober den paiir^n Mond verbreitet und oft eine unge- 
mein lebhaft« RStbe annimmt. 8o (and H'olff in llirscbau 1772 am 11. Oct. d«.n lulal verfinsterten Meod 

„tatoBsa r<ibr««"i'abaB bo ^irM-1779'a« S3. Hov. dac Hm« wm «ahiam Beobachten da «haMM koob. 
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roth bezeichnet und /fdfmzrieder tdi 1776 HB 30. Jidi 41« nith» FM« Hbm «hv te HnMa hdfc irarbutNt 

war. ». jSvdk nmnt den Sclmtu« bei ilor In Lyon 1783 am IS. ;\i;irr licwliaclileten lotiilcn Fiiulirnif. Itinkcl. 
rotJi, Uli («tni OMM m Uehtw. 1790 «a Ott. mtaml Bode dU Farbe dei SciuHteu etne uüb rotiie, 
Schröter «ine miitträditMM. BtUUr M MHan Mm« du Mend am 28 April 1790 «NMiMk 1796 m Sft. aW 
wird der S.Iiauea diadcdmai iwriPhBJi. Bet dar VW VM 36. ]>n> 1833 bcobufaMMi FlMMaib war 
di« RSthc sehr teUult. 

Wenn bei telaleü MoodfineiendsMn da« GntM» dw.EclMWttm» fiber die Haatohttta läuft, n 
blickt 111 in in der Grgend desselben einen grnr$4<n K^h^^ücdkh•m varwaidlBaan Fkck, dar VOB doa &oth ftnfl 
Jteniui umgeben ist und selbst noch Spuren davon soigt. 

Alorkwfirdig ist e«, dafs bisNveilcn der Mnnd bei totalen FinstenÜiMB gniti versc Ii windet. Dies \nr 
der Fall in London lHt6 am 10 Juni, wo Lee die benachbarten Sterm x und b Oplüuehi ganx deutlich» voa 
Monde aber keine Spur bemcricte. Erst eine Viertelstunde vor dem AnfliSren der toulen Vcrtinstentng baaeilite 
•r einen blassen Liclitschiinmer, der nach und naclt zunahm. Die IMondbreile betrug bei dlewt FluMMWitl 
— W bV't fol^ich kooBl* Um das «igeaüiohd CmtfUi das Eidaebauens nicht «winl tcafM. 

AehnlleliM baawvtite bei dOTsetten Ffautonfb Etd* in Draaden , obgleieh «r weakaelvwetaa ta ZaHadMa- 
räumen vuu etwa 4- Minute, Jen ü^iiliclirn Raud des Mundes aufdäiiiniem uii*l Mieder veiscliwin Ii n sah. — Auefc 
•ai 26. Jamtur ISäd ludwn einig« Beobachter matte Spumi des Alondea, andre gar nichu gesehen,^ obglaicb dar 
BldUMl in dieaar GcgMid heiter war. Bai baUaa FbuUndaaan atind dar Iklaad Ibat b dar ErdiiKhe^ 

Meh^ual^ Ii jI ji wli lMiii.Tkt, daf« der graue Schatten ««.-Ii ii h rinen rCtfiliehen Schiinmer zeigt, wenn 
■au den nocli erleuchteleu Thetl d«a Moades au« dem Feld« de« Ferurotirs eatfemt; obgleich wir übcnauft »lad 
dab diaaar UBütad allain aiafal aar BiMäiaag anankla, «ad dab hier afai fhytriialMr'Giwid vadwid« 

95. 

^Tit der ziinchniendeii LrUiafÜgldit der rothen Farbe eracbeinen naeh und nach die verdedten Mondflecke 
wieder^ rliiig« neht lieliu, wie ArLsiaixh, noch TriUier. Mehrere Beobachter bemerken allerdinga ausdrücklieh, 
dab sie \\c<ler mit blolseni noch mit bewaffhetem Aage iaa verfinsterten Monde Flecke gewahr werden komnum. 
So hat ITolJf aat 11. Oct. 1772 im lioeliralliea, JMe tm 22. Oet. 1780 üa tr&brotlMa Monda traitabaaa aack 
Flecken gesucht, nur Arlstarch ist dem letzlavea »oah 10 Hiantea nadt dar BeadtaUmg, «ad etat sa 10 Mlna- 
ten vor dem M'iederaustrilt, aber äulserst mattschimmernd, siehdiar gewesen. l>agcgen haben Heljenzricdtr^ 
Sehr6t€r, Mahn «• «. Beobachter theti« nur dia hdlataa Fledceaf theUs alle aonst tai VoUauiada gut aichlbarea 
wihfead dar FlnatamUli g^hen; «ad bal dar abea arwfihnten t« «na baohaditalan taialaa Fbufaratb am 
26. Dec. ISiW lial>cn wir niclii einen einzigen Vollmondsflf ^rnnjfst; ^dkst die k!i In i. u <.< eiistiinde 7.. I> iVif 
•ebiina Hügelgrupjie zwisclien dem rllaiu« «ad deat PcoBsontorium Acherusia waren sidiibar, jiad aUa in deai- 
aeUiea gegenaakigaa KUighaUavetliihailii wb Im fMaa VollBaadft CagMi dar Caatnua dia EniHhallaiw Ua 

n.ihni nllr i'firi^-«; rürse Deiitlicfikelt ab, und mrvn kraulte im inni-rvtcn Kcnischatten kaum ntieli die srüfscreii ."Ma- 
ren mit i-iuiger Sicherheit untertchaiden, doch ein altcolutcs V ersvtiwutdca irgend wcliiiea Moodikcks ist uns 

Die hier erwäLnten l)ifrerrn7.pn im BotrelT des Hallisrli idfin, , der Mondfarbc u. dgl. wahrend eificr Fin- 
•temirs sind so grub, und dio BeoLaciilung des l'iianomcus scILsl unter günstigeu Uaistaudrn so wenig scbwie. 
rig, dats mau sie niclit füglich bezweifelti oder nur der Inditidaalitfit der Beobaditer beinie^^en kauii; aat aa 
■wJir, als verschiedena Mandfinstomtsa« demaelben Beidiacl ier eanz veiaehiaden enehienen sind. Man kann nun 
aaent geneigt sein, daa Grand In d«n grSCwrn oder ^enn^em Durchaaaaawr des Erdschattens, so wie im Ab* 
Stande des Mondoentrunu vom Centro des Scliattens, zu suclicn. Steht, zumal im Winter uiurer NordhaIhlaifd| 
der Maad jai Apagio, «o kann der Halbaiasaar dea JEidachattena bia 37' heiabainfcea, nater antgcfaagesetztea 
Umstünden aber bJa 46* steigen (f 25.). Diea mub aothwamflg dia GrSba «ad latanstiit daa Kerasehattefls (des 
iniierxien stets selir diiitVoTn lui l ^rli .\ ar.Jii li< [i TLciles) Iindcutend modilizircn. Ferner kann es toLalo Fiiistemiss« 
geben, bei denen der Mittelpunkt de« Kertwcliattens bis ni | Grad vom Mondraude cntfaiat bleibt, uod «aaiehl- 
fcar .nSrdliek eder afidliah verilbaigeht; aDaia diaa allaa «aieht aar Eritlimag aaa ao wvaiger aus, ab oft das 
grade GegeulhcU von dem bemerkt wurden ist, was de« rni*iün"len nach erwarlet werden k juili Der vcrlln- 
«terte Mond hat sich schon, obwohl selten, im Apogäo dem Anblick völlig entzöge«, während sehr zalilreioha 
Beobachtungen aeiaa dmilltcbe Sichtbarkeit aueb iai f ailglia betlütlgiea. Eben a^ }w|[ael|.w^a<l .dar «affinataiM 
Maad aai 10. j]«al 1816 au eiaa^.Zalt,^ iW«,dM CaMm« daa Sahiättaa« iln gw oieUt ttaf, wälvead «r «n 
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26> Dec 1833) wo die Ontra ihs Erdadialteus uu>i dt* Hoadea nur .V von einander entfernt Uübeii, und tlten 

M M 14 »OT. 1896, wo dieaer Abaiaul 9* W tMHf , TCB MenMMi aüt Mmi Amt fUK Miab g / t aAm 

nian kann m hiernach nicht Ungar beweifeln, dais der verschiedene Zuftmid dar £idaihmo^hMre in 
ihttjeulgcn Gegenden, denen «ur Zeit der Moadßnstanüb die Sonne auf. oder untergeht, und fai deren Ilorixoiit 
4ie SonnenMralilen gebrochen werden, diese m selir liedeutenden Verscliiedenheiten veranlauen*). Wäre es müg. 
Jifk wm «Ikn diaiMi Gmgmjßm NnahiitiitM OIm den iMftvtaU m i wSkrawI im rhSaami-nj zu sanarto, aa wOr- 
4» wir laU awT pndaladkan Wage inr Gawibh^t gelangen. AIMm «udi In Ermngelung solehar Baoliaebtw». 
gen sieht man Irirlit, (iaf« Iiieriii wotiigxleii.s die liuuptquellc ilcr UitterscLiede liegen iiiüjse. Die VerAitdi ruu^cii 
dar ioiImi» Farbe im . verfinsienen Minute sind gans denen analog« die unare Ahcnd. nud MargBBdämmeniiigen 
atigai; wmm hrmmhum Iddktfndi Ua tor Irtbm BiiplisrbflM, ja M wtOSg badaefeton Hwwl hia mm Dwdul. 
Iiam fliidri) wir ullc Xii nirtn. %Viire die gaiue Auf- und Unterganjpocon« der Krde von so dichtem (>'<'\völlc I>e> 
deckt, dal* die in Läiigeurichtiuig auf ilawielba tceffeuden Soitiienstraliien es nicht mehr durchdringen Itünntea« 
a* wMca nur n«ck it^aägm. StakSm, W iehe ttcr diesen WoUcanaahUer Idablirai, ab gdimkciMi Udtt 

in die Cegrnd des Mondes gcI.U)<rrn, nlk-in in einer solchen Hfitie tönntc leieht die 1Fnri7:iimaIrefral:tI<'ii nuf ' 
oder ^ üur<!S NüruitJwenii«s iaeralistnit« a und »Udana bliebe <Icf vüUig duuid« KernsdiatU-n fcryih genug, uju den 
MaiM gv» unsichthar zu auuüiett. Das \ un Euie bemerkte ABfdfaBlBMni und AViadoivMtKhwinden einer Gegend 
des unaidiihar gawordenen SIomlM wfinia aicli hieniacfa durch BMauMUM AuflHlMnngMi In IrgMid alow C^geal 
dieser Zone leieht erklären. 

Da wohl nur selten die gance hier in Betraclit kommende Erdzone oder auch nur der grübte UmD der- 
aelheR gana hadacfct Min wird, so lat «ueh das völlige VenchwhBdau daa Alondca nicht ofk wahtgauMnoMii woilcB. 
Aaa 10> 1816 -war dta Momdbreite sildtich, die gdtroohoian Sonnenstrahlen , dia den Mond tieflSm ■ontsOf 
niur$lL'n also durch die Atlimoijihiiru de* südlichen Thciles dir-ser Zone, der damals mitlcn in seinnn Winter 
atand und jüherdtes fast ganc oceaniscjt ist, hindurchgehen i das Vhänomen war also mit WahcscheiuUchkeit so 
nt uwnrten, wia «a Mi wlgtaL 

Da liicrnarJi, wie aucli die Erfahrung bestiitigt, die Verscliiedeuliclicn 5ra Alisliiiidi! der Sonne und dea 
Alondes nur als untergeordnete Faktoren auf das Pli&uomen mit einwirken, so ist eine ^'orausbestinumung desaal* 
hcn in plijrsisehar Beaiehung niaht nAglieh, wann andm dies» Eifcllimig richtig iat Wold ahar kana SHUi, da 
Sil !) 1 ri r- r Imcn nfst, welche Erdxone die St tim (r : litr i» '-(nL'if« !! und von wrlrhem Theün dersrHien sie gebfo- 
clieii uul den ^luud gL>Iaugen werden, oft niii Waiirdkclieinliolikeit angeben, was im Allgemeinen xu ci-warten sei« 

OL übrigens, wie einige vennuthet habcB, «ine eigeuthümlicho Lichientwickelw|g im Alondes M dicMT 
Zeit vor sich gehe, ninul das Roth sich immer erst nach einiger Zeit blicken liitst, wagen wir nidit m ent. 
scheiden. J/ahn nimmt eine Phosphorescens an, die in hoher Beleuchtung einer 3Ioudgcgend stets StAtt (iiid«», 
aber nur während der Finsternisse von uns wnhr«(>nommeii werde, und glaubt den Grund darin tu fnKlcn, doTs 
die OktMi/üt» daa IMaodes ein weit grSfanaa Quantum von Ltoht und «in weit gerinferaa wvn. Wirme «Ja dl« 
C«le» VMi dbr S«tnM en»i)faii)ce. Daa Lettteni inun alt sehr wahrRcheinlieh ngegehea wenlnt, oh«* dab darana 
das ersten- iioiliweiidlj ful»i; und es .scheint in der That, d.ifs die vorhin gegebene r.ikl.:iuu:; liir alle sicher 
conitatine Beobadttuugen der Mondfinstwnisse aiureiche. M'ie bereits erwähnt« bemerkt uuiu das Ruth viel 
fHdMr, waa» wn im aoeh «rianefateta StOeit JHondschctbo am' dem Felde des Rohm autfemt De hiardunli 
doch gewifs niclit die ganze < pH' cFie Ce;;en\\ Irkun^ des erleuchteten ThoUcs \\<';:rilli. souilcrn nur venuiudcrt 
wird, so ist es uicbi unwahradieiniich, dals wir die rutho Farbe sogleich bonerken M ürden, M cnu dieser «^liscfaa 

fSDIg *'«*fctrt TTiriisn Mwh- ifw—tn i dab ata an liihhilWgjiiit t|piierbln pmi ^f ffi^ eoltte« 

• • f. 97. 

Noch «Ine blerhar gahünnle Bcmerfcnng betrifTt die leeheahlata Grübe da« SvlMhaltaiie la ihren Teiw 

hiUlnisse sur berechneten. "Wird nrimlicli letztere ohne RückMcht auf Hrfraktion aus den brl;niint'>n T>imini«!onen 
des ErdsfhÄruids verbunden mit «icii Aitsiiimlen der Sonne und des ^luudcs ubgcleitcl, so tcigi die LrtnUrung 



^^^^ Iii^^'^ isd«!* dies der ci«»i$« Grand män »olle, anil dab ohne eine AlkiiM<gilü<c der Efde irr TerfiMtKrk- Jt««d gtr kein 
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«teUf dals d«r volle S«liau«D etwas iirüTser sei. Lnmbert nahm nach einem beiläufig«!! Uebendila^ Maytr 
^ du berechneten Schattens fQr diese Vcrgrölsening an; ec kt nicht genau bekannt auf welch« Beotacfelwign 
aiich dies« GrBIien grOnden und wie sie aligolcltet w-urdsn, und s{kätere Berechner haben diesen GegensffvnrJ mrht 
^ptiter untersucht, sondern eutweder JVIajers Angabe bcibeii&llcu oder auch (wie die CoiutuLuanc« des tcuu) iün 
ggr nicht berUrkstchtigt 

Die wahre Uiaaeh dieser bemerkten VergrSberang scheint darin sn liegen, dafs dem Monde die Erde 
in Folge ihrer athnospUlrlaehen Umhfiltung etwas grClser erscheinen mub als ohne dieselbe, und dies« ilun folg> 
Ueh die Soiuie frflher und stärker verdeckt. Volles ungebrochenes Sonnenlieht Icann der Mond 6berhall|t 
nur 4urcii di^eqigMk Sonnenttnililai «rhaltan, die keinen Thdl ifU Ikblfcltohenden Erdathmoepfain iMtfiJkfaoj 
wb fccmuB dia BSha dkanr Lofticliiclit nrar nidit geuHU, wfaam aber, dab sie grob genug istm M Bbnd- 
finstemissen BMrklich ru werden. Endlidi ist auch tm berücksicliti^'i h , dafs der IVlond in emeiu solchen Falle 
nicht wie wie bei fut totalen SonnenfiBsteinissen eine mindestens noch den halben Umlang einnehmende S«ii> 
kemiefcel, aandam ndettt mr noali et» aebr adinalc« mi swglefcli salir kuriat SMck der SeaaeiiaelMaka 
sieht; ii'iin die Erdsclieibr fi ir Tort einen fast 4iiisl rr.,i;i 7>iirphmes*er als die Sottnensebeibe. Fin s< Ichrs 
AUjumum von Sonnenlicht k<uui alter leidu einen so dunkeln ilulUMhatten bewiikaiif dab wir ihn gar nicht nehr 
VMB voHaB SdmMatt (dar doeli auch noch gebtvchcnes Sonnenliciit hat) ite M e h aH f Itlhnum. Set dieae EvUinoig 
nun die i,\n1irr oder nicht; sie zeigt, dab eine Uutrrsucbunfs^ auf empirischen Wege noch durehaus sieht über- 
flüssig sei, (Icun nicht allein die iiruÜM, sondern in etnem sehr möglichen Falle selbst das Stattfinden der Itfoad- 

phytlaaft«»' 



ImmBi um biercB einen kleinen Beitrag su geben, wura 
fdjgeii, ao wanig Entscheidendes sie auch bia jelst ergeben haben. 

Die sehen mdkrCaeh erwihate totale Mondfinstemib vom 26. December 1833 war auch In diesem Betracht 
der allergflnstigsten, und die Schärfe des Schattens so grob wie dies wohl Oberhaupt jemals tu er%varic )i ist. 

Wir beebaehteten, bei völlig heitrer L«ft und stiller Külte, folgende Ein. «nd Austritte der ftloudfledce« 
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Dil j. iiiLen Flecken, bei denen bios der rin- od» r Austritt ^"Lmi;, sind hier nicht mit nufgefülirt, ufl 
eben ao wie die odeut angegebenen allgemeineti Alomeute nicht mit z«r Beieebiuing Unngesogea worden. 

Sa aal mnnehr 
X die Horizontal. Aequatorral.] 
p die Parallaxe dar Sonne, 
«der 
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i i»t Ueiut« AbstklMl des Onlrunu des ErJscIiatt'-n^ von Ter MoadmUte. 
1 ^1 TiifcrttfT" du Lingt m Aafug und n End« der VerfiMt«ruii( einet MondUeclu, 
P dar Atetul Jm IIhIi wvm der mMbmm MMdadtM, hi Bagw «Im «rtMea ~ ' 

|3 die geoceiiirUch« Braitc ä'-s r^Inn l fleck* rur Zeit der Milte Miner Verfinsfcmng, 
8 der (durcli Rechnung erhalteite} Halbniener des Erdichaltens fllr den IVIoQdQedc, 
8 db - - - - 



ohne Ber(lcks('"fitipitns nthnv»sphSrischer 
H — s (^l cos ¥ sin a) if — a 

8 



1 = — 4» ii'i 

AI = 4- 3'f 
< •• d SB ■ .V AS'1,-2 geoeentrbeli; 

tfrf ifen Witiki-I rler v«ai Schattracratro auf der Hottdfläehe beaeliriebenen Unte mit de« Mondnquator = 7" IC. 

' Die»e Data gen&gten, tun F und ß durch Cooatmktion auf der Originalieiehnung umrer Mondkarte ( weM w 
ia ihaa g auf aalenegniphiaehe Lag» der Hauptilecke damals schon vollendet war) su beatimmpn mxi Itieraua wui- 
«aff aneh den te Bafliaer Jahrbuch (egclMiien ElaoMBlen di» hnlba Damac det VaifiaMninf fiUr J«d«a 
Fleck «u hmehnan. Bai Tfcha umIs dbr Ctn- «dar Austritt vm etea Mfatm» Ui W s h riahaa -mafiea * 
Criauld und Byr^ins weichen die Diflerenien lUrk von denen der übri|;eu nb, allein da diese beiden Fleeica die 
«auMi *unMa, «aUha hedeeirt wurde« und wir noch nia «faa fthnliche Beobachtung 
4w Auge aogbkh «Imb MMfgm gr Maftrlt^ abg ege haa 
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Die Differensen der vorlefsten Colmnne iliid von der Kichtung der Sehne auf ilif Hichtnn» H . 11^ 

dHteb AIuli^UcMim uU ^1 — 
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W'ulili rean voreug^wolte die mit * beMichneten Fladb, M dNUB ß nidit Itar i^jUnüft! 1^1«: 4» adMl!« 
■m mU aebr g/alM Uebeniastiamuiig -dla «UfM Wcclli* ■ ... ....>• . L.».^?. .'. ^ . 

= 93,1 ■ ■ l \ t 

I • ■ . .• : ,.. .. . ■• 

,. 

Die letztere ZaIiI sclielnt di« Vergrii/cerung de« Aequatoreal-SchattenhalbmeMen direkter al« die er* 
sterc SU benieliiiai. £• i*t Indelii Qocfa ni bamark««, dati diea« Warthe natSalut mr.l&r die Pwalluw &8'.39*^ 
gelten, wenn nun ttieht ■anehnm «W, dab dt« Aza daa SehMMufenfdi dKNli db. nr Zdi Bwh «labt alt 

8iclirrii(.il Lckulinte rr$ai:IiK <!rr Vt^r^^rol nm - uiclil mk vcrgtObait mvd»». Swott Wlnb M« Af«glO te 
Neuner de« oUgeu Bniciies kleiuer gefunden \v«t-«icu müssen. 

Bei der kleinen Finttemil» am 10. Juni 1S'^.'> blieben die Centrn dcj Rlondes nnd des Sehattendureh- 
MbniUea mehr i^b bO' von einander entfernt, der £nisoliatt«ii iconnte nur eine» guiagm Tbell der nScdliehen 
MoMliialiilniKel ttaltai «wl die in vorijfeB ^ angegebene Urfliodb hier Iniae Ammd«s Ande*.' Vlelnelir amlM* 

der sicliibare Tlieil Jei Schattens Jirckl geme^s. ii un ! entweiler Jie im Borl. Jahri itli für AI- r^ttMuKm^ TF iIf) 
meiaer «nd Breiten der Sonne und des Alomic* gegebenen Wcrtlio ak richtig vorausgeMtat, «dar auf auden«. 
Wege dirakt erhällca «eiden. 

per Mm\'\ stund 7.XI der FinstemUs Mi tief, kam Cberhaupt In dieser Nacht mir I!" ir1l>fr tmsi-m 

Horisont und innn konnte eru um di<r Zeit der Mitte mit einiger Sioherbett messen. Aber die ^anc uuerwiiiuie 
Bfeite des Seliatlens war auch dem freitn Auge schon früher auITalUnd. Die FinWernifa-ielIrti, dwu Bediuer Jahr-. 
iMMh sufolga, 0,!:^ iUä .bemgtil (wm iMiUinfig duxeh Maytn Vergre£Mt>ng».Coeffi«iamM sK-^.nMtm mU^ 
naeh der Connotssuee des tedu nur 0,3ä ZolL Bei der lAntfen + 1° 17' tm Breite, wekher«* dieeenr Ahende 
Statt fand, hätte also uach ersterer An^al>c der Scijalten sich nur bb -j- 61° 21', nach der leutern nur Llac 
"Ji" 37' der aeleiiogi»phia«Uen Breite .entredcen küiuie». Suit dessen effiehien der ganie üetliche Xlieil de« 
Ute» Friforle imd du iotitchdtdm den «MHib an Fhto (wianidHi Higelhudee nm Htikmm UM* «ri 
es war uiir.iii^s 2\vcifelbaft» «b PlMo TOB SdiaMcn bfi U(ih«i «nda^ Der HcJmiI« "'Htff)*w. Mlmtrf tum 
den -|- 54" der Breite. ' . t, . . 

INo feifendeiB MSnsangcn sind so ra veratehen, daCt der eine Mlkrometerfaden den SchMlenmMl, dfer 
dre parallele den IVTnndraiid tangirt, während der Qucrfaden den Seliatten halbirt Der rerfinstcrte 7\f<>ndrnn<l 
aoUist enckien vöUig scharf, der Schatten swar nielu ganz so bestünmt als bei der vorhin angeführten Finster. 

' • ^. » 

* ■■ ■ ■ ' MM««>fea. 



St Z. lfP'59',8 33",027 ledhu 

IT"« l',2 27»36l link» 

17'' 3«,2 rcchu 

l""- 4',6 27",74() link» 

tTf »',7 3»«^ links 



St 2. t6>>41',7 25i>,742 Unks 
• ' . lbM3',2 34",29S rcchu 

l».''öi',8 a4»,270 rechts 
l()i'->3',2 26Mt7s link« 
16>>:i8',2 iij^jm links 
]>ecknng9funkt der Fäden, an demselben AAende dnnit Deppetttanie evhallen, aat .^,01fl. 

M'erth rim r SLliiindi. n-Hrvolitii. n . = i i",'2ri<). 

Die Gipfelpunkte der Schattcncurre ihlleu auf die Kugeloberflüelie iii einem durch die Messungen aelbst 
gegAmm AlNNaade F van dar aeheinteren Mondndtte, mm hat de thh durdi die Gerrektlon 

— T sin ni cos F 

auf eine durch das Centnun der Kugel gelegte und auf dip Axe des Sehattencunoiden scukreciitc Jblbeue w «eiiu. 
draa. So «Hillt wm ma Mgen Daüs 

la a>>ab',3 »i. z. am»« 

ll''<.iV) 
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Ftfncr bat nin ««• der sUtndlieäan Bewegung Im i —l Ni4 4m Uoate i» U«gs «Id BtaM dM Wtarini 9 
4er lelativca Uewegvng de« Monde« In Beug aaf 4m SdMlttiHMlnrii, arifder ffMiyia ' 

T » Mitto der FineteraU« a H' M. Beii Zeit. 

Ihr 41* thwflf tsr Zelt t gemehteo Bmbachtuufen findet tidi ihr di« fmÜMto BdhfHpipayH^ 

m ~ X — (T — t)? y 

wo M die i«ducirte Reebnung, z die Breite de« elchlUrmi SchaWiirtlwihi da» bllte Glbd dl» da» Trulniit 
dtf Zidt pMfeniaMl» VanabUanm dim Bwit» a wJi i drt. . 
Bltn crUQt 

S 8S 3^1 B .176»^ 

u|td die FeU«r der eiiuelnea Akuungea 

Di» Beoliachtung crj^ielit alüc) der Schatteuhalbmcmer S'—C-f-x-f''» ^ 9790"^ 

Kuii ist di« DccUaaüuu der Suimu — -f' ■^■^ ^'t fblgUcIi taogirt der füiUiulwte, die Erde Bocli 
trint iidi? Sooneiutrakl diese unter der Breite — bb" ö^. Pur weklie der Kodinaveotor dea 
Etdefhäiidd» — 0^745; Uamt iat dar Wiafcai.dar MiHwih»iM(pi H mÜ d»« ftiwiBat dw Bid. 
iquioM = 12» a»^ iid Maiw»dwtartwiMft» lhl fc M«» » » rd»»Bi ta l i iMt l < wih »i>jlWW 
0]i-ii Ilalhinrster de« Schttllenäquatort =: 1 gceetxt); . . : ■ - ■ 

die Tlieorie gi^t «laa dea Satiattedtalbnaaiar 8 — O^liM (« +p) — • • 

= 3638",? + «"«d — MBM a70i«A 

M(liA di» Y4(|frwbcnas da» BiHnwn fi^ — S . .•>•. . ^tn- K-W^ 

. S'-8 I 
oder — ^ ~ jTj- 

L'ntersuelit man femer den Etnflnb citmt Veriinderung der angewanrUrn iüeineiite, w ozu noch die läag»^ X 

P dea Mondes fcomuil. auf die Veränderung!: \on S' — S, so erluLlt man . ,, ' 

. A (S' — S) = — (M)9tö + 0,9953 AJä,— pi9Ö76 ^ (« j) — A» + Af. 
riiiiti X und |3 etwa' «uagenoiMaiffn, dt« Sltrigän wMiaii'teit '«teer Uer »dafaUhaiden Cawibticlt belcaut; 
«■t der Kinflufs vuni \7 .lelir ^oriuj < ^ l. inmt also bwt nur norh nuf die etwanige Verbeesenuig der ^loud. 
an, um das KeMilt«t von al^ea Feiiiern, luii Ausnahme der direkten Feliler unsrer Mfaning aaljhit, tu. j^NtfirMciL y 
A«r wura Bkto' baUe Hm Dr.'Jtttfroir jun. in Wtea eine Beobadituag dea tUmSß 'y/mm^' '^it'i/^ 
CMmUb äuge« teilt ur>A v.iN' indig redudrt; diese gab ' 

Juni lU. II" 58",61 M. M'iener Zeit AK D . . ^ IT"- 13' 15",02 ' . ■' ' 

De*L . . = ^-^M» 2' «",t 
' *„ ■ «|M aUt dem Berline» Jahihueh wOitlm . . : A* = - 0",2S Zelt ! , ' " " 

efne (wie Herr I^r. LUtron- selbst beät iri c t )' 'fo den AToa^f'miAl^^Mi^ Cebereüutijnmung. Das oilga R«piia't, 



g^^leidet aUo I^eüu: wi-senUidi« AeBdenuig;^HBd:|||,ikepep 4nkban!|i„f^ ktamn.di« F«Uet; iq^wd 
Act a« greb^ad», dids ,«• 4wi iite^«nelwn 'j^ jricr akii^ nur das lai ^"''^ Ar dan Ae%—loth»lfcijwww' f».' 
tedtfidn ^^^liAlieb genÜMit werden kann. 

Salir (u wttiue)iaa ist es, dali aueh andn Astronomen diesem aockjni.WMiig eri5r(ert«ji <»e|eBctaBde, iÄir 
miOi m dia KeiwAitb unsrer aigan AthÜBaiAiiä wiclitige lUMäiÖ «iWak^liU, Ibre forU*»^' V^ftfi^ 



' Das leblKifie.Rolh, welthes sich U'eiii|;sl<ns bei den meisten tulnlen und selbst bei vielen pai'UiUeu Mond- 
lM>iliinrii » » ttjO«eigtiJM>U.<il»h>^^a^j,Wi»^ dai^ 4a<^,^i»«fni f^m tfUm» t^i^^'Ü^ 1»fl»i» lli»««A.^a«Mk 
ludadtt, arft.alipw jtaifc,,i^fia«endpfi.jq9tfiW ,iliaB. k»ii»,Bid|,i|aa Fhftaancm enm 

so vursUÜ ii 7' >m tl'iti, w<'iui die Erde da» IcLlle Stiirk d«r Soiiiie Irrdfrlkt IihC, triun der V' II> h N^,< '.I ii.i'ia 
koiiiiuciiutv i'>uuiiici'uug uui i^uut cf^^ ^3«fte, .>yo ^(^{ijm^, >i^iic^^^^id, dou lebt(«(l giint^eiuien Kuig 
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Erl», TMiWii dbr M U nm AmÜi I ii — g «i laMMhit be F lBN tnJh ewxnii, » anAi « afali »Z«ft i» 

Milte rin^^s licnim girirh brät und liell ' zeigen ; in andern FSUen wird aldi eine ^rof<ir Rii-lir-I bil<i«>ii, dip an der 
beil« liegt woliin die Verlämsrung der vom Erdoeotro zum SaauMwentro gesogenen Linie ruiirt. tn beiden F«l» 
bn abw iMt er ileh «IlMlHig ndk ttt MtHli. (West.) Sehe der Ii4t, w« «idlldi «u wiete hemilin. 

rlirni^p Snnni nlirht ihn übcr^lnim iin<) aii.<<t">. lit u r miterUalw B— chlftmheit dir BldulMldlflliM HUb 

übrigent aebr weaenlUelien EinSub miX dieeee i'bÄuomt u uujubea. 

* f 

, ,, §. lül. 

Die Sonnenfinsternisse, oder richtiger bonnenbedeelran;^ eind gieichfallr £rei{;niMe, wclebe {ins 
f0wekl über «am elfiie AtboN^hlr« ab «och über die physische Natur der 8«nne und des Mw mI m AmOcIB» 

rung EU geben •jcci^ntet scheinen; und es ist daher allerding's von Wichtigkeit, sie nicht Mos den Zeitmomenten 
nach, sondern auch in ihrer besondern Eigentliüinlichkeit j.u Icabachlen. J^tder ist die iielegeuheit, dals ein 
■lurcii lange Uebimg mit Mtrononiitchcn Phünouicnen und den dabei za befürchtenden optischen Täuschungen 
binreidiend vertrauter Astronom eine ccnirale oder totale SonneniinstemiTs unter günstigen Umständen beobach- 
ten kann, überaos seilen. So sah z. B. im gansen (8. Jahrhundert Berlin eine solche nicht, und wird crxt INS" 
«Jim totale erblicken. Paris wird in dieM-m Jalirhumlort keiM leid* nd nur 1847 eine ringförmig« selten. In 
iMnirii KHmafii aber bt M'gnrtb aoei» ceielilieh gereciiiMt, upemi tarn nnaimmt, dab von eine« AmhAI asu*. 
no^Mker, ttka« <bm Hotbmit «bM Ortea ilck ereignender PktBomen* gut, ^ thdlweke «der mMelmMiig, uj»d 
^ dat trüben Himmels wegen gar nicht beobachtet werden können. 

PaniaU Sannennusiernisae, die nicht ftber 9 Zott der Sennenaelieibe) betragoia liaben um» ab 
yrtiei In Anaehnng der Beleu«l>t«ng, nodi an den Keireflendai HinroelakCrpem «elbct «twaa keaonden aoBB. 
meriundes gezelKi. Die Sonni- n.iUm genau die Fiuiu iin, wdrlip die mHiUematixcIie Voransborprhnung ihr ati^jc 
wiesen liatte, nur das dOrfte Erwähnung linden, dab viele Beobachter au^drücklieh bemerloün, sie hätten die Raud- 
geUrge dei Mendea ab Einacfcnitto In Ib Sonne mb weit giObenr Deatliobfcät nnd in kcatimmteten Umriiaen 
giaehen, al.s jcmuLi am crlL'uchtf im i\Tiindc. 

Bei der FinsternUs vcm 16. Juli welche JI. auf dem Cajt Arcona der Insel Hilgen astronomisch 

in kaaka^bteo (Gebgenhelt halte V diea kSebi* antbUend. Mit gn^er Beatimmt&eft Iconnteu loh nnd nmn 
Mitbeobachler, Herr Lieutenant v, Gersdorff, dir ^Aiislrilir nn Itrr n r 1:1 < )• I\<iudberge nn^i'Iii>n SrIiiMii.icficrä 
Astron. Nachrichten Bd. XIIL Nu. 30^) und ihr Profil £t'ii;liiteu. Aehuliches beuterkteu Ulbert (der 1}«2U am 
7. S^fember di« Randgebirge DOrfef nnd d'Abmbert dcuüich «rhamite) JKatb/ iSlt^/, Jitcolai u. a.' '' ' 

Vtlier'vicl;!! hingegen dir Finvteniirs 9 bis 10 Zu]!, * < wird eine Abuihine ilt-< Soiimnlichts (<Vic man 
aber weder aLi eine Dänimeruug noch als einen bleicheu <ind iioblichten Sönnenscliiiu Li-2<:ichueu kann, da sie 
•teil mm beiden der Art nach vulUg unterschei<Iel) pierklich. Ks sclieint uns für die>ie eigenthümliche Uchtver* 
minflprun«; an cinrm Inniinim Ausilnicfcr ru felilen, weuit;sUi»s iiLerrastlit der AiiMirk .IliIi'U, (Ilt Ik'I piiuiliger 
Luit und huliciu Siüiiilo der ^auuc e'iwo ^mhe Finvlemirs ilerseibfn zum ersteumaie sieht. Die ScltaUen ge- 
winnen an Bestimmtheil, selbst der B^<!bsoiiAiten i.st .scliarf abgrsclmiupn; die Farben der Gegenstände wenka 
bleicher, docli ohue dab ea dunkel winl; die Beleuchtung der Landschaften liat etwas melancholisch. magisches. 
INe Sonnenbäder, andli Ae*\in^ naiOrUdiem Wege (c B. ditrch die Schattenlficken der Baumblitter) erhaltenen, 
nehmen ilio aichel- oder ringiuniuge 6f*talt der Sonne tyi. Das Thermometer sinkt; ein Wind erhebt sich und 
befbilet db Soinienfinslemib in Jhrom Laufe über die ^doberfläche. — Thbl«) namentlich Vögel, werden iiagst- 
Ibk und nnruhig; es bt ttiaen etwas begegnet, wo««tt de nicht, wb von daa Witterungav^riodariuigeta Qdar.dau, 
Miplmälsigen jährlichen und (iiglichen Weclisehi, Vorem|ifinduug haben. ^ 

A^knlich bt es bei den wirklich ringlurmig^ Verfinstenuigen, immer unter der Vorausselxunji(, dab die 
Bimu lioeh ät^e'nnd wenl^tens grSbenthnts wolkenfrei aeL Ißei gauz oder grülstentheils bedecktem lUmme}' 
ktBMrkt man höchstens, dafs es etwas ilmüiltr wird. 

Dag^n haben mehrere Astronomen, namentlich bei der in einem groben Theile Mitteleuropas ringfür. 
«Igen Somenfinalemib an 7. September iSM betllmmt' angemerkt, dab die Hondberge ein Zerimehea dcv bi- 
ncn l irluIiniQ i!rs Hiii:;i-N jp. t;;: !ir r. n Stellen verahlafst lu'iiten. Dies Ii il m //"irw^-r in Zurcli, Nicola! tn 'Mnwn- 
heüu, Luthmer und fiildt iu Haiuiorer wahrgenommen; das Tmuien und Zosanunenspringen d^r Liclitfiiden 
gmhah sehr jiKitattek. Ihmer' «ah ImI dbr RingUMang den Spium 9ia Senne i\m AaläNM daM» rCiMIeb 
grmie Lhii« Toransrhpn, die 1 Ms 1 \ Srknndc später vom vollen Sonnenlicht ntispfmilt wurd^. Zwei Si-kunden 
vor SchUebnng des Kinges vereinigten sich die feinen Bogenlinien, in der nächsten zeigten sich ciaige schwärs- 
Mib'VMnmriehaM' Pimkia-ab Belize, wul |jUeb' danuiT tob te'Uohc MMriUMA i««fawf 1» Clato hw 1S16 
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19. NoTMuber der verßiuü rtm Seite der Sonne Ikitte sichelfürNiig« Reifen, mnd Slöpel in TangrriuUn«!« 
mfk T. l1iiflwtn'r''IHTft «inea or,iiii;> i ii beofin StreHen getehen. Die laeisten AMroiiuiEeu Iwiurrki ii aitadrficklicli, 
iiirliH <ff>sebeu »t Laben waa etiie MuiMlalhmotphära andeute (so Mcoiai, Uaiigentlcin, Olbers, Bürg, Bode 
u. a. m.}. Dieu StreUen ete. sclieinen Obrigens gua k b ntbet' alt 4kr weher lalMi •utoifahnndeu, von Beuel 
mA 9m Smmdm tw Ut hi ii t a EneMnuif. 

f IM. 

Totale SonneufinslenibM waren der Voreeit, nnd sind noch heut den ungebilileten VSIkern tiegenstind» 
te'T^ht und des Sefafiadiana, hmI wif dBifen nicht crwkitent daii inan iH« ohnehin m «chudl voiObergehoitei 
Sricheinunsen, die iie fWMllMeil, nlh deijeni;^ R«he m4 Vnbefcngctihelt heoltithftpt mmI hrrlehl«! täbm 
tvwrde, die ununi|^ng!ieh erfordert wird wenn irgi ufl eine Walirncliiniiii= wUsciiKrliafilirlii n NVeiili halm foIL 
Sie twlfittyn indels die Siefalbatkeit der heUern Sterne wälirend der gäuzUcheu Sounenbedeckiing. 

An» den «■v^wlj'eni' «tid Konnn^m Anfnhe« geht hervor, 4ofii «m die gfindieh rerifaMt^ Sotnw tSm 
farbiger Ipiithtcndf r Uh.z !_'< .• li'H « ir>l, i\nh <\if. Iifllern Planrti n, Air Sinm- , i i i.ni auch wubl einige rwei- 
ter drSbtt mft Uofa«« Auge gefunden werden, dafi indeli die Duiikeliiett tttu-cliaus eigenth&aiUeh sei nad keine 
Aehnlidikeit weder mh der NaelU Hoch Mit etner Abeml« «tsr lloi|MittMMnHif a^(it H* iMtl «lob a^ntU 
«Lkülile und die Thierc im Begriff MdItB» ildi WT BdM m htgibaa, nin mhmmA nngowib «■bnflf^gm, w«U 
gar aus der Luft herabfallen. 

J o ft J ft dt ta'fldaitf (WarfMuHtoV toolMlrtcto- um 16. Jnl 1806 «Im totol» SrntMllMluiiili, mkho 
ven It^ 2'' 11 .'^o' i i'< dnuerte. 1»hs W'cttfr war aohün, der lllmnel ganr wolkenfrei. AI« der letzte 

SolUieuatralil vcrscliwun<lcn war, erschien um <ti n Mimd ein lewrJitender Ring von betrüchtlkher («rüfse, und am 
BbriMHit «in l>innacflkht> 1i>tm blofsen Auge waren «iriabar: Venus, Alürs, u Auriga«, a TMi, a'Gnlt mm» 
^•fii, a i'unxs ininoris. « Orlnnfs und die 3 Sterne Eweiter VrCIte in der Mille des Orinn. 

Adams in Boston bcstäii»i tlicix: Uiostüurie durch »eine BcolMchtungni. Zwei Sekunden vor den £nde 
der totalen Finstemifs war die* J'iciiizuuahuie .sdiun inei klidi: L«-iiu wiii liehen Ende ImaA iwUdit Mit gnten 
4»law hürvor und adiiaa mw acfaiietler lusunehaien als m vorher •bgeaaMMOl Aütto. 

Ferrtr in Alliaiiy «ah fiberhaupt nur 6 Sterne wühmul iler Ulalelt Finslm^ wid tetu den lenchlendM 
Ikin^g, der die Suune uniffub, 4ö' bis .VH breh. 

AuilÜlirlich bcsehnibt datoa dt VUoa*) die toialo Somwiifiailcniils, weiche er am'U. Jwü 1778 auf 
dem Sditlfo Espufln, uriflnend der Fahrt von Tercaira liaeh Ctf Bc Vtneoit heohaditet bat Uia totale FIb> 
stornifs dauerte fiegen 4 Minuten. Fiinr bis .» rlis Sekunden nach dem vOlIi^en Tintritt sah er um den Mond 
einen alarfcgiinwnden liiog, welcher „wie «in Kuiwtfeiier daa uu einen Mittelpunkt iinft" aiefa «ehnall Im Kraiia 
XII bmvrgen tebloii.' Üemehr dio Mitl« der Pfiiaininib heraikrtelM daslo sdriier und Uendender ward sein Udlt, 
er lialtc um die Zeit der Milte l der !MoniiI i ri-, ' 'i' .!!)"). Naclt iiV.i n S nteii vcrlircitcli ii s'xrh von dieseat 
Kreise aus l<ichtstrahlcn , die mtch in der üntleiiiuug eines Muadii«reiutir.<oers (.O") bald stärker bald schwäuher 
icMeriibar wamr. •Die Ahnahno dar Brcilo Ua aan- vflWgon VcradtwMcn <4^— 'S" rar dm Aaittftt) «rfotgt« 
in sli'ichiT Ordnung svif di»- Znimhme. Zunüchst um rf'n .'\Tii!irl !ng Roth, hierauf rcit;;te Hellj^i-Ib was sieh ali- 
utShlig ins >V eif-w verlor. l>iese Stufenfolgen der Farl^en blieben unverändert, aber die Länge der StnÜUaa schiea 
Mit deT 'vrifheliiden Bow e gnn g lieh au verindeni. 

Vor tiTid naf It rnf.sti fiitng dieses Riosot Mä Olba 4^0 StaiM orator aad swoitor; wafanoi ar vUkm, 
nur noch die Stcnie crsltrr Urö{»e. - - 

Aufserdeut bemerkte Viton und seine Mitbeebachter Joachim de Azanda und Ptud ff^iUmam «M MM^ 
westlicben TIteilf der Muudscheib«', und etWMs nördlich vom Austritlsimnkte der Sunne, etwA \ \ !^Tiiiiitf vor ilcin 
Ende der totalen FinKteniifs einen leuchtenden Punkt, der an Cilans eunahm, und Leim Au.vtriite der Smine 
■Bit dieser lusammeiiflafa. Er erschien anfangs wie ein Stern dritter (»ItT vierter GrOts« und nahm bis zur zwei, 
tn au, ftMrar die So«m amttal» Mit UafiMi Augau aali Vthu ihn nicht; «nd er iietBarict aiiadricUick, dala 
Imüi andrar Punltt daa Mondtnidea in dbaar Art- aldkthnr gewaam aeL 

Eine höchst iiHereasent« Beohachtnng ist aitdi <Xm des Herrn («uliemial- Sekretär Jjorenz n> Lemberg bei 
Weleganbeit dar totalen SennenfliMloMib vom V6, (19.) Kov. 1816. £r woUle aie, auf einer Ueiae begriieH, Im 



') k sdMiD Bride m die lUwgl. l^biMb« Akadewe der Wiiimiih»aia 4. d. Cadix vmh 17. JuK 1776; ««^4«^ im 
»IM Büria dm ttiriwm minnaaifchm Mtbatfam, MM E 

19' 
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BeUMkm Ra^miiB fcwhwhctt^ Inmla Um äbtr nkbt Mliig gmag «Md«!«! «rf hielt Muilfc >aC eliieni Pia. 
t. iu ^T,ii,> NW ron IWlyiwftt.wo ifcb'rfw weil« Aoaiiobt Umt die MhaMdMacklM FBabw «UhMlib 

iii«r s^ine «ignvn Wort«« . . ' 

\ ,n „Pa«btMi«tlnif«irdlf war Mtgß Sdnn^ wr in tvMm Veriiwiennig ikr •kUfafo Wag 4mt Unni- 

•ehattens auf <\cn p,roht'n Schneetriften, von W. hör pp^Ti mninpn Krofiarfitmiysort l>ort lag schon alle« in 
^icÜer Dunkelheit, alle l>ürfer venichwanden plütsiicit in der FiiuU-rniCs, bis der Sehaiicn de« üstliciien Mondran- 
daa aadl mich eija^ und die näebiU üng^ng in Dunkeliiait Mcaetzte. Die Dauer der gtiUbten Verdunkelung 
I.c!int?> ich nur obngeflihr aur 14" angeben , weil mein Re<)ipnter, von Furtlit ergriffen, nur bis 6' tühhe, und 
ic)i die übrigen H" durch Sch{tuuii<; ergaiiile. Eben su iuiurectant war beim lIcrvnrLrecheQ des wesUiclicu 8oa- 
nonrandea das sioblbare Vorüi»<>rj,ip;oii Hi>.<i .Mondrandes, dessen Annäherung auf den weHaB Sabneeebenen eb«»» 
falls wabtaimehiDaB xrar. Auch uiub ieh mich durehaiu auf der Grensc der totalen Verfinsterang befunden hafecai 
weil der sOdliebe HorizAnt erhellt blieb, und «inen inlercssanten Anblick gewährte, indem die ungeKbr 4 Mellen 
entfernte Stadt Jaroslaw, die ich anfangs gar nicht wahnuhm, bei dar gänzlichen Verdunkelung plütslich wie 
ein. fUmaadei Kern hervaialiag. Iii« Pfeido ««ntiii ingaüiefa uid drfingtett aioh «Bgewatiiiet nMMunaa, wia» 
]ia«tm «fear ftaudig baiai Hanarlimalian,. daa acMm Banaanftiahb. W* Vaam Jtalni-aiibla, mr dawUk:^ 
i, ■ ■'. . .'. • ■ . • 

. .,. .... .. S.103., 

Pail noeh aaltiier als «Ha Gelegenheit, tatala SoananBufatrniiae zu hmltaehten, ist die, grade an dar 

Gren/.e rier ringfüriuigei) Er6cheiiiuii°; das Phauoiiien beoLncliicii EU küunen. Au solchen Orlen ^iruiri <Ut 
JUendiand eine gmuae Zeit luiiga den Sonaaaiawda hin, während seine Eniferaung von damaeUien fast Null 
Itt, «wl nm gewinnt MhIm, daa waa den Seimennnd Knuleliit «ngiebt, olme dieeea aallat ««bnuMÜiiMB. Wa 
l'hi^iriiiityc xum 7. Sept. 18^0 und lö. Mai IS.ld Italien e!iiI»L-u Aiiniiiniiirn diese Gelegenheit verschafft; die 
erst« beobachtete vaa Stvindm und Grtv€ in Amsterdam, die zweite ß€J*el in Köoigaberg wid Fiieher in Ajten- 
nda. Am laainktfniaii bt dla Baateahiang fOD JKatMl (Aamm. Naelir. 390.) gavaidatt, dar dar Crcam der 
Rinfiliil'Iiiu^ so nahe war, daCt während er auf Act St>?rti\vartc aiu n"r'Hi< hrTi V.nAr tier Stadt ileii Ring sich 
nicht schliefsea sah, ein «Ddcec Beobachter in der ütadt selluit einen AugeuLJick den ge«chlo£mie& Ring erblickt». 
Nwli aataar, Batadurang «MteMa aldi dar cwJselMn den HSmenipItiMi der Sania Ilagaada Maadmid, aur Zait 
dar nächsten Conftmkiion lici.iir "Weltkörper, niir (l",4f) vom S-innpiiranrlo 

JüUva Sckiiiniru vor dieser Zeit sah Hessel, unlie am olicren iiorne, cinrn i'nnkt, der xwac Lei wei- 
tNB nicht das helle Licht der Sonncnsdwiba tcialVi a||er doch im D.inipl^lasc des Heliometers augenfällig genug 
war. Dieser PuJikt ward liclit»lärker, es entstanden hoch andre Funicte, die sieh bald darauf vereinigten und so 
«ineu hellen Hintergrund bildeten, auf welchem man den zwischen dcu Hümcrspltzen der Sonne liegenden Theil 
des Alondrandprofiles « rhlicken kmittfe. Die Thüler erschienen in hellerem Lichte als die Berge. Drei Mitbeob- 
aditar bamaifctan daaaelb^ nttnaam« und allen schien dia gr&Iii« Paiulichkeit deaselben naJia «m dia 2ait Slai* 
n inden, au welehaa dia naeliherige Reebnung die niebste Ge^|nnedo(i ergab. — Etwa 15 Selinnden aali Bet, 
ttt auf diese >Veise den ganzen zwischen den Ilürnem liegenden Mondrand, und einzelne Punkte desselben lutch 
Ungar. I>ali diepea Lkditt obglaidi nal aebwichar «la daa . der Sonna, doch daa VaUaundaUcbt noeh Tiehnal 
fllarttnlfen nUtaae, daran fihartaiigl* ar alah ^(ar durah alnan direkten Veiaueh, Indan er wUt daM hfaitai «B|e- 
wandten Fernrolire und Diimpritlasc am 14. Se|il. den Hloiid ru sehen vertucliie. E* gelang weder am Tage, noch 
bia 23 jUinulen nach SonuenuiiicxfaDgei das erwähnte Licht aber war nicht nur am 

■IttaUarerNiBha dar nach ni |> vnbadaekt gaUlebaaaB Sanne dendleb geaaben mndan: räd Btmd aabUbt da^ 

nach, dafs nicht durch ^pwrdmlich reflektuics Somioiilicht, noch viel weniger aber durch ein Däwiiwa 
iBimslicht auf dem Monde, erklärt werden könne, noch dals irgend eine Art von Biegung dar SonweiutrabliM 
danklar aat^ dareh wrieba mähr Liabt auf dia dinifcla Saiia daa Monäut icwnnaa kiliuia nb dla dar Sonna » 
frv.-^nr'.\e unmlttelh.tr pmpfitiigt; und er glaubt datier, d;if<; nichts übrig hUdtf nh die Annahme, dati die Sonna 
selbst einen Umkreis von leuchtender Alaterle besitze, der vom Mondrande nicht verdeckt wurde, während diaaac 
dia Sabaiha dar SavM aeifcat verdeckte. . Dieter Vadaaia, d. h. dar^miga Thail dawalban dar ball genug ist, «■ 
unter den angeführten ITnulfinden noch siclitfiar tn »ein, inuf« eiue sehr geringe Breite haben- Dieselbe Vernru- 
tbung iiabeu wir bei (.elegenheit der Blondlin^temif!» ani Dec i9)3J geäufiert (.lislron. Nachr. 257.). Man 
■Ulis es in der Tliai füc ein grofses Glück erachten, dafs dieses so ungemein selten sichtbare Phftltfn alah 
abMn Baaliaahlar wie JCmW daiMaCan Milita, um dia Vanwithuiff nur Gawibhait n adiabaa. 

«) BfriiBw IdMaeb aaf MM, ^ 180 K 
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Di* bk AMtttdUi ringOmifi Ffn>aMfi«ainiih vom 7^4B<fl. 1830 Kitfe iaAlifMMiBcn <b)CMlb« Pbä. 
nMMn. ^<tii iSi«wN(/!e» filaitkt «urtf, Mbtari« M. I. 4cr Schifften im LoirfoiMr AttnmiBleil Sodety gegek»' 

nen Zcichnun;; und BesclireiLuiig niicli, «Jen I-iclitbogi'n rsvisclien «len Hurnern iler Sdihic in lüiu-r stärkeren 
Krfiinmung hU den Moadrandf geteben m haben; da aber diese Wabruehmuag, wie Basel a. a« O. seigt» njicht 
iireltt ganndit, nadrni Biir ms der V«rgleiciMiig «kr Krtlmmmi; «kr SoHMnliacBflir Hit der «kr LUhtlliiis ffa> 
schlössen werden kann und II Z< it \i 1 ^ i kuvz Ist, tini liierülter völlig sicher zu wertlen, auch Hr. Crrvr. ler 
dieselbe FinatarniJj lo Amsipnlaj« beutiachtet« , von dieser abwMcbenilio Krümpiuig nichts ecwälint, so sciieint 
M atelil ab ob ein* wweMlieli* Taradikdenhdt swisehe« bcfden Wahmduaidigeii Statt gtAmdan «dar eiaa 
dra Erkifirung fllr die van Siiii/tlensche ah für die Dcsscfsfhc Beofiathtnng auff;esiichl \verden mOss«. 

Hr. Fischer in Apenrade sab dieselbe IJchterscheiiiung vor dem Anlange der lUagbildung (decen nüniU 
llclier Grenze er aekr nalia war) au ImMmi ^ürnerspitxen der Soiiaei nd «in paar Sekunden vor der Sahlfef— g 
MBd Mab der Oaffipi^ da« Btafw aah «r «I« dm Mandraiid |aw —jpHai (4Mk> Kaahr. 3U<)> . 

§. 104. 

Man hat dvu Lrelten I«ucIiU'u<I«n King, üt>ei' dessen Vurliaiulcnsein nack Am oLigcn uiul andern guten 
Keobacliluugeu kein Zweifel Stau fiinjen kuuii, durch eine Brechung in der Jürdatlifflospiutrc erklären wollen; 
WH naeb lourer Aleiaung nicht geuQgeu kamk ^ur Zeit der ftlitle der Finstemils kann kein direkter Sonnen- 
«tralil die Gegend der Athmosphäre treflea, wo aian das Phänomen sieht; sondern erst in 15 hia 20 AleUenEBl» 
remang vom dandbas. Die Bcacluing^ in dar Erdathmospbüw arklict vollkommen das Itell« IMbMMi^t dM 
HoriconU, aber keiaesweges dieaaa Biü^ Wir «lad alw ^mülUgt n» Mmda ate.M dar.SaBM ielhlt 
naali «iner LüeuttK aauaaelMn. 

An 4Htdiat«n frellkh Uge «Im BaMdunf te der Bfmdlttft. AWr gaas aibfeMliaii inni dm gewiditlgvn 
Gründen, die dem .blonde eine AlhioospliMre von irgend erh^Miclier BrecliLirkcit alisprechen, so ist auch <la.« 
PhiiMMen §iU niclUi vob der Art« um dadurch erklärt wesden cu küuiMMi. üiloa , sah die St<abh;n am einen 
gattna tKirdiaieuer tob AlMida aUi Mtttene», Ftnw aetat dm Ring 45* hia SO* breit Waa ailllate dai IBr 
nluc Atliuiuypliäre sein die noch in bis 700 Meilen Eiilfcrnun;; vdu ikr ^MomloIierlLirlie In einem suklien Grade 
bre«ltbar ^äre! Aneh wäre dae wicUiolia ^uud noch daau plötzliche, auch mit der Vurausbereduuing üiMrei»; 
atiwawda) VeaMbwInde» da*. Sonnennndaa aMiUldich, doui die RorraktiaB MSlde «or tdlm die Sonne adbit 

ScheiaU'tr vp r;: r;- r r n im 1 d;r- Stt^Hrfn ilires Kamlev vcnnimlLTn; mit andern Wurten: die Sounnoeh' "1 1; 
Wiirde »ieh beun Vi^rrücken de« <'Vlou<ks «liiAÜiiUg in eiueu uabesliiunit vwwascJienen Hand auflüsen. I>ie»e Xiu 
MbflM «rklirt all* nicht nnr da||Hi|g» fcdM*w*|a*t ma wlddldk baabadUM wwdenr «andern ak fiwdaat anali 

anvait 'W-ns Ni^-inftn-l gesehen hat. 

Wenn Heinuacli hier weder die Ltd- noch die «Mondatbmosphäre uns helXeii kann, so bleibt uns nur die 
Sana* aelbst Qbrig, «od dar tan allen Beobachtern bemerkte lebliarte Glans, der ein uücLtliches Dunkel gu niabf 
aufkommen iübt, ja sogar .— nach UUoa — dkt Sterne zweiter Gröüie dk einen Augenblick sichtbar waren, 
wieder auslüsaht, stimmt «aeh am beelan mit einer Ursache, die in der Sonne aelbst zu suchen ist. Wahrsclieiiv 
lieh ist diese von einer physischen Lichthiille bis zu einer groben Feme Olgebent aber die einzige Gel^* 
genboit» wo wir dicae Lieblhfilk walunebaien küunen bieten di^m^ftn Maiayii»,, w weder. direkte» noch §«•' 
broehcnea Uebt von der SenHcnaebelbo zu nae gelangen kann vnd gjbidiwobl 4k CTegend wo «ic stoht, skb 
über uiiMirm UurLwtnt befiudet. Begreiflich i»t >Ht>s nur muglt|ch bei totalen Mundünsteniissen oder aolchen, dk 
ihn** nahe itomnen«. wdüu .di« .pLen ^tagefifhrtcn Beobachtungen über dio dk Utisnec der Sonna vetbindenda 
I4«hlHnk gehCren, dk bkinadi dan Misten, sogar hn DSrnpr^lase noch siebtbaren Theil der Lklubttik bilW 
Vielleicht ist das Zoiliakallicht nichts an^' rs nl - i lx u 'Wr-^r LiclilLülle, »ut kr uiigli-i<jii ^ruf^yrn LndtTUung 
vom Sonneakürper wegen viclmal schwacher. Denn der Itiag and seine Straiilen erstrecken sich etwa bis auf 
SOOOOO Meilen vin der Sonnenobefffliehe an garscbnet; da« ZadlakalUdtt aber mO«««» wir, w*«n dieee ErUiiuu« 
dh Walfi' " luiniiestens l ix 7iir "\T,iri,lir(!in , «Iso löOiiKil u riu-r, aoiilLliucn. 

Was den leuchtenden funkt des LUm ^eirifit, so gestehen wir, ihn nioltt erklären zn künnen. Durch 
«lar KandvcrtküMif dta lloadaa kaan wohl ab Puakt der Sonne einige Sefenndm IMbar «kbibar werden al» 
•b&lek das laHapIUndea, «b«r >H*«a Eiaahaiwniig a<ll iWhmtini ««dnaact nnd aMGIam auynawiaen hab«a*>, 



') Vllua U nirrl't <lirii;i'ni wii-Jrrholu, , \r.r- 2>'!lb4-il{iiiinan; ilim nicll*ml|fhb gweifaf aaddäfcWi«rdlmaiKl(i^ 

luranttn üciuJT« siil cwcin ia (reicr Itaad grbatlencn finuttlir babe bcobacblea mlmeo. 
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VkUoicht war <>« mehr ehn« eoncoiivirte LiclitauMtrOmung der Somc« die fCeiUcb rfcenfalU bei kciiMH' audern 

• 1 AI. .* • ■ I. ■. • 

JUriians H. 

MJ^er ^ku MSraettUcht im Monde, 

• f im. 

' Selbst dem ttiibrVMiJTncten Auge er&clieint, einige Tage vor mh-r nach dem Nfumonde,' der von <1cr Soniie 

nicht «tleaebM« Tbeü der Scheibe in einem matten, r^rKii<>ii, doch ininier imtJi liitirri« lii-ml VMl dunkeln Ifloi« 
melsraume sich unterscheidenden Lichte; «nd Ferngläser bestätigen diese Erscheinung nicht nur, sondern eeiicen 
sie auch noch in den Quadraturen und selbst Ober diese hinaus. £iiii;s;e lieobachter haben es noch 3 Tng;e nach 
dem ersten Viertel gesehen. Die griiCsle Lebliarii»keit deiselbeu findet Statt, wenn der Mond erst wenige Tage 
alt, und gMiditroiil'bi tiefer DfiauMfaBg- nodi hoch genug 'Ober dm- UorimiKe fleht tun dlcKi Licht miai him> 
tnekgnmde Bodt ttBlendicMHi SV Mtawii. 

Vier Tage vor und eben so lange nach dem VoUiuaiidl gvmhA bUi dtniB Ummb 'SehfaMM' «iHh ift 
U(lUatAri(«Q Fertirühmi nicht mehr. 

Ufe dte 'littemhit tilun «Mtcn Xlebte* etitcsdiclb 'von der Grübe dn «nerlcnehtalMi Tli«R«* 4«r Mond* 
Scheibe, aiulrcr'irits von der Diinkcllicii uusrcr Nacht al)Ii;inpt, so fol^t, doTs es (Für die nördlirf-.r 7"i .l(if»ll>l.iigel) 
AM besten sichtbar sein werde, wenn die nördliche Deklination des Mondes belrüclitUdi grüfser als die der Sonne, 
und m^adi tmr Hand wenig «rlenebtet l«t In Mlrc und Bejnenkr treffen diace Bedingangita nn- iestcn an. 
«Wincn, obgleldi sie sich fQr >V.f n | iM fi n f^i : n l n das gniize Jahr )ilnrf<irch noch günstiger stnllrii. 

£• sei uns erlaubt hier einig« der gelungeiuten unsrer lleobachtuiigeu dieses PhAnoaieos ansufUhren» 

1»3S April 4. 7|^—8^. Altar dos HflUdM 87 SttriMfe 
Arisinrch erschien sehr deutlich wie ein blasser Stern. Nürdlich bei ihm ein fihniteher, doch ungewisser, 
slemförmiger Schimmer. Die Glanzgegend des Kepler deutlich, etwas weniger die des Co|iemicus. — Die Grense 
iga'Bei^äildajt'iWlUk vom Plato gegen das Mar» imliriHni za deutlich; Utaf» idtr MondnUMkr-alte AeHer, nitr 
In verschieden er Breite. Sinbs Iridum und Mixre liimmTirn dtirtli ihre Begrenning erkennbar, ebrn so (ji'iinaid 
nnd Riccioli. Aiicli rlu> grorsi'ii \'oin Tydio zum KnilhiUl ziehenden Streifen sind sichtbar, nicht alier lycho seUwb 

ls,U ."^lai Ifi. Alter dis Mondes 4( Tl«g: 

Anattrch catieheint hinreichend stark und bestimmt um eine Messung ywchw M UAun. 
■ St. Z. l.!«- 2(V AR. 4»,fl04 vom O. Rande 

VA'' '2^< Deel. t8",728 vom N. Rande (sehr schwierig). 
Aufsefdem sind slchdar: Hevel^ Grhnald, Schikard nnd einige andre nieht «ieher bestiarabnre Hecke, 8f«nn 
d^ Copemieiu und Keflcr, eld' Strttfön des Tyeho durch den BulUaM gebend, das Ham iiMMoniin uImI Mshmn 
SÜdfant BegMnflW^ des Oeeanns procellanun, der Sinii-t Iridum und Sliuu Kurl«. 

^ t83S ^1. 1»!^— lt»|*>. 51 Stundsn nur dem MeniBoade. ' 
Ii i«d rildid^ ih dlh- llra<Mlifte: ' ■ y ■ 
Das Marc Crisiuni gut hrgren/.t. Eine Spur dr< Piwirloiniis. Deutlich unfcrschciilet man Menelaiu, Pliniu-, fJ.i-. 
Pninontorium Archcnuia, den Rand des Uaemos und Afennin, das Mare imbrlum «ad Irigoris. Der MetA wea4 
tmi dM Mmw Tralkqdllltad»' tst'vditilglleh seharf, «berfannpt watAM allfr mumti 'db In der NavdMil* ÜngMi 

gttaben. In Produ-s Gi';rrii'l ein uii'fi'ii;]], liiT 7 i<"l:t«cbiiumer. • ' '■- •" • • 

Um 17^ Vi' noch deutliciie S^mreu des iüdeitüchts ' ' ' . - 

' 17^ SS« aiad4» '%iHii vHadiwamlen 

t?^ 47' AnTgnng der Sonne. 
" '' ' ' l%i34 Mün 13. T^K Alter des Mondes 7i) Stunden. • = ' 

Das DäainMiljeht aebr lebhaft. Die Paidilen an TTordrande dm Mnndea vwsfiglteli 4e«llloli. Ar l i ln » d i 

als iirflidiiiT Stern, ein nördlich ' neben ihm Iit'i'i>r>-liT rmmer Flf-rk ntid ein nach SO. rlffuMider kurxcr rir-lit- 
streif *ici»iljar. Spuren lichter Flecken Im Mart- Immoium. Au» dtr tifgeiitl »ics (iiiclit 2>itliUiarcn) T>ch«i duirli- 
ziehen vier LIcLimk ili n die Nachtseite: der grofse westliclie, ein nach Sltd ziehender und zwei gegen Bulliald. 
Ueberhanpi bewirkt das StrahlenigraieB des Tjrolie einen aehwaahMt LiahtMhioNMr, .daeh nioltt ae ilnilt nb die 
des Copemleus unil Kepler. ' > ...... 
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4a Muad S«m« nkbtt «la 30 G'nid ««bt, so ist voa dieam Liebte gmrSfaalidi adslrta 



■chwef hält, Se noch rrkuctitete Sidiei ni findtn. Ef ist hinfig van de» Grenani dio R^de f;<>wf>»(>a inaerluiU 
deren der Mutki tüUig uiiMclitti*r i*t. Für di« BfobaciitUBg mit UoCwni Aug« pflagt m&u Ut Üurcliscbniu StuM* 
tei Tortuid eben so riel nach dem NMunonde aiiiunelimeii ; ia tropiaehen Gegenden, wo der Mond liei« Auf. 
mi ITiMiip^ d«r SoMW kmJif MAfwhl Met dfaMr gmhm wiad, aind di* Gnam MttSehdiek «Bgar. F«c 
r«nnlir iwiaiiiiMMieh Midi* atMi. StkrWtF Wkn eine Bintwhiwg i <b it « ilMiw »ar 4c Ni» 

^r-niiiifit; iiarli luifuir zur Siwini- lint rT ihn iii<! wahrgeOIBHMB. Bi ktt' WmV VfaltMtt •I^BM 
rui 'i'MgebHcUe naciwletieude Beobaciituug uitEufnlirell. 

1834 Om. 1. 1«^ 52'— 17^ 52' (19 Stawien *w 4«l IfiHlil). 
Ita d(ea* Zdl «wt 9 AR — 160" O« Ded. + 5" (K 
O AR = 18S» 30' Deel — 3» 90* 
M dab der Mond 11 Grad von der Sonne und fast senkreclrt Ober dieser stand. 16^ .V2' Moudsiehel znent wahr» 
17^ lO* aakMk ainiftaa Detail lUMeraekledea, nftumitlicli nrai SflUen dea Uaadgekirp IMiefeL Van 
Ii» BeMmtr« 4er afa ntta liiifo nadi rfeMUr blM wann die M iwAleilal wm. ämm 
Pelile ([McholK-n war«!, etwa O' im Bogen am duiikdii Rande fort. S»ni.st wiirfli' krinc Spur U"; iiiinH rlirlit« 
geeeii en . Zwiacbeit 17* ^' nmi 17' 46' wurden Hohen des Kaudgebirges JjeU>nits und Baüiye uKÜMsiie Rand* 
IMmm «rfcannt und (mt Vergleidiung) geaelehnet. Der Mond verscIiWMMli «kM 
Aap fduMB, iB aiAvidianim TafMliehte um 17^ 52< völlig, ala er 9> ttw im i 

Dar Sonnenaufgang IS* 3' 
der BtMMt'.CW. % tV 6V. 

••.^^l^n 1" ' •' ««• ' • ♦•*•<»• •. . 

Die rhir»cli<iU' iiiirl l<>ic!iir>tf- rrklnruag clieirr Ers'lii'iming gew.'ihrt das den 3Tond hflaainbiende rrifoii- 
licltt, und ea ist nie «lue nndre von den keobacliicudeu Axtrouomen augeuümnMsn worden. Alie Einselliriten 
kanaoniren vollkoniMen mit dieaer Annahm«. Daa Kddit niar^ wtMi dar Etdaniahaln Ür V b mA 
t', es yerachwl n fc t lutt völlig, wenn die Erde dem Monde nur noeli als Siehe) erücheinl. Es 
-«dna die lielkr Dämm^ning in «nsrer eignen Atlimoxphüre dies niekt veriiinderte, deat» tebiiafter e w eh e i 
i(M»'je'<M«lMr der Mend der iMMne stellt; diee«* Uaulnuti bewirlEt-nfter, dab Mn i 
if^fe) Vaga'tMr««« aadi dMn'MinaiMMde'fiiclt fin^M. Dia aldMbaiw HMkMi rrsaiwinen gawln 
l Wi < i H*»»u i BMiiMtnMtBSIk,^ mm'M» t*m fitmmIttM liftiiiftlMil. !■ TiiWiliimilr «lyMkt: S» inMi 

SU Iteohttclitunjpn , die nnhe um JfoiiViuir J<ns«-<itel]t werdeit Hiü-vtett, Unna HAmo^j hari^ ii-w ."Imlirli iiiciit reir» 
geuti;; i.<it, so wenioii die obca aiigefntirlen Eittxeilleite« nuc stlteik 'WalllgMMMMBea werrien, und dahe« mag ca 
gekoaim«» Mln,'dab man kill oM 'uHfcder tin V^Hcin»» 'gntfHiOM Tit» fl» man «n dHr'Keekteaii» te Um- 
Awi4«enillMI*(e«riWfe IIMte. --WlrllltM v&llt^ OM^I^gt.' w .iwr« n!e wafirtrenemnx-ii ii» haben; «Ia» MritM 
rfwtremniN« «NrAhM'MV IWfcr tienehfl* »ft Mn^vto^ne Bti*a. lumig'), der wie man aus «einen efgna» W<ai 
teil iM-i ^ erslMflmne mit t iiier g^lca Kairt* witx^-elWhaft erkennt, den Ariatareh, Kepler und CopemiaBS che» 
SO sali, wie Andre und wir aelbit Ilm mehrmals geseHMo,' dtm I8«»iij^m*e rinfr „wim|.1lmail>l*irii rtaih«** 

«M'-Mr MwlMf»««!«« tk Mi'HAm ^ Statn ifA^mr CHMte "lar'fNlen Alfe. Sr tÜim i»m MMbir allaHinp 
„( ftlfftiins" »fcer nur. wie eft InklHlcklirh »levorworiet. weil er .lo<;h\-lnen Auidrurk hn»icu infis^e um .lle Ersefirtr- 
Mtuix lU ücMioiiBKn, keineiw«^ um eine l^klünntg nt geben. Wik» Sth*OUr r«n ^nrlnlHge» l.ietiteneheinttni 
Sen" anr&hrt, leducirt sich b^f nShett-r BeUaefatung daTfeaf; dair «# U dKaM BaoliMlitatf||W>' Mner selbic«'VM%. 
tt\»l^}t»t'glM/i^^mi^^ VtA-iUk aHA'-^a' iNiititi'>Wui> lct*«e Zdt fUrtretzen lanii. Mnrv W-ird- nie da. 

geiUtt ät ilurchmessen und ein andresmal kehrt daa *Pldl^ 
'kiMer gan« an.Vi-» Um^iilndon wieder. i ...-.)> 

£s verdient lüec vcsglidien m Warden, was Bode"), OUttn'^ mä'lStruvef) Oker dieMr daglnnMMii 
«ikk»r iafOtu« <l%i;fir'aiM«l|ar'BM^ •'«»'WMii^- Odi ä»d' in d«r Meinung, 

«Mi «Mf^y^fHnlefi^ imaä ^1*^it*l^^l>lalll|^^»■^M^'alt^f«^^Jli^(BW «M'LlAiMliMHiiäMMM 

.■.l-l:li' I ; 1^ n^wlt : 'e;;" '»i. ■!«••>''■■--" "'»«in^'t»«.«6.1 m ••■.I' i lih ("«^it -4 .< i'l I.yii 

.>» .,1.') l'W- Tninewt fqr l'S*. , ,j ..|, 1,1,5 fTelm-.-; n.";il.»|.» im rM<i:i i ■ ' •. u * 

is. ,.t:i,^!T"i'f?7^:r 'vt'"""^ v .r. .« 

) JahrUch anf 1814 n. äiSS. „ u t • ■ l .... 

4* 
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ttkerltaupt in iler Nachtseite unter allen Utnilänrl»"«, so oft er nur {»rrnne, pr^cKm wrrrleii inüs.se. Jn man k»nn 
Unnfilgen^ er miifsle nur um so lebhafter güinzeii, je weniger vom Eitieiüicbte «klitbar, tmil je dunkler i'oigUcii 
aiM UMfitanf lit; imn tia eignei Lfeiit gewiimk JateMU teeh die Ahwm >tt fc« t t einet fremdeik 

Dngcffpn Tcrdirn» ririe andre, uiis(>rs Wissen* uterBt v«u Schröter geinaeht« Bemerk im j( alle Aiiftnrrk- 
samkeit deijcuiig«!! Astruuuruen, denen iiiLre ürtlidic Lage Gelegenbeil veciohafft aie tu erhiiirien. Er glaubt imiu- 
liab wabrgeaonnen cu haken, dab aleli das ErdUekt lebhafter vor als naek dem Neumond« ««Lea lasae, «nd 
vermullifct, dab dies in dem rerschlednen Kalkx des SuaneBÜclila an der Erdkugel, ja saabdem Oeean« oder 
Contiiiente getroffen werden, seinen Grund habe. Wenn (ia SCutleiiropa) der Mond ku» vor dem Ne«i»oBde 
in (li-u Morgenstunden an Ostiiiiamel steht, so erhMit er das Erdlieht bauptsnchlich von den grofsen Plateau, 
flüsben Aaieni and Afrüut'a. Siebt er «bar Mch daai f^tinMiide Abanda ni Westan, m bM «r mm dea weit 
sehmataren aneriltaiibchcn Cantineiit, loiiit abBr OeaMW der Er!« fwr Mh wai mub wm dlasen minger licht 
empfangen. Moclitt-n doch Beotjacluer in trojiiüclieu Ce^en'Ien, die das Erdenliclit in jeder Jahreszeit cownkl 
mr. ala.iiach dam Siaumonde gut wabnteluaen können, besonders solch«, fär darat Stawlart dar Gegaosau dea 
uiainlsnfii hiitI ooBilnentalen noeb «af^abMMr als bei «na herroHritt, alan a> B. CmUn ni Pa r amatta , ürwmm 
Gegenstand ihre i^^lrl f i ksamkoit wiilmeii, iln es unter auderti für Jio Kcnntoirs der Oberflärlieti frc ni'Irr ^\ i J'.- 
kürfcr von Wicltiigkcii ist, Krrahrungen .{tbcr die yerh&luiifamwfsige läciuatärli« «nuer Oeeaa« und Coaiiiteiii^ 
gMte Fmwi iMalNa^ n JbvilttMt.! > m. ai> «uliiI 

.? i ■ , • ■ Ir 1 ■ 1. »:i .41 ir.M 

i -i • • 

Antonff HI. 

ifeber einige WB^aitmehmungen, weiche eine Mandathmoiphäre anxu- 

■>^•^1•^ -^i»- :„..r <»-.:. mi-.- ^m i Mm '9tki9lmemi ■ ■ ■ 

V'.-'f ■ h, ■ ■ I' tiit'-.:- •. ■ ■■. ,1.. : ■ ■ -1 ■ II . j . ' • 

§. 107. ... 

Es ist tkeoteliscii und praktisch s-.iir Ganüge dargi-itum worJen (§, S3w), dafi iet Mond, veikn Oberhaupt 
eina Athmosphiiro, nur eiivs l«$Qb<l JUÜMdOiteuda undiWlt^^ac .^ctbukjootif kire in keiner Art vergleiahkare haben 
kann, nnd di« meisten deijenigen Wahmebmungen, «U* doBaH. mtn^tld tlt» .salahe geachloasaa hat, lassen tiieib 
ganz andre und ungea^^-unguetrc ErkUruugen tu, theila sind sie m unsiclier. und su wenig conctatirt, oder «ucä 
aus innetn Gründau i>«fwpHlt«fa. Gk^hwohl bfa4|inA aiaiga E iw b a i np gga fllfigf .dit lücbt Uk, #Ma K^t« 
, garien gehören, und um «o nabr 'Baattlilimg T«Hi«n«R dl^fifln ab, wir dwdk «UM-BUudge 4ock lalBtiWgaa 
^MOllkigt tinil., dum Monde absolut jede Um}iüUuii^ (lies< i An »Lsusprecfaen. 

. . . ' Zucnrf. f*ci/iitti wir iUifirkar die lUli^hrwi^j, <t^(« «is^«v»l/u bei s^'y^^Hr^'"? ,rm . ^'T"°r'^mg d«| 
dMaw, An Watim «Her, Farn ika fih«nMs, ßmJt wobl «b- garipg« Vavifiiifaa am Mapiripi»« b«iail rt wuim 

ist IMilii-rr ,AsTi ru ntiiu halxni s^-ar dpcj^leiehe« nie waltrgeno|innen , allein e» ht in J?i^traclil tu A*h 
iBe Strange VV^liruakuiung der Momente des,£iu- na^ ^inatritts in de? Bogel nicbt f^t^ittet, die. Aulweriisank 
hdt. Ii» ila< if w > AtigalbBtiw noch mit «mu p tie iw a tu riahtMi. 

Die naehfolgcnffen Ucr.Ijarhtunpen v?-r>?.ifikfu wir einer briefliclien Mitlltailitng iler Ilrrni r. Borr'sfnvily 
n Kreilau. ^Aiu 2. April i^iyö^ uahui 4<i u X^un v^r seinem Eintritte (um 434 l<>/'iöU i>t. Z.) nm .iiuB^i.'ln Aland» 
mnd, wohl 2k AUumU lang, «ine hütg^cfitf ^ den Mond senkrechte Gesult an, und tift «nek 6^ SSt iff^ 
am südlichen Home läagUcht wifder aius war aber öb' 4i' wieder vö^ig Pu^ikt." 

, „Eine ,&h»liche, wiewohl nidu gau^ ao auffiiUeftde Erscheinung hattf ich am 24. Deaaabar Der 
Stsm li r* lA^ifaufl i^nf ui^führ eine Alin^to r^tic ^iiem Eiatriiu um 'ii^ iijf 'JB'^^i^ ßUtKuuiM an« etw«a.)äAg> 
licht cu wetd«, «mI einen Momm vor dam Eintritt «rblieh die $pil;i^, ct^was ; ahv .im. ifi- 6^ 3"^ tnfiskm 
^lera,viiUig ab Pwnipt «ia^er «p.!*. , — ^ .... , , , . . 

Herr r. Bof^usJansky waiuc^t,,dar^. besonders, der Zc(it, wanfi d«r ,]^]käul uocl^ weiüg aclanobML bt 
Wl|l .f.ia fitem <fjur,taMP m aj^o||de ,l|iiitflc#^.« di» .AjilrpMmii auf da« yerbi4tefi„4fir ^4^.iv»faMrka«B mm 
■iidilMi. Bodecktweni dbaar Art äbuA m Lgngenbealimmungen wenig geeignet, sb abid daher hfiufig gar nleht be> 
ah a th m wonien, Icönntm aber riellcicht eben deswegen in der Folge in phjiischcr Hezu Iiuii^' Anfüchluis gewiibrcn. 

Wir adbst haben nur aelteu Zeit gefunden, Stembodoekn^gen s« boobacliten, und b«i dMi wenigen, db 
wir lalw gBiiaii«^ UniMjiiHlni'faiäMn; beiaeiltteii iMr-)blehb BlMMaM: ' Nd^ '«tat ^. Af HI ti^. M der 
BadNkidiig «wi 3U m Ltaab «hbb Bbia hvs vor dM EialEllt Mwaa «Stt^lK^.iii !f«nla^,pMl.a& 



Digitized by Google 



tM9 



m tMUrtM (4<mIi itiuMU Mor wm|c) ab « «Nt bmIi 9» MlntM «• Mb« aSnHkhM BMdo wkdw 

tiM, war nlehu iler Art m htmmk m. 

S«f(ar vor dem Mondramie , auf der Scheibe selbst, v<>rsichert Schrf/Ier riaig* Seknudea luig < 
Una fW'hiin halMm (Tä. IL 1(N>4.). Aus fioer mIcImii EneMnaaf iiCit akh fewib Bkbto i 
tmm, ib Mh Fotu«Iv «Im Iwifadim mä wtoufcrtawr A>td»lHWg ItwMkt iMt; da 

Mmiiliift macht fibrifrena aueh Schröter lelhst keinetwef^ 

]>ala siMMMlIk'be Venehieileulieiteii 4tt LicJitrefleze die der Vollaond «na aei^i, n»ke «u der LicLi^ren»- 
veCMhwliMlcn und dala «nit Auaiuhne der «nler •inem at&ricem Winkel erletichtetrn Bergaaitan, iiUcs Uehrige 
Im «Im MaiuMa EiiUmpw, abwr Ittr <i— Athnifliirt ■khui htwrimm kun 4« «hM 




Färb« selbst \\ alir^enommMi, wenn ein Rie^K''>i''K beb-uchtrt zu werrka aafiaic, wiihrmd rings umher aech Nacht 
waf« aioiUeh eiaen bläalicliea Seltiaiiaer, der jerlocli x-lir l>ahi in «in niAites uikI hieruHehat in ein atirlcere« 
GdfciMM|^l(p'- Se eraelüenea uaa 26. Al&rc 1833 cwei Ta^ vor der ersten tjuadrauir die KinggeUrge Pli- 
bIw. A, Amg« «ad Stlibm* wtUk» 4i» Lbhigrea» lief, soluki MabWmii MMh 4u 4at uMttrit 

«■^•Unadea Bergadem iruT Mmm iwar iwiJ iA aainirar«gninen, abar «twa» Ulalbli atUH 



an. die Liehtgicaae, dodi Ist der leliLiere UmalMMl im Ta|;ebuchc als Ewcifelhaft l>«merkt. Dir iibrigHi in ahnlU 
dier Lag» befiadlidMa Kiaggehlrge leigteit aichu, voa dieaer Färbvng, die ttbenhaapt airgaad ala in diaaer lUaad» 

<pp4 pi| $^ vMlig veraohwande«. 

I Bb» fijinUiilie Baobaehlaag machte JU. auf deai Vorgebirge A reo na mit elaeat schwitcherea 3| fUJaigen 
Ferarahr api 23. Juli 1833, we Arittillu», Aulolyeaa und der W'eatraiid dea Arekiaiadea ia eiaeu ülmUchen 

w4gt. int kmmkkm» Afaaafa» mttk faimd ate «adtaat tei* 



f 108. . . - • . • • . 

. I Alba aebeiat darauf liiaaaanfehea, dab eia völliger Maagel dar AlliaiaapKi» abfat ttmmkmmt^ ikti 
ab aller «ach Qualitit «ai <tMUil«t rbl la gariaf aai, «ai aiaJk ia gewSlinlkiMB .FlUea dureh Refraktion eder 
Scliwiclmng der Oitjekla b w aa ri tl t afc aa aualian; elaawl well der Mond fiberiiaapt aeiner friiiigaa Maata wage« 
■Mit rirl vuu einer CasumliiiUung leatauhalteii im Stande iat, und zweiten« v eii bei dar von im WtÜigßM, iUH 
la m l ibdMn aa .CaaatiUiirMBg aainar Oiwdliieha dia Auadftiwlug nur hSefaat.gailag aeia Jcana. 

ct\rT vernichtet; und man kann als sehr wahrsrhrinlirb aMMkMtt« dab atsk Mbfea Veranlassungen küufiger tu 
der Nadit des Afondea leigen werden, woraus e» sich erklifm dürfta, dab fia beOMrfcten Eracbeinimgea akh nur 
lielai Aufgange der Sanne Uar einer Mondlandschaft, ao wie bei Eintritten an dunkeln Rande, geceigt luben. 
Elna aebha liiaialMtipiiai TatdbhMvg and I^Obuag Itana innerUn fla((e .2aii Jitadureh rein local bleiben, 
4k db RiaMihraft dbwr lapft afcw hlb aar T iM m» geriag laia amdip, nai 4b im l^iwbatig cingetiaAaa FUafcaa 
sanächst «ulllegende Luftackicht ohnehin dank ktttm OMtgt ä^^AttUft nM« itlk — 1?— " fi* §m 9U§m 
Alluaoapit&re ins Gleiebgcwicht ni setzen. 

Weiter tu gehen und die üiehtigkeit dieaer Umhüllung auch nur amlfamd laMfaMMi R «albB| -bl 
entweder überhaupt unmöglich oder nur der späten Zuk-unft vorbehalten. I>ie atu Bessets Unter 

vorgehende Zalü ist ein Maxiaium, was bei gewissen kaum mehr möglichen Annaiuaea Statt 

and dk mittlere DichtigMt der Mondluft gewtls nodi geringer. 

Wir ilürfen überhaupt .iK s- lir w ..lir.. h. inlicli annehmen, ilnfs . Ih'ii so wie die verschiednen Klassen der 



Weltkör^er (ßonnen, Flanetea, Monde, l^uwcien) aichia aUen ihren fiotabungen wesentlich uuterseheiden und 
fcal iwr dH!)«lga nk «bttria^sSfUltt^i^ so auch |lu« 

ca5Hriii.')>n Umhüllungen keinesweees blo« oiiantatb. fonwill himtriUälfc floMi ahMikalMa'ttiaianl^^Üaia aal 



ga5Hriii.')>n Umhüllungen keinesweges blo« qiiaiita^. fHiWIll bMrtnnädk flOMk allMbcMk 

Vtrhiiliniueu nach uatenchiedea aein werden. « "««^«w» SfSRRJTiTaTSr «HSäTS» 

.» ••. 11 • • « I ■ • " • ••• •■• ■ " t ' 

•4 .•••».». • ; > * , ' I • * 

i) •. ■ .. f I I - > • . . . . ■ ti.i 

»■ "I Iii' •. . •. ■ !• . • !• . r 

• . ^^j' Ii. •■ ■■ < • . 



Digitized by Google 



t64 



. .> V^eter «l«M MktfU^ß» de» MwaOet m^f OUs Witterung» 

§. m . . . » I 

. Bb fVV dtaem halben Jahrhundert gab ej vielkidit keinen cinngea Pnnkt in der gnnaWi Physlki 
im an •» iMgi wmi Unig g jU i tna ^Mt« und te dodi m wniig whitnaehiftitch nntanuehf «I 
Elalhlli^ Monte. Wihnmd VotIImM^ 4aa«tken, auf den Gnmd -vager mni AeHKeMWher'WUMMlP 
mwngon, Lüch»t detailUrte Regeln aurütclllvti uitii für jede Plias« iiu>l Knutcnliigo di-s IMoiidrü einen b«<itinmiten 
Einfl«ili annaliawi, g l wi b to n die <*«gn«r bwecbUgt «i «ein, die guu» S«cbe als cinm UckencM aitralagiadMK 
TrihnMM««, nk «Ihhi Vallimk>|||iiih>M tu verheben nml bahicr urtadllobm OnHt w wl n i w f fttr «Mlk-hn Min»/ 
Kanu innii nun ^leleh auell in den newstfd /ritrn lu hMnM V«>rfnhrinip!weis^n M-M^pti^Ic r»'mjg AntiHKm, 
liAl es dock auch nicht an Solchen gefehlt, Avelche die Fnge ernster «urgefalst, und e rknnnt hnfien, dals eiM dfel^ 
riw B«liaupten eben mnig ab ein romehm ignorirendm Akaprechea cur Wahrheit führen l(8«n«, nnd iM 
■an ndndestenr vemidien nQMc, durch p^ndUehe Poraehung entweder «Ina Flilaiihi<iaB^.mV)l i>ifc dfa^ PAai* 
ungung^ dab eine solch« Sberhaiipt aichi tnügUdi sei, sa gvwlnnen. ' "'' > ■ ^ 

Auf theoretischeM Wege ist man bis Jetzt noch tu keinem, oder weui AmbiMII, su einem negathpiaK 
Bawlteto iefcoauMO. Btmnord hat (lllläM«icea da l AuulMii« raynk de» Sdane«*,' T. 'VK > i67.) heveduMt,' 
«ddiv fiMba dia dureh dia AwislnMiyde» Hand«» wrf dw Luftawer hewtitta «(hntapMhriatill^ fhth, nAreh dl* 

Brir(il»ii;liM Iinlii-; ciri.-s ijfw issen OrlS ausf Ctlrürl,-!. hnben niilSM, m<\ rm^fl rin g.'iliJÜrli tmFirdi-utcniJrs unil Für i-?ii> 

direkt« Ii«4it<aciuuiig versdnwindsndM Miniauim, so dals ans der Aniieliaiig, wie auch Arago sugtet>t , der be- 



Aiif^pr der Andcliung aber kc-nn«n wir nur noch Erie«ehtung und ErwSnijun;r Wirkun^m der WMt- 
kürper aut i-inander, und beide 5iiid beim ütlonde, Im Vergleich zur Sunne, so üt>rrau4> gering dafs gleichfalls 
habe HulTnung kkibt, von dieaer Seite eine ir^nd WiiwtliMtaK Wirkung «af die Witterung thraretlKh nach» 
—aiasM. Das Lieht daa VaUaiadsa wAide, auah tMUa «r «llaa vnn dar fioona aapGuigene Lieht avMu 
■rillilrlti. daek naeh 900Mnnl MhMiehar aain ab ^ der Sanne, vm «hier dhrnlrtMi ErwKn mi ni; dnr«hdle Mond; 
atvahlen hat man seihst im Fokus grober Brciiniipie;;el nliJic^ wniir^enommen , wa« auch, wenn anders iHo Er- 
afaügannaliNii der J>w-irmHog proportional ist, nie mögltch sebi wird. Alan uab also trenlgstens ge- 

te WaliUtopw H «I«n4«r iMto 1 



. . f «OL .1 

Demnach li!cif f nichts Bbrfg, nli atrf praktischem Wep! aus den meteorotogisdien Beobaehttmgvn 
4ÜSCB £ii)dufs, ■weil» er Siait findet, uacluu weisen, seine Gcsetre empirisch ni ermitteln und ihre ErkUtrung 
der Zukunft zu Qberkmn, die uns vielleicht noch andre kosmisch« Beziehungen als benttntage konstatlrt sind, 
kennen leliren wird. Und dn wir hm Mittd haben «apiriaab m beadniMii, waMie Wittanrng Statt finden 
wQrde wenn die Erde hainan Hattd MMe, «o Uelbt «n iwr fWlf Ae DlffcranaK Mter fibnvülnnf m 
•nubtetn. 

Dia«a DUbrcnsan «har UiOMn nügUchcrweiae ihren Grand haben 
In der «aiMliiedtan EMlMtmuig daa Hoadea v«n der SMb; 

ß) in !m verschiedlien Hübe desselben aber dem Horizont; 

y) iii Miiuer Stellung xur Sonne, wovon Ericttehtung und Merkliandvrehgang abhänfen. 
Man Iwt alao 4ea ElaflMb 'dat flfawlea a uitatBMbeM fai Badabm| wf 41« ApiM«a, die l»a«lla«ti,». 

MB and die Phasen. 

Da es nun aber evident iät, dab hSehstens von einer Mitwirkung de« Mendes auf Whtanng die Reja' 
aefas kann, und dab, abgesehen von dem stärkeren Einflüsse der Sonne, nocli vl< m Ire Ursachen, di\- iiuj ^röf«. 
•nibeila Miek gaw unbekannt aehi mögen, auf die Witterang eines gegebenen Ortes ebraitken, so mub man 
«IlM aa lange Reih« «m Beohaditmigan nnwenden, dab «aa hAflen darf, dia Regel klar oi ««■ Sofalle ga» 

sondrrt Iirrvortreten zu s<-lirii Ti.i farner i» Voraus vermutlict werden kann, dafs dieser Miteinflnfs des ."Mondes 
im Ganten nur gering sei, so lattTs man genaue und cuverlassigo Wahruehmungen tu Grunde legen, um der aus 
ataildleiidait Rcanllata Ue anT aebr Uebia DttmueB venkbett adbi w 
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Beobftchtnngen einiger Jahre dürften dalier, besonders aufserhalb der Tropen, die Innige Btekt «nudbeiden; 
laign Reilieii, etwn von 50 oder 100 JahiMlf aM aur an «ehr wmaiffm Orlen vorliauden und ffffniiMi lfc«riU[% 
wegen Mangelhafligiceit det Crühem Instruaimle und der BeobaeliliuiteweiM (uamentlich dea Baroia^ers) hier 
nicht In Anwendung kommen. Aua diesem Grunde wird auin dem^ was ich im Folgenden theib nach eignen 
Beoliaehtuugen und Untersuchungen, titells nach den von andern gewonnenen Ergefaiüssen, bl>er diesen KitifluOi 
•uflUifm «wd«« IniiiMi IWbaBdai, «kMlat — f ni M i lM i to i Weith n^geftalMii Icjimma. Ich ««rde mMk fibfigcai 
tut tnd dl« ÜBMnuehvn» der nlnen wtwi'nmgnihifllw 'teäeluinlcen; W9m im Eiafub ttf db Plmn- vi 
Tliu rwili. auf Ki iiikli' iL^> rs' In iiiuiigfii u. <I^1. liPtritTt, so ülierlnsM» inli ilif^r 1'nli'linif hwj MiWW" fW FiClto^ 
d« mix die eiforderiiclien iandMriithyhaftiicbctt und ncdiBiniaeheu jCen^taisae abgelien. 

f III 

Blelirare ältere Arlwiteu über dinen Gegenstand glauL« ich übergehen su künneiL, da thciis das Urnen zu 
C s U t üA iw h MaMrid, <tbeUs die Axt wie die UatanMhvag.jaMhit wwi, den Both wendig EtfuHbrainan, 

wie sie ob»!« RTige*!eutet, tu wfnitr fiitsprechen. Crüitdliclier fifltiui'lfUe dipsen <*eg*>nstaii<l Scfir'ifjler ''VnUrsu. 
chuofea über den lünfluls des ^londuui auf die Veränderungen Iii uu&rer Aihoiosphäre, Lei^. ItMO) welcher aacb 
eittMl iSjIbrigMl Dwrchschiiitt auf folgende Resultate kam: 

1. Eiuflufs ^er f liM«ii B(«ttdiBf auf di« Bng«aai«ag«k 
Unter UM) Regentagea fallen 

vom NeoMod bis sun 1. Ocunten 122,1 

vo* L OcMataa Ms m* 1. Vieriet 126,1 

vatk t. VlnUl Ui m 9. Oetiinica 135,2 

vom 3. Dctaulen 14s sum Voliniond 135,4 

mm VollMBd bis aua 3. Oetantea 12ü,7 

mm a. Oeuntan W» mm ViUkm VtutA 116,7 

von leisten Viertel Iis i:uiit 4. OetanUn 114,1 

vom 4. Octantflo bis sum Ncunoud 120,7. 
Bdiaadelt aum diaM SSdilM «b parMbahn Ankiha aaah dar ftfatM» der UefaMfan Qaadnle, 
findet sich 

IMaxiiniiai tha Regens um lilea Tfige des Alondes (genauer l(t,i>2) .... — 13.'>,0 
Minimum des Regens am 25Ma Tlge des Mondes (geniuper ll.'>,0. 

Es verhält sich hieriiHcIi der liegen am 25. Tage de« Mondaltera sn dem am 11. Ta^'c wie : '27. 

Die Zu- und ALaahme der obigen Zahlen ist sehr regelailsig, die angewandte Formel lülst iieinen Fel|. 
1er der 4^ fibcfiliege, surOck «ad das Verbültnils im Allxpiueiuen Ist daher woiü, für SOddeutsehtand wenif. 
MaUf WO di* ItMiMkcilMBScK a^jmdh. diuti mttm. ZireU«!} m» 41» IfE^Uweithe daiflea durch fnin^iiiiie B«. 
«liMJittmgen noch einige Mo^TiRlratldn «rtelden. ^ 

Die rntprsf:Iiip<le wenleii, iiftth Sihüliler , iu iler \N'äriiicm Jafifpswit priifjser und sugleich regelmäfsiger} 
in den b kaltem M«niaten füllt das Maximum 9 Tage naeh den rs'cuwoude, das i^Iinimua aber auf im Tag das 
bmee Tlcndc Im SoHnaanabild» ilHi dw Uuiwna das Regens auf dea TollsMnid selbst, Im WhienoIstitJo 
dUPliJII " euf diis ertte Viertel. 

Gaas aaaleg aieh der £influk der KUadphasea auf di« U^eitef keit uad Xriibheiti das M^.t«^..^ ^ 
heitsra Tags iiUt daai BDaisM des Regens ausasiawa^ aad am g el aJitt . 

Sr/ritfilrr uatenuchte ferner den F,iiiflufa der Aji^i'^pn ttn! (»n<^, r?nr-! in den 7 Tagen, in d^rrn M'aio das 
Apuguuin lallt, weniger Regen Calle als in den 7, die das Perigäum «inscIiUcrMii, dos V'erhältaü» • ist 10%: 1161). 
I>eutlicber seigt aicli der Einfhib wenn amn das ftliuimum «ad Miniannn selbst saebt; ersieree ßiUl-aaf den T»g 
•der lErdniilM, lauteres 2 Tnge nacli der Eidrrrii«, und Aas VerhallniCü ist aladsnn 100 ' 11^ '). fast genan wfn 
dw obige auf die Phasen sidi beciehende. Aucii Itier ist iiu Soiuoier der Unterscliied starker (lOU: 1^0) als 

.iavWIniMb i r; . . 

Die NslgMf Stt Kiadanahüss» ist am giSbMit wana der 2t« Ootaal «ad die Xrdnäbe tnsammenfatl^n; 
aai fcriagstca*. wcna di» Esdima auf das letzte Viertd trUH; das Verkiltalb der Wahrscheinliehkeit des Ke. 
geas an diesen lieid« n extremen Tagen findet Schiililer — 15.t,(> : 100. 

Wenn die Syqrgiea mit den dtaadsknoien ■wsSBMaealsUea« also in dea Monslen wo sich Soonea- HOd 
MeadfaiiMiiiii» «ra^asa, Im dis Z«U der Regenuge gjr&b« «it fswobalkh, smA wgldA tcMM JUntana and 
WiaiiMv mtasr aMetaMwIsr, aa didi äs lisk «fe l€Ot 141,7 «whilMk 
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Hb» ftNfttiNiltM «teUt SeUtkt lm fiiliiaiM: An 



• 42s II-. , \ '«I .«.i»!' 



' " ^ Apogimn (A). .... . 44^4 • - . . . 

t Tag qpiter (A+1) . . 40^4 

5-T4g* tpiter (A+«) . . 9956' '' " ' ' ^ . • < 

Perigiium (P) 48,6 " 

51 I Tag später CP+ 1) . .47,4 » ' 



i ÖeUdrt • • • * «j ♦ » 47|i( .. , ^_ ij 
O- ■ ■ ■ •'••••> 4m 

3.oci«t . . . ; /V"^W"' • 

C 39»? 

4. Ort«« 38^ 



AvAMlgMi Anoh' 4ni Ac^ • 49,S^ 

S^i Nr>rill!i Ii-- prr,f.tii> Dorlin.ition 41,1 



1^ ( AJbtteigeii diueb daa Aef • • 40,4 

f \ r> u) . ^ .... 44,9 

^ i (.ruüie Brait« (-f B) . . . 4U,(> 

> 67,1 

t. «M. P. 57,3 

O P.- . . ' 44,1 

• P.. . 43,t 

riA> L' . . 37,3 

Oft 5fli|9 

s^^l S 7 B««k»«i». 35,8 

P. R 48,» 

A. n ........ 39,0 

-»> ' \ CA^* ?) a ■ • r * • • * 33|S> 



I 



M anlgncten tich ^i crliiBpC 4M> Wliiiini tÜf dh W«h«MhaldkilMlt «bMi BqfMigli mr äb» An!§i> 

Miiam 43,03 ProMot. 

DI» I» VuinUfcMiiwi rngtHOMn Miaim »1 MMmi tahna toi alMttrMi b kmm FMote wMar, 

und wi)rr)f>n at^a igt I^fe efae* Jahres sieh fr»n: <^<1fr f^örstmüieils atupr^ich«n haben. Doch hat man sehoii 
lingtt in den beiden gröfoen» Perioden der Apogapn Jalir) onil der MandaiiBoteii (19 Jahr) eine Quelle der 
VMMhiedenbeit des MondseinfluaMt wrmathet, and Schädler hat aueh diaa ia UntefaiuJrang gwonmen. AUeia 
■um afeht kkkt, JOer dar ohan iMiMikM UaMatHii !■ viUan Mato «iatritt: xuvciiib^ ligMM fiaaliMh. 
tvngen, «fi* aiefc fliar eine grob« Zahl 4tM«r Pariote eMtreckeli, hafcen wir nirgend; nd ehe Ualmt«, etwa 
Q rjricr ö Perioden, die man aMenfalU vorfiinde, fiüirt ru ulf liU. liiflFfs t i-siut man (ia M'iirtcmfn rg) Fni tiaufendc 
Kachrieiiu« übar dia GAta da« Waiaea wit 4S5 Jahiea; da noa ana daa» (««deUun dcv Tianbaa iaa Alifcaeiaaa 



•> Ninükk S Jiliin MüDehttcr 8aalwciltaa(i!a v«a 17S1 bi* 1788, 4 Jahra StBtifvter m 1609 Ua 18», «od )ö Jtlire Cwfc. 
nbtt vaa Ml» Ua 18fl8^ 
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anf Am Wittenm|[Mliantlctar 4m Jdatt, 

jtM. nlttMig tein 4m» ▲uatatt der LtM rar Ba^ BtMibwng n MMkM. Xi toi rfgit 

1,.,-.' ..- VF Ut S8}* fili7)FNMBt 

- r • 25» bl« 2H» . - 1 ' 

22- Lii 2:,'' • . . . . 

U)" bU 'i^" ..,..'.•.>"*...•••• &3,4 • 
IS^* bto 19"„. .... * «._•... . » . ,4_ju • • ♦ 04,1 
mA 4Iew VefwhMmMt tritt nah Mfco* ia Am tlnriiMi Atn i Mti i ^ fM 100 «te 200 Ahma, Wvw. 

für die obi|;» Waiincii«ijiliebkeit; 

tiwM «■ Britfh» ah tei aadlleheii DeAwttlMOT mmmmmtMt .... 60 P«M«t 

. Bördlicb«« • • *.*.61- 

w«an die Erdaülu mit den AuCrtd^eo im Ae<iuator «MHMitiiMrfrlft . . . 541,6 . 
. . Absteigen ... 50,7 

Um CiMid diitur bmIi twrr ilialiiih «uck berroitret«aden EinwirkuagMi ^Mht SduMer darin lu Cikd«ii, dab 
in MitM, w« «■ jUmMnMRM te MaadM mIiImv iM, «to w» da Apatte adt dM y MhIwt P wBaationen 

tMcaauucnrallcn , die Kxtmnt der Lritmi itm! re^izt^n Wittrrun^ reinrr ua^ flMMlvlMt kMMlMMBf is 40B 
m^^gtu Jaiirca Uofcgm (Ml BmIu Ytruiitrhim und gegenMiüg iiulliel>eii. 

^ Iii 

EttrH» (Btbliettefw «shaiMlb dSi €«iA«er April fH36) uatcnwBta 9 Jahn Ca l ew tto a y Baq l adhMgwl» 

um il»-!! Tüiifliir» Afx MuitilpiiaiBii auf di-u l'legen wi bcstiimm-n , s'r ilie vcrbi-LiciliiiTi Monate gMondcrt iu 

Heclmiutg ceg, £r kad, dali ia dm enten 4 Slonalen de* .>ak» der aMiete Regelt in de» 14 Tagen falle, die 

tität da^^rm 63 rnid im JuU 60 Prozent; in dm Qtiri^tm Monaten de« Jaiin kelirt tieh du VerhÄltnUa um, lo 
dab der mmte Kcgea um die Vollmandueit nUk. Audi in ROcluicht der Re'genta^« icigt sich eine öhnUehe 
DIfleress. Von Jaauar bia April hat die Neomondshälfte doppelt so viel Regentage als di* andre; im JhU sind 
baM* Wmm ah—dir |Mdk; ia d» 6 ktilaa Uoaatan iat das VerhiUaifa 10 w 11, aa dafi dar VoiliaaBd dia 
RagiB hat lüetti» hat fanaaH 'ha» DHeitwa als Folge dMr dank dl» Meadaaaal»hig !■ I«ft- 

benerVten Str''imi(i:; ddriLLiicIIiii ; hIIimii kiii-sriioinlkfif r ist es, il.^I.s liifr v'm s<ii\ 'Irr ri^'cntliclien An- 
uwcil veiadüedeiM« l'fiBiiji wirksMa sei, worüb er ^olil erst ia der ZakimU AafKililiiCe m erwarten iat. 

§. 113. 

(ünlemieliimgGtt ü)M>r Kllmn von jp,f^^l^r^|^ej Carlatnh e IgJ ^j bereoiineta lUjjilifigf ßeob- 
achiungen dea Bur jiiii i.r-r'i uu<l <ier I ><'^>'iil<i^<9, nacii 4H| ^PffUjlpMfl 4aa {||SBhR CH^afl. £Mm I^w|fa|l 
treffea ae)ir aaJw mit denen voa ftaugergues ?¥mii^ . ■ . ! ! ' < u 

'k . ' naM«»lii^lprf." ...V«ft»fMal|alM|.,fh|f^ ... 

.. •■ . Neumond 334"',33» . ., 46JO vC^^^ . .. 

. •, Eiates Viertel 33.U27 ., 47,00 ■ • ! 

...'I .,•.„! ism .,«.01 , , 

- -...„..h.- 3. O.u.ut 34,193 ... , 45,43 :Z:..i ' ,.. : ., •. '„.■. ... 

LeUtes V iertel 34,563 43,47 

4. Oetant 34,127 |^ ' ' 

Indetf entging e* Ilm aisfat, daüi- 10 Jabr Beobaahlsngm ml tu wenig aeian; er rerfolgte dalief <lin(n Ceecn- 
■taad weiter, 4udea|. ei die %!' Jahr lang forlgcactiten Beobaeblungcn Ilerrtnscltneider* in Straisliur^ (lh(i«> tiis 
Ibji) einer Uüch umfastemlen» Berethwing unterwarf (J^ofOfinitJorfs ^Uiiuüen der Pliysik und Clieinie Ud. XXXV. 
S. 141., ft> {ß(ht wird ea cinau Ort febeu, d«r imi biiiger» JKall^ bmMhlmrer BafanMlarbagbacJMaa. 

pm wftaärdBfB hati jjSr ip ww twi na Jaiaa Tag i»$ VbaHtaifmi,U^-m 4ni HtnaMad 
«Bd w Mfl tMi Sa oder 30l fitiMUla^ UaCav 333 ajawBaahaa Parbidao todwi aUi m 
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3kM l«t folfMlMi BfAB«lo 

ist es Oltvigcoa« w«u) «t 



also den S». imd 30. Ikg ht «ia MHtel awaanM, to daCs db 

510 üwibadituiiflaa ii» «ad Ar 4«b 39«3Sm Zag fttb Sfibiit gpki gMHM bt es Oltvigcoa« wmui «t UmIM r)rn 
Mm 1^ Af 1*te Tlotal, 4m. iStm IVr «en Vbltaoiid mil Am SSlm fOr das letzt« anuivint, denn v 

III i' im Mitul j(-rki[i Uviertel gleicliviel Tage Jüchen, und alio, wenn man den Neumond als Isten Tag an- 
nimmt, das ezM« Viortel auf den 8,38; den Vallnond auf den 15,76; das ktit* ViMtel ife«r aitf dam S3,15i«b Tag 
Diäter IdeiM Mafefel feaim Mtb der twffUab durcbgcfahrtan AiMt ttvalg Shing dm. 
El lbid««-«isii ' 



-f . . ■ • 



I ^ 



Ii ' III Ii .. ' 



•1.1 . 

'm 1 ■*■ Ii • 






Rrgca- 


■uad. 


Uge. 


333^,108 


126 


3,112 


122 


3,0?i9 


130 


2,966 


124 


126 


2,991 


121 


3,077 


I3:i 


3,106 


1-23 


2,968 


124 


2,849 


154 


2,714 


141 


2,65,1 
3,786 


145 


154 


24)03 


130 


2,y!ii 


125 


3,124 


120 


3,005 


108 


»,033 


138 


3,414 


121 


3,l.'»l 


V.ih 


3,220 


l-ifj 


3,240 




3,210 


1-2,1 


3,221 


Vli 


3,156 


124 


«4W7 


11» 


3,918 


.124. 


3,Oi>5 


121 




117 



625,0P 
663,20 
733,04 
748,84 
566,72 

bi'2,40 
65»,22 
712,64 
681,50 
719,36 
707,34 1 
814,92 
583,S0 
098,52 
633,68 
731,36 ' ' 
ftl7t80 
615,16 ... 
640,80 

:Ay.u<i\ ■ 
651,52 



... / 



14 i#*4 *tj 



• iS II 
|1 .'MI 

i. « . 

u- 



:i- : 



■ , .X .if 

'l ,111 l -n ^1 • 



,1 



K U 

I •" : - , ,1 • «.I .'I -1, ".. lt. Ii 

■. •' ■• 'i ,1' ..••^•»Jl i"-' 

.1 . / I •■ / . t .1.1 

j'L : 't • il-iitli^ t' .l'.-ii 

474,60 I ,iv>Mgj«,], ^.iiM i itii'. •« i1 i j 

564,64 ^ 



Man sieht, dats selbst cinr 2" jiifirj^e Rcilic, yvrnn sir gleich hinreicht (Ins Vorliaii'^rnsci» riru-r EitmlrlvXing im 
'((üanken äutker ZvviFift.1 zu mIzlu, liuch nuch Lei wintrui nicht genügt, das Gextiz dttuhn n uin riiiletr Zu\<.r> 
litsjtijfc^t tn entwickeln. Auch Hier teigt sioh das MiiflittiiMf dm BMmnetentaudes ani 12. uml rias Aliniiuuiu um 
an bestea laasen aidi die^ B«olMdbj|auKn danteUtm. mm mim CMrol IMbaiMa um %' and 2& l'ago, «o wie 
swei Mintaw an ii. an^ 97. aanWoii ' VMet Mtner Tonuitjvlnni^-wATSfo'dla MMtMe Albwelehmg vrni einer 
regelmälsigen Cun'e nur 0'",14 un>l auf dni 4. T.i^ fnlUii. Nimint man nur ein IMa.^iitiiim und .Miniinum 
an« w gehen die Abweiehuagen der einzelnen Tage bis auf 0'",25. Indcli lälsl sich die MügUchlusit so starker 
Ab^icfauafMt nieht gradehln auuehilebcn: In onaem Bnilen, wo das Banaietor'dmndi Dnadien, die prwib 
Ili(^llt JiT regelrnüfsiKen Mondseinwirkung siiriitrlin il^sn sind, sieh 12 bis 14 Linifti von «loiiipm minlera Stande 
entfernen itaun, ist is gewifs nicht zu viel, weun man als mittlere IMfFerens eines ehuulncu Uarumeteratandea 
Ten dar NonaalhUw 3 Fan Idabo setzt. Die «Ugaa ZMta dad Eigelaiim aaa 33!^ BMachta^gn; lln» ad«. 

Im» VaakkeriMto wti« dmnaeh b «d« MUuüg q: Of^Mi «oA mäng ^,^mMtm ZaUwaMlwn In «Mb 

Mdl «in Fehler von 0"V2ö als Maximuiu niehts weniger als «nwahrsclielullch. 

Das MaxinHtm der Regentage wie der Regenmenge fiilt in der obigen Taiieile so nahe mit dem Minimo 
de« 'BAMawiMiBndea aHMuanen, dafr «bw vSllige llehereiaattnanag «aftmMnlith m «twaiMi bc, wUm nAn 

erst die Beobachtungen eines .lahrhund^rts -wird in Rechnung ziehen kftnnen; da.^i Mlnihiirm rlm<»Ili' ti Tplipiüt }iln. 
gegen 6 Tage später dnzufalten als das Maxinum des Luftdnufcs, so dais die I^eriodeti der Zonsüme und Aii- 
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KwIMr Im» kl te §mmmim MmUmg unk im ^mmk gmti^t 4n MMbeiaflab in Beiiehog 
(te nitlbM F«U« «btt Zdkl R«MlCa<i M s= ^ = 7 0"^) «<ar ■! 

Worten, die erlangt« Sidierheit iit nielit jtrülser, al« sie bei 6] J.ilir lang forif:es4.-l;'.i*-ii BeoLacUtungcn iv allge- 
■einen Dwrdwchnht mIb w(M«; m iit alao w«U latiimMr, dÜM Uaunoiuiduag der FolgMcit ni überlanen. 
GMrib ■!« wM Jader, iar m wdh wie baknnrfieli dB« N«t» ftfrigt nta wfll, «U ab «Im fciilliwn« Ant- 
wort eflUlt| In <^fn Wunsch <\en Verfassers am Schtiuse CtlMf Abhandlung: .fdaft recht viele Physiker auch 
au anden Orlen diesem Uegeiutande ilire fortf(es«tzlc A uf ma ri cM inlwI t schenken mücbton ', von Ifprzen fiiiMiinnicn. 

Schübler benultte dieselben Beobaciilungen, welche Iliienlofir angewandt haU«^ (Kastners Arrhiv liir Ciie. 
■b od MMMNlogb Bd.Ji^U. & 236—237.) na db Sbkl dar Ulm md tffibw Tf tt wcIcIm» je.l.-r Ta« de^ 

Ntv *i Mmm. Btkm «hnh ZmMMMblwng ausgegliefa 

IX 



ibrXw.aCM 
S 


■Md). 


8 




4 




5 




6 




7 




8 




a 




to 




11 




18 




13 




14 




Ift 





104,7 

i(a,8 

102,4 
lOO.h 

i4»l,l 

103,5 
102^ 
101,6 
100,5 

99,6 
99,2 
99,6 



77,3 
78,S 
81,1 
83,1 
t»3,8 
82,6 
79,9 
77,2 
75,3 
75,0 
76,9 
79,3 
81,7 
S-2,4 
Sl/2 



I6ter UfIVallMUl) 

18 
ID 
20 
21 
22 
23 

25 
26 
27 
18 
2» 



,l'a»i 



102,2 

104,4 

107,0 

109,9 

111,7 

113,7 

11«^ 

115/) 

llösV 

115,3 

114,1 

lll,-2 

10!S,1 

105,7 

• I 1 



7y/, 

7ä,4 
7JV4 
77!4 
7^6 
73,8 
7S|7 

% 

72,1 
74,1 

. I/; 



5. U4. 

A. AMimif (Mtanh» nv kt Otatimrtioitt iM<t«irolo«iquM. Paria. 1828.) hat 12 Jährige 

lS?f, nuf (1er Pariser Steniwartc anffeslellte Beobachtungen in Bv^iebun^ auf die Mondphaaea 
bei tieiila Sjijffen, m wb Uida «tuadrafw», auaaukeB auf|(e«tellt. Db BMalMa «iail Mgwb 

B»r«*eterhüh« bei O^R 



ISl» 



ff 





2 Tage vorher. . . 
1 Tag vorher . . . 

1 Taj; na< liluT . . 
' 2 Tbl'i- 11,11 lilier . . 


i»5"*,HJ(» 
35,223 
35,273 

;i.V2io 

3.V76 


334'",JI65 
35,139 
3.->.127 

3.">.07s 
3.VM):j 


334"',74J 
34,914 
34,H64 
34.805 

3i,sr,r. 


334,03S \ 
34,002/ 

,l.-.,f »SS '.{.35,022 
.t.i,(»,|l 



;S.ii SImi 
.. -'7 



2 Tage vorher. . . 
1 Tag vorhat .-.^ 
QiUMiratur ..... 

1 Tag nachher . . 

2 Tage naclihtr. . 



335,417 
35,588 
35,:.O0 
35,200 



3;V5,205 
33,509 
35,437 
3.).16r. 
35,201 



335/)07 
35,310 
35,143 
35,057 
35,004 



335,240\ 
35,400) . ' 



35,1731 



•1 



VM^eieht aini a»^'C«PdlhaIp»inV-le Timnin«'Oinr, so aetj^n <Üe Q>in-Iratiirrn ♦fnen b«K8nllerin& l^r 'i^- 
Sm'fcleti'V^ •^ 0^,30S'nnWlBeterii<<iir, allein rr sinkt auf -f 0",16S h. rnb. wenn man fD^ jeite ' 4lm«r Pliascn 
.I.'»« ranlU^iga Mittel nimmt. Tonldo finilet diesen Uelerschufs aus Ueobachtuiigrn in Padua r^- -|-0"',20l; Flmu 

MTMM!^' W'Wbr* 4- 0'<',IS6. • ■ ' d-i.j. >(■•.! . : 
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«Mb aaeh Mttm 

R eot (2li — 2» — 

w» Ii 4» f«M Mittag ui gMMoliMUiB StttodeMrialtd te Bibm, 4 4b ^pio ttuto BnNfng im Umbi nl JT 
«tu M Iiiiii Iwi Bilm WinW bt» ud fmd 

SR = 0«,00728 • • 

nldito eine rüUig ■MUtMldie EinwMnaiig. 



Flaugerga» tm TM« hMtadkM* 4m Pmii Mal M SO Mm Inf 19l Oat 180S Ut fttti 18» 

Niiug«. to 2rt IwtTwaM. 

334"',sy2r ■ ' 

..... 34,901 ...... 78 

]Entar Octmit . 34,983 

Enles Viertel « , . , . 34,tS65 ..... ..... 88 " 

Ti^ v*r dem 2. (ktiUMMi 34,693 



34,595 

Tag nach dem % tTitMrtlll • 34,622 

Vollamd 34^21 83 



Ocunt 34,994 

Tag w dem lemca Viertel 35,9 ffj 

Leute* Viertel J5,'234 Qö 

Tag BMb latUM TiMtol 



Mmi4 te dw griltaea «iML AbmMin« » mfiOi 

Moni im Awjuator 34,H8'i 

Moud ia der grüütten aadi Abweldrang . 34,901 

bt der ErdnAbe*) a.U^.'.b!) % 

. . Erdferne 3j,ül2 84 



Ar dia Pinlh» 60< 334^:: . ., . : 

50« iAfiHi 

SS» . . 34,870 

• 67' Uj^ 

- - 66* . . 34,910, . . 

r>r.' 34,»72 

54' 33,021 

Dar nfelaiiliige Gang dw Baraiuic^ «tu« Folge der frabeni Beatiad^i^eit des BaraiMten int a&dlkhaB 
Fmiknldi, «mmIiI Ftaufferfpie* Ailiett tii dner der iiHohtigMMl titar dieaen tiegenstand, und acfewerUail dürfte 

nach Ansiiclit dcrüclhm iiüdi Irgend ein Zv^cird filer den Zusammeuiiaiig vwiaclirn I\loiidplia«en und Baroinrlrr> 
atand akrig bleiben. Wenn aber Flaugtrguet diesen ZuaamiMiüuuig darin sucht, liaü die .ViiitagMtunde, vre], 
dmr aloi^llelw UaT Iniuuin BeahnhunigHi mHpkOinn^ vaa dar CtfirfiMiienaBeit des Mondes bald mabr Md 
vrtiirer rTitfemt s*5, was auf oiür von diese Bi MFriiliandiirrligaiige al>li.1njtenr!e ulIimoApliHrische Fliith fifir^ii 
wurde, so kann man iiiiu hierin scilwerlich beipflichleu, und Jioiwaidi Einwürfe dagegen (Memoire» de 1 Ac«d. 
royalc des Sctoacea. £d. XI Ii. S. 137.) d&rilen auf gtiun GrOnden l>eruhen. Eine andre als rli« .Mittagsstunde 
wfird» /Vw^ifiync» vabncheiniicli sehr nahe dsaaslbi» Gling dar Bawliala faflahaii haiei^ iihiUUb wie ib^i. 
voHt* «k« «ngalUiifsr Bearbeitung. EntaefaiedaK ahar Mäht dbMr AmUm dar ÜMt MHMbwtodtada V^jtrtb' «Bt^ 
I, 4m dar bMgwMByila Badnehlar Or dlaan Vlathhüha gpIMn kat, w4 woyMi Laplaet'$ Iktersuchung 



•) n» «s nUdiM bdilba bt hkr d|a VmOmm b«K M* tt« ilr As «HlkM ^Mmm^W gissiat, 



tut 



nJgt, dftb 4k «m doB BactaebUiBfNi üsh «rgdMod« Wahndw JBl I ehktU der Ezittoas daar mMmb FloUi mir 

tnngin r.lfrhflnpt wahrnehmbuw Flulh rtatt, — Wahrscheinlich Iit also «Ii?sc Kinwlrkung In der Monrlphasc 
•eUxt zu »uchen und di« TagMStunde hierbei nur etwa« Zufülliges, und unter ditmem Gesidilspunkt« lawcn sieh 
FUuigergues und Bouvardt K«sulute »ehr wohl vereinigan. Inuner werden wir wied«rhok darauf gelfthl^ dtb 
■idU Üe direkte AiiaMiii«g, «Mdmi «in «adna kit jettt imerkanntea AfCM Jan« V«iiail«iiigiB kivwiito. 

SMutingauHt in 8. P« dfe Bogota «■ im Ba a k t ah tumen «iiiM Jafem «kgdhiMM BiwJtel» lUte« lA 
Iiii r nur itui rtttl. \V(i1 noch sehr uciiige längere Zeit fgMjgMaMa nl 
au* TroDeoiäadeni Iwütnn. £r findet fUr » Ulir illorgeita 

■- Ida Maamond . . • 249«',t7 
entaa Viertel 48^5 
VoUrnond . . . 49,13 
Vlactal 4»J». 



i. 115. 

Tiouvard (C i r. ] i n '..nf mnt!;( matlquo et phjatqne Je I < !.servaloIre de Bnixellea) naiun die Ar- 
keit aein«s Oheinu wieder auf, uiid fuiirte üe nicht alleia Hkr jeden einzelnen Tag der aynodlsehen uud anoata. 
Ibtiachen Petioda kaaaadsn Airehf aoodem erweiterte sie auch auf einen Zeiiraom von 23 Jahren (lSiO»183S) 
Ii Desiehung aiif das Barometer, und auf 29 Jahre in Benig auf Regen, Wlndriehtung und Heiterkeit. 

Et gab jedem synodischen Monate 30 Tage, wobei ItAufig ein Tag xwelmal gerechnet werden uiulste, 

ktgml» Boaultate: 



Baromcter- 



>lurbrn Lmlinfj. 



ItryrB- 



- ( 



.)] 
il>'. 



J. 
2. 
3. 
4. 

a 

6. 

4- 

8. 
II. 

10. 
Ii. 
12. 
13. 
14. 
l.'i. 
16. 
17. 
18, 

iy. 

20. 
21. 
11. 
23. 
24. 

«7. 



a. Boutxird untersu^te 



r).i-2y 

5,120 

Ö,I31 

4,8f.3 
4,754 
4,663 
4,<.29 
4,»>7Ü 
r),(>2l 
5,051 
4,i)5(. 
5,04,3 
6,324 
5,301 
5,379 
5,417 
5,309 
5,23S 
5,297 
S,129 



5,1(16 




1— ,09 

1,73 

1,26 

1,35 

1,33 

1,19 

1,04 

1,52 

1,73 

1,43 

1,*j6 

1,57 

1,36 

1,43 

1,(»8 

1,46 

1,18 

M4 

1,11 

1,39 

1,.54 

1,3- 

1.41 

1,04 

1,29 

1,26 

1,56 

1,01 

1,50 

1,4* 



[ifa de^ ,£ia fli^ 




334'',967 
5,049 
4,S46 
4,871 

4, »36 
6s042 
5,137 
5,170 
5,0M0 
5,172 
4,9SO 
4,964 
4,96-S 

5, (H>4 
5,223 
5,1 H6 
5,247 
5,112 
5,193 
5,327 
5,156 
4,985 
5,048 
5,140 
5,255 

4^ 



1— ,33 

1,62 
1,26 
1,39 
1,34 
1,28 
1,42 
1,42 
1,22 
l.OS 
l,il 

l,uk> 

1.41 
1,42 
1,32 
1.23 
IJit 
1,30 
i,2«i 
1,27 
1,25 
1,62 
1,50 
1,41 
1,69 
130 
l,&4 



133 
123 
123 
132 
118 
113 
136 
138 
131 
102 

I 

i.ii 
119 
142 
133 
121 
121 

n? 

I Z) 
13!4 
125 

132 5"- 

124 Iii': ' 

1» 
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««■ IhirttiitwgM telkt «atMlwMeii k&me. 8« «tarn ihdlah« " --ffn jplMijpB «v «Mk M *r Italn. 

surhurs r?rs Mon jeiofluases auf dio ■Windrichtung; nur der Ostwind, in Parts der sehcnsff, telgt einen wohl 
etwas mehr als suMligen Unterschied (V'oUmoivl Sl, Keumomi Iii) und eben so der Nordost (2ter Oetant 301, 
4lar Oetant 398). Der Sadwestwiud zei^t das ent|^gengeseUte Verltültnils (2ter OoUut 680, iiUt OmOt 545)i 

l>'te HiramcLsaiuicht, nach iMondphnsen geordnet, so dab Ar ^eda FlUM ^>^J— 'jp» 8 ^Blfl*! 4mMI 
ßlitte sie lallt, vcrt»unden werden, ergab folgendes Kesuitat: , 
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1436 


Entta Ylaital. . . 
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iid4 
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1461 


Vollmond .... 


2y3 


1167 


1412 


3. Oetant .... 
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1362 
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.105 


um 


1369 


4. Oetant .... 


287 


11H9 


1396 



Dai nahe Znianunenrallen des barometrischen Alaximun mit dem Maximo der beitem Tage, daa Ost- aai 
KortAitwbiJta, aa wia tait deni Miniao iti Regens, in den nadl dem i^atüsefcan MontUanlS» gaordiiMaii Ta. 

LcUcn, nicht minder die Fclicreiiislinnnun;: dieser Ucsullate mit denen von ScJiiihlcr und Flnitger^ucs, hält Bou- 
vetrd für einen hinreichenden lieweis^ dals ein JCinQuis dieser Art vorhanden aoL — Auch den £inllu£> der reN 
w Ma dnM Eatfemung des Maidiet kaan naa aw ^aidiaa Grtndaii ab WwkMiD awawhaiit niawoU ar mMUku 
da Icuar liaifBititic Ganns BwialtatB abar kaaii num naanmiitlK naeh aieht HilialtiMii 

116. 

Indem ich nunmehr m molnf ti ti<rn«i, hier mm crstpnmalc vcrüflTontlichtcn Untersuchungen dieses Eio- 
ftlBsea übergehe, bemerke ich in iie^iehun^ auf die zum Grunde liegenden BcuLachtungea, dals slo von mir an 
rinem Pi^torüclien IlebeHbarOMMr, dessen Nonlu«! 0,01 Par. Idnlan erkennen lafst, und einem Renamarschen Grade 
aaaeigenden Thermographen angestellt sind. Die Beobachtungen gesehehen 5, 8, 12 Morgens, 2, 6, 10 Aboida; dach 
y/itt im Folgenden nur die Mittagsbeobachtung des Barometers, und das Mittel aus dem täglichen Alaxlmo vad HI. 
aimo des Thermometers in Anwendung kommen. Der Beobaehtangsort liegt 30 Fuls überdem Niveau der StraCw vor 
dar altan Stamwa««, uid dieaac 100 Fub fifaar der Oilaao> leli mdnciva dan BaraaMtantand aaf + lO" dar 
42uacbi]lier- oid -f- 13" Seahntemperatar. Siia beginnen mit dem Jahre 1990 and '«mdan aaali liittfMMl; im 
sich u) den Leiden ersten Jahren Lücken finden, so habe ich die Grofia:.'sr]i< n (voa 1776 Üa lfl96 MmitlWlTfi 
aber niclit auf gleieh« Tempacatat reducirten) cur AusßkUung derselhen benutzt. 

Um dan BnHiib dw vaiaehiadnan EntüHmnag «ha Ifondaa ca baatiaUMK, Inba fah ttiaht diai mMlen 
amnalistisclien Lauf zum Grunde gelegt, sondern die Tage, wo er seine grOlste und seine kleinste Parallue hatte, 
aaah ainer Epliemecide bestliumt und fOr diese, so wi« fUr di« beiden anyanaendan, da« karometriscbe und (her. 
aMowatlMha Ubld baNchaat In dballalifr Axt bia teh «mli rtdiriuMlcli dar 4 WiapiiiNaaa varfduaai 

A. Biaflai» da» «araabUdaaa Eatfaxaaag daa Maadaa. 

1) Barometerstand. 







18-24-25. 


1896-27. 


t8a8-29.jl830- 3l. 


llvH — 33. 


lS3t-35. 
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Tag vor d. Apog. 
A|MflMm . . . 

Tas; lueh d. Apog. 


335'",812 
6,736 
6,681 


336,171 
6,926 


336,567 
6,745 
7,115 
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6,893 
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6,665 
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6,75S 
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6,433 
6,268 


33(.,!l27 
7,016 


336,62-3 
6,S64 


|336,TI3 


Ta^ vor d. Perlg. 
Perigäum . . . 
Tag aach d. Per^ 


33.'),377 
6,027 
6,923 


6.S62 
6,7'.'H 
6,415 


.^,709 
5,937 
6,21} 


7,312 
7,037 

6,477 


6,798 
7,525 

7,128 


6,5SS 

6,1, 

6,137 


6,646 
6,413 
6,410 


6,923 
7,006 
6,934 


336,527 
6,601 
6^1 


|336^70 








2) Therinomtierstand. 










Tag vor d. Apog. 
Apogfaoi > • . 
Tag aaah d. Apag; 


+ 6,70 
6,64 
6,97 


+ 7,60 
7,37 
6^73 


+ 7,36 
7,47 


+ 

8,21 
7,74 


+ 6,0.4 
6*13 
6,50 


+ 7,81 
7,99 
8,68 


+ 7,09 
7,66 
7,^3 


+ 7,91 
7,93 
8,70 


+ 7,36 
7,43 
7,62 


j+7,47 


Tag vor d. Perig. 
Perigiwn . . . 
Tag »aoh d. Ftelg. 


6,45 
6,08 
6»71 


7,24 
7,46 
7,86 


8,02 
7,85 
«»17 


7,17 
7,17 
7,13 


6,60 
6,32 
6,80 


7,13 
6,27 
6,88 


6,73 
6,90 
7,33 


8,50 
7,94 
8|9lfr 


7,10 
6,87 
7,87 


1+7,08 
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Di« Unt«rteliie<le sind lü«nuwh 4* 0"V-f''^ fud -\- 0°^U, beide auf der Seile des Apogiii. Allein die UilslelieN- 
bait dlM«r DUrtnnmi, die man erh&lt Wenn man den Gang der Resultate fiir die 8 eintalaw nnyihrigen Ab* 
schnitte vergleicht, beträgt resp. ^ 0"',149 und ^ 0,22. — Die Unterschiede sind stürker, vvenn man leim Ther- 
mometer die Tage der grülsten und kleinsten Parallaxe, beim Barometer die darauf folgeiideu vergleicLti maa 
«Mit auf diese Weise 0"',2S3 und + 0>^. 

Ziiglekii folft «M nwiiMn ZMMHMMldlngHii dalli fowoU Uini Ajpofla ab bairn PerigSo das Barom«. 
ttr «Maren 'Sdnrüdamgfm. mugmtut ad md Hwramnetar Mk mA* n btnaian blnaeige, aU um die 
des milUereu Abstandet, WO an wätt Hif ifauii fm»altrHj nhigaB Gang imIuub bm. 
Femer erhiolt ich 

Ar die 3 Tbfe dae Apogäi: Regen 93; 75; 84 s SBfiaid; Iliv daa Petiglii« 86; 8S; 98 » fifilnri. 

Sehna* 13} SOi 17 as 49Bali ... 33; 17; 16 sa 6&«aL 
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Di dar ^ynodkclu Umlauf des Mondes = 29,S3 Tagen ist, so sind in rontehenden Tabdlen dl» durch gtStHM 

Rüttine beceldmeton Zwisehenceiten nicht 1 Tag, sondern 1,38 Tage. Es haben als« bei diesen nach Phasen 
geordneten BeobaehluDgen niweilau eimelne Tage ausgelassen, niweüen (jedoch seltner) einzelne doppelt anga. 
WMKt werden mOssea, wenn c. B. der 3te Tag nach dem eisten Viertel mgleieh der dritt« TOT dm VoUaMwdto WWt, 
SM» Unatahaiiielt Jedai Romllala ist wif folgend« Weise besUount worden: 

tSm kawlelni» db Zahlen da V«itikili«lh«n <hnwh ai, a«, a«, tb n,,; b^, b, h,, u. & w. Ut 

il^ • • • . Ii;,; Hife unten stehenden JMittel diircli A, B, . . . . II; ihre rechts jHisi'eset/.tnn Mittel durch nii, 
. . . . B^, nnd das aUgenteine Alittel sämmlUcher Horizontal- und Vertlkalreihoi durch M. Bildet mm hiaiw 
•nf die TTntandiiala A— B— h„ n w> (dia hier dnnll ß, , ^ , . ^, IwnicinMl wwdan nSgen), ao mOkt» 
jede der«i liirii ilcr Diffcreiu M — m, = iii, gloicli sein, Wenn dJa fromdarti^en Ungleiehbeiten i" ji^r^rm Twijnh, 
figen Z«itabsetiiiitt sicli ausgeglicJien hütten und al»o nur dl« Einwirkung der Alondphasen im Kcsiiltau; stehen 
"jpUiikai wäre. Dies ut aber nicht der Fall, und so bat man, wenn man die DüTerenxen zwischen /t, und 
ß, . . . . Ähnlich wie BeobachtangtbUw bahaaUt, Ar dfo aiNlai« Dnaidieikcit V dtt fiandlM« i«dw ntM 
HorizootalraUM den Ausdruck 

JJ, « yt^m-mJ^+tM^-^M' -r.^ +fai-»J' 

Die für dbl» ünstchnheit ermittiltai Watdia hateiehsen mithin beiltufig diqenigen, welch« Man erhalten hahen 
Wild«, «autt die Baohachtungan, nach Irgend einem rein wUlltUhrlichen Prinzip in 28 TheUe getheilt, be» 
ferfnat mai die tTnaldi erhalt dea Resoltals, wie oben an^e^ebcn, bestimmt hütte. Bestände demnach Icein £in> 

ÜuL<i der Mondphasen, so würden db» Differeni'x'n 31 — />,, ^l — ft, durchschnittlich diesen Unsicherheiten 

^udbi, und die beiduaeitig» Snaunar dar Quadrato nahe dieselba «ein mftssen. F«m«r nttbMn. wenn nun da« 



gMrfi «da; ia dar AabtMuderfoIce dir Zeidwn für die WerUie IVI— ,u wAktm «tw« w viel« Abwttäuiuagm 
dft Fdgaa TufcoMMo; nud «Uw dkt om m jimiijc Mtate, je lüuger dto Iwwnftn li<<|>clitinigw«ihi» 



a«r (M— |u) l'",a 1»,86 

• U . . • O"*,!» 

Aui«iiuiii<!errul|:«li de« gleichen Zeichens 20 
Zeichenwcclisel S 8 

7 T»g» tua das ents Viertel 336'",5% ,4. 7«SS 

. . . ToUiBoud 6,550 ' 7,U 

Viwtal .... 6.6S0 7,04 
6,833 7,37. 

Demnach halte ich den FJnflwf« der Mondphasen, so wolil auf Baroneter läs Thennometer, aus dies^ Beoliaeh» 
tungen (itr erwieaen, obgtaieh sur BestinuBOSf dar Qwmtitft dieaes Kinfluisaa, so wk der Pinüct« das Mudml 
«nd MfnUol, nimwlshiaMr sind. Dia mittler» VaMuaMt Jede« der 28 Reaaltat« Ist fan Dnn&sduiht Ar Bn». 

iii. t< r 0"',lS-2, für TliertuoBi( (('r rt'',20; wollte man [i iip mit fl"',073, diese auf O',0S herabbringen, «o gehörte dazu 
im Klima von Berlin ein Jaiirbiiodert, und aljidann erst würde man des numerischen Werthei auf etwa xt des 
Gumum^ t» wie dsr Weitdefimkto Mf 1 Tag veiaiekavt Md» WmiBy. IMeae ! 
jotit die UntemuchiJti^ auT die ülri^i n rhüoomcne noch iiirht Huszu lFflinrii , tn «hf 
VoUaadeteiea Ober diese und verwandte weteerologische Fragen gelieu su Itwunen. 
8a iM eUgB Reanltat* m aelillallMm gmiamii, findet ddk 
>!nTHutin des BaromcteialulMt am Ta^e des Neumondes, = 337"',t64; Unsicherheit = (y",tt7. 
Miuiiuum . . swei Tage nach dem Vollmonde, = i,ih»^Mt>; Unsicharhail; = 0"V273 

Unterschied = 0^,998 und lamm VwMuAA 

= Vioii'M:- -f- 0 = n'",297. 

Maximum d«« Tbermouteterstandes : swei Tag« vor d4:m crsu-n \ irru-I, = 7°, 73; Uiuiclivrlieit = 0",10 
Mtebn« - • aMilkg* vor den letzten Viertel, = + 6».72; UnsidiBrlieit — 0".1Q. 

Vnteiscfaled = 1,01 ind UnaieharlMU ~ 
= KCOMO» -f 0*19») = 0»,215. 
Noch aeigen die eimelnen Beobachtungen sowohl, als die für die Unsicherheit gefundenen Werthe, dab 
die Tendenx der limliMMBta m SehwanInmgaB Iminaam^ss dieselbe in allea PlMicm iai; Die hiBehalMi wte diu 
tirfsten Barome«etstinla abid biufigaten um die Zelt dea «ntea Vtertela und UM melt de« YoUmoiMda, nni 
< liL-ii SO fiJlcn die Extreme der ITitzc und Kitlte «eltnrr rwwclien Neumond und 1. Viertel als wahrend des übrigen 
Theiles dea MendUuCsa ein. Es wird indets noch lange fortgeseuter aorgCilticer Beobachtm^gen bedürfen, elu 1 
im Stmda mIb hM B Mi wfcw gwi iSm» An m InwlttiNii wAkkimt F«m 



117. 

Bei BentaUiaif Haan Gagnu/tudm mbta leb tahF biU di» üelwneugwng gewinaan, dafi» die 

von noch unbekannten ürsochen herrülirende« Spf^^v3nl.^n^[;(>n r?rs R,ironu?ir rs, st wie r!te Anomalien nnsres Wit> 
tenfffHr**!— abarhaugt, die geringen Einwirkungen de« Mondes dergestalt maskir en mttäten, dals die Hoinuagf 
mm BeebaditaKigen unter bShem Breiten aBgastaQt, etwaa BlaHaadai absidettso, noch weit hinuuageaabobsm ww- 
den mOsse. In Berlin tr<i;rt nach <^(n Mslierigen T?»t^fcwmg n« dar ganse Spielraum dfs Thrrmcters 26 Linien 
(321'" bb 347'"), der «Im Thenrnmeters im Schatten 53*B. (— »Sd" Ua 4*30°) und es giebi guais Jahre^ in de- 
mn selbst die tiglifliw Periode dar Banwetarbah» gav nldtt «dar gaam vaiunataltet bervwWitt, denn eine elndgu 
grotse Oscillalion (und wir haben deren von 14 T irticn in 10 Stunden) ist im SUnde die Gestalt der Jahreseurve 
MerltUth lU mändorB. Diese groben Ungleichheiten aber lallen in tropischen Kllmaten hinweg; die OscUtatiooeo 
liiililililhlill dA lai (ufaersten Fatfe auf 9 Ua 3 Ualim md Jeder Tag glabt die belcannte Sotar-Periode su 
ItemMn. Ich bemühte mir-h f!rmnnr!i um niverlfiTsigo und Iiinrcichend Inn; (crtTftfMr Bf-dTinchtungen aus Gegen- 
ia der Mfthe des Ae^^uatois, und eiixklt durch gütige VexweaduDg des Uerra JäAtuaUi ScfmoMchtFt von dar 
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Kfinigl. iMiiiticlicn Getellioh*ft der Wisaensebanen ein» vollsuniiige Ainsebrift der B«ob«ditungen iu BaroBMten 
Qirf'HjwtMMMn« WtUk» dl« Berren Dr. TrentepoU und Chenon so CliriitiaiMtafg Ik ChllilM (4*54^' & «ad 

1'»; ^ O L. von Ferro) vom 20. Febr. 1820 bis 31. Januar 1S.33 fünfmal iJes Taj^e« angMtellt haben. Dort üt der 
tittug des Barometers so constaut, daf» nach gehöriger Ileduclion und Anbringung der wegen der regcUBÜbigen 
«forderlichen Corrolttionen dis rimiihiiii Baobadiiuiig^ii Mir ia Mhr weii|s<ii Filkn bb m 1 Lbite 
tllfiaiMnen Jahresmittel abweichen. 

Die Beobachtungen, rcducirt auf 10° R.; geben folgende monatliche ßlittel: 





6 l"hr. 


1 7 Uhr. 

1 


1 a n.r. 

1 


I 1-! Uhr. 


1 4 Ulr. 


9 Ul.r. 


1 1. ' I-. 


%läli». Februar. 


336.05Ü 




336,427 


335,820 


335,399 




.}.;(). 'lOö 


Alänt. 


6,132 




6,574 


6,0J>1 


5,405 




6,531 




6,260 




6,674 


6,392 


5,689 




6,711 


BuL 


6,607 




7,135 


6,765 


6,048 




6,913 


JnoL 


7,327 




7,748 


7,449 


6.H07 








7,563 




7,9 IS 


7,.562 


6,98» 




7,607 


A tiffttsl. 


T 7T4 




W,2 1 6 


7,765 


7,06s 




7 s il 


Septaober. 


7^(te4 




7,522 


6,997 


6,283 






iMober. 


6,M5 




7,224 


6,658 


6,180 




7,064 


November. 


0,203 




6,60<) 


6,153 


5,572 




6,608 


Decenber. 


6,0% 




6,387 


5,968 


5,360 




6,S63 


183a Januar. 


335,9-29 




336,398 


335,5579 


335,444 




336,378 


Februar. 


5,83S 




6,271 


5,624 


.5,172 




6,133 


Släix. , 


5,S20 




6,344 


5,926 


5,2>>0 




6,314 


A|urtL 
MU. 


6,002 




6,527 


6,081 


5,347 




6.354 


0,684 




7,218 


6,882 


6,131 






Jiod. 


7,iyi 




7,635 


7,309 


6,599 






Juli. 


7,37S 




7,N66 


7,615 


6,879 






August 


7,oH9 




8,0>>2 




6,95S 




7,778 


S<'pt<'nil)<'r. 


7,143 




7,(>yi 


7,l.V2 


6,319 




7,308 


Oetober. 


6,34S 




6,920 


6,3>s3 


5,677 




6,6S7 


November. 


6,1 öS 




6,6 i 'i 




5,4!>0 




6,(i07 


Dfpember. 


6,0bÖ 




6,6U1 


b,ül9 


5,479 




6,4S8 


1831. Januar. 




336,219 


336,698 


336.172 


335,445 


336,580 


■ m 
. 


Febiwc. 




6,156 


6.419 


5.8.53 


5,279 


6,.!.ii 




Min. 




6,032 


6,324 


5,797 


5,.m 


6,31 7 








6,012 


6,;306 


5,79 t 


5,119 


6,138 




Mal. 




6,369 


6,638 


6i,389 


5,566 


6,428 


'" 


Juni. 




7,119 


7,419 


7,077 


6,406 


7,140 


.«, 


• Juli. 




7,420 


7,683 


7,368 


0,1)19 


7,437 




August 




7,364 


7,641 


7,241 


6,410 


7,325 


, . s' .- 






7 16i 


7 isf» 


6 948 


U,'l 






Oetober. 




6,77y 


7,016 


6^463 


5,940 


6,741 




n«iv.iuDB«.fililea 












1832. JSrawr. 




336,696 


336,938 




335,889 


336,844 








6,210 


6,476 


5,957 


5,331 


6,260 




Min. 




6,027 


6,439 


6,053 


5,302 


6,255 




ApriL 




6,577 


6,797 


6,bS 


5,(592 


6,553 




Mai. 




6,889 


7,257 


7,001 


6,139 


7,017 




JmL 




7,923 


8,2119 


8,Ü52 


7,387 


7,952 


' rt 


JdL 




8,473 


8,H03 


8,532 


7,837 


8,422 




August 




8,312 


8,635 


8,412 


7,563 


8,152 


. ' -»16 


September. 




7,740 


8,080 


7,573 


6,819 


7,654 




Ootober. 




7,394 


7,731 


7i»9 


6,494 


7,532 




N«v«Mb«r. 


; • 'i: 


.,7,036 


7,327 


, 6,850 


6,218 


7,291 








-X739 


7,011 


6,612 


6,050 


6,990 


,1, II 


1833. Jamutf. 




3a7v090 


337,380 


336,762 


336,155 


336,184 
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H JiMMi Wiiiiili^rHiiTii wUm< um «tf ibn cniMi BHdc iwai Bat^itpsrlodeti jgr BwiibhhiwiImJxuii 

gen, eine aliliün^end vom Stundenwinket der Sonue, die undre von ihrer T. iiiüro in ilrr El^Iiptik, Die \AarLn£ta 
T^genak wie Um winute JahiMceit ( Cht itriwiihiirg aeigt schau, obglekfo nönUkli von Aefuator, die Jehn. 
märnklgB «HF ttdUcli» HUbkng«!) lukn hMt atbt wim iu maSmam I hi uw rt a wt M i M. U Ub* 

Hethode der kieiiutcn Qnai^rat« tK-LanJeU und gefunden: 

6^ = 336^,691 -f Ü"',8230 na (0 — 47« 9') + OH',3065 ain (20 ^ IfiSP 310 



7^» 336,853+ 0,7736 ah <0 ~ 49" 46fr<4- 

tj* = 337,147 4- 0,7f>fi6 sm (0 — 48« 480 -f 
JlSk = 3Jö,7U4 -i- 0,8»16 Bin (0 — 41" 42') 4" 
4»=: 336,048 + 0^5 ala (O — 46« 410 + 
9^ = 336,937 + 0,6601 ain (0 — 52« ISO + 
. lOk = 336,973 + 0,6605 sin (0 — 51» M*) + 
WO Binterp Sonnenlinge bezeichnet. — Der Einflub der JalinzeiMtt M also in der Nadkt n # fatinger 

als am Ta^. lu den Tagc&stuiiden zeigen übrigens die 4 leUten Constanten der obifeia GWUhnugM so ifal 
UeliereinsUiomung, dttia die Beobachtungen fast eiien so gut dargestellt werden können wvmi auui aUe da» 
Büttel niiunit. Dooh kttt ich es vorgesogen, die Gleichungen unverändert beizuhehaltan, für jeden einzelnen Tag 
wti Stunde den BanaMMBüaad daraus eu berechnen und den Iteabachletea 4aaüt an vnglaiAaik; «ad «nilich «u» 
4m ao «luibciien IHflfoKiuen den Einfluls des Mondes m bestfaniMi renueht. Es ergab ikk: 



O,S89fial>(i0~15O»SOO 

0,^>809 sin (20 — 151» r>:V> 
Ü,2S9S sin ('i© — 143^ 1'^') 
0,3138 sin (30 — 139° 420 
0,25r>9 «in (2© — 140" 14') 
Ü,2J42 sin (2© — 144« 6O0 



1. Einflafj der Phasen. 

3 T. VW 
S . . 
1 . . 



336«;764' 

765; 
748 

737>336,7i4 
662| 
655' 

659. 



ml 

650f 

6f.s> 336,627 
640i 



336,641' 
650j 
640 

6S4( 

678' 

01*4, 




Q 4» HoaUiiln Im 

or an griühll. 



2. Einflufs der Declinatiouen. 

Die Tag« •ind Tom 

Af qnntoi 

ß I.Tag. 
2. . 

.1. - 
4. 



f). 

4' 

Max.N.& 

9. 
10. 
11. 
12. 
1.3. 
14. 
l.^. 
16. 
17. 
1& 
i9. 
20. 

22, 
23 
24 
25, 
36l 
S7. 
S8. 



336"',o69) 

660} 336,667 
67 1) 

593 [336,591 



ErstesViertel 
1 T. nach 
S . . 
3 - . 

8 T. w 
d . - 
1 - - 

Tollmond 
1 T. nach 
S . - 

9 ' - 

3 T. ffw 
S . . 
1 . 

I^MtCMTiMtal 

1 T. mA 

2 . . 

3 . . 

3 T. vor 
% - , 
1 » . 

1 T.Mtk 

S . • 

Das Minimum f.^lU in der ersten Tabelle auf 3en 2. Tag nscli Aem ToITinoade, 3 Tage yerher bat uher 
das BaroBeter sehen fast eben so tief gestanden} das Maztmum auf den Neunend} beidae nahe wb in Berlin. 
l>iK ÜBtontUad battigt twar wn V»,i9A, alUü dieaa ao geringe Qnantitit ttfirt sieb b«aar vmUtogcii ab dtt 

für Berlin gefundene, denn die Unsichrrhcit i«t kaum =: 0"'.(H: Itpi nninittrlT sri r Anwendung der Originaibeob- 
aduungcn wäre die Unsieherbeit fast dreioMi ae grofs geworden und es ist zu becweifela, dals ebne Anbriagung 

" ~" Ukerhaupt - - . 



336>679 



336,772 



.'«6,726 



336,782 



336,782 



Z. £iaflufs der versehiedaen 
EBtfornvBg. 



2 T. vwImv 


336iw,749^ 




1 - 


736 j 




ApogSum 


7.18 


336,7» 


i T. nachher 


7031 




S . . 






2 t. vmAw 






1 - . 






PorigiBHi 


686' 


336,672 


1 T. McUa» 


6601 


2 . 


672, 
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tnrf trMcriwIt, iid «te Mldm Btalrili, w«ui «r Stttt «ade, äUk mw dta TnipMi an «IdiMiB nig«i 
laüM*« wülirciiil man dort bUhcr noch niclits davon wahrgenommen. Es 5ch«Int luir liiertet ein MUsveratäiidBiTs 
nnil Grunde za liefen. Wir kSnneii die Grofitu eiues suldien ICindusses gar nidit direkt bettinundn, Modem nur 
die Differenzen dessoltwn ; ithnlleh wie luu Sommer imd Winter nur die DüflgimB te Erwinauny iunk 4le 
Sonne, nicht ihre absolute Quantität (welche zu bestimmen wir die Temperatur einer von keiner Sonne er- 
leuchteten Erdoberfläche erforschen mübten) kennen leliren. £s folgt aber keineswege«, da wo Irgend ein« 
veränderliche Wirkung in ilircat Blaximo ist, auch ihre DilTerenntt eleh «oflUlmiMeil an^Ml MlUeinii fid> 
aieliK iM nach ailer Analogie daa CkfHUJioil viel «aliiMlielaUelier. 

Für die DuBlialioiMii rineii noefa ;|trltiaieii üntnseMed als Ar die Phasen su finden halte feh nicht er- 
^yartet, da der Sintu der Zcniihdistiinx des Mondes unter dem Inen Breitengrade sich nur wenig ändern kann. 
CSeichwoU Jat die Quantität so gro£s ((H",Sb9) und der Gang der 'Besnitaie In Gamen eo regelmälsig dab keia 
SSfrdfd mehr lulussig scheint Daa MliiliiiMi fillt «tf das Taf dar grüläta» aOidllahen ikftaniehung, daa Und. 
mmii -2 — 2 Tage unr.h ,)oiu alisteiseuileB KnolNi. ZwiachMl Mda« Ta|a» tnw, M 50 Omaftwi daa Parwataa 
SSaial gestiegen und 12mal geliaUefi. 

IKe INfiranen für den vencMsdnaB A&atand dea Maadaa andieiaaB dagegMi Mar ao'gerfBgfikgig («bwaU 
dem Sinne nach überclnstinimend mit den in hohem Breiten gefundenen] sie prin?: zw l irelluifi M- ilion. Die 
fiacbe verdient jedenlalis eine weitere Untecmduing, da es doch immer «uffalleiul bleibt, dala sowohl die i Tage 
IwtaB Apegl« ab die beiB Pafigfle «artar rfnaiidar aa idtaat nahe aiiuMi (mr Ow^U wd 0«",08» ala allifc. 
ste Ahwelchtmp;en vom Mlttrl) während die Mittel selbst um (H'',056 und die s^rmmetriseh liegenden Extreme 
02 Tage vor der grölirten und kleinsten EntCsmung) «m 0"',(fö7 diffsiizen. Eine etwa 4 mal so lange Rtütt von 
DaahaaliCMByi nit gleieher Soigfah ■■painlli, würde die Frage «ahndUdnllch aniaaMdm kaanso. 

Vath 4tm BldiailgNi lit mtm wm haraAügt, die fblgaadm Sllaa ala Bwaltala dar Erfahrang 

WftlHllllt 

1, Der Mond ist nicht ohne allen Elnlluls auf die klimaiiseben Terhältnlsse de^ Erdkörpers, allein dieser 
£influl« erscheint (Iberall nur als rin gninger tind untergeordneter in Vergleichung sowohl so dem der 
Senne, als auah sa de» Qkügaa Tan aack merfecadhlen Ursachen hertOtuandm VeiiadHB^tiii der 
Whtenng. 

% Dieser Einflufs manifcstirt sic!i in den Veränderungen des athniospLürUrhen Druckes (des Barometers) 
aa dab ca ge'alasen Phaseaieiten das BariiaMter eooMaut hoher steht als in andera, ae wie suc Zeit 
der Srdfeme des Meadea hSber ab ivihnad aabiar Srdaiha^ 

3. Er zeigt sich ferner in den Veränderungen der Luftwärme, dergestalt dab während der Erdferne des 
AIoBdes das Thermometer im Mittel höher steht ab cur Zeit der Erdnähe^ wie deaa aaah die Phaiea 
des Mendea eiaan ElnJtab aaf db Lafllwlnne iabara. 

4> Endlich rrkerint man den EinfliiT^ der erwähntnn Ptinkte ifr r Mmiditnlin ilA In iu aagWchai TaBi 
theiiung de« itegeos, so wie der liellerkeit der Athmos^häre. 

5. Ein Baiab dar Daclinatfan daa MaMdaa Übt aU la der Art naeiwabaa, dA Jbhtgjbiga« fa daaia 
der Mond (lie ^Intims seiner nördlichen und sUdUchen I>prlin<itinn errpii ht, Im nurchschuilt eine gün- 
stigere und namentlich den Weinhau Tortheilhaflefe M'itterung haitea, «is solche, wo er sieh inai- 
ger vom Aequator entfernt 

ß. Die allgemeinen Ge'ctzn der Schwere sind tnuiirp!r?icnd, dieee Einwirlainjjpn sowohl quaUtatlr al<! quan- 
titativ eu erklären, uuii eben so wenig reichen die uns theoretisch belcannten Eigaos^aAen des Mond- 
liehts zur Darstellung dieser Veränderangen aus; demnach scheint nur die Anndtaa ttMf W iUNl^ 
dals es eine dritte uns noeh unbekannte Art gel«, wie Weltk?;rp(>r auf rinnnf^er T.\irken. 

7. Die bbherigen Untersuohungen reichen nodi nicht hin, numerisch bestimmte l'ormeiu und Gcaeoe fUr 
diese Einwirkungen festzustellen, und es bt diNhalb nAh|( M«b aina Salt W^MhlTfi jiwaa 

rthaajrtangsn fmiBiataea and la haiaehasit. 



nirtarinifc« 
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HiitiiflielH» iretomioM der Mmograpliie. 

Vmi iir «nun Uof «tnnliclMB Wahmeinnang wiMre« NebcBplaneten Ua m dem groisen WeiMn, äu mu 
4h iMMMoi GMuiiiw der Sch^tais tedi iriiw tUgemMgt Aiwtjib aMkb «i4 du DinM, im Aa 

so Luchst verwicJielte Moii<lsl)r\vegtmg JahrUiuende lang umhrillt Im'Ac, gUineeiid rrfir llir, z'ng das Men«.. !i, u^e- 
tffhlfftht vkU StufiBU aar Wahrbeit auf. — und abwärto; and eine goiuc eiulaelie liUturincUe Darlqpuig dot von 
im fMÜMMm Zflican Ito jetzt, In den aDMlUif ferUcfaNftflnden EntwtttotmiffpCTieden stattfiBdeadm Ketintnib 

dieses "NVrlt^ärpem, iler uns nu. fist r S.nnTip in kt) vitlen BcTirhT!n:;rn voTEugsweue vor nllen flbrigrn air^ 
und auf un« einwirict, dürfte, wenn gleich viel weniger maiuiioiUfallig ala die (leadlieht« dei geaanunteu uUo- 

Wir tnüM^n Llrr an-rcmf-inr» BtiucrJamg voransrhlcken, dalt der Menacb, je naher dem Naturautande, 
OB ao geo^gter aei, bei der Ausbildung coamogenetiscber Begriffe, lediglich den erhaltenen sinnlichen Eindrftekeik 
M faIgMi -and dia auf Min I«h aleh baddhania ITngiliUig in die Mitte des WeluUs su setEen. Dleaa, der Ulk 
wlssenhüh wie dem Egoismus gleich sehr susagende Idee, finctet sinh I>ei den Urrülkern r!rr Potareono nicht mln> 
der als bei denm sntor dem Wenddereise. So glauben die Bewoliner isolirter inselgjru|]pcn der Südsee, die Erde 
Wl Ibcfall mit Wasser b edeeirt und ein Gott fcidie beim Angeln ihre Inaelgr^pe aus den ewigen Flullien gezo» 
f^fn; sn liiplipn rffe Tnder treil Ete am Fulse eines Gebirgsuges ein vom Meere umspültes Territorium ticwolmen, 
den I'kiii>H«n für «luu ^if;aiiilschc Lotosblume, deren Fruebtlmoten das Tibetische Hochland, luid deren BliUer 
Vorder- und Hinter- Indien, so wie noch dnige andre ihnen Mnmte Länder waren, und den frOlierri) (iriecheii 
idi Bewohner gebirgsumkrinster Cfer eines weitM Binna—aatm «ladlien di» Erde als eine grolsa Vertiefung 
im 'dcfvn Mitte alles Wasser susammengestrtaC aeL EomiMl doeh noch Ittah JalMansenden fortnlueltender Cul. 
tur, sei» evleueiitete KSpfe sieli von der Ideinlichen Idee nicht trennen, das von uns bewohnte POnktchen (tlr dag 
CantaB daa Vtämimm n ballan. WiawaU adiuB im ftibm Allartliuma «innlaa Weiaan viel xiehtigere Vor. 
•taUmqiM miar dfa aaaadaalHm Varhfliaiaaa der Brde iwttan, ao •wnuim Ihm Thaaitan dadk «H von solchen un. 
taidfOekt, welche mit Gei»t und Scharfsinn ersonnen, trotz ihrer Unhaltbarkeit deshalb mcTir Eingang fandeK 
weil aia die durch die Anaehauung aich ergebenden Phünoniene als «dijektiv richtige Tliatsaclien lun Grunde 1^ 
gmi, dili Shnmn aahr waagun. DIeae geatanaCsn aa wrfl ahar die eoaiiilidnaata Cnrve Ite den Kauf der Pla^ 
malaai anmn' limiTi!, »]s eine so n-ifM iiit stljiiullr 1) . i pi !1,i \vf-guiii» der Errfe, wie die der TransLiUiin und Rotation. 

Diese idee die Eide fikr deu Gentraljpunkt der Bewegungen aller hinuniisefaen Körper ni lialten, war nur 
flto einen ainrigan van allen iMillgt fir — aem Meod. Dagegen feimaehte In de« frOhesten Zeiten sein grober 
ndieinban r Diirchrnr«;^; r r ( itieii Starken Fehlgriir rdcksichtlich der Knn-nrdnung den man ilim in der 

JSehfipfung anwies, denn selbti in der Genesis wird et nächat der Sonne als das "ft''f««^li'rlM' am Firmament 
WttMlnat dir flKinw nur MiMSkair anrtluil» 

§. 120. 

Stimten Himmels und des periodischen Laufs der Dicr!(\vrir<l!rr'f''ii f^r-^tlme ao nennen wüL Jedes dieser A ll^er 
nchrelht sich selbst in der Person seines Stammvaters oder eines btsujiders verehrten Weisen, die Erfindung oder 
4gxi Ursprung der Sterukunda HL Dia AsliMiar dam Uramu und jida», dla fTitnnirii daii IW, dia Feuer 
dem Z'iritiisti-T un l Bchis o s w Dnrh \s.\ ein vcrbindun^sloses Sammeln der auflfallendsten Himmeberachcinua- 
gen wie es bei diesen Vuikem 8tatt fand, noch keine WLssensehaft, und will man nur eine systematische Ver- 
«Mgnig der Thatsachen als deren Grundlage betrachten, so schelM <• g^lHIii daii wir erat bei den Gflaaban nnt 
■war nicht früher als in der AJexandrinischen Schule den Tr^pnnip einir wftliren Wi.sAenschaft ?niclipn dürfen. 
Dami bis dahin lienutzte«i die Griechen eigentlich nur die liincu von den Chaidüern überltomaieneD l>rfaJix«ngen| 

S3 



Digitized by Google 



Die auffallcDdct« Enchetnang am Himmel war gewil» «Mdk dk filleito astrononisefae Eiit i hw l nwg, nimHA 

die eigne Bewegung des Mondes, welche »chon von einer Nacht nir andern gienilieh merklär)! ist; rlirn die 
VenindeiuiiK seiner LichtgesUlu Da man dteae leUtexe ganz abbSngig von sdnem Staude gegen die Sünna fand, 
fcriMb van leicht auf die Vennuthung dali « aein Licht ron dieser erhalt«, und die Sielielfeatalt »eiiier Pha- 
MO flUiita Mch bald auf die VorsteUnag van aeiMtr Ka^geUom. Doeh bliebea aelhat dieae «infaeben coaaiaehen 
Wahrheiten so wenig als andre weit tiefer liegend«, von gralMn Genie* unter den griechischen Philosophen aus- 
genproohene, unangefochten ; und es Tffirgiagen Jahrtansende, ehe es das« kam inb te WilpM dtt tiitn Ihh^r 
tn dcB FsrtfcJiiitMii fdnw Nftohfolfeis nur «ishaiim Gmidbga diente. 

§. 121. 

Dai BedQtfiiii£i daf flHnaiaiK Latau, «iaZdttulini kaaittan, flUirta ncnt daiaaf im Mnhhni gmnw 
n beeteeklen. Dia eiobehate Art die Zelt ra »aiaan win ohnatrsit^ die wvIcIm ileh mr mT Aa SewMMB. 

läufe um die TIrdc bezieht, allein den Völkern im ursprünglichen ZuxLande liicten die Mondpliasen eine ihrer Vi^ 
wiaaenhcit zusagende Zeiteintheilnng dar, so dals diese allguawin angenommen wurde. Noch ftühar hat nan viel* 
leicht nur die tSgOdbe üindidnng der Eid» vm Um Axe dan benutst, denn Mab m Alexanden Zcllm leieh. 
Beten die Chnldaer ji-lm Sniuu nriuf^.jng auf einen Ziegelstein, und deuteten die Zahl der Soriiiüii durcli lUr An- 
saU der ZicfeUtetne an. Bald mochte aber wohl diese baachwerlicbe Zei t aind i aüm i g akbt meiir genOgen, and 
nan nalm dta Zeit in der der Mond rieh am den ganaen Hfamnei bawagft aar Einheit, wtM dia — gall—detmi 

Phasen, als erstes Viertel, Vollmond ti- w., welche immer nnhf 7 Taje auscinanrlcr siii'!, cüe Fiiitheilun;» |a 
Wochen gaben. Nach der Wiederkehr dieser Phasen ordneten die alten V üilier ihre Feste and Spiel» FSut Na> 

icM Sc iiiif nl.Ttif in !?plrarht rti r.irhnn. Dennoch Veixichtele Wan nicht auf den einmal riiisvfülinen (ipbraticli, 
die Zeit durch Mondumlwufe u messen. Man aiiobia nm&ahat die Zahl denelheu weldie wahrend etnea achei»- 
lum VaM Sana wm m» Eida 9*m ftidtl, «ni aMami daa Mimfc^fcr wm 364 Tigmi wAduB 

Mdl jetzt lici dfn Tiirtpn im CrSrauch ist. 

Mau konnte und wollte also, ungeachtet dar £iaführuug eines auf die Sonne belogenen 2<eitaialsc«, der 
VaterabtheilangHi «M Ti«m, Waahaa rmi Ummm wUbt aMbehma. Nan aMUBl Im Jäte 966jmi9 Tt^ 

and 1'-,^fi'i'l5 MoTiRtP, i h. MeinrL<!wnUfiufe. Da man aber keine BrUcht? in ilie Zeilreehnun^ einfahren woUt^ »o 
aachte man nacii einer Zahl von SonneniMBlätifen innerhalb welcher dic^u Bruclii] von Mäuat«n einen oder meh~ 
rere Ganze bilden. Wenn also au Anfang einer soldkM FMiede die Sonne sich bei einem bestiiamten Stent 
Himiiif! hefunden, unJ hi. r ikr Ni-timnnrl Sfait pi-liaht, «o niufste T.U Cnde derselben die Sonne und der Mond als 
r«i'cuu}(>nd wieder bei deiu&elLen 6Ufrne sein. Lm aber diese Perioden mit Genauigkeit su bestinunen ist inuner ein 
Mbr langer Zeltraum erforderlich, weahdib wir bat in allen Völkern Perioden von sehr «mektediwr Daner find«. 

Sonnen, und MondilmtieruLue waren anfangt mehr Gegenstände des Entsetaens und der abergläaUgMi 
Furcht als der ruhigen Forschung; und es aehetnt, dab die Chaldäer die enten waren welehe ihre natOrliehca 
|Tfiaah«n cu erforschen saehten. Leichter landen sich^die- >? fk r die Sonnen* ali Bff MattASnMaoiiiaai Mn 
mbte dal« anrtm wir befan Neunonde eintraten: dies mulste bald die Yontellung ron einen Vortrelaa dea Mon. 
des erwecken. Aber für die MondBostemisse glaubte man anfanp einen eignen Körper «niMihaen sa afiiaM, 

Dm filtexte aller Völker, welches uns brauchbare astronomitebe BeoLachtuBgen Qberllefert hat sind die 
Ghiaaaan. Waa ioihaBOBdera daa Hand katiifik, ao imbaa aia aehaa Iber 2000 Jahr vor unserer ZeUmduM^g 
deasm VatmaKnmgm Imitait, ao «Ia «ihnnd te Dnar JuhiHhi aaloa fiialfcwg in ^eaag amf Aa 8(an» 
taofcachtet. 

AHah war ihr Mir ab Maikb^falur, vakhaa aia teah aiM Pedada v«ft 19 Soaaimitknm auf ä3ä Ln. 
mnämm nfl iSmtm fa iMMbudawoRg kMht«. 

Unter der Regierung des Kaisers Ttcheou Kotig, 2169 3. v. Chr. ereignete sich eine Finsteniirv, dt^ren 
ihre Cfafhiuhtshürher erwähnen, und welche Bberhaupt die ftUute durch ein hlstenschas Dokumeiu angeführic 
ist Zat UngltcJc fOr die ahteaahafcm AstroMaan hatten de dieae Meadflnatonift nleht verbergesagt, oder 
doch auf einen ganz anderen Zeitpunkt bestiuimt, und wurden deshalb sämmtlicii hin^>-richtet. 

Dujroh.das Vatbrnmeii der «hiairiirfwn Bücher «ntcr denJCaiaer Schi UoangÜ im X 213. r. Chr., vav- 
IfatMi wir leUw dia Bgm im «iMi BHaabM^pnadnl» «i lU« MJaro iümHHMi 8i«lMliH||aa» 
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Di« rOdoielitlldk thnt Alten «SdMMgMudMi IMm Mtii M Am ChaUten, die ms doreli PUtltmSm 
erhalten worden sind, niiittlich die Boobachtimgen dreier Mondönstemissc cu Babylon in den Jahren 710 bb 720 
V. Chr. .Wahrscheinlich konnten w*dar er noch Hipparch ältere finden, die nir B<wtimnwmg der Mondrimw» 
gung Unrdehend genau waren, nnttt wtMeR rf« ikh daran hedtmt Iwben, im der vSgUehe FUihr kbhier wM 
Jn weiter die Keobachtungrn nuseinati lcr tji'|:;pn. 

Die Cb«ld&«r konnten nur durch «ine lan^ Reihe von Beobachtungen die Periode von 6öS5i Tagen 
enldeefcwt, wIhiaaJ wvMier der Meml 983 17«ttiil!» In Bctug auf dfe Sonne, ^SS amomalbtiMh« ami 941 in Bs- 
wie; aiiT seine Knoten macht Sie fügten ,4t des Krewes liiiizu um die siderisrTir lii Ni > (1er Sonne in die- 
aen Z«itruim su liabeUf d. b* der Mond mubte ein solches Stück aeiner Bahn noch durchlaufen, um mit der 
Senne, wriehe wMhrend diaaer Ferfode nanSg» der PrieeaaloB der NaAtgleiehen ftna Ort iwindert hatte, M 
demaelbeu Sternr' \ oir wo aus die Periode angegangen war, wieder zusammeiKutretTen. Von hier au« wif iJrrhoIten 
aieh di« Kraeheinuiigen in derselben folge wie in der Terfiosseuen Periode. Da* aid eri ach « Jahr atellt sich so 
aar MH T. PtttttmMut aabniht «aw Ftarfdb im iltaatan HateatÜHtn n, ali«r GtmbmM ain Zebgcaoaa» 

df^ Sylla nennt rlie f haMlaC als Entdecker derselben urirt prkÜrt die Art wie sie dnrnn^ die tSgliche Bewegung 
des Mwidea gecciüouen tahwa^ und die AnoBMlie desselben berechneten^ £s spricht (ur seine MeinBi^ daüi dar 
«baUUBohe Saree von 853 synedisehen UadlaGn, ndcfca Knotanliale da* Honda* wied« in dteseihe tag» 
bringt, dieeer Perioilr entspricht So galien dl« in einer Periode fj<M)bachteten Finsteml?^f> ein einfaches Mittel 
die der folgenden voilier zm besiiiumen. GewiXa haben die Chaldaer riela Beobaditungeu tuit grelm Geaohielu 
Uelikait nater verglichen und ihre aalnnandaahc« KemalMa dml dta wckiriidlgam^ wiihho vm &m 

dar «BCaloBadriickaii Zab ihadialan «aidn. 

§• IM- 

Tan der Astronomie der Aegypter wissen wir nur wenig and aa gawijaht zur \'erwundeiiung, dala 
J^pptvth «nd seine N'aohfoJger aidi dar «baldiiaehan JBaahaehlmfen bai Ban an a iQ a a en . Wahrscheinlich enthitl- 
|an «toli die Aegjptischen Priester aan EiÜHattdit oder Hab dner BBttlwihiBg an die von den Fremdhenaohem 
laaeLüUten Gelehrten. 

PetoürU nnd A'acaptos snehtan dia Entfernung des Sonne und de* Mondes van dar £ida ana so nMcsen, 
randn aber das lieherUeba Resultat von etwa 49 iMlan Ittr den Mond and 74 Meilen lltr die Sonne. Dals 

der Mond unttr allen tiestirnen der Erde am nächsten sei, war den üg} jitisclien Astruaomen bekannt. B«i dam 
grofaan Kuf von Gekhrsantkcit in weicheat die Priestac frUlier standen, der die LerOhintaatan griaaiiischea Philo, 
aopiian wm. Besuch Aegyptens mraniabta, iat ea aeltwar zu gluulien, da£i sie gaiu ohne Kemntnito der Aatrono. 
mie gewesen Maren. Audi geht aus <1< r At uNM iung des äji^plisclicn l'rinüii^rs tax T^aiopoiLs gegen Uerodot 
drnnlkh hervor , dats sie die Verschiebung dec knotenfwkte das Ae%(iatam mit der IvMiftik achan liegst baofe. 
aehle» kalten. 81» hallen leMrlc^ dab In S( lluarJaluNidwlted 300 Un^tafe 
uralciiea aelir naha dia Daaar ainaB ^jaafflachwi Ualanlp fMbt, 

. - 1 ; ' " ' las. - . . 

Der ardte wissensehaftUeh« Raf der Inder gestattet knaat ao tawairehi, driii ale AatNneule getrUbcli 

haben.' - Di« indisHio» THfeln srteen einen schon siemlich vervoUkoramn«ten Zustand der Astronomie voraus. 
Allein La Place beweist, dals sie Aas ^\ erk einer neueren Zeit sind, und sein hauptaSdiliehster Gnmd ist der^ 
Idais die mittlere Bewegung dea Mondes in Besug auf Sonne, Knoten und Periginai fffftMWtr ai^aMnasn ial 
«U ai« damak sein konnte (vgl. «ad (H), aegar iMchar ala ittitmAu ä» vtgfäbts Ui/^ fai diaaa Vaada. 
mutig nach echter Zeit gemacht. ' - 

Das FrOhcste was wir von indisohe« AstrenoMtt wbsen ist ohne Zweifel die Theihmg der Mondsbahn 
in Mondshouser und Zeichen, deren man 27 annahm und jedem einen Naraeu 1i> ilr^r Au': der A rr^iUichutig 
4ar damaligen Position einiger Fixsterne mit ihrer jetrigen läfkt aidi vermittelst der l'caix^atu der ISacht^leicUcu 
dIa Zeit dieser Beobachtung ermitteln, welche um da* Jahr 1436 v. Chr. falii. 

£* ia( nialkll dia PeaMlsn der Ae^ainoctiaU und Sotoitialfiaikt« durch Beobachtungen die in der Tcda 
aM^ a n dar n Btehem enthallen rtad, nach Gradiai In den Mondihiaseni, deren Jedes 13* 20' enthielt, gegeben. 
Ferner ist Ai» I^nge von a Leonis bestimmt, nämlich 9" im Mondshauae Magha. Diese« ist 7 Mondshätoev van 
Kritika. in dessen Anfange dsv FMbUngB-Maali^glsiahfank» iig, «atfanti kigjSA war die dnuHg» IA«a «ao 
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BegDlos 04ier a Laonb b= iCISfi W. 

Im Jahie 1750 n. Chr. war »ie. . =^ UG» 21'. 



Uiil*n«Uad diirdi dl* FclUMMiMi . = 44» 1'. 
IM mni der nhfbi» Wcrdk te PiäOMdMi IBr «In Mtelinitee t= 1* SS^ $",65 gcfunddi wird, m «iigcfcai ateh 

IRr 44" 1', 3176 Jahre, wovon 1750 n. Chr. abzuziehen sind, folglich 1426 v. Chr. 

Ein «ndNM iU«hwing>-£l«iunt, w«1«Ims noeh iMhr Qtmi^mi daibietet, fuhrt genau miI diMdk« Zeit. 
Hb «ItHi AatnMiMBMi fatetten nlalldk d» 97 HondMelebMi •«!•■ trriUidi, der Mnnd ndfanriidi, «ad ladeM «r 
diese durchlaufen, habe er i Planeten erzeugt, nüinlich I\It'rcur, Veiius, Mars und Jupiter. Dieier Fabel lagen 
wahrtcheinlich Beobachtungen von Planetenbedeckungeu zum Grunde. Di« Conatellation 4 Ji. da« M a n d ah i H i 
•wvdn jed« Gähnt gnelNlian win mit, tat angegeben, sogar eiiifaih dar Fbml laben Kaman davon; dte doon 
verbrauchte Zeit ist nicht ein einziger ünihiuf, somiern ein Zeitraum von 16 Monaten und die Berechnung, wann 
der Stand der Planeten lür diese Bemerkungen suUUug war, führt uua wieder auf die Jahre 1424 «nd 142ä v. Chr. 
Der Unatamd, daib Satum aicfct unter dlanm GAorten «aoliaint, agndam ««it «fStor ram EidoohnUe« sAntm 
v.;r^ rfshrt daher weil er in diefur Z U sich nicht auf dem Waf« dot HiOd«« Ufindf Wd tw UW j g t di« ToN 
Buüiung, dals liier Planetentedeckungen tu verstehen seien. 

Db.nidufto mm Ukumt geworden« BeolMobtung dribl vom Jahre 1181 v. Chr. w db mndn.Aal f «—. 
nen I pmerktrn, rfafs die Coluren, verglichen mit der ersten Beobachtung, um 3" 20' 7.uni« t.)(f ■^vif Itm war^n. Die 
WiiseiucliaU gewann nun «ehon bei ihnen einen mehr geregelten Charakter. £s wurden Suuucmuonate einge- 



der Naehtgleichen beweglich geoucht 

Die Griechen sind in der Astronomie Schüler der Clialdaer and Aegjpter, allein die verschiedeacn 
Schulen vor Alexamd*r balwn wmig B«olaflhtac anfanreiian «nd m oAclBt, diib Ui daUn dkoo WbMnMbdlt 

kol ihnen rnelir speciilativ b<>tripbfn >viirfle. 

Tliales geboren i\x Aliiet ungclalji- im Juliro () iS v. Chr. reiste im seiner Belehrung nach Acgjflen und 
wurde nach seiner Rüdekehr der Stifter der ionischen Schule. Vor ihm findet man bei den Griechen statt dar 
Sternkunde nur wunderliche Mnhrchen. Er hielt den IMond Rir einen Körper unserer Erde ähnlich, der aber 
lOOmal grölser sei als diexe tnid sein Liclit siucli von der Sonne erhalt«. Hr soll ihn fDr den 720ten Theil der 
SoHM gehalten haben, ricLn^i r isi ( ^ jedoch wohl aiminehmen, Aala er den scheinbaren Durchmesser der Sonne 
fenessen und gefunden habe, dais dieser der 720 te Theil Uires Kreises um die Erde ausmache. Aocll t«in«rfct« 
«r, dals der Mond die ürsach der Sonnenfinsternisse sei. Er soll aogar Mond- und Sonnenfinitendn« ' 
haben, wobei er sich wahrscheinlich der merkwürdigen chaldäiaehon Fociodo TWi S83 Lnnadooai 
der aidb di« FinMomiiia in last ^eidiar Ordnung wiederholen. 

Bner aelnor KooUitiger Anaximemäer «iMirt« dar ProUam dar Fbirtemlne irfeirt anf «• «InfiMlw Weiw. 
Er nahm an, die Sonne entsende ihre Strahlen durch eine grofse OefTnu^, und eine SonnenGnstemiCt entKLäjidr, 
wenn Jene sieb vantuff«. Don Mond hielt er iilr eine runde Scheibe ISmal grüber als dio Srd«« die ihr oig. 
Ma Ucftt hol«, voU Feocr lol nnd olon oo wb db Sonn« dba dareh eine Oeffhung ontsende, daber er den 
ob« Mondsfinstemils aus denselben Gründen, nämlich aus dem Terstn^iTen dieser OefTnung erklärt- 

Naeh «inigon ScJiriftstaUam soll er Jedoeh nicht so irrige Meinungen gehegt, sondern Ober di« Natur des 
HoMbi, wb «In Lehwr Thaht gedadit hAma. Zw» aditfalt «r ihm oln «ebwaeli«« rign«« XiMit n; darauf 
kann er aber durch nacli rUni NcuTnonde leicht sn bemerkende nnt kiirir^ l'r<nirht, wie auch dureh den Vm- 
atand geführt worden «ein,, dals der Mond bei totalen Finafmisfen noch «icblbar bUeb. fib Mnndjffr"-" ee- 



AnaximOies, 530 v. Chr hielt nach einigen den Mond lur dnen Körper unserer !'r.1<< ^Itnlieh, nur 27BBal 
gtBÜMT. Sein Lieht «rklart er aus dem Erglühen bei seiner «ebnellen Bewegung. Doch ist es wanig 
d*b «ib NaaUdlgar da« THabt vob dan ilditigen Lekm aain«r Taii|l«tar «ha» <&Mid «luwwhifciiil oci Vbl 

«her mSehte man der Meinung derfenignn beipfliellail| wdoho von fhm mgUlt «r wwl^ HhM fßUutt vd 

den Ideen seiner Vorgüuger treu geblieben sei. 

Aueh Anaxagorat U«lt den Mond für «Immi ftobn Inrababum KOipcr mit Brngm wi THIwm. m 

Grölse dcra Pelojponae« pleirli, 4pt sein lArht vnn <!»>r Sonne empfange und entweder dureh den Schatten der 
Erde oder durch Körper die zwisciieii liiui und der J:rde staniien, verfinstert werde. Da er >u Allien die Lehren 
dM bnhd MB Sobib «aribeitete, wurde er wegen seiner Vorausbestimmung der Mondfinstemisse der G« 

rung anpi^klagt. Man venirtliellte ilm tum Tode, .-illfin sein Scliiilcr I'rr;r!rs tirr üiii vertiuddjgtSi 
dab dies Urtheil gemildert, und «i samiat scuieu luudcxn aus dem laude verwiegen wurde. . , 
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Ooreb ika und Arcltclaus wurde der SiU der Isniidicn S«bule von itfa KiMlen Kieki>AiMai iMtdi 



PyihagOMU JtBM 4«r gittiM CUdMoi «h* AltafthnM , 860 J. v. Clv. 

würdig riebti^e filc« n t'Jier vl< lo CMiaifclie ProLIeine, J^iin er hielt dio Erde Htr ^ii2<'tf7jnni|c, und daJ> aie vi«h 
al^JfilucUaii um die Soune bewege. Er hinlerlieis aber kein schrirtlielifla "Werk iadeia er et niclit eia Mal w«g(* 
MriMB SebDlitn dk ilm kaaTenwcb» wm «Iba Unten awtr>■MM^ oidm ab m« IMUmi «ad AiMHhvialB»^ 

er nur die au»erwMltUeftteu uuter iUtteu mit der unverliüllten Wattrlteil bekannt. 

Ym An Py«bago(l«ni Mutn •i■lg^ dar Mond «rball» mim Ucht tcm ia» Saana, ani AiwMarfa atiaa 

Bahn in 27 Tagen. Er <,c5 spiegelarti;? und seine Flecken Abspiegelim^pn tm-terrr Mfore «ik! Länder In der bci- 
ben Zone. Andere glaubten «r sei erdartig uml von lüwai grOisoreu Thieron bewolint als uAtere £rde, habe 
aeh&iere Gewfichae and ein Ta{{ dauere 15 der uuiiri^^en. MondiSnutemlaae «nulanden dadunh dab die Erde vuU 
seilen Hlonrl und Sonne tritt. Die EuifiTnnng des blondes von der Erde soll Pytha^oras selbst auf 1'20000 Sta, 
(lieu bcrcchuet haben, von dort bis Eur Sonne daa l>oppelle, und bis tum Thierkreise das Dreifache. Auch 
lehrt die.« sein enter Scliüh-r Empedoclts , der d«B Mood aus Feuer und verdichteter Luit entatehen UeC». 
Seine Gestalt kielt er lUr diskusShnlich , doch nahm er an dafa er sein Lieht von der Sonne erhalt« «ad viel 
kleiner ab diese seL Er nannte ihn ein Stflek denelben und glaubte er sei von ilir noch einaud ao weit cnt- 
ÜBM ab von der Erde. 

Philolaos eia Pj^thagoriar« dar um das Jahr 450 v. Chr. lebte, bestimmte den periodischen Moailnialawf 
aaf 27 Tage 13\ Er und naeh Una Otmtpldti aus CUos, der letate naaihafte Pythagottav wollten eine Peiiada 
VOR 69 Sonnenjahren eiunihren die aber nicht angenommen wurde. 

1kmPkUatm»$ ceUan dar Maad dar Erda ähnlieh, anr von 

Omoptdet aalua aa ddl» Mand aad Erda daa gegen aie anj 
Uoh Ebbe und Flulh erklüren wollte. 

M^wiitu» aus Ephaaua in J. 500 v. Chr. lehrt«, der Mond asi voa gkiehar BaaaiuiSHÜwit alt dar i 
ttlhn aldk vaa Dtastm aad stehe awur dar Erda aHter ab die S«wm, leoehta aber ideht so kell, waO er alah 
in diekerer Luft bewege. Dio t.'iijlirlipn VerÄndoruii^MMi i!rs )Miiu.]i->. i'iittti:hL-ii ilurch .lip springe Wendung seiner 
Saiyhe, veifiastart wird er wie die Soaaa wenn die Oeffnimg der Soapiie una abfekefait «ad dar Badea «aa » 
^oicahirt ist» 

fh-iL^t'nrs Imltc Wi'iii^'itiMis vnn Act rliir-s'om Gpstalf (7cs ^Ton.-Jrs rhic riclilijrrp Ansirht. Fr hielt ihn 
für einen festen feiirigrn kurper mit Ebenen, Bergen und Abgründen, und die duniUen Flecken auf i 
fite fiahauaB IMiar lUfaader Ikaihh 

alimmten. 

Berotu» der von Vielen für den iiitesten ohaldiiselMn AalroBMBen ^ wm« 

3^lt des Anfinrhux S'der pclr^t h.u, sdirrch Arm Hlond als fitipr Kugel eine llrfitf» und eine himmrlhlaiie Hälfto 
icu- Seine Verliustenxng «uutche, wenn «r dies« letztere Iliiilt«, die von der Farbe des Htwtatli nicht xu untei- 



Kleostratns ans Tenedos 5.32 J. v. Chr. war der Erfinder d<»p ^ jührlgen Periode, Ocfaederide. Nadideia 
man die wahre Ijange des Sniiuenjahres von M>ö\ Tagen iu Griechenland an^nommeu, bemerkte er, daCs 12 . 
lavolutionen 11 \ Thk« weniger ab dieses «uthielten. Daher maiüplicirte er 11^ mit 8, und bekam s» 90 
welehe 3 dreibigtägige Moaal« aanaaelMaa. Er batta ana «ine Periode von 8 Jahn«, walalia aa« 96 
nnd diesen 3 Sehaltamaatsn tssiaai Ihr FaUar «rstraefcta sieh auf 36 ätundcti. 

NatiteU», M en U i U ratus and Dotitheus nahmen einige Verindcnmgcn mit dlesor Periode in 
aaf dl« S a iia to aeaata vac. Aadam fwiia «• für gitt m Ende zweier Sjährigan Perioden noch 3 S^ga 
•aiidl«n, aad ao «alstaad «ab Neaa alaa Pariode vaa 16 Jahren, db Hemdeiraadsrfda genannt 

Ilarpalus bemerkte, daCs 2 Tetraedeiiden oder Oljmpiaden nebst einem SOtAgigen Sehahmoaate 2934 Tag« 
«alhiehaa Eine Octaaderida batrug dsraa aar 3933, aUo >> Taga waidiBb Uataw fallgla, dil» dar 
nach dieaer Zeitreehnong niemals wieder auf daa antsn Tag des enten Menats dea Sonneujahres GUlan 
uni\ hwolil sollte iiacli ilirt r riiii j( Iitung, doT Neumsikd der Neujahrstag und der Anfang der 
S^uü» auf einen Tag maammenfaiiea. £r varfiadsMa diese Ptaiada «bar aaf eine inthlflüicba Art. 
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Der Irrtbiun aommflto ildi innerbalb 60 Jahren so, dafs er nach diaaer 2Sett tdton 15 Tif« totng^' Da 
OMeno^ sich Meton qhs Lcukonea bei Athen im J. 4.!4 v. Chr. aufs Neue einer Kalender- Verbesserung. 

Um die liewcgung der Sonne nach seiner Meinung ganz genau mit der d«:« Monde« cu vereinbaren, schlug 
«r «Im Periode von 19 UMtayahtifK «id'7 Stfeahmonaten, oder 19 Sonnenjahren vor, wonach nun Um Wywt- 
ptaden zu besümmen waren. Di» 8akalfa«in(e wurden dem 3, 6, 8, 11, 13, 17 und löten Jahre Kti^c-ftTit. 
Dkser 19jäiu-igen Periode die MM 335 Bbnaten bestand, gab itr 110 Jdtügige und 126 .iUlägigu Manale. Ana 
Ende diaHK Hiriliia befanden dch Mend und Sonne beinahe au eben dein Ort des Himmels, von wo ans sie mr 
19 Jahrra sasaanen abfelaufen wanOf denn 19 Sonneqjahna enthalten 69^ Tage ti'' 25', 335 Mondrcvolutionea 
hingegen betragen 6939 Tage 1^ 31< IH» IHSnenz zwlsehen Sonnen, md Bfondhewegang iunerltalb dieser Zeit 
MM[g »r ^ 6' und war daher bei ditaar laagan Periode nicht in die Amgim htkmL 

Dieje Zeiteintheifaaf wsMm Jfiftan dem tu den «^n|iiMiMn 8§Mm tmmmmIMi friechtsohen Volke 
voracblof , wurde unter gnbiK BcUUl dmdMmig angeMOmMB (431 J. V. Cbt.y, Keine andere chronologiadie 
Entdeckung ist yon so gutem Erfolge gewesen und von allen griechischen Stämmen und Colonlen so allgemein 
«iRgrflivt waadM alt diaaa. Man beaeidnwita dia Mu* in dieaar Pariad» duidi da aogotannte galdaa Zahl, 
«MftMTMttdaieyMbMMMigen, unddioenNunanflairt ria —ah kt bat ■alwwi anwplla Ai WiHm 

Pfftlo Mrte ilnfs Erde in rlio ^TitJn ^irlir iiiiil ilir 7:nTi;irli,<;? r^pr ?Ti->n':5 sie i.im>;Tci5r, Der ^lunat ist 
vnlkodat wenn der Meud nach geeitdigtem Umlauf die Suiui« wieder erreicht, die üiu erleuchtet. Seine iiuUer- 

Efiwliattrn tritt. 

Audi dem ArittoUUt Staad die £rd« iu der Mitte des WeltaUa fest, und des Hand bewegte sieh nm sie 
glelak der 6«wa and dm Hamitm. & tat ein« Kugel «nd eriiUt aeb LMit van der Sanne. Dia bellen «ad 

dunklen Flecken des Mondes hielt er Tür Abbildun||(en der Länder und Meere unserer Erde, die sich im Monde 
wie in einem Spiegel darstellten. Auch sah er ein dab der Erdschatten einen kegel bilde, dessen GrundiUche 
«I d«r Eula Uga« «nd danen Linge weniger als die Euirrnuuig dar Ecde von der Sonne batngM ■■■■a» Er 

pnv!ihT>t auch einer Mersl»^iJec(.nitig durch den Mnnrl \nn\ anilcrvr seltenen irimmeberschcinongen, woraus herv«r. 
geht dab er ein (leibiger ikobachter war (J. 3'/4 bis J'Jl v. Chr.\ Zu den Zuiten Aristoteles bemerkUi wau 
schon dafx der JMoud so wetii^ ala Mldara himmlische Körjier im Sonnensystem einerlei Abstand von der £rde 
habe. Für Sonne und Mond überzeugte man sich auf folgende Art davon. Blan i>efesti?te einen Teller an elnm 
besiimiuten Ort, wo er stets von dem Auge des Beobaeliters denselben Abctand Itehiclt, imd das Bild dem Au^e 
fant verdecken konnte, und so ergaben sich die Unterschiada der scheinbaren Durdiinc«N<-r 1 ür die Sonne balle 
asan gefunden dais tu ihrer gämliehmi Verdeckung bn Saaunar ain ilaüUigar Tallar im Winlar Jiin> 

gegen ein beinahe IStölliger arfarderlich war. 

§. 130. 

Dia Stoiker, voncüglioh Zeno und seine Anhänger lehrten die Erde werfe rinan aonischen Schatten, watt 
die Sonne grüCser sei als sie, der Mond sei ein Gemuch aus Fenar, Erde und Luft, stehe der Erde niiher aia 
dir Banna,. sei aina Kufd wia düna, und nnch Einigen ^AliNV als dia Ekda, nadi Anderen nfaitt. £r aai|»lStt|t 
MinXleht van dar Somna, nnd daher rShian adna fleel wn ^ «dw anah von aöinen varsddedeneli P sila n i rt i tn a n 

Sonnenfinsternisse entstehen wonii der iVIund zwischen Sonne und Erde tritt, und ereignen sich im 'Ne\uunnd& 
Ifondfinstatniiae liiagegen aar Zeit des VoUmandaa «nd sie «ntatehen wenn der Mand in den Erdsebauen tritt 
Pendo^, ab Fmnd «ni Zabganaan daa fHeero, iaini» dar Mand «st aaa Fanar «nd Irnft gambebt, 

Bahre «Ich von den Ausdünstungen dea süben Wassers, wie die Sonne von denen des Oceauus, sei gröCser als 
die Erda und kugelfürmig. Eine Mo ndfi n alamUs ciiUtebe durch den Srdaehatten. Auch aaigl« er wo der Mond 
MAan «rilaae wn faadankdt n wardm, «nd warwn diaa nidit aUa Monat g aae h t h ». Dmi Abstand de» Monlai 

voll '!( r Trde bcreehni Ii vt auf T'rrlli ill nn ss- r, also nicht übertrieben rchlerhaft, den di r Svjimr hingegen 
nur awi die Hälfte des wirUicheo. Doch ist dieser Werth noch genaner als der (500 Jahr naehiier vun ^«ha 

Die Sekte cuEIea, welche cum ThcU sehr sonrl. rl .irp Lehren schür, hielt Sonne und Mond Vök dichte Feu- 
erwulken. l^icterer sei «in Wallküifai f&r aieb, habe keinen lünikiik auf die £ide<t und ael ISiaal §cfi£wr «la 
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dkw. Er Mi bewohnt und gliMchfidls etee Efd«, wanat ^ria 
«HM» dk Eleaüsehe Schule 440 J. v. Chr. 

Sein NachfoifW Panmdda hidt SooM nd Mmd für gWoh ^rab and Mkba an daXt dieser Min Liabt 
nin jen«r «mp&Bga. DieFUtton In Honi» iwWwIm i nnah Mlner Mttaoi^; weil «n jbMMi üMvtgMi Wwtenithtl. 
Im dnnkle gtBiseht ifaid. 

Ltneipp Idiil»« dak dl* FUstanu die.Sonne «agecuiidet, imd dem ftlmide widi etWM Feuer mitgotheUt 
hittan, und »m V b^b m Sa m durah da* Natgan dar Erde ge^«» Mittag ii M la H ni 1 i > i Die .fgOhm Zakl van 
Mondfinslemiuen in Vergleich mit den SonneDfinstcrnusen crklfirre > r aa> den venihliiiliM— Bit— i dl 
Wallkfif^. Danocrit hielt den Mond iür ein« FeueimasM nüt Borgen und Thilam 

ü^rfbr «Madiled akh Hr krfna dar fttibawn MifawHfen wA mm akh mH waiaiililiilini Waha 

lasse. Ab- und Zunclirafu i\fs !Mnmlcs kümin man rlurdi '\\'en(luii;cn lücst» Körpers oder niicli auf anrlerc Art 
erkl£r«n. VennuthUch hatten die Epikureer ähuliche Aiisichleu wie die Chaldfier^ welahe leiirlen der Alend sei 

7ii2:r'l.(>hrt «ei eittatflnden die rertchicdencn Ge»Laltunf;«n. Doj; Gesicht im IMonde, meint* Ü/mAmt, k3ane man er. 
Uüreu durch Varändtnoig der Theile, oder dadnreh dab Etwas irortrat« oder aaf andara Weiao. Auch küune 

MftndeiL Dodi rrklärt rr nn riner andern Stfllp, dtn Sonne werde telll YortMlHi IMtmim mtfilMiac^ 
dar Alond dntcb den £>dumen der Erda odw durch ZwrOcicwaialiaB. 

131. 

Eudaxm war einer dar galahrtasten Astrononieli der vomlegundrinisehen Zeit, dessen Coamagenie baaon- 

dan dadurch iptiii—ml lat, dnk ar aaine TT tiiiwa ^tUstentheila n HeliopoUx itei dem Igjyüaijhan Piiiiati— 

^«^»mmelt hatte, und so etn'as richtigere "Vorstellungen nach Grlechrtilniirl brarlitr. Er «rwarii sirh fmf tWr^x 
Heise KenuuuXs von der wahren GrüXke des s^Ttodischcn Mondumlaufs deo er auf 'ÜJT.'i'i^ '13' 3S" scuit;. Auch 
er eine bis dahin idahl pbumte Ungleich iteit im Mondlaule, aber es llk alahi l>«kannt welche darunter 
aal; Wl— »lilhih mar ea eine in der Bewegung der Kneten, denn er w«£m» data die Mondbahn mit 
^ £ki^lflc afitta "Wlnhal UUe^ nnd dab ihr gegenseitiger Durehjohnitt^onkt dnteh den Tbierkreis steU in 
wA rim ar Ordnnng der StenüiiUer fortrIkiEe. 

Wega* dar Olyiiqiadn ttairten die Grieehen Iwandaii dia Maadfaaiadwi ivaleba dnr«h die Zahl 4 theiL 
\mt waren, «nd db JBS rf a w aa l ia aiaangelto dieMr Bganaahalt Sudium» baatttla aieh wahncbelnUeli deshalb 
die Octaederide des Cteostratus cu verbessern, und wollte deren Fehler compensiren, indem er nach Verlauf vaai 
90 Oetaedcriden ainan 30tägigen Manat ahiinhihrta iMaaa 8j&hriga Periode 30nal ■iiiaiaiiiig,iifafi< gab aa 
fliw töOjühr^ waaiB dbCMaahan äbar w«li1 aiaCabmali gsMabt haben, da die bdd naehhtr ii<tolini Cb. 
lippiteke von 76 Jahr, wclclie sich durch die giddene Zahl 10 und dureh 4 theilen liets, sio ohne Zweifel veru 
drängt hat. Dn ar den DureiuBesaer der Sonne ISmal gröber als den das Mandea aetata a» mnb er «nah mgr 

daai Hlnunel a»j?<'ii'"'niinciii'it 'Äonen für die Geographie bedeiitmd. Er star!) um <]rv: Jahr 3fA v. Clir. 

JiMtolyau der um s Jahr 3dü v. Chr. scihrinb^ auwhte auf aaucbe Ersebeinungea am Monde aufioMrimuai 
«• Ite «nato «aUaMi, <Ub a» *r M haU «ihar UUm baU aMi «iadw aate tm Ihr aMAn» 



§. 132. 

1 Zeil ktto in Müamni der bafOhmla PytkäOM, afaMT jeBcr lagiiaulliihintobi 

•eberblicV ^\r:h Aer innere ZiLTnmmenluttg der Pb&noniene erschlte&t Zu ^rof, uru vnn sriiirn ZeLt2:<^nris5en ver- 
atanden su werdea, widerfuhr ihm dgentUeh erat 2000 Jahn apAter vüUige Gereehtiglieii. Er war der erste der 
dan Hand Itr dla Vnaah dar Sbba wl Fhdh «Aaula. Ta» dar Mtwali «i mäum unafiiffelbaian WadiMgsrai 
wurde er rer^(rtt(>t wd mAtmumg^ aiBfrfUndati wall 0t mM dfe PhiMMOi ds VMi Onn ianlMw Naid» 

nacere verkündete. 

Calippits Lomerkte bei GelqrMhall ataar FlnafaraU^ db rfdi 6 JUv vor ÄlmanAift t*»» anipMla, db 

Unvolllcoaunenheit der J/r/o/<sclien Periode, welche darin bestand, dab der Mond hr\ Vo}\m^u-nz der alten Pe. 
liode die neue sclion wieder vor 7^ Stunde angefangen hatte. Die Differenz gegen den Soanenlttuf detnig swar 
ntur 2^ 6' wie oben erwähnt. Allein In Benig auf den Anfang eines Tages, wevaa hlar db Rede tat, war dar 

Mowdlan f um 7«'' tu rascli. Daher niw&ff drr Nfunioiid iinrh Wrlnuf vnn S Perioden tim unsenihr St»mdMi 
■B irtth bUcn, was einige Unordnung in den ol^iu|>ischcu i:>jiielea hcrboifuhrle. Er schlug daher vor alle 7b JhIu« 
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I Tag wegcmmfcB, ImImb law im hMUtt SMUilgatt BiMHtt itt Mekm a Am 9uM$ in «Imii SSttgigeB n». 

waii ti'Itf Diese "'ij tfnif'e w iiiili nach ihrem Erfinder iie Calippisclw genannt und im J. 330 v. Chr. eingef&hrt 
Um voa der Genauigkeit dieser Periode XU luthtileti «rw&ge man, dab 940 Neumonde geau S77S8 I. 18^ 6'; 
7« SooMa.IUvohtloiiM kliig«gm 37758 T. 9^ 49' ZA «Mm. Dv VMm « wMum te NcomdA um 
Ende dieser Peritvlr m gtschwhiJ fiel, betrug nur 5* 54', und der Fehler des Sonnrnlairfs war mrhr crüter al» 
14^ 18'. Der ente Neumond dieser Perlode vr&rde daher erat lUieh 304 Jabrea um einen Tag des äonaenjaiiret 
Afilwr afa «avkar gMOm mim, dar F«lil«r dea S«niM^JahNa Utafsfa» ww sahan aadh 16S Jahiaii giUMr alf «!• 
nen Tag. Diese Periode vnirde nach ihrem Erfinder die Ca/jjy&al» gpUBttt, Itt Jaiaeh WMUI fÜrfA 
alt« denuoeh ungenauer als der Chaldäiaehe Saros. 

Ifadk dleaec BaadauDUiig hahen die Griechen keiaa TaritaMbning In ihrem Kalender Torgenommen; 
scheint m als habe man spRter die goldne Zahl des Jleton ventaflUiaaigl, dnui Ptltltmm§ irTl*T—1 m 
BoiDi«ch«u Beobachtungen alle nach der Calippiscliea Periode. 

£a wud aueh bei vorausgesetster ganz \ (i)lkoninimcner Kcnntnils der Uuilaurszeiten zwoiar jagat M ien Kör- 
per , nie möglich sein eine Anzahl dieser Umlauisieiten in eine kleinere oder grüÜMi« Padada *• « fWainifSB 
dals am Schlüsse der Periode gar kein Fehler übrig bliebe. Daxu würde erfoldart 

•) dab diese Unüaurszeiten unter sicli, und mit den Erdentagen oommensurabel in aller Strenge waren, 

b) dab diese Umlaubeiten laumm aacttlitcn Asnderungen imtairworlffii, midUa (.«bgeaahaa vtm. dw mar im 
gegenseitigen Stellungen zunuelirattaniMI Störungen) «nTacflkilBtliak aalaa. 

Soll nun gleichwohl eine Periode sum praktisdien GebrAiahe ermittelt werden, so bleibt nieliU Vkdg 
als daqfcaiga «ommaomniUa Varbälmili iwiMban zwei Grcrxen zu suchen, wakbaa niilar allen mSf^fabaa dir 
W«lulMk MM aiAmm iBommtt ««M mmk dia Badingung gegcl»en ist, dab db ZdU iv vwgUcbaMB Uidlda 



f 133. 

Wir schreiten nun zur Betrachtung dessen, was die treffliche Alexaudrinichc Schule, vrelcho wie 
iwaiia (engt die Astroaukl« «»t cur Wisaensehaft erhoben, (ur die Mondkonde gethan. Bis dahin bewirkt« 
dl« EH^nuAl Saktan, dab A da« Gvt« einer jeden «Mit lenntatan amj a m dnch ^dttflndl^kelMi 

tu wiiTTlf'.L'eii siirliten. La Pliicr ]irun--r\i wie HiifTiillein! i-. -ti, dab der Gedanke die Naturwahrfoeiten durcli 
Beobaobtung su ergründen, keinem unter dieser groLteu Menge von Philoaapbea geJcoauBen sei, obneraditet «ich 
doeh maneh— gMh« CM« unter ihnen imd, allein ao gans aJlgemein Ist ihnen dieser Yatwof doch nloht m 

machen. Anaraf^ortis , EiuIoxM , ArlsioteJes und nocli Hndere, ii. arcn gi-vi ifs aufmerksame HimmeKluMlirirhicr, 
aber wie weil können die Beobachtungen eines Einzelnen TuUiren, wenn er iteine ihm vonu^^aQgene ErCakruag 

der schriftlichen Mitthciluug, wie auch ^vp;'^n fler «"rlirinmirskrämerei der Sekten, befand sich damals kein Ge- 
lehiter im vollen Besitz des Gesammiwü^ens dir Mn- miJ Vorwelt. Diese Uindernisse waren in Aiesaaddea 
tat giM «pKNbinnideo, md dvrt atSrten auch nicht ewige Kriaga wie 1» BaUat, dam Bakpaonaavtl UntaritaUNH 
den ni}i!»en Fortgan» der M'issenselinft Dj»- Regierung wnr eine Icräftige 3Iilitairdespotie, wie jene Zeit sie 
bedurfte, um sich nach Auüsen wohl z.u weiin-u und iiu iiuarit die Forlschritte des Wissens schOtxeii und be> 
ncdem zu icunnstk lUer Ualet aidi uns zuerst ein Sjstem von Beobachtungen dar, dia alt va Winkelmeasimg 
geeigneten Inatnunanten angestellt und durch trigonometrische Methoden berechnet waren, während die einzige 
brauchbare Beehachtung der früheren Grieehen die des Jletun und En-ctemon über das Sommer- SoLtliiiuai roul 
J. 432 V. Chr. Ist. Und daeh war die Zahl der groben Gelehrten in den grtechtsohen Republiken weit gr&bar 
•1« in Aegypten, ja aefar iwai von den vier groben Heroen dieser Schule, der Geburt nach jenen Ländern a>- 
gahSiig; ab« dia «nrtliataii iolMieB Ycrh&Üniiae störten das Fortcdireiten einer Erfahxungswtsseuschalt wie die 



f 134. 

Der Alexandrin{.«ehen Schule müssen wir den Ursprung der neuei«n Astronomie suachreiben. Eine lan^ 
Reibe von Beobachtungen der Cimldäer benatzend, begann diese Schule damit das fuin Gebkude dar Astmaam 
ven Crand «w nen ««ftuaihrni. Sta leatand ebi MtrtaiMend hindurch von Ptaltmam PMIad^thu» Ita nw 

Eiui^rlngen der Sarazenen in Ae^pten, und nach deren Zerstörung lag in dem Schatze ihres Wissen«, noch bis 
aul CtyieroioM Zeiten £ut die gave Subbm der KannlniM« denn aicli dl« «iwlUiUteii WÜlmt dMjSide te j 



AriäSU 
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Arutiü aud TtmocJuirts 300 J. v. Chr. Waren die erste« Beoliaeliter dieser Schale. Ihnen 
ArUiarch von Smum 260 J. Chr. dec «MM WRlirball* JkMUmova, «f» sein« V«i|Kiig«r ohnenMbtet 
liM Verdienste doch mir Beobachter lu nennM daä. 8A»n O» ileltttge I<ir^e, wetdie a fAer die tDusndlieb» 
stiitg äei Fixsterne hegte, würde ihn tu einem greisen Gi'nie stempeln. Er Lohauptete nändich, dafi dl» 
Eidbalin iidi nr SlMMnifhin VNiidt* wto d«r Mütalpunkt eine« Kreises »ir Perifbui«. Dn ann dip 
ri>I|fc<ii1o «w «MMnidl viekn Pnolctan begeht, »b Idum mn dl«a VtMOtaSb mf balae treflbndm Wdb« an». 
drOcken. Audi nahm er die Forihcwegung der £r<]e in einem gcTii* fpn Kreise und deren RotatiaR m flun Aat 
M wi* «r 0« f&r auweUeliuüi b&lt, dals der Mond sein locht von dec Sonne empfaiige. 

Das TerUhnUi der EntfSmning«n, -welches Pylkaganu mt Mine Sekttbr fitr die »srsehledeneo Well. 

körper aufi^cslc'IIt, srhlou Ihm falsch tu seit); er versuchte die btAlMBIg dW HtMMM dM MlMdni tuf IMrtHlT 
— thfthrm Wege su ergründen und Kwar auf folgende Art 

Er wartsto dni AM«enUiak ab, m te Umd fan aMm VkMsl wn, IndMt nbdam 8mm an! M an 

Monde einen rerfttpn A\^iTiI;rl dilden, mala den AVinkel der Geslcbtslinien nach der Sonne und dem Munde von 
' dar Erde aus, und konnte also nun den dritten M'iiilul, nämlich den des Mondes und der lürde an der Sonne 
Inim, nnd nndi triginBwulriiatsii ^-t^rtftrr aaf das VerhiltnUi Ast Seiten sehlieDsen. Er fand Usaaaa 

ppsurhtMi Winke! -f^j eines re<>htpn uTifl sptTlf» ^^aJitr den Abstand der Sonne f^rPl^rr nlf den des Mon- 

des. Lr kam mit diesem Resultate der Wahrheit zwar viel näher als sein X'orguiigcr, mit Aiuaafame des Ji». 
doxtu, blieb alar wegen der bei dieser Messung timrermeidlichen Fehler, doch noch in grorsea tethnn. Ea 
ist nämlich we^n der Uncljcnheiten des ftlondes schon durch Femröhre sehr schwierig ru bestimmen, wann ^rr 
Mond grade lialh erlsuchtet Ist, mit bloben Augen also noch viel ungenauer, und die* ist es Laupuuchlich wdji 
dm BeauÜat so weit von der Wahrheit entfernt. 

AristarcA bestiaunte femer, dals der DmdbatbnUt daa EidsahattWVt «o dw Mand Um triffiL, gleieb «ei 
de« doppelten Dnrehaiesser des letzteren, and den Mondabstand gab er der Wahrheit «eb» nahe auf 56 Erd- 
halbmesser an. Aabaideai erwarb er sich viele Vcrdieiutc um alle Theile der Astronomie. Er soll den sdiein» 
barea Dwrehsaeaaer des Mondes auf 3" gesetst haben, Indem er fand, daXs er den löten Tbetl eines Zeichens ba- 
doeke, aber ein so erstatadleh grober Fehler, wekfcen ein aar etwas geObtea Attg» rfth bei daar 
Seliäizung nicht würde tu Schulden kommen lassen, kann von einem solrln n I^Tanaa 
den and woU nur dorcb «inen Sdi w ib f e ble r auf die Nachwelt gekonunen sein. 

Vom EraicaAtaes, einem der groblen Gelehrten des AlterthaaM 220 V. Chr. unter den Ftokmäem Bil». 
liadMlcar la AiaaaadflaB, babaa «br Mar aar 6«Ai|ai aaarwttMai da ar, wiawaU ab Aattnaam aad Geograpl» 
lischst aiL^srzoiclinrt, fiir die Woiiflifeimtnito wciaig fidbaa hab Vir dia UaUaa dmMMdw aoH ar 7ft Mjiiadra 

Ckadien angenommen haben. 

Der grütste Astronom daa Uassischcn Alterthnms, dem awa die xahlreiehsten und 
am die Wissenadbaft bihasmiB mab, ist der aasterbliche ffipparch von Nlala. Er lebte 
dart V. Chr. 

Jede bis dahin geltende Idaa flbtc dm System des Weltgebäudes wollte er eiuar aMsn «igaen PrOfung 
nnterwerfBn; die alten Beobachtungen nrar untersuchen, die daraus abgeleiteten Bestimmangen aber, m eil 'ci;- ihm 
aa ansieher «ad schwankend schienen, nicht tinbedingt annehmen, sondern duxeb seine eignen Arl)«it«a aUes 
aad nnrerlässiger begrAnden. 
Er die nmugmg dm Maadaa durch Var||akliaBg giaalig gewählter FiMtamiase, in Bctug 

, Slaiaa, Kaalea aad Apaglam aad Arnd, dab dn Zohraam *aa 126007 Tagen, 4267 Mannte, 4.573 am», 
naliatisehe, und 4612 siderische Umläufe weniger des Kn-ises enthielte. Er entdeckte auch, dals der Mond 
in 3458 Monaten 50ä3mal denaelben Knoten seiner Bahn bcrOiie, und bestätigte die bereita von jEmdaam aaa. 
gnapros b ia s Bebasipang der Kkwtaowandsiaaf. INeaw Baaahat war die Fraebt einer aamaaMieben AiWt, «nd 

wohl r!ai knsiliarsl'j Dünkmat der alten Astronnnri(>. Nirfit nur rlurrh ifiri> n^rinincVcit, son l.rii wril wir durrh 
4iMe £raütt*lttngen die wacbsende Gaaehwiadigkeit des Mon dlawfs keanen lernen, sind sie noch hcatigea Tag» 



Er litstimmtp anch noch die ExcentripifHt flrr Mnndsbahn, Ood Ihr.-- Nrirurig ppfr^n (Iii' Etvlijjfll,, nnä fanj 
diese Elemente sehr naiie so, wie sie jetst bei Finsternissen statt haben, wo beide diueb die £ve«tion und die 
hna^sidiUehate üngleieMiail iu MiB«iwwnaai Im Aham »a Bwila aatmlirimt werdsa. TarirtadialliiWaff 
der Maring dlm« Mm ißt» ^ Bmm dv Bdi|iflc, 
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pm im P IwUtniMMHil wägt, mi db« nfolgt dtr alMi BMÜMfatangen, Aooli'- teM» Blaigung gegen im 
Acquator fiihlUr w«*dni« lit tio SrnBlailli dnr «UfHulMa SahiNM und wlid dnoih JKjPjpawtfj BaohMhim. 
^ea bestätigt. 

Femer liwttiiiiiil» er Ha Htmdpmllaxe, ubA mf.dkM EmdaaboBf ward* er nunt Amb fie VenehMea- 

bn't In <)nr Wahruebmung einer Sonnenfinsternib an enlfernt liegenden Erdorten grfulirt. Er ^v llti; auch 
die Farallaxe der Sonne cwitteln, in der Meioiing, den DurolmMscer dec ErdtclMUenlicgels in dem AwgeaUiiik 
MoMt Om ihiwiiBnft du« fcHiiiHKin ta kaonen, «ad wvrda ual das BecalUt im Jrittareh fefttbit, 

§.136. 

Ob M «ehr IdeiBe SoMienp«niIhx«, welche hier an Elementen (;e«ehlennni werden aoll, die aieht mit 
tilnlänglicher Sdiarrc bekannt aein Icünnen, wird diese Methode, obwohl sie theoretisch richtig ist, ttets scheitern 
«eben. SdlMt mit uiuern vemUkonuBiMte« HälbaiHtobt, und untrer geiuuwn Komtnilii de« Mondianbi vOi^ 
dm wtr dodi kvin richtiges Rendltat finden, nm wi* vtelwioilger den Alten, wvleh« AeDaner dai Sduttendurdi. 
gangs nur dtirch die Ein- und Austritte iler Ränrlor^ also virl un^renaupr als vrir, durch i^lie weit scliiirrcr r.it hv- 
■tbunond« der Fleekcili amugeben vermochten. Auf letztere Art lälst sich aus 20 bis 3U Beobachtungen das Büu 
tel liehen mi dadoreh der Fehler bedentend rermiiidem, wl hr e n d aie nur diese eiittlge hatten. EndDefa war 
ilrn Alun <V\p stOndliche Bewegung des Mondes nach On^c unrl Breite, waLrend der Dauer der Finstemlb 
heiaesweges so geiia« bekannt als uns. Und mit allen diesen Vorthcilen ausgerüstet, sind wir dennoeh waft 
amfaort die Sonnenparallaxe nach dieser Methode hastlBunen xa kSnnen, weshalb es gar nicht n wwa adsw ist, 
dafil aosere Vorginger eiuen so groben Felitr-r niacTiten. 

Er beredlinete den mittleren Mou<l«Hi>«Uind auf Ö9 Enllialbmesser, welche« fast ganz mit der Wirklichkeit 
■istahiitlintf. Eben so richtig ergab sein« Benohnang den Dnrd^mess» des Hände« S^mal kleiner ab den der 
Fp(?r. tiKfl endlich entwarf er Tnlellcn über den Lauf des Mondes irnd bediente sich Eurrst rf r MondßnstemlBe 
SU JUuigeubesiioimuDgen auf der Erde. Hiedurch verheuerte er auch das von EratotiAates crrundene Giadn^ 

§. 137. 

Der bi^ Zettraiun van bat 3Ü0 Jahren, wekher hqipartk «nn Ptatmäu» tnnnt, hat kefaien Asunmo- 
Man arMd^ CMiba auiwwidsan, wbwoM db Alnandrinbdie Sehvb fendatwna und dta Astranoorf« nieht rsiw 

nachlassigt wurJe. Als die vorzüglichsten Evsclieinnngcn dieser Epoche mQs.<ien wir Posldonlus und GemlniLS 
nennen, wiewohl sie nicht in Aegjften sooderu in Rom lebten. Von Ersterem ist bereits die Bede gewesen. 
letKcrer besebSlUgt« rieh mit der Cntennchnng der Perioden, «rklMrte «nch die Mondphasen und FlnMenibM 
aus ihrem wahren Grand«, wis hl det dunaUgan 2Seit nbht Mdir a«hr wtdbnstttdt «mhdnfc Er war «in Zek- 
g^osae des ^Ua. 

OboRMdSn d«r haU nadi AKiibnais bU« ward« «nanl auf da« PUbiauun der Raftaelbn gabitat Min 
hatte bei Mondfinsternissen bemerkt, dsCs es einzelne T^rdorte gebe. <^\^• r^ir- Snnne und den verfinsterten Moni! zu» 
gbieh über dm Horisoat sehen. Cteomedet läugnete anTtinglich die Mügliclikeit, gab aber nachher die Erklürung, 
dab der vom Auge ausgebende Tfafanaradb« abh in der von Dünsten ges ehwto genen Lnft brcehe, und der be^ 

reits unter dem Horizont verschwundencti Snrmr fi )::«-, so wie ein ouf dem Boden eines Cefiba« «bh h«findtndl> 
nidit gesehenes Oigekt sichtbar werden iciuui, wcun man dos Uti&ia mit Wasser antuUt. 

§. 13S. 

Der »MMfihtmgpi» nm Asttononb m Rsm w«rd«n wir nur TorObergehotd gadMdn% da wihrand dar lan» 
gen Daser dec Rllnbdian Ibbh« dha« 'Wbaeiiaebaft durdt kefaMn ehuigen RSnwr aneh nvr to irgtaid «in«a 

Punkte erv^eitcrt worden ist. Der Zeitrechnung Iiulbcr beschsru^to sich schon Kiinig Numa daiuit. Cäfor tr- 
waib aiob bekanntlich grobe« Verdienst um Verbesserung de« Kaiendars, dar ni Born In db albrgrübt« Uaoid- 
mng gamthcn whn Er Heb deahalb «bian A«tr«n««Mtt Soagmet «na Abaandifan ti—wi, w«a Meh ta«M« 
dort nusschlieljslich der Sitz der Wuscnschaften, und namentlich der Astronomie sich lc£and. Dui Lh diesen wunb 
das MondMgahr ganx und gar aulgegeben, uud das bürgerliche Jahr lediglich nach dem Sonnenlauf geregelt. 

CSaav, Seaeea «nd «ndet» bcriihmte Sfiowr UelMn «war db«« Wbaameh«ft nbht «nbwMiabhi^ mA 
gab es namhafte Gelehrte die sich hauptsächlich mit Astronomie beschäftigten, gefordert wurilc ahcr ^vir ^^sagt 
kein Thail derselben. Indels mub iMn dem Ptiaiits, PUitar^ und yUnmua dauksn, un* «inen greisen TiieU 
te yUtun^fm fiSham AnionfliMn «ibdAni ai Inka. 
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§. 139. 

aattüiu Plekmäa» imtn WMbmbMI fai «b Jak» IM Ui 140 muk Chr. HOk^ ako 900 Mo» ipi. 

ler als I/ipprtrch, war m Peliisiiim In Aegypten gebcrrn Tm-l lebte tu Alexandrien. Ihm gebObrt der ente Rang 
unter allen AstnHWOWD nach Jiipparc/i. Sein grobes a&uonoinisehes We^V. ist uns von den AraUm, die m 
■ftwiiililiiiit «ad Ihn dm Kmmmi Alaagort Mltgtan, «rliahcii worden. 

Die Entdeckung derjenig' " l'ii::!''i' !iheit im Mon<llatife, welche wir Evcetion nennfn, ^(>1i"rt ni seinea 
Tviciitigitteil. Die Moadatlieorie von dem i'unkte wieder aurnclimcnd, wo Jlipparch sie verlas&cii, iaii<l er luden 
«r 4to tMlMhMan AkMiiide des Mondes von d«r Sonne untersuchte, dab die miiilerr iicwegting durch eine 
nipichtmir vrr?)P5-^prt noch nicht hkiliingUch sei, di«se Abstände damtstellen. Sie genflgte lÄr die Opposiiion^n utif! 
CoqJunVtiuiieu, über ron diesen Tunkten aus enlfernten sich die beobachteten Längen immer mehr und udir von 
Ami herechneten, bis su de» Quadraturen wo die Differenten ihr Maximum erreichten. 

£r Amd diiCi wmm flir die Sysygien eine Gktehang ran &* 1' fibixiiiM aasretcfae, Vit die Qmidrattumi 
Midef« geastet wtrden müsse, deren Vln&mm 1* tßß wA. IMden Creutlge n labtM w» WMkr der ezcen. 
tllMiie Kreis noch die Ejpi<^'l(el genügend, wodurch Ulpparch, indem er eine dieser beiden Curren für ausneicliend 
hSAf d* d«iM«lU«; deshalb «uulto tr haida ao. £r UaCs also den Mond um einen, hn Vafanga da« «nentri. 
Mben lb«lMt aich Wwwgandtn Punkt lanlSNi woA loi^eh den Mittripnulrt dhaai Knbaa, In «bat dar Bewegung 
dieses Punktes cnigegrii^psetzlen Sinne, uui die Erde einen Kreis beschreiben. Die Vorstellung wurde in aller 
Schärfe richtig sein, wenn Ptoitmäiu sUU dea ezeeotrtscheo Kreises die Ellipse gesetst hätte, denn jede Un« 
j^eichhok «der Störung kann ab OMlllatlon um efat BDMel, folglidi ab eine Fkripbarfe gedacht werden, A»«a 
Cdifrum in jedem Augenblick rimn jiudrien Punkt der ol.s rcf,'elmiirsig angenommenen Bewegiiri;^ i'naimml. 
Auch die Qtuntität des mazimums für die Summe Iteider Gleichungen ist so genau, dab erst 2b6icM Alejrer eine 
«ahirflm Bestiananng fdlefert hat, ebwoU die eiuehun Wetthe 5* 1' und 9** SO« von der Wahrheit atlrfter 
■iK Wa l ehen. 

Hätte PtoUinäat noch einen Sciiritt weiter gethan, und den Mond auch In den Octanten beobachtet, so 
Wtrde er achte beide GMdmngen nach nicht hfawlehsnd gefcnden haben, und an den Rtthm X» Srecdeo 

wahrgenommen tn haben, hätte er noch den der Entdectninsf der Variation, andf^thalb Jahrtausende vir Tychn. 
htimigeragt. Hie beiden Hauftgleichttiigeu Anomalie und Evection stellte er rwar oluie Kenntnils des inuereu 
ZusaaMenhangBif abav Ihr die Praxis gcnQg<end und ohne erirnUichen I'ehlcr dar. iBei EmUldling 4m TMiWli 
A-irchmi-K'^on war er weniger j^MMfin «ig Hippard^ K acttle ihn in der Erdinna md 3t' 80"| Im. dhr &^ 

nahe auf Jä' 20^. 

f 140. 

Die Ton tftftpareh hentthnada Wrell—iing der MaiMliwnUaae inihto PfolBHÖliw danh Beobachtungen 

n Terbessem, und indem er den wahrgenommenen Zenlliiahstand des Mondes mit den aas der bcl^annten Länge 
and Breite berechneten verglich, fand er für 50° 55' ZmitbdiataiM; die Parallaxe 1" V; ofTenbar av gniik Tbella 
de Schwierigkeit das Mendeentnun in tre&n, tiidla aber auch die Vernaehlllssigung der Vngleidiheit Ar Bieite, 
trS^t die Schuld ditM r cm wenigstens VI' tu grofscn Kcstiiiinuni^. Alleiii <'j i Fi-Iiler ward dadurch noch stärker 
dab Ploltmämt, vermüge einer au grob Bagenemmenen Exernutcilät, audere l^arallaxen (Br venehiedene Mond, 
dislanann aua dtaaer gefl i nde n en beieahnete, In denen die Fdüer bb «her dnen halben Grad geben. 

Fr versuclito es auch, Mle bereits nielirere seiner V<jrsMii<;er, »ermittelst des •Schattondurrhmesjier<> l»ei 
ftlonJ&tuteruisseu die Entfernung der i>onne ta Ivestimmen, war aber nicht glücklicher ab Aristarch. Dab l'o- 
tiä t mmt , wie fwUn arwihnl, der Wahrhell rM nlher kam, kann weU nar daran gdegeu haben, dab er 
•US einer groben Zahl von beobachteten Finsteniisseu ein Mittel ^rr.n^vn, wnbei die Fehler des Si hsltcndanfai» 
meesera sieh cuffiilig coaipensirtea und er solchergestalt dies eine xur Berechnung nüthige Element schärfer eihielt 

PloUmätu «Meiattchl» «nah wie wdt der Mond heim ToUaiende ven aeinen boten nbatdien Uinne «n 
df^h nocfi verfinstert va werden. Diese Gtcmam f^!t^•l er innerhalb l'i" von jeder Seite des Kiiolpnic, eine der 
W ahrheit ualio liegende Quantiiiit. Nach der von Jiipparck erfundenen älethode lieuulxtc er auch Ui« ZeiU 
w tai i B h hda, wakbe aich an vanaUadenan Eideetmhi dar Wahmshanng des Anhafi «nd Endea derFlnitemlb 
«iphen, tu deren Längenbestimman?. 

Seine genaue Kenntnib de» Muudlaub diente iliia cur lierechnung der Sonnenfinstemlue. Audi fuliri« 
av das bis dahin in der Astronomie ganz unbekannte Element der Reduiction auf die ]'kli(Uik ein. 

lUeht auf die IVTondstbeerie allein beschränken sich seine Verfiemte; es giebt keinen Zweig der Astronomie, 
4nr nbht ««n diaseu groisen C aMu l e n erweitert und bereiehort wenden wire, so wrie aaoh die ganse gMimwjff 

«3* 
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f 141. 

Nna beginnt <-!n Zeitraum von fnst nndcrtfinlti JahrUutenJen, lnn«rlialli denen der Zustand der WiMen- 
Schaft sich nicht uerklicli verändert Zwar be«tand die Alexandiiuuchc Schule noeh 5 Jahrhunderte hiadureh, 
albiB a» gratwB Portsehritta in der Astroaeato wakh* ab «■» darbietet abid beendet ; denn Ptolemäiu Naek. 
folger beschräiiJiten nuf das Coramcntirfn seiner Wailnif wA llWW%''fr WUIni lahrhilUrt» hfatdink db 

JüauuUsch«u £rs«heiiiuiigcu nicht weiter bci^Itdchtet. 

Zur Festsetzung de« Osterfestos beriicksielitigte man einigeraufiMdti den Alondlauf, und Tand dab der alte 
iKr/onscbe Crclos von 19 Jduen dan fiadOiÜBiaaen GcnAgB Mitek JnatoUut^ BiMhof vw Lnaika» waatit» IIb 
276 J- II. Chr. dazu an. 

Das CSonaiUam zu Nieüa bcnufiragte den Bischof von Alexandrien, den Tag der Osterfeler sn bestias> 
acB nd duvek B—jwhwflun den Bischöfen bekaimt zu rnachs«. Man wiUta nr Epoalia daa Cyelat d«n Nen. 
mond waldbar ni Alexandrien des Mittags den 28. August eintrat, «nd ^efcer dem Regierungsantritt Dioele. 

tiana voranging. So entstand die Diocletianuebe Aera, deren sich dio Christen luelirere JaLrhun<lcrte hia- 
dwtcb bcdienteo. Dar OMwuMuntag mUi« dann Jadtamal dageni^e setOt walehar Mif den aalen TaUnapd im 
fMblinge folgte^ 

, $.143. 

fai 8len lalirlkBidait tvlrl ton ihn Arabern das Stadium dar Aitnmomla «de g w h sm filfcr «rgrUR«; 

naclidom »ic ein Jahrhundert vorlirr durch \'oiI.ii':iiiiing der Alexandrinischen IliMiotlii k d^n M'iisf iisrluiftcn 
den unersetzlichsten Verlust zuge/Qgt, ja den Untergang bereitet hatten. Ihre Fürsten beschützen sie nicht nur, 
sendem §Am äUk selbst mit dem regsten FMüte dem Studinn und der AusObug dersdbea bin. 

Sir erhalten Kniutnifs ■!( s /'toUmüiachtin Systems und Lfmühcn sith es m ven ijUkdUinineii. T'ntrr dem 
Kalüen AI Manon werden die I'iüJanüi*chea Aloud- und Sonnentalein verhensert. ludels tteechhütltt sich die 
ThSttgiccit Ibrar AstnaoaM« rOoksiehtliah dea Mwidahwift. tut nur auf sehr IdXilgea Beebacfaten, und in Banf 
auf de^cn Ungleichheiten fflgten sie den Hypothesen des Ptulcmäus nlclitü hliizir. ■{l!'alef;nlus i^fv rm die IVTitte 
des üten Jahrhunderts lebte, ist der grütste Astronom, welciier seit PtoUmam bis dahin erachieueu war. Wir 
«wdanliMi Um fsnau« Beobadumagan m vier Hloud' nad Saananfinstsfnlwsn, wodtarsb da Anhallfndtt In dam 

]r«T<-ii RriNTn Twi*chcn den Alexandrinern und den neueren Astronotiicn ^r^woniien vinf Diene ^ciipn miu in 
den tSuinil die mittlere Hcweguug beider iaeslirne prüfen zu können, weichen uua su lutiitweiidigL-r i&i, da »ich 
eine Lücke von 12 bis 13 Jahrhun dm t all twlaalistt jenen Beobachtungen bclindet. Wenn z. B. Tycbo nm die 
midiere Bewegung der Sonne festzusetzen, ein von ihm beobachtetes Acquinoctium mit einem von Hippar^ 
beobachteten vergleicht, s« wird er die Anzahl der Tage, Stunden und IMiuuien die tieildera verflossen, dureh die 
Anzahl der Jahre dividiren und so die Dauer des Jahres scharf bestimmen, da der Fehler in beiden Beobachlun> 
gsM dureh dia <ir«i£w des Divisors vcrlcleiaert wild. Zur Controlie des ResultaU ist es jedoch niUsUeh in der 
Zwbeheniett etiM r«eht luverlissige Angabe n li«b«n> Basncluiet nun nun den Stand der Sonne ffir dia Zeit 
dit'st r intormcdiairen Beobachtung und fällt dieses Mit daB tfirltbitlifBtW wmamm% fo bt MMI §Mribt ^hlb dli 
gefundene mittlere Beingotg die richtige seh 

Im latsn JUirhundett erwub ateh Alphans, König voa CSasdBen gnCta YanlkMf« « Aitmismib Br 
sah ein, dals die astronomischen Tafeln des PloUmäiu noch sehr fehlerhaft waren und lielk deshalb tu End« 
dM Jahres 1240 die berOhmtesten Astronomen «ua allen Ländern naeh Talada kMunan, «■ gsmeinirhafilirh an 
dsrsn Vertaesenosg m arbeiten. Sie wurden Im Mira 1S5S bekannt gemacht und nad Ihm die iffftlhwiM. 
«ahtt genaiutt 

Unter den spatem arabischen Astronomen xeicJincte sich Ulugft Beigh sehr aus. Er regierte 1473 über 
Psnin, nsUiita at Samaikand , oad liafotta mEnt tMmi «nlerat vattraSIkhcii BoobMbtuigcn, dia hm/m. T*- 
Mdi wMm Bu VW 3yete ktitb 

§. 143. 

Tim S'rhatz astronomischen Wissens, welchen die Ara!)er von den Griechen erhalten, fiberllefertan sie 
dem neueren Europa, welches aber last alle Spuren davon erlSscben liela. Eist nüt/'nr£iacA mid i2<jpoM«i»» 
«M b«glHttdIa %«dw^ %ro dfe AalMM^ M dDHli imAb Fti^^ 
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«reicht b»U Dm Copemicauiatht Sjitea enchien in der legten Jläirie des 1 Gleit Jalurimadem, faud nhet mt 
m ABlmg im 17(m dl gw e l aem Elagmf md Beirall, voRflgUeli durch fli« VerdleMM CmKläts und di« Vw. 

folgvng dl* fr -svr-fii Kpknntittiiarfiunj; astronomischer Wahrheiten erlitt, Tr war der erste, welcher die Libr*- 
tion de« Mondes beoierkie, verlur alirr das Gesidit, als er «ich mit diesem i'luuiomen bejichäftigt«, und «larb Micbt 
hmgt lUMifaber. 

SyoAo dt Brahe, einer der grSbten Beobachlw die ea Je gegeben« lelite ia der UtMtm Hälft« im 17tiB 
IlhrhlllVirH Er «ntdeekte diejenige Ungleichheit der Mondbewegung, welehe mm VmImImi aeaM, die Ua> 
fßtMiuiUim in der Bewegung der Knoten, bestimmte die Neigung der MondslMÜin, and aaehte die liehtige Be- 
»ericung, dab die Kanclaii Hall watt anlserhalb dieser Bahn bleiben. Bei dar Genaiiiigkeit wia wr BaoteeblMnsea 
entging ea Iba lücht, dab aneli wmA Anbringung der grofsen Unglelehbaban (Antwudla, Enedon md VatiMkniV 
der Mondlauf gleichwohl drr mittleren Zeit nicht proportionnl war, und dah man mit der Zeitgleichiing, die bei 
8o«in«nbeobaehtwpgen genOgte, beim Monde nicht ausreiche, «oudem dab nan deiüeBig«« TlieU« weklier vom 
der Aiwnalia der Sahna ahbflngt, tmd aagar noch vehr danni ahiieliaB wttiaa. JC^slep wollte dla Unaali db- 
Kcr Fl s( In jiiuii^ in rincr Vcn^ndcruni; der Frdrdf iin ii In der Sonnennähe suchen, wähnend die^^f k^niie im 
PerUieiio Mifaiteller «ein ab im Af hello. Allein nach VenmUkoaunnung der Uhren, darob £infiUtnittg des Pe»- 
deb «riwmto au» die ErdrMadoA ab vSSOg gMehümlg, wethA Flarnttted db «rwfihntoUngMebhoit, wMm 
von der AnnninHF> ibr Sonne abhnnzrt, ntif l'n !>Tond seUnct QLcrtrug. Dieae Ungleichheit deren SMiMltM ^^mIW 
bl, wird die Juiirlicha Gbishimf genaimt, da ihre Periode da« anniB»lblbeb» SoniM^abr iat. 

^. I ii. 

Hevel machte sich auCser anderen groben astronomischen Arbeiten vonfiglidt darch seirie Beobachtung 
Fladbe «td der Libration des Monde« toB llM l. Ei fllb wwdg «o «■erMÜdliah* B a a i a afc ter ab er. 

Dem grofsen Dominic .Cauiiti verdankt mnn eine vollständfffe Theorb de» Lil<rat!oii des Mondes. Cfl» 
tilat lialte nur die Libration der Breite untersucht. Jfevel erklärte die Libration der i^n^e, indem er voraua» 
aedte, dab der Maad dem Centn» »einer Bahn, deren einen Brennpiinl<t die Erda almtimnit, steU dieselbe Seita 
Mkchr». Nemtou veiheaserta dieselbe Erklilrung, indem er die der Wahrheit gemäfse gleichfünniga Batlbn da* 
Mandca «a »eine Axe, bei einer angleichen Winkelbewegung um die Erda einführte, alleia er aetate «It Bevti 
Aa Parpmdledatität der Rotatlonaaxa anf die Ekliptik voraus. CauM wAaamUm diuah eigne BeobdUung, dab 
nie «ine kbbM ean rtnn b Naigo^ Make, und «nt Mmelt B a a k a s h te ng e w w genOga», wmmmIi «tta Uq^aMliaiMi 
dkr LUbraitbn rfeli naeh eiaani Jadeiaallgen Umbuf dw Knolen «Mpemiren, lieb «r tfe Kaatan daa M snil l ^ n n 
tors beständig mit denen der Mondbahn susarnnten fallen, und swar den aufsteigenden mit dem niedersteigenden. 
Vbse Entdeckungen, nfioliah, der «nveriaderibha Neigungswinkel der Mendase gege» db Ekltplik, und das Zw- 
nMUMnMwSn dm MdklaigMidin Knoiane dur MMidbdin Mit dsM ttiedetata^jaBdan dee Mandfiiinataw^ wnrdsia 
mier dem Naaien des Casslni%(}\en Gesetses berttlmit. 

T. Majf€t nahm Castinit Untersadiungcn wieder auf. JHe Resultate aeiaar Measangen iit Beug anf 

^e^fi:; nur'; iipu« tu prfibn. rrc:nL sieh f&T db Neignng des MondS^aatprs 1" 29*, zagbieh nlior rinc I)i'<:fniis 
der beiden, naeh Cassini conincidirenden Knoten von Z" Axt'. Doch legt er seihst diesem btaun Bcaulttkt Uin 
gMbaa Cawiilit bei, denn der Natnr der Saehe naah Miiik db btttava Grübe, Hfle Min «noli veriUiMn a^e^ 
stets mit eincTn üthr fictniefitlirlinn mittlem Fehler li^haftet bleiben*), hahinde's Bestimmungen kümicTi. da er 
ant 3 Beobachtungen Beimis der V eriiesseniug dieser G erthe zam Grunde bgte, nicht Weilar In BcUaciii luMUiucu* 

f 145. 

Inxwiacben hatten die gro£sen Ceometer der zweiten IlaHie de« tS. Jahrhunderts, Euler, iTAlemhert und 
JjUgttmft, dl« theoretbebe Seite des Problems in Untersueliung genommen. Der Letztere namentlidi zeigte, dab 
das Zuaammenbllen der KnotHi «in« n««h«aidiga F«%a der SelnraBB «cj» ir>n» db Ratations- ud Be r al nli ai i i- 
pcriode einander glebh dnd. 

Laplace endlich unterwarf die theoretischen Resultate eluv nraen PrUAing. Dnreh sebe anb hlklista 
verblnarl« wljliwih« BahandliMg der Aufgabe aigie «r, d«b das IVwMmiinfaUiin d«E KBote% wb db Uekes. 



*) Di« grAlstc gceceatriscke Variatioe in der Lage rines Moodilrcks, welche dnrcb «io« Tctfadening l^'iS >> d>v &i Hfl t 
m ■ ia il pi iw a bwai|ibeckt wmd« ban, IbwUeit alib ^ ib t ib ^ b dg i ck s b h wa ■ i ■ Ii i li ai mrj t iwa flt d» 
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«Ml flMmdo beides aucii i>ur Ik Ih iIi« der Fall g.nvcin. Fr Vpwips ferner, da£g der Mond eine Polar. Afcplat- 
iHÜ. M« ^,j'vj i »inffll UaUMiicMer«, huigegen eine viermal «(ükere Veriaugeruog der die Erde Eugelielirtea 
Sab» Mm« 6phSff«Ui «HmHm Imliai dAm; «mwrw iragan i«r langsanen Rotatlim, letzten» in Folft dn Ecdk 

miektiDg. l'-ii llkii <'i L' ili --i t 'i '^fs dir Kolation des Mondes so ■wie T a;:- (irr Kimtpu *eines Aequators tief- 
st Sehwuücungtai miterworfea «ein können, Mrenn beide niclit «chon uij>piuii^lu:it üt-ui Cassitüschcu GescUe 
vCDig entspta«h«if Mb db 6l3ba ,4(NV fl>wllT«tii>ln<ii voa der GrSbe jener jirimiiiven Abweichungen ab- 
hünpi-. iMiiliin ' in, i^urch die «»dm liMliwwlw i>i«i} «U^ 11«* dl* 8*wM«- Un gl «iiihlHiiH « dM MoadM iniM 
y.<«iflnf« ilamuf ii«i>eu köatUbBa, 
. ■■ ■.• ' :,<,.i • . . ' . .■ • • ■ ' ■■ 

§. 146. 

• ' El handeltfl lieh alM nun um Bestimmung dieaer beiden Schwanicungen und ■» Verifieation der Moyer. 
■Am TT«igTr|r ftttuwm Auf Laplace't 'Lvsnchm. fcngumin Soiward und Arago t8(Ki eine Rellie von Bcob. 
•chtunficu de* I>TanlHus, alk.n die damalige 3Ieridinngr«dme«mng unterbrach die Ariwit Jhavard fing aie 1806 
•Ufa Neue an und MUte aie 26 Monate laug fort. Einen Theil «einer BeobachtungMl befadmete «r 1810 «nd db 
tbiigm Ii fif ninirhnit mit ÄicoIUt isii». B«i der ersten Rechnung wurden Bürg's, bei der zweiten JBiuvL 
Hardts Tafeln suin Grunde gelegt; beide weichen tn auüMliMi Punkten ab, aDiMr denen aamwUich der *' ' 
halbraeaaer von bedeutenden Einaufi Kid das Resultat ist jffaMiAorA'r iM B V tMmt all ISurg t. 

Deshalb ward dta «Bta Bdlia dnck iVwelM «üb mm hmAmiHt od so w» IM BMliMlittB|M 
das Bti rr**^* erhalten: 

, ' * Bnlte de« SUtw . . . . ^ ß = + 14*93' V „ 

Läng« = >• =+ 8 46 47 

N«igM«g daa Jüaiidäfaatofa . = I = 1 30 6 
Diitans dMF betdan Kaoleii . i= At) = 1 17 55 

Dies« ResulUte konnten aus niplirfacLcn Gründen nocli nicht genügen, und dt.- T'nvif hrrhri» \\rzri\ 'f^s 
MondbaltasMia mvt iIb«-™««* der wichtigste. Klcollel nahm dalier die Arbeit von neuem vor, vermiiidiertc den 
MondhalbMaaerna iWMdi Burdthardt, ftbri» die Tmliaasennig dcaadben =«, aawia dia tra^alahhak dat Ro- 
tation f», als neue untckannte (Tr' n in Ii. Hcclmuiig ein und gab du II rlingungsgleichungen eine solche Form, 
dab dia Maisiiof i sowohl ia denen (ur die L«nge als (Ur die Breite ersciieine, und beide su einem «iuzigeu S>- 
stMB 346' Glflidnngen rarfainden sa kBunaii. 

Die nähere tlicorctische Entwickelung des ziemlich tusammengesetzten Prnl Irm^ kann hier kein« Stelle 
finden; sie ist vollständig In der Conaoissanoe des tems für 1822 gegeben. Der ailgcuieui«: Gang war iolgender: 

Naak Anbrtagang dar nOtUsen CarMClIanaB (f. 41.) ward zuerst die seUnoccntKlaaha Linge I mid 
rlii' T^rcite b des Maniliuji, iiii<< v ViMmi^sciKung einer gli- i « Ii fiirmigen Isolation, des ZuaaaaiaBfallens der 
Knoten und einer auf die Eldi^tik «enkret hten .Monda.ve Li i eclmet, und liicrauJ untersuciit, welche« EinOuCi jede 
dar 4 «abalHnuMan GiSImii AtS« i« u»d « auf das llesultai iür >. und .j bafaan müsse. Mügeu A, B . . . • 
dl« Differentialquotienten dlatar Pnbekanntan in Benig auf A und heaatclinen, «» ailialian dia (ülaichiiaga« für 
dia Brett« die Form 

pz^b + Ai + BAtS + Cn 

Md dia fif dia Uaft 

X = l-4-DI+ Eu +F^t. 
Db AaWMriM^ dav Metbada dat UaiMbn Quadrate atir diese '2 kH Baabaidtang^ arpk 

Aü = — 0° 9' 19" 
i = 1 98 43 

ß= 14 -26 4H 
A SS 8 46 54 
f . = 0 4 45,«5 

Di* Bechnung fiir die Gewichte aeigte indessen auch hier noch immer, dab der lur At3 gefundene Werth 
gaK taMriudb dar Pdtbtgta a aa n Ub nd alao m wabiwlwinlkhatian = Nall sei, dab braav db Wartlm m v»' 

n kein grofses V oTtmuen verdienten und selLst i not Ii ii ii un lir als eine Minute schwanke, dafs also die so ftber- 
verwickelte und weitläuftige Arbeit doch noch kein so genaues Kesulut geliefert halje als wünscheuswertii 
«BMoului iKMb» TWi 7. April 1819 Ua na 1. Falniar itiSO Mch aiM iMlia 32 Mm- 
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cBBgen des ftbutUto. Er fügte noch 18 frühere «tu den Jabreo 1806 hinzu, und behandelte diäte wie ütljrwi- 



Am d» leinen 50 Wiwhieliiiim«. Am tämrniMikim 174 

i — 1"2S' 4D" ras» 45** 

p =. 14 27 4 14 26 54 . , 

A=s 8 47 2 8 46 56 

l* = — 5 1,7 — 4 49,7 

tt = — U,7ä:>25 — 0,6652. 

Oliglelch in Aem leUtcni Systeme von \V«itliMI da$ Gewicht boträchtlich luigeBommen hatte (wu aber gro. 
IsentheiU die nicht ganz geMchlfeitIgto We^asaung vwn Ai3 bewirkt) und inan z. U. 11 gegen 1 wettMl kUM, daCi 
ft nicht um eine Minute Tefalerhaft sei, ao irt doch dne definitive und vollstlndigc Entscheidung der LSinrtioiiiltaga 
Moch immer nicht gewonnen. Nacli so umfassenden Arbeiten darf man wohl Icaua hoffen, durch eine nocb 'sveiter 
g^ttiaben» YawwebntDg der ao aaUnieliaii BeobMhtungen dem Ziele erhebUeli n&het an tikkm und «i vwdiant «a» 
iciMMiht M twd«Df woda dto jnaliÜHiia Sdiwiarigfceit liaaiilaSoUlAli Iiis*. 

§. 147. 

Vergleicht man die nach Anbringung der ConreatioMB für ß nnd A gefondenen Wertba, ao aldil iMn 
laicht dals die Sehwierigkeit, den Abstand des ^T*"***" vom Rande zu mes»cu, zumal bei einer VergTOIaerung toh 
nax 40 bia 50aMl, die Hawptaohuld dea geringaa EifoIgM trag«. In dar «raten J9«obMhtHngN«ilM| aahwaalBm 
die LSagm daa Maniliiu swiseben 8» 24' 40» und 9« {H 40"; die BmÜmi swimImb 1^ 8< 0" «id Ifi»» 40". Iii 
der zweiten sind die Fehler noch gröüwr. Die Grenzen (ur die Liinge werden 8" 39" und 0° 24' 53", für die 
Bnita IS" 40* 48« uid 13« il< 3^; ao dab aum BaahaditnnfifeUer varauaaeiaan maUt walcha gaoauuriidk Ua 
mT jadar Salt« v«« HMal aiwUhen. K«nnen dlea» fcd hBalUgMi IJalmNinaigan bMM » aml adw i ifwiMh M 
Iii uiclit zu hofTeii, daCs wir auf diesem Weg«? weiter kommen. 

Die Abweichungen können, autier in den eigautliolien iUmmtßSMtmt ihren ÜnaA haben 
a) la den UngleiehlMlleii dea Hondnudaa, die Ua 4" gehen; 
^) in der Viil r^ilii-njutheit iitirl veriiiiderliclif-n fTpsta!t des vcrvr'ii Jirnen Punktes. 

Daa entere kann nur vermieden werden, Weuit man die Ungicichtteiteu des Kandea, sei es bei der MeS- 
aoag adbat, aal et «hT dem Wege einer Cenektion dneh Hälfe aatofgettener Daritallmini n dea BMid|ifoBla Ite 
alle Librationen, aus ')rm l^Multfit schafft; was den nveitcn IMinIct betrifft, so ritiF'! mnn niehi ein Centralgebtr^e, 
MHidem einen kleineu itU>- scliarf ausgef rügten, regelinäfsigen und in jeder Beicuciiiung gut sichtbaren Crater als 
Vargieichungspunkt wählen. Liegt dieser Cratar dar Hilto sehr nahe, und Malit m$m. «an Om md West, aa 
wie von Süd und Nord her pli trii viele IMpssiin^pn , so wird die Ungewilsheit wegen des Mondradius für daa 
Resultat unschädlicli, und die li<-üingung«^<:icliun,^eii selbst vereinfaciit, da alsdann maudie Glieder der UiiTer^t- 
llnlquotienten gleich Null, oder ihre Faktoren gleich der Bnkait werden. Zugleich wird noeh eine andre Feliler« 
^pttÜa auf diei« Waga vanniedeii. D» nimüali der gwawiMM Fmk« siciM Mthwendig im mittlem Nivaa« dar 
Mottdfiidw a^at, amäun «a dfo HSk* b datvn «mletttt Uagt, nnd er aich im Bogan der Mondlvuscrl mn ■ van 
der scheinbaren Alitte entfernt, so werden die Messungen um h sin m fehlerhaft, weicher Fehler s><:h zerfullt und 
anf bald« Coardinaiau vartliaUt. B«i atnaan «nf dec JllUl« liegenden Idaiaen Crater werden aber weder b aoeli 
9iu m aabr itM l a l i wuim kann«. Aladann wird aua nieh« nlMUg Uban AU im Voraus gleicii Rdl m 
Ben aal gleldiwofal adilxfet« RaeHkato aowttU IBr dka» ab Mr dia fibrigai Unbekannten hoffe 



f 148. 

Vermfige der allgemeinen Schwere uiufs die Apsidenlinie der Moitdsbahn eine vorwirts gehende Hewe- 
ipoig haben, «llaio Newton aalbit, and aach ilua aotranl landaa «aa dar f beoria dia B««ngmg Bar balb aa 
grob ab aie aa«h den Beotochlaagen bt Gairma woOto deahalb «faie Mbdfffikaflan fa den iWwMMban At- 

irnktionspeseiien einriihren, deren Wirkung bei den groben Abstünden der IManeten von der Sonne unmerklich, 
und aar bei kleineren Distanzen wie dia dea ftloade« von der £rda bemerkbar ael. Spiter Ibnd er jedodi, dab 
•r bei aaiaer «taten Bareebnang^ CMben ab aneadlicb Itiein -TeraaehtSnigt hatte, db bd der trefbna A aaU br a f 

iIp» f'-alcurs einen betriirhUichen Einfliifü auf das "Kiiilresiihiit Tiufsern, um! gelangte wi der wielitSgen T'nirJct liuny, 
dafii eine genauer geflUtrt« Berechnaag die Bewegung der Apsidealiaie der Mondsbahn voUkommea mit den B a c h 

Afcr «rt d dlm A M faad« >Mi BH% anidb w PUeg aneb dear Jto». 
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tomMt Theorie der all|;emeiii«» Schwöre \>eTrehw>f Bniwgm$ mUmt AprfteÜtak, M fOB 
Mir im dtil 'lliOlM TJmU Ümt kutcna tenrhiMw 

f 149. 

JlaUejr burnttklt durcli Verglei«hung ülierer Baobaohtnilgen mtnt dieJeiii|;o Un^idilwit derMoaAwmu 
giüif, tnkh«, weil «1* «nt wwli JtMnmiuum hemukUk wM^ SeeiilM^ddniiif Iwtbt. SmmU ähmtkant 
als Mnycr lie^ffitijrfpn aie dardi genauere Unter.tuctiungen. Zur Erklärung dieser Ungleichheil reichten, wie bei 
der Bewegung der Afsidienllnle der i^Iuncbltaliii, die allgemeinen Gesetze der Scixwere anfangs nlciit aus. Trott 
aller BemfihuDgen der Mathematiker, konnte ihr Gnind weder in den Wirkungen der Saiiiie und Planeten auf 
den Mond, noch Ja MiMT «der dar ürd« Abwaichung von der Kugelgestalt gefiuidan woden. Dunuif nahm maa 
lu Hypothesen adm SEutaeht «wl Ikatts hier natürlich freierei Feld ab innerhalb im Sehmnlten des analyti. 
•ehcn CaleuFs. WiewoliI man nun Lei der TJehereirutiromong aller Übrigen himmlisclien lürtcbeinungen mit Ver. 
ifwfi die flcodaiyleiciMiiig «ine Awaahme ron einem ao allgemeiiMB and efatfaeheu CeaetM 
ITMilailHI teek Gi9fiw wA MunllfidÜ^it dar GageMtlaie Ob aa mUbt, 
tili Boa ■act»i aa war er dach erat La •PUm» mMUtm Uvea CwiiahnMiawwihMig an : 

f IM. 

!>rr einzig WeltkSrper, rJc<;t;rn Sfellnnj; es den Frr?li<-^ro!mem vergönnt, sich ein eben ao getreues Ab- 
blld von ihm, aU die bessere» Ccneraikarten Ihres eigenen I'lanetcn geljen, zu verschaffen, ist der Mond. Wir 
kflnnen in aller Kfirae die Möglichkeit eines solchen Unternehmens Hir andre Weltkürpcr mtersachen. Nur Ve» 
ms und Merkur haben ftir die Erde «inen aoiakea Stand, dals iUterbauft Tollstündif« Phasen, d. h. solche, weleiie 
ms die Scheibe von dm- pünzUehen Danfcelilab dnreh all« StufeB bb nur vSDigen Erleuchtung r^igeu, an ihnen 
lienierict «erden k6nnen, und nur in den Momenten wo eine Gegend an die Liohtgrenze tritt oder ihr nahe liegt, 
ktenen deren Unebenheiten und Details erfaDM werden. Die Abcaiehnung daa VoUmendea wie Jeder roll etknab» 
tetaa Sefcefte, würde mar ein aabr nwaU h B MM aa Bild gaben, yn «• BhwalUII— Mk mmt Mk Om IMa 
aii^7<Mrl]tirtf'ii, mvl Tiefen hbif«fm, "wtgn d«a bei dbaaB SamaMtiaJa Uagß fwwhwnndeoei Sabnfe 

lena sielt unsena Auge enlzügen. 

BatnelifaB ivtr am Venaa, ala den ftr «na dan am gOnadgaiaa taarfHHii PlnataM, ao ^rMa nma d•el^ 
wenn sie sieh tn imsrer Nnhe befindet, l'>0mal st&rkerer Vernrrr's' rur^en faodOrfen als für den Mond, da sie aueh 
aisdann norh so viel weiter entfernt wäre als dieser. Um, nur eniigermaafse« genügend. Detail der Mand> 
•berfliche abseichnen in können, bedarf es mindeiitenji einer 40maligen VergrSlserung, folglieh w&re fOr VewM 
eine 6000BBlifa nAtkig Mul dtar atiiiata der gnüslcn ^aaeaA^cradian Rataikt^ Wfrtibert vm 800mL 
Aber nur als Mae MditI alekit Vanna «na aa aalia, ailt arniehmeader SehHie entfemt ala ateh Iwner nMkr nm 
uns, und die VergrOfseruag mObte nach Maa£sgahe der Entfernung wa'-IiM n Dies Qkcrtrifft also nicht nur bei 
weiUm die Msberige Stärke unaenr Femiühre, «ondcm es bleibt auch fraglich ob unsere A l hnw sfb i r e aelbat ia 
im k a l Wa W M wn a w ian, ja dfe Anwtadnag aotdMr BBttd geatawa n wtrin. fiadlieh Manto dlauälfana Aduaa^ 
|hlre des abxitzeichnenr?rn f'hneten ein beim Monde nicht gekanntes Hlndemir«; crtzegensteUen. 

Merkur wOrde durch seine giOlsere Entfernung das Unternehmen noch weit mehr erschweren, veimvge 
hImv griftia Soaaaanilw es aber gans unmSglieh maehaai Alao ausschliefslich der Bigai (BattttM es, vad wir 
müssen nur bedauern, daCs die Gesetze der Schwere seine Rotaidan to battigaDt ^ HUfta aal» 

aer Kngel zeigt und die andere ateu unsichtbar für uns bleibt 

iäl. 

8obaM 4er Gebniieli der Fefwbhi« Diitall MondoberSBdw «ifceBBen liefb, eaeataad bei aliMiBen Beob- 

arfitem der Wunsch flu AM.ild davon tu liefern. Bereits CaViIi'iu.s , Sihi'imr unrl Srh'i!-!':u,s vcrsurliien es, i^a- 
ben jedoch pur Uar^Ukomateuea. Dem unerm&dUchen Elfer nnd der groiaea GeediickUebkeit des unvergefaUehea 
HtveL, wer m «otWluitten cia Werk dieeer Art eu «nebaflsa, wclahaa Ar dia damatlgea mUmkUtd tan badmar 
VortrffflirMcoit war, nnd aulser seiner anderen astronomischen Arbeiten ihm nllrin «rrhon die TTnsteriilirhkeit 
skikert. lu Jaiire lo47 erscliiea seine Selenographie, der er au£*ex einer Geucr^kdiUt noch SpedaUcartcii von 
40 «BOehifedenen Phasen beigef&gt hatte. Sie sind sämmtUch von ihm geieichnst und geslaeh ea . 

Stea wait Weaiget troUkaaunena Mandkarte liefsrte 1651 der Pater Ilkcioli in BologMk P laaa 
in dar aa tt a m aBii Pkaii Wah daaOieh unbeaehtet rerabergegangea, häue dar Vadaaaa* wU» < 

Va 
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auf den Mond* eine Stdb « TCCMiMiihii, Uad «r Mk bewvftn il» Amh «infafthm, von Lindam 

lehrten beizulegen. Iliciiurch \^-tir<1pn rlie AsUonoaun Ohw BlIWUMI MllM Mi « wh i m ll «lab du 
AUagim «iinclner Mondflecke bei den BcoteebtuBiea. 

InMi iHnMaB Bmtfs Xartea mm mAtnm GillBiMi mar «wrallkoBBen seia. Er Wadk «vdi Icaiii M. 

krotneler, teicbtu-lr «JeihnMi tiarli fJrrn Aupenninafs»', mi(i konnte »Ich Iiüclisloiu 30 Iis 40mHH::'-r Vcrprö- 

benmgeB bedienen, die aul sciiipin i-'ernruhr aucli bei weitem weniger leisteten als auf eiuem unserer /.rit. Die 
IKwh In der Kindheit eich beflndende Mondtheorie BMchte es ihn vollends unBÖgUch, die cur Bestimmimg der 
Ling« »d Bnil« eines Mondflecks BSt^p lUelinints mnialallnii, aad iaahalt fcaiuua tt ctieniUeh awr 4a« Gtmi 
m waUaiMi Fatttahrinwi legen.*} 

§. 15-2. 

DsB gMban Sdnifartglwllitt, wakhe diese Arbelt darbietet, kann man ea nisekreilien, dals 30 Mo* var* 
atrichen, ohne ^htt etwas Weiteres darin gescliah. Erst in Jahre 16^ lieferte der grolee Dominic Cassini flne 
Generalkartc des blondes von W Pariser Zoll Durchmesser, welche die Hevelaclitn swar an A'oUständIgkcit, nic^t 
aber an Genauigkeit übertraf. Diese Karte wurde bald vergriffen, ao iaU sie sich wahrschelnlieli gar nicht nach 
DautaaUini mbnitct hat« iam aie UMi aagnr daaa hatOhniaii TabUu Moyer unbekannt £nt Loltmd» ba- 
tmpit 1787 dn« Mva A»gak« damn, nd fligta ihr sna ini CraaniMahaB BaaiadnUkan gesogene Benailnibgaa hat 

Cn^'iiit. < l.\vo!iI Yorlicr erw üitit. ilrr <-igrntIicIie Begr&nder der Llbratlonstheorie, wandte diese doch 
stt seinen Orubestiinmiiiigrii auf dem Monde selbst uicltt aii, und desiuJb blieben die Uuigea i|nd£teiteU) n wia 
■nah häuflg die Ge:. alt der Flecke selbst auf seiner Karte ungenatL 

Eine Mondfittstemib ira Jahre 174S bei weldiw Toiia» Mayer das Heraustreten der Mond^flccke ans 
den Erdschatten voraus bcrcdinen wollte, machte ihm den Mangel einer genauen ^londkarte gar selir l>emcrkbar, 
so dab er sich cur Anfertigung einer solchen entsehlols: ein Vorhaben, welches er innerkalb Jahre ausführte. 
Sia halta 7^ Pnilamr Zoll Durehncaaer und fihertraf M <j«inui|kait bei Waita» «II« VorhargehandaB« aalte dia 
CaMnrmeha, Mii iat «erbMipt daa hcale waa trir hb 1894 haaaaaan bahaa. 

Auch Lambert liefert« eine Knric Hie den vollen Mond nach atldaiW UdBMlni AniMall^ te Jfa}r«aehaB 
aber rücktidttUob de( ZtUAam^ w)d des Aeulseren nachsuht. 

§. 153. 

Schröter, der in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts leite, widxaele vorcüglich dem blonde einen 
groben Tkeil seines astronamischen Wirkens. Unter dem Titel Selenotopographische Fragmente erschien von 
Um im Jahr* 171(1 ain Werk in zwei Quartbindea, mit Speeiallcaitait ainar groiaan 2abl voa *''^*"* *^ t H /m 
•o Angaatriit, wia aie l^n unter den jedaaBmi^{en &laiwhtnBgawlBigal «nefaieBeii warai. Die CeMraUkaita, 
welche or ln-irripto. Ut rlie von Tuhins Jfayer. Es Iii nicht zu lä'iignen, dati er mit grofxpr Ileiiarrliclikeit die 
MondobcrUiiclir Leubaclitci hat. Jiu B^'siiz spbr grober, zum TJicil von ihm selltst verfertigter Instrtmicnte, an* 
temabm er topographische Untersuchungen vinKilncr Mondlandschaften, wobei er vorzugsweise aalB AafaMaarfc 
nif etwanige Vetindenntgcn richtete. Doch grade dieser latAera Uaulaiid acheint den Werth seiner sorgmiti^on 
Beehaahlmigieii «nd Zetehnungen varatiildert ta habea. Inden «r «üa ITmifsse der einzelnen Landschaften, da wa 
sich Ihm grade kiin loionflers ^victlt^Rer Gcgeiut m l T irstellte, nur olerdächUch wiedergab, war es ihm selbst 
nieht weÜ möglich bei scheinbar neuen Gegenstiuideu mit Gewüsheit ni faestinuneUf ab aie wiriüieh lither nicht 
alahthar geweaa«, «ad aaiiw Caiiia<«nmi nfissea rieten Aatrananni vn aa mehr SwaflUetr^n, ab iaaBetfr». 
ben, Vernnifrrungcn CTiprall bemerken zu wollen, bei ihm nur gar ni sichtlkti ist. Oft suchte er da eine Xtr- 
finderung wo ciu zieuillch lUiher Grund des Gegentheils vorlag. Kunou sky hat gezeigt, dafi eine Stelle wo Sehnt, 
ter bald einen Iknglichten Berg, bald einen Crater, bald einen wolkenahnliclicn Fleck geaehen, nichts weiter sei 
■la aina eeoatanla YeitiefuBti deren freatUehar Rand betriehUiah über dem fistUchan hananngt» Ucbarfaaupt aber 
wira -ei weit fimahflNmv gewaaan, vnmat mr das gesehene Detail mSgUebat na« In SMehnaBflen wlalersageben, 
die Orientirung und Reduktion abrr nirln. srinen Lesern zu Gh> rl,is>;> n , denen dies oft ganz unmöglich Ist, dann 
wfiiie für nachfolgende Forscher ein sicherer Anhaltynrnkt fUr üire Beebaehtimgen gewonnea worden sein. So 



£an*m im gUdMlIg B* «mil n elan HnAnM tmld^il» aia ist «te 
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vai Bwttirtmiwwiii «mwt g tlii. I>*«h tlnd nIm BenOlniiwni JeilMiCkUt Hkv dnloMmMtth, vdI mb 

f:<) ilim nicht TUT r^ast lo^cn, wnn rniip> vnn ihn mit aller BehuUaokril j u gn I nMW BiBMlnmiMI IBr mIm 
ümabMebniittt di« Vcnolasmiag >u ftnafcliweUeudeii GM^Mtima wiudia. 

§. 154. 

WUMf fl« ! ■ — M M IbiMlnilii Im MhuIm yfmt « «Ihtdfaii!» db Valwii md Tbfim ibiwr B«tg» 

EinsenkuBgoi kennen lu lernen. Caliläi machte bereit'; rlb^ i isun Vcrsiirhfr zu i im r <i.i!rl..'n ü- ^iimmung. 
Ilevfl verfolgte de«ea Methode mit besseren Werkxeugen und gr<ii>crpr Sorgfalt. liKieln erstrcdtieu «ich dien 
Arbeiten nicht weiter als auf Messung einiger wnig^ Berge, irclclie man fQr die büchsten hMt Din Jünntlf» 
■ehe Methode ist sehr eioTach al>er nur selten ansuwenden ohne Gefahr sich gruben Imhümem Biuzuüetzen. 
Er maafs nämlich den Abstand des Berggipfels von der Lichtgreuze In dem Augenblick, wo diese suerst von den 
Sonnenstrahlen getrolfen wird. Diese Linie steht rechtwinklig auf dem Mondradius und es liibt sieh also die 
ffo« MittelfOTikte der Mondk«^ BAoh dem BcrggifTsl fahnnde HjpotiiMUiM das Dreiecks baraehBan, dann Ua- 
laiMkab ala 8«anita Ober den Mondndtw dia BSh» de« Bergva Ist. 

Schröter giebt Ewar Zievel mit Vergn&gen das Zfu<^ir$ auf dleix* Art elnigp lirr^liülipn richtig bMitHStt 
M haben, indclk macht er auf folgende uabestrehbai sehr bedeutende Mängel derselben aufutcricsam: 

1. mM rfa ww, dab die wm erlaoebteten Gipfsl nmb der Lichtgrane geMgelta Unb db wvUUIm 
(jnmrlfliirliF tirtr? nir!;t rino I'nrf-r'nhrit tanpirr, 

2. werden nicht sehr hohe Herge sich nis der Lichtgrenze so nahe liegende Llehtpünktchen telgeB« dab 
ihr Abstand nicht mit einiger Genauigkeit zu messen fat, 

3. bei der une!>encn Beschaffenheit der ISIoiuiolivrQKcIiR 'ist es an den roebten Stellen schwierig, die wirk- 
liche Lichlgreiue zu finden und Jeder sich ergelcude Schätzung« • und Messung»reklcr wird bei allea 
Objekten, welah« nbbt der ftlitte nahe liegen, sieh noch bedeutend vergrSIsem, 

4. nfiltt« die Mtliwig päd« In dam AwfwiMIck gescheliMt ^ ^ Milt«l|iiiali* dar Sanoa daa Giffel 
dM Berges n tdeödilni begfimt oder ««(hört, .indem fenat die Wh» det Berget m kMn gehnden 
werden würde. 

Db Uei «ufgfiiibltwi MSngel bewogen Schrüto' aicb wegen Auifiodung einer besseren Methode an Olbers 
n WMdMi, nnd dbMrIcgiindeM »mein weil geMnerM und ▼otlkomaniefea Verbbren, deaaen wir ma wb bi Vo» 

rigen gezeigt, ebenfalls bedient haben. Es wird näinltch die Röhe di-s Borges ans der Länge <1<-s Sclmltens und der 
Sonnenhöhe Ober deijeoigen Stelle des Mondes wo sich der Berg befindet gesucht Diese Metliode gewahrt, nameuU 
üdk in dm Cbgindni wo db Lbbtgreut dnrdi «bin Elena linft, Reatihate von oft Bbezrasdieiider CteBBuigkett, 

§. 155. 

SAi9Ui' imt la «tan BeMHhngn Mnen Nnekfolger; die Th£tigkalt dar «dt gralbn FemrSlifM wr. 
achenen Aatronomen war andern Gegenständen z(igew<^ndet und rerging wieder > in Drittel Jahrhundert, ohne 
ju fr diaM ann aehon aeit m bnger Zeit renuchte Arbeit sich dem erwtknschten 2Uele tkiiberte. £ndUeb enchmi im 
Jahi« 1834 der «ita Thdl (iSekttonan) eine« Werfca% wodnreh Alka mJSRnwr« ZailanIbddaiGabbtato bei 
v , in 1. ut , rw ,e:< II wurde. JJllliehn (,'(ili!,elf J.'ifu mnnn') ein Geodät zu Dresden hat den Ruhm, zuerst Abbildungen 
eines fremden WeltkCirpers geliefert zu haben, welcl>e mit den besseren unseres eigenen um den Preis der Vor- 
1raflblikd,t ni fcfinpta int Sttnda bIimL Nnr KMten dcijenigen Erdlandschaften die mit einem Dreieoksnets be. 
deckt gewesen, dürften sich einer gröfscren Genauigkeit erfreuen. Durch Lohrmana'» Darstellung ist ein Beob. 
achter wirklieh in den Staad verseut, welclien Scitrüler ihm verschafft zu haben wähnte, Ton adner Stern 
warte aus mit einem gutem Femrohr db ÜMMÜlndcr gawissermaafsen durchreisen ni kr<nnen, um ihre Thä. 
br, Berge und sonstigen Unefcenhettea lunniin n braen* Für db Bargseiduumg bediente er sich der wegen 
Ihm VennSUchkeit jettt bat aUgeneta anganomoMncn XdknuBnMban Thewrb, db er naeh den ErfordemlaaeB 
seiner Aufgabe zweclimiifsig, wiewuhl nur vveni^ luiMliiizirle. 

LeUec wurde dieae vortreflliche Aibelt in ihrer Forts et utng tmterbroehen, denn von den 2ü IlLiUeru worin 
Lohrmam den Uood dn|Mb«Bt, baritieB wir Usjettt mr db 4 bmto Im Jahre 1824 nHah bn ima ft . 



*} Topepipbi« der sicbthtm SaadAberOlkbe. Dnedca 1824. 
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Du TergaOgen, trdebM mn M MMdheoiuktnigaii diew Karte gswilute, m wfe Un— riitUcMtgte, 

für den Qbrigeii bei weitem prürsmii Tlicit stlnfr Obcrflächp eines solrlicn imirsinhtcls beraubt zu s<-In, Im wo- 
K^n uiu la Jalm 1S30 aelbst die J^u^ung der Aufgabe eu TersucLcn. Es kuuuie licia Bedenken darüber ülatt 
flntol, dab yAt, gMeh Lokrmanny luu der Enc/iOtbM TJIeMfe für Berechnung der selenographiMben LlB|^ 
und Breite der Fixpunlslc. der O/^^crjsclicn für Hölienine«swi^, und der Leluiifiimsrhr^Ti zur Bergzciclmung be- 
dienen miibten, allein wir (;I;iu)itcii, daXs €S weaciillicUe BcqueuiUclikeitcu gewähren wunie, wenn wir den Mond, 
■latt wie Lohrinonn in 2.') Sektionen, lieber in 4 Blätter tbeilten. Alit dem beibehaltenen ZoAnaMMahtO Miall» ' 
Stabe b<<kaia ein Blatt IS Zoll Ilühc, wurde also Eum G«fciailMll iMi dar Baobavbtnng niclit w grob, und ^nt- 
hielt dennoch den Mondrand, den Aequator und den mittleren MeridUm. Dia Schröter -Lohrmannache Scata 
JBr dia Farben behiclien -wir bei, glanblall Jadaeh bei den Bfischimgawinkeln und den Höhen der Gebirgnüfa 
uns so naturgetreu als möglich liahea la mflWMi aaibat auf dia GtlbSa dar Sabfinheit des Bildes Eintrag sa thun. 
Allerdings treten die Berge anf den LokrmOHmAna Saktkata i« Al^ kliftiger entgegen, wann aaa aber 
die BöscbungsM ijikt 1 und Horizontalen genau berBcfaidM^ W» flldtt ■■■ mf UUMD Iwjfa CalilUMlfii. laNO 
GigUL aämmüicli 3 AleUsn Hübe haben mObian. 

Um nan die Datitellung in dieser Btaiabni^ dar Walirhalt la tbl als niOglich an nihsn, Jwbam wir 
mehr ah tJiusend Uühciüicsliu>niun;;cii aiLs^cruhri und LerediMit jwhr IgiJIIIHlrilllll WülMBla PMit (toola 
wiedexultt, andre benaebbarte aiUieiungswelse zu sdiützen. 

Um letita Blatt dkMV Karte vmUttm im Jahre 1836. 

f. 157. 

Uebersielit man die uii^iiiligcu uuU groben tikliwierigkeiten , welclie sich einer gant vulleitdelen Theerte 
des Mondlaures entgegenstellen, so liegt ddT Gcdaake sehr nahe, «r sei dedudb Iii so geringe Enlferminf van 
der Erde gestellt um deren Bewohner ni veranlassen, die Gesetxe der Schwer» Tenuittelst der feinsten Anwea> 
jhing der Aualysis des Unendlichen in ihrer gansen Ausdehnung kennen su lernen. Dem groben La Place war 
Tarbelialieii , alle Schwierigkeiten dieser Theorie lu ebenen und dadurch das astnna^iadia WImb Ib «Imm 
M kahan Alaabe m ISfdent wie anfnc Uun iwc van Henton garfiiunt waidsn konnte. 

Wir werden kier mar sein« WirkaH auf fflk Blandtheerle geseUekdlek eingedenk aafai. 

Es gelang ilim, lediglich tMS dem Gesotz der Schwere, die O'riliiJc für alle Ungleichheiten der Mondsbe- 
wegung benuleiten und sich dieser Theorie cur VervoUkommnung der Moodstateln aowehl ab aar BiiitiM—^£ 
mehrerer im Walteyatean wiebtigen Bemento sa kadtoaan. 

Er untersuchte die lie.srliteiini^diig des Mondlaufes die ^Mi <L r Zusammenstellung der ülteren und 
neueren Beobaehtuagen unzwcifelluft ergiebt, aub rjeue, .und nacli einigen V ersuchm glikkle es UuDf die wabien 
Uiaaeboi diesaa PUbteoMne in dar Vlikuag der Saiaia «nf den Bland mbnndai adt der SeaalatveifndaNnf 

das EsreiilrirkSl der Erdt :i!tii r-.i finif' Ti 

Ln Place hat in xelner Mechanik des Himmels die Cjeuituigkeit der Berechnung der Ungleichheiten der 
Mspnds ka weguBg so weit getrieben, dab aakna nack der Tbaarla gefandenen Gleichungen dar Uaga dai Kmdca 

vom den aus den licolmr'litungen abgeleiteten nur selten um 10 Sekunden ahwelclien. Femer ^nb ihm die Beob. 
ncktuug der sogenaiuilcn iwrallactüchen Ungleichheit des Monde* Gelegenheit die SonnenparaUax« ui bereelmeni 

dUa« nabateaakartlauMa wlaiieMiidanVaoiiadiinkgBniMkiis^ciia^ war, ml «na dw UagUdk. 

bdt, wrlaba van der Idofa iaa MandknaMnt aMUtagli kaitfMnta ar die CfällM der Bidäifkrtlang mt ^ ikiw 

|>ni«hniesscrs. Durch eine von ihm entdeckte UngMckkalt fal der BMlla dat Uandea kmllnwila «r diasdka Gitta 

nnd {and sie ^ also dem vorigen Resultate ganz gleich. 

£r selbst sagt, dab die strenge Auflösung des Problems der 3 kürzer swar die Krfifte der Analjib fiber- 
atali», daft aber dia Nike dea Mandea kn Vai|^ebk *a aekm Abilanda van der Sanna and die Klelnkrit aal. 
ticr .blasse im Verbältnirs .'nr Erdinasse, die Aufluauiig durch Nalierung gestalten. Indeb sei die frin^rc Anrilrsi- 
siütiiig um jeden GröbeuauMiiuck, der noch Wirkung auf die Erdresultate haben kann, gehörig su würdigen, wab* 
nnd grade deren Betrachtung cm den wiolttigsten Punkten diewr Arbeit gakn% waan sie ikren Hanpw watk^ ö» 
'VaCvellkommung der Mondutafrdn , erflill«>n soll. 

Es ist auf verschiedeuarügen Wegen möglich das Problem der 3 Körper In Gleichungen sa Selsen; dia 
SNfti SdnrktkM» kMtalil irä, fad» PlB«ilal.GlaklMniw Gittendla awaihrtMrt wmMdi klein, dtoA 

S4* 
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■•fcrflidw btogratlMi «W daanoch m Wlifcnaf dait Mb Cu m mmi i n vrtaiMbflUMi, wtM «iw fwAaUhalte 
Wall 4«r Coordlnaten, die tcLärr^te Betrachtung der EigenthOmlidikeit der Tntegrale, gut geloitete Approxiioationen 
«ad eine sor^fiilüfir luvgef&lirt« HeredinuBg »öthl^ ut. Laplace leistete iu aeüier Aloiidstheorle dieser Aufj|ab0' 
Genüge, und huttc die Frrade seine auj der Tiu-orie gefundenen Resolut« in fast völliger UedereinstinnMlg Mit 
denen der Beobaohtung n sehen, «alaiMi JCeMtt md Sifg tu» Yat||ikiilBg an fait fiOOO BnniiMililmipM v«i 
JiradUjr und Matkelyne sogen. 

Um allen Empirismus aus den Mondstafeln veritannt, und einige Probleme der Theorie die er aterat gew 
ISit kalt* von andam BlalliMntikera in Amrandaig gabraefac ni Mhan, varaalatiM LajAoee die Akadaaia der 
Wiaa—adkaltow n Plufo, Aa Aufgabe, ledtglleh ana dar Tbaarla liaigtMiata Mwi i K a M B amfitrügen, wddw 4^ 
nen aus Beolachtung und Theorie entstandenen an VoIlknmnii'nLeit ^Mboo^ Atr'i JEtlr VSH MT HaAaBidMbHI 
Preitanfgalie ni machen. Damoltea» lüste sie am roUlconunenstcn. 

gab, und sieh cur Bestimmung Ihrer ('iit-f^r^ifiiteu aller neuTen B«n1iio!itnn»ea badlnla» ZiMb Mtacn lUtfA WM* 
dm die Berechaungca des £iir^<r8clieu J<tlirl>uvlies gegeawuriig ausgeiuiut. 
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Topoi^raplile 
der BiclitJUarcu Mond^oberlllielte» 



im, iraMn kalit VUiimg Ibar iln UmmIm In tlTlnik DicM 

vcndalm, v«« anw dIaThilMdiHi nf rtehtig iiaglaU, Mb- 
MUiglg rtn «IWM, lurMMUtot nnbekurat Mnwhtal nwtai 
aub. INue K(!|!fil M' liMaHhn «iclitig, «rcn» TlialaMibu 



ßuga/d Ütewart. 




' ■ ' Vorwort, 

Die TogognfUht eines Weltkörpe», den wir ms »u» gioLtet Ferne antclMueOt und bei dea wir fast keba 
clncl|!«s dMjeidiM DUttal tat Aa nwJ—g Mnfn M m um , «ludh wi UI « «Mra.CwgnfU« «in m Mm latent»» 

»cw iiiin ii lint, miiC« nothwMi<ii^ sriir pinvriitL'- atiüfallpTi iitiri knnn 5ir!i pSncr ^f'wlu«! Monotonie der Darstellung 
in keiner Weiae entwinden. lal^icUwultl iiatii-ii wir es tur nutbig erachtet, dctaxlUrte Beschreibungen derjenigen 
GegcnlMf wdch» vnsre Kart» «nllillt, ni entwerfen; voreugsweise in der Absicht, künftigen Beobaehteni, die 
■ entwehr «U« M'issenscliaft durch neue Forscliuiüri*« in lipsrni FfM»- Krrcirhern, crter nuch nur Hru^ crliahcnr Schau- 
spiel, welches unser Tral<ant uii« f;i;wiilirt, gonici&eu uud diu Mcrkwüidigkeilen seiner UlierÜsche kennen lemea 
wollen, Anhai^unkte und Fingerzeige ku ^währen, die um so aOdilgw mIb «Hrflaa» AlteMMi S»gl*l«h 
•Um «der avrh nur einen beträchdiehen Theil desaen selgen kann was nnsre Karte enthült. 

Aueh liai es uns geschienen als ob eine zusanunenhüngende Darstellung; des Gaiuen, ungeachtet der theil. 
weise geringem Wichtigkeit oder £igentbUnilichkeit vieler Alondgegendcn, (Icuuorli riiiem stets fragmentariach blei- 
benden willkQhrlichon Hervorheben einzelner merkwürdigen und adiwicfigen Stellen romxiehen sei. D« wir 
allen in der Karte dargettelhea Gegenden gleiche Aufnerkaanik^ wUncn su mOssen glaubten, wenn aaell te 
Erfolg nieht der gleiche war, und da es bei spätem Forschungen wichtig sein asuli, voUstüMlig Tergleiebcn m 
kSanan wu and wi« «Iwaa frObar «iilit|MMaHMii woidsa, so Juben wir kaiii» waui ^Mk tmAaimmkmemiitL' 
tiga Natfe miOfklwhältaB. Aadi wM aieli GebgMlisit fiadta, MhmIiw fa dar Km» —mlMniMMMi wmi tMtt. 
haft Dargestellte nachträglich durch die Beschreibung m berichtigen, oder aufmerkjtam za aueben auf Objekt« 
fcei denen unsre HalAmittel um ia lteg»wibiMit Uebea, dia ahar 4ia aaigfilliga B«»«hfiif hiafttyt Fonchery 
denen kriftign» loatmaMa •■ C ebat atahoi, vonufswaiae m wtf ^H mim tÄdiMit. 

Nur in !i<'si>iii1f I Ti Füllen, nameiilllth Inn m uentJeckten und schwierigen 0'c;.'<Mi^lHnden, haben wir die ZSail 
der Beobachtung aiigeseigt. Da£i wir uns Oberhaupt nicht mit einmal igpr oder nur flüchtiger Beobachtung kfr 
gnSgt haban, davan trM imn» Kart» Zangnib geben; wia ami andi oliiw ZwvlM bald ImM werfen wifit 
dals un^ri T pngraphie keine blaüw fQr den Kenner ganz enil<ehrllr1ie Karteiibesclir. ilmn:; Hie ein jeder, mit 
der TeriauKiorstellung Vertrauter, eben so gut hülte machen können. Ein bedeulsnder XiMtii der Rasffhrsibmftn 
ist rar dem Femrahn aalbet entworfen worden «ad all«» giinJil aidi anf aina aargflUtlga VcffghlehMIg 
Uohar M'aliniehnmngpn, die sich lut Terlaiif t\er Arbeit dargi-hoirü hrtTtr-n. 

Die Ful^u der i-in7,elneu Landicliaileii int rillerdiags eine \MUkuiiriiehe, doch ist nögUcbst daraitf geaabeo 
worden das lüumlich Vcrdundene «ngetrenut su lassen» hl Allgemeinen haben wir dl» Oldnng der QnadWMHaM 
benbaehtet und demnach vier Hauptabschnitte (jediMr!, \vi> fpfforh rin ^^nr^' oder ein andrer Eusaiumengebijrlger 
l'lächentlieil in ei um andern Quadranten überj^ruui, sutU wtr luiUedeoklicli vuu dieser Ordnung abgewichen, ins- 
besondere haben vrir solche Leser vor Augen fdMbCf db bai «Igom W»obMihlinHpill tan «Nmr fCMti mt 
■m— iKi* iiini|te|||«Mn Gabntlob nMban wnllan» 




Wnwn €hftolnni« 

f 159. 

Das Mare Crlsium Ii. (Pahis .Mneotis If.) ei-jiircckt sich von 9» bb34<' nördlicher Brette und 48" 50* 
bia 69» weatUcbar Uoge und ist von Morden nach Süden 61, von West uaefa Ost 77 gaofr. lUkn iwif ; 
wtUm ffUchwiiArit batUgt 3100 »ndnfaflw, flumih wkw *t jiOTi w »der rfr ilrtHiiMi Miaiiilii 
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flieht 340; iravwi Mtk aar etwa 1800 «rf im tfy ilhln Iumm rmithiiiwi, dl» ttfigcn afcw mf £• mI» 

isolin. ii rtcrgen und aUrken Bergzügen aiis;(-rrt]l(eQ, M nt» tat WU t d iütnMig Ik llt iNlIMcIltlfUMI htUiBM 
Land»ci)a(ten eüadriofsndai TbcUe zu recliuen «bid. 

XHe EntredcBBg vdd Ommi luidk Wattn itt hlemadi Jh («tttdiillalnl«, gMcfcwoU »w uwwiil dk adM 

bedeutemie westliche Länge eine so starke penpcktirlirlie Verkü^:^un;^ dafs von der Erl? nns geselten Müs db 
NordtOd Ricbuing als die längste ecscbeint itnd in mittlerer Lii>ration zur entem sieh wie 10 : 7 vcrhik, mU 
«hct Voddiallii IB 5«<3 «ctpkc WMm dcrBImd iMi «il kdk« Wag» *m Af^l* •« FMg««, and inSt«, 

WBB CT sich am entgegengesetzt^)! V.n-\r r'r-r kl -inm Axe seiner Rahn bt-findet. 

Hkmach ist seine wahre Gestalt ein unregelniiüsiges Oval, dessen groise Axe von OSO. nach ArSW. 
gfMitiet die sch«Iiib«re «hi Ihnlicbes, aber mit einer den ftlefidiuiMi naha pualleten Hauptaxe. 

Es lillk'l die am rnllstSnrItgSten abgescblossciip, vn4 rtiplrirll pillc der klcinstcfl <^rr flunUrrcn >ff>n»!lall(J. 

»cLaflcn, denen man den Nanicu Mare gegcl>en hat. Gkidiwuhl ist die litfcreimiug an nitliiticii Stellen unter- 
lirochen. Schmal«-, den Slperengen vergleichbare Ariur ziehi-ii sieh besonders fai Wösten durch die umgebenden 
hellem Berglandscbaften hin und hängon mit ltl«iiieni.diiakelfarhigen Flfidien susanuaen. Kein Mare al>«r ijit im 
TerhältniCi zu seiner Umgcbiuig so dunkel da daa Mm CUstvai. Auf Unsrer Karte Ist es in »«iuem westücheu 
Tbaila zu bell aasgefallen. 

Die Farbe erscheint im AllgeoMlii« il« cio mit Dvakalpfin famiackto« Gnm vmi 2'» Ua 3^" Licht. Nu 
Iii tehr hober Beleoehtung, einige Tag« Mr «nd Ida Mia VattaMnide, wtcd dar gvialielw Sddnaer ImBlBeb, doah 
ist nirgend eine deutliche Begrenzimg desselben wahrcanehmen. Doch glaubten wir gewib au werden, dals das 
Grfln sich nirgend, aalMr beim Psomantotitim Afanw, bia am die iabace waatUeba Btgmmmt «ntfaekt, Uar 
Iit vielm^r überall «in reinas, danMaa, van- Hebten Adern «ifd Fladtan i^tariMwdiaaaa 61«% volikmMMn ^dA 
dem Grau der im AVesten und Süden ßiidliclini RincILicIicii roiidorcet, AlOUti FllHlMlt A^wllllilillt Iii m ■ 
In dianen aich gleichfalls lieine Spur eines grünlichen Schimmers befindet. 

In aebifigar Belaoehtoif^ also mir dar ctxteii Quadratur taid nach daii ToUaMmde mtdnvbkdat biab dk- 
ser grüiii- Scliimmer giin/.Iicli, der Oberhaupt nur bri üelir günstigem Luftzustände geiehcB WttditB kun and der 
achöoen grünen Fläche des ftlare SsMuitatis 211.) jn lieiner Art rargleinhbar ist. . 

Dia daa Maara naigebenden Lsadaehaftan laktm dagtgan mutaltm libit 'BtSÜglBait. fm. Sfjji^muhm Cratae, 
V.rT'j-- ( r! r»«i\go 6" — 7". Das Mare Ist 'oimrh, seihst In den schw " listen FerngIiU«ri», einer der keiint- 
liclisieu Titttile der diesseitigea MondflOehe; aclb*t «iueia mäfsig aeharCen uubewaüinetun Auft ist «s sichtbar und 
MwoM daaboib, ab mgm dar bol ihn aobr naridiolMB Vembtebaag dindi dfe LOmMm ii. iÄ.), tot «» vm 
Mhaw Selanagraphao ronagimeise an abur gwihartaa Andaatubf decilaotaai ^»wihli «ocdan. 

§.160w 

Die TR'^^rnm^'^ i-^T dtirchweg Gcbirgsland, «bvohl jldb aokr Mvkvlvdiga VontilainMtan iki darBOh« 
and Ciesialiuii<; riesscJUu wahrnehmen lasse». 

Dia Ostktiste laC von iSfi bia Sl* N. Br. herum ein wenig unterbrochener Rücken, der ohne merkliche 
Scbiclitung oder Terrassining unmittelbar zum Mare sich berabsenkt. In dir?:rm /ttjrp erheben sidi einzelne Gip 
fei zu aiiseknlicheu Huben. Unter -j- 21 ' 10' Br. und -\- 52" 0' L. steigt rm l'ik. iU^^' empor, etwa .Mellen 
aidlich ein zweiter 112l<; ala dtkter unter -f U> U)' B. und -f 30" 15' 1. erhebt sich 1774' und unter + ii^" 25' B. 
tmd -f* 15^ L. ein rkllav von 1056'. Nicht minder grols sind die. Diflerenaen in der «UfeawilMn ittBbo da* 
Kückens, der aich «on 19" Br. an sQdllch immer mehr erniedrigt. Von lü" an shad die Gipfel wieder ladlMMBdaTf 
aber das Ganze gliedert sich weit mehr als der nördliche Zug; UeV tthahl alah FlbOld-tt 
2439 üalsaii*). E l naaln a Barganna laufen von hier aus dem Mar« sa. ; 

Weiter nnten wird daa Innere dieser merkwürdigen Landschaft nlhev beachrieiien wndeB. Xhum Karl« 
glibl übrigens die Busvhungen hier im Ganzen zu sanft, so dafs die Hochgebirgsnatur nicht liinreicUeiid hervoririii. 

Die Sudkilsta, tob }tochgiffal Ficaid a «atar Hhl3*30'fi.atd+53''Ii.biaaum J/tvelschm Fromon. 
torlnm Agarum unter «f« t4* R nnd -f-d&* L. beolelit «of gaoondartan vd al«l aipoiatrabaadwi Mi i w a l>% 
die naeli dem Mare zu in mehr oder weniger rundliche Caps auslaufen. Die BtaQsteu Stallen alod udMt FbMd tt 
noch die Spitze Azout A (-f- 10» 35' B. + ^ y vad a. 

Brolit 



*) Dia DtitO ditacr oad aller Cbrigra roa aaa »mgiit^Mt9mt>mmttfn a. ha üilbiaiiiiirhia TUk |.C7. Die Tirarhlainia 
il i i l o ni B t i a lis l B sNadaa srir la dir Tepognfbi« aar dtaai aiMina «sna Ab atai btoMdn VeanimaH das« sdlgl. 
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Breite Buf(>n, tbeils gcsehlsngelt AflOk iMtafSrnilf , ildMl rfak wwMttm Ikmm Meli SUttt bid. Zur 
itr enten Sictitbarwerdaiig dicaw Cefenden, 3 Tage nach dem Neunioii<le, und bis die Liehtmrem« dm 
Ihiotiui muakt iMt« lini dkM Bmm gcOCrtcndMils van dam Seliatten der wealUeh vorliegendeB BergmaxMR 
MMkt «ad mah i» dM «IgmdldM BUm ilobm tieh db SahattM dar Mte Bergwiad«, to« Asout gegen 
du Pr. Agaram ctrcUhen, weit hinein. 

Mit Hkmm C*p endet die eben beaehriebeiie Fomuitien. E« ist 1715 Tola*ii boeli, «n eeinem Fsbe ringt. 

m etet— Theileii idier «nlker t e l i fcdrt «ad vta nadU^er Fora, tat TeOaeiad» bt es 6°. 



steO, ia Mteaa oterea Theilett aber lanAer g e bfcdrt «ad vn xnafflMa» Form, tat VoBe«rt»de bt es 6% 

•inige Tage später aber, wo der Sonnenstrntil <lr\\ uns cugewendeten Bergabhang fast senkrct fii .^i li tn htet, gegea 
8** bell und bildet ein MMeeDfebirg von convexer VV'ölbvmg und sehr ungleicher Höhe. I>i« aüdwetctlieh etwa 
9 Metten rem HeuptgipCel Hegende B9be iMt aw 1453«*) aad dar Sattd antehfli beldan etwa 000* HAhe. 

Ein schmaler, voot Ctf ta tOdUtluv BluliCwm tßgKi AMMt rid w d wT BicfeM fett (MaliftUs 0*, te 
Uekrige 5» Helligkeit. 

Vm da* Cap hena abht abh «Ia liaiter Bosen inai Condoreet aad aooh an diesem entlang, «Ium «Im 
aadre ünUrbre«huiijf «I? ein7^*>!ne BergrRg» von borhstens 200' Höhe ansutreffen TAnn s tli ln- irnvallkoninicne 
B^tVBctuig findet nun an der gaiueu Wesüiüsle des Mare bis in die Uegend des Eimiuart siaiL Jim uud wie« 
im gewähren eiazeliM Hoehpiprel einen baMtaaMeven Anhaltpunkt; Bargjrilge von verschiedeDer IlichtvBg anl 
geringem Ziuammenhange, obgleich mitunter von Kiemlieher Steilheit, wechseln ab mit ebenen Niedenmgen oder 
maisigen Verti^uiigeu and werden östlidi von Yorhöben begleitet die allmählig in db Bergadem dea eigendiobaB 



f 161. 

In dfaat C e g iai» «Iwa 4° aOdlich vom Elmatait, setzt ScAröttr eine nach ihm 4—5 BfeUea bnge grane, 
■tt •!■«■ fawShnnehan Btagg*Uig aaigebeM Xbb, der «r dMt Mamok AlbaMa haib|t «ad ab M Jeder fol. 
Beobaehtvng des WHwI i i eadeM Meiidea tnr olBigiaflIliM& Mtfafl w tea tl m i m aa g anwelidel. Er benerkt Ia. 

in der Folge uftvr, sie sei nicht recht deutlich gewe-sen, habe ihre Farbe mehrmals geändert u. dgl. 

In Bode» Jahrbuch f&r i82& findet sich unter aadeia büdiat a e hä t iharen BeaMrkangen des Uerm Ju.' 
KkHawd^ aneb db, dab Alhaien Jctit gar nbbt mafer aa ftafaa aeL SawaU aefa Ringgebirg ab db 
»ei \ pisr Ii \\ iiiilf n uiirl r]ir V,v ^zfiti^ , mit S<hriiters Zeichnung vergliclim. eanr verändere 

Uane eignen Beobaohiungen beetätigten diea. Auak wir baden in der angegebenen 6egmd nbbfa wm 
aaleben BingficUrg aar afalgafanbaa gesehen bitte, dagegen «Ina idaha fttib tbaUs boUlrter, thefls m. 
a am a wi üifingender Iliigil T^pr^c von den vf rsrbiedenatea Dimensionen, lange dunkle geschlängelte Th&ler, 
Baahten a. dgL wb unsre karte dies darstellt. Da wir iadab db groEM UaaavcrUiaaigfceit der •ScArd/ariebea 
ZaMBMagaa aahaa kBaaMn, aa gbaitmi ivb doi AUmain «lalga Ota da aMUafear aadbn aa nimm aad baaebk 

netrn tnif d!es«m Nnirifn ein ^veiter «nfrn vnrkomuwndee Ringg''hirw mit««r «j- 16^ 30* B> aad ^» 17* tt' Ih dl 
die« oocli die mei»!« Aiutli>^te luic deu von Schröter gezeichneten darbot. 

Im Widersprach mit Kitnonsky behauptet nun aber Hr. Intpeetor IDiMer Ia DlNidia {J!illlfc..m8) AlU 
haeen sei nkht versefawvnden, ab«r sehr verinderiich siohtbar, und giebt mehrere su versehfedenert Pbasenseiten 
eatworbne Zeiehnuagen des Riaggebirges and seiner Umgebung, nanrnntiich einer kleinen in da« Mare Crbba 
sbh bineiaibbenden Hflgelkette, webhe deutlich db von 18<* bb 20° N. B. au/ unsnsr Karte gezeichnete 
piffjyflffih» jit, db ab dam Baaga AlbaMa A ■^w«*'«* ml «ater gfbMigMi rilimidilaagi w adial «ia« 
aaaften aad UebüdMa AalOaic gawfihit 

Naeb dleaev «orgfaitigsa Zeiebnung föllt Alhana an db Stelle dea uater -j- 20" 6' B. und 69° SOI L 
fBhg s asa hl i ba te a Baiya diaiav C s g Mwl a, dar abh fib^r die wa al lieb« Hbdwaag 1206> erhebt und Cetlleb nie. 
Mg« »mi K. aa«h & tbb i d a Eattea ««« aleb hat, ohne jedoeb mdl llmea Aanh «Ia lUaggebirge verininden so 
sein /Mi«(tien dlf seiii und a liegt ein tiefes, bnge Zeit hindurch mit Schatten angerullte« Thal^ nahe rlliptisefe 
geformt und etwas geschlfiogelt, aber aaeh dam Mare su aa nebrerea Stalba daniUeh gafiSaat. V%m»t Thal ist 
M «a «aa AeirBiw» » te fe sa« ▼«rtl«lBai AUbaia, Ia dw gaaa aatbrlbh Meanraahaal- Stett finden muls, 
je nachi^«-!!! _v!n vom rolli ii, v(,ra Tlalbkchatten mJer lom S. nnenlirlit prnstlt ist, die aber lu Zeiten gar nicht ab 
aobbe hervortriit da sie freien gmawairnhaiig mit der gleich dunklen Flache des Man bat. AHana «b« bl 



Msse |bw«H beae*t ri<b awr erfdia iiiaMibH f«fc,.aidjdis dm Hiilgliifdi arf dm iUi»i elbte dm UataidUid bet« 
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in Gebirg » mit uttwa Uidi-u Iloch^pfela Merklieh heller «k die Thüicf , und kAna bei aciiMf irireileii tinni4> 
fliehe «ad »einer ellipüsclien Gesult, wenn ea keinen ScJmUmi mWb iMi hat, gar wtU tti whkUlmfgMtg 
ftMlm werden, da es auf dem IMoiidc selir viele aucfi im Innen* glSnsende ^iett. 

AVenn nun gleich dieser Uiiwtaud die meisten der Verandernnicen, von denen Schrüt^, Cruil/iuysen umi 
Ki'ihler ipreehcM, erklären dürfte, mu würde i-s ilnch gewüs nielu uainiereüjiant mIu wenn diese Ge^^end, nach 
Kühlers VoEicfalaga, recht apeciell untergucht und glelciiMH eine Epkeaieride dersellie« gegdjen würde. Wohl 
- mag man hoffSm, mit den atirkalcn FerogläMro im feineren Detaii des Mo m lhildea Veränderungen wahrxunehmen; 
•n ein Entstehen und V«cfghi*inilHi gpofw AiBg|aUi9» tku iit, dir Milwrisia ai«b«B EriMmpy iwiih 
niebt wohl m dankok i: , iwi H'^di 

f 162. 

Eiamart S. unter + 23i'' B. dcMen W«U ia» Osten 1612' aber der Tiefe li«gt, iiat «bar nlMi «IM 
Ber|[:fl£ch« vw «ich gegen daa Mal« hfai, wafelw den üehergaiig tn den fan Wauden deaaeliBii aieh hinalalMadan 

lirciiiii f'l itpauniiclien liiMet. Die loUte Unterl/rpchung der GrenEe zeigt «ich üstlicli beim Eiminart wo ei« bo- 
aenortigor XlieU als nürdliehfles Glied de« Mare sich «wischen dem Biuggebirg und einer b«»hea BargauaM v»> 
tar+35"0«B. «iid<f63*aO'L. hiMefaulalit wd deh daM te die ImHei» LhMhII vvdint 

Die Höhr <\--r iiiiL'. nilirini I>, rgniassc betWiRl 2100'. 

Dies« nürdiidieu flateatu sind, vüUig Im Gegensatze rnr SOdgretise, mit ihrer breiteeten Seit« g«>teB das 
niare gertchtet in welches de steil hinahstBraen. Zwar kam diese KAsta, ihrer gegen den HerUfaM fast aeafc. 
rechten RIclitung \^ . r^on, nur \venl«:e Scliaiieu in d.is ^Tnrc seMist werfen und ihre H."fii' über dasselbe auf die- 
sem Wege nur sehr uiuicher bestimmt werden. Aber wenn einige Tage nach dem Vulimnnda die Liehtgrame 
etwa den Pieaid emieht hat, dehl man den Sfldnnd diaaar Platsana in dnwfaHtt Glpftfai ata «Im Baiha na 
Liclitiiiseln sich in die Nacktseite Innrinzinlion und die bedeutendste Protuberans der ?-:itt7t"n Pfin^p JiiljJm, wnrans 
man sciüieften kann» dals ihre relative Höhe uioht wohl ^dngcr als die dee Promoatot-ium Agimim sein luinne. 
Dia üstUchste dieaw BMUBshMi M Mff «bm f UiOk Mtaw HSha aMh«M|afllhil*mtarH-U* SIKlLwii 

(K L. lüfMde Bwf , bU waUhMi 4er OmmbA 4n Mm» btglMM'}. 

f. 163. 

Das Innere des ßlara CrisU ist, «ta «ir aAm. im allgiiMilmn «fftvitatt feabM« alakt «l«t — i»wi «üft 

sehr mannigfaltigen Formen errulü. 

Der augoufSlUgste GegonstamI iatdasRinggeliirg Picard .S'. (Jn sula Alopecia H.) von4,fi M^n Dnreh- 
wesser, kreisrund (vermöge des schrügen Gesiohlswinkrb aber elliptisch ersebeii:end) beträchtlich tief und ao weit 
es erkennbar, mit einem Uberall gleichfürmigen Walle umgeben. Es liegt nach unsem acht Iklessungen wriev 
I i' '27' 44" Ii. und 53" b'l' S" L., sieht daher die Erde beständig nn seniem Westsfidwesthiauu»! wid 
4* 34" 20* Uber dem Horizont in mittlerer Libratioii ($. 34.). Die Sonne wird sich ihm dagefan las llittag» 
74* U« 77^ Ober dem BarKonto erheben uud da seine innere Böschung beiläuGg 40" betragt, so wM <t '«Anm 
groten Theil des Tages über (gegen 120 Stunden) ohne allen Schatten bleiben. Auch »igt das Innere im Voll, 
nonda 4« und dar WaU Luht, wibnad dia niahato Uagakiu« daa Piaard nur W ImU, abo dunkler ab 
dar «hriga TbaU dea Hare gesehen wM. — CbwShnlidt wrigt er akh Im VoUnanda ab du uabaaHmmtar, gleich« 
•am venvaschcner LicLiflt'ck. Der Westrand erhi-Lt sich 47>' über die äuEsere, und 831 über die innere KiiieLe. 

Zwei kleinere Cratcr A und B, ersterer IS" Ü' B. und + 62* 20« h-i latiterar -\- id' 9^ B. vad 
4* SS* 23« L sM hettiehlBeh atoib» wii tbfer al» Pbaid. Far daa Oattand A tode»^ 5M* ibar dar 
Üulsem und 10!^3 über der üinorn Flüche — aIlordin»s «elir umirlicr, aber wcnijBisiens nicht leicht zu ^''tLn?, 
da ataa unter sehr beträchtlichen Erleuchtungawinkeln messen muEs. Sie sind noch ttst ^uu voU S c ha tt e n , wcua 
Mk i* Fbaid kami n«hr Sehattirang seigt Db Helligkeit dad lanani «ad daa WdlM, aa wte db Mm im 
Vaigegend, ganz I i i t'Icard. 

Zwischen diesen o Cratrm luid dem OillUMb UegM mehrere sum Iheii hohe Barg«, dach Amt stmuat- 



*) SeMter, der das guiie Mirc Crwiom mit tlUn Umiebimgen bi Einem Abende xndiiiele (.') wrib tmi »Um diesen ü«le»> 
»fltcdfn filchl« soinlcrri gicit iliai »llciilhnlben eine gltiebarti:? , »bf;rBchl<««eB« B^reniBiif;, dl« mcbr ein PksTriasWEi I.ilJi- üI.i r\\if D*la^ 
gtutm Unrtirllun^ i»t umi Lium zar WirilrrwrkeBiMWg dcs Hmc Selbst genflgt, sar Orieolinug im Eimclnett abtr völlig aubi-sucbbu ist. 
Wie wir r« nun mA^lirh, itit die Buis solcher ArfbHBigi^ bd ^Mbiv BiabadMm db BslMflBt-dii8Miferima ribMt|bldickm'« 
wikinisfher o. dgl. VerUdenngca su grSudea? * ^ . , 
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Holl Icolk* «der doch nur durdi askr flaeb« Aibrp fartandMk Einar defsalben e imler 4- 3ö< mlcr 49" 43< 
wM brii ab Borf, baJd ab CHiter gefeheu, aahi waadfahar Wall bt nlailiali hatrlehtliah bodi (tMM* Ober sab 
nem weatiichan Fube) un<l iilx-rsdiiiuct den niedri^rni listliciten , wpnii rlio vSunne nicht srlioii *'ii>« Kii-mlicha 
flilM anaiekt bit w» daan der Meltauen Uos noch im lanaf« GäU und «o dia Craletfona akhÜHK wicd. Padi 
aatli iaMi ikaa« M aldit ganz jtOnatiscr Lall «dar tu aahwaafci «fOtabam H M lw ail b lK dar «tdbha ThM fabkt 

unbemerkt LlelLeii, da er iiiclit allein niedriger und •chwaler iatf 
aamiohiMt waiiraiid der büken we^didia iu 6^" Licht güntt*). 

Wb atkamlaB apitar hb> aach wah airiir «Inaelne Barga ab «Mt« KaMa aabhaafc Da rfa awb« niefct 

»teil virnl, xmA bei abnelinien'ttii Monde luiil perinjrciii Krlcuclillilifjtwildtel Vom KchaUen des O-t s\ .ilfi-s übordt'ckt 
Werde«, die <«eleg;euiieil aber sie bei ninetuneudeiu Moiuie gut su beobaehten sellan Ist, s» dürfte noch mancher 
Momibeabachtat' 4baa aad iimiblia Eafiümaigan taalwii. Koard • bt dat büahsto van etwa 80 IcMaen Glpfeia, 
ib ricli von -I- 1'r > Iis 4- Ib" 40« a erstreckeiL 

Uie kurze Ik-rgader, welche von -f- 10" bis -f- 17° ü. dicht vor der Ostgmiae htnsirbt, ist nur weab 
, adrfca« «Im andn, dbüdfatlMi bal Pkui rorObenMit und Uer 210* M bt. 



f 164. 

Die HauptrbkUDf der Bergodem im ««lliekaB Thaile das Marc geht von N. nach 8w mit afaM» 
waatlbhan AbmblniBg. Sie theilen sich an einigen Stallen, vereinigen aidt wieder, senden Verbindung!! 
»ach ander* Aden», erheben sich an den Knote iipimkten m mälsigen Cipfein und schUaben so kleine >iederujj- 
gea ein, deren einige sicli niBdilah bilden. Sie lauren meistens den Vorgebirgen su dia von S. her in das IMbM 
tiatan «ad schlielsea «teil dbiM an, wanigatan» i&bt rieh hkr Ibf« Spar nkht water mCa^n. NSrdlieh von 
d«n di«l oben genaimtan Haopteratcm hingegen naht eine uamUah alaÄa nd hdb Adar Idaga dar Nardoatbüsia 
furi Iis KU einem H Meile iia Durchmesser hnltcndeu und ueuilbll deMibhani Gniar GbaMadaaF (-^SS^MKük 
bbf ^ L.) dbbt vor deai grCblen der nSrdliclian Matsaaa. 

WeaiUeh aanleliat aas Fbatd aabalnt daa Mna awar aahr ab«n, «nd bt ca aaeh gawHIi In Vergleich 
mit andern Mnti'L'rL^' uden, dafs es aber doch keine viilli^e £Lene sei daM>ii kann miau sich in uniaittelbarer 
Kübe der LjehtgreuRe l'dienaugen. Hart an demlben acigen sich dia Mpuren dar Adern an ainar bdanlbhoi 
Bahaltinnig (HalbaehatlaBf) den ab aar flaila wMrbn; dbaa Spar aa wahwh a bt athaa 1 hb 9 Aada «an dar 
Lichtgrcn7.e iitnl $!<^ sind deshalb sehr schwer Bu leictmcn, nucli ^ewlfit von hüchst unljcdiMiti iider Iirihe (etwa 10* 
bai ainer Breite von ^ bb 1 Sbila). Aach au eigentlichen Hügelgegeadea aeheint «s IteiiMawegas su fehlen. 
Mm abht mwaibii bai aahr günatlgar Laft in dar NaehiaaM», dbht an dar Lfahtgi—B, fan Hai« abe grobe 
Anxjthl ftafserst feiner und elnzetn f»«r nirbt nurzufassender Punkte (gleichsam Licbtstaub) eiiWrhcii ,1. i vi r. 
schwinden Je naebdein dvr JVIond su- oder abuiiuntt, welcbas auf ein Terraia schlieben hifst wo auf wenigen 
Quadratnieilen eine grobe Aasahl adbiger HOftel atahan (wfo hil Bnahaw htdar MlA) db abh Aar« inm 
db Uw gag— d bdeaahaat tat, von dieser nicht uiebr unterscheiden können. 

Vblbbht dOtfta atoh folgende Beobachtung auf ühnlielie Weise erklären: 

A» 91. Min 1834, .3 Tage naeh <ler ersten Quadratur, erschien der grültte Theil de« matten LbhtitMi. 
fena dar mm Piaaliis fegan Pkard B liab, in aba Man^ (wähl 150) kkiner Liebtpuidcte aufgelüst. Sin erfüllten 
•Inen Raani van 6 SMbn Bnha «nd «twn SO Mnbn Unga. Daa Ganze gewfihrte einen Anblick wie ein in 
Bogen sich auHüsender M'aaaentrahl. L'eberhau)it schien die ganse Umgegend und das Mar« seihst mehr ab 
aiit kbinan mitan Uahifladtan beaalst. Leidar trat db JbwSlkvng aa naab cia, dab kaiaa 



165. 

Der wcailbha Thell das Mbre anthfilt anaehnticha imd lahlMbha Bergadem, aban aa «wnweigt «nd ver. 

iundcn wie die östlichen und <:1(ich die *.(it der Küste parallel. Der Haupiverelnigun^jtunkt beider Sjsteme ist 
daa AMut A. Auch abgesehen von diesen Adam scheint es, dab dieser Theii der Fliehe nicht dafahwaf 
bi CbbbaNt Nbaau Ibga. Db Straeka iwbehan A, deai PraatoMarfuBi A|pmnn nnd den «atlidbn Bergaden 
gUbtt (abar niaht bt VaUaianda) alwaa heller ab db fihclg» FUbhe «nd sawdlaa hann rnn aioh «banaagan, 

*) Alb via ff abat ü r h adaMi PrsRncnUa Tb. U. f. 338—360. K. anaUailitb nfgefabrlM «rtdudaden Fonma dif«M ii«f 
ges, wctdtcr bei ihm da* ttatii isinur «. In<>a BmnImi flr ^ y^j^^^^^^^^^ tAmufjiUU^ VüiBdnBVia arf dv BaadlMb älghb^ 
crUirca sieb aas dtm Obigm seitr ciutack 
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daCi de ein« Vontuf« der <>«l>iirge bilde. Am 19. Fefanur 1$36 war aogar titr S«iuuuu, den sie gegen Ost«n 
«nur« fluC te «nna Ltaga maA Itmlliil MMtr mA ä» mMm» gefoi 50— «0* Itter imm WIttm m ItegA 

Crater linden »Ich hier jiur einige VIpIih-. Ein ^rSfserrr unler -j- 21" 40*8. un t L 35' L. von rtwa 3 
lern DureliaieMer bat einen so wenig «rliüliten Wall, da£s er nur celten reelu «icliibar ict. — Uoeli lutbeu wir 
«nt Meh Aaifabe aneen ereleu 42nnlnmlMi wiedeviwit aberzeux«, 4»tk St tAm voo iHlurt and JCmhmmI^ g». 
aeliencn klrirPTi Orttc-r im '\vi>sUleh«n Tlipil« nueh in unjrT:ii I-Vmrohr gesehen wcnlrti künnen. Zwischen Pi- 
card und «1er erwahnien V orstufe des üeLirgs liegen 7, üüciu ilire Vertiefung kann nur sehr unbedeutend eeln. 

Wettlicb, hinter den erwähnten Adern, erheben «ich «elion wirkliclie Berge mit deutlieheoi dunkleren 
Sehottra. Auss'^'i"^''"*'' dorch seine sohr rfgelnwtsige cpnnieliüche Verzweigung und Vertlieilung r!cr H'jftpn- 
punJcte ist das kleine heligLinsemle Gehirg AIhnxcn 1' 67" bis 68" der Lün^^e. Ueberliaupt {(ewüliren diese uut- 
UlMun, isolirten Gebirge durch ihrn itialcrLscho t^ruppintng einen lieLlichen Anblick, bcj^unders wenn ihr» Sohife 
tcit nur kurx sind und sie dann als helle luselelwn MM itm gleiclifürmig dunkcigrauen Grunde des Mare •«por- 
taudieik So entspringen an dem kleinen aber ttemlicfc bohen lUeiwn AlitaBca A unter 18" SO' & und -f- (iO° 35* L. 
CW«i Reiben, die sehr regelmfiblg gegen N. sieben und dort an Höhe akiebatn, ja aikaff ib ißt Gnwi fcMk 
■Mii M iat dim dk uhon oben f. 161. erwilirte Dofpelkette bei Alhazcn. 

Aebnlldi« Fanmn wwtbn weiter gegen W. ktufigor, allmfililig auch geaehlMMOMTf gawinnm Anlak. 
M4gi|pwikte an einigen Ringgebirgen und bilden so die olin^eführc Grenze d^ .Mare. 

£• kt meckwürdig, dalt keine der Kingfläehea des Alare Cdsiuin einen Ceuualbacg Mlg^ und daCi amJt 
Ib imm dar nibeni VaigebuDg kein ealeliar Torfcoamt, ao li aque ian «nd fnien Raain auch vU« dulitoiii Tfe 
runtius und Macrobius sind hier g' ^ n ^V^ zu din letZtSB Uit '^ryt Tfi-ffc!*""» Rluil ; fllim'wll WMlIw 

and nieiu giuts alelue Sfur im Asout aJ^gcrechneu 

f. 16(1 

Die Erde wird in «Iklt Gegandea dieser Flüeite, einige wenige Punkte ausgenenunen*) beständig gesehen. 
Bei flenunmtwrgaag eraeheint ai« aodi dt Stehel, bt aber 50 Ua 60 Stunden v«r MImi— fct «ahon kalb tcH; 

und eben so lange vor Sonnenaufgang voll erleuchtet. Im Lnttfr t^i-s Tages uiinmt sie sodann iauner BMhr ab 
und kehrt 60 Stunden vor Sonnenuntergang dieser Gegend ilire dunkle fc»eiie zu. Hie rs'afllioiitianwdit kt »Im 
Um (wia naliv adar ndnJir in dar guaeB WatdilUie der Mandkngel) heOar alt dk VaoilMttaaaht; aia ttaiw 
tritt die Hclünkcit untrer YnUmondsDSchte 134 nial 4.?.). 

Finsternuse, besonders totale, trelFea diese Gegend gewöhuUdi suletxt. Et Wtilirt Qiiude»teiu 7 IkliAut^ 
Ib da ganz vom Erdsehatteit bedeckt ist ; nach ümständan amh viel l£ngere Zeit. 

lu der Naclilseile des Mondes bt uns das Mare nrar mwcllen sichtbar, doch nl - s<i <I^>ulIich als die mei- 
ateu andern grauen TlÄciien, da e« in der Umgegend fa^t ganz an solehen Punkten leiiit, die im Didlicbte itixker 
jf* und SU durch den Gegenaab 4m Blare bemerklich machen könnten. 

Die gfiaatipte Zeit zu Measaagen, Zekfanusgen «der sonstigen Beobachtungen im Blau« CriaiaBi ist iftr 
db ttSidlicbe Erdhilfte vom FMiruar bis Mal, weil um diese Zeit der Mond im nördlkbea Tbalb der Ekliptik 
verweilt, wenn für das Mare die Sonne anfgeht. Bei abnehmendem Monde ist die Gelegenheit bfiufiger, allein 
die veUsIdndige Darstellung einer Gegend erfordert steu, dab ab in beiden Lagen wiedariielt beobachtet werde, 
rn^ ji t*? SiMim ^ ^ ^UbhUtnkm Faianhr, milsiga Vatirttonbg «mI «bi aabr gOn. 

f. 167. 

Je weniger wir im Staada aeia ilfW ii wm «aaiar Erda am aUa Eiganliil l ai li ch ke iten der einzelnen Mond, 
fegenden aufzuTaaMn und je saltnar dadudb flir msem Anblick bestimmt geaonderta and ladividualisirte Slond- 
Undschaften hervortreten, desto bmIut niuti es erlaubt sein die Demarkatiomlinien aus der raatbenuitisdien Sele> 
rtü^ipbie zu enibbMiii Ibnaoali «Mda diaa in dar Folfa ao vbl ab aMgUcb veimbdaa. Db aabnagnfbbeboa 



*) Nlnilirh' 3fT in nnniitlclbarcr r rw's Ii r Fr.fML'.f i'.i rri li>' [;>'r li ' □ Gebirges bcüntlUcJicn TicCcopanlrtC, ircaa derBtt* 
irhnn-v^.: :ril.i 1 i^^ ^ l>rl,rL;p8 |;röf(rr itt r>!» <!• i H'ilv n^vinirl ilrr in'.r '::'>rr li- m il-iriioot dSS fadMsn Oa dhaS iHMribiV b aihbia 
fiUaa tii^emtum Amraading findet so wird «m atdil «wiitvcididi wiedetbialt vraidca. 
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Or^MtiiiinmigMi tfai^, wem ^ai«h für Am ZwMk der- hlobtn Orieniirang mtiu ah genOgsai vmi für EaU 
wkMung der Bekucliiunx«- mi •haUeber pbyuschM TciUltiifaM völlig ausnithead, dtah ««eh «Mit bo f(ena« 

dab et k«i J«der, auch selb«! dcl kleinsten Cratrr- ndvr Bcr^j^ftuM deiuiniv ausgetiiaclit sdn kr>iinto in welcheu 
ZImU du gpMMttiaobni NelM* da iaUm wurde, wollte man daher das Prüoip der EintliAiiang nach Meridlanea 
' «ad nmUden wHumpwiit dnrehnihiMi, ao wlida dk Topo|(raphia nlelit alMii »ehr oft d*t deodMi Zmmmmgf 
Mmde lerschneiiien müssni, .■. nKicrn auch mit jeder iieui n Ti.ji !i:litSguiig der I'i siti lur n .wi rSr iuclibarkeit m'li«ren. 

Di« I<andscliarten im äiidea dea filare Crulum gewitiiren aur fegen dieses aelbst eine scbaffie und gQgen 
dM Biuw PoeeMidittitts cIm «rtfi|^li liactiiMito QtHM. Udwan gnÜM UrflUacr nriidMii Tmniiiui A. «ri 
vw.u.] .< lüunrn u]s ru:<ri]">.ütche BafNimnt diiMik} dafffgm lulim idr in 8. nur dm Aafnator und !■ W. 
dum MÜlÜeren Mondrand »elbit. 

DI« Cnmatd-JHeeiotM» Kart* mUh bfar aar dm «Indfm FlfMltat; GrM'a» «ad Mtgr» fakw aanh 
nur wenig D tnt! und Schröter Iint nur einzelne Tlieile bdUafif nift beobaolltat aad «fa|g^ mm Hiiim «laca> 
likhit. Gleichwohl bietet sieh hier vieles Merkwürdige dar. 

IH« hohen Rttekea dar Bef^aUMaen, welche wie oben erwähnt den Südrand des Mare Crisium biU—, 
li^^^n zwar dicht^pflnJD^t, aber doch nur inscl- und halbinselartig vor der dunlioln Flache, deren VerBweigUBgea 
hier überall ein- uiui ilurchdrtnßen. So ist AjMUt A das nurdliciie Vorgeiiirg eines insularisehen Masaengebirgs 
fon «twa 40 Quadratmeilen, und weiter westlich bilden erst die beidm JUagflUlft ünat aad Ifln d a a» Aalab» 
BHm^Hinkte lar dl« Berg», welche sich von hiar nordSstlieh sieben. 

Das südlieiul« der hier eindringenden TleftUUer, Apollonius b, bildet eine maciitige Kluft swlscben Ewei 
sehr steilen Massen, tat aher nur durch Hälfe der Scitatten deutlich erkemilMr, da seine Grundfarbe (4*') auch 
dmltek dk der Bwgawwin kt. £c idcbl Us um + 6" dd« «ad «ia« sQdUeh dwaBStebeod« uutegeLiaibige 
TM« • Ue -f 4« SO» & 

Vor der ertten Quadratur, so wie nach dem yoUaionde, sind diese Tiefthäler überall uilt dunkeln ScHat* 
tm «ngefikUtf und wann die Sonne sie «niev «iJMm batiiahtlichen Eleraiionswüikel erleuehtet lo künaea di« 
«MkMM dHln MMIlehen geringem HShm ridbt aakr benortiatm. Ei Urfbt dak» aagnvib ob ihr Qami 

f. 16a 

In Südwesten des Prem. Agnrntn rei^t sicli I ns 1 ntr.i. I tllclie Riiiggebirg Condorcet & unter -|- B. 
aad ^1 ^ ^""^ Uailan Im JDtirchmesser, nach innen tat sehr reg e lmSMg gebildet und ohne erhebliche 
WaUgipTaL De» AblaU aaak aabm hia^^agem ist wie bei nDsB in Gebüg« Uegenden Hingaben iwi vOlBf ««gel» 
los gebüdflt. Tm Vollmonde Ist der Wall g.ir nieht tu aeben und Condorcel nur durch die graue Farbe der io* 
»«rn FUche zu aalaweheidan, die unter der üatUeben, und 13b7* unter der westUclien Höhe liegt. Dieser 

Uatenchied fat — tuaial M so ataak wfcüztter Ansieht — weh geringer als der wnkiseheiaUah« BMitoehtnag». 
Mlsr« nun kann aUo t>eide Seiten gar wohl nU jcletch hoch betracLtm. 

Asovt S. im SO. des vorigen; 3,5 Mellen im Durchmesser iialcend, ist ähnlich gebildet. Vuu ihm gä~ 
Iien zum Mare ziemlidl llafha Bergarme von geringer Divergenz und etwa gleicher Länge, zwischen iiinen mul. 
denähnliehe Vertiefn^gm, gegen dtM Mar» geneigt. Wären WasamOga Oberhaupt auf dem Monde mfigUch 
C$. 101.) «0 wvkrdta rie In solchen (ttbrigena seHea voricoauaeiiiM) Lalmlitften zu suchen sein. Azout Ist efc«!^ 
lUii l^u (2^) und liat sOdllch neben sich 3 Ähnliche aber etwas kleine Ria^ftehen. 

Firmiea« Jl. (Möns 8«MiBa if. wamalac ApaUoaiaa aad die pnm Cifmd aiit iiagiüiiii ist) 8*4 Mai* 
Im tm DunfaMHHr grob, Ist lai O. aad N. a««b t m mu vm wlkkna GeUff, ^natlleli aad «Odttth riier vm saaftm 
H&geln begrenzt. Sein Inneres ist unter dem westlichen Walle vertieft. Mit dem Ax^^iut verbindet ihn ein 
fltarim Bergana; aadra, in veraehiadam Binhlanyat doch lurhensehcDd nach ^O. siehandef gehm aas Mare 
CMm. Aaab Mar aeigt sieh, wie te dm Mdm ^at tgm Ehm e n, ^n gleiefafunnIgM daaUea Stahlgia» 

Vcr<;lf'ielit man in luilier Reit- urlitung diese Lüiirlscharten mit dem ISLir«- (Visluni, ici fiTi'l.-t ni;in rlle 
LiehtBlAriw in beidm ganz gleich, in der Farbe seihst aber eiam UaterschMd, der desto deutlicher hervortritt je 

jcnseln <^ea ^räom Coloriis im Mare Crisium. Denn im Allgemeinen ist es immer sehr inifslich, speclfiieh ver. 
achiadene Farben im Monde oder Oberhaupt bei astroBMuIschen Objekten zu unteraaheiden , und ist zugleich die 
UahMlifta la n a M s dm ae gekagt man nloht leMtt aar «ewlbhait la dm aalaUt erwihalm JUngflieben ab« 

m^ iich ein reines Grau oh«* ir^^rir! rine FarbenveTTni^:rliTirip. 

Untat ^f; 4" 40' Ii. liegt oilouiosf AldÜea i» ffiimhiariOTrr die leiste lüngvlMsao di««er Art ge- 
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gUk- den Aequator ut. Kleine Cralcr von 1 IMeiie und darunter tuogefaea ihn. Zwei demiben jiiib«n in uia 
ItJa|||«Uig cfalgvgsIflSM und itilden in iiolier IM«uehtint|; helle OM^ranicte neben der gimven Flicbe; ia erhii 
gcr ()oge?fi) ^iu') ef'wShiilicii noch iiilt Schaitrii leilcckt, wenn Apalloniai eohon im Innern beleachtet ist, 
n» ciiul also wu luclit absulut, doch gewils iui %'ei'liaUui£s itirer Dureliineeaer viel tiefer mh dieser, desien eud- 
<>süicli&ier Gipfel eich U5ü' Oher die innere Fläche eritrbt. Der Crater E Ibfft -^4f56ßB.vmi-^WaVU 
8c[i ii Schniler Lpnierlcte, da£i Iiäidig di» UailMiWB CMUr fial «Uiler «at «ogW Mm §t%mkm ^ViliM, 
sidt im Uanxen su iiestätigen scheint. 

f 169. 

Westlich, bis gegen den b()° erkennt man in d«r nMistou ebenen und hdlm Lttdaelwlt ?M» wSmJL^ 
grebe und sum Tlieil setir in Crater, ao wie ein langes schmales Gebirg, was Tom Hochlande bei AmM dah 
•licmigt und bald als niedriger Landilleken, bald in hdiMi GipMn W» Jeuait dea AaqiiMaM aiatftakt. 

Weiter westlieh •mii dia Efaane dunkler vnd dia Bergtandsdiafl« tiatni, nnh In Mtmur Behnehlang, 

wieder besser herror, besonders die 3 (lipffl Firmiciu <i, die südlichsten und steilsten dieser Genend. Alsdann 
•»Igen aidi farella, vialfadl gel(VitnnM« und verzweigte dunkelgraue Streifen, ähnlich etwa den SaiaMsae-yachin* 
dangen In Finnlaad. Ste aehainm alsdann fn gana ebowr Gegend zu liegen, mher dar Lidttgrenaa benwil« 

man indessen leicht, dafs es Tbäler sind, ?\\lMlan denen niiitelhohe Rücken hindurchziehen und Hinii^tlir^? 
«ich anlagern. Der Anblick dieaar Geigend ist dann so verändert, dals sum sichern WlederaulEttden M«ss«tngca 
4ica Details errarderiidi abid. 

Die starken optischen Veründennigcn, denen dies* (Tc^-end unterworfr n i'!. V«"iithii leiclit auf <l\f lies 
nftiilger athmoapbärisdier Bededcungcn «der andrer Umgestaltungen Ifthren, allein bei aalisltend fortgeseutea 
Be«baehtungen fcebeffct «um, da£i attea ffiaa peiiediaeh iat nnd vana ErieuabtangawInlMi ahUngl Ea illtt alek 
/ inr H r jede Litiiiiii ii siillige rplieineride dieser Gegend aufstellen. Wäre also wirUich ciTie Ve^eOtfon (?rr 
Grund dieser ijsclieinungen, wie «lies von Vielen angenommen worden ist, ao mOlste es mindestens eine soktte sein 

gan?'. ahnlich geformte Thäler in andern, fesnnders den Polen nalier Hegpnden Gegenden sich finden, die nichts 
von einem s<dcken Grau seigeii sondern uiii den umliegenden Bergen in hober Beleuchtung gleiches Licht haben, 
bleb bt dlea aUaa ^veid; balibar and tvb niaaan aIngaMahan, dab «ina Vagatalia« ohna Imtt «ad Wneaar 
aibwlialb des Bereichs nnsrcr Begriffe liege. 

£itizelne serstreut Hegende graue FiächentheUe Beigen sicii nucii hin und wieder in dieser Gegend, ohne 
dab nan eine bestimmte Thalfaildung erkennt. Nihar dem Rande zu finden sich aodi gtWw ^ blob aftiaah 
schmaler erselieinende graue Streifen, deren Ansehen sehr starken Librationsveräuderungen unterworfen ist and 
die sich auch entger bestimmt von ihrer Cmi;«bnng unterscheiden- Der grSfste derselben sieht sich von -f- It* 
Ma 17* in ziemlicher LInge und wahrsciicinlicli niclit viel );ering;arer Breite hin. 

Zwischen Condoreet und diesem Streifen zeigt sich im VoUraende ain liaUer Punkt (Hansen A«) dam wir 
aU Fixfunkt erster Ordnung durch 7 iMessungeu auf 13" 17' 19« B. vad + 74" (H »" L. bestiaNnl halwB. 

$. 170. 

Nepar S. «In l(f Metlmi Im Durchraessvr hnhanlia Ringgebirg am Inbenlatt RaaJa, der hier fai aiitu 

lorer I.ibration durch den Kmiiin des westlichen Walles selbst gebildet wird. Der Gestalt des Profils nach zs 
aohliebcn, mub er beträchtlich hoch sein nnd Ungleichheiten bis au 1000' aeigan. la aaiaat g^gen iSO (Quadrat. 
Mdiea antimhendett Innern Flaebe deht eine Bergader mk awel Gipfeln, denn atdUehstar nahe eiat fn l 11^ 
vaa N. nach S. 

M'as vom Ncper bis gegen den 70° L. hin gesehen wird ist grSblctttheUs ballere Aocliebene, mit «insel- 
nen Ringgeblrgen «nd andern Vertleftmge«. Ein aelir hadanUBdaa Tiefland, aber alme «Ihn Wall, lieft dMit 

T,ci Ncj'cr unter -j- 1f^" Ii. und -f- D-'^ eröfste dieser Ringgchirge Nep er ji ll. ^t -j- ' I>- und + ^" 

in grauer iiibcue (l*aludcs Amarae Lei Uevel). Neper h iat 7° hell, der weit grössere e ist aehwacb ver- 
galt «nd daher adiwer bh sahen. 

Nillier dem Aequntor nntar +3*B. «ad 4* 79^ L, Uegt daa den laiBiMatoa Patecalwrgeff A il ww 
van uns gewidmete Ringgebirg 

Schubert, 10 Meilen im DuMbnaaaer, daaaea «oUMmt WnD bairlalitlleli Uber ab Jar awartlabi bt. Dadurch 

entstellen eine iVTenj;«' nutischcr Täuschungen viv\ sclir iiilmrcr A er in lrrnno'i n Hat nämlich die Libration Arn Mmd- 
Irefc nach O. gerückt, so erscheinen Schubert und dio beuachbari«a sehr ähnlichen liingäichsn wie b und c, gaiu 
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dfUtUrii aU >.iiIl1i>'; TUAn crkeiiat ia iliia iioclt mehr I>eUiI ab niun« Kart« gidM, auch die Spur tlnea Centraler. 
fMh In VoIIimoik]'', die LibrallaB Mi W«lebe aie wölk, >»i liier Iieram all«» verschvnandea ;* eiiixelne mit Mtth« 
lu MMlwwelicidendn Farhendiflerenacini f^thw Iceine idebem Halt|iu]ikte, tuir ein Craler bei Scbukwrt, «bl Elxpmkti 
den wir dsrdi 6 Messungen auf + 2» IV 41" R und + 7?> 15' 51" L. benimmt halten, gUnU alt 7* Uekc. — 
Hat !iin|;egeu die Liliralion die MondatiUe westlich gerQckt, so w«^n diese Itingflüchen so schmal, da(s ihre 
Wälle sieh ganc oder t heil weis decken; Schubert soheint mit b nttiuMD ein weit fortstebendee aeliualea Thal 
n Ifltoi nml was jenselt im VSf lie^t, itt ^ar nleht wMar su «rkennai. Wis aehr DuildluBf «Hewr Ge. 
fnAni dadurch ersehwert werden tni'LS«e loiiclitet ein. 

Von TitfU a xielien saUreldie, und besonders im Süden «tcilo and bobe GeUrg« gegen den Ae^uator 
«ri KiMiiCwp kbr diw Menge unwaUkaamaMr Rbigfllclmi i/bu 

Me l< w < > » hwiy— Im Weste* den M«r« Crtaloi fein «ub Wert m aß e . 

§. 171. 

In di«a«B CagKBiha tritt vmr «bgaml da VtmftgMrf lutvor, doch iit «IIm 4aitt1i«aa Bergfamd. IM» 

Irlr.ten iluiikrigrauen Randstreifen enden bfi 19" uivl -}- -0" B. Ton hier aL nnrl!: Ii < ischeiot fast Alles 
in gleich hellen Licht = und die eimelnen lichtem Fleclie, welche man Uu VollutoiMle iieiaerkt, gewähren 
Bur «ufashn AalnHymikie, 4* mImiU 8«lHttMa den Fpb der GeUrge m bededcen mJBagt, dl«w fßiiugm üntar. 
Krhiedn der Helligiceit gans verwischt sind. Auch die Rin<;aächra, wri hi> lu r llich WHB CtundoreaC Ihtanf idgcil 
üi:U ilieils in einem lichten Gran 3«** bis 4" hell, theils gar nicht unteniciiieden. 

Die erste ist ein invollicoauaner Qaitac, dcsaen Wdl dunh du ZuMameOitobM «endilMlnw Vwgßam 
«nd Gipfel gtliiMct wird. Er liogt dicht nürdlich bei Coiuloreet «ad iMt 3f*Ltdl|l| M «Im «diweraii unlcnelieiden. 

ilegeJiUiiJiiigi'r gcbUtlel, grülser und tiefer erscheint 
Hansen, 7 Mellen im Durchmesser haltend, dessen ristlichcr Wall schon optisch überhängt. Doch scheint die 
Bvschung des wcatUeben noch siiirker zu sein. Auf der nordlichen Hälfte des WaUe« aeigna ilek einige GIpM, 
der a&dliche TheU scheint gans glpichfTirmi/r zu sein. Innere Flache 3y" Licht 

>Vestlich vom Hansen zunächst ht^Ile Ebene in der lluiiseu A. mit Licht ghtnzt, hieran slübt das be. 
reit« «rv&linle dunlcelgraue iä Meäen lange Thal, welches nünllich etwas heller und von wenigen bohcn Gebir. 
fen wgflfcea ist. Jenselt deaer Tb;Mene liegt ein Rtiiggcblrg b so grofs als Hausen, weitoflilB beMviit nwn 
nur noch niütisnin einzelne Bergyilge nnd «M Bande «ebwftdie ProCI-Erbülivngeni die ent Minen.üntetidUede 
von 6 — 800' schlielsen lassen. 

In WeataB die adken eben angeflibrten Albaeen liegen 6 ^oCw Craler, A dleneits, die etidan S Jen- 
seits des erwähnten graurn Sinifeus. Oli^Iiich dem RatiJcs so nahe, unterselici.ien sie .sirh doch durch Form 
und Liduslärke hiniekbeud von den übrigen nicht craterartigen Veniefiungen deren diese Gegend viele aufm, 
wciaen bat. 

Nördlich und nordwestlich von Alhasen Ändert die Ijindsrli.irt ihren Ch.iralUer. Die unrp2<Ii)i;ir>igen 
TiiAler gehtin in helle Ebenen über, auf denen die etntelne Züge nicht so gedrängt stehen und sich 300, hüch. 
eier 400* erheben. Gegen den Rand hin «ebclnen tie bSher m weiden, wie avcb des IU»d|»rafil andeeiat. B«A 
finden »ich auHi einige höhern Gipfel in Albaxens Nähe, besonders die bcrciu orv^ähnleu am IMare Crisium. 

CrnUr &iiid hier weniger, und diese Wenigen meistens unregeliuüMg gebildet. Einer derselben, unter 
+ 21* il' U. und + :<V III L. lir-end, ist bier der eftte, der mit SicbeibciC einen Centralki^ arigt 

Cnter 22" D. beginnt deudiclu-re PlateauLildnng. Ein 7 r^Ieil n Innres und 6 Meilen breites lie»t -f- 21* 40' 
bb -f 23» 20* B. und -f OS" 30' bis -\- 70« 20' inseianig, mit mehreren Gipfeln und Laiidsuugen. West- 
lieh daran eine grabe nur V belle HMmnig, die mit den Mar» Crldam in Verbniduag stakt. 

, Ble IiiBcc«lilrKs-l.AA<i«cluvfteB Ijh HMem Aem Mmn Crlalnm kla mmm JSndjwIeo. 

f 17«. 

Fehlt es gleieb kebier einxiKen Mondgegead gSnlich an Cratem nnd Ringgebirgen, ee eind diaee deek 
in nMahen Strich in dergestalt- verfaerrtefaeDd, da£i sie deren Charakter aus<ie}iliejj>lirh bestimmen nnd r'mr <!nlrhn 
bt die bter beceicbnele weldinlUge Ijandachaft die sich von -f 25« bis -f- B. erstreckt. Ein 
mal I mfaTi^e Deutschlands enthalt fast nur Ringgebirge Und die i I Ii ulltipndan TT i j Ilm sind wenig mehr 
ala untergeordnete Vetblndeng^g M eder, etteuubar nur in starken Vergrötserungen und bei günstiger lieleuchumg, 
VihiMd jiM akh tai aniM BUlfc daMalba und nun Tbett noeb im Vollmonde aufgefunden werden liünaen. 
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Die grSb(«n üanr GeUUe, CboMadM, Gmlk, EMfBlw, Allw Bnwd«i, ndgw Ht Cpwmri— der Idar 

ru Iiciraclitt nclen >rjiit-i ^ri n.I bUdon, wir rechnen also daxn allfls, wn« «.ioli vinu Cl^oned«« und Tralirs n<;rdUeli, 
im O. bis an «Im T«unuig«ljtrg, den Laow Sonmionim und Laeus Muriis uud wcMüch Ua m das Mar» UumImiM» 



Sie ist im Ganeen von Lfiieutcn'Jer Hclü^Veit vrt'l nrr -iphr ^f!!:?1iinienfli- PitnVtr kfinnen sirh im TUU 
hier noch ais Liciitüecke beneiUi«)! uaciicii. üennoch sind dieso xu zieniiiclur Aiuaiii voriiaadea. 

$. 173. 

Claamadea A (M •ntlam Riphaeoran pars B.) von 35*' bis 29° B- und -{- 53° bis 57« L.; 17 Me]. 
len im Durchmesser haltend, ist eine Wallebene von anregelmäfstger sweisebm Kreis und Reetangel die MiiM 
]nlt«nd«r Gettult. Ihra Giwidraifce ist weniger dnakal ala dia de« Mai«, «web ist «ia nicht dnrt^inig dlomlbo; 
Idbr Im N., daatUar !■ SO., ^ BiBlia baiddinai MUnig alh adnrar alelMtefw Ceatfalberg, der aber te Voll. 

monde als ein 6" heller Lichtfleck erscheint, aaberdcm zeigen sich im d iiLT rn >n Ii;< !jeii Tiieile 3 tirfe Crater 
von 6» BeUigMt> UAtec denen B 4* ^ö" 54' B. und + öö' 12' L. und der sudücluie an Fuls« des Wallea 
4. 99» S3< & nnd + 64* 96' L. li*ga& In ■Srdücban Utib llagtn 3 etww gcübai» dldtt baiMnon, domi 
fresUIcIi-vtcr IipII ist iinij aich rniglicli !iu Vollmonde sehr auszeichnet. Er scheint alsdann nicht immer gleich 
acharf begreim zu siäia. Dieser Crnier ist der von uns beobachtete Fixpankt Oeomedes A.) und seine Lage faa> 
den wir aus 7 Messungen -f -28' -23' '>S" B. und -|- 54* 17' 25" L. 

Noch liegen am östlichen Walle 3 Crater von rerachiediier Grölse. Dieser Wall ist sehr breit und so- 
wohl nach autsen als nach innen terrassirt. Bei eineai kleinen Crater -f- 37" 7' B. und -|~ 52° 39' L. theilt er 
sich und schlieft eine scIirolT absiürsand» Tial«, den Tralles, ein, die seihst bei 40* BclMdtting Mok *'*''r***** 
Mi|t und beuielitUich Ueüw «Ii GteooMdea Min mnliii Auch eigaban «usre 5Ic$sungen 

flir den Wettwill des CleoaedM 136'>'i , , , 

Ii i In Ostwall - - 1517 I 

fUr den Ostnuid des Tralles 2142 Ober der VartieAmf. 
Die n&rdlioha und wmOMm BagranniBf das ClooniadeB ist bnit und fklunartlg, ersuz» aiMbt tUk «dMlater 
nur wi llig rd>rr das NivesH dar WilManai. Tan alnam bnltain !■ & im «atrauksn skh «In^ aahwnahs 
Zweige in das Innere. 

Das Terrain swischen Cleomedes nnd dem Mare Crisinm bietet rnsnchaiM Sdiwierigkeiten Ar dl» Dnw 
s'.rHi'ii^. Der T^agc nach können die Schatten, die es in beide Flächen wirft, nur kurz sein und man muls 4i« 
uumiueli>are Nahe der Lichtgrenze abwarten, um einigermaßen ein deutliches Bild zu erhalten. Das Ganse ist, 
^irin schon oben iienMtkt worden, eine liohe hüglige Flarlie. deren niedrige Vorstufe sich allmählich s«m Cleoma- 
des abdacht «nd von dkaam schon bai 40« Beleuchuing nicht mehr zu unteneheldeB ist, dann iprSfinrer sOdUehsir 
Theil aber als helktes Hoehland den Mai« Crblum verlagert. Es trägt miüwr nahrera Gfpfefaa «nd BöhentOgen 
auf seinem Rücken aucfi noch vier deullicho und mehrere unsichre und unvollkorauirnr <"r;jur, bt vi )i r ineuj 
SstUeh vorlii^nden kleinem Plateau durch ein dunkelgmues Thal völlig getrennt, hat aber eine denüicb« Ver> 
UndMng mit «Innn wiasilldi rorliegendan nnd »Urlceir gagtlsdcilani Hochbndti. 

Im W. des Cleomedes teigt sich /unäclmt ein grober Crater e von 2t Mellm Durfhmmer mit einigen 
von ihm auslaufenden Ilültciizügcit, weiter westlich In ebener Umgebung eia rundes inselaniges iVIassengebirg 
(der MBehe halls Gipfel unter 4-26" 34' B. und 2»< L.) und wetterh i < In allmählich ansteigendes PI«, 

teau, ari'^ 'h-wn lirrldm I^iulscn in 27" W und -|-06'> 40* ein Crater von 1 Melle Durdwieoser liegt, in des- 
sen NVoil vou ü. her ein andrer von nur ^ Ateile Durchmesser cingegrüTen Jut, der tlcte sh dar grolae tu aeln 
Ad dv WfNnU» Olh dm FlataMi mit «ttO atfNMMMi Umimma. In flt 



f. 174. 

Oriani, eine betrfichilichc Tiefe unter -f 25" 20' B. und -f 73»L. TAn unregelmiialg gekrOmmtes Hing, 
gebig von ansehnlisber Tiefe und 7 SfeU« DÜrdiaeasar. Sein östlicher Wall bildet den Wealrand «tner an* 
sehnttehta HochHshs. Van aMUehan «IftU» naban wnidüia aiali «Ina BtUmM Übst, rfaht «fa ll«pm wath 

imii II Uli! 7 sv< i lüugure von unjtleicher Ilülte nach Sülsen; Im Norden steht ehent&Us fin (rnelMr Baiy, dwilik 
bis zum \V alle des l<lci»>c« alter hellen Craters A (+27» 18' B. u. -^li" 0' U) foruiela. 

Kaher dem lUnds sH, schon unter +»0» L. und +24|' big +97 & Hafk Plutsreh (Möns AU«. 
AUS H; der den Seneca mit begreift) von deepen innver Fliehe uns nni wenig cu Geaidit Iceamt Doch eiebt 
man unter gOnstigen Umstünden xwiel CwUralherge. .WjHülinll. stellt da iu»iwr Gipfel} mp 8. am liuft ein 

10 
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10 Matten langer Bergann «üdliob oud Ut an (einem Ende bedeatend kodi ; im N. wird Plutardi bcgreiat von 
der Mhr UmHelieB RinglU«!» 

Seneca /f. 4"-"^° +29f B. und L., die gleirhf-ill'; Ühlu liüclisien Gipfel an der Westsehe 

des Walles sei^ OestUcb qeben Sencca ein unregelmSltiges, lik tiRrt s liuiggeLirg, uuil daneben ein heUer «od 
iuh» Berg Srntm B, itmm ildUdM Ende +39" 3S' K und -)-74» 30' L. ') 

Die BergzQge, welche westlich vom Plutarch und Seneca liegen, können nur dann deutlich erkannt wer< 
leB| trenn 5 — 15 Stunden nacli dorn ^'ollluunde die Sonne aber ihnen untergeht. Auch die Riiigfliichen selbst 
rind wir selten bei sunehinendem ^lon'ic sichtbar. 

Die grobe, obgleich optisch stark verki'urste Fläche twlschen Plmacdi, Senaea und Orianl zeigt in dar 
Nähe des letztem, und seUieM Weiti»nde parallel, einige wmttUKmtahb^ßoA Gipteltädun von bartiahtlithar 
Stdlliiit, du Ibili» bt fiat «bc«. 

$.176. 

Jm N. caMreekt aieh «|n «dt aiedrigaB Ebgellcetten daxdiaogaui, nirgend atafle Paitblan trijgMte Ter- 
rain bia tum 

Hahn, nnter 4*3^ ^ «4*7(^ 55* L , du RInggebirg rat 10 MMkik Piudi i n— a g «nd naha 

kreitfürniig. Sein aus vielen Gipf. !ri 1 . ^tobender Wf^tlicluir Wall hat pcf;fu ''V> iMsdiun;; und darf man von 
diasem auf den gegenflbarUegeadeii (o|>tisch iibarbaogcndcn) schlieisen, so muls einem beträchtlichen Theüe »einer 
Inatni nffcbe die Erda alals utiehtbaT aain. In bnam «teilt ain gmbar Ceniralberg p vnd ainiga nladrig» 
HKifßnnc gcl^rii V 11 dl n Wallgiiifelii al). " liegt 1516* über der iinicrn Veriii fung. 

Im Vuilmoutle ist Hahn eben so wenig sichtbar, ala der benachbarte Berosns Ii. Dieser Name stobt 
«rf Xeetoffs Kmitm mAm swal BinggdibfiB, • dcmi eine trahfaclieinUeh Hahn, der andi» dicasr B«niaMB ist 
Man unterschied sie spater dtirch die Bezeichnungen horealis und australiü. Kcide Hin^n icben sind sehr ähnlich, 
nur ist der Centralbcrg des Berosus viel niedriger. Vnh w ir seinen weiiiiiclicii SV all 1787' koch fanden, ist 
Wabl 'nach kein entscheidender Beweis IBr «ine ;;rSt$«re Hübe , als Hahn a zeigt. An diesem Walle zeigt sieh 
ein terassenartiger Abhang; ob auch am gegenüberliegenden, liilst sieh von der £ida aus niailt entscheiden. Nach 
Ku£»en lagern sich 2 kleine Cratcr au diesen Wall, und zwei Gipfel a und B, letitarar •^-34*' 42' und 66" ö5', 
haben Oush dantUoh hm«. Nnsh 8. n «wchainwi 3 nafaUkgounn» Gi«tei|ibilde .^aldwun «Ii FntMtnng dtr 
vnrling^ten Spall». 

Gans isolirt In einer grolsen and hellen Ebene zeigt sieb Hahn A tditer 3' und -{-öS** 5', ein aebr 

angtBfiUliger Crater. 

Gagen Cleomedaa kln befinden aiali auf «inein im Ganaeu «ttenan Terrain n^rere kleine und ein^ gHU 
bere Yerttefungen, n denn aber daa Ttial Burckbardt y u. ß mm -^-H* 40^ Bl «nd -|>59* IC I* nlebt m 
rechnen ist, wo lilos einige gekrrimnue Bergkedeu parallel Miell ciUttdaT blUMMlahaib Ton dw grii&HBf 
ngelaMilng geformten Riaggebirgen dieser Gegend ist 

Burakhardt daa bedentendsl» El bät-7,57 Meilen iai Durebmessor nad tat neeh lange nndi den AnIL 
gange der Sonne mit dichtem Schalten bedeckt. Sein öslliclier Wall irlieht slcli l>el u zu riner Hnliü vun [9S2i; 
der sfldöstUche Tb«! des Walles iat dagefen nur halb so hoch. Erst spat, wenn die niedrigem Berge der Um» 
gagend eefaen nkikt nekr g e a e b en werden, tritt der Centxaberg am dem Sebatten hcrrw; er ist daher fkOeiehC 

Imdmittli Ti f , nts xmsrt Zeichtiun^r ihn darstellt. 

biidöstüch bildet sicii an seinem Walle eine kleine nicht vSllig abgcsehlossene Ringfläche, aach mit der 
ifrestüdien • selieint er durch Bergzüge verbunden zu sein; der kleine helle Crater B !iat 4*30" ^O* B» IL 4*88* 
W L. Andh tiebü Bnakhaidt sOdUcfa mü Oeeaete mO. nOidlieh alt Cenbwi bn g—«— «fc— tr 

^ III ■■■ ■■■ I' ■» ■■ ■ > ■■■ii«^ — 

') W«« SchraUr ia txuen Fngmcolea Tb. I. Tab. MIT. als PleUrdi üi J Seoeea Min&ltft, lunn Kii!«cIitrrJ!ogi nldit mit drra 
RJccioli ■ Wayrrtr-hKu FUrkcB iiatu KancM idcolisrh Kb. Mtn nrab «lUMbmcn, tU« rr Benwu und lUhn tiafür angesclim, ducli a«cli 
■o erilift «icli seine Znduwag nac eiDi|«nB«Iiiea litul rs iat walirw-Krinlich, daf« ti tu ind<ni Zriten »ieder die riehttgra Flrcfcca im 
MMfß c^babl bait«. Aalacr Cleonkcdn, der aber «seit dem KaiMi« iiilicr gerüdct itt, ai* aiia di« ybraUon |«aala bringca kaoo, libt aicb 
iria, ehaiglt Gegesalaad auf Tab. VUI. noU Siebcrbelt aaf dem Hoodr naclinoMn nod e* acbcint, dab Sthrot^ selbat dies ia der Folge 
T«f;«btas vcfsocht bab« nd dsli biecia grtlfsunbsils d« Gtead dw i, 413. tob ibra ctOctcttea „pliywcbeB" Yrrlndcniiigea ia diesaf 
Ckfcad n fachen scL — lUa whd MS die «crfMicba wA aihndUftM« Gcwhlft eibawa. Ja dier Faige jed* I>iB*r<n« vamm K«le 
«II SdkStmOm TMthmgfm ^perfdl m ailiniiise. da «fr va aa^ diwi ITmIImIh air^ m da tf»Ulm VmmMdm mt 
m »t m mtgimkm T iilrfi wiW et mUUm. ahht bt ubHtf lehn t fm m 
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$. 176. • ' 

Geminvs J?. (Monlla« Riphae 
krel*(ünnlg, einer der augenfSllifsten GcgpiistaiiJe dieier Landcchaft. Ehm schroff thatitlcllde Vertiefung, an 
4ei«u inneim FoIm jridi aber doeb ooch Terrassen aeigoiif «macfaloeaeB von «faiegi fSllif imaiiwnahffiBgiuMlM, 
Im O. bd a 1929«, in W. 9615« hobcB Wall», Dia GipM d» Walla« dni Mhon ntobt mhr aiiiMln m 

tcrNcIiridpn \v<-nn die Centralherge aus Uuw hagan Ifeelit «■faifmdiMi. BnUa Cantnlbavgs Btrigiiia alekt 

hoch tuxd liegen ziemlich esoentrisch*). 

Hach anfsen seigen aleh am Ooddiutt uahm» atark» TemuMn wai Aadlnfer, Im Tollmaiida aber Sukt 

■n Ihn nlclit leicht heraus. 

Lüiks neben Gemlaua ein Meiner Crater C (+ 33« 45' B. und -f &8« L.) der aber 8» hell, im FoU. 
nonde der ehuige Riehtpimkt diese« Gegend, vai ansehnlieti def ist 

Sädlich liegen 3 kleine Crater dicht nflbon einander, der eine noch im Walle sellrtt, die liciJc-ii amlrrn 
gans auDierbaU). In der verlängerten Richtungslinie der Iteiden ielztern zieht sich eine aur bei eeiir gün^iger 
Lage dee Mawba ■fehthure Spalt« dnreh die Ebene fort, wird sOAwfirta von aebwadiea HShe» begMtet wai ttUBt 
(feritagert) grade auf den nördlichen Eingang y des Thals bei Rurckliardt. 

Wahrscheinlich bat also eine in der Richtung [iy fartwirlceude Kraft Jene Bergreihen emporgdioben, und 
lal bei y dureh efaien Widerstand in einer veründerten Riehtnay gaailUgt «erden. I>er wabrsehefaiiah «alaa 
ru feste Boden vereitelte dm \>rsiich eine Rille tu bilden, es entstand nur eine schwache and wieder wruek. 
■inkeude Beule und die Kraft (ami ihren Ausgangspunkt erst In den Ideinen Cratem am Geminus. Silit die^d 
Adbst aber, der hüchst wahrscheinlich einer viel frflheren Bildangsepocha aagdlSrt, steht das Pbftnomen moIiI 
nur zufHili^ in LokalverLindung. Auch weiter gegen S. liilst sich die Richtung Py vadUgHi; Uar lk|gt Qeo» 
mcdu d in freier Ebene, langlicht, unregelrnüfiig, selir steil und im N. fani: niedrig. 

Westlich bei Geuiinus liegt Bernouilli S. und ziemlich eben so tief als aein Naiklar. Wir fanden 
seinen Sstlitlien Wall 197S* hoch. Schröter glaubte ihn anfangs llber 3000* zu finden, Qberzeugte steh aber api. 
ter« daXs irgend ein Irrthum obgewaltet haben mttsse. Es macht Überhaupt viel Schwieriglteit eine so enge und 
aa ftailc wkOrzte Vertiefung zu messen. Wir Iconnten weder einen Centialberg, noch Terrassen in Ihn wahr* 
■ebaea; gewifs ist es dats ar Cnlient aleil abfalle. Nordwestlich neben Uim blldat aieh aln onvoUlronmen nh~ 
gaaebloatenes Riuggebirg mit deudtchem Ctatralbcrg, aber sehr wenig fwlleft. Das iwlielien dfaisam Rlng^ebir^, 
dam Orater Messala B (-}- 37° B. -|- 58" 4ö' L.) und <lem bereits erwähnten Geminus C liegende Terrain hat 
Im VoUnonde, doch ohae deutUahe Bcgrennmg, eine etwas Judlara FarbC| «ad BcnuwiUi'a Fliehe lat hiev g^&Ciitm» 
theib mit inbegriffen. Es Ist überhaupt m bemericea, dab tk Failifln In dleaer Gegaad aabar aflar BeMnqg 
fWBilheunJ Tiefe zu stehen scheinen und dafs nur einige der kk-Incru Crater «Ich als glänzende Punkte her\-orhebeit 

Zw«l dieser 7° hellen Crater liegen westlich von Bernouilli bei c, ein dritter gröfserer, nSnilidi von Je« 
MBi valandMkhl tleb dagegen in YoltaMiHb gw nleht^ ao waalg ab Bainmdlll a div doch gegen MO* TMb hat 

§. 177 

Daa i^bte aller Krelsgebiide dieser Gegend ist di« Wallebeae 
€aa«* (Harevriua falsua Mayer) eine sehr stallt elltptiach «mhafaiaiide WaUeheaa'VMl i4 IMtai DMak 

IBCSser und pcßcn 400 Quadratmeilpn inneren Flfirhenraumes. Sie ist wahrscheinlich kreisförmig und r*»^eJra5- 
faiger, als unsro Karte sie zeichnet Der huuli&ie Oipfel des westlichen Waiies scheint ^ zu aein, dem aber die 
ibilgta, aaf dir Karte einzeln bezeiefanctcn, wenig nachstehen. Ein höchst intaMnaaMa fMnaipirl gewährt dec 

Sonnenunferirang über dieser Fläche, bei wclcheia die Gijiff l anfar;;^ noch ein «u^ammenhanpendes (lanie Vrildpn, 
sich daon in melirere ieocbtende Siüdte sertiieilen und zuletzt nur noch als kleine Lichtinsein aus der Nacht 



*) AriMfcr benMiH ^ dima OntallMia, 8«b«r tm CouM, aedr Wtmmi pmiktn twlca td: aaeb er Ist ifr 

ÜnJrB l5nB*(t. Die* erllat sieb rrla aptlMb. Vftam grof»» Ti' f^-n vom Srlutfcn lirfrsit iv/tJ«;i , ;»l iIit ill-tTiicinc Erl.-Qi:fjtiinir»vr}akel 
äet GcRrnd kIm» •» bcdentend, dafs eine gcriof* ZimboM deisulhtn Mrjr.-ii:ljfTj Ijhh, rt^j m ri.r l'irfr h.fimiJiiLhfn Ccctiilbetf^ 
ii9 In^tcB 8cb«ll«ns ta eatblSilCO aad ri* M nnsrrr Ikobichfunn 1-A .-r/.rli lieii \V, r mir nnrm prilrn }'"< rni;:j'. r ilrii "»IturK-nt der 

entra (oder meb IctzIcB) Sicbllurwer^nng snkhn- CcgeBsUade hinreicbriid geoMi trifft, wird Mbea, wn Aadrc «ntar ftbrigcM gMS gM- 
eh<n UmstJndfn nicht Mbea. Dl«« im Allgrmrinra, od die Wii ilmbiiBUt I " 
aucbto, mldte Vocticbt bei Sddflisea dicssr Art «ifafdvGisb asi. 
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IbniMoht, «oadern vom Schatten des ütlUcbMi Wallei ftitwft « N««B Stnnd«n Meli iem TenehinHMeil dat 
VmIW"*" wigt der «•tbehe «in ihnUch«« PbSaonMii. 

Wihread einM aolehen fimaminiWii^fM M iO. SapiMbtr 1833 itt dl« Zrfohm^g d« Gam, wb 

wir sie geben, vollendet worden. 

Besonden •uegoeieliiiet iit dieM Ebene durch die erwähnte Ccntralkcttc, da sich fast nur im W. Hum* 
iMildt etWM ihnliahw wiederfiDdeC 8i* Beht durch den grüijlaD Tlieil des DurcfaiBeueri ia tttoridtonrimhumg hia 
«Bd bildet etil iso&itH Gebirg, demn Hmipt^ipfel A In -f- StS" 46^ R md -f- 75* 30' L. Hegt — Et «Qftt» da 
gr«linrtiger Aablick sein, in geeigneter Pin-.' uml I iluMti. ti auf dii ser Ccntralhtihe zu stehen, uniged' u \x-n einer 
(BgalMBNii TMI Naabt Mbvklen Eben«, Am feinea ilurizont rings herum erleuchtete Berggipfel, Ober denen auf 
«bMT Sehe die S«WM, «ad anf dar g«gmttUrl l»gwktai kngsaai die neeh Um volle Erde «uiperttalgt 

Im O. de« Gauss effscbeiut die helle Eficiir um- wen;- iind rln otlirn, .Iii: sr I,w;ir}i.'n fast in Uarffimdalh 
fang Uegemdea Zfige aiod nur daaa deutlich zu erkeniiea weua über iiineu die Sonue aufgeht'). 

Dar 67. Utesaagnui ivM fM + 36*60'Ua4-40*15'B. Amh «Im Thdapdta iMiakbaal, wcMw 

vnii sanft geltSschten Rändern, und nur an der (>^i nite in der Mitte von einem etwas hShem Zuge begleitet 
wird, und die aioh BMcdUch an etoem Cratar ^Iej«ala d eudet (m eritanaten wir es später nach Ausgabe des er* 
MM flMitiHii«) Die «wUtafaM« Bleking dicMf Spalt« wfiida etwa dea Bmmm tidte. 

OestUch liegf-n in e!<c)i«r Fläche nutser mehreren kleim-n Ewet ffllpfco WWig WCiafta Cratae f*7i 
«attat nüidlkli «io audiei e nül einer Ceutralhohe, dicht Leim Alessala. 

§. 179. 

Messala /L (Montes Amadooi //.) Icrei^rniig und 15 MeOen im DnrchaMsser InUlend, eine aiiseh». 
JUm Wnlkbene, denn Inneres wenig gegen die äu^re Fläche vertieft tu sein scheint. Der Wall besteht ana 
mehreren parail«!«^, theits Uolirtcn, theils tosanmenhängenden HöhenzOgen, allein viel sanfter gebSscht als im 
Gemlnus und nur gegen '>CK)* buch. Die Mitte der OsUeite, wo der Wall am hücluten zu sein scheint, fanden 
tHr b6(y. kleine I>«ngen und (juecthller üelien sich hinein und zum Theil UadUiah. Fünf Crater sind in die- 
aar CatwaUnaf «Mar gfüMtigea UaaatiBdaM daalliah aa erkennen; ein» Ueg!l aai tvaailkban Thon « der Ebene, 
tum ainsigcn vaa Selit^Ufr bemerfetaii. Dan Caatair aalbst, obgleich einer daraatten B andh aoali im ToUmonda 
daaalish sichtbar ist, leichnet er nicht, aoeh nur einen einfachen elliptischen NVall und im Innern eine leer« 
OMSb Bai dar frataa »airhhaltiiMt ^ i« gata« Fangliaani Ua« «rlnmbawt Dalatts mOfite dies aaffallen, 
wnm mok viaht Ua», dab er die gamaa TA. VfL aeiaar FkagaiaM« «an ihai dargaaltUlM Gegend, die ron der 
Nardgraoae des Maro Crl-Mun bis zum Cepheus reicht, innerhalb 3 Stunden beobachtet, gemeMen und geceiclw 
Ml haba. Wafin dar innaia Fl&oh«, worin T. Mayer und Ca$üm awal Flaaka aalrhnw, aal hier bemaakt, dab 
9^ §um den Haauda In MarMbnriditnif dardislakaad« MgalrBllM mit AaaaailaM itMai Berge £ a aafer 
■eh wer sichtbar ist und dafs si lhsi iliev. tol len in etwa 15" von der LichtgrMOa VanahlviBdaBf da ria Mlk> 
■afaUali eine geringere Btechuag uad keime ausge zeichnete liehtstirke habe«. 

DIaa» HAgaUeriaa laa Mt ii l a, ao ula dia aüilsfa tan «anaa nad «lalga Mdae laialla angalUirta EiaaM. 
Hungen, sprechen übrigens nemlicb deutlich für eine allgemeine Streichungslinie ior I>> r^ketten dieser Gegend, 
w«lcha dann doch kein» andre, als die der Meridiane »ein wttrde. Zwar kann der erste Anblick aus ob«a an* 

huiiEen auf eine solrhn Linie. So üind viele der hier befindliciien Crater uurl Rinc<;( hi rcf ^pra^e am ti"rdliolu 
sten oder sädliehMcn l'unitt« (gcwühnlidter an leuterem, su weilen an lieideu) eulwveder gaus offen oder doah 



*) Bfe sMb« ila (Ir aHsrnd die Bf ift eag. dA dtr ^ibiiiTwlimdw rwilillH dar Bngalgt Ia dfai Im^igaalH M> 

dS'Ü T hn Wmh |iad W a Uaie «ml db «fZh'jwJliJi! 1^ i 5mI iiH^i'iliTpW 

afci a w wr b llta l miB ab y rtu Bawi tta l e Llagaaridrtmv gtad« nndMi «el«, eo irt «aek «a ran N. aich S. etrcicbMdcr Bctpna abcnll 
vttl «i^ralk%er tl« tte glekb boW reo O. ttA \f. tttbeedcr. der £■•« gar keiara Sebatlra lar Seite werfca kaw. Dabcr wird «ack 

In (Ir-n P[.i!irf^f:^i üi:^^'t] Knrti- lilnr a-ilclie rrmnlirrjnj'-n<ri' ^^Lfrichaot <icr Gebjri-r ►rliiinea Idttea. Zeickocfl aber ksiR leaa otcllt 

dM, WM mia *•■ aUsniwiMa (iriia^ni mit WabncMnliekkmi TOBathat, aeedcra a«r du wm ntii im EiaxckM« mit Sith>ib( U nikniliart 

*•) Aeeb «ee« hMm Cnrier brt MUMI fmkm, Cmtdul, T.Mmy^ miSditStw hiagegeti aidil. Wsswaaldttt Stai^ 
Im Ve»bl H ri b ^j^ ^j^** '** " 9^ laif l llllg nn I liilpisii . ili (TfirTfr Bwi 1\\^t' t' 
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trgmä «Im Bwontehaft; tlMB «hgcidfaitai GMr, «liiai idiMMriMragen Gipfel, ein« 8p*lf«, tia* mmltuL' 

fendo Bergader, tvaea Centraipunkt fTir llülieiiverzweigungcn (wie der nichrrarh crwälinio IVIe&sata B) v> 
und findet irgend eimnal, kuUat der optischen EUiplieilätf auch eioe wirkUche Stitt, so liegt sie ateta in din«r 
RlditaBf. "Ba bat alao Ü«f mter ixt MMidoketflidw tUm» Knh in MerUHanridilmig gtmüktr iftcf «Molglt tt» 

Wirkung roin Aeq^mtor v.:i<li Im Pole EU oder umgekehrt^ Walirsclielnlich das el|tWW| ohglahh lufM iOt MU 
BiUmgea nicht aucli durcli die eutgegengeaelzte Annahrae erkUit werden kvnule. 

§. 17'» 

Die groli« Einförmi^eit des Llebttona dieser Gegend wird im N. des Messala weniger bemerkt, obgleicii 
die GkHHUMa (S») dicidW IMM. S« l»t das a» Bleasala gfanaanila RlngfsUrg 

Schuaaeher, rou 8 Meilen Thirclirnr<;<;f r, aber ebenfalls geringer Tiefe, nor S«^" I-iclit vmH eben sa 
seine üttlicbe Umgebuug. Auch liier sieht man pinen Cratar im S. und eine Oelfnung imN., audt Ltt die Kreil« 
ftnn aslir lutToUkoBmen. Die höchsten Gipfel sind a |$ Im Oslwalle. Nördlich, wo sich ein kleines hellraai 
Plateau anschlielst, sintt 'Vw^^fr IJrhtion bis 3° herab, und westlitli, durch ciuip« . irlifnlls nur 3" Iicllc JföL?n 
davon gettetint, liegt ein taut s^hwuixcr Fl«ck von un^Uiehcr Gc^lali und niufsigetu l'iülHn^o, der an seiner 
rs'ordwt'stseita aiaen kleinen gl.iiizoiuloa Punkt B zeltet. Die^e in hoher Beleuchtung stark ins Auge fallende 
Lokalität haben wir su einem Fixpunkt gewählt, mit Struve bezeichnet, und die selenographische Ll^ dsa 
7" bellen Punktes B durch 9 Messungen auf -f 43« 20' 14" B. und 4-64» 47' 4" L. bestimmt. 

Slruve ist eine nur wellig vertiefte und nicht ganz geschlossene Ebene, deren Diinkelgrau selbst dant 
noch wttenebleden werden kann, wenn schon Scliatten die engen Thiilcr bedecken. Dia grülste Huhe leigt oiAt 
liella FIxpuukt B, sondern der mit a bcseichaet« und im VoUaiond« nlefet'MilMBAmd« Berg. 

Bei JJevcl ist die Gegend des StmPB «nd SdlHMIclM* durch Pmln4»> Hyp»jfct»l ' taufcfcnl, »Ar> 
SciMiograpiieB beneiuwu ai« gar nicbt 

f 180. 

Waitac fagtn N. liagt* lUigaiMU von den mannigbltigsten Gebilden, di« hMandain «nC der Oatadt« «in 
Mbw«r m «utwimndia Chaoa darbieten, da« anaehnlieh« RInggebirg 

Mercurius Jt. (Lacus Hyperhorcus Jf.}. Sein Wall ist gepcn 1"200' hofib, bat Sfclis wenig aus- 
gwidUMHa Gipbl nnd «iniga ABsliufer, und io dam 3^° hellen laneza xeigt sieb ein «alunabr Ceuualrücken. 
Nnr die "Westssif« des Walles cslgt dniga Sptir von SebldiWnf . 

Westlich vom IMercurius hat sicli eine profs«- AVallfbeno ^ehildet, lat uhcv durrli eine IMenge wahrstliein- 
Ueb sp&tecer Bildungen mancher Art fast bis sum Unkeimtlicheu serstSn worden. Den wesliicben und sikdlicben 
Wdl kann nan von +47" Ut -|-41' Br. vwfolgan und dia Eben» Ist deamuh niehlieh m grafir abr Gaalk 
Aber 3 grofse, unregelmä&i^'c, spalt<.-narti<tc Vertiefungen mit sfu;t. heraiLstn-tendeii geiiieinschsTtlichen Wällen 
(ßtann ai b, e,) haben von N. her den ganzen nöidiicben und einen Theii des fistlicheu Walles verdtAngt, drei 
Ihnlldba bMncM Tiata Ucgcii wekar andwiift, wm. Tbdl mdMOuHh iiat WailabM», «nd «mdi In im «hrigen 
Gegenden tretan «InsdiM» QlftA lad Ctatar «o «idc kern«, dab das Blbad^iMidi ab ttk.Gmmm mt tmlf iw 
Auge CUit 

Unta« dM +40» & indet «mm gans OnUeha, dank ttn» fiaiiMwilla «Ii abandir vaitnndeBn TbAn, 

doch khner und weit weniger schroff, aber Im Vnllinnnrfp Anrtix staricen Glanz ausgezeinlim t, wi^ I p! jenen nörd- 
licfaen durchaus nicht dec Fall ist. Der heilste Punkt ist jodoeb alsdann ein kleiner Crater unter -^-41" B. und 
^+70» L., deMCtt €tani «UUg 8^ Im. Ckniv mä Beig» Mn fl» HdBgMi itad Uar lia t b ni f t ntaht aaftan. 

Nördlich vom Mercurius ist grötstontheib weite, freie, helle Ebene bis in die Nähe desEndyoüon, weiter 
westlich einzelne, ziemlich gleichförmig hinstreichende Bergrüdun nnd mehrere einaelae Crater. Wäre die Land- 
schaft, nebst der gegen Cepheus su liegenden, etwas dunkbc, nnd boatimmter bagnnntt ao «Filada MM Uar «b 
Htre crllicken, w as d^m IVIare Crisium an Flächeninhalt nur wenig nachstünde. 

Am fiulstriten \V'«strande ist besonders der starke und fast gradtinigte Aiil«U unter dem ti. zu mer- 
IMi dv ohne optisclie \ rrkurzung lOmal so lang erscheinen würde; ferner die beiden noch lange nadi Sonnen. 
enter gang sichtbar bleibenden Kuppen Mercurius B und Seihst die starke >erkarzung des 83" und '-V der 
Lfinge ist kein Hindemib hier noch einige grofse Crater dcutlicii waiinaneiimen; und die bcdcuiendeu L neben» 
kalten des Randprofils lassen vermuthen, daCt hier auf der jeiiseiligeu Halbkugel hohe Gebirge liegen. 

Oettlich bei Mercurius lü ;rt ein Mittelgcbirg, wo sich u als hüdisler Punkt auszeichnet, und das läng. 
Uahli) ^hMmun birafümigo Kiugg«iijrg c, nach Siiden zu geüüiiet. £iue lange Kette vwa isoürten Hügeln, 
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imtttagt zwei- and drei., enleUt etn£idl, iMit •fch Awelk dfft Üwto Kfcf » Ml JtaiyalM'VMl'isigt ui dnsdam 
Ftanku« gtgm 300* HOlifc 

f 181. 

Endjmion /?. (Lacus H ypcrborcus superior TiT.) 17 Mi-ripn im Durchmesser IialtPiid, nahe lorels- 
fSra^ and dar kemnUiclMUi Gcgeostand dieses Theilei der Mondolierfläofae. Im Vollmonde erblickt man den 
grüblMi TMl der famem FBdie ab donfrleii Heek, «ttdii dieM Dmikalbett Ist ludb der Lflmrtfeit vtiiimMSiA. 
EndymioQ kaun iiäralich durch diese cm mtJm 40 Mellen von ,r im m mittlem Orte La! 1 u dir ?^!oudmltte, 
bald gegen den Raud bin, entfernt werden, was attch optiacli ein« bedeutende Verfindeniug d«r LUipiidtät var- 
«Mdii. m» Amkdgnm* Flieh« hat te «ntoni Fall* ««w« UOit, fan UMm ^mnlptam Sf*. Aueh n||t 
•ich in Jeder Lage die östllclic Seite etwas dunkler als die westliche, dem Ratide näher Ue^nde, tmd rin Raum 
ron etwa 2 Meilen Breite längs des Iruises der Wallgebirge bleibt rings lienun gleich diesem ö** hell, was auf 
der Oilseiie am tmgeMS^Min ist. 

Der liohf "VVnll wird nn der äoCtem wie an dor Innprn Seite rnti Terrassen niid andern H'iliPiirflgei» 
begleitf't und imt überaus uhLrcicho Gipfel, ist auch somt ä\iLtsiüt ungleich* Aiu u^llicltcu Wall« bemerkt man 
nach innen irwar keijic Terrassen, wahrscheinlich aber nur, weil der ataUa Hang sie uns verdeckt. Im N. und 
S. erscheint das Gebirg am meisten wild «nd cerklüftai. Unara ftlessrnigaa ergeben IBr den Gipfel y 1618', Ükt 
cfBMi nOrdlleh von diesem liegenden etwa S Meilen etitfemlea 1416, für ebmi dritten in Nordwesten 1588, flir 
den hoiicn westlichen 23114, endlich für ii im SW. 11^)3'. Am niedrigsten scheint der Wall im S. von y m 
aaiB, und hiar dnrnhacttt dne Jdehia «eluwd« Sehfaiebt «owolil den HaiiptwaU, al» aaine VorMhan, «tat mak 
5 niallen Lauf Mi tn der Sbena tiflnciuL 

Endymion hängt auf allen Seiten mit hellen Gebirgslandschaften zusammen, in denen auch sahlreicha 
tfefa Crater akh finden. Seina FlMah« salbst liilst Icaina (auch keinen Ccntnlbeig), der Wall nur woniga «nd 
nioht gani r«galM8b(g» «rkennan. Eine grofsa Ebene daht sieh an dar Wastaeit« von -f bis Ikv 
herum, sie ist aber fast elH H so bell als das (»eliir^sLuid, nur weiter nördlloh 4'^. Iiier ür^t der 61° helle Cra- 
IM Endjrmion G, den wk als FUpunkt durch » Messungen auf -^ äb" iiä' 30" B. und -^-54" lä' 26^ L. beatinnnt 
haken. Ein «MahnliehaB GaUrg tegrentt- diaae Ebene Im Osten nnd siahit tunk Stnin- Mit. -Ein» teaite, fpmi- 
linigto Q'ii rsf aMe sieht sich unter dem -j-.'>S!''B. durch dai (lebirgo nach NO. hin, — Aulser 2 grofsen Cratem 
Endyaiiou b und Strabo D (-^ü6° 40' B. n. -^4.')" 2U' L.) zeigen sich lüec nur iaolirta oder sehwach verbundene 
GeMrf», so wie addliehar iwal iddit veHlefte «nngalariUdga WalUtteban^ deNn «wdieh«, seiiicliat tm fii^f» 
inlan, nur Ai" Licht hat. 

In der zwischen Eudymion, Atlas und lleiculcs A liegenden Gegeiul sieht man durchaus nur niedrige* 
QM igt walahM seinen Schatten sehtni verlorm hat, wenn das Innere der genannten Tiefen «n( darana heeem^ 
Eutreten anfängt. Deutlich erkennt man hier in den Cratem, Hügeln, Spalten und Rillen zwei auf einander 
nahe Mnlcrechte Richtungen (ot. gleich optisch einen scliiefen Winkel bildend), nemlich SSM', als Ilau|ilri(;h. 
tungt *>lid So. — Di« kuts«, »iclt nach End^mion su verlierende Kille bei Atlas 6 geliürt der letztem Richtung 
■n. Sin «ntstaht an den beiläufig 150* hoben Gijiliei ainea aehwaeh ai a hth a ten Ringgehirip ö von 3 Meilen 
Dufduiieeaer «nd wnrda «n 6, Fdir. 1833 enidedct Ton mehrera andem «dthiMertan adnraehe Sfuren, doch 
konnten %v !r nicht gcwils Ober ihre Existenx werden. Atlas ( ist gegen S70* liodl «id der hiBehaln Cipfd db» 
•er Gegend, wenn man dla nüchsia Umgegend SndjmÜMia ausnimmt. 

In W. Ton Endymion ist weit miehenere Landschaft, nnd die Crtfar sind grSCier nnd tiefer. Sie gnip- 
piren sich meiMens theit-i au den Abliaiigen, tlu ilv auf i!. ui iiin kf ii eines hohen, dem Kande des Mondes paraU 
Iw il awfa n d s n Gebiigi, desaen VafxwaigU}gen und kxuaunungoi nicht tmbedetend sind, aber weit wenifw JwivaBb 
traten, als bd aaokreehter Anridit der FUl aetn wtrde. Zwd Tage nach dem Vdlneade siebt man diese» 

^^g'-^S^ reich mit Gipfeln besetxt, die Lichtgrenze Lüden. Beim weitem Zurückreichen derselben bleiben diese 
Gipfel noch eine geraume Zdt, einige 24 Stunden lang, in der Naditseite sichtbar. Messai^n ^stattet dies 
eMtg» >w aebwar «dar ger nUbt; es wrdnigt sieh «tttsr-f-6U*Br. mit «br moi Strahn siehenden Ber^keMe. 

Im VoniTioru!« sieht man das (jcLirg nicht, Ii von den Cnstmi nur wcni-t . Zwei scbwaebe Licht- 
Oecke, die mau mulisaa bemerkt, gehüreu dem Crater Endymion e an. Eben so lindet man auch die Crater A 
l-^bi" 46« B. n. +68* 40« I^) «nd D (+SS> 9Sf S. n. 69» 4« L.) heraw, f «. h a«gegen nldit. (Durch ein» 
A'ei w rchslung steht der Buchslab b auf unsrcr Karte bei zwei auf Endymion bezogenen Cratem; der hier gew 
meinte liegt in -\;-()b" Ii.) Diese beiden Crater liegen in ciaer gegen 65 Meilen laugen und 'lo Meilen breitan 
bOgUgm Ebens, dis aber sbenbUa &« Lidit hat uad Ua an di» firm^lifn dm Man |lMrtiiMiia«ai» laMifc' 
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Wm der Niww 2oroast«r, te U« ait JlSamli'f XaMt üifcl^ li hk i w •dK M mm fifr alAi wiMkliN. 
Vldkidit EufywAn b, vidklaht «Imo Iwlrtdididk dabd wuhihttin TMl Mw» HiHrtililiMW 

18SL 

Atlas 7?. (MaeroccBBU« Moni ff., worunter Hercu1<><i mit ^^CTi{^en ut) rü^üstlic!! r-m Endvmlon, 
11,0-2 I\Icil>>f) im DurchmMHr «ad gegen 100 Qwidraüaeiign Gnmdfiicke «utbaltond. Dmt «üdiidic Theil iit n« 
«twas gel Lug< im Umfange der alnilidM. Ein Mich nb G^Mn Weett t a r bobar RMmb IHilek icn ftq^ 
kämm, der auf hciden 8«i(en von Terrassen, Ausläulern aller Art, LcinpcnthSlern und flachen Graben nm^eU« 
ist| die eine beträchtliche Breite eiaaehntetu Per Westrand erhebt sich in der Mitte 13Üt', bördiicher 1710', 
te OMNBd M p 1633* Obn die Tieft, «Slirend die begleUendeii G«U^ twleehea Atta* «od Bcndes aet 
877' «lefcr liegen, ab jJ. 

Die innere Fläehe liat 2^", im Osten uuil am Rande herum 3" — 3^^° Licht. Dagegeu zeigt der Weil 
aelhM« M wi* uSmm Atultafcr, fi** In rildHelm Theile neben den Cratem e «. d liegt ein raodlieher schwan. 
grauer Fleclc von etwa 2 Quar!ratra«'ilpn , umi westlicli auCürrlialli des ^^alIes der B«g a, 4tv mit mImk «geh 
•Mk Umgebung Ü" Licht hat, ül>ri<;ens weder sonderiieh iioch, noch steil ist. 

ftBtMB durch die innere FMdM »eilt «in» Retlw von B|((la Atnm hSehrter Ftarirt teCMMtas r fal 
46» 8' B. + 43" iO' L.). 

Kürdlich sclili^rsi sitli nii Alias ein kleineres und weit flacheres Ringgebirg e, das nur nni Berülmaigs. 
yylrt* mit Atlas eiui;:<- <.t<-ile Hohen hat. Es ist nicht ganx geschl(>ss«n, seigt in seiner Fläche einen exeeatriteii 
irrr'-nen Lellen Berg nebst Bodi eiaig« MbwäflbeBam, iat Mf der WeutMÜ« «tiTM dnideff ab «Mlkb mi 
uur kurze Zeit waliniehmbar. 

Ini N. hängt es durak ei* kleines Vorland mit einem groben aulserordentlich steil abstfirxendcn ml 
50 kellen Craier Hercules A nsWHMn, de« ifennllifhtten Punkte diaeer Ccgend, der aelbi« dum Mek fia hlWi 
teigt, wenn er im AUas und Herenlaa adioB vendiwandaii l>t. 8^ Genmlberg (+Ö1* WB.-\-ty»L.) 
tat adiwer tu sehen. Ihm liegt im SO. ein lileinerer, ebenralb liemllcb tiefer Crater Hercules f eur Seile. 

OettUdi Tom Atlas liegt UereHles // , 10,05 JUeUeii ün DuFchmeaser« umgeben von einen WHlUtk 1703, 
gülMi 1669* eldi erhebenden achSnen Blnggebirge. Dteeea lat «n dnlgeii Stidlen doppelt, nmaMUeb ddl lau 

Ikil innerhalb des Ifaupiwalle* eine zweite nur «cnl:; niedrigere Krlte, Wide l»eselit mit Zilj'rt-ulicn, in fut re- 
priBiCrigen Distaazeu auf einander folgenden Gipfeln, waa dann besooden im abnahoMiidea j]^lon<ie, 3 lagt nt 
dar bCBtatt Qwidmtitr, einen praehtvollen Anbllek gmvShft. Im Ittnam «in Inhalat dendUahaff, afcar ai(k «a- 
traler Craier. der im 'X'oliiiioiid.' s*) bis T ix ii Ut und deMao Mfdiidkha Eafea wb dank 9 ]laaani|ta laf 
,4- 46" 23' 12" B. und -i- 3b" 23' 6" L. besUmmt haben. 

Ein awriter Crater e liegt im SOdrande des WaUec «nd kattn «tat bei «ineni EiliiniihliiagialaisI tan 

l||a als siililur crlannt Werden*). 

Uie groi*e iSabe der beiden Kinggefairge Atlar und Becewlee hat doeh l^eioe gegenseitige ätünaf dcx 
flNM rimwlaht: anah Ihn Terraaaen aind noch dnreh «in achamlaa Tia^awihai baati— t faaandart 



*) Fut TOS ■ticn kltioero Cnrfcra der Nondoberfllehr, iit ttriacbta GeLirgen liegts, gilt iit I1hsh^sb|. itU sie mto in itk 
yebir aeab i» sebr kleiner Eolfrmang rnn drr LIclilgreH« gcicbea werdrn Lübumi, und bei d«« Cnricn 4Meir Gc^cad iit £«t boaa- 
Ans llfiibail Ohne Lier eine besvOlkiiDg, ph^iUrl»^ Vcrladtnng oder gar nnie Eotttcliang sa BSUa se tlCm, erfclSrt $idt Ji* Stehe 
^ ItMft. itegt d« CiMsr swuchta blbtMO Cebfagsn, se med« Iba dicK «ach «iae ZdUiag IbciacbiltM, aad — t iw»i «hW s la 
da ia Kacbt t e g t ads s Tbal eck«. Baaebstlm sie «b«r sack aar hpui skwi TMl dia WsUm, a» «rifd dodb dir KMs aalaikiaAaB 
«od d<t übrige Tbeil «b gekfloMnler Der;; g rwbeo. Findet Mcb teUift dies w'dil Suit. nad nnd aar dii beid« Ml«a d«* CniM oidl 
fw §iiu glciclier Ill>Iir, M «rird der Sckatien de« bSbera den tiefem bodoekca Lmioco «ad nahe dw LicblfMaa« incUicb bed e c Vrs , (dg- 
|gk li^trd aurli aUJjnn nur ria D<-r^ iUrr Irin Crj'rr |c««hrn. 

B'i lurnimii'nilcm ErlcuclanBjtwinltl wrrJni aür ilirie ITiBdcrülss«- sfli ilirn. Verwliwinden jber »jiät<-r, bei ooch erStwMf BA» 
d*r Sonne. di<- Scliill'-n niclir udH mehr, »o tr»lio nrui' l in. Drr .Srlull' U in d>r Ti<-fe kann noi Ii «irblbar »rln, der in die JuIkt» Fli^« 
tdlendc (der fiel iaiBcr nar unbedtutrod iil) nird nicLt mrbr fjrfcliKa. Wenn nea aicbt Tettcliiedae Ucbtreflcs« oder sadn l'wUodi 
db Deolticbkril crbDh«*. u cUubi uun Mcb w einen D«rg lUtt «iaa Osler* m arfflsina. €dae snih d|s Ihfr hat hiMn tdM« 
latlir aad dann iit es leicbt »üglidi, d*b aMB gw ritkti dbe« SIsHb ijailst 

Lriiiem wiruierkiMiea B««bKbttr kue BS wfgngm «ski. 4A |sisa ■■%it'*ii Cbtfr edev Bng. grab «der hMa, bklH 
daM hsaUai^ Abelsad« Toa dw Lhatyeme dsalsikaan sebw AeyniMÜ^rit enrfefcst — i <» Hgt gw« von ictbat, dtb db H» 
flbn GcgaaaHaia aar Ia diesem Baakae, aber wcdtr vor» aedi asctkir, gsadm und« k8aaia. Flr iUtt Cegrodc* dbcr anskl saA 
dta tAntleo ebea aicbt anbedcaiendn Uatctsclii'- 1 . 1' 1 veo dbaw hilgt aaicr Giali bliwlalnl ih aad aa tntan «ftlaehe Ts» 
deakaagea ein, db sa «iacr sndaa Zeit aicbt &uu tuuko. 
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Sodlicli «rhflltt iMi si^ladieii beiden «in hohei HOgeUnd mit gHtCttantheUt ttai^lebuo, dodi «hcIi eia^gn 
fHBdm BcrgrOcken, <hntt Nhtlve HSfie whr gering l*L fM nhwer rtelilkn« CaSim rieh hier« «ntor 

Ahm d Doch am leichtesten ra finden iit. 

Unter den WHtlidi M Adas UefaniM CniMm bt A (+ 45" 3' & + 47« &' L.) der gröltt»» tieTsia 
■id aurnnffiUigvt» h ht alealUii bei aiiHai Eriaaelimgiwfahei ww 10*— 15^ ndit gitf dMbmt, du ttft te ' 
einiger EniTernung excentrisch umgebende grölsere Riii^e;pbirg aber witritgt hiimn M iMllMl HUMMlUnl 4Bff 
Sonne und Ict deshalb mit b rugleicb nur acbwer und aelten u sehen. 

Oeratad, ah adw ffegrimibigea «bar MhwMk crtabanct lUnggeblrg, wti uAaa lal 10* BdawfcMnf 
v-=r<irli\\ Iiifl.'t uiv! rTfSRfTi srlimatrr I'rnli-n nach innen hdehstene 150' Hölie hat. Im N. ist ee am Loclwtcn m<l 
hier tmigt eich in der Flache ein eeiir kleiner, Inuae Zeit hindurch gut akhibaier Cnter und Siüich ein langer, 
■bw db (hhm PUaka «Iw» 60* mmgmnOgtaaat BBfel, te maA dM ZaUmiff mA dw TcmMrinln det 
Rtaa<bfa|M ri«Mir Ifeibt 

f 184. 

Cepheus /?. (Wnne Trapnii» //) nicht grüber ala Oented nler riel deutlieher, von grofser Sicilheit 
und Tiefe, übrigens selir regelmälsig gebildet, isein Durchmeiser betrügt 0,87 ftIcUen. Die Terrasse an der Ost» 
leite scheint sich nieht rings herum tu erstrc-kni. Der Wall erliebt sich auf der Ostseite 1431' Ober das Innere, 
Ottd hat gegen 50'^ Steilheit. Der weatllclie Wall wird von einem Crator A ilurc)ibri»chen , der an Grjtlse, Au» 
genOUliglteit und LichtglanE dem im Herculej gieioh Itommt und dessen selenograpbiseiie I<age wir durch 10 Met« 
saugen auf + 40* S9' 20" B. und -f- 45" 39' Atf U bimimwl Imbaik DnA iSmm ««ifate takt taw 
den CtfliMa mnh im Vollmonde leicht auffinden. 

Wahar aOdlich liegt Franlclin (wahrscheinlich Schröters Cepheus australis und von Ifm^ «nter 
Möns Trapesus mitbegriffen) etwas gröfser als Cepheus*). Ein regelmälsiger hober M'ull und ein nicht unba» 
dauMMbr CMttnIbarg (-f 38« B, + 46* d4' I^X dar dw Ctfhaw Ml^ machen das Ringgabii« in aduif« 
BdlMNslitaag n abia« aelir MageaeMwaMk Ctpiraad. Ha» CtMat M « h* dagegen wenig verlMb DttRhf» 
gtbirg hat hier eimi Höhe von 121T> «id wuatlleli gnfMiBbar TM 1360* ttmr dar Klafe| dia te ToWmiliiti ^ 
Lieht hat. Dufchmemac 7,18 Meilen. 

An Franklin aoUlafal sieh addHak ab kalbcs (genauer ZwaMrhfel-) Ringgebirg f. AaT dar OM. «kd 
Weataeitc i>t < s -Inulich augcnfiilli^, nach innen »inil, nach nufsen aiifsorst wenig abfalK nd. Einselne AuitlHufcr 
dea Franliiiu sieben von N. her hinein. Solobe halbe Riuge (und merfcw&rdig genug alle grgeu N. faOffaat) 
■rifl dkae Gagand ntefarme. Zwei Tage wnr dem anlan TieKel rind ria «■ besten ridHfcav. 

Von millti'ger Tiefe, doch «kar «mBnflMIIgcr ab Oantad od aUanUla nock kal flMMlnv 
lu erlccnnen, ist das Kiag|abiiy 

Barsalina, adiOn nnd wgakrtM f giUdat, mb makian mlttelkakan Gipftln und AnsRnftm, ktaandiw MMk IL 

T>ni Trinerc hnt Iltllißkeit. Im Vollmonde ist es nur mit Mfihe aufsufinden, <!n Gr t irgsfeh su tMBig Mi> 
£«kitiRa. Hie XicrH l>cträgt etwa 160' und f&r einen kleinen im SW. liegenden (iipfei gegen 200'. 

üen^ii» ist in mäisiger Entfernung von einer Meng» Gnihan nad Ontofn dar vanddadsnMM ArC Ml 

Crüls« umgeben. Im O. lie|::t A (J- 3(1" \?,> A. f 47'^ U^' L.) der so wie rJn südlich darüberllepcnder Irairm «1» 
Crater cacheint, da der SW. NV all gegen ümai so lioch als der gegenObersuUeode ist. Breite Dämme verbin- 

SwUliugscratar ans. ^ 

Im WSW. liegt dar gegen 1000' tiefe and 3 Mtiku im Durchuiesstr haltende Crater MeiwU a, dessen 
Rand 6* hell ist und den ein breiter 600' hoher Bcr^arm mit dem Rande des Gcminus verbindet Parallel db> 
mm riritt im Osten ebi 15 Meilen langes 400* hohes Gebirg von Bcm-Iiüs w:,<^h Geminus B. Das Th:<I £\dschen 
Wdatt Geiurgen ist bis 4^« bell und de« Anschein nach völlig eben, Ks beginnt unter -j- 28<» B. imd lauit 
33« in dia hOgUfce Ebene wu, die sich EwLschen Banallns, Hoolc and Franklin bildet 

ÜMar + 40»30'&iad + 54«40'L.li^dM WMi^ rattbA», and wb db md^m, Binggsfafiia dbi> 
mm C l gw l nmageimCrsig geTsnnte Gebilde 

Hock S. 6 :Me!Ien im Durrhmeiwr haltend. Sefat niedriges und nlekt durek Belllgkeft herrorgchobcnes Rlnf. 
f^f VoUsMnde nicht in finden. Vm dar weatUch an ihn gnumide Crater d, von 1022' Xiafa, ^iM* 

MHk, kaagnimi mit arinar kUMm waadfaksn 8alia od kmn ab Oifandrwngspnnkt dienen. 

<} Cane Kuts mA^ im UatamdM bald« Htirlikp wg liiiiüiiait. «d dm Fi^lb — alifb aa üdL 
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lu der weiten Ebene, dte Mk nSrflIeh M Haek öffnet, liegen nor lentreute BergkCpfe, selbst r, der 
biSchste unter ihnen (-{-ii" 30' B. u. •^öö'* ^ L.) ist ein zieadich unscheinbarer Punkt, 

EtwM grültet als Hook ist das faat dnieBkigo GahUda b, mit aainafli .AslUchan Walto ikh flliar dte 
Tiefe erlicbend. Niedere Bergndern verbladeB aa aawoU ntC Hook, all mit Atlaa. 

Auf diese Weise ist ein miiulcsii-iis 2000 Quadratmeilen grober Landstrich zwisclien Endymton, Atla«, 
Fnmiilin, Alessala und Mercurius fast ausschliefslich mit FniMii angeflült, dia iwm&gp ihvet Umfaugs dm h9- 
deulandem Ringgebirgen zugezXhlt, ihran übrigen Varitfilliibaeii nach aber kaou In dl«*» Katagorie an fahömii 
aclielnen. Denn ilir Iniun-es ist weder vertieft, nocit nii.T(iIi(.'Ii dunkk-r, noch suiist ir^ciiilvviv von der äurüom 
UagalMiB^ veiseliicden ; nun aebme den achmalen Wall hinweg und es bleibt gar nichts Charakterisüschea übri^ 
Der Wall aaUwt ist ateUt ImguMx, atdlenweia geeSbe«, adt Gipfoln nlelit fcesatt«, durah HellighaH alabt av^g*. 
zeichnet Ob diese Gebilde, die übrigens am Ii v i( itiz*It in aiirb rn IMomlgegenden an _. ii !Ven werden, in gfeiehar 
Weise wie dia übrigen iiinggebirg« entstantkik sind, muls freilich dahingestellt bleiben, dals man aber, wann 
der Bland auaidiUabUdi aoleha Famaa JasMla, acbwartldi auf dem Gadaakea «ioar firaptioo c-^«— in aaia 
wBida, aohaint gewib. 

f 185. 

Nur mit grolaar Schwiarigkait und bei einem ZusammentrcDen seltner günstiger Umstände können Ge- 
genden, die dm mittlem Mondrand berühren, gut beobaehtet vrerden und es ist daher nicht zu verwundern, dals 
sowohl Ileocl als seine Nachfolger diese bedeutenda Uebtgnrae Eigene des Nordvs t sirandes ganz unlieaehtet ge- 
lauan haben. Auf ßiecudtt Karta atsht nnrdwaattieh mb "EaAfOiaa der Name Zoroastar bei einem etwa ebca 
■0 fioben, im Rand haführeMdaB FlatkaB, wanlt wahndutidleh alna der Mar llegeniUn Ringgebirge gemaiiie 
iat, desn das Alare kann er so nicht gesellen haben. 

Dia Fiächa Mrac damnaeh ain neu aa beieicluiander Gegenstand, und zwar ein aotchcr, der ia die jen- 
aeMga Halfaku^l hinObarraialit, wie man am b«rt«n daa» hemarkan kann, wem der Mond mgMeh vall, 8 T«ga 
über das Perigäum uikI eben so weit üLc-r seinen niedersteigeudcn Knoun lilnaus ist. Wir hallen demnach, um 
in der bialwrigen Weise fortzufahren, irgend einen der geträumtcn Mondseinüiisae, den uns JL etwa noch ülirig 
i;riaaaai, berroaudiMi nflaaen. ZwackmKCilfar aebi« aa «■», dieaana Blua da» Nuien das Vbmm wt. §Am, 

den hctilc Hciu!.<>{jharen unsrir Erciw '( in allen kommenden J.ttirlmndWan ila daqjani|M hcadahMK Wattfatti 
dar aia zuerst durch das Band der Wissenschaft wahrhaft verknüpfte. 

Y» «tstiedrt aiah vom Gtflid E unter -(-54* 4' B. «nd ^ISfi 3(K I.. Ui n ahMn «feCaii, ian lÜMtan. 

pimkt mehrerer Geliiige bildenden Crater unter lö' B. u. -f-7S'> L. ; und i»t in der Richtung von N. nach 

S. 41,7 oder (nach einer sf fitem Alessung am 10. Febr. 1834) 42,4 geogr. Meilen lang. {Schwieriger ist seine 
BuiMuAwdahgmiig n m a eawi Im FanUel4-S9> fcal Eodljrmfon b aratred« «a rfek vom 71*L. Ua warn Hand, 
nadai was rar deu d^r diesseitigen MaIhl<ii?<°I n ^chürendaM Theil 3!) Meilen Breite gleit. Am genannten Tage 
aber konnte mau die Uri^lrvckun^ bis m dem unter -{-96* bis -[-lOÜ^ L. streicheudiu, sehr ansehnlichen west. 
Bähen Greiizgebirge verfolgen, und die Messung ergab 55 Aleilen. Zuglaioli erblickten wir etwa in 60* Br. eine« 
vstliffn it Durtliljruch, der bis zur äufsersten Greiue der Lilnotion (etwa 104" L. ) verfolgt werden konnte. t>a 
nun £U andern Zi>Ll«n die entgegengesetzte Libration den -|-7j" !>. an den liaud bringen kann, so sieht man 
abidann gar nichu vom iVIare, sondern nur seine östlichen Grenzgebirge im ProfiL Dar gesammte Fläebea- 
inhalt, so weit er erforsaht Warden kamt, dfilfta demnach läOO Quadratmeilen betragen: etwas über die Hälfte 
dea Mare Crisium, am nXehsten komaMld dem Mara Bnmanim, und grölser als dm .Marc Vaporum und der 
"LmK Mortis. 

Dia. gTMie Farbe, wakbe die Mareflielien daa Sloiuka anmriahnet, febt ht der Nähe das Randes m«st In 
«ine IHltfani aber. Dlaa iat ndn optisch, denn man alaht alnan desto gi6bam Theil dieses Mare in grauer Farbe, 
je günstiger die LlLration es darüielli, zuweilen kann daa Grau gänzlich verschwinden, wenn die flache vom 
7^66". hia.Ti-QO''. ziehende fiargadex bis ai^ ^ Rand des Mondes rOcfct. In mittlanr Lage entrackt sich das 
Crau deullleU U» an diaaa Kette, nSidlkhar Tediart aa eich onbeetfaMtt ni «■ Jal' itali etwaa iwUar, als dia 

i * ■ ' §. 1S6. 

Dia «tätlichen Gxanzgalirga aiod überall ansebnlieh hoch, dabei schrof und gipfehreioii. Ci nt. rnrt;^<- t;«*. 
IMI ■nintoahan ili » vMni Sirihtt. Zwfi Üefo Ctmc im :f-,54<' B. bilden gkiduam die ächlui^icmc ; uuxdlich 
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w Umen ütgm 5 sehwadbcr» «ad leiten ■kiMbftre. AMihnlltfciir ad bei weUeia i tn U iht g 
««kha lidi fW aaCwn den CranigeMrgen aakkiMn, Slndko • Ml Endymion b, db hIv tW n 
6 Ut 8 MflllM Durcluneaier haben. 

WahnaktimUek aind iiidefi die weatllahra Cirentgebirge Deeb höber. Sie enehelnen «of u»i«r Knt* 
wm IM, vid cww A lUwIpr««. Dk Bergkuppe in -f 58* 35« ftfadt rftb tradgMu S« tter «■ aldi 
lieh vorliegende Tiefe und viwn f ", i übt-i- den TniitliriMi Zu;; I'nn lr^. Da aler %*oni Berga nur eine jenselt 
dw wnhxaii Bandes «ieb ea^rfacbeode Sgiu» geaeben wird, die in -j-Bb"* bia •^QG' L. gemobt Warden mul^ 
a. kan ar alakt «Mw SSflO* Biba Ubaib b +67* 10* B. adufatt «lu gnhm gagaa O. «cwaa «flbw «afc M 
!lr£(>ii, tllc ar>or auch bei dar gOnatigstctt Libraüon una nicht Uir Innerea lelgren knnn die Karte Iiier in 

ausgeführter Bergieichnung giebt, sind nur einige niedrige VorhShen des Hocligebir^ ua<l wniii-r 6.«t]irh nini§e 
dat Hav» dnnbiMiende Rergadera. 

Jnisrit r?ff<; -^f^ft^ Ii. nelitnen sowohl die Sstlichen als weitlichen Gebirge an Höhe ah. In der Parallele 
von Strabo a ist die mittlere Höhe nur etwa 800'; und die westlichen rücken dem Rande näher; auch ist unter 
-\-bO" B., wla schon bemerkt, wahraeheinlich ein Durchbruch, jenseit desselben sich das Mare in um ifiiiwhlldM 
Bagfanen «rstreekt. Unter -|-65° B. endlich rereinigen sich beide ZOga und sphliefaan das Mare ab. 

Von aeÜMT MItta Mt sind dl« Greaigehirge nicht aiehtbar «ad Icaln Punkt aabar ÜBgebong kann dat 
Game fibenahiMB. Kain Blaggayig irigt äali te Ium», mx hnggaatiaakta Bwg ad BD üAm dareh dM 
Fläch« bin. L ... 

8a dOtfÜg andi «nm KaniMalb «Inaa so ataric abgavAlHlsCaii Fttehaiilhdlaa humt Uaiban nnb, ao kam 
doch nach dem Angerührten kein Zweifel darüber llenuMi, dafs wir hier nach Grüfse, Farbe und sonsügar Bai^ 
aakaffimhaH ain walires Mare erbUdcaa, gut begwut, wie daa JUaia Criainm und Unmanua, und abaa ao nwH 
«b du Ibia Aigoris gegen Naada» dah «ntNakaad* in aaafc bilhaiMi Braitoa ia» aidita M fiadta, wm an 
— Auf Tat IT. irtdMMaia «v daifeitaUl^ tfte m «Mi ia dar fOaat^iMiiLttiaiiaaMlgii 

WaatUaha Btlfla^ 
f 187. 

Streng genommen würrie t^;e?e RrsrJrlinung nur denjenigen ^loii-^hnrlsrli.Tften ztildiiimfii , die jeiuelt des 
•j-" ÜH" 31' B. liegen, aW einem kreis« von nur 12 Meilen Durchueuer »uuüclut uu deu Aordpol, da daa na> 

dar Efde dla nutliematisch ab^tcgreiiEten Zonen ihren der Physik entlehnten R°nennungen nnr sehr unToUkouiuien 
anlapiechen, obgleich Wende • und Fohu-krcise die Kugel in Kiiuine von iasi gleicher Breite theilcn, so niu£i 
dica BGläverh&ilnils da noch riel stärker sein, wo die Mittelzone nur ^ und die polaren gar nur ^VW dar Ga> 
sammtober&Kebe umfassen und beinahe alle« den „gemälstgten" angehört. Die geringere Neigung des Aequaton 
wird nun xwar eine geringer« VeiMhlcdenbeit der lokalen Jahresseiten, keinesweges aber ein gleichuiiiiMgerea 
Verbreiten einer und deiMibaa Slitteltemperatw über die ganze Kn^ l nothwendigen Folge haben; und dJa 
Landsefaaftaii, wabha im N. daa Alan. Frigoria, vaa haiUalig 4- 02" B. sich «i« N«ni|Mil «ntaadtaea, «wdM 
daaaarh gar ytM dt naaanwagehSNiid betnahlet waHan kSanaa. 

Bei Boebaehtungen dieser Gegenden hat man haupts^ichlich die I.ibralion der Breite m berdcksichtigea 
17.)t dia fibrigeas nicht blos den scheinbaren Ort der Gegenständ* aoadent mahr aoi^ ihre Gattalt verfinden. 
8* Bagt anter + 76* daa Rtnggebirg Scoresb>-, daaaen epttselie Bralta Ia mhllevar LOmtian aicb aar Lfinge wi« 

in 1 verhält. Dies Verhiiltiüfs icann aber auf H. U> steigen und sich bis 0,01) termlndern, und im letziaiü 
FaUe deokt fikr uaaem Anblick der aüdlisfae Wall die lida ganz, und selbst noch einen Theil daa nürdUchaOi M 
dak «M gar kein RiaggeUrg au aehen glaubt. Dam geaeilc akh nach dla VerseUadetihelt des ScfaatlMiwniib, 
aa dtCl nur ein gettbter Beobachter m :)i in diesen Gegenden unter allen Umständen zurerlit linden wird. 

. !■ V oU i aa it d« anabaint die ganse Laadsofaait nach dem Rand« aa in Lieht, gegen das Mar« Fs^otis 
Ha Ia 4". Baa y e fc a Maag« Ikiliter StteUba, wdat Bagaa dea grdlhleii Kreiaaa, do«h aneb ainig« alt «aiagel. 
■nättigen Kriimmmigen, liehen durch die Geppnil liin Ilir i.ttMu ist Riu>,':jrbir^' Au,jv;i;:(ir i<; 'S L'sO.) eines 
der sisben straiilanwarfenden Gebirge der tVluuililitche 1 ()(>.) uml Uia Streifen crsirecLeu »ich bis gegen Thalek 
Ma. Am d aal Mr l i a l a a Jadaak arsafaafaken ai« in der G^ead das Bfehm aad Eaetaaion, wo ai« 6* bis UM 
haben , so wir «refTF-n Arcl|ytai «ad Thaia» Hi wa als sieh apllseli varitOnaa, dafür abar Ia 
gesehen werden küouea. 

27 
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Dk BtxMm küUBen ia GmttXt Mch tm beiton alt Radiaa vergUebeo wtrdc«, deoa ««tr aaltM «tMms. . 
«bMi rit Mdi ■■tim n. fli* ilAw «Int VMmmIM Mot Ibto. B«mh «ai fiMni Wnii. iA» Am 

von Uinm V.all [larrli-icliiiitlt'n, bald rwr Stite Lcg^eitet, Tjnll V^eJceivt werfen. Die Streifon tclbst sind khtt 
durebaas k«in« ErbebungaB. Wir liabea dks bi alleo ähnlich«« F&llea bemerkt, himI aueh laiar um dciit» 
Ikh I mh ii« M w w Migt Dm >B lg ii > BL, wieMw dto gwflw Bcaa <aa Mate» ^wdMaiwa» gwrl Ml e l Üf» 

als die andern ftichtbar, & kein r?<>r;jir}iaftrn si(> uiiterLricht. So ifiE;tpn sfe sich i. H nnrti am 1!. Nnventtief 
183i als achoo die Lkltfgreiue durch Euciemon und Democrit lief und Metoiu Uttwallung ihrem gamen Lm. 
taga Mah gam «kmlieli gatihan wtait nithi« atoe TiMehaaf llbar dia wÜm I«fa niaht aifiglicJi war, aa tk- 
ner Stclir t;-o sich eine Erhahong, die «dl MV 90* ImmIi wIm« 4m A^ft «lAl imIv ani^iifca» hSMto aolaU 
■M aa die LinhtgrMue rOdcta. 

Slrabo, ein Kingg«birg von 7 ßleil«n Durchmesser und vBtegelmälflg gebildet, im we^dlclien IlieUt 
Mit hohea GipfelB besetzt, tob imm Gebirgsketten nach SW. lieben, nördlich niedriger. Zwei Crater leham 
aich Ton aulsen an. Sein Innerea und die die ganze Umgegend nach S. tn aeigt 31° Lieht Von aelncm awL 
wcatUchen Walle zieht ein Bergarm sOdltch, der tv grolsen HShen emporsteigt. Er thellt alch bei ^ wa «t UM* 
Höhe hat, in cwei Arme, der weatlicbe lieht nach Endymion c, der stärken SalUcka tlM tttfl ißt «IB ptU^ 
migtt» Queithal, wandet hier und vaniBlg^ aich aaletxt mit Eiidymions Walle. 

la den fön Strabo gegen dMl Rmil bin gelegenen Gegenden selgt ttah MdMff «Imm fMM ttaUMI 
Qaerthale, wenig Merkwürdiges. Sehwaclie Bergzil^e unierbrechen die EbanMi dia «gitlMil M» iah* adhMl «w 
Mhdnan md bai Sttabo B (^6&« 3if B. + 6^" L.) gana aafhören. 

Tbalea Jl., van Ortm hat tn Stnba'a Ringgebirg eingreifend, ragdarilfiigaff, ataHar» i^ nawi** , altr 
kleiner als dieser. Er hat im Ganzen ft° und (!rri I'unLi«- srines Nor iw > >t ■ 8" Helligkeit. Die iivriiiUn 

Gipfel UegaB dagegen bei a und p. — • Piwch ä Mesaungen hab» wir die Lage dea Tbalaa aaf 61« 08* 24» B. 
«nd +49» 19* 93" I.. lartfauMt 

Thßles ti.iliere Umgebung bt wenig geMrejig. NönMirh zplßen sirli mpTirerc CfäU-r, untor denen 3 ubs 
bei dnander eine reg^lrnftfrig^ Raüw bilden. t>ie sind 7" lieU, und einige kurn Licbutreifeo in dieiar G<ftwl 6*. 
Ein andrsr 7» hriler Straffi» aleht Ton Thalea gegen Democrit, varfbM iwnr Sedieh nn Gbna, ist alar dmfc 

fjpijtlirh von d.-r hfllcn sR'flicfien, und noch mehr von der nHrdlich^n Ffärhf» g^p'joiii^rrt . A\i' nur 3" lieht hat, j?) 
UaXt hier ein scharfer Abnehnitt, wie der einea Mar« gegen ein Berglaad, gesehen wird. Der ÜUeilen KUt über 

MikM* UmnlliM rialM tun mnfc alWMi maliiM iiitwltiimn Lhitutirifai iHillMi loa dMi gimiw, and Üm jaMliii 

f.m 

An der Grenee des Maro Frlgorla celgt sich 
Gärtner*) S. ein grolses Gebilde von unregelmäisiger Gestalt, halb Kinggebirg halb Bergkranz. Die NotdedM 
demlich ha«h, gipfelreich, stell nach innen, aber aehwaeb abfallend nach aaben; der bdchste Punkt A liegt Mtv 
-f-Si)" fjO' und 4-35" 1'2' Auch östlich hmim Ut der W'nll ^renn gleich niedrie;:, <^firh >)<>utlich ta «M 
falgea, im S. aber verlicn mau Jede Spur. Von den vielen Uu^«lu, di« hier titeil* in Zügen, theiia saaMiM 
falhnden weiden, kann man keinen als Fortsetiong des Walles l>etrachten, vielmehr rfad Cie tlAle iMllM ab 
Beqedcm des benachbarten Mara Ft^geiiai die Mit 6iiüMC glaiahan '■<T'ittim hat 

Im N. des Girtner liegt 

Democrit A, (Mona Bontas 77.) dem Thalea aehr fibnllcb, eben so grots and tief. Der närdliche TMX dtt 
Wallea ao wie der Centraiberg sind 6" hell, alter verwaschen, und daher in manchen Vollmonden n« n^ SahwiiN 
rigfceit au&uflnden. Den westliebea Rand fanden wir 884', der itsiliehe bei a muls IndeCs betr&ehtlidh Vt» 
aein, da er sich selbst {Iber die iufsere Fliehe noch 936* erhebt. In Ermangelung eines bessern Punktes in die. 
aar GagMMl haben wivDwnaarit MM Ftifat^gawihltHndadna Lege anf 4-62» 8<at^ and +33* 30' Sl" L> 

Demoerit ist nur von niedrigen Gebirgen «mgebea; nur ein kleiner Gipfel, 5 Mellaa von aaiaam nördU* 
eben Walle IsoUrt liegend, hat g«gen 36^ Steilheit. HiM NginnM di« diew «agMid b M » < d» w nniiuliiKaMiWa 



*) >'•!■« ctoM Wybouachtn Zwinhladlet«, da ztrsi Koaet« catdaekt bit. 
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FcnMrtioM« netzartig fib«r die Fläche sich vnhnitender GebirgszQge, wodurch einzelne Riiuine toq selur ver. 
MhMMMTf taweilcB adfcst recUkn^är«r Fora akgetheilt werden. Dies« Räume scheinen in gleicbm Niveau 
m liefen 1 und Laben cor Zeit der Phaaea auch eise ümt gleiche belignme Färbung, die aber in nnsrer Karte, 
welche die Vollmondsrarbe darstellt, nicht angedeatet werdm konnte. Zwar kommen auch wohl eigentliche Ring- 
geUrge vor, sie sind aber mektena im Innem eben ao flach ala allea Uebrige. An Gratem von allen Grüfsca 
fehlt es ebenfalla nicht, aie liegen aber ohne Unteraehled in den Ebenen wie in den Bergreiheu. A'iele r^IcliHiU 
•ich dwch hellen Glans aus. In der JSibe de« Bandet sind da nIIhi mh SkhaAait als (^ater w untetacheideii. 

§. IdO. 

Schon im MV. des Denectit, swiseben Um miim OMam g «. f , seigen aidi daige dlesei Fonoea, 
M(a SflHdihiler ohne ZwisAaM—, daher KnMm Utf «Ast wigHTliliwiM UL Vm sMikM» 
CtliliyaiM sieht von Arnold a gegen Wastn, 

Dia drei oblongen, durch paraUd liiluAls Mtvillangebirge getxWMte FHhlMa nStAA vom Democrit 
lind WalUidieinlich Schröters Arnold- Wir haben den Namen mnichst auf die mittlere grSbere FUehc !>•• 
Igf, db Mdea andern asit a und b beseiehaet. Die Wille sind anashalieh hoch» basonden ha M. and O. der 
attüeni Fliehe; alkfai die PsIkhShen betragen hier noch nicht dfe BUfte der ClfMeiluiaBgen. a ist Ueiaer, 
als die HauptQüche, hat aber an seiner "WestecVe einen sehr holim pe^i'n fiO* stellen Glpfi l, b hat nur iai 
Ostoi siemlieh hohe, sonst aebr niedrige Wille. C ist ein Ideiner aber sehr a^genUU^^ Crater ha westUahcB 
Thefle eines sleatBch groben, aber flaeben Hinggebtrges; ein gH tfc sisr md ti efer er liegt aUHeh von b. 

Im O. des Arnold ist <\\o I.aiir)schaft mit Shnlichen, aber HTtr wen!» aiipcnßHini ji rnniieii Ms gegen Me- 
ton hin erfüllt. Doch liegt unter B. und -^AXf L. ein greiser tieler Crater, vmi dem eine Thsliyalte 

gafSB O. ffMlalaht 

Die abgesonderten Flächen, welche die grobe am Meton und Enctemon herumliegende Ltandsdafi 1>II !> it, 
ctacheinen sfinntllch etwas hügelig. Mitten swiseben ihnen liegt ein Ringgebirg roa 4 BiL Darebmesaer und 
tirTTVlfff- Tllfe wäk dendlehem Centraiberg, im Innem 3* bis 3f *, an der Naidlalto dsa WaUat «i ihr 

BMulla ML Es ist wnhrtrbrinHrli Srhri'<h~r'i Christian Major und auch so anf unsrfr Kart^'< hrrcirjTinet. 

ZCSrdllA Ton Chr. Majer üudet sich zwuclteu Hügelketten eine nur 3 Meilen lange und etwa I>üü* breit« Rille, 
die wir am 11. Nuv. 1S3S fudaa} aa wie in der darauf folgenden Nacht eine noch schwerer alahlhm ^ aiJUeh 
vom Chr. Mayer. LeMaw flulat MI «iaam UelaMi Ckaiar, dar Uahs Mb«a akh swai acma |^IICri» hat Vkm 

leutera sind 5" hell. 

Mayer b ist ein unregebnäiaiges, vielfacli vrnweigtes RinggeUrg von nicht unbedeutender H5he, äbar «has 
ausgezeichnete Helligkeit; dagegen A unter 0' B. vnd -j-lö" 5' L. ein noch tierercs, Chr. IVTaycr; das 

Innere der Rand 5°, vnd ein Gipfel an der Westseite desselben 7" hdl, deshalb unter alieii lieleuchtoags. 
«atlllltnissen gut sichtbar. 

Waa EietioH unter Meton and EnetemaB Mtataadea habaa vag» irt aaa aa wenig als Schrötern be. 
HiHBt iMSBaBlttala mSglieh geworden, «nd «hen ae kSnaea wir aneh mdim« Mar varkomaunde Schröien^ 
Namen, wie Lezell umi Jacob Casvini, nicht nachwi L'.i'Il Bl^n iuüf':kte annehmen, dals die MaadtHgd aalt 
90 Muan & «agebewenrten Ver£nderungen erlitten lube, um jene Zeichnungen cu rcchtfertlgsa. 

Meb arwlhrt JKwteff la aalaw aihr hmm Maadbaaalmibnag *}, dab HMaa tHat XhaO flher Eoete^ 
mon hinwi'^ ^'.!<'^t z:u ^ein scheine, uni ÜMir ÜUBi ffct — hss l a » iwf nwl B ws» aansT n. Bi 
Aa wir deshalb so bcsetohnet haben. 

§> 191, 

Metoa R. (Moatas Sarmatiei H., mit Inbegri/T des Euctcmon) ist die grfilste der hier voifcam«. 
JsaTIEsiea, B» Wrfi, der ■slwer a grabe Vogen UUat, ist eine Reih« vm Gipfeln and Crateffn mit ttifcmirhiiia. 

(loch aJjpr f?rutlirli<?m ZusamBti-rihange , Jesjeti h.Vhstcr Punkt i^ie \ orvprin^riiiJe Li lle EcVi? a ist. Wir fan. 
den ihn 830' (eine frtUiere Heaauag, die 1320' ergab, ist sicher als vOTfehk su betrachten) und den gegen Sodea 
farttonftadea hialMi Btdpn 168*. Das Ibmm aababrt aafinr dea felaaa, aaf anarar Karla aagagrteaen Gegea- 
iiänflfn, wonmter der Crater B 24' B. u. -f 1'* T ) rler deutlichste Ist, gar keine Unebenheiten lu 

haben. Von den oben erwihnten Streiten dea Anuagoias ducduiebea 4 seine Ebene nasb ihrer gaaien ^-'^r^g^ 



•) Abaageitas Kvfos p. I. psg. i04. 
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und voUJ^ommeD im Kireau (fera«U>eii, und «bi IBwftw ttift Min« •AdUeh« Wall, dMMB 2«g9 «r itar «nr m 
tapigt folgt, alt dieser die gleiche Richtung beilwhält. 

EueteaoB, kleiaar md atwaa bcaaar alf«nnii«t ala Mmob, in «nar nir Vollmmdiioit aabt htUm 
gemd, ist schwer sa fccdbaehten. Etna SaMadM T davcfabrleht aefaMn Wall, aa wta den twaaWiaHaa daa Hata» 

und biUet einen schciniMur aelir bequemen Pats. a und slu ! dio hücliiten Gipfel und ansehnlich steil. — yoth 
näher dem tUada m ttegan «ahtere luswaUta Fiächan immer hart aneinander, aber dia A i i ffat tu ng dea üetitfa 
iHrd auch um ao aebwkHgar. Nalnai» dieser WiOa atOasaa balrihshtUdi boek aafa, i. & dia von 83« Ut SV 

des IVIondrantle« reiclicndi», dicht am Hnnde deiMBd« BwpdlM, WB WlldiaC Iffir «at lS.Nor. 1832 Nelw%M, 
in tiefer Mondnacht leuchund, wahrnahmen. 

WestHeh an Eaeteaan adAafl* tln gnfaea «ad holKt BinggaUrg , In deaaen Walla iar Oaler B 

iu -|-73<> iQi B, und -{-SS" DO' L. Hegt. Ein tweiter Cratcr Ii fast ri»rtrn!, und «wei kleinere dem rrstrni 
g^nttber, wa sich, wie im Euctemon, Scialucbten erwllnen uikd den aonlwe»Utch liegenden Gebirgen muc^d; 
tmter denen man nodi mehreiwRinggebirge und kleine Cratar unlersdMda«. 0aeh aUea dicsaa Is« Im TaBaanda 
fWB fleichrr rart i . ril<:u nicht aufsuBndpn. 

Von gane verkdiiednem Charakter ist dagegen das 7,7 S IVIeilcu im Durdimcsscr hallende liinggebirg 

Seoresbj. Wir beben twei Versuche gemacht, seine Tkre eu messen, und müssen liei einer so hellen 
Breite die Resultate (1342 und 1730*) für gut übereinstimiueiid halten. Sie besicheii sich auf einen Pwnkt des 
Ostwallrs. Das liiii|;gebirg ist riugs iteruia gesclilosveu und zeigt wenig Ungleichlieiten ; die augedeuteten Gipfel 
sind nur mit MUhe ni erkennen, und noch sciiwcrer sein Ccutralcraler und zwei ihn fast berührende Uü|eL 
Das Gebilde im Ganzen aber ist sehr augenfüllig, im Aollmaiida 7* hell und aioar dar besten Bicbtfüita Ii 
dieser schwierigen Gegend; es überghinzt nach die dasselbe ««T allen Saftan umgebenden LiahlittalTan. 

Zwei gleich grolse, aber knun ^ m tiafa RinggelitrgiB b iiud e liegen nürdikb tob Seoiaalqr mA dM 
Pole m. Von c aiabt ain JSargWM m 

Gioja, der adran nnto -j^SS* Br. liegt und Milan ab RinggeLirg gesehen «fad. Dw DniiiiMMM to> 
trügt 5^S Meilen. Ein kleinor GmMr tA +^7* Br. md "1-4^ L. li^ mbnabdalidi wMr all« CnmfiMm 
data Nordpol« um. nücfaslen* 

§. 102. 

Dar Mond- Nordpol fiUlt swiscben awei parallel atraiehanda Bot^graibai, von danea unsre £srte aur 
db «ba noch «inlgamaben daratellMi kann, in «tu« tdaln« Eben«. Er iat dweh Mm wm arkennbare physisck» 

Eigentliumllchkeit vor den übrigeu Gegenden der Kugel au^gezeiclinet ; die Gebirge \eranlassen, wenn »ie »n den 
flflandnnd treten, zwar merkliebe, aber weit geringere Ungleichheiten, als die Hülien am SüdpoL Ein Gipfel der 
deaaaltlge« Kette ergab In Yaisoehen da« HMi« von 1515 «ad 1434' «bar aalaam afiidlieheB fUba, ab» 
über der Ebene des Pols, die übrigen scheinen geringer zu sein Dii- Gipfel dieser Gcl.ii.'f werden ewig von 
der Sonne baacbienen und kennen keine Macht (§. lü.), daher auch die Ebenen, namenüicii die dea Palca, uti 
dm Waehaal iwiaehan «ad Dfiaunamag ampfiadaa. Dab db Nordpalgaccnd niebc alt aa halan GAtagn, 
wie die des Südpols, bedeckt sei, beweist ührigens nm besten die Gestalt der Homspitzcn Tor der ers^r-n ritirr 
nach der leuten Quadratnr. Schon bei 16 bis :2Umaiiger Vergröfserung sieht man, dab das aürdücbe ll«ra in 
abia bat lagalmäHilga Spttaa anaUuft, daa aOdliebe aber nach aulsen und lanan atatk harr artt g te nda ThaOa «ii 
am üubersten Ende bald diese bald jene Figur zeigt, auch liegen gewOhnürlt in r!f r vrrlä'ngerten Rieht""? 
aatben isolirte Punkte bis su 2 Minuten (JO AMoileo) Entfernung vom Puic. in surkcu VergrwXserungen zeigt 
abb a^r auch das nördliche Horn niemals rein elliptiaeb aiiageschniiten, aber die Ungleiefahaitan iiad viel geringer. 

Kidits spricht übrigens Tdr eine Selinecbedecinuig der Polargegend. Sclion die FnrbenrerscLicdenheiten, 
namentlich aber die erwähnten Liclilsireircn, deren freilich sehr schwaclic Spuren unter günsügcu Umständen 
bis in den üulsersten Norden verfolgt werden können, luaclten das D.x^eiu einer Schneezone, wie die Erde uad 
dar Maca ab aeigen, unwabiaabebdicb. Db Palaiabana aaigt gßat dieaaU« pmanibt FUtumg, wi» dia ibi|)a 
Ebenea dbaar Gegend. 

Es mflltte interessant sein, diese physische Parallele uoeh iwlhg dawhfilhfMI ffl Maifll. dlain diMI «i» 
aiaa Kmamift dar Fob aoana aifinan Pkaatan «tfoniwiicb. 

§. 193. 

Zonäcbst «n Gkjß gefen SUen iodaa ibh weite ebene C<-?enden, spirlieb darebsogea von nntto-lhohoi 
€aUigpn. Wailaihin uMMtablrt amMM Barraw dieaa Eiafurmigkeii;, eine Tierfiieb abgepbttala, und dadaich 
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tet qpadrMiaeh gebildete Wallebciie vuu nidL»ijcei Tiefe. Nor im Osten ceigeo sich höbe Gebirge. Hier erhebt 
Ml A <+7V lO' B. u. 4-1' 5U' L.) i473< iOier die Flfieh«. D«r bfludilMUI« CfMer a wird nklit imma ab 
Crater gesehen; di« hohen öttllcben B«rg» können seinen S&doetvrall flbenehattea, nieht aber den BSrdUehcn, 
betiAcbtlich hühercn, den man dann als hellen Berg erblickt Der Giprel, welcher 2 Meilen westlich von B liegt, 
«lielk sich r237* Ab« aeinen we^tlicbeu Fulk. 

Dnreh Bamw, der awr Zatt das VoUoMMdM 5f kaU, wührsni dar PJmmb abw wm tIaIm dnüdnr «r. 
sdiaittt, lieht ein» der «rwXluitMi Liehlilralllni fcfai md Ms m Chr. Bbfav fort Anib* riehen atodfleh vnd 
riyUsh an ihn vorbei, wm Tbril auf seinem Walle, nlle aber setzen sich weil nach Westen furt. 

Von Banww dehea awei Bergketten »ad C s t lich und trelTen auf den (schon in der üstUeben BklbkiigeF 
liegenden ) CiMsr Tittlm A. Er iM 8* hall, hat If Meli«« ta DnahnMiaar mi aiHahalldM TIefo. Am Vvht 
des üiilsern Walles seigt sich ein duniderer NimKus (4"), der aber wvitorhiii iit übergeht, und worin die er> 
ivftlwtMi BeifkMMn bei hoher Belenchlnng niciit wehr su imtencheiden sind. Weiterhin venweigt sich dieser 
Hlabiis fai Strahlen, wn «hnsn db nelM« aehon nach knann Laafo «nden, «hi^ aber weit afldlkk gfm Af- 
ehjt.')'.-, Tinuni<i unti in -^.is Marc Frigoris sieben. — Ahü ein sTrnljIrm^c.s Fi?i -j^rtiirj hl TWjftutWI Utaflwtafcft 
(§. 1(M>.), neben Asutxagurait ein »weiter Cenlnüfuikt jener ralitaeUutfiea Iladiationen. 

mBgra <]ersell>en, was al^ Ansnahmn rnn Arr Re^el Beachtung verdient 

Wenige tiif fei abgerechuet, sind die vortteiienii erwähnten UöhenxQge nur als Mittelgebii^e zu betrachten. 
Abs» da» wo Aa «vwAnlan Streifen des Tiaiaa A andan, «iMc aM da Magaiaa, hflhavM, anaanunenhingin. 
deres System Von BergiQ^a Der HauptrDclcen verbindet die beiden Kiii;«ebirge Chr. Alayer und Arch)-tas; 
•«lue krümmung bei a erscheiul u|ilL»clt vivl bedeuteuder, als iöe in der \\ irkücbkeit ist, denn die Richtung ^t* 
Ist etwa 8 20° O, die weitergehende S bb" O, so dab der scheinbar redite Winkel sich auf die Hallie reductrt. Et 
erstreckt sicii von -{-GV bis B. und -^lö" bis -f*!" L , und hat 32 Meilen Lünge. Bei a und ß hem 

ist es liodi uiui 41*' bell, die fibrigen, obgleich vielleieht eben so hohen Berge des grofsen Sctlichen Zngaa unter- 
anhoMwi sieh im Vollmonde idaht van der 34° hellen El>ene. Bis ^ sieht es einfacli fort, dam ahw 

treten parallete Ketten dicht haian and das Ganse winl w eiterhin ein Massengebirg mit starken Zweigen gegn» 
Ardotaa vad Tbaloa hin. Daa Kessellhai Archytas C, dmen Alittelpunkt +63« 30* B. u. +8° 20< L., wM 
achan von den Streifen gclrollvn. 

Dia ?a« y nach S nfirdlieh bei Arehjtaa aiebcnda Raiba hat In ihran Haapttoge 5 Gipfel, dia gMah 
fcaah n aahi adMiaen. In VoUiaonde sei^n steh aber y und der adtuiat« ^ hell, dl« fibrigen sind nidit m 
flnitn. Aehuliebn VerhäUni.sjio sind auf doui Monde etwas ganz Gewöbnliehes. 

Dia grofiwn das Gebirge im O., N. und W. nmgebeuden Ebenau sind nur wenig heller, als dis aelir 
Ihnlidwn daa Harn Frigoris, daa von SL her an daa Gebirge tritt In dnar dMadbcn liegt in -]-^* B. n. 
8< L. der fif> helle und ziemlich tiefe Crater Archyias ii. 

Archytas A, 4,51 flicilen im Durchmesser haltend, ein swar in jeder Beleuchtung siemllch angenEUU« 
gm, ahar hidtt aik itm hcnaahbartan an wwaa h adnJea HinRdkir^*}. Salnan hellen md «II vom Sahatten 
bedeckten Centraiberg haben wir durch 8 Messungen auf -}-'^ ' 1« und +4" 13' 3" bestimmt. I>ie innere 
Fläche seigt 4°, der W.» und N..ilaod 7« Lieht, während der östliche sieh gar nieht ausaeiehnet und auch vid 
tfsfer bc, ala te wvaOtah» Fttr «nteia eabidten whr, «an dar «afi» ana, 617«, Ihr d«i latflam 845* HSha. 

Es mub übrigens bemerkt ^\prden, dafs Juccioli den Namen Arohytas In eine Gegend setzt, wo steh auf 
dem Aland« durehans kein llin|;gebirg Ündet liet einer so flüehüg entworfenen Karte darf dies nicht Wunder 
nahawa "Wbi faaban das von Schröter dafür angenawaana GeUrg so beaakhaet 

BOgelketten und Cipfdreilien u«||sban Aiahylaa vatt «Uan Sallan, alMn ain aial alanMlidi Mar «MMr 
sehr günstigen VerUdltuissen sichtbar. 

Der im Mare Erigaris Uegende Archytaa A (+I»S^ WB.m.»Z»I*,)Utbt ▼«ÜMai« nkht a» hall» 
ab Janer, obwohl ihm sonst zlenilich Hltnllch. 

Noch liegen sOdlicli bei Chr. Mayer swei Gebilde, unter denen A (59^ (H lit. u. -j-lä'^ 5' L.) betrücht. 
tu dafl, iai lammm Si*, iaiWaUa 6» nad In adwn waaUhhan Badiglffal 7" haD, Anr alma CaMndbwss *»» 



*) TMas. Atikjm, Cbr. Mijer. AicbjrtM A. anJ Cbr. Haycr A. fA^MT« Seopall Bjperborei) ifaid tUr, {^Virh tief, wa 

nicht idir Terfefcied«a*0 Darrtimi'iSf-rn und In älinliclifr f.u.iljpjis lif^fniL Ofl ►Inj cnn-e i u:i i!ii>:ii uurli n'.rhl {lil-,:l.jr n.irr »tkm 

aa «rot ias Licht gcrickt, und dies ium den safebeDdea ik»L)MJiUt, saoud hti unTaUioauaacrea Moodkuteii, luciit iiie luhrco. 
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§. 194. 

Die Unbestimmllieit rJrr Bppfnisungen auf dem Mon Ic wii:'! utrijend *o rühlfiar, als in den dem Rttije 
Bühera Gegenden , w« die färben uck weuiger aLseUeu und rou den iksrg/ürineu Iasi nur Pntfiie gcseheu wer» 
Im. IKm Im dw iMaptaiaUfalwto Gtvnl, iwuhiH «ir wT gnumn BmilwMift 4w AmIpWim oIiItt 
liHldKbarteu Tcrzieliten müssen. 

Dw Mar« Frigoris Jl^ (Mare U^perborsum iV.) enclieiot im VoUinonde nur »Is ein UaiigelbUcher 
wkr fialbialtt grOnliehgellwr SefaiaBer, desa«a erste Sparen aehim ia der G«geiid du EBdynÜMi md Herciile« 
rorkommeu, dessen grSbte Intttiitit Jadoeh UK im NW. des Aristoteles und weiter öetlich bis Plate Statt ündet. 
{»eine LfingenersUeckung von W. meh O. tat viel bedeutender, ab der Querdurehmeaser, und da diaaec aneb noch 
millBlk tast um die Hülfte verkürzt wird, so kann das Game, beaouders bei nicht gaaa giMC|gar littilTnilmil 
ODsrer Athmospbftre, das Anaab«« aiaat wli—l— NaWkUnUsM iicUatMt wi» ä* kMmSi§ tm «hmb HimIwM 
in derselben Ricbtung wabrgeaMMmi wmlaK *). 

Zur Zeit der Pbasen sind die Cnterschiede der Färbung »ocb anbedeulander, und man erUiekt «ine Fläche, 
43» WMüger gebirgig ala dia «aUaganda LaadaeluiftaB, ail iaaliilaa CraMn, a» wia alt Bacfadam im miiMi 
denen Richtungen, vetiahen iat 

In der Nachtseite des IMondes findet man seinen Ort mit liemlicher Sicherheit durch den CaBtMt fSfM 
dia JiaUerm B »ndlandsrhaften, aber an bestimmtem Orientiruagiy unkten lehU es alsdann gänalicb. 

Der hier tu beschreibend« weatUehe Thetl der Fliehe wird beiilnfig imnk Gfirtner, Dmoerk, Chr. Majw 

Arcliytas im N'., su wie durcli Hercules, Baily, Aristuteles und Egede im S. 1ji'r:rt iizl. 

Im westUcbeo Xbeile, zwiscbeo -^iOP und -^25° L. xteben zwar die Beq;adem nach allen liiehtunfm 
ml dmehkmiHfB «naiider hSahtt aHunidiGütig. B«i gennem Bttracblnag mtikt wum akr damMiah, dab db 
stärksten, längsten und am besten sichtbaren die y i li r S^^'. Ilif litung nehmeit. Tiir die ührigcn muTs man 
atata eine sehr günstige Balaudrtuag ahwartMi. Isolürte HOgei uiiTi uaa wenige, wolU aber nebrore Crater, und 
gwnr die grtbten and deadlelutea aaf ainar Ltnia, wcIdMi die Oattiadar daa D — uuU and AibMalaa harthitt 
Dcai ii rU A. !!, L. AristoteL s J! und C. Letzterer glänzt in fi' l.irht, kann unter nllcn VtristririiU-n In^niuem vnd 
sieber aufgefunden weiden und liegt tuch uuaern 10 Aleaauitgen in -^ö'i" 2(ti 3" der Breite und -^i^^ 33* 43^ 
int Liage. 

>\'eiipr östlich zwischen Aristoteles C und Archytas seilen sirh keine eigentlichen Berfaderrr mehr tinj 
die gelUicUe Farbe des Marc iklii mehr in die Augen. Eine aiemlieb deuilicbe und gnuiUnigte kUUe üeiii von 
8W. nach Na sum 5« bellen Crater Chr. Mayer C (+67« 30' B. «ad -+83» 64« L.). Walter MUk Wl B 

eini::? nn;p)ttilicl)f> Berge, und ^wi^clifn -|- 11" und -^h' L- eine ^T^yf^a- !V!i'Tir<? kanif| MlHMlni| nhv lriWU||K 
Kucitju uLii« t;fÄ.t!unltarea Zusaromenliang und von gleicher Farl<e mit dem I^lare. 

\'on NO. her iMmii «talf» Streifen des Ringgebirga Aauägm» in daa Mm» hkudm awUai— aitk 
hakU Dtr }jL-.iLLi[Lji'lste unter ibnen tritt Ijeim Bi rjr Vri !i\ias y in die Fliiche. 

jLiis-tiii des Arclntas uetteu nocli einige niedrige Kücken in i>W« Riobtuiig und IdaÜMre in andern dl- 
fa^^aaten, grade wie im weslliclien Tlieile. 

Dies« allgemeine Uebersicht genüge hier. Wb* noch im Eiacelnaft tä H|MI litt midlB wir hai dm 
Laadschaften AulObren, die obep «Is bcgrentende bczeiphnet worden sind. 

$. 195. 

Der Laaiia Mortia Jt. erstreckt steh von +36« hU +23" 30^ L. and mm +43* 30' bis +50« B.; iat 
Mha kNianrod, bat van W. nadi Ol 34 «nd van V. Meh 8» 3t MObm DwriliBiMiir aad gegen 750 i^uateM. 



*) Weira dB« nrblige Wolke über «l.i> Non.l xlttit, •« Ist dl« AeiHdidAtit lutehm dicatr lai d« Wm FdfMk b^sM 
ae grob, dW* «im Uafcoadigw dw kuien gicichfsUs fü cioe askbc Walle Uli. 
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meii«n m I ibMiiIi, MMfciht te «fÜMkMi V«fU>iMg wtfm all «Im BUfM, hUm A» | te 

Dfe Faifc« bt ia G«iit«n weniger «huM als ia grofini gimun Ekcnea, jUah kiw«iah«»d m in Jcdar 
Bekuchtimg die FUcIm vm Umr Caf*taH dwOiali m laAcneheiden. Oi» ■■liigiiMJwi Baq^MilMlMftai alad 
Kwu nirfewi v«b Alp«nMlM «■< Mdb Bkil *Wif wu— n a tln gend , aber d»€i gegea Im Mure Ua riwilliil 
tiail, itM stalle durchfurclit und n-rrinen. 

In OaUB Migt «idi der 9 Meilaa lang« uid gefea 50° ateile Rand eiacc hehen ha|;Hg«a Platcaw (Itf oa- 
l«l P««e* ff.) itmm MehiMr Cipfd Bürg B «■ aelMr «UhrMtHdifla Eeiie li^ Die fibrigm aaTeelMa RBAea 
Benureaten ITühpn und Tlefea aind vM iii^^r bedevtead, auch Mtigt s'u-U in ihn-n Vpine ^e^l<Mn$.(^a^[Iic'Ill' Rieb- 
laag. Wetter gefea 8. iat der Abhang des Heehlaadee aaglelch sanfter und mit ideinen Vorbüiien in die ffeeaa 
«erintel. — B aacb Bliy debt elae «nt Om. 1836 vaa an* «atdadMe, etwas gali tlwalii IUIIa 

Die SOdeeteeke des Marc beaeiehnet ein steiler Oiprc), vor welchem noch eine srhr nirr^rlg«, schmnlef 
•dnm «riMBBbare Httgelltetle hiniiebt. Dieht afidlich neben ikm ein «ehwaolicr Craur liOrg B S'2' B. 

wai +83* fSßhiwmi wwdldi von Ika eine ama Plana rialieade tob Thfilera dareUnebeaeBo^Estte die w4> 
t<rrb!a an Btta «balMt, «caliMr «UMiflyi« M «b 4m «rtlWw FlatMM «ni gMügn» BdMkaagMi wr ' 
Seite bat. 

Ab der Sodgfeaxe des LacH +42^* B. aad +^ 1^ IN* ^ IllBgBtUrg Plana, 5 Meilea im Durch, 
■cnser haltend. Die ganae Landschaft ist h\fr Itfruin erhSht, wie man deutlich am AbraUe der Ber^adf m , tWe 
tätlich und südlich das Rin^^hirf nmgetteiu vt «ilimehmen kann, und die höchste Gef;«nd die, welche Plaim ani 
Meson einnehmen. Das Rin«:gebir*; des Plana hat wenif Zusammenhang, seine hSehsten Gipfel sind im W., 
auch ist der Bdeehungtwinicel höchst ungleich. Die Gipfel im W. haben bis 50°, die Gegend bei C etwa 35°, 
andre Punkte des iniiem Abhanges 20" bis 25^ Steilheit; nach aulien ist sie nur wenig geringer und gleichCalls 
sehr verschieden ; daher die innere Fläche Plana a etwa im Niveaa de» Laeus Mortis eder noch hOher liegt; im 
der Mitte aMhi «ia IddMT tkm dmlieher Caatmibefg, Pirna fahflc« m dmi mufgaUif«! daian iBMm «aam« 
aufgetridMD ist 

Nerdwestlich liegt ein kleiner Crater Im Ringjcrbirg selbst; Sstlioh daTen ela gteiwrer 1^^ Meile in 
PaaahaiiMit, tfefw aad aagaalalliger ala PlMia, nad watOieh ia dar Fttttutmmg 4m Haalilaadaa dla hedaliada» 
vOHg esBeaw Tiefe 

Mason, 1 Meilen im Durchmesser und sehr augenfällig. Das Ringgebirg gegen S. ist nur eine Terrn^^te 
voa nana nach 8W. liebenden starken BÜiaaBigw, gagea N. tritt ea aattaMind^ar, obwolil hScht Minleiflhartlg, 
becrer «ad Adkt asben dem Gipfel a Hegt ein sehr kkfawr deeh ansehalldi thfar Oalsr. 

Die Tiefe des Maion Leir.'igt n.'1< unter dem Ostrande. Ein Ceutralberg ist ia ÜM flltM m «AMnaR} AiaUA 
■(Kits er aeeh lienlich bedeutend sein um hier wahrge nosamen za werden. 

Bk» haaaa Oa Berge etea Lttdee, «ad ete Arm des Mar» geht im Weetea des Maiaa M a tawh ama 

ZMem Soaanioium. Dieser DurrlibrucU I[''gt f<'>^' Tint.'r ,\, ni \Vr<.(raiiiT.- <!>~s "NTrivon. 

Gegenüber Im Westen ein labyrintlüseltes Gebiigsiaod; «in höciut bunter Wechsel tast alier müglieben 

fon^erlieh sein dürften. Ueber 600' scheint Indefs Itrfnr cJirsrr HShen aufkiiuitelgen. WMilirfr von dn™ j^Ioinlioh 
hohen Mason ^ liegt ein kleiner Crater, und von da aiu lieht sieh ein stark geiuüwuiies itefc« Ihal luii meh- 
reren Seitenarmen nach WSW. dem Laeus Somniemim la. Die Crater am Bande dar Laadaeliaft aM Ia Jeder 
LaaatioR nur einen höchstens iwci AKftirjp t!riiilich sichl'inr. 

Den westlichen Grciiuit lu dta. I^i^ua l>ibiet der nbcn beschriebene Hcrcul(»i. Weiter nürdlid hängf äff 
fUrtHMat — hwrer breiten Durchgänge mit dem Mare Frlgoria susammen, und die Grenie Icann nur VWaUkaa^ 
nen mfolgt werden; im -^50° BL und -f*^** durch einen schönen elliptischen Bergkranz, der eine nur wenig 
vertiefte Fliehe umgiebt, dessen kenntlichsten Punkt der Crater Bai|y fi (+50" 27' B. und +34° 31« L.) bUdet, 
und zwischen welchem and Eaily c ein geringer Uebergang des Uehttoas 3i^° la 3* and 3|* arfolgt; weiter Sst- 
lieh durah claen d hal i eh sa Bergknuu Baily, kreislormlg, etwas mehr rertiefk, ven sehr ungleidien Gipfeln und 
daaai V Mka Gtaatar D (+50° IS' B. und + 30° 0« L.) gebildet (auch hier liegt, wie an Tielem Sidlen, der 
Oraler swiacben dea hSchsten Bergen) und weiter sQdöstlirh iaiill hl^lga PlaManiiabaaf ima kttfa Mit iM 
abaa «rwibatta iMlkbaa GfMmaMifaa und ihrer Hocbfljicbe Rsaaaaeabftt^;!. 

l>sr Waatiaal daa Bdl^ «ibebt sieb 337* aber den westlichen Pub und etw» 400 ttar 4mi Imeni ia«. 
liehen. Die Plateaus sind ebenCalls mfilirig erhöht und man benMrkt nur gegen das Man ffMgml» Ua M Bdlf 
a und A w wla aaah dar Saiia dta Laaaa bat y «od < abüga auilaia BaadgifW 
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AIIm was hier ab N'orr1;7rente des Lacus bezeichnet worden, Icann jedocli nur in i^ehr schiägur B«kttei^ 
tuBg wahrgenuoiineu werden und verscliwindat im Tollmondc spurlos. Bei Baily heram sieht man eUU^ ÜUilt 
hellere, theüs dimiclere Flocke oder sdiärfer« LiehtpOnlctclieii, den «rwiiintcm Cratara theilwaisa enicprecliend; 
dagegen kann man alsdann den grulsen StreUan, dcc vom Mendaus kommt und des 2Umo S or — te atb ^alidrt, mi- 
tu durdi den Lacus Mortis und ÜM Ui wtm Ttuim hin, efc(|litoh hiMnt ■■twHwt InflfWM mi. im mutm, 
variSMhnKkm Liolito, tnfolgm. 

§. 196. 

Db Ibmm Flidia aalbrt iat fOB lauMn «isammenli ri»g«idan HifainÜMiit ToilMiXMlwnd in Meridkariik. 
imf , Amkaogoi. Di» attrfcite Katte shfct BOrg gegen N. Irfft nT du FlatoM M IWly y, md renmi^ 

lidl sodann mit d<>in Rantie dessolben 

£ine sweite Kette entspringt bei Mason a, siebt in deraollMtt Richtung wie die vorige, ist nlier telu w«. 
lOg aMMWetthSngMid md nur M Wun hemm in einigen Fmkaan 60 Ui 80* hoah, walur nSelliak milM 

aÜB ii^ unri Win- Ir'.ztrn Spiirpn. ?jei l^tily A sind Icaum norti wnLrsunehmcn. 

£üie dritte sielit vom Hercules «tu nach ONO., sie ist iu*oh achwäciwr als die Vodgc^ und §ua ohne 
SSHMUBnwnimng. 

Kail A ( f- iS^ 35' B. unJ -f-30» 24' L.) ist vmter den kleinem Gebilden des Lacus Mortis der tleffie 
und aein Wall 5** lielli er erhebt sich 278' über das Marc. Weit weniger vertieft sind die beiden zwiicben 
Bteg «i Hiannlw liegenden, die durch «in« iwlie ErhAhnnf variMmden und an den «inuider zugowandtea Sd. 
len von geringmet SumUuU alt ■» dat «hgawandton alni. Dar nSidUehitB BOif A iiigt r^iff" 33* B. w4 

+32» 20' L. 

Noch findet sich swiscben Baily und BOrg ein klein« nill* dnkddgM PJatoWt, da« 7 ^pfd alt lÜmn- 

i«r TeHitnrlf-t daren bedeutendster an der Süd$jiitzo steht. 

Lti ^ ollmondo sieht man rechts tiahc bei Ilerculej noch einen matten Lichtj^uiüct, es Ist der l'fatc£ B 
«nter -f47<> 32' Ii. und +35° 5.V L. 

Bürg (Möns Amkenus 77 worunter Mason, Plana und Baily mit verstanden sind) ein Ring^irg (Ür 
dessen Centraiberg unsre 8 Meseuitgeii -j-Ai," 57' 9" B. und -f* ^''' 31' 57" L. ergeben, ist der augenfalügtt« 
Gegenstand der ganzen Landschaft und liegt in mittlerer Libration fast genau mf im Linie Uereulea — Cstwü. 
Ein« kid«ISraüf»i 6 Ibilaa in Dwehmaaaer haltend«, naoh ianmt dandldi «obm«« md vleJleidit ni« gfui «dufU 
tcu&wia ^iai«, nnr dab vir hattttUeh die Sahaltan nlelit ««lien kSanen, dl« nr Zeit da« VoUmandai van 8. hm 
hineinfallen. Auf dem liohen Kamme dos völlig geschlossenen Ringgebirgs lassen sich 5 Gipfel untertcUeidn 
d«VMi iceinar «tailt lienwnagtr dia aiah aaaehiiabanda« Batjgidem, di« ob«n «vwfthnt« nSrdUch ziehend» amgc* 
nornmon, sind «ehr Imn und niedrig, •« dab n«n tS» matataai gar vMkt hmaeifct, aondern Bürg ringslMtiui van 
Trrit^ I n • iiL' umgeben zu sein scheint. Doch i^t seine Umgebimg nici^Iii Ii heller und »rlbst dia Be^rennm^ ilrr 
lichten Flache, besonden naek S&dea zu, deutlich an «rkaanan. Der Geutralb«(f hat 5" l{eUig|keit, das Inaeta 
3% dn danUcr TMt im K. w «nd der höh« Rand wlelillob 4". 

Borgs Ostrand erhebt sich 1064' aber ilir innt ic Tii fi . ,,ui Ii nach «mImI llt dtf AUidl lidlft M Mht^ 
dwrttnd ala sonst bei vielen groüMD Riuggelilrgen und beuagt gegen 500'. 



§. 197. 

Lacus Somniorum 71. (Lacus Burysthcnes und Sinus Cercinites ff. unter jenem der risiVirLr, 
unter diesem der westliche Theil der Fläeiic verstanden) eiu unn-stdunifsi^ gefonntes Zwischenglied, dessen Fli- 
cheuiulialt nicht ohne grobe \V iUkiihr angegeben werden kann. Ini M'. liegt das Gebirgaländ des Oented, 
Cepheus, Franklin, pegcn S. die Uergliindschaften die sich dem Posidonius anschlic£sen , ]t< ti<:t dem Marc Sereni* 
tatis; gegen O. greift der Lacns buaenfürmig in eine Hügcllandsehaft ein, gegen N. endlich trennen ihn schwache 
BShanrllge uml die uLeu beschriebenen Ilinggebirge vom Lacus Mortis. 

l>er +30" L. thcilt die ganieflAch« in swcid«ai Areal noch ziemlich gleiche Theile und in eben dieie« 
G«fMd liehen dl* Bergaders) stem« vom Poridooiui lum Mason und Plana. Dieselbe Ricfatiuig \vird auch beV 
limfig durcli drei bcdeuiendi; und jederzeit leicht aufzufindende Crater bezeichnet. 

Der südlichste dieser Cra(«r Ikgt dicht nünUieh iwi l'oaidoaius B, ist aber grölser ab dieser und hat üsl' 
IIA cfiiaB doppelten Abfall nadt mkm n. Saabt MMlm BMUdMr li<«t Poiddontu* C (+35« 33' B. «ai 

+30» 
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4-30** 34' L.) Uit dMllldMiB Cmtnlfaergs aad 440* über die im WeUm iMgende FLKciie »ii-h eriicbend. £r iit 
mh ^em VwigM imrA Mkwache Berga4ern verbunden. 

In der kipfnfii Kbene iiürdlich bei O fiiuieii aick 3 mgMMte klMn«, etwa V" i» adieinbarcii Durchmesser 
ItaÜende Crater, die nur mit größter Mühe erkannt werden kSnuen. In deai hfigli|^ und etwas heUeren Lande 
Mrimsüieh TOB C findet sieb nur ein steiler Berg A unter -|-3>>" 12' B. u. +32» 16' I^, der ibk 617* ttar 
üb wwllhhs £bflM erhebt ; aUe obrigea dmi kMMi 150' hoch «od itfogta MienteMider akiit dwiUeh nMnmen. 

Noeh wailer nSnllieh ein groter «ad tlelbr CtaMr PMMenk» D, dam verigem ■ehr ikatteh md gleieh. 
faUs einen Centraiberg enthaltend. Der üstliche Wall criiebt «ich IIIS' iiber die innere, der westliche 325' Ober 
dfe^ äsfsere Flitha. — Amoh TM ih« wUkm. acliwMii« fierfadera aacli allen Seltto, nifleiob ahar «laifa MiikM« 
Basken, t. B. «• nehan ohen erwfikato vmm Plana hertterstreisbewle Bargkette, mi ■nfenw MHMiMiUtagnMb 
■Nah Mason zu, die unter ^- -f->}^' ^ L. tiiw- 7f''lie von 334' über dem Lmiis zeigen- 

Alb disM Csater sind auab im Valliiwndc bequem tu beobachten; ihre ö"-"»«" Wien Bänder "■MirhHt 
boi dm donklm« Tiefe mni aina Varweahadmir tOt maMh PimkMi iat nicht UMd afiflieh. 

Pin T'iiebenheiten des Terrains sind jedoch niclic <1i> '^ n Rergadem allein zuzuscIireUien. Das Niveau des 
L»cus ist iu dieser Gegend sehoa an sich so verschieden, d«!» man ihn nicht leicht mit deoi benaabbaiten Mar» 
SmailMla In Ein €iinwa iiiMHnnen6ntMi uriffi. Bliii betnaht« dk UshtgienM, trann da S Tt|» nnelt d«a 
A'oll- oder Neumonde vom Posi Ii ni':"; gegen das Vorpebir^ E rückt. Durch das Alare sieht sich ein re^plmälii, 
gar elii|>liseher Bogen, nur bei d«u Utir^adtrn etwa« uaisi broshen ; durch den l^ua hingegen eine unregelnUifsige 
Uni« von sehr wraahhidanailliar Sahattirung. uud »an üjberzeugt sich alsdauu, dab iwischen dan «bM giMinn» 
!en f'imkien eine >Teii!:i? kleiner «nscliemtini 1 1 Hü^el uud Laudwt-llen, Bfirdliclicr nlrr nnt li l'Lina zu eine grofi« 
beuleulürinij^c Krlirbuii^ lie^t, der .tidi nocii uiclireru Seilen liiii niedriges V oilami aascUlieist. Damit scheint 
dann aueh die ungleicki- Fnrbe dieser Gagand*» in Verbindung su stellen. \\ ürc die Vorstellinif Ton einer >Vas. 
aerbedeokung auf den Monde suhissig, so würde das Alare SorenitaUs mit eiuem tiefen iMaer», %-ob Inseln und 
Inaelketien durchzogen, der Lacus Sumniorum hingegen mit einem Hachen Gewisser, weklMa die Unebeuluiteu 
^aa Badens durchscheinen labt, vergliehen werden Itöiuien. 

\Ve(ier im ÜUen* wo der JLMiia , einen srohHUt Huacn bUdet, jat swar Terrain an sich aeheinhar 
Smiger, »her atatt der Bargadetn leigsn sich hier nehr Imelherge von geringem L'ufunge und relativ 
-vnbedcuietwkr llulie. 

Cniar aind hiar henun wMiigo su finden, und dioe aind weder .Lesende» ,Uel, nodi dnrdi Lichtalirk» 



§. 19S. • • • • • 

Der 'weatlMke HwH Im toktm lelct #■ gialehf&migavenNiMMq- «ad weniger Borgadem «la im östliche, 
dagegen mehr CrHter und einzelne Ufigel, die sitli in der Nähe der henBciibnr'.en Hoclilüuder allinalilich zu an. 
e ak nlk hen BOhcn erbeben. Zu den angenüiUgsten und IjaUatan Gefn^ftäudeu gehören die Crater Poatdouka K 
(-(.3a> 99' & «. 93" 39< L.) «a« I (+35* d3ß B. u. +96* dSß L.), ihr WaU ist «be« aahr wenig 8bn die 
Fläche erhaben. Etwas südlicher liegen zwei andre, durch einen bogeiir<>> miiv^n T! Mieiuug Posidonius 4 verbun- 
den, der in voller Beleuchtung eine schöne helle Insel hiUei, und noch eiu »oiic J.^kiuer Ciater isoUrt; im Moid* 
■NMMi «bar dar ehMiiia Theil des Lacus, in deai Mb ««Ikar thrawa kan« andi ■Iditharea Cnrtam aar aa 
den denien herum geringe Ungleichheiten bemerlct. 

Das öxtiich und südlicii des Cepheus li^ge^d« Uociiiami von el^^a '200 (^uadratniciiea zeigt fleh zwar 
stark gegliedert, gleichwohl ist sein Band ijngs hanai Vit Bestimmtheit su verfolgen, wenn nun «e etwa 
34 Stunden nach dem Aufgange oder vor dem Untergange der Sonne bciraclitet. IVäber der Licliii-rf^n-L^ sind 
die Schatten su laug, und mehrere niedrige Landzungen hereiu damit betlGckt; iu ^üjierer Beleuciituu;; faüt das 
Ansehen eines Hochlandes ziemlich weg. £tnielua C^fd eneiahflB nrac 500', die Gesaauntcrliebung ist aha* 
kama 200*, «nd die BAadar, «bwahl scharf geieiehnet, doch nur an wenigen Punkten steil l>er Rücken ist 
Phanll «Mhen; iaa SO. ndgt steh ein grober, tie(er, aelir augenlSUiger Crater Cepheus B unUr -^37" 14' B. 
und •^39' d' I«, um den sich auf a|len Seiten Berge gelagert haben, und wesUich 3 kleinere von gerlnfcf 
Tiele, unter denen Ccpheua C i+dS" 34' B. a. +41» 36» L.) dar hallMe iat. Ale Crater aiaht «an sie i- Vr 
nw km Zeit. . . 

Oe-itilirli vuni rrochidtiilc zlvbeii von au In<u.-larüj; , allein nur durch sehr cn^e Thäler geschieden, 
nicht unbedeutende Berge und noch eiu Ictciues unrGgclmäIsi§ca Plateau £, von dem sich Beiyadeni hi» 

«S 



Digitized by Google 



%1» 



Ein« Linie venu Ceplieus aacU Rümer triCt olingeiiihr den w«süicliät«a Funkt d«« Lacus. Was noe^i 
mtltthin als Ebene ge««hen wird, wenn die lielcuclituug »clum mitet rorgerückt ist, celgt dock lehr viele, 
wmi gluck aaatt» HOgei und iat aveb betifidulielt ballert «Ito «tm vm «in V«dMid da« Slu*> Ja da* Hgdi. 
IhmI de« Taunu dringen mehicr» Bmen ein. 

Die sclion von Jxj/innann (T<i]>ogr.)[ihle der MondoberflKcIie §. 84.) Iieobaehtete Rille Posidoniua c mhm 
irir «M 26. Jan. 1833, «her wtitn umIi SOdia ikieod, als «r tet aof Stet. JO. gudchiMt hat, uad ihm 
Rkhtug lidk aidk ab iadhai und «nfvItoHH Thal nodh bb tu dtoit Ueineii itrika Bu|» anlMr 4*30'* E «, 
;>|-35^ 25' L. verfolgen. 

GonriMa r mafww Uldm anch aodi di* LaadwfaahMi, tralelM «Odltch von AUa« nnd BmwI«« big ani Vt, 
nEM diü Ceplieu uil PtMUmrias D aidi «ntindkan, oiiwn Nafcanthail de« Laem; ihn FaiW kt äbar doeft aerki 

liob lieUer, laifl die von verschiednen Seiten liereiiidringenden Gebirgsadmi .sind nur durah kurz« Strecicen 
Utiaat. Sie bieten auch niobt« JMsondan AmfeMiebnatea dar} die Crater und Bergadeia »iud von "»""Hmt 
BNcbtfladKit, div «wUb «niikHltDi. / * • t^ti^t^i-. »n*. 

■tili tit «*kV.»i<T5>»'. 

5- 199. 

Hewl banidiMt diewa grotw Hocliland mit Taariea Cbersannesut^ bei Sfäleren findet aieli kibw 
•ügeBMlM BeaaMamg. Wir begreiAni damater die annbalteh« Bergfatadiohaft, welcfw nm dca Mate Bii ia t 

tatis im Ostrn, rft^tn Lacus Si)iinii:iruni im Nordosten, dem Mnre Tranquillitatie un ! P ilus S<Miinii im Siden b». 
grenst wird» im Westen aber an die 173 bis 184 besebriebenen Kittggebwgslaud«cliafien stvlst Sie thiiit 
sioli dsMlteh bi «bw BMftiMma tai Naidaft und wmA M«hmgru|fMi im ßlldcii und SUwMaa, la dv wnm 
sind Rürocr und Poaidonbtt, in dar iwattsK VltNvIwi, ia dtt ddll« Ftedof »d Haenlln» dla Iwwmflliii i wwi 
und wisbtigsten Oltlektcii ' 

Mh AuBabaa «biig» wmägm Cnut md Aa^a« dl« «Ii lu]laN«, md aln^ RingUdwa, <• da 

dunkleres Lieht »igen, ist iic Färbung des nCrdItehen TbeOes dir?r'5 frror^cn Lanrlfirir?!^ Tast ganz mcnMnn "n<l 
die Unterschied« so gering, d«£i sie in kleinem FUcIianstiiabeu uabeuierkt bleiben wün^. Man Icann 4' Ucl- 

l^d^fW ds« L5cli(ren«>f<» ftn^rtmffrn wird. 

Blien so eiufuraiig ist im (iancen die Gtstaltmg; der einiige Rdmer hei>t sich unter den vielen Riag- 
gsUtgsa bsdsvmid bamur; dia Baiga bilden iweistews labjrrinthisehe Massen, deren Darstellung bedeutende Sdinlip 
i^||lfrittn bat) sie werden von Etent-ii und Tlinl^m «Tifpfbrnrhrn , dir ini Vollmonde kcinrti !''i»terjteJiied zeigen. 

RSmer It. (Mona Berosus IJ.) nach Lohnnaniii ^ Messungen, denen wir noch 3 hiimigefu^, ia 
•4-250 18' 51" B. und 4-36*' Id* 6" Usjgcad, «tn Ringgebirg mit sehr breitem Walle, den noch von innen 
und thcilweise auch von auben Terrassen umgeben. Der Westrand erhebt sicli 1S!0' über die Tiefe und det 
Sstllche scheint mindestens eben so hoch zu sein. Ein l>edeutendes Centraigebirg und ein 6' heller Cratar 
auf seinem 4' hellen Grunde; der Wall hat 5" Licht, was ihn b«| aalaar betllahlllabtll Bnifa b 
bini^cliend auszeichnet. Sein Durchmesser betrSgt 5,58 Meilen. 

Von den im Norden des RCmcr liegenden RInggefaIrgen ist a «Ines der grUsten und tleftten, «AgWdk 
der Oslrand sidi nur 582' erhebt. Vier andre liemlich groCse und etwas unregelmäßig geformte sind kaum se 
üef und «ntbahen kein« Csnlialberg«, dagsgaa laebtai» f^nia und Berggipfel auf dem RMwa ibns WaUs«. 
Atieh iSaA ab faetter ab a, da* mir 3* U«^ bi aeliMr fanM» Fliehe zeigt, e ist ebenblb ela Tlsddbiil vi 
•Cma dunkler; es sieht sieb weit nach SW. fort^ ist aber im O. durch einen steilen Bergzag völlig geaehloascn. 

Wir konnten von den Oberaus stailea Parthiea, die skb hier bei Lohrmann finden, und in seiner Zci«b> 
BHBg db B8b« de« RKmer naa TheO aoeb Mtet tr s lfa i, irfehtr 'Wabnebmen. Db Landsekaft «nebtaa «aa «rar 
bergig, aber im Ganzen weit oiTnei-; nur zwei Bi r^e vm ziemlicher Höhe, beide «neb dur^ Helligkrit ausgezeirh- 
aot, haben wir angemerkt, JlSmer A. unter 27" 18' B. und -)-35" 2' Xb, der aabst «inigen anden na etwa 
^tCfcwr WUm etn« aasaballdi« Mws« bildet, «ad daai anbr bolIrteB bi SMsii dsa Slnggebirgs rV>alil«all b, 
darbi +29" 4,T B. u. 4-33" \ V L. li^-t. 

Dagegen erkannten wir mit Sicherheit eine kuise schmal« Rille im W. de« «ibtit erwilmt«« Berges, 
db «ar der Hodhebene v«b N. aadi 8. Mt, am Jaaoar 168S. 8b bt gswfa«>na«ftwi db FaMaMoag M 

ftw ihr.U'h Rillo Posidoniov r. 

Auch weiter gegen Westen behält di« Laad«chaft im Gänsen deiuelhen CbarakMr. 
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Binkw&rdig iit eio gr»bet flacher Bogen von meiet unrefeUnUiigen Rlnggeliirfin, der mit Cepbew B 
fccffnm, mit KflKMrO eMdet, tdii denen e hwehiw CB e i e r M ii rt i i Aurdh etail» Bergani* MMliiaiideirgckMM afnd 
In dieser Reibe liegt VBIer -j-^fV T?. utv! +44" f.. rin auf nnsrer Karte «war angegebene«, r.lor viel ru nie- 
drig gaiudtencs und imbeaannt geblielien«« Ringgebi^, da« tieCM« in diaaer Railw, daaaea Oatwaii wir 1645* übet 
iar faHum niak« Ante. Amh Mttw *a tMg«» aMy tob la irik til k hw Tlefa, lo glwijBh.ft md Bft> 
m«r G (+27» & vbI 4-44* 31' L^). Iwh» GifU i« W. kWRB «ilMkl liah I4l7**«k«c te M. 
lieben Fläche. 

WrftnWn, naeb 6««inn> md BtnaUne n, «Mwn alarke BerganM Aut tn BlarMlanrichtng nnd de« 

f ^\^ iihiif r>n Kinp^f liir2:^logen parallel, und dieselbp Rjrlitnn? nehmen nürli t^ip Ornterrellicn, deren Iiirr nnch 
Malircre und Memlicik ansebnUehe voifcoauaea« l;4nzeiae Gipf«l, die aasehuitcii iioch n aein sebetnen, aii«r der 

anet* 

Im W. de« Riiner sind nur die Gt^tA 8 und « von ErfaeUlebkMt L>t« Cmier i,ind hier Idein, aber in 
bbl vorhanden, und etwa in glciehem Verbiltnlaae aind anefa die Berge niedriger und ttUfalalMr äb 
ipafter gegen SO. Das l(ltina> «nd durch die scharfe Zelehnmg seines Fuiiws so wi« durcli sein« fast symme- 
Iriscbe Venweigung einen netten AnbUefc gewibreade Plateau Maerobius a liegt 640' &b«r der wmlicben Ebene 
«■1 Im daar dar höchsten Punkte dieser G^end. Unter -f-iS^ B. und +3^* I* bemerkten wir am 25. Mirx 1833 
«Ine sehr kam Rille, wekbe pwei kleine HOgeliteken au vurUnden aebalat. Gegen & verlor akk Ibra Spar 
«mbeatiarart. 

Im Westen und SOden des erwfibnten Ideinen Plateaus öffi»rt akh eine Ebene, In der nur wea|ga — ^ 
aiebtbaia £tliSJi«ng«n, nialit badantaadar als dia, waleha nun in den danHatn Ebenen hiufig antrifft. In 
Riditnngen «unbanlslnB. 81a M aber, min tat Mai» Tlnaqalllhatli verglioben, Hoebebene und 

al« solche die südwestliche Gruppe vm drr ir^upimasse des Taunia. 

Eine Hbnlicfae EboM, <Ba aber durch mehrere .tiefe und 6° bsUa Crater unterbrochan wird und in der 
badentanda laalirte Berga angatrofini ^vwrim, tlbat aleb ta Slden und OMan ilea Ritaer, und lianat 

die Gnippr dci T.iur i\v , ^TArnMI iin l Vitruviuj von dem n ' reichen Berglande. Beide Ebenen aind bell; 
imd swischen ütnen liegt ein dunlilerea Tiefland, das «1« nürdücliar Thail daa Mase Tiaa^BilUialii 



DI« Ostselfe des Hochlandes, wwtcTio rnn Littrow a drr 123'' T^^pr das Marc Serenitatis sieb erhebt, mit 
baikutcnden Krümmungen nach Norden nun l'osidoniua üoht, ist an mehreren Punkten, aber keineswegea duroll» 
mg aiaiL Zonlahat an « MlgSB aM aaiialil Ib loBatn daa Bar^aadaa ala naeh dam Hare an mir miUga 
BSsehtrnf^pn. Unter -|-'i?.>" B. aber be;?lnnt der grotie Bngm de? Le Monuicr .V. ilins ];,iinm ^r, Mare Se- 
renitatis, das biet und bei a herum besonders dunkel ist, wid den die Bfilfte eines steilen und hohen Ringgebicp 
dnscbliebt, von dessen feklcndar Hälfte matt iielna Spur findet. Denn der 484* halia Gipfel A, diar dareh 3 roo 
Lohrmann und 5 von uns angestellte Aleuungen auf -{-25" 59' 30« B. \m'\ -i-^T 3' 50" L. bestimmt ist und 
der einigermaisen in die Fortaetsung des Kreises passen würde, ist nicht allein riel niedriger ala der Band der 
Einbuoht, der bei V und bis gegen a hin eine HSha fUB 1273' hat, sondam alihl anah faalirt, md dia aaf Iba 
twfendan aar arit Miha stehtbaian Betgadera falBsn faas andern Richtungen. 

!■ W. des L« Maunlar, leaaM Gagsad M den weniger hellen des Taurus gehört, wlnt die Grenze '^ht 
atimmter; ein miiielholier Bergarm siebt unter -^314^' L. nach Norden, und nnter dem 30" %'erbreilaB aleb aak 
lata alaaabM, 4* belle Berge, haher ala Jcnar Zug »ud durch Bergadem mit Posidonhu verbunden. Was zwi- 
aibm +aO* nad +311" Il«g' gl l i l i w Ualn^tatigsgUed, denn daa vaila I>ank«l des Maxe beginnt «st wei- 



$■ MO. 

Posidonius n. fTu, iilü Marra Tl.) elae der grOIsom RingOichcn das Mondes, 13,39 Mallen Im Darob. 
, ausgeaeicbnet durch die scharten Caatanran Ibras wann ghilh aar aritlaMiiiliiiH Walles, der Im Verhnlt. 
«rtfca dar Fliefca a^anl iat Da» Raa! lat 8^ «nd |n W. «teUtnwuh 6" baU; Im N. wo er sich am 
breitesten leigt, liegt auf ihm < hi 7« heöer Cr«ter B f + 59' B. und -f-30» W L.) und in gleichem Liebte 
ClAnit der Giflel, weleher den Potidonlna von der anstoisenden Fliehe F trannl. Dar weatUcha Rand liegt SSI* 
ibar dar Rtaba; aMh anlNa g wi iaai ia , Irt adaa fliha 514«. An einigen Sldba aelgaa aleb aaf dem Walle 
kleine Liin^mspalton, die indeb nur wenig tMMkft m aria MfetlMa. &Sftar lal dia AaMht dw GifftL db «lat 
glwchiaUs nur wbadniland hervorragen. 
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Vom Wetiwalie tieLt üch «iü grosser, uuüscrst «clifurf abge««(aler, o*> holler, aber felbst In (einen bSbera 
weU aidit M«r 300* holnr dcUrphof!*", des RtMt nekteiM patalM im bukom fort und «nlit h 

etuer adima'm. rfi-m Aii|^ fast ^'•firm verschwindenden LainNpiirp Zwisrhpn \}\m uuj dem Hanfstnille hat Aat 
Mhiiiale LüngeiitLal 3** Lidit, uiui an dvt Oslaeite sinkt Jer i^tr^iiu ii Iis tu lieiab. Da;:ppcu i&i dot gru4ta 
Tlwil dea luneru 3^" bell und mehrere einzeln«, wenn gleich kaum als solche bemerkbare Krlioliuiigen sind 5° 
und 6" fi ll Im SM', sclilieben drei der kleinsten Ilühenzüge die parallel dicht neben «inaiuier streichen, zwei 
i<lelue nüviiaiii^e Tlialer ein, die auch der kleine 6" bis 7" helle und (wie fast alles m d i a nin RiuggeUrg G«> 
liSrende) s«Iir schart bejcreiute Crater A') von beträchtlicher Tiefe, dem Lokmkiilt'4 10 MlMMIIna mt 3 te 
mut^n in Mittel +31" ^ö« 39" B. und +29» T 24" L. gestehen hahen. ,. i 

Fast eben se grobe Mannigraltigkelt leigt die Umgehung des P e a H a nlw . DeM. SMoatWnlle parallel oai 
an verscbiednen Punkten sieh von ihm alawaigend, sieben mehrere rexelmübige Reihen sclimaler und nicdcilgar 
Büclten, «U tatt« linkn aDclMilwnd und nur durch die Sehirfe Uirer Umrisse bemerkhar; ibnliehe Kelli«, atw 
nuaauMBblingawhr nal latebet nlt Gipfeln gekrtSat, zieigr« »(«h'am gegenabertiegente MutAtrastwallti Bell» 
Systeme ziehen gegen SW. weiter fori und schliefen sich dem Raudu d«« HucblauJcs au. — Im Nonlnjien er- 
bli«sk( man eiaeii CratwtboglM, .von B anfangend uwl mit dem sechsten sehr Ucinan unter -^-'i^' B. und -^'it^ U 
acUielsend, almf «ob aelir ta^tehaa Dwdwww ttrf TlaCh lm«W. «JKek addt««« »le|i m WnMmim «in 
Ringgcliir^; F, reiclilicli .so tief als dieser, mit einem eontralan dritter vM zwei ulolrigeu Bergketten, wrlcbe int 
Innere durchziel^n un^ eine Art T#n SfK4i« swUohan, aidl itmm. Der P<tjrau<l bei ji. bat 801',. der Südwest- 
nnd, aaba Ul kkineii Gratam ISIO* lUJw. Sein Wall, «ni ebM «• dar «ba irnguliUm maggMigmtt. 
aUoBiua I, itt (bit.ia heU ala 4er dea Enptriaoah^ :.;.>»V7 «ji 

I MI. M I M ^ I II Junn . in- I ■■ ■ll l l II l >iii Ii. ... "1 Utitliil'lMrilli« 

•) VdMr Jiitmm Crab>r A fiadrt sich bei SHbrAwt (Th. II. «. 704—909.) «tue IMS» m 1let%adif«iiK«n, die fitp tfr^Mf' 

^vriM* Ilillltii il« n ii_ y\J 

17^U Diuy. 1. l'witiMuiut A • tvvA 2' &" van ikr LitLtgrcOM, o1ib<i Sctijitu-o, nur gc^u koi Innern, ^ ülirctid tUc uiulicgcaden Cntiridnaa- 
itaiiktiB Scbalttn Iiiibm. ü ►t.-^JtwT f«*!i|(m 

Kov. 9. !>!> 40. Pofidoniiia A, 4' 18" von der Lidilgrenir, ist zur Ililüc mit scb^rarKni 
• lUe. 30. «■ 45. A lii gt 1' 14" Ton der Uclilgrenre aod hat nur irlir %Trnigea, nicht lu l Mi S na aeharS M in Mam,^*^ 
178» J«k 96. «k. Ad4^3t 98« von d«r Lirtitgrcne and h*l reicblidi lar Hllfte Scbattee. < '-i i)>^<«^'^ <^ 

Dsr ImÄsh flir SB arit ehwr TbaUaciie tu Ibun, die keine blot o|.iUclie £rklSriui{ geiUtteU Es ict nicht B5|ficby-dfilSr eis mk- 
IM Mslttn ia «iasm feriaaara Ahslsada vaa dctLicbtsifaae.kKtser ssi «dsr pr f^toelidt idde, aa^ vigfmik s(Mat es |ewili^ difc 
4Ubä^ dM Cnter A jedsml tfiillicii geidia hsb«. IITsm «r to vMca a^sa IVba •« Oliidbt fciU ilate hiM «lebt ri^^ 



■necwarlet mimdniat, a» ist BWB ihlt le«M MM aclas Fol^^ 
a»{ lier eher im mm •einem Sehlasic, deb irgend elwM Mtt^t» im CiwUtt A Terges*D;en (owl er dealt i 

Bstsskua;) die ^cvtSlmUclien Bedeeikcn rirl < i '::i-;FnBp|zrn. ' 

Wir würden ungar geneigt sein, sciaet Erklliriiiig ohne ^Vtilcic* b<:im{illidit«n, denn dafi am nicliU der Art rafftlMDawe, kl 
kein enticliriiUnJrr GcgfnbrtTcii, lumil nnsrc AufuHiksanileit weit weniger «nf Yeriadenni)^ gerichtet wsr und "ir uns eine ron <lcr 
Sfhrotrrschcn j;.ini vcrschiednc AnTgjiie geuut iMtUn. ^imr wfinachUn vni Gl>erli«a|it, in irm* anjjcIubrtCB Werke melir Bnttiie TM 
Unb<'rjn;r[ilirit und Kufie, and TorgrfsTete ]Ueiiinngni iDzatreiTeo. W»t sali m^n iIit u:<'n, wcaa aim $llilin ^Mli die MlP^S 

findet (fb. II. §. »ib.). wo too der CiN>bachti»ig der SDanenCatterBiri am 5. Sept. 1793 die Ued« ist ii i . ' t 

„AU eine« faftdiU aterUvUrdi)^ Unslmdr« mafi ich noch gedenlrm, dafs der Mond mit beiden Tclsdrapen, b w nd en dm 
isablgea (das anke rm tia 70lM§ce) «amitlelbnr and SBatabst aaiiftned«, (a daaktlg raaer Farbe, ala das witUidM 
IMilicbe lapl. wasaa dte aash dcrSsfW Ua pa«^«« KasdUalf ««nei. ds|fl|h^ las ßtAfd Sei, mir aad slkn Milbeeb. 
eeUtia «a «^(aBchi'dndkli «mlifgemiinBCB mrJa, äA hkr law si l Wg; slK t}|aKMa| ^ifH^f nd dsls wnU sn merk«, dieara du- 
M|lMe Ucht der Veadki^ tSi Ibrer Itandrilci« selbst am'1t«nstrn t^, nnd too di, an tUI üA mich erianere, bis g^" eiae 
''" weil, imnirr dojiklrr abfiel, ivo dmn wciUrliiii Jii^ Knjifl oiif1futli<li uniT tn dunlceT vrir." "' ' 



l'ad.dieM Beobadihmri-« hiUrn diira ntiUcbin lOj-2. ST.) ein Hiaptirgumeot fCU dai Vafb«nd«nse(n eiaer I 
Taa Dicbti^Uit d<r snsri^in. 

Wh scIioD liirssel eciunert hat, kann man bei einer Sunn^nfitwliTnirs , durch 1I.15 ihljfi nniini;;linpll< ii nuUjwtuiij,« D^ap^^it, 
Tan Liclilrrfl'-xrn luf Arm Mande um ao weniger etwas arben alt nun ilm, wnin rr um Ti|r rrlraditi-l am Himmel sUht , Aurtb tia 
aolchea ntraals aiihl. Uicr alao, wo nach Seluvttr sarerliaaig jede Tlaschaqg w^ficl, rnnTs im GcgeatbcU aotbw endig eine Tlntebaa| 

■Sutt gr.nndea babrn. ^V<« aell mall aaa'W i» iMsB andrra dieser BeobacIlBi^ a^tOi-dia elamia baHsÄls^ femr * — ^**' 

satslI m^Mi is nh « Unjadmaip ^^Aeaipa timliat ■ _ ' 

9tll( AmVB JBdfc IblV jftlAltk^ ^^HWBttHtdHIB HäJjIÄ ^^^^If^ l^ll 

«lier ealsfcsa Asahipa y ymAitft uämj ikm Tor der Wskt* ürfs je^e »«4^ w i mhwlafcwi , . 

Viibrtgeds wlostfii« wir dwdwas aii&t, künnig« Forseier fn Gebiete der phyalsebb Haadkaeda dadaNb aa entamlhiges. 
airpnd hrhaaptet, daf« e« auf drm Mimde gar keine inrjlTi-i' Vrrändrmngrn g'be; wir behaaptm ebtn aa ^«(11% dis UnmOgtichkdl 
fhnals derffeieben wabnu>aeb«»e<i; nur da» mEaien wir frsth»ltrn, lUf» die lidhrrrt»« . «od namenüieh die S<hrSttT%t\»n Beobecbtangm 
ima Itin sichre« Kra«lut dieser Art gttieiert haben nacb lieCnn kSnnrn . nad li^fa rme k6ii!ti4!c FiHrsrliiin^ auf ^- jm^rrn Gra 
berabea, und ia ganz andrer Art durch{c(Übrt «nidaa mttsse, weoa die WisicnsKitall ein« recUe Auihsute aUfuu WT«rUia «oU. 
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Truu|iiilUtetis vnrs] ringender Theil: im lunirn eben so bell i^ir Hauptmasse, aler nach .den Grenzau diu 
■iliaiiilig iaa Dunkle ekli rerUereniL Die lUohtung der bergkciien ist g«iu eauciiteJan SSW., m dals si<;h 
•Mh ^ hMn KtmggMrg» LiMMW und IMamldi in dieser KicliUuq; «fcfsplaUet ^ratelleii und nur ViUuviu«, 
der itLer sehom antserbalb des el^ntlklion Hnrli! mile* liegt, krei«fünni|; fT<:f' lirhiL Grolac Hülicn von mebr ab 
SOÜ' seigen sich nur an der Ostseite, denn uhcIi SW. ni vereinscU sich das i'laieftu zu luaLtigen (^i[ireln und 
fCfM 8» Unit tt in fladM B«Hlen aus. 

Tattrnw, flpr die nnrdüsiliche Ecke dieser Landseliaft bildet, besteht aus sweien durch einen Querwall 
gatminten Fkaclicit, deren westlicliüte aber höher liegt und helleres Licht hat, daliar mcb B wis ten « nur bei ab> 
MllflMBdea Monde als ein zugeliörendcr Theil erscIieinL Die Form sowohl des QaMMI.'ala der eincelnen Flüichai^ 
bt unregelmälkig und die Gifbl x^gam |<d>il U iii* j flhat «hü. Wall •ww« Hur VM pifiCtiiiir UüJm. iif Jejf 
adMlnt. Diese BeaebaOenhcte- int FISelM iM.4|li Bi|ri*«ilb gMMUr HSbamanntgen. 

Durch netsartig verbundene Gdii'g« jaifderer Art häiii^t Liurow sowohl luli dem stariceu westriclipn 
W i9l «Mi r, jImmm «biMlaa.'PMliMt te dhr Iti^ehlseita des jU«MiM eiipf I n jtejk e iMi» t^efi WMfk.vAW 

Mit leisten nördlichen Vorhüiieo enden bei einem 6" hellen Crater unter -:^3J^° B, und -f-^^^i" 1^ 

Max«Ui Si mn 600' vwtiaA» vß makmm ßielkn jt^ly^ual wmI lyu ßmh w elliptisch ge- 
krOmt, «bw AuiUa RinglldWf dl« Int TellaMiid*, da ihr Rand aieh aickt basoodan aanekfanatf leldtt % 

i'iiiHji Tlieil des Maro Tranquillitaiis aii:;cs> I'lh \s rdeu kann. Nur die beiden liüduten L'ipft-I, die im N. und S. 
einander fii^ gepBüJwi»tabMl| ailid Itelie Tunitu», so wie die isoUrta stalle liergk«if|ie -t-W^'U.u.-^^^H'^L.^ 
Um 4M* ibar dar wiadldiea Bhana Ikgft. — ta thnr UawfMil aukmn 4* Mla C^alcr. A^T da VJtdsm 8«^ 

Im 4UMalbe CelnrEi^irFurrikirr wie Llltrow. 

.▼itruviua Ji. (Promontorium Arietis J/.} 4,Ü7 M. im Duieiunesser haltend, ein rcgelmäiÄigcs und 
aalvtlHMkUalMa RbtgyiUfBt avwwU durch sein* ausgezeichnete Lag«, als durc^ die Contrast» seiner Fürbung, 
da das laocro 2", der Ratvl hingegen 7" n^-i stf U. iiwtis 8" Licht bat. ^Vir fruidüu '}-n fl!,tr;inri TOi* ijl;cr der 
Tiele liegend» d«i gegeaüUeiliegeiKi« ilüiftc thm naite gleich Icenunen. Sein Abfall itucii aulicn .ist dagegm weit 
geaii^r wsd iini. '\ir. arhebt sieh Viiruviu& ksuju odec gar nicht über die LcuucLbarten IlüdieBfMlM|t::4«l|rm|Hyi 
fted durch 12 Messungen die Ln^e .les Cenualbergs -flT» 36^ 4-J" B. und 31" 2» äU" U . ,r 

Die Uagegend des Vitcuviu^i ist in Beziehung nur Fürbung und Liehtglanx eine der aasgezeichnetsten der 
.Mondftficbe und Uic AaUidc wohl allein hinreichend, die Meinung su beseitigen, als sei der 3Iond nichts als ei» 
•waitas Eia- imd fintnainfilds. oder auch (überhaupt, in sehaen A«aUHMltliailai^.diw«iiw«f ,g)aieiwrtjg. Wir 
dauern, dab imaM Karte, da die Bergdarstellung HaupUufgabe aata ■nibia, von dan tindnllaHan dioMT Art 
nur ein« sahr uavoUkopinine Vorstellung gehen kann. Das Mnre Ist hier Itedeutend dunkel, und diese dunkle 
Firbang a r s tia ch i aich in «iner der angea Buchten bis an den Notdrand dca Vitrwius. Andif Xbaiif dafcfea 
■aigan ata Cwaheli vaa-haUaia and danUam Fliiilclany nii dcwas vei^ldiaa 4i» ttrigv» ein« hUallBliea An- 

seln n rrlialim Die uisi Irtriitf ri IMas^ciigi Ijirge , die sich vom Vitrurinr, n\u iji lit.^ ^I-iio erstreclien , tli^ 

.jimaitUeii heiler als die Niederungen, al»er elien/ells unter aich büct)s^ juugilei9l|, ui^d, ijh%yo|^ die Jklannich£alti|f> 
^tju M «hmHi ha Jt— .J— A hkfaa BsaakmlhiiM >daiidiab la vaiia*.: aoi arwttaaia'wlr daab halaaMamtaa 

des Hcinen (Tphirp» unter H, wnr! -l '2'>.V' . fla.s nm sfulliclipn Punkte i'\ im CipftI ^i^, zur Seite 

.^^f«4a im W« «nd 0, 3"^ in den dsei Bci^n der MiUe 4" und aiL seutem wjrd^ciien l;'uCi« 0^ ^'iclit hatj alba 

; Das am weiirstrn {istKpFi vorsprin^fiiH« hohe t>l(jr<: unter -j- 19" "2r>' unil -}-2^? 10' L. erhftlit si^j^ 
idld' lii«K d^.üslliciie riache an4 4^4' ub<;c die Uueiit toi W e;^«n, jAa s^ii^^ .brekfii «j^|ifl|ltn F^Xse stelle« 
««rel Claatarv ein grofsar aber hwn aakeunLarcTr uud ein kleiofic aalir iial ljc| i n » IpryjUaiipida fif ball... Zw^ 
^HIhS Üan «nd Vitxtrriit» liegen nur Bfioh shIit klein« insclvu'ge Berge; ^ 
Ia W. des ViuruTiue aeiehnet sicla d«t CJ<aier.A i-^i'" Jä' B- u. L.) liurcii ansehnlkha 

tCNlMl* dia an lei üsimIi«, wo akM Termsaa *opU|gm..'tM» b^tdcvtandstao scheint, und links mim Itaaät 
«adtar: nah» gMallgroftet;, d^rch daa C«yniJiail, i|af»»)bw ^n wird beim Anbildf d(c^ Cratar vermdht, 
dan kattern Br ainan £n|Uirarf «ad den arstmp flkr dja. aetfsfändjge AusfUhjuaf^ zu halten. Doch ist nach jeuer 
■OihtimBier hinraichend tief, um in ^bmjgan Monenia» einen Schatten wahmehaMn su lassen. 

-. Das im S. von A. aich aratcaak^e äubersto Q lied des Iii!eli|ü||idaa bildet gsfpn Dstf n «ine geschlossena 
IbM« «Ml M«aiMlH«b«» Cralfl» Ber()päl|«ii. mit cajuurf gegM» jg». Blia.TwwfiUlilalia ,abfwalrtipi Baitüf^ 
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WMÜieb aber ein weite«, fatt ganz ebenes, beuUnfürmig «ufgetriBbeiiea Plateaa, an dessen ^\'e:iLscile nua bej 
MlttArifekdlMt iMMb Mk» diMdtalm HdlMbsttn hmnki. < Wkm 90^» irnnm Im anii, aab dw Anlaag te 

Völlen Schntleiis unter versohiednnTi Frleurliiiin^wmkeln in ganz verschiedne Punkte ßUt. Zw^-i IMcssungfa, 
beide tmter so giutstigen Umatfindcii, dab ilire Differens nicitt dea Feiileru xvfc^efarieben vverdon kann, ergalMa 
und' 569', letztere unter einem kaum 4- 6i*d gatingeren Erleuohtungcwiiikcl. 
' Noch schilferst ^irli Pill R<>r<rkrnii); , prof«. nber kaum nchlhar| an 4m HuhlaMl, «e lat iiiflw«S% 
Hw Innece 3° licÜ, der üergkranz 4", der l'uis nacli innen zu S". "• t -.«- fM:^l*»*9(K 

§.202. 

" £j bleibt noch übrig, da.« sQdweitlieke Plateaa, deaten Hauptpunkte iVIaerobiu« und Prodoa cind, zu b«. 
{trachten. Bei ffevel f&hrt crstercr, und aelne Umgegend bb gegen den •^IT' B. Ua, 4aii Naaun Mais 
taierlua, letzterer mit aeinen sfidlich fortlaufenden GeWijg^ i$t min M«na Cora& j ^ -t^wr <■ 

Macrobiua JL ist kreislSmig, hat 9,08 Maflni DanhMMir «aid eine Itef» von wAatlitUmt 9000*, ob. 
Wohl der Oxtrnnd nicht ganz ao hoch su «ein »ebeliit. Leutern fanden wir, dieht bei den in deaaen Jütl« lie> 
^mdMt 6^° heUm CoMar (4-30" 36« & m. -^44» Ib» L,) 1647« hoab. Wann glrfdi PimIhs waM thn aa ttaf 
«hitfkm nha aH 8f«llhrft 4«« BümmMub Mth IherfHlIk, aMiC moi ieah In dteaan im atttrimi S ehrt W , 4i 
im Procliis dor Tlauni ru beengt ist. — Marrobius "Wall hat 6" Helligkeit, das Innere 4'*. 
- '> Ittacrohlua a, westlich Tom vorigeiif bat ihnliebe Bescbafftobait «ad ist auz in allea «aiaea Dkmauuu» 
Hiiiier, amdk WB tehwIehawiB lifcirta. j; .^t. nai» ,i»«-v# 

Einen n11j;enieincn Zus.iTnitipnlinng zeigen die P.iri!iirti, wclilif l\I,vr .lius iim^iluTi, nirgcn«!. Es linj 
nur carstreute Gebirgsglieder und zwisckeu Ihnen liegen breite, nacii «ilen Uiohtungen hin geöffiiele Hochtldler. 
fVar Äe Endan imt GMrgs dad aehnAr a tfasä ttt , aMMnllidi ffia Pankta p^yu.B. Dar antat« galM atai 

kleinen Plateau, das ilc'.i iii r lw .irt!; in die Kbene verzweigt, die b^iilfn ,u»1i in eiiwni hureiserirr irii^cn CeUije, 
den znai Ringgebirge die •üdosUiolie Seite fehlt. Unter den Crateru sind die hier mit TraUea A (-f-ib*4''B. 
uvf 47«S5'I<.) md BiMfnUuf f (-f 33*5<&ii.'f-49"47'L.) tarichnaMi rianUak kall «nl tafM« mriWUiL^ 
Cri-pii O. ist die Ebene gleichfalls wenig unterbrochen; am Rande dea Maro Tranqaillilatis abtr strha 
zwei groUc staric glänzende Crater a und B (-{-20* 58' B. u. -|-40° 43' JL) nebat mahiain andern von geriii|«nr 
'Vhft wä HeUi^Mt, a]»ar ghfah wn bl hinreiehend deutlich «nd dnvei» fiaMrgwiiiaa adt alnidolr imrtnmirii. wehte 
thalls den Oiitabfall des Hochlandes bezeichnen, theils Arme in das Innere desaelbon senden. 

' Im S. des Macrobiüs sind noch die Crater e und 1) vuu 6<' Helligkeit (letzterer -f- 18» SO'B.u. +40" l'L.) 
ausgezeichnete Gegenstände. Mehreren andern g^en das Mare Crlsium hin liegenden fehlt es zwar weder sa 
Gröfse nocb «n Haie, aUeln wagfsn der vkl gehbgigem Vnigiihnng aind ai» nU gMmn Sabwin^gkalt la 
erkennen. ' ■ ■<■ ^ ..^ i j-wp-^4kl*>itPM*l> 

Wie bereit« aniilmt, bl«bt die DarstanuBg da« BOfBhwgan in OMivr Kann -Ite 
'4k Mntur aniOck. 

*' * Ptoalvi R. (Monff'Cbr*z' B.) VOHet mit de« nmliegenden GcUrgen dea weatliehstsn TbeU dhaw 
'Landschaft. Scharf und fast gradlinigt erstreckt sich die Grenze von seinem Walle zum Prodnt d, der fex<-n 
das Blai» XU aina Ecke hUdet. Ea ist ain im Ganaea garlnger, ahar ununtarbvochener Abhang gegen den Palm 
Sonuiif, dMdhlMr aa4b iaHl die' lilar AMRilb sehr afellaif gMegena 6i«m» das helleren Tiandtlrifhf An der 
^V^estselle des Proclus ist l^ in so lur rLISrlier Absrhnitt. ■ 

'Proelna, 4 Blailan im I>nrehnietter hAtteuJ, tat nfiebst Ailstareh d«a bcUato BSt^gMtgi ■'■^ 
tloa den Wall da aolelMa bainwbtec. Dar aOdltitM IM» deasallen Ist 8*,'dar iBMfMm 9* ML AlMn Am 

^hoint Uiy^ rii\ fichmalir K.niim zu sein, und da* Innere zv]f:i ni. li; iil i-r 4*. Es schien uns biiweilen als hab« 
IPtoclus einen Centraiberg. Seine Tiefe ist achwterig tu bestimmen, in zwei Vamdwa ««bldtaia wtr fOf 4a 
"Ciümti ladtVfltr'dM WcMmn^ I4i9* EriMdmg, aMn'nMar- ao Maitcen MMMblnngMpfafcaln, didi tAt dhn 
Resultate hrrchstcns als ein l)eilaafiE;e<; ^linlraoin ansehen LCnnen. I? 'i E;( r:n-pr. n Ilülj- nwinkela der Sonn« l«t 
guiM Tiefe beaefaattet- Seine aeleuograpliische Lage ergab sich aus 9 Mesxungcn + 1^ 9' b" B. H< -|-46*> 31' 34" L 
" SeMttt Mut mMm* Baaim«Mm4|w'nnv M ««labMl Ifan PMlaa hr dw^lMlHMita,- nnnh «M W 
'^bier Mon^finnrniir*, TMUg «nslehtbar gett-esen sei; wihrend die minder hell. n Miiuüin-» ;^T.ncla^L^ im-l 
nndre FlecWo siclttbar blieben. Er scheint geneigt ankonehmen, dab dieses doch aonrt •« stark« Lieiit des Pro- 
«ba speririsch varsdiieden Von dem das Aristaith «nd andtltr ■gUntandsn PlinlM#' daf' l üe n dafcigrtialie tcln iMma 

A'irh nti^ p» nif- nicliin -r-n , dm Pn rlit^ in tlcr Nnclitseite auftufindtüT , nnri wir stimmen, was 
Vaktutu selbst belrülli, nur doiiu uiciit gatiz mit Sc/iruler ttbereio, dab wir ihn bei der aellünan tatalan S&oai- 
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fiastonüls rom -26. Dec 1S33 deutlieh geselieB haben und nur dar duikekto S ct Mit teak uni Um so weit uoseroi 
AMg*' iMUog, iMiM VOM etwa eine Viertebtnada binilurch die gewixs« Spur deta^en fehlte. Wk» aber die Er. 
Idärung dcj Phänomen« betrifft, so scbaiat uns die Vnadi des Yerschwiadaiis luur iu der geringen Bcait» des 
hellen Walles zu liegen. Bei Aristarch leuelitet die ganie inner» Hielia, and aogar noeb heller als der Wall, 
Hanilios hat gleichfalls im Innern ein starkes Licht und Menelaus einen sehr breiten gläasenden Rüclicn. Es 
ii« Jedem Beobachter beJcaiutt daX» man sich aohwnohec VergrälaenaiigMi bedisMn mitiMf «n in der rfnchlieil« 
dm Sfoiidat Eiaielhelten zu arkaniMBf bei aolehcr aber duf «■ ideht Wmder aelimeii, WHra mv breilm TUohcn» 
attllht fCMhaa "werden, schmale Ringe hin>;o^en, wenu gleich an sich selbst intenjtiver, sich dem Auge eaixiehen. 

Piu b Im bildei daa Anigangsjwnltt maluerec LiohtsmiCent dia aber um deutlich ins Auge zu üiUaQi 8«bc 
gOnstige üiMiBi» «ribidani. Unter Anwanduiif «ehwaebw ▼nggSheumgen gelingt Um Beobadttunf un beatah. 
Der stfirlcste gegen NO. r.iehenrln ist weniger ein einzelner Streifm ril\ viclim lir i-ni hrciter LichtbQscbel, der den 
gObttn Theil des Dreieoics Praelus, Prochu d und Slacrobius mit seinem Glanse erfüllt, sieb flbrigana liet genauer 
Bsobaebtung in einmln» Strrffon «ufUat Wea^eb gegen dHUbn Grialm m Mum swel Mfawiebem, die in- 
de£i auf dem duiikliTi (Tnunrc tHcM'! 'r\vM,rur iiiich mit ziemlicher Sicherheit bis fii^ircu 'üi' Vliu- Inn verfolfl 
WHtdaa fcüonea. , Auf dem heilen Uoeitlande swi^chen Froehu mid dam Man lallen sie wenig ins Auge. 

§. 203. 

Pnltis Somnii H. (Lacus Coro eonJatnrtls // ) einer flcr am Lcstpn natürnch Tip^rerrten Theilo 
der Aluuiiilaelie und iu jeder Beleuchtung dt;uüiüh im untersciieidcn. Lr Lac (jiuu gane eigenüiuiuljclii; , aber sp*» 
affiscli schwer su liestimmende Farbe (etwa Gelbtiraunf) seine Helligkeit ist J^" bis 4°. Vit durch die*en Faiiä« 
unterschied angedeutete Grenze fnigt im N. uud O. herum fast genau den BergtCgen, im S. si l iid lL t r^<-r «r- 
wiihute von Proclus gegen d Mch ziiheiidc Abhang, der mit der Grenze des Liehuueifens ziuauimeui.ilk , Ji it 
f ilClM sehr bestimmt ab, gegen W. bilden zwar nicht die Bergformen, wohl aber die Farbe eine eben &o scIku fe 
Grenm^ Der Paks erstrecict ai«k fM +10" tö* ÜB +17« B. und -f-39» 40« bis +46" 10" L. hat Mai. 
len in Meridian- und 25,8 Melk« bt nnaUebiehtmig vid einen Rficbeninbalt von 457 Quadraimeilcn. 

Dais er ganz mit IlSgcIn und Bergen augeftkUt sei, dals aber kein einziger daninter den hühem Bergm 
dar MaadHiche angehöre, fiUlt leicht in dia AageiL £r aaigt sieh hn ValtaMNide, wenige Berga und Ccatar 
•Mageaammea, in gans ghlahar Helligkeit, aber aahr baU wub iamaaftea gshiil 40» Berge, noeb lange bevor Ihr 
Sefaatten in die Augen fallen kann, schon einen stirkem LichtreOex als die Thfiler. Das Ganze erscheint deut* 
IMi als da Uabatgaagdied zwisehan dam hier grada aebr dmddan Mua Tt—faliUlatfa tm4 dem bia 6* ImUmb 
Haeblande bei Proehw, Jedoch von dem einen wie vea dem andern mit grober Bestimmtheit gmnaiUil 

Dieser T'instand war auch wohl die Veranlassung tu den Benennungen Iticcioli'i und ücvett. Man 
dachte sich das Ganze als einen Sumpf oder scichtea Gewisser, als eina Lajma dia daa Uabaisaqg Yam FaH» 
lande zum Meere bilde. 

Die Ilauiilriclilun» der Bersc ist deutlich die der Meridiane. Es sind lauter kurze ROcken mit geringer 
•der auch ganz fehlender Verbindung und zwitehen ihaea enge Thüler. Die beiden unvollkommenen liinggebirge B 
(+13* 44« B. and +40* lO' L.) «ad belda gegea daa Mai» Ua gafiAM^ «a wia dia aadUehsta Bergniha wm- 
ter -| M'^ B , die sich in einigen inselartigen CHr imi rötlich fortsetzt, werden sich eine Zeitlaug als höhere 
und hellere Tunkt» darstelleoi in Innern der blasse Uei Dof pelgipfel B (+lt* SO* B» +44° 46' It.J h" ball, 
wiJMhalalieh den böchstaft Punkt biUend, dia bat 6<» belle Bergreibe db vom Ckatar e ausUuft und dema 
aebwicfaere nürdliehc FortNfiniri^ I i? e ^ erfxl^t werden I^aim. Norh inphr hplii sich der Crater A (+13''31'B. 
nnd +41* IM L.) de&sen ganze Fiuciie lua u leuchtet, hervor. F hat 5" Helligkeit und liegt +14" 12' B. und 
+44* 49 I«,» die Crater e und • sind vun einer Menge klalaer Berga aanaiiBii dia vasia Kalla daa m UalVMI 
M^fitstabes wegen nicht timmtlich daiMaiiaa Inaik UiBfß dii Had^iBtaia vriii MM mAmm MBfta ana Thatt 

craterartig« Kesseltli&ler b e m er k en. 

Zu flachen Bergadem, wk die Maren aia darbiataa, ist hier dar Raw «liht gegeben. Daa 4Saaw Iii 
ehrte HageUaadaehaft wie wir derea Im AllgaaMiaen viele auf der MondSiche antreOVn, lüe vl h Ab<>r p«>^cn «11« 
übrigen aelir eigentbUmlieh verbilt und mit dei^Jeiiigen Gegendeo, deiten liicdoli gleieheu i>attungsnamen nubcilte, 
noch weniger Aehnlichkait zeigt Ea ist efaw groliM Stufe twiscben der Laadsdiafit Proelus und dem Main Tiai^ 
quillitatis. Betrachtete man die Form allein, ao könnte der Rand daa Palus Semnii aehr wohl eine Küste vor- 
atallea, dai sogar die vorliegmden Inselkcttea nicht fehlen, denn Csst den gaBHn Südraad «ntlai^ ziehca, la 
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M]fi«6g 3 aiell«n Eutfenumg, diew im Man TnmaUHtati« fort, uaü viek 



f 904. 

Dieser Gürtd, die Terra Yigoris Bicdoli't und Sarmatia Aaiatica HeveTs, rrstreckt ticli vmi 
Proclus, ab Fortsetzung seines GaUrgatandM, aildliah Ul mtm +3« 4m Bnite. £r ist den t enach ha i ti 
Sutnnü in der Form, Richtung vmA VetAalhiif seiner Berj^krttM adtf ÜaXUk mA gefim im Man Pce«aajt 

fatis tlieilvreise eben co cdiarf afcgpseixi , als jen^s, aber lieller an Farl«-, seine B«rpr hnfn r un ! »eine Rüdcen 
nnrf PUteauO^clien iunilCff. Es eniiiält fiast nur kleine CrateTf und die Ringgebirgsform enwkeint liier filicdiai^ 
melu untergeordnet DI* B^rgs Mabsii Ml dbigen Stalkn -wmtMi mi IwddlsgMriai EbcMii Rana. Bim Und* 

nur wenig Ohjckte, die ein scharfes Pniniiren (Vir OrUliestiminiinc 'n gesUtten, \in 1 die Darstellung h^t f iVr m/t 
bcdautettdea S«hwteriglceitea m Uüaplen. Zwei Crater an den entge|;angsseuun Frenzen sind meridk^ iiellcr, 
und deshalb tob uns «wbmmb: TaiMtUofl A In -fT^KMB. ■.+49"44<L., «nd mb«n«nitav ki «fStMiB. 

u. -j-52" 37' r.. Nalie bii Ictztprra, niUtrn in fler graben Ebeue, die sich östlich neben ihm öffnet, eiit'lfrJ.ten 
wie am 30. Oct. 1S33 noch vier parallele von N'O. nach SVV. streicheade, üuberst sane Erhöhungen, die mit 
keincB der benaebbaitMi GMrgt wmmmaMmgm nnd die nnsM KmM mwh Bichl cntbiUt. 

Die Gij.M in dieser Gegend haben nipistens 5", r^Ti Hrrrland selbst etwa 4", nur der Crater TaniiitiaiA 
?> Licht. Die beiden unToUkownineD Ringgebirge l*r<>clus a und b sind nicht heller, als ilire Umgebung. 

■Me WUgen dee HShe alnd bitr nkbt wohl uSgUeh; einige vom Mare Crisium aus gmammeam habn wir 
l>ereits oben ang^ceben; auf der Seife '^'>« ^I»ro Fnecunditatis »n? ! Trnncfiillitr^fi-i Iiingegen werden nur seLrLtu» 
Schatten bemerkt, ein Umstand, der darauf liiuzadeuten scLt^nu, dj.U :\iure Crisioni beträchüidi tiefer, als 
jene bdden liege. 

Ret Taruntins y rrlip?>t sirli ein kleines Plateau mit meliilachMl Ve iwm ei f1^ s»t WtA die swinfata ttia 

and A liegende Berge gcttün-a za. den iidchsten dieser Gegend. 

* - ' " la'-dMi fnfsen HOgellande naoh ApoUonius zu bemerken wir insbesondere 3 grobe Tieim c, wor. 
anter die ersten» am bedeutendsten; rwei heitere Crater k und i, Jedeeb dam Anscheine nach weder eri;r«er ooefc 
tiefer als die Obrigen; eine sehCne, dea Sfidoetrande parallele, Kette ton wenig vertieften, etwa ^leich^reCMk 
Chnlefa, «nd neben derselben eine geseliUngelte Rille, aber mit sehr ungleiefa erhöhten Räiuiera, da der ^Yestlir1>c 
^o-^Mnmt steiler «nd bcber etediaiitt. Sie ist «a ö» FeliA lb33 trea ms aatdaekt and gaeaiehasl wniiat; uaut 
günstigen Beleuchtung iu MU nden Anlet nan sie UUht. - > 

t^egen 8W. hin sendet das HügcII.ind schmale Zungen In das Mar», die theib naoh kurzem T^afe enden, 
theib in Bexgadeni eieh attdicJi mad Iis Jcuseit des Aequatan foctseiM«. lüe BmmIi weMw sie eiucUiclKiif 
sind weniger dnulEelt th du Mäit Fe 



Bei eine« Uns elierfliddidMn AnUick der Mondscheibe hat es d«n Ansebein, «Is aaka sebe Uaien U«s 
Aneh Fora va» eoba «atmchleden- «nd fMbera Headharten stelka ele aaeb gewShaliah in ^UUktt Fasha dacbr 

Aber ver;;Ieiciit man sie genauer und unter verseil iedenen Krletiehtuti^ inl.clii, so fuiden sich ivei jirl- in ii'r-^^lbea 
■e fiele Eigeatbümlichkeitea, dab dadnieh allein die UnaCatthaftigkeit der Annahme einer aUgeoidaca Bedeckung 

andre Gründe des Gegvntheils vorhanden wären. 

Das Mare Tranquillitatis Jt. (Ponlua Euxinus i/., der diu >Iar« Sereaitatis mit darunter bcgreüM 
Ma Mo» Sna H aii s « mm daa ca aa l ua ia si ia AMk- eias vaa Fveaastaclaa A«ke»asl« 

d-m hohen östlichen Vorpebirg des Tawrus nMei •^19' B. n. 28" L. <rr7n?rne grade Linie getrennt werden 
kann, beiläufig gbiche Grülse und eine wenig vesacUedne Form. Aber wiaiireud dieses l»^ uLerall; durch »1«^ 
atWlende, hell gläntonde- Heahgebirge besAaat hsgam iat^ msfretfea aai vadiaea skli im jßwm 
Seiten her Ber;. und H inr^rbirf^land^rhaftsoi M dib MI Mm Begssantt weit sichrer duitli dis Faahe, «b 
dnrch die Terrainf»rualiou getettei wird. . ■. . : r . . > >j . •. 

Wir 
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Wir geilen vem Promontorium AcUenuia aus, um die Greuze des 3Tare Tran<]uillitatis mnüclist an den 
gMI im WnmmgAtifß Amah alle KrOmmungen desselben Iiis mm Sosigenes tu verfdgea. 
Von hier an« ItMirt Hilf 'li'T Farbenuntenchied am Ariadaeus and IHoayaittt kia und hinter dem Doppclrln^geblrg 
Ritter und Sabine tun hu, twu Voricebirg Sabine a am Ae^tor. Hier andtt «im alles nisammenbängeud«' He- 
birg und eben so auch der stiirkcre LicJitglans; ein 20 Meilen breiter Durchgang verbindet das Mare mit dea 
sadlieh liegenden Mare NecUris. Di« Qnmu swischen haldaii aMML Lokrmaam hti tinm kntmi aber ansehn- 
lieben Bergaige unter — 1* doch iM 9k» Töllig wiUkdliTlIdi, mt d»r gm* hutäf Am bt Mab In so fem ein 
Vebergangsglied, als er mit Bergfurmen aller Art mehr als die beiden klaren angefiUlt ist und einen wahliM 
Ar«hif«l kUdsU Folgen wir also dem Ae^uator wesüieh Unfibetr bis cum Ceasoriniis, und weitarhla den wwm 
Cnmrin wum TnntiM sieh bogenförmig hlniielieBden Ber^udsdinitan, aber m vislett SleOeii emfaidl 
stehen, an andern mr Muliedeutend s'n h crltcl cn , .Mulann an <\fi\ hiüi rn Hügel|;ept Ji(liMi um) ili-rn Pnlus Somnll 
enllaog, endUeb in einen grolMB bis nahe nim Römer steh entreckenden etwas heileren Busen des Mava (dem 
P*1b» Bftn JK> hlMbi, mOm w M l um im fUUeli* ▼«ninwif das Taimit Itli warn +lSf B. tkh Uiuieht, 

wir dir- Crt^nx«, SO gut OS möglich ist, beiläufig be5timmt. 
So bildet dii»es Alare mit seinen Verbiiuiungsanaen, wodurch m mit 3 benachbartsB greisen Flüchen in Zu« 
; tritt« «Im grolse Gebirgaacbeide, und da» wkhügata Glind Ittr individuelle < 

M*»ilMiltfhifl«iii Hier werden wir nnt ladafa auf dfe eicaolliehe FUmba ( 



Die Farbe Ist durchweg ein reines Gran, wenigstens läbt sich keine Spur eines grOnliohen oder sonst 
spedfisch unterschiedenen Schimmers aulfinden, wie im Palus Somnil und dem Mare Sereniutis. Die LichU 
stärke von 2^" geht an der westlich«» Cl W ilt nMTheil auch nördllcli^ im 3*} mi Stellenwels, MBaatlich beim 
DioBjrsiua, in 3^" fibcr. Ein* Aba(» «dir Mmt mti cimaln niehi wobl ramühnMite Liehtadem durdi. 

Flfiche, dia dadurdi lifai «hl wieder gialehnm nannvrtrt «sdmlBt, allein mir «bin sehr gOnstige Luft 
Manchtung gestattet dies wahrzunehnien. 

Dia Bogadan, aüt denen dieses Alare vaicbltch angefülU ist, leichnen sieb nur wmm Hail durch eine 
hellen Fbtang mm. Sie lUden nldkC, wia iaa Hbn SaNBiIntia, pcriphotisehe, la «liitlerB Theile sich 
am weitesten entfernende Sysieiur, <;< rn i im ;>Trii;<' vin 1 Hilter, schmaler T^AnilrOckeii , Jic ji?>er doch in der 
fiiitia auf einer polaen, etwas erhöhten Flüche einen breiten Central knoten bilden. Von hier aus laufen si« k»» 
Malen nacb dreien Rtebtngan umb Haakeiyiie, JaaaaB mi, Sabine. LatMener steht aneh mit Arago, so win 
dieser mit Plinius uuJ Ross durch Bei'ga(Icr>.vsteme, die den Mer!dt.-iiicn folgen, in Verbindung. Eben «• rfabon 
aie Micli von Jansen tum l'linius, nördlich um diesen herum imd dem Mar« Sereaitatia sm. 

Die mehr Isalirt liegenden Bergadem dea weiten westlichen Theiiss dar FKdw ilaben ■alalMtt SW. «ad 
hSrtr*"" "i^lit »'i^nninifi! , sind auch im Allgemeinen niedriger und schwerer aufsufinden, als f^ic vorerwähnten. 
Zwisclien ftla»kel_>ne ( und Türuuüus W aber reißt »ich eine schwach erhöht« Gegend, eia wenig heller ata 
■■■■•i von der nördlich und sOdlich kune breite RQckeu auslaufen. 

In der Gegend da» Ango «ind dJ« Barpdeni ant heilata« (U« n 4*>) und auch am bCchst'^n. Die ihm 
westlich lunüchst gelegene bat na tfaaeiii Punkte ISS* HSh«. In datt tttigaa Gegenden sind sie uur tu i^' 
hajl oder auch gar nicht durch Ilellc hervorgchalifn. 

la da» waatUehen Gegenden dar Fläeb« trifft man anf viel« iaalirl« Enyp««, nrar von sehr geringer IlOhe, 
«har äoA Ibra T<af» %«a«nders in dar mhe der TJehtgrema leebt g«it kaniitUeh, aaaentUch bei AlaaJ^el^-ue f 
■■d e heniin. Iiü luiiili-rn Tlieiie Finden sich aucli ndi ' Iio GeLii-se von mehrem hundert Toisen Höhe. 

Anch Rillen setgt uns daa Alare, obgleich nur an wenigen Stellen. Zwei sehr feine und inbeot schwer 
d«hihn«» wi «fawr bMMai €nbe MSarfgwMadAaB diwr giw d gegen Ango (war ebimal geaebcn, am 14. Oct. 

1838). SiHÜch Hnrüfipr :^r!itfn noch rine dritte lu ziehen ül or rtie wir aber nicht gewif» werden konnten'). 

Zwei andre gleichfalls sehr feiae liehen, die eine vom SüdfViüe des Sabine in grnder m*l««in iij WSW. 
ihar 7 Meilen, du andw frtkiM VW» Yorgdlrg SaUne a tw hb n «tnam bellea Ontar fort 
al* M» S3. De«. 1823 aMdeekt «nd 



■ 1 Im uif»rr fcfgfoff i .vhrHen Ar<go A und Hitlfr, und wut« «iidtTettiicfa gf^en den Acqmlor ta Ut Midi w«U die Ritle sn m- 
ciifTi wfl<:h« Gruilhuystn 1 M.hjchisl, mcr* Wistcns »W »irgend (ceimcknet hit. Herr JoMiinUli Kunnirtky btstllift Ik« ElIslflH^ 

n* Hi ab« ihn Aaffiiidmg ntdit («isBcca. £iistict i«ae HiUe wiifcbck ia in tm iitinm AeeUmeag, so wita sie dw Iteis «Uir 
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M nrrf TM Ltbmmm m iS. Fete 1884 •■MiJrtf BÜm Vagm in 4«r wittAiw Crgnl 4w 
Mai» bei liuw ^ mr bataR mdb «Im TW ihm «tt BMtanäMit «rkm^ 

§. 207. 

Unter 4hi vlalen lURggebixgen det Mm m^igmm lüiondre Anszeiehnung: 
Pllalnt 17. (Af ellonia IiitiilM ff.), 7 Mrilen im DarehMtwr, du grübt« und in jeder Beleuchtuaf am leicbtetten 
erkennbare dieser Ge;;ftiil. Luhrmnnn liat seine aelenographlsdie Lage dureh 10 Messungen auf -j-lü** 17' 20" B. 
•nd +23" 23' 2ä" L. beiUmat. Di« inner« FUeh« iit nur 3" Iteti, da« Centralgaliifg «b«r 7», dia Jfarg« Im 
Innani S*> U» iSi*, der Sand 5^. D« warn Hin sehr Ueiani Berg» de« Inncffil d«n Rainn VbanU ■ntBIIaa vad 
der Rand mit Terrassen und Ausliiurprn, (]!e glcicliralls mehr Liclit als die Tliäler haben, rings unigelien ist, so 
aiebt laaii im ^ olimonde den l'iüiius als einen sehr unl>estimnit vorwa«chenen, groben und ausgaeiehnet li«lI«B 
IlMllilecl^ in dem gleichwohl eine fenaiw Betraebtung die angegebenen Etnzelnhelten^ noch cu ■n(eil«h«ldan vamag^ 

Der Gipfel a ist [W4* hr.hpr als rlas Innere, d. h. als der HQgel auf wi-lcTien das Ende iles Schatten« fiel. 
Nacli aiiTsen luugeg«n erhebt sich lier WM nur unbedeutend fiber seine Vcrterrasscn «nJ ubersdiattet sie nur, 
VWin die Sonne nicht hülier alj< y Qbcr seinem Horizont steht. — |3 und y sind etwa eben so hocli als ct. 

Plinin« A (+17' O' B- und +23° L.) von 3 Aleilan DareiiBaaaar, kcaisförnii uid «Mrk rathft, hat 
Ml dar Waaiaelt« 8^, Mlieh 6" Lieht, In Tnaara 4f*. Er ist Mdit au&ufinden und anaduiReli tldT; sein Ost- 
land arlielil sich -130' über die äiif.'.ere Flache. Ilm uin<;ii'Lt ria grotucr Licliifleck. nierklicli heller si\s ilas Maro 
aad «in reines Heil^rau von i^" zeigcadj «Miieii, wo eine liecgader lUadurduielit, ist diese HelU^keit noch 
«twaa «tirin». 

Hoss (Apollonia minor //.) nnler + 1 1" ^S'V B und -f-^l« 3?' L„ «in Ringgebirg von 3,50 Mellen Durch. 
Bener, nicht gans krebfürtuig, auch nicht flberHil von gleicher Hohe. Die Helligkeit im Innern 4", de« Cen» 
mlbergs 5\ de« Walles 6**. In seiner Nähe melirere Bergadem. 

Roes A, 3| Meilen DurcliaMa(«r, aOt riewiich höbe« and atoUeai, dodi nur S" hellem Walle; da« I— «w 
an Udit nnr dem Mar« gleich. Sein hoher W««tnmd Uagt 443' llb«r d«r ialiiem Flüche. Sehwaciier Ctntral» 
teig unter -|-11° 44' B und •|-19° 52' L. Auf dem «adliehen Walle steht, grad« wie bei Raas, ein Gipfel. 

Arage (Insala Cilleum H.) 4 Mallen im Dimnhmawar md &* h«U, aber mit «fami «tarinia CaatiaibHg«, 
iam n«d «Inlg« andre Ketten aldi anaahlleCien. Aneh hier In Süden ita WallgipreL Tiefe imieff dea W«si> 
laude 837'; ILage des C ui allcrgs -f 6" H imd +21» 13' L. 

Arafo A| Meilen Durchmesser, mit einem C«itnib«i2a*)i zwei «chwaehen W«Ugi|»feln im W. und 
«faa« noch «Uites fan 8. Er Ist einer der hetlstan Pmdrta dba«r C^agend, und hat ObeMll 6» Udit Zwiaabaa 
Ulm und Arago ein blasser Lichtschimmer, dfr nicht darehweg ab Erhühung erkannt ward. 

RitteV und Sabine (Insala Archentias ein Dufj.Klriiiggebirf, wo der Wall des erst«ni etwas 
ttery^tft, beide von gleicher Grüfiie und nelli°;keit. Fto den Westrand dea Sabine fanden wir 41 4' und gleich« 
wMf rar Ritters Westrand 620' Erliebung aber das Innere. Dieses hat 4", di« Riadar W Lidit 8«Un« aaigt 
wie viele Ringgebirge dieser Gegend grade im S. einen Wallgipfel , von wvbliBm stall ein« lonie stark» B«>f> 
reihe sOdlich sieht und vom Ae^ator durchschnitten wird. Hier befindet sich der Pik «, von dem die oben «r. 
«ilinl« Rill« anefebt. Noch HMlinra SBgal «nd «in Haelie« Plai«au liegen in der Nih«. RUter hat M«i> 
Ich Ihinhm«sser, Sabine 337. • 

An Riller - . Iilir' t sich ein tiefer Doppelerater e und b, etwa eben so hell als das n«uptritfprr!,ir?^, und 
an diesen noch ein kleinerer. Hier also ein engverbundene« System von 6 Ringformen, rings umgeben vum i^iare. 

Ritter A (+0* 66* B. «nd +19* 95< L.) 2 Meilen im Durchmesser und 7* hell, ohne Verbindung mit 
dem Haupisjsteme. Der höehste Gipfel steht auf dein sOdUalMi Walfab In der ?«« Di«ig«iMa Id« Sahhu a akh 
bcittmxiebeiiden Bucltt des Maro betrüg die Helligkeit 3^. 

Dia U«in«m bolirt gelegenen Craier dieser GeyNl «M WBn% tatdefl, «nd MV «her «en Uhmü, avi. 
•ehea Ang» wd Sahine, hat ö* Hriijgkwt. 

§. W 

Vom Vitnivios au «fstreaict sich gegen S. ein weitlinrUges Sjsteni von grülteni und kleinem Cratem, 
Bergadem «nd «eUissn, In denen dl« Herfdiaariehlung «orhemHib Ol« Ueliani Giiler ifai klar wSAX Uon 

häufiger, sondern anch überhaupt augonrätllg^ ak In O* 
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Dm Centninn di«MS Sjttem» hiWt 
JsMM« «Im im W. tkalMl ImiIwi im O. schwache und hier «ogur eiw)« untcrbro diene Ringefaene, Im 
Idcht sehr rcHir-Ct Aurfi ist sie Im Vollmond« nicht recht deutlieh und nur westUeh tei|^n einige Gebenden 
3* Licht. Heller und hoher kt das nach S. eiebende Gebirge, von welchem naeh W. mehrer« Zweige uud an. 
ler diesen der sonderbar geformte y, in isks 3Iare auslaufen. Die bis 700' hohen und tteilsten Punicte finden sich 
bei p und von da ab nördlich bU eu einem (.'iprel -\-\V> 45' B. und «^SS" I* — 8. Icrfimmt sich das ntou 
driför werdende Gebirg bis nrai Crater B (-f Sfif B. «nd +97* W Ih) town Penn iwltchen Kreis und 
lind der dem Jansen sehr ähnlich ist Der liörhsite Giprel liegt nSrdlirli. 
Jmsen A (Iii«nU Aes Jf.) unter -f lU« 4' B. und +38» 11' L. iM «ehe gut im V«lliiM»d« 
— C (+8» 5V B. V. 1' L.), D (+10* 44'B.a.40*0'L.)und*rfni niitelgrob, in 

•ehr deuüich und scharf, im Vollmonde mit Aliiho siclithar. — Kleiupre, im Vollmonde besser, als in schräger 
IMtiwhtwpg sichtbaic GrObcfaen von 4*> Helligkeit enthält diese weite Westfagoid in groÜMr Maage. Sietoii 
iMMttm «rfcmttan wtr «tf und neben einem bnften Scrrifen, donidef als daa Man, deaaenSfitto +10» B. und 
-|-88> L. ist 

Dnatelhe ^dt von 11 etwas grüf^reu Gruiten im W. der vorigen, die meist auf einer von Jansen A 
dea Vhfwlm gtmgmm gnd« Link lUgan. Man Icann diese Gegend, In dto mOutn nldu 

iifenrJc Ilitpd uiiihfr terstreat Herren, als eine sehwache Fortsetzung jenes Fnrlilnndej betrachten. 
Die schwache Kille ö sieht bei A vurülier bis xu Taiunlius t; üsilich slüf&t sie mit einer andern 
die vteIMcht noeh weiter zieht 

Sechs kleine, doch «her deutliche Craler stehen ferner zwischen Jansen und Vitruviur, Iti r iner schon stark 
mit Berganuen durchselxlen Landschaft, deren Grundfläche ebenfalb etwas höher ist, als das umiicgende Marc. 

Hingegen ist von den beiden Cratem, die unsro Karte westlich bei Jaimn y selchnet, nur der nördlich« 
ein snicher, der zweite dagegen irrthümlich als Vertiefung nngegeliMl. £« ist vielaelir «in tteil rmforrtinhandlir 
Pik, beträchtlicher als y und einer der höclisten Berge dieser GcgeuL 

Jansens Gebirgssystem Ist eine der niondgegendcii, m eiche bequem beobachtet und bei einiger Uebung 



gniiw Schwieriglmit gmwiebimt wwtden ItSanan. All« Theii«, aalbtt db nach Hüb« «nd Uafuig weniger 
ladnrtnidefl, projidm aidi aeharf «id Iteitliirart nf dar dMiltabi «baoMi FUah«, die opllMiha Ytrikllnung und 
die Verschiebung durch die Lihrai; n mien hier nur malg Einlufr UbtDt tuoll ht dM Dllltl tkbt M 
liSuft, dats .Verwvebslungen leicht ni fürchten wären. 

MaaUrelyn« L. (InanU Philyr« JST.), »mIi B aufw md 4 tob Lokmunat angestelhen Beobaehtnn. 
^^vn uufir 4 i"' 31" B. und -{-29" 31' 5S« L. liegend, ein an Griilse etwa dem Arapn uVMii iiä.,, im in. 
iiem 4^, auf seinem Itande 47** helles Rin|^ebirg. Der Ostnnd liegt bSä* Ober der Tiefe uimI der Weatrand 
SlIM IlWr d» MiMfMi Flieh«; «r ttMut Wm m mUm tO» jmer. Dto BSaelnngMk aliid, dM bmaw dar Watt, 
•rita ausgenommen, nur niäTvi:: Zwei deutliche Bättel leigen sich S. und NW. 

Mehrere dm Ccoiral^^lateau des Mare suEiehende Ber^dem aind, wie die swiscbenliegeiiden Cratar, 
nhwer wahrzuneluMin. Es asSgen «über den 3 Uainan GcuImü, dia wii alefaer «rimantan, tUk hier leicht noch 
mehmra finden. 

Die vier im Oalan d«s Maakeljae, die im Ydlmond« 4* Imlle LiehtpQnktclien, und nur b deutlich 
ab ein lichter Ring erscheinen, sind besser idchtbar. Zwischen hier und Sabine nngeaala fiala 
IM* — iitin aiahan da» Aa^iMitor n and wiaiBignB «iah mlelit ah «inar hdhann Bergkette. 

T«n 80. dmvb W. naeh N. havm Ist dagagen dl* Ijandadkaft, wel«li« Maskeljue übersehen kann, sehr 
ntalL Im S. liegen swei "Licbifleckc. 

Walter weatlidi aka sieben vom Ccnaorinua- Hochlande aus liemlich hohe Ketten Ua gagan dan -^i" B« 
81« fnigen M d an; Um bSdntan, 5^ hallan Sptnaa lind p «nd y, dat Debrig« iat 4* baB «nd theO. 

»ciir \vi iiig erhöht. 

Aber im Kordwesten, ganz isolirt und weit aeratrettt, liegen Berge, deren Heiligkeit thaUwniaa nach Ofcar 
grihi; doch Ist «s «fk sehr niftlkfa. Im Vettawoda au h a a Hamw i, mit wdchsa w Zelt der aehrägen Beteueh. 

ttin^ gesehenen Berge ein aladann wahrgenommener T ii h'.Heck susamniengehöro. Denn \v< rm «inerseiu die Fkll« 
^r aieht selten aind, da£i a«gar liamlich hebe Berge um nldits heller als iiir Futs sich leigea, ao findet man 
Im Vallawnde oft a«hr haalliat hagnoal* und intanaira LlditiUek«, n denen keine ErhShung 

wUI. 

ftlaskelirne e und f sind zwei groise, aber noch nicht 50' «rhabcn« Ringgebirge, die scboa 16 Standen 

ihre haikn WM«Ueh«n Wille leifan, wulobe man dann Ar 

89« 
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Hr(,f a'fiCer elWM von llin^n wahrnimmt: heul Alieml cind si« noeli nirlit, inorpm Abend vielleirlit sdi oa 
uiclit mehr ni tehen. In t ein settwücli auMkmuprndAr Centralbcrg, ia c kein solclier, «der eia uaeh a«liwi> 
«bcrer, und iwischcD beiden Ringgefcirgeo viele kleine helle HügeL 

Diu iubenU WMlfa||MMi, wo dM Huw dtn PkIw Somnii begrenzt, »igt eine dunklere Farbe; der Bii. 
MR dogegüu, der swbakM BlMraliiu BümUt ähh Ua mm C»(«r IlfioMr 1 «rstrMkl, nnd dar bei Hevei 
den Namen Paltu Byim ftbet, itt intlar ■!• 4w17«M^ wad ttiffni Mlmr lntfuiif. fftMiaiftlaJedHii BBtrmfci 
•«■ Üa fca m npglitd, 

f 309. 

jCttlnMR» bUMhtaC dlata GegMrf ab «inm TfceU in Apaimta; M Mhaiw g»tongw|<lw« findet aleh 

keine hierher gehörende B^-nennung. — !>i?- hetr i -fKÜrhe Versdiiedenhett der Hube un(^ (.". a iltung, die lieh 
swischen den hier befindliolien Gebirgen uikI dcuiti des tigeutlichen Apennin aetgt« vennlaltle uas «ir J^nfilliniag 
dm «Ugen Namrnj. 

Vialitidil fMC m ktbu Mon^cfMid, di« bcmnUba«* das ViuwviM «nugenommen, die auf ao kleinen 
lUdMHninM ao vlaU Gbatnata dt« Lfcbtfott» aaigt, ab dl«i« Tom Pliiihu bh um Meridian dea Sulpieii» OaUua 
alch lÜAsiehcnde und das Mate Sorrniiatis iia Süden begreur.^'nde. Sie zeigt eich auch noch im Erdenliehte deut- 
liebf imd gewährte in der Mondfinsurail« au 'ib. Dee. Ib^, wo «eUwt die aUaffeinateii Ot^letaa in vnllat Schilfe 
.•bblhnr Übten, einen lelaeadw AnUblc. 

Kuiz vor dorn frsten VIprtel zeigen sicli die t>p;rTirffTi vrin Promontorium Afifierusia // Iis TiTene, 
laus am besten, und die vielen liiohtpunkte, welche «icli hier darbieten, erleichtem die Beobaehtnug «nd Zeich- 
vmag. Den üttlicben Theil wird man dagegen 5 — 6 Tage muA dan YelbMOde, waak db finfciltoii dat Neid» 
landrs in das Mare fallen, am bequemsten betrachten kOnnen. 

Im Vullmonde sieht man das ganze Gebirg in ziemlich leLhaftem Lichte und einzelne Theile dewcibea 
gUnzen in 8" — W Helligkeit Eine Menge kleiner Lichtpunkte sind darOber hin zerstreut oder liegen injelartig 
Iwrt Ml dewm Küste} iOr angwhwMto iUmsdheoaehtar eia» Mhr htfmm» LokaUüU, m ebh «mf dec MtwMfj-fct 
■nadn n fladea. 

Gehen wir vom I^Iinius aus nach Osten, so treffen wir zuerst in dem V^erbindungsame der beiden Aleren 
eine schöne Kette kleiner inseiberge, deren höchster aater 4-lö^ IS' B. mut 4-il' SO* L. doch akht Iber 106* 
esHMirsteigt; nach dar DetttUohlceh seiner Fkejaktbn hltte man Um Ar weh hSher gehahco. 

Da« Hochland scltist beginnt mit einer terrauirten Reihn zusammenhängender Gipfel, deren iultenter 
Vor(|'ruug das TäO' hohe J/evelxclw Promontorium Achcrusia ist und unter -J-lt'ST'B. «nd -j-Sl* 34' Lk 
liegt. Diese Gipfel liahea 6^ Helligkeit. Die äufserstcn Vorgprüngo huhcr und schmabr HalMaaeln wfe Com» 
Wallis aad Alaksa mögen, vom Monde aus betrachtet, einen Ähnlichen Anblick gewihrea. 

Sehen bei dem driuen und hSehsten Gipfel (ron 1371' Höhe) erweitert sbh daa Gebirg etwas und bei 
Taquet r hört die Parallelität der beiden Küsten ganz auf. Der SOdrand wendet sich nun nach S. nnd SW. 
uad bildet einen dunkeln, mit Ihselhergmi erfUUlen Heerboaea, in dessen innersten Winkel eine schwer etkaaik 
bare RQb Ptbiiua 9 beginnt, iwei GrOhebea dnrehilaihi and aieb naeh 18 Helba Laaf vaittelt. 

Iii K i n ii Im die f '.u llIIi liiiit der Bergrrifii n. tfi r Rille und de» Vorgebirjtei, so wie des Randes 

einer gegen das i\I»re äereaitalis hin sich ahsstieaden eihühcteu Bank, die eine sehwache FortsetaiU|g des Ge> 

■ ■^§rtens in dieser Genend tiefer als d.as Mare Tranquiltitatis liegen müsse. 

An der Nordkii&ie des Hochlandes setst sich diese Richtung in sahirdchen hellea GipfeLn bis zu den 
vom MeneUus südwestlieh ziehenden Bai|*deflB tet. Db Mabriaa Qigtd HB dbsim Baada Ibpni M 8 Immm, 
«riwban aieh «bar nicht «her 500'. 

Der sBdllebe Rand ItiMet am w eh iew Basen, db waHeiUn hnaer grtber aad ahw werden. Am dir 
Spitze dos einen liegt unter -f-'^' I" 15. um! -'-'W W L, ein rrnttr A. rli'-s-,<n ncliarf begrenster 8« heller 
Wall eine Tiele von 2° HeUigfceit umgiebt. Dicht aehea ihm im 2i\V. die hohen und Sf helien G^M Pli. 
■IBB < «ad ir. 

An ilrr (><;t':rU.:' rios: rA\rhrn rür^rr Biisrn liegt crhnn in Gebirg k-I';?;, rin Ähnlicher nf;rr -VTpriigrT heller 
Crater, iui«l miucu in Uer grauen Irläche dcsseüien ein sehr lüeiaer gaiu itoikt. Die beiden auLtcrslea Berge 
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Tina beMea Seiten ans eichen drehe starLu Rui:kun in Qiierrichlung iUier das lioehland hin. Mehrere 
deraelben vereinigen sich in der Mitte und uin.schliefsen eine fast quadralixch geformte Tiefe Menelatis b Ton 
2» Lieht. Am Nordwestrand« (ienalban Gijiial tw» Sf HdliglMfa. Dht BefgrUdUii lithan, an Hiiha auMhiMiMi« 
fort bis so dem Ringgebirg 

Menelaus IL (Bysantium N.) einem der ausgezeichnetsten des Mondes. Der Wall ist breit «Mi BUt 
batliehtlich stell nach ianan ab. Wir fanden die Hefe (unter d«a Waatwalla) 1027*. £ina apitere Mestting, 
•Mar «im« doppelt so groEien Erlenehtungswinlcel (12^°) gab, wi« n «rwanen war« teCriMidleh weniger (H66<) 
allein bei dieü^r war das Ende des Schattens so Meli von der IMittc entfi-nit, dals beide Messungen ^nr ilil 
ifoialg Mte und sich auf vcisehledne Punkte der Concavitit bestehen IcSuncn. Zu SMiea wirft dies« Fittoixe von 
einer «dar Hukni Salto daa Lielit last wie «In Halilspiegel ntflak, daher der ataike Glane. Dana hl VoU- 
monde hat die Tiefe nur 3" LicIit, der C*ntrnlberg ö", der WaU im Osten ab«r ,m I im W. ^ LicliL Bei 
ihrer groGMü Sl«Uiwit häb man sie auf dem ersten Anblicic für tiefer als sie wirJtlicli ist. Lage des Ceatnl« 
hargee +16^ 13^ & wri +15^ 46« L. 

Alle vom Menelaos aiu^ehrndcn Bergurme ziehen in der Richtung Südwest^ tind es ist höchst uerfc» 
würdig, daüs diese StreicLungslinie vuu der w extliclirii Küste an niclil allein durch diese« gailM 
Hoalilaadt eoaderm auob durch den grSfsten Theil des Apenninen-Gebirges und alle sQdllaher 
liegenden GeMr^slandsehaften bis gegen Pallas und Bode hin und bis jenseit des Aequatora 
fast ausschlieislich angetroffen wird. Sie hat selbst die Kreisform der Ringgebirge aOicirt und AbfUu 
timgen derselben rmoUbt, die In diaaa Rfahtmig UleB, wie mm an MeiiaTaiie b, Boaeevieb, ükert od aBdefM 
aahen kann*). 

Menelaus ist ein Ausgangs, nd Tenfatlgungspunltt aehmer LiehtstietlSNt, die aber dem Maw Senntta» 
tls angehören, einen aehwäehem auf die eben tteseichneie Sireicluinplinle senkrecht stehenden ansgenommen, 
der daa fleelilaad ia ein üallkiie« «nd weatiiehee ihailt. £r würde besser benrettteleii, wenn aicbt der Cmnd 
«berhenpt «ebr h«ll wlre; wm «a«iaaebeidec Iba erat te «hitger fittbrnang von Henelami nil Oea^biUwIC SSa> 

weilen selketnt es als ««ien diese Streifen, der stärkere im ^lar«^- Screnitads und einige andre, diu nördlicher und 
aikUieher in di«aellie Richtung fallea« nur die augenJfiiligera Theile eines grofsen vom Tjcho bis gegen Thalec 
(Aber 40n Meilen) deheaden groben StwHime. In «ebwicbera VergrSiterunfen lümmt mm dtee htabier wahr, «• 

Igt aber i<' i ili.iifj't nicht uri^inviilmlirli. ilsfü sie etw^ als verJ>iinden iläijleUen was in i'.irki ri n giMrcnnt i^rscheinC 

Jener Ittirse t!>treir«u uiJll auf seineiB Wege doch nicht weniger als 8 Ilüheiuüge, aber «die uubodeulend} 
flbecbaupt lat Mar Im SW, daa Heebhod km «be«, nur 3|« beU, nni erst an de* letatait ▼eeapHtavan »Oftm 

»ich steilere Wände. Am Rande des Busens, dessen iimerr r Winkel der Ciiiff-! \ (-f-i;5" W B. und -f-16» 37' L.) 
beseichnet, liegt eine 9 Meilen lange Kette von 11 erkennbaren Gipfeln iiueiartig, nur ihr Östliches Ende ist 
BMbr msammenhftngend, heller und höher. 

SaHlirfi von A bildet sich abermals ein Cap, um! die Kändflr !( s Pbic.im sind mit Gipfeln bekränzt, 
durch weiche der westlichste TheU im Haemus mit den» System des Julius Caesar und Soaigeues in Verbin» 



f Sl€l 

Der üstUehe Theil des Hamm - ITocMande« vom IVIenelaus bis zum Suljticiu» Gallus ist Ueiner md schma» 
1er eis der westliehe. Das Game irt fiberhai^ kaiiai aeeh Uoehland m aenaea, deaa die dnakle JEbaae ia wel> 
eher Sulpielus A liegt, s« wie diet, welebe iwiadieB fia]p|efa8 S «ad Blaidliaa A alcb «adbiallat» weaa ata aieh 

auch Ober das Mare 8L-roiiU;itis erlief>en, liefen doch nur im Niveau d«a MlM VapataM adaV IBBadllkib htthSTi 
Snt am Se^iei«!« ß herum ist wieder «isammeohängende« UochUnd. 

Daa BaapItbeO dieser Gebirge bOdet die gegen dea Mam BefenMctis abetlnaade HAmiKeMe; fii weTeber 

I\Tciirl.iLi<; / ^^J:h ^'T* über das Alnrc «rhebt Und lirn fiürhsten Punkt bilrfct. nurh im \v(>\llicTien Tliftfc 

uür rm Berg (der erwibnte beim Prontentoriem Adienaia) sa einer etwas grülserea Rühe em^steigt, s» 



•) Wir leacIdiasB db HhaieUgeseDdeBr sbT Am Mseie gcoeearrlsci and aieesa afta tm MSdk ym mm Ihis («dir 14«. 

«mpiacli n<(7iU) Vir\:t, vttBB mir lueb SOdcn wbfs. IHe rnt^i'^engesctzt« DeieicLBaDi: «rfirde bcia Gebraseli luurer TopofrapU« ArBeob- 
arbiunj.-n Irrtk&nirr Und Verw«eliie]aa|[eii btHkciRlIirrti : r« ist aber aicbt sa abcTubtii, d«ft ■eleaoeentrifrh gtnaanea (nd d*mf 
bonuBt r* Uri dlrst^r Ik'lruclilun^ <n) Hit atiftrlahrte Strricjian);>linlr nicht SW.. Modcni SO. = HW. kriCMfi ni&ble. Uienucb i.it 
■ic gast mit derjciH(eB Bbcrain, 4i« auf onserm ErdkCrper vorherrscht.- Wir (■tbaila» oasr WMisn JktiadrtwigEii aa 
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InMBWt A» flinusgebirge den IArt;r«t i^tam Aer MMiiMleh« nldbt gleich; e« kam dar Hebe nach etwa mft 

deu Gebirgen Sixifrnnkreichs, 'Iii' .:m isclien ilcin A!pin- uu J 1''. renÜPiuystein licgeu, verglichen werden. Aber 
dfofe KeU« entwkkcU «ine reiche MannigfalUgkett der Bergforaien wi« des liehuons. « kt ÜMt kuUamßtmig 
imd 7* InB, CMer b tel gMeUhlb 7* LMtt, »hM Wt r 6» ud Im «igmMCBdM Mm lalgm «kk 
bitff viele Icleine TJcIitpuiikic. 

Nördlicher zeigt sich der Cmter Aleneiag* «i 6* hell« aber ohne aelbsUtändigen Wall; swvi Berge östlich 
neben ihm eben so hell, andre UR v«i 4^ lieble wmi. im behcB SdpIdM t nm fi*; aben m bell te CMw A 
+17» 19' B. und +13^ 8< L. 

Du Plateau, dessen Blfttelpanlct das Blassengebirg Sulpicius ^3 bildet, ist 40 heU, attf seinem Rücken meist 
eben, an siinen R.in<lem hin^pgrn stail, Lfsoiiders tteim Berge Sulpicius a, der schroff gegen zwei sehr Ideiae 
Cnter abstürzt. An der Sadoataeite steht der nidu sonderlich helle JUanUius A in 4-17* 3i' B, u. ^-t^ & l' L. 

Sulpleivs Calluv A, anberludb dca Hodriandaa aber gans in seiner Nib«, «in {)* heller und tiefer Cra- 
tcr unter -j-tO" 29' B. uiiil +11" IS' L. Von ihm zü lil eine d M.mIcu lanp« Rille r iiDr.liistlicfi dem Apennin 
SU. Bein Wall kann nach aulsen nur eine sehr geringe Ilühe haben, da er vom Sclutten der '^^Urhfn JBai^ 
«UweUan gant bedeckt wird. 

Die so aufTallendcn, in einem sc kleinen Raurn xusammengcclrrin^tcn Ctmtraste der ZnrricHcttrnliliiri^isriiii 
keit, die auch ci.'irr oiterflüchlichen Waiimchmuiig nicLl entgehen können, Icomnirn gcwil» nicht ailt auf llech> 
niing der Unrbeniicitcn. Ii» Allgemeinen sind swar auch in dieser Gegei»! die Berge hell, die Tiefen «fa^ttli 
Aber doch bleibt es auffalicndt wie grada hier ein in aebrSger Beleaahtmf kaom oder gar nicht wahmefambarer 
Uübenuntersebied oft mit cineBi ao bedentendett ITntenehtede der Lfebtetirke verbunden ist, während andre, bei 
w'riif'iii uii<l>iiorv Gegciidpii , t-in punz gleicharli^Eos Licht zeigen. IMaii (»etrachte s. B. die Hiifelgegeud im N. 
des Mare Sereuitatis und die kargalhise he n Gebirge, nicht su gedenken der Gebiige iai sfiidweatUchan ThaUa dae 
Blandtlebev 

ir.1t uhu Iiier vielleicht eine eigrnthümliche l'r«.irh bei der Bildung det ^fnu Ikörpers mitgewirkt, oder 
ist eine noch fortdauernde Ursach vorhanden, welche diese Unterschiede veranlalktl tiewils sind diaao Gefenden 
einer aoiglSitlieni Cntersuchunf , die aber, gani Im Gegenmae m 4mi bUterigett rrnganntBriaehen VnlUmn, 

strengt r1npTtuir>ii;» rliirciiiu rühren Wäre, im hohen d'nifle vTirdiif. "Wir begnügen uns hier noch zu (»rwähnen, 
dais ei Ullis wicilcrliolt gescliienen habe, als sei das Licht der einzelnen FlAehenstricbe nirgend ein reiner und 
bestimmt auiugebender Lichtton, sondern eUl WU nldlt SU «MwtlNndea Gaodtdl, ffiiiktmm «loa MtillllMlinihil 
Veteinifung liellar nnd dunkler Pfinktehen. 

Mnre Serenitniln» 

$. 'Jll. 

Das Mare Sercnttatis Jt. (Pontus Euxinus //.} entreckt sich von 4"^" 4~*^H'' I^e und 
4-14f* bis +37^* Breita md hat daanadi in MeridUnxkhniBg 94 niid vw a Mab W. tt Ndina, Im nahe 

kreisrund und sein Flächeninhalt lotiri;:t 5S,'0 Qimdratmeilen. Es erscheint uns als ein wenij vrrl irrtrs Oval, 
dessen grofte Axe SW. bis NO. grricliict ist Meerbusenartlge Thelle, die in die umliegenden LaiuUctiaiien eio> 
Ma§Mt liodeii sicli nw wanlga nnd hlalne, and daa Areal libt aidi aahlrfer ta n i i ^e n, ab bal da mdilan m- 
dam grauen Flächen. 

Von der mit Inbrgrilf der Krümmungen gegen 400 Meilen betragendem Greme beafehett f aus im hellan 
und atark gebirgigen LaudscIiHfien des Tnurus, R^icimis, Apennin und Cauca^ii.;. Breite Anne verbinden es säd« 
Beb mit dem Mare TranfHÜliUtis, nSrdlioh mit dem Lacus Somniorum und Sstlich mit dem Palus Putredinis. 

Sowohl die direkte Veigleidinni mit dem Mare Tran^uillitalla «id Laena Soandaran« dia van den Mb. 
riiliuniu <iie»es Mare ebenfalls durchschnitten werden, nls auch der l'mMnii ), rfaf; fnn alle Gebirge gegen da» 
Blare hin steil «bstUrzen, während ilire entgegengesetzte Seite eine viel santterc üüsctiuug zeigt, deutet auf eine 
nwrUidt.lielera Lage deaaaiben, und dab dar hdlara iiuiere Theil wenigsteiu gewiXa nicht höher, als die umlio* 
genden dunkleren liege, bemerkt schon Lohrmaun, und wir finden es bestätigt; denn wo sich eine Differens dar 
Böschungen in den Bergadem noch wahrnehmen lälat, ist stets die steiler« Seit« dem Innern zugewendet. 

Die äuberen Theile der Flüche zeigen fast ringsheruBi in eiiMT Breite von 6 — 18 Meilen ein dunkies, 
^chartigos Gran, welsbca im Innern der Maetbaaen nnd nm Fufaa der waatliahan C e birg a U", aanat aber 3* 
BeUigkeit hat und nur In lahr Uaiaan FUebsnetckbea mit Uafattm StaUen abwechaeh. 
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Du gauM Isnera dafefan, boLläufix 3S00 Quadratmcilen, Kei^t sich zur Zeit des VoUinondei in eiiuia 
hMmb, «lardMiM reinen und gloicliarttgen lichten Gr An ') von 3" Ilpliigkeit, and mitten durch die Fläciie hin 
tietit sich Tom Menelaiu nach NNW. ein UM •ehnnrgrader, 2^ bis 3 Aleilen breiter und 40 bis il-" haÜM 8li«l> 
ka in weifsliciter Farbe. Er tbeilt die FUldi* in swel Cut gleiche Theile und icomnit bei Htoel latav dm 1f» 
Ben Paludes Inferiores ror. Einige andre Slf^Mi stehen nach Dimension und Intensität dem erwähnten weit 
Meh. Kommt dte LidUgNOM in aaiiM Niha, so wird er b'laiidbar «ad tmwchwiadet gßm immIi imor dia Naobt 
des Mondes ihn bedMkt Beahi^M nan Um einige Tage vor der letsten Quadrafsdr, ao kamt nun aldi flhtv- 
iMgen, dals er nicht im geringsten weder erhaben nocli vertieft sei, suniicru im Niveau der übrigen Fläche stehe, 
dab Ikm Bergadem aa einteinea Stellen durchziehen. Man lomn nameatlidt iiier noch Bergadem ron um 
6 Ms iO* USbe varhandatt wahnieInMS, mnn ^aidi nialit wohl vernkbneii. Jad« Eriiehn«, ala arf ■» 
vinl ( (It iiiLii 1 sie wolle, wird nemlich In dem TVIafse deutlicher, wie sie der Lichten uz< n ih r rückt, ihre Fi|i> 
bmg sei welche sie wolle; die Lichtsticifcn aber verhalum üth giada mngekehrt, es giebt auf der ganm Mon^ 
Mdw nicht Eine«, dar vm dar Llehlgvam kartlnt, ak aoleher nach wahtmauhmca wii«. 

Vir sehr sahlreiehen Bergadem gehören drei HaupUystemen an: dem westlichen, mittlem und üstlichen. 
Eisteres ist das bedeutendste und zeigt hin und wieder Gipfelbildung. SehwSchere Adern ziehen tfaeils nie Ver« 
MllllaiHiaiinii. theils ganz isolirt und unbestimmt durch die Fläche hin, auch finden sich besonders In den Cmhi» 
gigenden f'uir.An stehende isolirte Berge und niedrige Plateaus, die aber alle /irmlich unschcinhar sind. 

Augenlalliger sind dagegen die Crater, wenn sie auch ineiüteus nur klein sind. Doch ist keiner ^nel« 

ben besonders ifaf Mid dar YalliMnd da th Mkwmlk artaubMi* Paakt« van 3* Ui 4*, waBiga ?«■ 5* 
vad 6* lieht 

So vial w aUBiiMiimiii UabnriAt dtf TamliiMrlillliiaM dieaar FUabe, deren aiuehnlieb«r Umfaag wai 

A. Dlf inotrre ftrütie FlScLe. 

Fast in jadar Phasa bemerkt man, besonders auf der SQdseile, die scharf gezogena, aar leieht« KrOmunn- 
faa daibielaada Crana dar fmiem FUebe gegen das urogebenda IKmkelgrau, oad di* Mlan Farfba daa Awam 
tritt sehr heütiiiuiii l er^ar. Gleichwohl Ist Lfjfiimnnn der crsiat wdabar diaaa d wa ■medniM but« ehglakh 
ar aioer eigenthümlichen Färbung des Innern nicht amRähnt 

Aneh bc aa iddit laiakt, aalhal In aiatkan nid vOilif adnawidaelMn Femgltem, ahh tan dta VarlHnk 

dL-n_siIii ili-r "rrfmcn Parle 711 überzeugen; man findet sie aber heraus, wenn man die FiSche mit .uiflorn plrirh 
hellen vergleicht. Nur im VoUrnendOt und etwa 2 — 3 Tage vor oder nach demsalheBf kann die Be^^bacitluug 
femdrt wardan. Die etwas tiehlaiaa Streifen «ebdaan kein Gite an eathaltea, der grolie M a n al a— I wttwi 
fawib nicht. 

Die Südgrense dieser Innern Fläche zielit über Ebenen, wie über Hergadem bis, durchsrlmoidet aueb 
«bitga Liehutreifea and hat ihren sQdliclien Vursprung bei Taquet Oestlieh und westlich schliefst sie stell 
■toia dm Bergadem an, und eben dies kt auch im N., wo sie sich weniger bejitlnunt Zeigt, der FalL 

Taquet <£., ein kleiner, a«f einer etwas erhShtcn Fläche iiegeiirbr, — 7" heller Crater, leicht aufio- 
finden uid ciemlich tief, -^-id" 2^ B. u. -f-l^" ^ liegend, ist der Ausgangspunkt der das Mare durchtM> 
hendea BergadangralaiM» Efn «ebwacher aaeh O. gekrOmmter Zweig trlfll auf den ö" hellen e, H^r noch eiaaa 
kleinen Cratar nahen Mk bat Sbl aadrea System ?on sehr geringem Zusammenhang zieht gegen Hessel zu. 

Bessel (Insuls Cyanea 77.) -^li" 43' B u. -f-lT" 37' L., 3 M il >i „! Durchmesser; im Innern 
imd auf da« sfldliahMi Sattal daa WaUaa aeai« ahar «nT daai WaUa hcnua b" hell; und ohne Geatralhaif. 
Der Waatwall liegt 619» «bar der Tiefe, der Ostwall 949* «Uv da« Hm«. In adaar Umgegend Im der Kaaa> 
lausstreilen, <l> r £;ra'!p {ttif ihn iriiTt, die grcrste lotenahlt} afarfga aabwnahe Lidtfadani !■ W> «nd «toa aMfani» 
liar Usgende im O. ziehen diesen Slieilea paralleL 

DarStiMUm ädtt van Baaaü an» In ahnahmeader Bnlla «ad aMttann Liebt« U> tan +30* R dmtlkb 



*) Weder S*hriUf nocb Lnhrmann rnvlimcn rinra •olcben; nur leiebnet Lelsterrr die iniwren HinU ii«llrr. Nim ist es 
■Ixt atlfD praktisclien Beobscbtera belitaot, nii- bfi dm tprcifiich reraclkirdneB Farb«n himmlixrlin' Ohjrlli» (s. B. der Di^ijspi-Uteroe) 
r»K( «Urs Tua (i<-r ttHÜvidudin daftsrai^wtiM' «bhingt. X.» wird aas |>ar nirlil >\ uijil>-r iK limm. ivunn Amlr« bire kcui (ii üii findm 
•slltra. Kor dw tcbcial na i t <mi tbl sa scis, dib itct Fsfbeaaalanchicd siviichcii dwi inacfa and iabem Tbaib« ditstr FlidM hm» 
yafta « ■ am dia «radaa aii, aad «ii hdbn ria dabsr mm* *urik dn dfiaMMdicl« Bswlslnn hi dy ibrte nmiiain. 




fort und trifft nodi mt 9 Gtater, wdebe 6* Ueht lukn «i imn nCrandutar +99* 49) B. tu 90* 39* K<. liegt 

JeBS«it des lelstern ist er nur bei «üiLstiger Luft noch weiter zu %'erfolgrn. Einige schwache und kurze Berg» 
adm ritbcil auf ihm fort odef iliu docli nahe parallel, daher wahzscheiulich ScArüUr* Irrthiuu, dab der gune 
Stfdftn «iM aoUibe (bis gegM 130* «rhttto) a«L FMlleli war «■ M «bv MÜmt gfkHiaMUkm DamsüiiBgi. 
weise unmöf?lich , :<ur In 'Vlondkarten T/irliistxeifen unfJ Berjftnge zu onterscheiden , und auch II, I.<if:f> .Jrs in 
Bede stehenden «chi«!« eia» deutUoh« Beziehung au den im O. und W. hfigeUSrmig sich herumsieben«!«» ketten 
MniiliMtMi Sflkwadie tuafe UdHlledtMi nl|«i Mk meli Um wui wWw, «hna d«b ais atoMlidi ds 
V«MlafUngen wahrnimmt- Möglich bleibt es dennoch, düls sie sehr wpnit: vm'xrftr Sn-Dm K<>7pir!incn. 

Im westlichen Theile der Flache llegt.noch der Crater A dessen W all Mtii wrsilich 17u' über das Mar« 
«fbaM, !■ +95'> ü' D. and 4>9(H 86< Ln-Sl"* hell; so b von 6» Licht. 

Da^ wp'jtitrtittp Brrjnf!frf\ <tpm rjchl aiifai)<rx innerhalb der Fläche und Lildel nach ?\\V. tu ihre Grtnte. 
£s kommt vun i-'ruuiutitorium Acherusia iier und vereinigt sich mit den breiten und flachen Auhülien im Norden 
der Rille Plinius S, ist ziemlich zusammenhän^mil, nimmt eiiim von Taqtiet hw liaheuden Am tlldf feigt detit> 
lieh mehrere Giprel, besonders bei Hessel a und 1'uj.idouiua y und ist, die KrQmmungen eingerechnet, gegen So Mei. 
len lang. Bei +lSo und 19« B. herum ist es gegen 100* und Im PoniOe y (+30" 1' B. und -[•W 36' L.) 
gegen 150' hoch, aLer selbst an den steilem Stellen iiaum 10° gebüaeht. In idam g"»«^ Zag* W tkä alkri- 
gu Cmter UBlcr -{"^ö^" hei welabem ea aleh Ja twei Anna tbatll. 

Dar nSrdltclia Ana Ist der sliriMn; w bildet die Crnaie der |Wlaen Fttehe bia y, der wMlteha fiOt 
gaOS aufserlialh derselben. 

Im östlichen Theile (Uevels Sinus Salmydessus) acigt swar die Ebene mehr Crater, Beigadera aber 
weniger als westlich; auch die Uer renelefcneten sind nur aehwer und selten aiehtbar. Nirgend auf der Mond» 
Mähe bildet die Lichl>;renze einen so regrlmülsi^cii elliptlscheu Bugen als hier von -f-lG" bis -f-I^" <Ier I^iige. 

Daa üatliche Bergadersjatem lUUt fast gans in die grüne Fläche, ca seigt sieh achwacli und fast nur als 
Ahhll geg«B daa bnoM, bei Stdfleina Gallu iMiam, waberUa etwas atlilcar, dodi kaan halb ao back ab das 
wastilche. Die beiden Hauptrücken vereinigen sich nalK^ hri rlem tiefen Crater 

Linne; nach einer von Lolu-inann und 7 von uns Rnfe«tellten Messungen in -{-'2''' AT IV B. nad 
•^It** 32' "28" liegend; 1,4 Meilen im Uurchmesser tmd U" liell, im Vollmonde aber unbestiauat bagnasL 
nordwestlich A -f-JK" 0' B. und -f 1 C .'>' 1. in 'v JAAa und B -j-aO" 37' K Tirr| -Lt4' j; L. grülser und ia 
6^ Ueht glänzeiiil. Liuuu d ist j " hell, zNv lücheu ihm und A scheint noch ein Crater zu Uegcu dessen wir nicht 
gawlb werden konnten. 

Posid«niii» £ (4-30" 21' B. und +1<><> 25' L.) ist wie die meisten hier henim liegenden, nur 4" beU. — 
Der Wall aines nordwfsUioh in 4-32" lü' B. und 4-230 j^; gelegenen erhebt sich östlich 243' iiiier das 
Marc, tmd die Bergader twischen beiden il*. — Erst an der Grenze dir grünen Fläche unter 39* aod 34* {iü 
8iiias Parvtttieaa JI,) gewinnen die Bergadem, wieder etwas mehr liöho und 7iimmmmh§'^ 

Nachsotra^cen sind hier, In Folge späterer Be^Aaelitnngeat 
Eine kurze A'orterrasse am <'iur»ercn »üdliclien rufse des I>i^.<isid. 

£iBa ideine Grube hart am äuisem westlichen AUaUe des Besse], in +21" W B. and 4-18" 0' L. 
EhM dargUcben 4 Mallen BoidwwMllek van B e uel A, am 8. Janaar 1836 antdtodtt^ 

Eine drr^Ieichcn 3 Miellen nurdnordwestlieh bei Pusiditnius E. 

Eine Verlängerung der auf Posidonius £ at0£faudeii Uergader am nürdlichea FuCn desselben vorüber bis in -^30^ 20* B> 
und +90* Sa* I.. 

Eine etwas nach NW. gekrümmte 5 Bblbtt ISBf» Deisader, In +3^* B. «ad 19|* JU kflHMrfi in 
4-32J«' B. und 4-ltf" I.. endend. 

Es bedarf wühl kaum der Envfhmi^, dalk alb dleia Gagwatlnd» infiNOl Udii wmk an 41fB mi 
•BhwkficaUn «Icbtharaa fabfinn. 

§. 213. 1 
B. Die CreasgegeDi3eD. 

Wie oben bMBeikt, verzweigt sich der Ilauptracken de« westlichen Bergadersystema »nler 4-264^'> B. Die i 
aAwKcfiere nach NW. sieheude Ader liegt südlich herum und trifft auf Lemonnier A, sieht sodann wailw aM 1 
IM bis mm 80°, wo sie sich an den VorhShen des Vitruv verliert. Sie 

odI € MailMi nüffdlidiar von 130*, boldw nadi Ost gemensea, ihre mittlere iiüiie beuagi ctvia 5U Tui&cu. .^ht i 
flu faialid ddrt olna awaUa «ad «diwiclMn. ' 
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Dm «iaiige beModm I c eimü i dw Ufeiutaad kt dar Cnt«r Liurow B, «"»tthwlifli ü«f ood nm 6^° lidit, 
«Ib fi* UlH UehiflMk w» S( Ifaika DmbMM , ' 

VerMUauuiig <'ines xurSiliKrTi Irrthnm;, rirlit enthält*). Sonst llt UmT IntHi 1^*« Ib te 
■Im und nabfl <l«r (ir«<ue der ^(runcn i'laeli« i'j ^ I'icht. 

!■ 8Um Mkl dM Mfamale gr«M GtiM, «rhon benerkt, am Ta^t uai 
HIm nigra aieh iwar «ta* gvob« AUiik« *mi iwid«! Udblflacfcett, abM cfam Ckaln (db 
gMiowa«!!) veraag aack M» aerffSitifrst« B tohwI i CMBg nfebt in tnnättktn. 

Auch im Osten, wo da.i >1 n an die höhn (;i ■ m .r 1 Ir^T vt ^t, j\( fiu nicfiu als weite graue Ebena 
■otefiadan nnd aur dia VMhShiia jcutr Gabir^, die alter lueuiens Mlion in etwaa ballarM Laiuiaebnft liegen, 
iMtwwb— Swlaaban laUan C>cblt|M bt gjaiebfalla ala wattat ftalar Bmhh, «ad «Ra Palttdat 8upe. 
ti0tn llevfh, A\o er in diese Gegend seist, sind wahnoltriniteli die Brr<;a<!frn he\ Linnr Iiennit 

Im Norden, wo J/evtd (einen Sinus Perontieus (uarh Calippus zu) und Sinus Sn^-arictis (gegen 
Faaidouius Iii») fOrtlt hat, bietet sich mehr Muunicblidliglceit. Vom liügollande des Caucn-siis her 7.iehen mak. 
ana «tealliaha, wm gMch aakr wmdg arbMi* Bnfptitn. muh S. und swiaaben ihnen faemerlct man ver- 
uMaihie UdrtstrHren, wuH W ChUfifna K alna Crufipa mIiSb foelelnatM BMg» tob geringer Hübe aber aehr 
I raiiniiiiii u T inrUspii, Uli I Tirrh einige ülinliohe f.nippen in der Nähe. l>er Uingegeiul des Potidoniuj ist schon 
ias Vorigeo geduclu, io wie auch des allmählidicu ilnsteigens, wenn man vom Man Setauitatia har nach daa 
Lmm fiaaurioran n faht> 

Unter den groben FUchaa da nordweatliehcn Quadranten acheint dieses Alare die tMstp za aefai, wenn 
nicht etwa das Mar« Crisium nach tiafer liegt Der Färbung nach, ist es aber gewils nüchst dem Alare Frigorja 
daa heUste. Steile Parthien enthält es in seinem Innern durchaus nicht, selbst nicht in seinen Cratera ; rielmahr 

mit SahwtariikeU banbaektet «wdan kteaa«, anf eine ver. 

wkiw», b M n iw a Mtw das wWialnhan Liaht. 

WaktakflUiaktait 




Vaehceklrg de« ' 

«.814. 

Oaiicasus (Cataii« Mandl H.) ein nicht sehr aoifiMakMcs, aber eins dar b<*cli5ten GehWge der Mond, 
flfiak«, daa in einigen Pnnicien dsM Agmai» 9» Wk« »lekM wnk||bM| alla Oktlgm aha, dia IUndcehfa|t OstM 
■ad Lannks aasgenammen, fibeafiUL 

Dss eigentliclie Uoehgebirg lieht vom Gipfel Calippus K hU zu den Ccbiriren l>ei I im Süden imd bis a 
kB Norden, also etwa vom Ua -f«!" dw Anita und 4-7» bis -f l&l» der Län(e. Zwei insdartin GtoB. 

|Mklkanr43Mi8allaiaBlla ■■SahasdIaakMkBS. vwi ^-31« Ua H-33> B., dia aiidi» ia N., abCkaltIa 
kadakaet, eine mehr zuiammenliängende Masse. 

Was sidi wcsiiicli von K und * bis gegen den -f-^** der Länge erstrecirt, ist ]!>::> n I Hoehgebirg, sau* 
dMB dvr^wcg Hftgellandseiiarc, und Ton gleicher BcsebafTanheit sind auch di« zahlreich t ji Ji' iggruppaa dia aiak 
■a SadaiM ari Ailaiaiska kämm biUaa. F«r daa CaacaBua.Hacktaiid kUM naeh dM oUgm lipmiam mn 
«kl PHekchnaa Tva atwa 460 ODadiataaOaB. 

Alf r von dieaem beschrinirten Raune geJiJ'ri ili<- i,'i rin;;t rc H.'ürb di u .>ii:i-iulii;!j<'n Gebirgen, da 
(Tv(sere TJmü den Flataans, den baa<HMlers von W. her eindriuj^eadea Thaien» und dan beiden Biagg/Mtgh 

mlfsa anek dia hSchsten Gipfel empar. 

Die Farbe des Bergiandes ist im Allgemalnaa 4*; die hühero Gifilal und Kücken luibeu ü'; der Berg 
Calippus e, die von drei Icleinen Gipfeln weatUch Ton I uaacUaaaeoa Ideiue Tiefe und der Westrand ron t] ?• 
Idakt, da Barg BW; dia aüdUak bki +96^* «• Oatnnda lUganda GifM 6% «U dia f«i fi aa aaadwtiM 
Ui +m* dA ■iliiikialia 7* BaiNgkaii. Bai r «d fcb rnnt +38* B-MmMV Lkikt, aid dia vaa CUtp. 
poa y bis « liemmHcgendea Uiihanpuniite liaben 6°; der W.ill tti Calippua aba 6^ bw 7 >'ir^'rnd i«igt aieh 
ia W. dlaa l i ah tstä i to. Viaiaakr haban dia bahn Cratar Cali^pw b aiadriagandaii gegen O. and 6. «kk «iw 
naaadM lUhr mv 3^« aid hiiMlMiii Ifal ia a da Ottmm Mr 3> hUkt, 
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An 4ar SlMto M db HeUgbk «bte ffrtCMr« dta CifM hubw Uar 6* ni Hin Btab 6* LVte, eti 

|IIt för iie filjprsni-irlprt«- ^üillich« Gruppe. 
Büfl betnicktlidie Uülte iiuJel «ich fast iinmar nur in «iniolnan ihunuaiinliciien tiipfela, nicht, wie bcia 
Im I«ngen Raeken. ftlmcbe Punkte 4m CMiandet «rluAcn ddi kran 400* «fc«r Jan MIhs KeMtnna. 
Der erat« Hochgipfi-l liegt in der »ililllclion Gruppe unter -f-31'' 4O' B. umJ -|^tV' ^O» L. ; er steigt 142H' empor. 
Pas Yorj^eltirg unter 22' Ii. n. -f-' ' 1^' ^ erreicht 13b3*, der Uiplel u 2U74', eniUidi lier Gipfel u auf der 

Mitte Her liuchsten bei B beginneudiii Mass« 9903*; nbo deoi Huygent ^eich, we i^eht ihn ttbMlidtei. Alln 
diese Höhen sind iiler dem Palus NcLulamm genommen. Im Innoln lip^t 1016' über r\>-m w^difh rlatipben 
liegenden Tiialc, und im uordwcsüicliai Tlicile des Gebirges, wo sich unter -{- iO' nurdl. Ür. cm groiscs TieC 
laad »igt, steigen Caüppus y 1850, S 1827, ein Gipfel nSrdlleU bei S unter -f-40° 9ß B. 1078, ib von da 
nordwestlich ziehende Kette 606, und endlich der Punlct e 735' iber diese« Tiefland empor. Als« auch Iiier 
eine bedeutende Yeisehiedenheit der Gipfethölieii. — lai äuHwcsten Weataa erhebt sieh noch der fast gaas ifoürta 
X fi07* fifaer seinen üstlichen Fuls. 

Bier in anf einea geringen Ramee and larhältnilsmäisig niediiger BmI« ein Gebkg ven BlpiBini 
Cliarakter avfgc(h&nM$ in atotbo AJgnUlan «rbeben aleh die Spitsen, «nid ihr Schatten leigt sieh neist als efaie 
sdiarrc, am äuTsersten iEnde iiirar Feinheit wegen kaum mehr walimineiiiuende Linie. — Du« lunnre uijct ei^eat» 
lieh nur $wa( i|&iiefe nnd ateite Uaaptriielna, nealieii dar ron B aus gegen 8. siabanda und ein aweitec fant 
giadlinigter bd B. Weniger bedeutend etnd die, welche rem CaUppn» nädi SW. ttehen, «e wie die PualliL 
|(eltsi> ^NvucLen & und 1, jeiiseit v< l< !u ^, Punktes nsa n idi Insulare Gliedt 1 t:i'!ijii !ciL vM i ii n. 

Psrglciehea inselartige Berge, wie sie sieh s. Ii. in grofMT Zahl um den abgesondert liegcadsn eidliehin 
9mm dea Cauaaina Hinan, hahen ImI mdnaar RitaaliBnf daah mialina aahr aAnb t^««*«""— wmtJt MiaihnA 
einen herrUchen äaMkk, mA Jet Ihn YetMiduMUf wnik ptfmgm» Seb«ieil|katai wnienffMlto, nie db 
ftlaaMugeUrge. 

Unter den lUnggeUrgett dieeer LandaeheÜt ist dae grüble 

Calippus It- (Möns Aemus JI.) 3''.) im innem Durchmesser Iinlfmi?, pin Rin^<^rf,irn; t^essen 
Winde gefen 50° bis 60" Steilheit zeigen. Auch an den Aulseusaiten ist der Alifkll nicht s« unbedeutend, 
Unfig In aetehna LekilttlMi; swar bt «ine MeMmg hier nieht aiSgUdi, aher ielahl aSf» Mine 
sich 4 — 500' über die Sst]i<-l!« Huchebene, und wohl noch mehr ührr c^rn wr^itlir-hen Fmü nitliiin. dn iMl Ml 
dieser Seite noch atarlce Terrassen zeigen. Die Tiefe liegt I2üa' unter dem WeatwaUe* 

CiaMmiMe n let WM^ger vertieft, auch seine Steilheit geringert w dals er nch in dbMr Gegend nicht 
snn'^fr^ n^i^rpTrfinct; nach wanlgeff flUli der aOdüeh tun Ibn licfande daroh f nd «i|^ andre Berge fMdaln 
Crater in die Augen. 

Nahe bei >-) und i finden sich swei 7° helle Tiefen, die aber, streng gnanunen, keine Cttttt aind; es 
trf>ti;n hier jedesmal 4 Gififtl, nul aahr gMingar g^gWMiUgev Verfaindnngi yeitbtih nnht mnmnb and bl> 

den 50 die Vertiefung. 

yeherhpipt sind hier db Gknter seltner, als in andern Gebirgen, oder sie wbtA iMk W Urin 
p TCBtNk*| im dantfbh gü ih w ai vaiden. Dm LaOtm IM nw 



Die hiec sa besehreibende Higellandschaft ist afidlieh vom iMare Senaltatis, westlich vom LaeaaSemni«. 
oid Laenc Mortb, nOidlbh vem Blare Frfgaib'hegrenzt, Sstlieh hingt ab aa» Thäl ab dem d lfi ng ^iig 
aM OmieMM lUMimniiin, Ihn» Mentenden EMtreakung von a naah W. wegen M mttk db >ngriB Ifmht 
der geaiüfdgten Erdseuen oicht hinreichend, alb Einxelnheiten daraelbcii erltennen au lassen; denn wenn di« 
lilhignnM dm Onarini nnd db Alffn e i te i eht hat, sind db WMtlbhen Gegenden aehmi Üngst ankenmüch ge- 
tmte «ad hei ■hashwendem Wkmb flbdet dM Umgeluhito Stntt* In heher Belsnahlang aaigt ab d«h dagegen 
fMi riagi iMnaa hinreicheiHl scharf begrenzt, wenn igleieh ihre eiuxelnen Tiieile alsdnnn nur wcuiü liervartretcn, 
und aeibat Endaxaa and Ari stelelse nur bei sichrer Ortskaantaiis aa f t a fi n d eu sind. Die gaaae «Mgewi erscheint 
nMun i^Mehaam ail fdahmanh ilheraiiit, »an «berankt abh, dab db Annhl dfaaer Pankte anf wehNc» Vhi- 
MMb ateige, deeh gelingt es nicht, sie einzeln aufzuüassen. 

Kau« achein« e« aM^^h, ein ricbtigsa und genaues Bild dieser Gegend zu erhalten. Cnsre Aihmoiyhire 
bl Mr MlfHi M Mint ddh in dMi fnde «a dw Gnnm Ibfcndoi XlMib dbMc LendMhn» db Oltfihl» 
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iBdMiMdirijrt liemttMten. Doch •uda dann Mt ea nicht «lugUeli, im Laufe einer Nadtt mit der Zeiduung ao 
wrft fww wt dw, dab fai M yi iw i ein Anaehliifr Statt finden Moae. 8e wwIm tellrt» StOd» erbaheB, 

üii<I erst in einrr langem Reihe auf einartfli'r folgender Lnnationm ist es nif'jirlirJi, rias Canaj ™ 1jc<mii^c-ii. Al cr 
die grölste Scttwieriglielt liegt darin, dalü die niedrigem Hügel luiuüg vom Schatten der hüiiem verdeckt werdeo 
Mi W< — dItM wefehen, selbat icbon su hoch beleuchtet ainil, wm •bEANunigM loMMlIefc n MfaL Aw lieihn 
Pludclan al>«r anr e'inp Krlir.hurt^, o<Icr umgekehrt, EU schliefen, ist auf der Monddfiche nirgend grstatr« t. 

Die sidiemen Halipuukte für aUgeraeine Orlentirung sind die beiden tieiea und äubent augenütlligen 
Ringgebirge Endoxus und Aristoteles, obgleich sie sieh nicht m FLvpunkten clgMlMt 4> ata If^TW IwatiianilaB 
Centndberg seigen und sie aelkat m fMb ud WUWgalatfbig fibiUst ailld, u aaeh laai rtmiwah« traf ifc— 
ftliite poinliren ni können. 

Eudoxus J(. (Möns Carpathes N.) im Vellmoada noch xiemlich deadiali, da ein 59 hdlar, aldkt IB 
aehnialer Rand aina Tiefe von 3« maagliliabt, in waldMf nur twel Erhöhungen matt mit 4'* Licht glänzen, die 
übrigen nur mit der FMcbe gleich bell dnä. BieStettbait steint linga herum nicht sehr venehieden: ein nicht 
mebbarer Hochgipfrl liegt im 8 , und gi geuiiler im N. ein schwer erkennbarer Crater. Im SO. ist daa fcti.g 
gahlig 4a|if«U and ein aogm Thal Ireaut beide Ketten, di« akh aber bald wkdaff vereinigen. Im Tm^rrn zel. 
gM ahok tanlto Tamuaan ml daMha YaiUttan, miA aonat iHmal] Gipfel von vamhicdnex Gestalt und Höhe- 
ajgWlBihii Ebene fihU. 

JDer Ostrand erliebt sich bei ? läSö, bei y 1125« Ober das Imaere} bedentander scheint noch die Höhe 
Waatraadet, «falleteht wa daAalb, wM hier «a Higd ha dar Tiefe iiMht ao gedrängt stehen. Fttr den 

Karara des M'e^triin'l.'s erliiellcn wir 17G7» und fiir z-svei Vei u diclit nelien einander sich erhebende Gipfel 2.J30'. 
Allein die»» Messungen sind unter aehr veneiüedneit Lm» landen angestellt und es hat nicht den Anschein als 
•b «a «rM aiak IMM>TUaM Uar telaam vkthtu, Olma Zwaffal kabaa die UngleicUiaHaQ laaem' vuid 
wM aoeh mehr Air rtmmvltät de« Gannn einen merklichen Einfluts auf jene DUTerensen gehabt. 

Von den zaiiireiciMn HUgela um Ettdoxus aeiobaet sich keiner besonders aus} «ia »^IttiHif Crater B in 
+45« 23' B. n. +16^ 4» K gHtaat Ia liate Bilaa a l ifta g mU fi> Uali» «ni wM alatea aleliiw, ala m Zeit 

fbr Tiertel aufgefunden. 

im Nü. nlier lieht zaerst ein starker Bcrgarm, durch desseo TorsprOage sich kleine rondlidia Thilar 
MMa», und sodann ist eine Strecke von etwa (A) QuadrataMÜin mit ala IQO "*jpi» haaltt «Jd 

daasea Entwirrung hier nicht voUsÜadig galaig vnd daaatft gMlOa HMHaHain, mm ala Ja n'^ ülifc Hiiai aJtaaa 
viel gröfsern Mafastab erfordert. 

Mürdtich vereinigen sie sieh bi etwas grolieren MaMBB UtA bilden den SQdlMl 
fast rhomboidalen Biaggebifgs «ü abaan Fläaha. Mb Watt hi^ akJit dMtUdl 
8 Gipfeln gebilda«; 



Arlatatales A (Mona SeTraT«« //.) 11 MUlea tat Darduaesser, fast so üef aU Eudoxus, aber der 
W,<ll wtlt pipfrlreicJicr und im liinern vüu stürkern und zusammetthfingendern Panllelrüeken 1 nrlnllijl aiidi 
ateUenweis abgeplattet. Eigentliebe lerrasaen acheiaea diese Rttckan aiaht su bUdea, wanlg^ten, lauen sich fast 



•banU «a liefe» TMOer aai Ma iaa BaaptwaUa» Miah «abauaa«, ma beaten tm W. liier Uegea auch die 

höchsfrn t n l hrlNten Gipfel, deren doch keiner Ober y Lieht hat Ih r i\hn«e Theil d«8 Walles. «^--^ 



genug, hat 4', die innere Fliehe ebeofalb, und da auch die Umgebaag gröisteathflila «aaen Lichtton -ei^t so 
iMAriaMaIca lai TaihMiria aab» «aacMabM^ Wir bnaaiktei» Jadoeb im laaar» «i isr Nordo.ueu. .mtBe. 



beit «wf-i dunkle Flecke von aar 2* Lieht, 
Zwar findet sich unter den vielen Rücken und liugelu das luiteru ein kleiner Serg, der etwa die »litt« 
net; doch würde er nur sehr uneigrntUA GaMraOarg gaaaaat wetdaa kConea. Er gehSrt su einer kUi. 
MB Beihe, die weiter südlich stärkere Krhohun^en i-a't Walin- (Vntr lU crs:,> v rfirtlt^n sich ganz «aders 

Es hält aber überhaupt schwer, dieii« Hügel waimuitclMueu, und viel«, die nicht mehr siahtbaraM» «aw 
dsr Sehattea des Walles sie vrrhtfst, blrilicn mtu wabiaahaiaKeh aaf limar TJttitfJL Wir binNiHllMb in 
Mba« bcaMthmt, dab dM Innere beider Ringgebirge, 9«wehl nach At-r LhAtetürke ab nach der Terrain- 
dan toaaftcB Cliaiakler aeige, als die Umgebung, wovon sich auf der MondflüdM» aJi SteUaa wo 
Ringgebirge miuen in einem Berglande finden, nur selten Beispiele aadniabaa laMsii, * 



tpafaa Ringgebirge miUen in einem Berglande finden, nur selten Beispiele aadniabaa laMsii, 

Arimatsha Weatiaad atbabt aiah bai p 1642' über die Tiefe: der Osiran^ m . if,7i. p;^,, yr 
M m wmi§ aiw ill ilia, IcmaU UiUhA ibar dia atwaaige DÜfacenz beider llöiiBn aeibat aa b^riiadea. 

ao* 
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WMÜich bei Aristoteles hSngt ein kleines aber eben m tiefet RinggebJjrg mit Htm hmbomii, gi«l«Jiw 
eine rerjOngte Copie dcsMÜM. IKe Form ist etwas unregelnilug*) und es hat einen nicht die genana Mitte W 
isidklMlulai Cwnwlglgta te n riner Ideinan Kalt« gthörL Nooh iwni WM^g «i^ceBfiiUca Cnlw lia§m km 
WaUe dw Aiialoialäa und abtander gefenüber Im W. vmi O. 

Was aber den Aristotdex vor alltu andern Ringgebirgen der ^londflache auszeichnet, sind die ren ihm 
naab drei «ebx hastimaitau Richtungen NO., NW.« BW. abfebenden HOgelreiben, wie sie unsre Karte mtigu 
Zwar laufen wm sdir vielen Ringgebirgen (wie Aiiatillus) ilinlidw ReihaD ab, Ja eloa fohen BaobaehtnaftwclM 
hat .sich erlaubt, LichtstreifLii und Hügflkcitcn durcheinander zu wrrlen tin ! z. Ii >h.-.i T^cho tum Centralpuakt 
eines Systems von Sternbergketten su machen, die auf dem Monde nirgend exietiren. — Dach so lahiiaieh 
nod nigleteh so fafdnUklg Uacftr «nd parallel ab hier kenmcii ala nl^and wiedsr vor; vmi. dieao Riabtoiigai 
stellen senLrecIit auf einender, und die Axen der ' S^vinue schneiden sich im Mittelpunkte des Ariltmln 
Mehr als genug uia üheneugt sa sein, dals hier kein W tiik des bloliea Z o taU e s vor Augen Hege. 

Uebrigens ariblbkc man hier i^ldisam im MlaiaturbiUe den Typas lOr die RieluUmgen bat aller freCm 
Gebirgsketten des Mondes, utvI die Gegend um Aristoteles ist ein Modell im Kleinen aair Erkliinmrr 'fest ^rnfüen 
GanKen. l>(is Ceulruiu der \V irkuugen ist Aristoteles, und &io scheinen dureltaus nur nach <lcu angi'^ebvncu iinch- 
tungeu, nicht aber nach den swisefaenliegenden (also wie eine KijMallintion) Statt gefunden su liaben. Aach 
fcci I]u(lov>i» lassen sir}i , »iiir weniger f»esiimrat, dieselben Richtungen unterscheiden. Hier ist ein weites Feld 
SU Foncliun<;cu und wenn es eln&t gelingen .sollte, diese selenogeuetische Hieroglyphe su deu{en, so wäre ein 
wkbtlfer Wirscliriit In der Physik der Wellkürper gewonnen. 

Die Hägal selbst sind äuiserst klein und zart, viele von ihnen Würden, nreinccU jtahand» «ich der Far- 
aebung enuieben und das Meiste mag uns noch ganz verborgen sebt Dia naab NO. analaufeiiden Ralben slid 
im Allgemeinen die längsten, und die Hügel erscheinen am meisten gesondert. So die schöne von Aristoteles ^ 
aaeb £gede A B> «aü H-S» 40' L.) slebanda Reibe, an welcher der Cnitar e Uegt. Ibra lelatn« 

HShe ist wenig veiMUedcn, man neilct wenigstens nlebt, dab ria nach gewisam Riehtangen bin sieb ee it ia t 
vermindre. Dagegen ist ihre ganze Basis eine schwach geneigte Tafel und deshalb steigen Ji - Tiialii- tssibohcn 
diesen l^Uen sehr aanft (läv etwa) zum AristoUles an. Die beiden andern Systeme bestehen aas kürsem ni- 
sammenhiagenden Ketten die schnell an relativMr HSbe abnehmen. Nicht ats einiger PmAt In dieaen Rethen 
ist durch Lichtstiirke ausgezeichnet, wer sie im \' Ilm mde, oder auch nur in einer m> hr al^ l'^"— 1')'* be t ra g a i 
dfn £nt£miuag von der Idcbtpenae «ulausbea wollte wOrde nichts finden; flherhauft kaua man diese S jtt a mB 
MV adte», lind nie amf «innnl beobaebten; and wir mSebtan Nlnnattd, atCndeii Ibai «naii ila baita WaibMiga 
st Gebot, den Rath geben seine Mondst inli' n mit solclicn Objekten zu beginnen. 

Dio beste Gelegenheit s^ ihrer BculMchuuig bietet der sunehmende Aiond im !Slän und AprU und der 
ahndunenda Im Oetober. 

Wesiüi-li yom Aristoteles zieht an der Grenze des nur wenig dunklem Marc Fri^nn> unter 5')" .W bfs 
gegen das l'liiUttu «I.j. liail) hin eine Kette hellerer Hiigel, in der Ostliällte 4' in der wesiUcheu 5° Licht leU 
gend. Der hOchstc (von l'2ü' etwa) liegt gabelförmig in des Zuges IVIitte, und an Ihm entspringt eine dureb das 
Alare Frigoris ziehende Bergader. M as von dieser Kette sttdiich auf dem helleren Grunde Hegt, ist fast noch 
unbedeutender, nur Aristoteles e und einige der zuniicLst gelegenen Berge sind einigermaben Haltpankte. Samt 
ist um e herum viel Ebene, nur weiter weltlich nach Bally y zu ein hügliges Plateau, aber auch hier erwarte aHB 
nlaiit} bei atarfcem £rlcuchtungswinkal oder gar im N'ollmonde von dem angegebenen Detail etwas wabrzuaebaM 

Die bSdwte Gegend findet rieb awiaehan Mrg dem groCwn, tiefen, 7" bellen Crater Eudozus A (+^*3f'R 
und 37' L.) und den erwähnten Ebenen bei e. Ihres Westabialls gegen den Laeus Mortis hin ist schon 

oben arwifant. Anf ibram ROeken «tniebaa die Hfiban amluip itsaliah imitUaa bia gKfHi Eudana A« dnan 



1 F' moT« übrig«» Im Atlgrnlflai'n b«merlt weräfn, ä^h nn nici den BiaJem 3«» M -tiiI. s zn gr-Ieceofs Rinpgebifj sctriLLir 
xtcfnlkh sUrk TOa drr Ellipse nbrrrKjiM, and dcaBOcfa dt« >Tthre Unriiont^lpniclttun seinen H:ii:l]ii nn Kmi ecin künn«. Ihe&i As- 
veichsBgea br>TriMD ijui^i h.tl oor, dala & Höbe dn Rindes ungleich, alao lIjTs Jit \V<11 rnt Gi|<f<ln Ltsdit tri, dtren Projrktiaa 
auf eint grgen nnaern Viiiansnidius srnltracbt* Eboa nitBriicb data MnnirmAn nSiher titWa oiiil«. £ioe gfosutre UotenBcbwif in ggaatig« 
Mocaenli-n mrd übrigpns dirsc UrgfwiTflirit OMMlciit ■■{iMbca. Dsgcgea kioa ata auf eins wirkliche Abweiekaag Toa der Kiiiifiam 
Gberall mit SIrherliclt scblIrXscn, wo dir. Vtrllngfrao^ itt optiicliCB UfioeB Ase der Riag-fiUipec aicbt darcb die Kbdabif« W~TilBiltit 
lebt, die gmrsr also such nidt da: alcbliitlcgfnfn Stell« dse Soadraiidea parallel llaft, wi« bei Homnel and ^tnrias A. Deoa aiebt 
aibaa & sckl^ PtajaklMa eiaM IMsM, eoodaia aaeb dis 4asr wiiidiebsa tSäm» ifiid da «ptiscbs Nfifse aldi dualilbn* alWn i 
d» dscb MHa «iawn üUbbIw ümAbiMIi» ' ~ 
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«i«r ticben sieh frgea N. (unter -f*^'" Bb) 6 bii 6 ParalleUetten mit kurzen und schiaalen ThiUm, eioer h5- 
km Bcrgketi« akh reektwiiddleiit ■iwliMllilwwl 

SüfUicfa wird die Gegeod ebener, aber was sich von Bergan noch u-if^t, folm^t den bei Aristotelai ange- 
gebeaen aUfemeinen Riehtungen. — Zwüchen A uu<l üUidoxuj ein Icleiner abex 6" heller deuiUcher Crateff und 
m Wiilln (hs Eii<I.)xu.s der eben so iielle B unter +45" 23' R und -j-läo 43' L. 

Weiler gegen S. ahamah ein Uingliehtes Plateau, dessen Südafilaa llt Eudoxus A (-f*40° 33' B. und 
4-18^ (H L.), an der westtteken 'Saite etwas steiler als die meisten Obrigea Unahenheiten der weiten Uoefafläcbe, 
Meh NO. SU aber nur unmeildiab abgesetzt. 

Alkiu «er mvehia aa aulanielnien, die Zahl dar HOfal m fcaatbwM», die tat fik «mI SW. dat £ud«int 
«od Tab dm arvriÜmlm Flataa« M A ans gegen daa MiaM SeNnttatla iSn liegeal Aahnlbsh dm StarMH dir 
Alilc^hstrnrse In ihren dichtesten Parthien dningeu »ich hier ilie Urrge derjfi'stalt , dafs ein im Einzelnen treues 
Katurbild derselben xu deu UnmüglicIikeiteQ xu gehüren scheint. Im S. bildet den Edcstein dieser Gegend daa 
liolw aldla Vargddrg Posidenius B (PraBantartnm Htppalai B.) unter -|-34* 53* B. od +33^ 19* 1*^ Haben 

Wflrheiu hl gleichem Liclitc (5") ein tiefer Crater glänzt; Bergadern ziehen aber noch weiter gegen SW. fort 
in das Mure Sereniutis iUueiu. — Im Vullmoode sind von aUen Einzelnheilen nur noch eiaigermalxen das «r- 
wthute VerccUrg «ad db M « f« SW. BiolitaBC panüal fertridtanda Hn|elnihai^ mbtt dam 6» haUan Ccatar 
neben leutarw, awbnBata, 4k Idaina Thihr nm V UdA bindardnUM; «liea Ibtll* fa> abdun von |{bi> 
eher Farbe. ' 

Im Osten reicht diese Fomution Ua lun Ouiemia und da iddlabt sidk in daa dukaln TJallnda intar 
^40f B. den Vorhühen de» Calippus an*). 

Oeadieh bei Endoxiu mehrere hohe, iiuelartige Masseiigebirge und einzelne Gipfel in einer gegen S. m 
nur 2° hellen Ebene, feraar nahlM» «luehnliche Crater «Qd «Blar 4" ' ■ ' "'«^ -f L. eine kleine liUle, die 
aebwar aiahtkar ist ani von oa» a« 11. Jan. 1833 aMiat fiaehan «luda. &ia aehaint dia aiiui^ diMac Hfic»!- 
Ittubekaft aa aaia. 

Der 5" helle nicht ganz geschlossene Crater Eudoxus c, der kleinere aber tiefere D (-{-i^ 55' B. und 
4-12» ^4' L.) ackluwn sieh im VaUaianda aua, aoeb oMhr aber dia Mdaa Gefaiiga Cassiai p und a, jenea in 6», 
diaaaa alt aatnaa Raupifcipfeln In 7* UAt gUnaend (da* Uabriga hat aar 4*). p tat efn gtolbar Bügel van etwa 

(»00' Ilülie, aLr r r rlu l t sii h Il.'i« über seinen üstlichen Fuül gegen den es sehr »teil absttlll.«— ▼OB W. haC 
dringen einige deutliche schmale dunkle ThiUer von 2" Licht in dieses kleine Hochland ein. 

Weiter nArdUeh naeh Aristotalea w verwidcalte Systeme ron Bergen, Thiiem and Cratem In ■aaatali. 
faltl?""!! HirliMmgen, 4" — 5" hell, mitunter steil, aber Ca^isini i n I ^ bei weitem nicht ir irlieod. Diese Beijfa 
erstrecken iich bis an die oben erwähnten l'aralie treiben und uuisdiiielMn in -^Al" Ii. eiue uur 2»" helle Ebaaa, 
in der IcMaa UngkleUaltan m Hägen achabwn. 

f 217. 

Unter -f-480 20' B. und -f !>' ,!()' L. liegt Egede, ein sonderbar geafaUetaa, aalKrordenilich intolTif, 
niedriges and doch an seinem tnoem FuTse ziemlich steiles Ringgebirg, das eine mit der äuÜMni Flfiche etwa in 
glakbaai Niveau liegende mehr quadratische als kreisförmige Ebene einschliefst und nur gegen 60' über diese 
aieh erhebt Die Seiten des Quadrats liegen den Richtungen der U&gekjsteme bei Aristotalea pacallel. Es ist 
Ift»— 20° ron der LklUgrenia adian aaiiehthar, in ihrer -wnMillaihiwn Jttlia aber aagenlMUg ganuf. aegenNO. 
aiSlit Egede an atecn fiinläen Baaen dea Muet Fiigotbi 

An ihn schliefsen sicli ge^en O. schmale bogenföraiige Rikcken von etwa 20° Steilheit die zum Mara 
Fxifotia abCftUen uaA baiat Ciatar Egeda d (+49« 19' B. aad +&* 32' L.) aadaa. Hiav bagiaat ain büchat amk. 
wflrd^ ioelianaigaa 18 Blallcn Inge* aad f bis | Meilen Initea Tfeftbal, wriehea nieht w«U iMlur Rilta fe- 

nannt u-rr.ifri L-niiii, sondern als inJitlill^e Kluli rJic Ulli Jcbi'iiilrn v\lli!cii uurj !iL'S(jiiiltrs iiurli O, zu steilen Gebirge 
in grader Kichumg dacabaelst. Es ist mindestens 1600' tief« ugebeiier steil, v«« diehtgedriiagtea GifMu 

Blick ntjfrrjfirtdnn. Im O. reigen sieh iVic steiLsten Hänge, denn Ijier JurelilTirfit r<; r)a_^ Alpengebirg grade In 
seiueii h' liUäa Xheileni auch sendet es dort otehnte Saitntbälar aua und isoUrt dadureh dia Giflalt dia dia 
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Grenz« d«s NW. Quadranten hmkham. Wmo SdUSitt «■ wlniwMl tatl Mi hiH Mi ia «Imi allgciiei. 
MB Umriuen uemllch riclitig g^iiihm. Auf adDtm Botel üAm (uls wir tgUtK htmuktm) datga Bariw 
imUel dtn Tbaliindm foit. 

Zwifl^cn Umet ileMnIlBAaa Kluft, dem Egede maA Itr gnmn Eb«w to Wbu N«UI«nMB Vkgt mb 

eine grod« und unter ^ünsiiger Bt>lrurliiuii;; üLi.'rnus (ir.ichtToUe, abor nur nh grober SchwuTigkrit zu detail- 
liflcnd^ Bagdfegeod. SchriHer unterschied liiei gegen 50 Uügtl, wir müHWii 4i» AnuU der in einem Uchu 
ctnlR« Fcnunbr M IfiOmallgct VergrSbMrmif. noch ckhAann «iaadiim «apTcI tttT nrindesteM 7 U« 800 Man. 

Die hüchsteii, hellsten, «u»ammenli ni- .i I i. n P,.r[li;. n lir-m in der MiUelgegeiid auf Jein -J-^' ^^'^ 
LKnge; ttnter ibn«n besondan die beiden ijietiirg« C^kuini t und gegen 800* liocb und bell. Die übrigen 
UefaMni «id ««nigw hohen alnd gMebwoU «n> TkoU noali klUr, mb helUtM (?•) »igt «ieli der Mittdgipigl 
des luit Cassini O bewiclineten kurzen Zuges: df"!^ " ( fi andre Gipfel ß" Licht habe». Cassini t-t 6" Iitll 
und hat nürdlich und fietlich »eben sieb eitiigc dunVie I kcko. Ca»iBt G (~j-44^ 44' B. und 4L' L..) ist 
5^ heu, oewi abctf odrawi mrdeft. 

M'ns \xa W. dieses Meridinnr liegt, sind süramtlich Hügel Ton sehr geringer Höh*, film» Ztisnmmpnharr!; 
und regelmärsice Streiclmng, «ut k im Allgemeinen nur 3" liell und bU auf die Oraler Cassini 1, l-j-W' ;Vi' B. 
oaA +6* ^' 1 ) (-f il ' und +7" 12' L.) und f, resp. 4", 7' und b» bell, und «farigo «mdp in ihrer 

Nühe liegentlen ErUühungen in hoher Beleuchtung nicht eu seben. Westlich Terlieren sie aich ganz «nsdielabar 
in den Ebenen^ einige andre ziehen bis zum Egcde hin; mit den angelQhrteB Gcbirgslandaebaften im O. des Ea> 
iatm ahov findtC koiii Zusammenlung Statt. 

Dagcgni liegen swischen -f-l" luid 4-^** ^ W"^ '^a' mnUdl liohoB Temia, voIoImo aUmiU^ 
ankUigt und die Basis der Alpen bildet, anHludieiie ZQge, Bergkettea wm S— SOQt Rühe, «her Inbent dicht 
gedrängt so dafs nicht leicht eine eltcne Quadr,->tineile ziisamraenliiin^end tefiinilen wird. Auch geringere Berge 
in großer Anmiii Mreidien fihor die Flache hin. Die Tbäkr mengem und erhüben sich gegen O. und lassen 
nur einen aeknialeik Raum filr das Hecbgrbirg übrig; nSrdlieh «(«iboD de «n dati Band dea erwiJiBtin Tieftlidc«, 
gCgOtt S< ober an die freie graue Ebene des I'bIus Nt fiitlrintiu. 

AiMk noch im N. des erwähnten groben Alf cntiiales bis ni -Jf-iaP B. hin bat die lAndschaft denselbw 
Cbonlner, stelle, hohe B«||» obm dlo Regd und meist «nah duM Zimammeiili«»;, omgebmi von niediigem Ge- 
birg auf einem Terrain, das sich gegen das 3Iarc Frigoris berahsenkt und verfkclit, gegen O. und SO. aber an- 
steht und sich an die Hoebgebirge iehnti Ausgezeichnete Punkte in dieser Gegend sind Arcbj tas d, wo mehrere 
Berg« eins Ah Onter Uldea; der bohe GipTd Archjtaa «t, di* weniger hohen, dodi aloUm imd aehr mgettCa. 
Ilgen Berge f und iy von denen aus ein' System kl^ner H<ig«l fortzieht imd in der Fläche de« Alare sirli ver- 
liert] endlich grade unter dem -{"C' Platu ciu niaisig hoher Berg, der eine kaum ^ üleile breite ßc-rgader 
AidljtOB aondet^ die auf ihrem < ;;e eine andre quer durchsetzt. 

Die hier nach ihrem %veslllclien Theile beschriebene Bägellandscliaft Ist Lei weitem die atugedehntesle 
der ganzen siebtbaren MouduberiiacliP, denn sie erstreckt sich, obwohl unter nianniciiracli ver&ndeilem Charaktcc 
Im N. der Alpen und des nato In die östliche Halbkugel hinaus, umgieLt im grufseu liogcn dia BsndgcUrge 
des Sinii<i Iridura und endet erst völlig unter -^-ih" B. lind — 43^" L. lUemach hat das Ganze, Ton Posido. 
nius £ an gererhnet, eine Länge Ton reichlich 200 Mellan M «faMr sehr nngleichen Breit« von 20 bis 50 Mellen. 

Das eigentliche Alpengebirg, vom Gipfel Cassini ij unter -f"^^ B und -^1" 0' L. bis zu Pkl« n 
mter +49" 4' B. «wl — 4** W L., also vom mUtlexett ]IIanda«ridim dutrlmihnlrisn, bildet nun den «Idlia Band 
des grolsen so eben hesohrMenen Hügellandes. Obwohl e« M den h8h«m Hmdgebirgen gesihlt wwdan milk 
und auch in jed^r Beleucliiung augenriillig genug hervortritt, steht es doch an Höhe wie an Ansdefasung dem 
boMchbartni Caucasos tntd dem gegeuQberllcgcuden Apennin nach, denn seine höobaiaB GJjpCel enrdehM lüdit 
gn» 9000 Toisen md s«faw Ungs, ndt Inbegriff der Krtannmgen, beliigt «twn 94 Bf«n«ii. An Btrilhsit asi. 

ner einzelnen Gipfel v-^irlil es dagegen keinem Moniti'i I i r^c ui\ ! "ic /ffv,--!\r]i)- Ilcnc niiun^' erscheint daher nicht 
cnd, wenn gleich zu vmaiutlien ist, dafs er in unsrer Zeit, bei einer richtigem Vorsteiim^ von den JiöiMB 
Erdgebirge, di« Mmm» Aipes «nd AfanniMM «kcr m a g sto h rt onftm—dl hahon islrds. 
Es beginnt mit dem llmmi ;lmlichen Gipfel Ca^islnt r, d*r fast auf allen Seiten von drm hier sehr dun. 
Pahis ^icbulanun omgeben, in das er eine knrse Yorfaübe noch HO. aaaaendet, einen liüchst ausgese*chn<Btwn 
adwffen Llcb(]Nnl(t htldal. Sdne flShe über den Müdkctt Fbba (dw hd aHan van nna in den Alfia gumpaai 
nen l'riniien zu verstehen ist) ljctr;'ij;t llf>3', Während sein kleines Vorgebirg liüchstens -00 nn i der nach Cas- 
sini ^ sich erstreckende Zug 500 bis (AH)' Hübe hat. Dieser zweite, an Gestalt dem erstgeuauulcu sehr iäbiklidie 
«Irlel ist 1333* hodt; «k UUd Mit nrai andam hanadterMB aln adiünot Didaok, das nai di 
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dittarai weit in die ^londuaciit hinein glänzt und l>«i zunehmender Plias« Un^e Schatten in das dunkle ütlan 
^■trfcip« wirft. 

Von lii«r ab entreckt sieh der AUUl in whr bedevtender SteUheit und Höhe Meh SOdea fert Nav 
3 ftleilen nSrdlieh von Z, hart aia mittlem Meridian, erhebt sich ein dritter Hauptgiplel 1296*; er lut eben *o 
glinzendea Licht, wie tj und Z, nur ist seine Lage woniger ausgezeichnet Unter dem 43°' B. u. 0° L. sondert 
«kh ein kurzer Zweif, MmüttUdi sMiMid, vom Alfengeklrga ah; hier lieft Plate n ven 96&* Hölie, wenifer 
Meli ab die vorigen, aber ven hreitHMr ChnnMIcli«. Die hSehitsn TMIe dea geneni CrdUrgs eiier liefen iwt> 
sehen dem uu'l 4^" Br. oder i\visch(>n Plafo i; und der groCscn Qucrkliift. Ult-r crhclit sich, ffi'-t ;;i-niu In 
der nSrdlichcn Breite unsere Montblanc «ine aus mehrem Uiffcln von verschiedBer Gestaltung beste- 

kflBde Abäse, der Sthvter den Nanea Mvntbhne heile^ and für wilclie wir 18S6* HSlie gefandeo fcahea. ' — 
Unirr r!( III P, mihi «Kr iiiii üi: Iir 1* ii Ii lim;; ; ciiir Ki tfr v in Höhen Zieht Hordwcstlich als Rand des grolsen 
Quertiiales, das liauptgehirg aber nimmt «ine Örtliche liichtung luid verliert hier aedl and nach an Zusaaiaicil> 
haag vad Hübe. Dieser Tlidl bmU auf den twdten Qaedmaeen wHter Ettfta aafgesadit wwitm. Kar ia dar 
!\7i"f rie« Zuges erhebt sich, fast isolirt, eine Alasse hellglänzender B«r»(>, unter denen >. IHSO* Höhe erreicht; 
und den iiittllclien Schlulsstein des Ganzen nacht der der Craterform sich nähernde Flato /t, der cu einer be^ 
wdMt Masse gehört, die in ihrem südlichsten GlfM, S MMlen ONOl. ftn />•, sur Höhe vaa 1369* ■afeMlligt. 

Möglich zw»r, ^aU im Innern der ^Tnssen einzelne nieht mebbare Gipfel die genannten erreichen oder 
selbst Qberstoigen; ein Vurbehalt, den der Seleuuj>ra£>U fa^l Lei alieU gröfscm GebirgMcAgen unsere Trubantea 
machen muls; aber gewils ist es, dafs die einzelnen Spitzen sich flhar Ihre veiuindeude <>riiiidUärlie ülierall aa- 
aehallch eaiporheb«» nad dali auw dieeer kaum 4 der Gipfelhöhen zugestehen kann. Wir haben in dem benach- 
haitea CaacMos dn ikalicliet Verhihaifs kennen gelernt (§. 214.) und beide Gebirge treten dadurch einigeraiaJiMii 
In Gegensau zum Aperate nA Ibenf, w» He daHlam GIpfalUlieM irA mwigm deaUrM md wmbe ito 
ItliiiniM f hebam veriieiaMbt* 

Da aai FUbe dee GeUfgtfl rieh anr esfcr wenige Tmweigtmgen aal VerMbea guMIdet fcalea, ffel— fcr 
das Marc Iiubrium fast überall hart an die Horh^pfel tritt und hier besonders dunkel erscheint, so zeigt sich 
die weilse Kette der Alfen, auin auif ak ia den fhasea oder La Vallaende betraehten, sieu eehr ataifc henror« 
f die hm ^y^ilbjh^ «ipMllnie tat aaeli ahM SehaHea Melt ^ SldMilMk ■ah^iiiia, idm «a Boctaab. 

l'iUua Xtbulnrum unii l'nlua rntrcdlaia. 
Die Falaa Nefcalaraai Jt, waA Palae Patredlal* A alad nlelitt eb der «Mllteba, Bit vier grolM 

Rfnjrgchirg^en, fiiier l^Trnpp Hügeln und Berpadern und sji;ir.sjini mit khinon Cratem erfüllte Tluil dts ^Taro Im-^ 
brium, folglich wedt r von diesem uodi Untereinander durch eine besiimiate natOrliehe Grense getrennt. Indeüs 
wiad ee erlaubt sein, einen vaa Areblaiedes Nerdiaade Ober dee Gebbge hei Stadl Baak deai Gif i| 
sogenen Bogen als ösütche, so wie die Beratet tc, wdoha vom Ebd^j, MlOA M Attdifea» voiM Aldlb 
BMdee sieht, als südliche Begrenzung anzu nehmen. 

So höchst mamdchfakig auch die Schattirungen dieser Gegend und so zahlrelak m»A die Uchtadern siad| 
eo liahcei wir dach aiehts von einem specifischen Farbennnterschiede entdecken können. IHe nahe üiffMde piM 
FMeke dee Mar» Serenitatis gewährt eine bequeme Vergleichung für diese Untersuchung. 

9Iit Aiisnabnw der Rhiggebirge und einiger wenigen, la der Karte dnreh Buehstabea beaetchneten Punkte 
tat aUae iktiga ia Miiain aebr weaig verschieden und £rh8huii?en van 10 Toisen gehören schon zu den betrSdkfe 
IMwIea iiaaer dhaMb Vlela Ber g ader a sind sdbst nater sehr guiuii^en Umi^tänden nur mit MQhe sichtbar. 

])^r elH-iute md zugleich dunkelste Theil dee Peius Nebularum liegt SO. vom CTassini gegen Aristlüne 
hin, d«ia hier büdtt dfa UdUfMHe am ^ Zett dar «^BHtaatwaa etaen nlam elliptischen Bofca, aad fftOA. 
woU wUnlM Mer, Ia «er Vibe dea «laMi MnMIaaa, aettet aabr aahid»äHBi< gibahungea aott S w4 lOTalM% 

U^enn nur iTie Gruii'!F!Kr!ie }<re\i genug ist, dem Aug« sieh aUbt Mfe |RU tnltlttmH Dlcae dMkla 

ist iÄbhgesM von nwhrerea JUebtadem darebaefm, 
Wir letiacbtiB Jam He BwaelabeHwi dicaer PitAfe. 

Cns^inf .S ein sehr elgenihümltcbes Riupgehirg, von welchem i9c/r",'fr gTauht, ütita es erst nach Hevet» 
und Jücdoii s Zeit enutandea aei (1,236.). Auf Dom. CtuunS* Karte kommt ee zuerst vor und gegen die Zwedt- 
maM^ %m fkkrUfrtiSttitik B aii— ag In awwah aWria alawwarfwb Akr lam «» Uanaist, dift «a «b» 
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hierauf die Vcrnmthung einer neuen Entstehung grCkndet, so iit doch in der Tliat iiiclit zxi verkennen, da£i 
Wunsch, mdgticbs« *i«Uii Veränderungen Mif dim 8jpa m konten, bei dleier, wie bei vielm fihnUehMi 
hauftimgen, die Feder gefBhrt biib«. Mul iMiMlrt* Abw M GMä» wr Satt 4er ^tauOmtm Vhut^ mui i 
wird den Suhnlteu dos AriHtillu-. umt AutoljiMll) selbst in der «c)i'.% .icftsten Vergröfsening eines Kometenaueliers, ; 
ttb>rteh t"i vom Casslui aber weoig oder Blabi* erbliokoi. Seiu \V all, fast so sckiuai al» der des i^gede, «rMt ' 
aiehlna0bmh«duteBiiorairaMUelmFinilrt0Wirfi83*Ob^ dbfiuMi«, md 646* Ober die fiuGMM VUdw, die 
beide in gleicliein Nh^nu liegen (denn 37« Differenz kann ninn nicht verbürgen). Das Innere so wie der M^all 
Beigen im Gänsen gleidie UelUgkeit mit ihrer UmgcLuug. Diese Umstände aber, niciit die räumliche iirChe, 
«DtseheldMi fikr Mb gfitam «lar garlngere Augenfälligkeit; und man vergleiche sie mit denen weiter unten b«i 
ArlstiUtis und A';i 'N<"^ an^renihrtcn. Wir können eine grolse Menge solcher Formen auf der Mondfläcfae nncb> 
weisen, die keiucr unsrer \ urgänger geseichnet hat; sind diese alle neu entstanden! Wenigstens wünschen wir 
^afc^ wenn In der Folge MoadgeUlde von äJinlicher Beschaflcuüeit wie Oersted (den wir neu entdeckten) 
oder Stiidius (di-n wir 3 Jahne lang Twrgabeaa Mcbten) «ufgebiiiden werden aoliten, man ans ihrem Miehtrorhaii- 
denseln auf uusrer Karte sofort »uf ein nenei Eatatehen sehlielSwn wallt*. 

Der augenfälligste Punkt im Cassini Ist der (Jrater A, sehr schrofl* und tief und in seiner nordwesüidien 
HStfie 6" hell, übrigens weder oenUal, nocii Mnng kreislwrmig. Da» Innere iiat nur 3" lÄehu Wir liaben ihn 
dureb 10 Beobachtungen auf 4-40* SS* 44" B. wul -)-4* 8* SS^'L. basliarait Sadwwdieh neben ihn «Iii Mbwer 
gldilhwer ohne geschlossenen Wall, und südöstlich, nahe am Kinggebirg, der 5" helle, sehr ilemtlche b. 

Die 3'^ helle Fliolie des Cassini ersdwüut btsweilen wie benlenfSruig aufgetrieben; doch muis dies nur 
sehr gering sein, denn wihrend tXn» Mkb» Kheliung Im PkttiriM, MMCMalMi, H«v«l «. a. iieb dantlidi dank 
den Schatteuwurf verräih, )■ ikh laan liier, in günstigerer Lage, nicht cur GcwUsbeit ^elan»en. Das Kin^febirf 
ist grade in itu vier Cardinairichtungen am niedrigsten; in den zwischanliegenden ä\V'., SO , NW., KO. da* 
psgcn sieUer uod habm^ rbigalMinni akr aahr aeluaiL In VdlMuda kam wun vmt itißih Hfilb der Chntar 
A und b die Sudle des Ringgebir|i aaHbidiai, «ber aidtt «aia« 8p«r xfatyi hann vctinlfi«, dam nur In NW. 
seigc e« einige A" belle funkte. 

CaMiiü «cnwaigt dak Baak anÜMm nur aakwaek« «nd cur Beobachtung der wenigen Ausläufer, die mm 
Karte seigt, mti<isen die gansti»;sten Uni-it inri« Ki»amnirnwirkcn. Der merkwürdigste ist ein (i MaUcK laOfli^ 
laoktwiuklicbt nach SO. aLgeiieuder, grudiiuiglcr und sehr niedriger Wall in weiter freier Lbene. 

Nnch lieft am Ringgabirg, nach H. tu, «kl 6* kallwr, naadieii dsatliahar CnMar, and kiifta awtta liebt. 
■tMlfte sieheu dein Aristillus su. 

Theaetetus Ji, ein kleines aber selir augenftilliges und tiefes Riiiggebirg nahe am Caucasus, mit dem 
aa aber in keimi Verbindung steht. Nur etwa .< Tage hindurch ist sein Inneres gans schaitenfreL Der welt- 
liche Wall erhebt sick lltö' Uwr dia Tiefe und scheint bei a aock k«bar cupannata^i der fiaUieka liegt 
fiber dem Palua Nehvlanmi «nd 367* VittT acbaer Tarraaa«, wvnigstena «rhlfllian wtr dfaaea lettlcfe RaaoUat, 
als der Schatten sehr kurz war, walirend das erste auf zwei gut übereinstimmenden Mes»unsen ^52*2 und 5S2') 
sich gründet, a ist 7** hell uqd leickt zu finden; die übrigen auf deju bi" kelieu BinggeUrg angadalatait GiglA 
findet man nur, wenn ^e SoMia Ober ikm anf- oder wtergeht. 

Unter den Cegeii-sLänden, die Theaetetu". uiii;_-f Tu n, rilll i nm f psten ins Auf;r. IMcrlwürüg ist die dop- 
■ilia BtVftdar, die v«n biet in etwa 15* Hübe cum Aristillus sieht und 4 puaiieie liLetten gegen SW. sendet. 

Arltitllna Jl. (Mona Ligaatlana H.) durah GfAba (7^ Hriles Pwwhnnaawr), Tiab «ad gdnstiig» 
Lege einer r Hii::?nfäIIigsteu Gegenstände der Monddäche. Sein schönes, aus mebrem starken Bergküpren b«. 
stabende« Ceuiralgebirg bat lahmtam durch 10 ftleaauaftn anC +33' 4&' 27" fi. and 4>1<> O' 42^ L. wn— « 
Der Westwall erbebt sieb 1382', der Baak stellet« Mikha hol m 1744» «bar dia Heb, Akigm» tiataa die Vm. 
gieiclilii it! n veines Rtjckens einzeln wenig her\-or. Im N. tmd S. srhemt er jedoch niedriger tm sein nnl hit 
hier au eil nur 4 ■ bU 4^'% an den hohem Seiten dagegen ö\ und im Innern, mit i* rwuhait des CenUalbergee 
«d gwcitr Lichtflecken, 3^ HelUgkeit 

Nach allen Richtungen hin ziehen von seinem Wallr Bcr^'nfliTn fa^t in Ra üftlrirKtTing fort; sie «j ^kw i 
ringsberum didii gedräugt, sind aber von ungleicher Länge und hciJ cn in rit^r JS^he des \V alles 3]-" Liokt. Diaaa 
Helligkeit crstreclil sich auch südwestlich durch einen beträchtlichen Iii 1 des I'aius Putredbdaf dar «M kt 4ar 
Nfibe de* Caucasus wieder eine dunklere Färbung leigt. Nach W., NW. und N. zii lirn dn^e^en r.MrArht 
LicIUatrcUen auf dtmkiarta Gmnda dnrck den Palus Nefaulanun, so wie gegen O. ia das ^JUtre Labrium weit 
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S. B. die eiwAhute, «tilMiat gAvneli» Dofpcl ü eÜ w , ^ nm Tbea«Utui üeht, 4" Licht. An den iiMic(«a Stellen 
•l«c fwaUM am «tee tolalM CragiMW «ad aidll^ wo die ■tSrketen Bergadem sMmb ad dca guuen Ran 
iHiMleii Ari?iiHT« xmA Autolycus anföll^n. wipMi «<ph par keine Streifen, sondern gleichfSrmfges Licht --3". 

Der l'alus rutn;dinis liegt im \V'csteQ des ArisiÜLux 7ü'i' tiefer als der GlfM {t, von dem aus man den 
Wall des Autolyciu und Theaetatw, m iH« elalfe Punkte dee C t mM waä «IIa Beirgadun der Weetaeite hb 
im Cipfel y hin erblicken kann. 

Atttolycus Ji. (Mens Montaniatee J7.) ein gleiehfalla loreiafilnnigAS Ringgcbirg von 4,99 Meilen 
thmlme«ar und fast eben so tief als AristUlos, mit dem es in jeder Beaiehong auffallende Aebnlichkeit soigt 
imd In desaen Meridian es liegt. Der tetlkJi« Rand «rhaltt «teil 1410, d« vestUebe 1^7* OLer die Tiefe, tmd 
ktsterer bei s 747* Über den Paivs PMiadliili. AOee mIi* iHe M ArfafOliia, 'aber lehr Tarschieden von den 
bei Cassini rorkommenden NiveaudÜfprenun. Der Centralberg ist scimach, und kaum lieller, ab die Lieht 
ceigende FU^ai dagifeii hat der Rand ringsherum 5°; er ist aemlich breit, aeheint bei A an hödiata» an sein «nd 
träft mehMt« GtfM. BtgelbsttM riehen naeh aDen Srftan «m Um aw vaA vm Ihn herum, ganz yri» heim Atlslil. 
lus, nur iii<1it Verbreitet, so Vric sich au Ii <I;is ganze Gebilde im Vollmonde nicht so verwaschen zeigt, 

als jenes. Im äoden einige mfalelhahe Berge, unter denen A (>^29° d< & «. ^-O* ^ Im) iet bedMandMfc 
gwaet «sietawn rieh te hwBwigt Batg y nni Ja »nariinlkhe Kette bei ß to toWiha derUAtgwtme mm-, 

!■ VoUmonrfp firi^pt mrin y rnit .'VTrifie, rlir übrigen gar nicht. 

Diese« Ringgebtrgsjtear deutet auf ein sehr bestimmtet «nd meticwOfdigas Verhaltnifs liin, das aieh Mif 
dB» Ma ndlldi « «JI wfedaiMtt cmi («te incli ariuwa) BimviÜii» «to WalMeMB Uagsn In Mnrtdinn. 
richtung fiber einander. Die Steilheit und Formation Ihres Walles nach inn?n und aulsen, die relative HShe 
und Lichtstä r ke, kun der ganxe Habitus sind nahe gleieb, «nd beide sind gleich augenllllig. Sind sie tat GrUs» 
«■naUaden, •• liegt das klefamm aldliek Her DwriuMaaer <!•• sOdlichen verhält sieh alsdann m im da« nSri. 
lirlipn etwa w'tp : 4, sip ^frvd 4 l»!» >T?i!i»n von einander entfernt und vom nOrdliclien liehen mehr oder min« 
der siart(e Kucken in udw es tr i ch t u iig zum südlichen. Beispiele: Arislillus und Autolfcuej Petavios omI 
Fameritu; Agrippa tmd Godln; Aristoteles tuul Eudoxtu; Ptolemius, Alplions und Annbet; SdiÜnrd Ud Fba» 
qrUdw; Sebeinar «ad BImiwi—, Muntm «nd Short; GaMioni «ad Bnwkhntdt. 



f «9. 

Apenninns ff. (Terra Nivium IL) begreift bei diesem frühesten Selonographen eigentlich nur dmt 
Ilohea «Sdlicben Rand d«i Alare Imhlhnn, denn das Hochland selbst Hlhrt auf seiner Karte den Namen RoatMrift 
Wir haben, aaeh dem Vorgange Lokmutans, das ganze Hochland unter dem Namen Apennin mitbegriflen. 

Ciestattet irgend eine Mnndgegend «-ine mehr ins Einzelne gehende Vergleichong mit Erdlandscbaften, so 
ist es dieses raeckwasdige Hochland, was sieh vom 10° wastUsbar Ua il** iSstliobar LCnga «nd von 14° bis 27" 
nlMlidier Btwita «rstreekt «nd daasen Flidiennnmt gegen 3500 Qaadrataetb« betrigb Ea gehCrt demnach nm 

Thrlt ilcr \\''slli< !irn. zum Thfil der östlichrii IlHÜ'Mi^'i-l an; i?cr Ijreijcrp ini.l Er-r^f-rr Tllcil des Hoch landc« ffUt 
in jene} der hültere de* eigentlichen Gebhrges aber in diese. Is'icht auf alieii Seiten seigt es Scharfe Bagr«nniBSi 
Oesdieh we es am •ehawblan ist, aebliabt ca ateh dmrah mittolboha Zfige dem System dsa Eratoethsnes an; «id. 
lieh verliert es sich ilurrh rinc Errnf^c Anzahl niedriger AusliSufer In rf'n Rintf> Ai-stuum, das Maro Vaponun 
und in die Landtcliafun »wischen lioscovich und ManHius, westlich stufst es mit seiner bieilea Seite «a dn 
HSasus «nd «a die dvalnlaiaa TbeOa des Mm BaMaiiaiiat nlhdttdi «ad aaalMUeb ia|ft abh «te bakt 

angehören. 

Schon die ersten Blondb^obaehter erstaunten über die gewaltige Höhe und 

liehen Randes, und nicht mit Unrecht hahcn f.'fiHHii un<\ IlrvcJ liier [lir Itörlisten eigentltthcn Berge der dies- 
seitigen Halbkugel vcrmathet. Dürfe! und Leibnilz mögen allerdings huher sein; al« liegen aber Ja GegtndlB 
dto-4^'f«n«nece Unlersuehung nicht mehr gesuttsn, auf der Grense der siehtbaNM.-UdMntd, aar Ihr IMD 
irt «na noch sichtbar; da» Afanniaangabtrg hingegen liegt fast auf der ftlitte der uns mgewendeten Mondaefte, 
«ad unter gOnstlgen ümslindcn kOmien die Schatten seüier Gipfel In eine Entfemang von 70 Uauaisekunden 
oder 1!> deuuchen Meilen fallen. In eben so grober Entfernung von der Liebtgrenze können aber auch seine 
BSbenpuakte In dar NaebtMite nach balenebtat werden. Zur Zeit des ersten Viertels sieht hier eine Inn^p K'rite 
In dfe MaadBiBfat bbiriB, dia selbst «in wailatchtiges Auge ohne BawaAutng noch etnigerma£sen 
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walmiauüt, and es tcheint gewUis tu «ein, dal« ea der Anblick dieser Gegend war, der die Alten bereit« mf ^« 
Twin Big wm Bergen and TbXleni auf der Mondflliche führte*). 

Gleichwolil wnrdon itntli nach Erfindung der FernglSjer Ton Bettinas «nd andern, Zift^et %eg0li 4aa 
Vorkommen von Berg<-n in unsror Nacbbarwelt erhoben. Beltinns hielt die vorspringenden Thell« IMr lichceiB. 
pfioglicher, nicht IHr liOher. //emcl wMHiegt Mine Elnwarfe tchr granrllich und Ist ettgleich der erste, der 
eine Messung eines Apenuiiienberges versucht hat. Er fand den AJistand des fiubentMl« in die Nachtseite rei- 
chenden Punlctes TOB der allgemeinen Lichtgrenze KUX Zeit dar Quadratur = ^ 4« ■Ariubttu Mondradius* 
Die Berechnunf üawr Wahrnehmong glebt dem Punkte «Im BBhe Ton 0,69 deuUchen Mellen oder S6'27 Toi. 
wuu Dmi VM «M' ■agaMeltt« McMWigdB gaben dem Hi^Baiie, dem ItSeliitMi neMMurm Apenninenberge, tSfiO, 
Sen6^ 3771, alw fm WttA'iSXi Toiwit Sehrdter giebt Him efiie KÜM «an SM?*. Enrägt man, dab bei der 
Methode der Lichltangenten (§. ü?.) ein wenn gleich kleiiirr TlieU de« Gipfels norii beleuchtet sein mub nai' 
ihn von der £ide «w da lAcäntpiakt wahmoMliiiMn, «o nuAi nui die Botimmung JJeveU eine sehr fabn» 
gene »eiwMi. ■ " - " * 

Schröter hat diese Goj;ond fleilsig beobachtet 'ond einr^-lne Theüo 1r<: Aprnnin in seinrr Seleno£^r»phfe 
Abgebildet, doch grade hier mulste die obeiflüohltdl» und unrerständlichc Bergdarsteliung, deren et sich bediente, 
m oagenOgenirtcn WmMmb. b der lliae übt lieh, über eiaig«! sleadldi rfehtlg 
de« nurdliehen Bttidas und dar hatUafigon Lut ihr latdan grSbtM Otalav Obbmi «m 
in «einen Karten eifcemini. ' ' . ' ..«rttv^air . 

XtfArmomr, der die Mbefwdantlkhe Stiiwlerlgfcelt ebier DiiMtellmig dbear Mendgegnid M^ymUfßi 
lipi;ann hier seine ersicn Versuche im<! stellt e^ nuf iJer Sertinn TV. setner ITtinrlkarte den Umrissen nach whf 
getreu dar. Kur die Monotonie des nördlichen KanUes iu seiner Zeichnung ist nicht der W'iridichkeit entspreeheaÜ^ 

PtM tiHI«* tat die nbnga der Bergr fl e heh , efandner Cipfd and Iffiigal, welehe da* Beddand tedadaaf 
cmd selbst der stürksten AugcnbewnfTnimg und dem nnTiesiefjlinrsten Fleifse dttrfle hier eine so ins Einzelne gfr' 
hende Darstellung, wie sie z. B. in den gro(i»en Maren muglicli ist, nicht gelingen. Unsre Karte enthält WM^ 
Bdi fMB CaneB gegen 500 GipftI, allain 2—9000 ^pOrden nicht hinreichen, wenn man alles darstellen weUw 
und könntef was hier unter günstigen Umstünden nach «nd nach gesehen werden knnn. T.'in dreimal so gro- 
fser IVIabstah als der uiurer Karte; ein Ricscnfernrohr und eine jahrelang fortge&etste sjpcciellu Beobachtuag 

M Stande zu bringen. 

Das ganze Ifochinnd hat eine lallere Farbe als die Grenzstfg'nden; der Crundton kann = 4i" gesellt 
werden; die Gipfel haben meistens .'>", nielirerc derselben (>" und rier nördliche Rnnd (doch nur ein schmalw 
RQeken desselben) 7°— 8^. Da aber keine Lichtstreifen in diese Gegend treflen und das Marc Imbrium betrfieht 
lieh dunkler ist, so iunn man sowohl das Randgebirg ab das Hochland in Vollmonde deDtilefi wabmehmen. 
Dunkle Flecke (die von S. bnchtenartig eindringenden Ticfthnler abgerechnet) zeigen sich nirgend. Schattenftd 
Ja« dM Gchirg kaum 4 Tage lang, besonders sieht anii aelhet 34 Standen m dem Yolluwato noch SgoM dal 
■Bob OMCB üdiendta Sehateeae der Hochgebirge. ' -»«i» ^ » li i-nMiW 

§. m - irtWMd wh |i»<d 

' A. Westlleker Tliail des Gebirgee vam Salplelea Gallas bts s«m Chü»i:''*^^i^ ^^^'fl^ 

T.'ine grofse, zusammenhängende Hochfläche, von N. nach S. 40, von O. nach W. 36 Meilen steh enrtrvdmdT 
GrOisere Thäler durchbredien das Innere nicht, und die Erhebung der Gesanuntmasse fil^ die umliegendeu Maiea 
IM Tid hadeotender ab Ae der Giprelpunkte aber Ihre Basb. ' ' ' ' ' " 

' '•' • Per w i'stliilie, der Rille des Sulj>icius Gallus fregenöberliegenrlc Thcil ist ein grobe« COItieX gebSt^fe« 
TlalaaB, und wenige Punkte ausgenommen, ohne bedeutende Steilheit. Mit mälsiger und alhnäUigar Senkung 
gehe «B 'ln-'daa'Mare Serenitatb «her. Man henerfct M ahnehmendeai Monde hier nl^t so hn|^ lud. n^iiaa 
Schatten, wie an der entpegcnsesetztcn Seite Lei ziinchniciiflem, aber der alsdann noch sichiLaro Rand ist auch 
nicht der wahre de« Plateaus, dessen wcstlidute Thcile dann schon mit Schatten bedeckt sind. .'. " '.' ''''' 

Bner dar hMialen «tirfd dbaee Bandet Hegt eat«llrta'vini Atert an der Rllk Sillpicin« c ialMlftf(:tl*'#1£' 

and •l»^* 30* L.; er crheLt sich 12ö0' über das benachbarte ^fare. " 
Die einseinen Gipfel stehen grulstentheüs in Reihen von NO. nach SW. laufend, zum Thell aber andk 



*) Plutar£hm de bck io otbe luaac p. 310. seqq. — Vgl. «neb Franciseu* Potritiiu lioTs pkiloeopUi d« UalTiHiis L 30. p. 113. 
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. , NuK am südlieheB Rande saigen sioh hin and wieder steilere Partliien. Die GesanunXeihebung der iViau« 
Amt ias Alare mag gegen Letrufjon. 

Vom Mai» Vapontin Iier jixmgt «in.hkNMitifer HmU v«b 2° Uaht In da« Afeqaiuenhochland hinein 
and verengert aioh nttwifaljg, bii «r 9atttA von <| «in* hMm Faifo MDlniBt vat nm langes Gehirgsiliaj 
•ich bis SU dea 6° hellen Crater Aratiui o erstreckt. Eine zweite kleinere Niederung ist von der vorigen durch 
Ü9 haha» Buga hui S«l|ikiua 11 gatceant und siaht ihr parallel. Von der Wastaeite her dringt unter 4-23" B. 
itwiMIt «In BiHMn itea Ulm Seranftatia In Dralecktfom Us tu '{^7;» I<. hinein, Ist niU fawetanigen Bergen 
M^iMlt und an seitiPiu iniiemeu Wiukel ilnr'Ji ' i lan^e h" beUe Ber^o gi-schlossen. 

Van der Sfltie diese* Busens kann man sum Aratns eine grade Linie üehen und durch dieae da« nfic^ 
lkkn.€IM dw Apon^ bcgaMnan. Ea bt hei wdfem vntittt WMwnanhlBgtnaaa HaeUand ab da* vorige; 

db ainselnen Gipfel i^ulircn sich besser uivl s;i t:;i.-n Iiühor i-iu|Jor. 

Dar augenläiUgsle Gegenstand ist der nur 1^ Meile im Durchmesser haltende, ahec helle und a«hr 
Ciafe Onrtav At(ktvm JL «nUr +S3<«30'Ji «Md +4« S7« L. yin aMian aOlBdi und nSidlldi alaifc» Ann» 
ab, un 1 1' r Iii !jt httl ihm liegende Gipfel unter -f-24"' 10' B, und -f 4* 30' L. erhebt sich 1627' Dber denjeni-en 
Funkt des lloclklandes^ der Meile weatlicher liegt.. Kaeh hvbcr ist der B«rg |inl«r -j-^" 20^ B. M. 25' Lt, 
dw Minen SafeMa» Ita In db ^Thiia Niederang MiifiAiin Inm, Ihar-dar er i341* afli«fcan M. 

Im "Meridian des Aratus läuft vom Horlilniide ein langer «nd hoher Rücken gegen N. fort, dem Schröter 
den Nauen Hadiey ii«igelegt hat, er hegt nach uusem Messungen über dem J^Iare Iii^|»>wa und ist 7*> haU. 

|l«ab ia« Hadley 1 unter 4-26^ 7' B. u. 4-7» 67' L. einer dac hBham und baloM Biifav noch 
welter nördlich drr i.volirto Hadley ß (-f 27" 25' B. u. -f 5" 30' L.). dpr 1334« über das Tfpfland im Westen 
akh erhebt. £r kann als dar nördlichste Hocfagipfel des Apennincngi Lirgs geheu; und aul ilim stehend eifaliekt 
Min die südlichsten Hncbgipfel des Caucasus jcii^ipit eines groben mit GehUgcl erflUlten TieflandaiL 

In dieser Nordgruppo sind überhaupt die Crater ^zahlndeker, als in den übrigen 
Alle aind sehr acharf und regelaafsig, auch gleich den bdfaem Bergen beträchtlich hell. 

Im W. von Hadlcy eröflnet sich sclion eine bedetitende Niederung, und wullt 
■dmni SaiKn -ein,, aa daJk hiar dar Apennin nufböit MasscnerhcbuuBg zu sein.. 

■ Oestlieh Toni Aiatn «igt aidi die anaehnUebe Gruppe des Conen, deren afimmtlich nach SW. gerlehtelB 
Tanwai^ungen sich durch das Mare Va|]oruni liisi in die Nahe des Maniliiu forlxiehen. 

ConoB A. (2,3LJIleUen ia Durchmesser) liegt nach b Messungen Lohrmami» in 4~2l° 31' 27" B. und 
>f-l* 57' 18" L. In «inar der hüohaten Cagenden des Plateaus gelegen , senict ddi dieaer 6° helle Crater su 
eini r Ii ti ;iflitric!ion (nach StJiniter 5 40% was uns zu gering scheint) Tiefe herab und ist nach innen eu 
Jttaiaioonig. Das Ton Schrüler geeabena Cenualgehirgf. wa« JUtItrmana nicht hat* haben wir aleher erkannt; 
nnrii BtlMMn wlir nbbt pm nril Laknmmm'» Beoierlanig ObaNin, dab €onan in ToUnHinde nleht deutlieh i»! 
sr1i< n werden könne; wir ha! < [i I1 11 in günstigen Vollmonden ohne Scliwierl;:kc i( <!rk.uint und tu Mi 
banuizt: ven selbst versteht .sicii übrigens bei der erwihntmi Beaohafiienhelt, da& er io schnigair 



Dicht •iV'^Wrh uhrr Conoa lie^t ein zweiter, aljcr nur weni;Et vertiefter Cratrr, umi I , ; I, hängen durch 
(Oin gameinc«liafiixciie9 i'laieau tusamnien. Die von beiden Cratera aushuifeiidett Bergrüekfu sind im ti, und O 
wiHS, vd Uk tdndet riaJi «n giufa» TiwI; dwi nbar «n aaliMm Slallon heCiltlltlielr vonngt uai 



In dieaer Gegend scigt inure Karte noch ä Crater; dodi Imit es schwer sie m erkeaaen, da sie sich im 
üfaHmonde tu wenig hervorhelien, und in aahiflgtr BakwlHnng melM.giBan int fMuttm Hrgim frff||f 
^Mkalh noah naliMn iiiar vorhanden sein. 

' • .Ain.MMdlMi.kli* aioh der Westrand, vom Aiatus bis ManUlua B, (4-I0' J7' Ii. u, 4-7" VL.) ^ 
DU «famlnen iNmkte halian griUstenthuiU eine ansehnliche Stmllwir, und eniMk schönen AnUick gewdhf« 
Mdün-dlC gnHi H uaa ii , im von hto +H" sich erstreckt, mit den rundlichen Gipffln Krinr-; Haudes 
nMt'ltonn iwMlIahili CrMer «nf daMen Biha. & Int Übrigens mit dem liechland gleiclie Faitw und üegt audb 
narkUeli hüher. als die iliu weoilieh umgebende Niederung, von der er diiwll HiH|a Wibwü 0tmM ht; dinilA 
«mIi in bnem «eigen; •> bt als» nock Veiknid dee Anannin. 



«eigen; •> bt als» nock Veiknid dee Apennin. 
Bai ManÜlne <, wo ahamala ein eteÜer Ahatavi ateb aelgt, fingt In der Richtung gegen iviaiullus hin, 
die dunkle Farl r ^es r rct ntli tien IMare an; östlich daneben aber zieht, wie erwäbnt, eine Kette von 



B va'Ahar, tmd ihre leuten, unscheinharan und Dut schon die Facha dae Mai« teiganden H^^hen andan «IM oni 
MbaUMMiliM» ^ 
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Im M«rUln dM Coomi entnckt aieh diM twitc, wenig «BtotlinMhflB« madening von 8. fc«r bb ^tpn 
'•^19* 90* B. und liiU«t dieOttgrau« dieser Gruppe. Diese gvwährt einea iiusgcz«iohn«t schönen Anblick durtli 
fU* gnCw Hmg^ ma BargiMm, ü» mit fwingni Kcflauwmfeo und dw Hauf trichumg da» Gmia«« bifMidt 
fcb n W B. faifdebfliA «ad hlar nodk Beifdeiu wdtar durdi dw BIh« acarikfa» ItaMi •ddUfet iM 

unter -{-l'" B. ein schüiier, länglichter Bergkrans an, der aber auch noch die Farbe dos Hochlandes zeigt, und 
faringar« UOgal umgeiieii von allen Saitan di« Haapliw«» Siaile oder iieuichtUcli erbabeme Panhient wk an 
WcataeH», findm aidi hier atdtt. 

Fiir den höchsten Punkt der Gnipp<^^ halten wir thn «teilen Gipfel Conon der abair tfbhC M Ul m. 
lebeint, ala der neben ihm galegene niedrigere Ikrg A (-f 20" 'ü' B. v. ^-3« lO' U). 

lai H. das Cotton wM dM HoaUud beUar; dw «laila DoppclMtgalfag BMdkf A. (+i9" aVB. wl 
40' L.) hat, ■50 wie der ganze Rand in seiner Nähe, rülli? 7" Liofit. 

Die «ebon unter dem der Länge Legiunenden salilretchcn und weit verbreiteten Vorhaben des Apen- 
Bin, die na Hadlef «Mttbav ind gey Bradley A zu zidmi, aind iai Gänsen sehr niedrig «nd imied'aMUrHj, mIi. 
nun al r^rr (irt!Ti(!flrtpfK» üarh einen bctrüchdr "(len Unntn firt. Selten nur 1>enicrkt man an einippn drrseliieQ 
etwa£ Schalten und wenige mögen sidi 100* über den Palus Putredinis erheben. Iis sind überhaupt weit wo- 
Bij^r einzelne Gipfel, als vielmelir ein wellaafliiaises Land, dessen Färb« im Ganzen nicht unter 3" fiUt ml 
■tellenwri«; i" erreicht. Bei Bradley A hingegen werden diese Hügel ansehnlicher, ihre Umnasa kSonen nSi 
gröCMrer Bestimmtheit angegeben werden und ihre Hanptriohtung liegt nieht dem Rande dca Apeuün panUe^ 
aondem bt gegen den Archinedes gaumdat« daM di* iMM Eiliilnf dav TM Hamm VtKgMif wm§ämkm 
UmttM bis «irf tt Mailatt anha lniiiimt> 

§. 221. 

B. Mittlerer Tbcil des Apeaaia res Ceaoa bis sast Baxgcaa aad Hsreo Pele. 
Dieter hSehste und am besten geschlnaaaiM TMI dea Heehland«« It« fm N. diinli de« «Ugwnhn Msl. 

lan Bm^abfall, in W. durch die erwähnte unter -f'-" ^ hereindringende Niederung, im 0. durch die stellen 
wm JUatoo Polo 6alliek entlang ti»hfnden und I« Uiq'gens auilaoCendoi Bergketten bcgrenit. Gegen & ist dia 
Onu» «m wiBkOlirlldksten, rfe adielnt MeS» «Mar +t3* B. dvnii alna duddei» iMdiAiffc, dIa al« iddi 
eigentlich Niederung ist, angedeutet eu werden ; in der That aber stellen die BergrOelcen, Mflii 8§dMi hMlktfli 
Im dautUohen Zusamaenhange mit den an Bode und Pallaa sich anaehliefsenden Beigaa. 

Ttttt ein geringer Tlidl dieaer Bfittelgrufpe OUt h dm NW. 4|MdnaMi; wir hmm ^aktmall Mi 
abSH angeflllirten Gründen das Grinrp ^uiiaBuaen. 

Der Nordrand beginnt an de« heben VmtgMtgB Bradley S.^ dessen U6ba vib In awai tU rnrng m 
im md «30* bnden. Es SOlt imak W. rfemlleb sanft, weh a aiwr sehr alefl ah, «nd mit ihalfchar StA 
heit ^1 fit tl- r Rand in einem rrrc f^cn Bogen nach SO. fort Der Gipfel p ist wahrschelnlieh nocJi bölKT, als 
das Vorgebirg. Im O. desselben wird die Steilheit gerluger, uiui der Zosammeohang des KOdcens ist «nterikrtt- 
aftan; fö gvöiktn bvalMl Terrassen steigt das Hochland hier herab; doch wflida, wami aia mebbat wäre, üa 
Hölif der Gipfelreihe anter -|-20* B. und -f-^' 2" Ij. wnhl nirht geringer, ala die de« Bradlry ausfall?R, 
Für unsre Kenntnils der vertikalen Dimensionen dieses Hoclij^eba^s i^t üterhaupt der Umstand aicht gunsuf, 
ddh aa mehr der Parallel, als Meridianriahtmig nngihltt und daXs vidr ^ewib sehr bedaaland» OpM riAli 
Innern der Buchten befinden. Wir können nur angeben, wieviel der Anfangspunkt eines ^me«senen SskMmi 
aich über den Endpunkt erhebe <$. 61,2.) und die fttr uns sichtbaren Schatten fallen hier nur nach Ost oder Weit 
SMfgnm tu gaiHCi einer der huehalstt dflal nieht allein des Apennin, aondem der ganaen MondJaigai, aUain 
war mag angeben, wie grofs die DüfamtB zwischen dem höchsten Punkte des ApenningUrtsls und dem liehMan 
dtt Maro Iad»rium aeln mögef Eben deahalh aber kaim man a«ch nicht entscheiden, ob daa Randgebkrg BliM 
wirklich absolut höher sei, ala die hier In Horisontalpn^tion erscheinenden Gipfel, mtd wenn Sc/trötcr (Th. II, 
§. im.) «in gniM Gewiaht dawnf an la^Mi aeheint, dals In den vlar Wakfcäfpan £ida, Uaod, Marimr wi 
YcBM dfa klehatan Berge auf dar fUlMun Iblhhigel liegen, aa te aah aatawr Zelt dlstn ITamarfcwig in Baig 
auf ansie Erde widerlegt, f&r den Mead bleibt sie in sospenao, und was die Höhe der Merkurs» und Veouslicr$e 
batlifk, ao wird wohl Jeder, dar den Ukunel ab f rnktiaeher Beobachter hannt, aingwtahani data wir Akn* 
M«hKiak*wiMni«)i~ 

•) Za tidslB kt «a gsHÜb iMt, dali SMUtr, In BmIIb wn «lbaimiM|lm >mü— wIm, die damaia nw dMa laa dm 

..»L.^.-«. — ..»■■^■j ^-^^ ■ — ^.«- * ^ -^ ..-« »^«. j ^. ^ 1 n fci n«- 
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Vor d«ai fumn Zöge Fon tiradlej bis Uuygens lagert tla HAuptUsirasae eia i>r«il(« VorUncI, in im «ine 
■rhürtBr notier roa 8. und 80. her «iitdriageii, aelne HiM« Im «HwUiteM BIdMilfn iwnifcri«fcwi, 
Mri des^r-Ti IrtEta ansebeinban HOfel SetUch TO« UrnggeoM «mIm. 

iiuygens .Sl, denen aehroff abataneiidaa C«p in +20o SS* B. md —2« 33' L. liegt, lat ein aus dec 
HavptnuMe des Apennin aieh ateweigender Höhenzug, auf deaaen fiuCMrstem Gipfel unter -)- 19* 90* & -^3^ 1* 
tim kMum aiehütater OnMV Ikgl («Ib laltner Fall). Er gealattat mr inm «iae aiehre UüheiUMaang, immd 
adn ScbattMi das im Ofetan wXkpmi» Cap Uuygena i. (+19* Si^Bl «. —3" 45' L.) ganz verdeelct, oder wenn 
muif in Folge der Llbratiun geschehen kann, die Schatten beider Gi^tfel neben einander geaondert erbUekt, 
ma n> Amh Mkaiüa BeaUaunang dar Scbauaariehun^pn eriiaaat werden Icaan. ladeoi wir iHoam Uauttai 
h e rforfaeh en , glanben wir aaebgowteoni tu haben, ^ndiab SehrSttr fn 3 dealldi gut Obewinatt wiim den Ma*. 
aiuigen 450* melir fiiJfii kuimre, i1ie üHMii/iii orr-plpn. Dfiiti belrSohlliche ITnjjleichheiten der Lichtgrent«, 
die aUf i^ip g» an nur cu videa Stellen die Aleeeungen unsielier oder gans uBlluailich manhon, finden «ich hier 
iddbt, «od Boeh weniger fcuui inaa den Grud in einer llnbealiniatdieit daa Scbattena aelbet avebeit, der aleh ia 
Geg ntlicil steta in grolser Klarheit und Schärfe zeigt. Wir fanden ihn, wie bereits crw ilmi , Tais n, so 

wie daa ndrdliche Ende dea Zugea, wo aich abemala dn Gipfel erhebt, 22äü' hoch; beides ülier der freien grauen 
FUeha daa Han labrlwn Sodleh von Hnygens y. Bnlia atariso AbflUk «alagent den Pub dea Huygooa, «ad 

iMaiiMig erheben aich wstlirh und södwpsllich nefrpTi ihm t.v.pi Pits. 

Die prachtvolle Klarheit, mit der dieser gatize ^uiirand euc Zelt des ersten Vlertela in doen Uehtilar* 
Im flMwabM deh daiatellt, ttbeiUetet Jede Baaahrelbnng. Unzihlige Liehtinsein, «laa iaunar fttatt ab dia a» 
dr», ateisffn n«s der sehwaixen MnnHnarht empor und die Scene verändert sich un^ir flcm Av-zf Hps IWLach« 
tan, indem stets neue Puiiiite »iclittMir worden, während audre uutvhtuun und &icli mit benaciiijartea zu langen 
^iBWiilK BUrifen vereiaigcik 

Ein von Bradley ausgeheadar nad an Conon sich aainhllnfamdir HSheazu«! mit sehr ansehnlichen Ber. 
jpn, idelen Venweigungea und melat aldlen WSndea bilda« dan Rani dar Mittelgruppe bia unter +16° 20' B. 
W aiae Niederung Iha uaterbrieht. Eine andre Hauptitetle atreieht von Huygena S (neben welcheai dn unvoll» 
^ummmt Cntec a) naak Sadwaat «nd m«ia(gt aidi alt anlerem; aie wird van andon Rilehan «aar ijnnthaiilH 
in iaUntahon od atoilm Ciplöhi aleh orhoben. Eiao dritte Haopthette geht ^vmBxflfmäMBSA MnlhMa 
Polo, von ihr zweigt sich eine amlra südwestlich ab «nd hat besonders bei Mina P«la ' y kiMVa fMila 
nad hsätm Giplol} boi y erhebt aio aleh noeh 075' Oboe daa Mar« Va^nm. 

Maroo Pal«, dn« tat mr Iii atmiilMnandon Mond» gat aiatHbam, baiaBtawda VmKMng ■füen te 

Hoehlar'ie, o^iii^ ÄillisLitäiuüges RlnjfgcLiri;, •.clVst ofiiie ii«ainnienhüii2:pii'^c-ii Innern Wall; t-in w'titcs Thal, in 
daa von allen Seiten her enge «ad aohual* GebirgsthälMt, wie in einen fc'e sa el seo aieh münden. l>io Farbe iat 
ieo BocUanlea atOat atwa gkkk Wir rnd twi l u ni tia aaf dla aaliiM fif«fplranf dar Hargtdti ta 

Northen unri NnrfiwrsteA des Man» Pol« aaftMllMM» b atlMT Kllw ■ihWW tOllWOr — ^^"H*^ OMtaT« 8« WlO 
ein beaser slclilbarer b, in 1" Helligkeit. 

Waa s&dlich deo Gipfeia y «ud dea Marco Polo aieh fortaiehl, Iat whon aMrIcllalh ■'rflHIjItT «dlllt 
MV Mcb 4a 6* kalte Cniar A (+14* 13« B. «> — S* II' 1^) ala in^liihaiiia LoWMfc 

$. 222. 

C. Ocitlicker Tbcil dt« Hochlisd«« iwiirb«» Rn^^««« bdJ Wolf. 
Dieaer ron Hängens A im Norden bis Wolf ^ im Osten «nd Aiarco i'ul» e im ^udca sich erstreckeado 
neil hat nahe die Dreieelcafbrak Auf eiaar hohen Baala atohoa olao Mengt wenig zosammenhängender ROdepi 
klB «nd wieder knraa Kottan «nd ii«aihia GipMpankto «aA ÜMt in der Mitte oia 7« helle» nindlichaa Thal unter 
B. «. — 4i* Ifc Einer te aliilalen BorgaraM lUkt ran Blaro» Polo ^ gegen Südaa. Die Untetsehiodo 
der Firbvng (der hello Nofdrand aaagenoanaea) »lad Uor aakr gering. Die SotUeheaT von Mareo Pol» « bia 
Wolf r ilikMfcn Bote attM MaU ffgan den Siaaa Aaataaa ah, allaia ■ahwii «««Ibatt anaalmHiAa Yaa» 
karg« «MiMk Om M A» tml Mte «aiM wir «» BSka dka« laBikw Walla Mi tefai ttv 



pBegl. Fir etwaa ntbr ab Vmaeli* giebt er ank ailM fliaiaai|ia diisw Art alcbt aaa, aad ca «Ire nur ta wfiaicben, dtfs «r sieb 
iagtim bitta, dM DctiÜ dar Bsihinblaag aad £■ dbebt Agalritslea Rewluu so nAm, ebne weitere ScUawe dmaf n bsen nnd Aa- 
ite^ M vawalwaM. ^Ad.*!^ w^TU^hnfler. dana dee gOm^m^mü^ dar llagm^hiatiitiib^^wfae ^lÜ^ 
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dMB In -f 14>W B..«y — «• Vtä, Buwim Paria Mti^iflto «lM»Mla|«r la 4^U««D( 9. «. *->&*30<i:b 

friegancn »licr 1Q15 Toiscii; in bsUaiJUIui mudm die A''nrlirilion ühencliAlteL 

Der Nurdranil, der sich in Vmjguu A IMmIi.1914* über das ^lare Imbruim «rliabt, Vßfixsft yteiUt. Miifittr 
Heb M StoiÜMit mai Höhe und »eine Formatlomn koiiun«n den iwisckoi Bradley ruad ib9|aM|,SUtt flndlmiiin 
■Ahe. Dochl auch an den ni(>dri|Blaiifiuikt«| bat der UUekeu Moeh fieg,ta K'V*** I^bcbini||(j||4 jdi« srliüne <;ip. 
ftlnihe, die lich von ]iu.%(:oiui A-%i» Wolf A hlmiobt, («währt ttelwt der b«i i'uj gen« y .mfliagpi^en, iu 4 ^'Vlei. 
kB' Entl^Hmung parall<<L>tr<'i<;lipiidi-n Kviu- dw n i>iii<iiiigeu Aatliak < IMnWI K igW» A>tiiirt ' y^MOfl^m^ , flMr ifm 
Wult 'Imtil— ]. Ihr sur 8eiie isiebek niedriger« IkeUea. . .i n.i , i*-: -i,., ni. vj«^.; 

I>n>iM. riHe WIden Vorgebirge bei Wolf> A dad iiHedw •tiil*r wd.UAaf^ du MUeb« «faab««(dk 1648' uudieia 
rast \v<-it über die erwähnte ParalleUcettr. bllUiM. 
Di» ,ldt»»o swiMhen Wolf A, ß und y atabt adl. deai HocUaad» Hut nur u«ch ibircb di« ^tli flMH^iT» j^igf 
taebi Wliilga BmIs in VwUnduaf.^; Auf Ih» erbafcea aiab MhlMiclw CifliBl» die gagea 1600rri800* Itar 
Man li^en. 



I 



i :,n : i ., ? ^ ; §• 223. _ . . . -»(.n.r -. ... 

ts/ . U. Der Ccbirgfxug Wolf. 

Im Meridian von ^V'ol^ veiengcrt sicli plSulich das Hocbland, nnd diese letzte £ette, welcbe sieh bei 
y niit dem Walle des Eratostbenes verbindet, hnt selbct in ihrea Hauptmassen nur uoeli 3 bis 4 Meilen Bratte. 
Bei p dnnhiiabt «te Querthal das Gebürg in SW. RieliUuig «nd wird dareh eJaig» UUmuOge, die aaeh dem 
■iaM iBlMMi'val Shnii Aeamni m stril abadlneii, in melmn-PanlleldiCleir iMoaittrt OesUich erhebt üicb 
da Hotaait Ibak rertanculiiri's, rin;rs In runi scharf lH';:ri'iiztes Flnteau, dessen südlicher Gipfel eigentlich der voa 
ScMUt nll dem ^'amea Wolf bezeichnete ist, und unter -j-lO" äi' 11. und —.7!* 4ä' Ii. liegt Wir fanden 
iki in6* b«dL Daa Wafc— Ist <lbenil|-mh raadea fiiprala basaa« bad aatUk dni ksaselardge Tiefen, von 
nur eine am Siidraiuto sich In wahrer Craterform migt. 
Mehr noch vereinzelt zeigen sich die bei J:j«l4>slbeaea £ benunliegenden Berge, deren gimniaidiahl ieho 
tmat'tm ari» unbedeouad MUh», «b te Hm li^ B tat riw aU di aMI «ad aalaa.Lag* tedia >i«iv ^Uf» 
W> B. und +8» WJj. 

' ' Mehr Breite und Zusammenhang lc4g«M die bei EnUnalheDcc S tmd y sich erliebenden Massen, aaeh aatat 
beaonden die erstere gegen das Maie hin sehr steil ab. Bei y tritt eine fiur^ader, die zu den Parallrliceiten dM 
Etatostheaea gMn, von & b«v aa da« aehoa beaftdtlUeii «aaiadrigia <s«bi^ dmaaa lalito *^*"-^Tlt Vontnia aidi 
dem RingwalUr ven «obca aaMhüelbt. -' ■( • . ' •■ 

Die Messungen, welche Schroter Vm db BMuik WWBMahwg'Afaaalneabarga . imifttäk htt^ Wmm «ir 
Idar nr VaiglaU hiin g aodi an. Er fiadat ' 

dblMiadMWair 1886TalMiBMh3lfaaM^M ■ 

- Hvrgaaa 3967 • . 4- . 

• • ' . Bradbj -Mee-i- •»- • « 

• . Badler ■ f663 4 .. 

Bn|fe+a4*fiO<B. a.+3*S5^I^ i<J3(i . . . 1 

- Bradley A 2540 - - 8 
der im Allgemeinen sehr genügenden UebeietastlMaaBg «aarer Karte mit den LohrmanmtAwn Sectio* 
da'«ii#aldtt «abeMii« hUibMi, dafi 1» AfamiiaaafBMma aiah aabr badan^ad» IMhMM finden, 

rfh*vlil wib'daa'lMMn», al» «ar^m-IUlid'baUiflt ■ Wir iBaaaa awr wiriikanii M wlr «ar iHa ttaattt Uns 

dargesUHt hfeben, vv as und wie wir es »clbst ^seben. Wer von beiden TbaÜea der Wahrheit näher gekonuasa, 
iMabt «aa Mcbt tm, an enwehsiden; wä das erlauben wh «aa m beaMiiiea, M eine 

_ ■ ftÜHi'» • I. « • . • . ;l 1 . .• i . • . ./ 

Hi .t ■ ,l' h..l '.. . <• ;. I 1. . •. • !• •. . . • ,f . . , 'i i; .-. i.t. .. ! Uli' ,.. ,| ...„, 1 . • 
-1 n .»IS ., . • -.a^ I . : , , • • Mr.; •, -, . . :•. 

i .)■ . Wir lul>en bereiu erwültnt« däb die sogenannten Rillen auf der SlondflSetie nkl)t so selten voricbm- 
laMi ab- a w B bisha r a — a h m» dais-aia aawaW ia Cabifgpgnwyiwi, als in Ebemq forttiebsa, dab aber «üe mei- 
Mb riad «ad aar «it MBhe baohulitat aratdcn kOaaen. Indels giebt es eiaulae Gegeadsa, Ia dar 
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di«M Fora ■ioh beMnden hänfig uigt, wäkrend rnidr« betraehtUohe Landtchaftea (s. B. der ganse O^auus l'to- 

ein gtlnstlj^er Umstand, dallf 'mt" «iMhlir rlllenrpfehe Gegend fast die Mitte rief sichtl>aren Ilal^Sai^pl fiiniimmt 
und dtJa die beiden grSfiteii und augeniHlligsteu, bei denen eine auXmejrluuuue Ueolmciiluag nocL eu^<iK uiciu- ul» 
Ihr Uabes Vorhandensein erforsclien Icaiin, liier geruuJcu werden. 

Das 31<ire \'ap<iriiin (i'ropontis //. ) lär^i uiis, obgleich der Mondmitte so nahe liegend und dt« 
Wabmehintm^ feinerer Farbenuuteneluede dadurch sehr beitünstigend, glelchwolil nirgend eine bettimmte Be- 
greuTAing erkeiiucti. Auch bt es wmiger dnukel, als div übrigen. Maren. Die meisten Strecken haben 3'* und 
selbst 3^° Liditf xraa sie von dem UocMmkI« (nicht den Gipfeln) dea Apemiiii, niur «bw meh unterscheidet; 
wenige gelM bifffil 3*> berab und 'di»>mic 'dunkeln, gleichsam gMchwfintea Stellmi, dfe Irär vwfcomnten, gehü- 
Ml nlelit der Ebene des Mare selbst, sondern Uügelkotton und Bfnggebii-gen an. 

Um jadooh im Allgtmeinen die Gegend tu beieiohiua, mm dar liiw .dte E«d* sain toüi «o mü^ der 
tBmm BMü, 4b Srmppm dw Agrippa, Silberschlag und Baaeovieli, daa Ha«*«.- wmI Ap«iui!Ban»Hoabhiul «»4 
die von Ivtzd-rm zum Bude und I'alia« itiehemieu ketten, ncbüt den LinuUchaften bei Ukert, die («renu'n des jVIare 
ammacliMi. IXiacor Fläeba -gahwrea ewige Rillen nur zum Xiieil au, wir werden aia ubaf liier 4u Ziuamwen» 
hang« ftetrariiiMi. Mntttn aül TMeaiadMr wOribn fciamaah dam WUm Vaporum aolbit mvabBraib 

Die eigentlichen Hei;;adcrn .sind WedM t>iMllJl>W MfalMidl, Mch aaMt MH|g^lakknet; iag/tgim IWWIi 
afamhie Bergküpfe in gröliierei' Anzahl voi. 



Dia arwilmaB BWm liantt ffit n wtHi ? 1t ta tM IMw Tliaila 4« IIm». ml flbat 4aK •4-10* B. Warn 



Ti'ir \\ 1. htf;:;^tc der hier vorkommenden Hillen, die !n SW. RirJitang dur ti I i, ^Inrc zfcht und ganz die- 
sem angehurt, ist die des Hi^tis. Schröter hat sie zuerst am 5. Dec. 17^i^ eutdeclit und «ie Jicmaoh zu var> 
•ebfedenea Malen bcobaektet Am 99. Mr. 178S aali er amdi daa van BigiMa fqp» Afripfp Mm tk n TUBL 
Bei der jct^i^en Vei-rollkomronung der optischen Wnrl.;;< 11;;^ kann afo iClMMI mit>40maUg«r Vatjpttanm» Wft 
zwar fast in Jeder üt!l<?uehtnng, bequem aufgefunden wcidcii. 

Sb beginnt unter -f-lO* BL md 4« 30' L. an einem Ilngllehlan nMrigm HBgri und ist hier nuc 
ein flaches gegen I2(K>' breites Tli.tl; «}if>r «;fJion nnrh 2 Mellen Lauf verengert sie sich merklich, licht duroh 
eine ebene Gegend fort, und tndt nul 4 IJrnter, duren zweiter und gröbter etwa lüiKi', die übrigen nur 1000 
Ua 1200' Durchmesser haben. Die Rille hat nur gegen <)()0— 700< Breite, allein ihre Suillieit und Tiefe ist 
so beträchtlich, dals wir in einem Fnlle deutlich den Schatten der wetiHehni ^Vnnd als zarte aohwaixe fJnia 
neben der hellglüiizendcn ü&tlicheii fortziehen sahen. Nach 11 Meilen l.mf erreicht m« den Tünnen und grfrfAlen 
Cfater Higinua /f., der im innem Durchmesser 0,*^ Bleilen enthält und ziemlich tief iii. Sie durchzieht ihn 
dergeatalt, dab aie acinea Wall «preogt md dmreh sein Inneres mit erhshien Rfindam lartaieht» ao daia die Ute-* 
hShflii ihm Ganala nirgend nnterbroehen werden. HterBber setzt mn eine am 12. S^t. 1833 am 17 Dbr ML Z. 
»t t 300maliger Vergröfsciiin:: gemachte Beobachtung aatser Zv eifel. Der abnehmende Mond stand fast im Me- 
lUtan and 4^** hoch, die Luft war heiter und ruhig. Higinus Innen» lag ganz im SchatKU, mit üwwiahw 
iweler Alnen,' aber aehr gfüronndM Lichtthilen, denm Lage genau die Rtehiung d«r dufdi den Craterwall eahala.. 
bar unterbrochenen Kille lnzcirluirtr. IIinf;egpii \v;»r der M'nll de» Higinus da wo die Kille nuf ihn traf, nord- 
fiatlioh und weallich von einem sehr schmalen, aber vdUig echwarcen üchaUen untertirocbcn. — Bei den ükrlgea 
Cratera kann dä«'Fbln«mffl;''lliM8 m geriiig«<n Durehmene««' wegen, nleb« h ea h nehlat werdM; «hIi beim Higl- 
tnia möchte es nur selten gelingen; in welcher Bezie'inn;; !ii<'r n x h heiDerkt <iein mag, dafi die Liehtgreuse mit. 
dem 4*^^ selcnngraphischer Länge nisaniiuenfiel, Ulginus 40' von derselbm abüand und di« Libratimi ia- 
p = 4-^ *1'. in X aVer — 4« an' betrtrg Dhiser Cfate^ lat «• M« 7« beU and «agl 9' B. o. +«• SSf h. 

Tu diesem Cratrr verändert die Txille 5!ire Riefitun;; um et\\a 20" und Zieht WSW fnrt. Auch peLt 
TOtt dem Ostrande des Higinus eine Sufscrst feine und uns nur einmal (26. Febr. IbJh) au Gesicht gekomateiie, 
AUla l'inira'WC lMleb''fiM -''20«^ ' ' 

TMc HaiiptrilTe trifft weiterhin nocli 5 rr.nter ( vielleicht «ueh blofs ISnglicht runde Erweiteningefl) und 
von 8. her treten zwei breite flache Bügel an ihren Wall. Alice dies ist nur mit der grSiilen Schwierigkeit 
aldilhar. 'lenabit dea aehnten Crattri wird db Rill» hMlar, uo^eher, flaebar/iori «riN wb ab kegaw, M 
dniem lifngHeliteti Htigel^ an dewicn SW FTtrse ein kleiner Crater Aprlppa b matt aufdämmert. 

ihre Lange b^x^ etwa 23 Meilen, ihre mittki« Breite g^gen ÜOO Toiaeo. Die ctmiereB i'arthien sind 




auch ni^leicli die heilern und haben im Vollmonde 8° Liebt; dl« iUdMreil EadeB doiriUll mlieiMI ddi mit 
fj^ mii 6* in die angebende LandMfaafc 

SQdlirh .^rr Rill.- rcigt die FtSehe des Sine «wei grörteie Crnter Higiwtt • nd b} «ia|gt klefaMar«, Ann 
8 kleioere and eioeti graiieren dunklen Fleck und elnea gegen 160 QaailrilVillm «AällMdMI |lfMB 9* JCCchL 



f 226. 

Kürdlkh wird die Rille ron mehreien pualldMi 1« Gflaaen niedrigeii Kettengebirgen begleitet, die zwar 
MigMdlllig genng, und derrn Detail leicht eikennbar l*t, deren Mittlere Höbe aber wohl nieht 150' übersteij^ 
Kur In der mittleren und höchsten Kett« erinbl abA lim Beif UBtair -j-iO* i^' B. und •4-6<* U bU 450'. Ibr 
liegt sQdüsiUcli eiue schwächere aber hdlera KrtI* vor, mMm abil all <h Bill* anidtat, maä dentt •BOhhat 
fatA» ß fast die Gestalt eines Schneckenberges bat. Die dritte Gebirgskette ist am hellsten und teigt ihre hüclu 
gten Punkte bei Higinuf y. Vaterbnipt iat dif gaua Xcrraia Ui übet Baieoridi und Manilius biMua mit ni«. 
diigen Bergrackeu ia BW. mi BSW. BJcbtang ermllt, alletn die wiatai tbd a« Mbwadn lab »Mit «bar 
90 Ms 90 Tabettf «Mm die mittlere Ilühe gewöhnlicher r<;;a'lrm, sieb emporhel« ii >iii<I nur nahe der Licht» 
grenze gesehen traiiaB kSniMll. Aber höchst beacbtungswerth ist der Umstnid, dals «u«h liier, w« oftiscbc Vatu. 
sciii«bungen der Form a«di idcbt wehr iMhoamm, ^ebw«U H» Blfdahimgdbrf» «IImp Bwgraihe« wad Lbu 
janthSler deutlich dieselb« iat DieJsn Streichung (geognosliscb h. 10.) lüTst sicS im s^ramn ApenniTi. rlnm TTae- 
mus, dem Alan V«f«rum and den aagrensenden Landschaften, bei Ukert, PalUs und Bode, beim Julius Caesar, 
Agrippa, Goün vmä IHonysius, ja aiwb nun TtwU im Mm UnanqviUitaiia vtnUgim, 

Noch ein Umstand (erdient Aufmerksamkeit, es ist die gror,f A'erschiedenlieit in den rarbenvprliältnisspn 
diaier Gegend bei veränderter Beleoebtung. Im Vollmonde selohnea sich ngmlieh di« bdhem dieser K«Ueti <lurch 
4«bU&*ticht,dla<irbeheBUegaad«nThllerbab(n 3« bb 3f «, rfiid dammMh UBar, abdiaSbaM» iaaUaiia Yi^ 
Xiim; und die dunkelsten Parlhien diest-r Ce^jcnr! lirsm iilcrh^pt nicht htrr, soTirVin örtlich der Higinns-Rüle 
am Falsa böberer Gebiige; doch auch diese sind uuch heller als der benachbarte Boscovich. Dagegen ae^ sieb 
» die Zelt der Quadratorsn ein gvoflMr aekwinüeber etwas www u c hw u ff Flaak grade in dar M hn l g a g aa a 
beiden höhen» Kettengebirge hei BUginus y. Er überdefkt ?oc:ir die Ber»ketten, deren Gipfel nur mit Mühe in 
ihm «ikannt weiden, und kontrastirt sonderbar mit dcu umliegenden Landsciuifuin. — Sehatten können dica 
^kt Hla, i*la alch.Jadar Baabnabtor maS 4m, antea Anblick überseogt; eine blob mattere Beleuehtuitg aaab 
nicht, denn dos Gelb, Grauo;elb und riv,n fl(!l2;rtln der Mondlandschaften kann dadurch allrtn nicht fwm Sriwai» 
gesteigert waidtn and wir haben al»u hi«r eiue mit deu l'haMn periodisch wecltsclnde Farbuiig, die noch aadera 
Ufaaahaii nla dan Wafan« Uditnflasan augesahrieben werden w nbssen scheint. 

Tag und Nacht sind auf dem Monde fu-jlfirh Sommer und Winter (§. 21.) und (da Farbenvrecluel, 
dessen Periode der Z^lDodslauf ist, kann deshalb eben sowohl Fuukiion der Warme als des Liehtes sein. JCtoe 
g^H U l F iii y Baabachtung solcher Gegenden scheint «Uavdbfigs gtalpat, m» alnlfa AwfWiWlm ttar dia {Aiatacha 
Oakflnaab MMar Nncbbacvab m wndjaffaa. 

§. 227. 

Die «weite greise Rille in diespr Grscnd ist die beim Ariadaeus anfangende nnd gleid^faUs von Srhryier 
entdeckte; sie ist üiager, breiter und wahrscheinlich auch tiefer als die des Uiginus, aber der gehirgigei^n Liui- 
gsliafi wegen schwerer au&ufindcn. Sie beginnt »uf unsrer Karte an einem Berge Ariadaeus y und nimoit nach 
4 Meilen Intif eine zweite, 3^ Meilen lange, sehr schmale, wenig vertiefte und schwer siehtbare Rille auf, die 
vom herkütumt und die wir am 14. Oct. 1B32 um 15^ entdeckten. Nach 5 Mellen weiteren Lau/es triSt sie 
den Berg Ariadaeus ^ den sie aber nicht sichtbar durchaattt, nachdem sie kurz vorher einen kleinen Höbenng 
durchschnitten bat. Hinter p fiingt sie in derselben Riabtong wieder an, durchriebt xwei sehr kleine Cntac «d 
sciieint hier sehr tief sn sein. Drei Meilen weiter SstU^ unMfbricht abermals ein Berg Ariadaeos a Ibusn Laaf 
und man findet ihre Spur, aber in etwas veränderter Richtung, suerst In einem engen Bergthale wieder. Yen 
da ab durehschnaidat ä» Ol» bSbaia vad niedrigere 9«rga, dia aia anf ihrem Zage triCt; obwolil ein stariwi «il 
Iwher Berging SUbscaabbg « ak n» verengert, dab mim Vir «dt Moba dan Dimbbnieb siabi. Waiiariite äM 
thre Uferhöhen ilaeber und aie schlieft bei elnaat JdatlMa GlfMar «Mliah Vaa||nM«fidL |)f»«te|B|n|inKllik 
Wungen nilgareafaiiat, {st aia 3^ JUaüei» bng. 

BlBt dhs» Dantallang adamt nicht ganit flbereln, vrns Se^rSter mä LtlUvuum geaeban Mian. Br< 
■terer iSfst sif> an 3 Stellen bestimmt vou Ikrgen unterbrechen, oder wie er sich ausdrückt, verdecken; hamiinl 
Uob anch an der Stella bai Silbetachlag. Hiec teinhnat ar «ioan poiMO Cmtar, O^r 4a|Mn itffd'iriifH Watt 

dia 
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die Rille Unmggdit, vMft ciMwMtUelieii aber verdeckt wird. Lohrmam hat M WMÜg als wir diesen Schrölcr. 
Mim CMht fritete, mmIhii mv Ba^Hrat ei «mI aba» andam GaUrpAogim ta 6. dar Bille^ dagegca 

letztere ohne Unterbrechung durch alle Rühen hindurchziehen und giebt ihr eine Lfin^e von SSl^I ilc i) 
Nodi aiaes andern ümatandea, der ron Gruithuysm und Kunowsky gesehenen weMlichra Fortaatnmg der 
4a» ihfa TnufullUtttlii M baMftt §. 906. bwilimng fSMlidMtt. 



Im maaUB (ha Hlglnw nnd an imt Gnuam des Mar* Taponn liegt Biqggahbf IVfaanadpar L. 
3,06 Mellaa lai Durchmesser, in fast freier Khcnf S«in Wall ist nur sclimal und rings hemm fast von gleicher 
H5be, die wir Tür den Ostrand 84b* fanden. Nur geg«ii S. eeigt sicli eine sattelförmige Einbu^, von dar m 
ein flaches 3" helles Thal fa tUl i ll t. Triesnecker Ist mit seinem 6° hellen Rande (auch das Lmara hat 4* Uaht) 
ala aahr au^onfälli^er, und zu einer vorläufigen Orientirung auf der MondJliiciie bequem gelegener Gegenstnüf^ 

Seine nacbsile Uifigebong ist nicht, wie es wohl zur Z«it der I^basen zu &eia sdieiut, gleiehfSraitg grau, 
obwohl die im Vollmonde bemerkten Farbenuntersebiede keine bestimmte Begrenzung zeigen. Üeberall «bat, M, 
ber im Osten, sieben lange Rillen, zahlreicher als irgendwo auf dar TffTHlWthiii SiMUr «a 
wShnen ihrer nicht; Gruithujrten hat einige derselben gesefaea. 

Die Rillen ß und / sind die deutlichsten und von uns am 30. April 1830 flMM gaailMlll 
yUm aia eine kaleOraiiga Edn» und hier ist di« ksnntiiohsta Stella der Hille. 

Am 16w FAr. 1833 aiUklcten 4ta Rdini c, daa SHtdi vui S, wakbea y md « verbindet, und den sädliclien 
Theil von i^; femer am 26. April 1S33, in einer ausgezeichnet heitern Nacht, die Rillen 0 und«;, den nördlichen Thcil 
vaa.^ die VaiUndung von 4 mitß und die Kille e. — Eim aahwaahar Bargnigdiirabaalit ain andiw fc ^ i f iigt dia 
Bin» s. — Vvt aliUBal gelang es uns spater, alla hier varadidliialaB BMm ngleteh wahnnahHMii. 

Zu den nur mit grofser Schwierigkeit erkennbaren Gegenständen mufs auch noch der Ideine Crater gft> 
ivehnet werden der zwisehan ß nad y lehimuert, so wie aekrera RQgal im S. des Iriasaagkar, dia Mah avar 
Mäht ab Uehta Flaaka, aahr aehwar ahex ab HSbanaOga tnttacaehddan laaaaii. 

Finden gleich hier Vereinigungen nn 1 V( i zwci-rungcn der Rillen Statt, wie man sie vergebens im fibri- 
gen Tbeila dar JUandflielie suckt^ so ist die Aeluiltchkeit nit einen Stroatayslem der Brde doch sehr gering, «ie 
aefcea der AnbUek naerer Karte daithua wird. Nirgani aiUtekt naa SehUngelaag, ao wenig als «in haUhoM. 
trs vv'arii'irn nrirr Ahliehmcn nach einer oder der andantfiaHa; MMit dM UnUnAtadiaii Anali abMB Ung wiMa 
der Auaahme etoes solchen £»jrsteins entgegen sein. 

§. 229. 

Im aSrdlichen TheUa des Mare liegt das scbSaa RiaggeUrg 
MMilla« ML (Tnavia Baahlaaa A) 6,53 Hadan Im Diuduiiaiaar haltMil mtd Milar dlan Pttnktaii der Bland. 

Oberfläche der am sclüirf^trn Le$titnmie, Mach 27 Hcohachttingen ^o^T'''^ er in -f-l4° 34' B. u. -^{1° 2' L • 
nach 174 von Bouvurd und AicoIUt angestellten aber ( Connaissanoe des lems 1823) in -^14» 26* 64" B. und 
•^9* 46^ 66" L. Diese Bestimmungen beliehen sieh auf daa Gentralgebirg, das (wie spttata Baaladtfangeii vm 
öberfe?i»irn) hei Lohrmana riditiger als auf unsrer Karte angegeben 1*1. Sri» Inneres ist 4", sein mit vieleii 
Gipfeln ujkd Cratern besetzter breiter Wall 8° hell, eine Steile im SW. Qu$geiitimiueQ die 7" Licht hat; die Tar- 
rassen seigen 5*> Licht, eben so das Gentralgebirg. Auch eine betrürhüicbe Streoice seiner UMgchoag hat aUga- 
mein 4° und ein solcher Liehtstreifen sieht steh, von Mehreren Bergadem durchsetzt, bis z>i f\em hei Im Errst 
Manilios y fort. So bildet dieses Rtnggebirg einen sehr leicht und sieber zu erlceanenden, Jn mucf günstigen 
UaMiadaB sogar in der Nachtseite des IVIonde-« noch sichtl>aren Gi£< artaiid 

Sat aiacr Wiederhaiung der von JfimUet vfoi Bouvard «ntemommenen Untersuehunsm rfürfte es fniw 
MM garallm asla, nicht den MaidliMa, Uld ttarikaapt keinen Cenfralberg, sondern irgend einen kJeiaeo, lieh^ 
atarkea, völlig runden und in jeder Phase sichtbaren Crater zum Normalponkt zu wählen, deren swal (Ttlea> 
Backer C und B) pal» der MaaüfaaiMa, dfai .aadra abar wastliak heiM Higiana lisgaa. Denn es ist geuir«, dafs 
•In Berg, von dm wedMalaaMlaa dIa abM ader A« aadva Salta Um Statten sieht «nd dadurch umichtbar wird, 
kaia M sichres Zielen gestattet, als ein stets in uuverinderter Form und Grütse sich zeigender Craterwall. 

Der Osuaad dea JUaaiUaa erbebt sich 1204, der Waatrand ilTS* &bar dia Tiefe. In seiner Niihc Hegt 
waA dar anaehalich« Barg A van 873* ud dar klaina ahar itHalleh alaila 6* haUa Gipfel ß von 315' Uube. 
6 und y irn icljrii kaum l.'if)' und die Obrigen Erhütmngen in dieser Gegend sind noeh unbedeutender. No^ 
aeiiihnen aich hier die Ccater C S'B. v. +10» S'L.) und D (1^** 4< & a. 39« darab 6» Li^ as. 

33 



Digitized by 



MO 



f m 

Sie zerfallen in 3 Hauplabsehnitto : «lie Nordgegend, vom Hacmu* ^i-; tmt <rn)r<«»ii RIIIb «Tes Ariadaeut, 
mit Boscovicb, Julius Cticsar utul Sosigenc^i die südwestliche, Jeiueit der Hille, tv» sicli nur >iiar>igu Ringgeblr|p 
finitlM. unter denen Dionysius, Ariadaeus und SUberaclilng die faedeutendaten sind; eudlicli die Südostgnippe, alt 
drn anseliiiliclic-ii Rin^geLir^en Gotliii, A^rippa und RLüticu». In allen dieaen Landschaften Ist die oben le> 
merkt« >SW. liiclitung der Bergrücken aufs enUcliiedenste ui>ervriegend; sie verhält sieh gegen die daniur aeuli. 
fwhte mindestens wie 30 : 1 nnd im nürdliehen Thelle disaar Gsgaad findet sich gar Iceine andre. 

Hier also sieht man fast nichu als lange Ketten von milsiger Höhe, nnd mritabm iknaa, Stifter 4m «1^ 
wähnten Ringgebirgen und einigen üemüoh ebenen Strecicen, schmale Lfingenthfller. 

Di« Cntnfom tritt In der NudglfMid auiTallend surQck; auch die grOtwren Tertiefungen Icönnsn nur 
idv gpringen An^nMh mut ü» B«nennmg Ringgebirg machen. Sie wtniim, wto man 4«uiUch 
nw wrf denjenigen Seltui MB einem Walle begrenst, die mit der allgemdMD StWinhiBgiÜnls 
Ab itt llbrigsn treten künere nurallelltetten bis an die Tiefe, ohne sie Jedoch deutlich absuschlieften. 

Juliiin Cn««nr A (Pnln« Acli«rusin A) kt dudiaus von int —gt g abe tii Beac l ui f e d la it i Hat 
grobe, gegen N. ilta MaA tAMUmS» vml hlar aolir Ankb Vcntefung (im MiMädhiCni Tbana iwr 1* IM», ^if«E. 
ter im S. aUmahlich heller und bis zu 3* ateigend) die dureh ihr tief«« Sulilgrau sich im YoIImonde bequ«ra 
mflfiMlsa llCrt. Geg an N. Itfingt sie mit bmIim«» dmiid«i ThAlem susammen dia aidi in dieser Fäibung hb i 
tutüduM, w ttah tm tdrineiii BlnlliMat« ämtthn MMl telgt, mur aldit gav w AibImI nb JoHm Gmmt. DIs. 
«er liai iji ceinern stellenweis steilem Ostraiide einigu bedeutende }Jn!ii n[ uiik[i : ; \ on ^471 Höhe über I r iniiem, 
«■d • von 7t>2i nWr der iu&eiea FUcbe. Auf der HSii« von p steht ein kleiner CnM»r, dooh ohne besMident 
Wall, und eine tbmBeh steile Kette iMit v«n hlw bis Mndllni & Itet Dar hMuto Ptodct In dieser Gegend 
bt der isoline Pik k. 

An der NozdwesUeite stellen mebrera dunkle Paiatlalthiler fort^ die swisohmi ihnen sieh»den Bergn«- 
feflB iiabea mal 5f * l3At Am «rfieaUB ttrüt dB hallat HbeyaBA Badi Wcatm vor, dwca ROdam 
iai, und lUs sich mit «einem niedrigen Vorgebirge Sosigenea u zum Mare TranquiUitatis herabscnLi 

Die im 8W. au Jtdius Caesar henrortretenden kleinen Bergritdten sind auf uusrer Karu u«ch sn 
gahaicea; nun arloBUtt ata b der Tliat nur inmie Zdt deatUdi. Hiar finden sidi andi wieder einige Cnlaf. 

Sosigenes 77., ein regelmtifsif^os Hiii--'.:Iin'i; .Mrilrn I.turrlniies?:'_>r an der Grenit- ifus Mam 

ist im Innern 4", der Wall 5" hell, scheint einen Centraltierg ut iiaben und ist nur von nuUsiger TMa. 

Im MafUbB det SasigeBa» aBdiB 4Ia Bec|i<ldn« «md LnatanfM, AM afiamilidi fiM 
chio Heihe ^^T-siIich vorIiep;rnder Isaliiter nihnBilifp Uldst dm AbäiU auB Mwa TnBqalHMb 1 
drcjizo der heilen Lanrlschafi. 

Boscovieh S. deB JaUua Ckalar tut tu Mm gMdk, mt UalBar, «arf ailB Wall «aalgar hadk; dbtt 
«*Iir diinklo Vertiefung von unrcgelmäfsiger Form. Die umgebenden Bcrjee haben meist 5**, der sOdliche Crnter 
utd dtir aeben ihm liegende Gipfel A {•{-iP T B. u. 4~1(^ 35^ itvohste dieser Landsdiaft, hala^en b" Ucla. 

Uta sadüstliehe Drittel der FItiche liat nicht dia IhWlroHwIl äm lllf|aB naika aai Ikgl BUall ein wenig höher 
als dieser. Auch l^ ivf .ivtrli<^ n.irli^te Umgebung kellar ab dia daa JnUaa Ommt, wbwaU aiah aiali daaa 
Uare Vaporuiu m keine bestimmte Urense bildet 

23 1. 

liii siidwe^lliclu u iiteile der f/fludschnft finden wir vorzugsweise Ebene von 4" bis 4^" Heiligkeit, nur 
den Aeqnator hin melir Bergtand, das in seinen h5be«i Pankisn S* Lidit wligL 
Dionysius //. (Möns Amaiius ff.) dner der Ausgezeichnetsten Punkte der BInndlliiclie , dessen Inne- 
7», und dessen Wall <»' LicJit liat. Lohrmonns S Mp35un«:en geben ihm -f 2« SO* ^" ü. u. -j-i7 >i' 40" L. 
kt ar ididbtt wie filinliche Gbaufnahle, in der Nachtseite anzufinden, wahraehcinlieh des geringen Aivalh- 
WtKtn yngm. Im W. und N. begrenzt sein Wall d.-u IMare Tranquillhnti'; Srine Tiefe mar 'iO<i' Ijetragen. 

Ein sehr verwickeltes System niedriger und miltcliiohcr Berge (etwa .ui jli»(ie unserm lUi-s gleich) crr«illl 
theib in Ketten, tlieils in Plate aujiias.wn dieGcftBd zwischen Dionysius, Dchmiljre und Tbeon, welehe beide jmi. 
det Aefvatots Ikfoi. Die itüduMB Kaltett «oiaaUiclMB ain i«mas Tiial van imglakiMK fltallai auf 
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Grand« aich noch eincelne HOgel erhclicii: uad t UMen die Giprelpunkte diesM KeU«a. Awh Dionysiu a 
M gtfaa 600* hoeii, und ^ gegen 400'; alles Uelirige ilnd imliedeateDde Efbekoigea. 

Tier grolw und imtaUth» Gmt«r aalgM daii Bebst eini^ lädmmt Mf dir bdJen Ebene swischcn I>io- 
nyaiiu und Silbenehlag. tlktm EbMi* «M an ätt Oegoid te AlMANV-Bflb vm eiaigen ideitteu Ketten 
unterbrodien, und gegdt SUbeiwUag H iMgt Mtt Hf einer fcniMiStafii tarn tlcferoi und nur 3* 



IhMr im «twflMtoB CMem Iwt A (+4* 0* B. «nd +15» 2< L.) 7« Liebt; 4er «bar ihm Hegende In 
-f-3« 10' B. un<l -f-14" 44" L. HV' im i h f) T icUt. Nur h< 1 A ist das Innere ein wenig dunkler, die andern 
gUk im VollflUMide nicfat al« Ringe eondem als helle runde Fliehen; mögUeh iadel«, dab der nkkt tackt 
iagi—te Wall amb Umt« wie In fMca FUlen, den Uabnai duaklMi Pmfct fan hmem Obe rg Hn«. O^. 
ilt Ari(id««us R ( + ">" 3' B. und -|-t4'» 46' L.) im VoUnonde kaum ru Gaden. 
An der Westseite in Meridian des Dionjaiu« liegt Ariadaeus JL (Möns Horminitta M, dar aber 
db a w lw fcea SadtMMS «nd Dioayalna llegeadc« €Mfagt alt «atar dtooa Namen begretfk) ?• Iwll aad dandUA 
t!i r, nrlir.n ihm a v ii 5 " IT. Iliglpit im l weniger tief, imd nördlich eine ganz «chwBi lic schwer erkennbare Efaa. 
t"'"'lf , nettst den iioiien fierge y au weichem die gioite Rill« iteginnt. Nach einer am 26. N«r. 1836 äfft 
deat gnfaen Refraktor der KUnigliobea Btamwart« geniaefatea Baabaahnmg lieht eiaa Rflle wvo y mm awkelm 

Ariaflaetis und & durch xxnd mit Pttirr z^^m S. gerichteten Krümmung fu eilieu kloincn Tratcr in -^i" 24' & 
ÖMt uusre IwATie 3 Meilen äW. von Aiiadacus leigt Weilerhin war im Marc uicbu der Art s« «rkennai. 

Sllbaraclilaf S.*} (Aaaaiina Callis J/.) ein nar 3 BleHeo bi Pa r dhaw w w kabandar, abct 8> bb 

8t* heller Crater, dessfn weltlicher Wall «ifmlirlie Steilheit reigt Er htt in ji-der '. 
nur dal« zuweilen einige Funkte des östlichen Randes überscluittet werden kviuien. 

Die Gebirge In aelner Nfihe haben ansehnliche Steilheit; der höchste ß erbebt dA 961* 

östlifhen Fufs; er gehört r\i ^fncr von Bnsrovich A gegen Agrippn " iif)irnc!pn ^tnrken tm»? fTTpfelreichen Kette 
die au meiireren Steilen durch bdUuditen und sanftere Tluiler unterbrochen wird, iier Crater fillbtifsrhUi a 

itt 7* kill «tti ttagl «Mltoh tan wt dr ^ 
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Das sQdCstUehe Diiitil dlMT Iiindnilwifr Itt «ihr tfU^t «■! bbr buftiiai dA iBa «lattatn Hinge, 
Ufa die grübten Tiefes. * 

Agrippa N, (Moaa Ida JK) «in aabSnes, ansehnliches RInggebirg von 5,88 Mellen Durchmesser, etwas 
elliptisch, im S. durch einen Uochgipfel ^3; im N- durch einen den Wall durehbreebenden Crater abgeschloaaen. 
An den atailsten Stallaa das Innam betii^pt die BSaehnng fagsn 60^. Dar Ostrand erhebt sich 1240, der West, 
■and 1071* Uber die Tiafa. DIeaa bat mit daas Berglando nahe gMehe Selliglteit und im Vollmonde ist deshalb 
nur der 5" bis G*' helle Wall tu sehen. Der nördliche "und höchste (i'lprpj seines ansehnliehen CentralcebirB 
kn von Lohrmann durch 9 Mesanngen auf 4-4" 4' 16" B. «od ^-Itr S2' 13« I* hartwwi wwdiB> Ab fUh 
ita WaÜM seigt daa lanaaa nin^ VaeUbaa and TiewaiiU. 

Agrippa hat nur wrTii!^ riEjcntltdip Ai(sl;;iircr, aLiT eiiir grofse Mriicf initlrlhoher Berge gmpplna 4ak 
tiBgi beiaa^ beaoaders im N. -wo sie bis &y " Heiligkeit leigeo, wahrend die übrigen 4* aad dia Thibff 
tbclfe anr 3* Ua 3f • Lhfet babaa 

■ Andre Bergreihen Eiehen In »chrri^er (S.SW, ) Rirhtuncr vom A?rip|.a tum t^c^n. 
Gedia & hat ein achaMles, aber sehr steiles und t»" belies lUnggebirg «ad ist daher in hoher Bekuch- 
«Mf baMT ab A^i^ ridMiar, mh dem er ^«Mw Tbl» hat. Sda» <iaMah bih atwa dv MItbl iwfseben 

^laadnit und Kreis; er hat 5 INIeilen Durchm(»<;<ier rm^ finrn dcutlifhen CentrafhorF 

Um ihn herum liegen mehrere sehr bestimmt ausgeprägt« Crater, von deaea aber im VoUaonie aar b 
Boeh efaügenaalaen ericannt werden imnn. Der nSidIMM bal A Uagt «{»S* 41' B. aad 4>9> VI* Im — hm OMea 
des Godin liegt eine kleine Fbf'np, von der skh siidwostlieh ein Thal bis jeitscits des Aeifuaiors fortzieht- im 
W. und SW. sohlieben sich starke Gebirge an; die der aiiganeiaan tkreiehuiigslini« Mgen and W ffr «H ^n a 
«irkMtftebt 



*} SehrUtr besaicIiacU fiae am na 
■nlev -f-8 A. «ad +19* L aÜ 

■trU nar nii fai 
aasebriagcn. 



_ le Gtfeikd. In der er etwa» nn::<Mr:;i1,alicl,M tu ^rlcn- 
^edfnMM» |c&l|t in. Bei mmma ÜiwututM, die tima 
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nysliu zu, die aber auch in A ll^iMuriTirn .^^hr lirll i;!;inr.t. In S> und O. Iip^it f.wr'i Hoclitti.ili-r , van ächvr«. 
eben Bergrüdcen umgeben und dwnk ein«» etackeni 2iig vcibuwlMi. l>aa «Odlicbe dieeer TliiÜer liegt imter im 



ta bildet. 

Die Gegend im O. de« Agriffft md Godin Miebnet «ich durch «ine grobe Menge meistent helier nd 
Mhr gDt «riMMtaNT Qmw «w, «bIw RUtttM A (+1* 44« & wl +5» 18< L.) dM gi9bta, akrM 

weitem (Ut liellstp ist; da sein Glans völlig f)« erreicht. Auberdem seigen aieh mehrere plateauäftnürhe Flächen, 
deren Rücken aber atark liügelig i«t, t. B. da» grolte vom Giprel Agrippa y nach N. eich erstrcckeude mi ei* 
•alMt, iImw Ortdeke RhiUeua a bildet; tgtaat In a ein l&ngUehCM Riaggebirg und tjdBujMtf» vom Aininlw 
durcIiBcIinItten, eine Reih* VW 4 AvhcB ubA ncmalBiiC^fM RinggeMrgep, dano <w l k fc HM «■ tfofan iit al 
einen Centralbetg seigc 

I!«H«Mimigw ibd hier niebt wohl ausfilhrbar, obwolil die Detailxeichnang, der fast ganz «enkreclitcn 
Projrkiion wegen, nicht tchwierig bt als unter filinlleben Umständen an andern Stellen der MondOaciie. NMb 
ciiicr ungefähren Schuuung erheben sich einige wenige Punkte bis fiber 600, keiner aber über ToUen. 

Den üitUchsten Tbeil dieser Berggegend bildet 
Rhäticus*) (Möns Myslus ff. der ab« die nordliehen Gebirge, m wl* «Uei Uf m nppwchui hin, ak 
begreift). Dieses Ringgebirg ist eine der wenigen Landsdbaften, deMB MiWoM lUa Eid* als dl« Sonne ias Ze. 
nitfa kommen können. Erstere entfernt sich hückstens 15° von demselben, leUtere seheint liei jeder Culsiinstiea 
fast ganau senkrecht in die £b«a« faineiB. Sie hat 31° Licht, und einen schwndMn V«IB Aiequator durdiscbnittsnM 
Ontralberg. Das Gebilde ist Mor In wviferai Sinne Ringgebirg; eigentlieli «ia im Oval grupptrtes Sfsteia sbi. 
seiner ZQge und Kuppen (deren höchste von etwa 800' bei / liegen) auf einer gemeinschaftlichen Unterlage, die 
■leh ab TerrasM den Haoptgipfeln vorlagert. Diese Berge haben nur di« HeHigttoit der ■■liegündua ImMaft 
(4* Us 4i<) und Am lanm ist gegen die tnhmn TSUkm wUl» vwiMt 

Hier lierum verliert sieh das Bergluid dmh dimlM GifM 
In velcber siob dte JüandaUte btfiadet. 



Sil: WC- 
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Die meisten Sp1t>nn;:rrip!irn n < hnrn diese Mondslandschalt nun Mare Vaponnn. AltenUag* ist 
d«r Itedeutenden Umfaiiga oodi durch hervorstelieiide BgenihSml iehkelten ausgeceicluM«, «leh aar daieh den Iso- 
iMn TViesneeker imd abo miveWfcmmwim fefoi dw Hm» Mn lagvMul, dodi aelden «■ «w angimMaM tttM 

ohnehin nicht bedeuttunglnsen Namen (den auch Bode in seine Ideinen MonHIrnrieii mit aufgenommen hat) niebt 
fidlen ni lassen. £r bödcfane demnach hier die swiselien Trlesnecker, Khäitc^s, Reaumur, MOsiing und dm 

mit der wahren seleneeentrisehen Mondmitte zusammentrifft. Der anbestimmten Begrenzung wegen erscheint 
diejse Stelle gewölinlieh in Gestalt einer Jdeiaen Wolke, und «hnliclt« Wolken scheinen benachbarte Tiieüe 
dm Man Nahlum und Maro Vaporum su bilden, weniger in hoher Beleuchtung als w Zrft dar FlaMk 0^ 
tarhaapt verursacht der Lichtwechsel tlrs Montles liifr manchen A^^echsel der Fürljunj. 

Nur Kwei Crater, Triesnecker c und Ii, von niäfsigei Griiise uai Xicie aber 7-' und heil, bemerkt vaaa 
Ib dbaer Mondgegend, die doch zur Entdeckung feiner Objeicte und namentlich kleiner rundlicher Vertiefungea 
aa au^Melehaet gOnstig liegt. Auch von den wenigen und Iranen Bergadem dieser Landschaft scheint ksise 
SO'^dO Taben m erxeicfaen» m wie sich auch keine durch Helligkeit ansseicbnet. Dicht südlich Ober dm M' 
GraMin S «Mut UA tf ich» van 4" Mha M <inui«i dk kataa üailiBheU 



*) JUseMTs ly il e ii ^aiat^ l l i a iA w ^ Cegcesiad nlt SilMilt arfdhMaRHaaa aa Iniifcm 



Wir glaubtca, iem N 
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lassen. Kin« sehr sdiwadM Bei^adcr krOmint auh hier nB ^ Mondmitt«« ddht «BdUck nördlitsh, nnd vtrtheilt 
riak^iiidi li auf aU« 4 SdOioiMa vnsnr Kart«. SOdwflsüieh und zum TImU auch Satlieh hat die Landschaft 
3*, gegen TricMedcer ta «nd ioa NwdMtoB 3^*, im aahrtgar HiImhiKwi^ «l«t mih «ntw 2° Licht. Wahr, 
■ehafailieh beniaiBit die vSUlg aeakredite Bfllmetong dnreh die Sohm, wdeha Im Tellwndfl dieser Gegend au». 
MUUfslich EB Theil wird, ihr «inigenDalien di« dunklere Farbe. 

Die MondmlUe, Um etw» Im CmMn dar KiOmmuaf der oben erwühnUn B«rg»der liegt, ImU Si" iU- 
üglceit und ist ^ans ebca. 

Innerhalb 3 oder 4 Jahren kommt die Erde allen Punkten dieser Landschaft nis Zenith, ron dem sie sich 
aMl aar wenig entfernt» Jeden JUotgea steigt die 8«nnA senlcieeht «opor, geht durchs Zenith oder nahe vorbeii 
ihn B8be tter «l«n Horliont und Hb Ffcasn dar Eide ergfonB deh fatmar tiafa» m 90^. DI« gm» Nacbt Madnnh 
wird die Landschaft senkrct ht von der um Mittmiaulit in vnücr Sclirilip irliin.'.i'inlen Erde besrhifiirn, T'rit'^r allen 
JUondgegenden (die Berge an den Polen au^^iommea) euf findet di«s«e «ui wenigsten Diuüielheit, und unsre An- 
gen wtrIsB hier eine nrittalgroCM Schrift n aUeo Zeiten (totale SoMMafiMtaralaae altgereehnet) lesen IcSoaMi. 

näher überhaupt «Ine MnnrJjr^onrl dieser Lanlscliaft liegt, desto mehr eiitrerncn sich für t^^ürlico 
suüUlger Täuaduingan, denn die Libraiion Itat hier so gut al« Iceinenf und der Pliasenwechsel den utugUchst ge> 
linfHaa Bhfcfc nnf jtto Jiitinlin Ansfaht. flfe tollMi dnhar fMi^gradw wn dsiiMa ga«^ 
akh Wahmaluwnff jjbjämitm YdtaianBpB warn XU» ihxnr Moodbeindtiuig taOML 

f S34. 

Kur Jm ulMIkba Tlwll lav Uar ni besehreibenden Gegenden, oder die LandseballM Bad», Fallas und 

Vkert (MoM» Panjfäui //.) bis gegen — 5" L. hin, reichnen si«-!! i?nri h cinr' hfllcre Farbe %'on den iimgehendrn 
Ebenen aus. Der Östliche Theil, der die unvoUkuutmenen Rin^guliirgc Suuiuieruig uud Sehrüi^r, so wie da» 
■tedlich Ton Ihnen bi« rum Sinus Aestuom und dem Apenninengthüg läA ausdelinende merlcwttnüge Hügelland 
enthSk, ist bis auf einseine Lieh^nnkt» und weilslichte Streiren, sogar noch dunkler als Jene Ebenen, ja nach 
der Seite dem Sinus Aestuom hin IcehK sieh das sonst auf dem Monds gewühnliehe Verlüitnils vollständig um, 
dian hier Icommt die Ebene an Helliglceit dem Apennlnenhoehlande »1% WiUirend namentlich in holicr Beleucli» 
tung das Hügelland ein aebwänUches Dunkelgrau selgt, was die Beif» alcht minder aU die Xiifikr iherdadtt 
imd reranlalst, dab man ^ allergQnstigBten Umstlbide abwarten mufit, «m die hier gegebenen Bnibkkaltem imt^ 
lUk wt erkennen «md dannstellen. 

Da« AoqiaMar wnfiehst Legt Söramaring, «in nneli tUm DhMoalaiMn ««MtMvIbigaa RiBgUBlirf vom 
dar CiSb» dai mlrn MSeting. Der Aequalav hortftrt d«i lidllaliMi Fvk das «nton, m irfs don nSidtklwtt dnf 
laUoia, was di«s« Lokalüft tm Um tUOm d^jsMgui lettC, dw ftr di» Oii«Mlraqg wf d« VmMSA» «ob U> 
■■■hll Wichtigkeit sind. 

Bei « «tMft afflh dar WastiMid 747* Uar da» Aumm «nd 647* ttor dl» JUboi» nidM. Im a bl da» 
Hinggebirg so niedrig »d otartNehMi, dab wum c» gawUnU^ w mh MO» «ritunt B» hat ^ lieht, dl# 

bmtn Flüabe i". 

vni-nnrn gegen O. Bei • bt die H">lir i"'>, hr\ S 43?, firi ;'■! piwa 350'. Tortiegemde Hü::r!t;nipprri ('rsrhwrrrti 
die Messungen, daher ß gar nicht aut d lese \V eise besliuuat werden ^'ft"'!- Im Vollmonde sieht mau diese Berge 
«U 6* lioht »na der Ebene sich empo^hoa. 

Sehrüter C f'm uiiwlllfflmiDi-n f>f»jrpiir!M TTinjrfeliirp, pfv.-ns zrvhi'T ]\!n^tm;e "nl ^L>tnmering, aber 
«nregelmäXsiger alt Form uU. U«iide, bildet das li<iu|tl^lied der Landslrecicc die auf Lo/irmanns Üarten diesen Na- 
mm fühlt. Nur einzelne Gipfel, vorzüglich die beiden hödisten l>ei A nnd p (ersterer mrtar ^S* SiSf IL und 
. — 35' L. und 798* hoeh) sind in bober Beleuchtung — hrl! ; da«; ü!)ri?p vf rücrt -sich t^nnr. in für timgebead» 
InbjrintiüscJw Mama, weleha roUstindig m entwiiren selbst ua siaikttcn Jt'eiaiohre kaum geliogea dur/ie 



•) VT» Hrt«nchrdb«s ▼•lUUndlc wm £«^fljm im 63. Bde. <tt* Berlieer /ifatbochs Sber db gdfricrij^« Bigl dkae ngil. 
gi§ml felbtiadig •btsUMce, md bdUeate, dJs vrir agMcbtet aller Sorgfilt, tob der aiaa TiniJihn^, «hw Kalle Bit dim Wimmi 
fcafcmfch Emplb gtbrn iHid. dscb vs« dm lestaagsabaltebeB Wlllee. die «ba aa grafc» MM« auMhlai, abeo m 

moalg ab imv Basbaskist inmla dm f i ri a gM. i w i b i ««— m iahm, n«- n-.— n.a 1 j- r.ip „,.„., nTu lrrg 

ai»itgitMdriyarfdi»«wtiniäblttprt^dachnrtmdi»»iwfclmUBafcimabitoitiali»ibmW^ 
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Die unefililhan Menge von Hflgeln, w«ldM AtM Luiillduift mWIm, «ndMinl ttBat in gantti^ Um. 
«Hilden fast nur als ein feiner LicliUtnub. Et lafst sich indefs d»eh bemerlcen, dafs die meisten Hüiicnpiakt« 
kettenartig vcrfaaadMi iiiid und iiJ» diew K0tt»n voriMmdMOid in Funlklinn* Bit den tiewlirh hrUwniiio 
BegrensungsumriaMü dtewr Inmiselkaft stalMn. Man Inon dtow Gram SolnMara Waifnoida «iii wurH 
aflfdllch verfolgen, wo Lei y-, ? tnvl ' einige c.tp.'ihnlich ror.sprin^cnde Theile klein« Busen einschlieCHO, die 
Aar aueh aocb mit niedrigen Hügelu angefüllt sind; von < aue näidlich bis gegen SefaiOleir 6 atütst die Land, 
aehaft an tf« weefKebe iwlla« bei Bode; watter nSrdlleh, bt> n Bode C, aatit aiah smv iS» dnaUa VIAmg 
noch fort, man erl-rnnnt aber IceiiiD Hü^el mehr. Von hier sieht eine starke Bergader sAdöstlieh, anfangs dop. 
|Mlt» TOB 6 an aber vereinigt. Ihr ziemlich steiler AhffU bildet bis gegen Schröter C bin die Grenze gegen dm 
Sfama Aeatunni, der iiier gefen 180* tiefer liegt ala der Rldboi dicaar KeMai Bndlieh ilelit dia Grone iHeder 
südlich fiber die steilen Kupjx n i;, c unrl und um den Ontrand Schröters herum, ! h Mch an Jcss it s i iliclirm 
Fufse die Bügel |puiz verlieren. Eine gegen 500 Quadratsaeiien enthaltende, ausscliliefslich aus den kieinsl«a 
«nd achwierlgelen Gmppen beetdbanda Laadiehaft. - Dia bedantendMaa CKfM im Iw ll i w R«idet dnd IcfalM m- 
wulini und auf der Kart« durch KiK^lutaben bezeichnet; einige aOgMI dek Ui 400* Sbtr dia Ihftaw Flid» «1^ 
beben i fiir den höchsten c unter -^3° 55' B. (anden wir 439'. 

Im lunem Vttt «a aabr aebwar« abi auab mir anndhamdea BDd dar laialiMB OBhaM an fehan. Nor ein. 
mnl ^r^tn'icie der Berg 1', bei weitem der höchste und fast im Mittelpunkte der Landschaft gelegen, eine Vrr. 
gleicliuug mit dem 2 Aleilen östlicher liegenden Thale, die Höh« ergab} aeinc Lage ist -|-b" W B. und 
-.-T* 37' Lw imd aeina BelUgMl 9^. Ton den übrigen Borgaa daa Inaaia aflgan ainiga wenige bis löO, die 
niedrigsten aher, wie die kleinen nördlich von V isoltii nden, nur 10 bis 2U' cmporra^n. Die Kette 1«! s-, 
in eiuor etwas hellem Gegend (obgleich grade hier '1 der duukcbten Flecke liegeiij imd eioige Hänge hei Schrv- 
ter a niehnen sich einlgermaben durch Höhe ans. 

Tm östliclien TlicIIt? liejen die unsclirinlarsten Ilfrjcel. Ihre Sii Illicif mag gleichwohl nicht so sfhr 
ring sein, d«i auch seihst daiui, weau wegen zu hoher Beleuchtung ein i-rkennen des Details nicht mthr mög- 
lich ist, die Gegend doch nie ganz das Ansehn einer Ebene bekommt, ungeachtet ihrer grauen Farbe. >Vahi. 
sctieinlich ist die grofse Stenge sehr kleiner, einr.eln nicht wahnMnehmendarf dnali Um fliaiao tku t— llllbiwr 
Schatten eine der Jlauptursachen des so aull'allend dunklen Ansehciu. 

Von ihren einzelnen Cratcm sind B (6° hell, unter 34' B. and — 9' L.) und C (-j-S" 4' ß. mi 
— 9<* 33' L.) am leichtesten wahrzunehmen B'^i ersterm sieht man eine Menge kleiner Uahlfleeiw, aad JiiiUi> 
eher einen ziemlleh kenntlichen, von Bode t, gegen Schröter 1' ziehenden Liebtstreifen. 

Von den ibrigen Cratern haben wir nur dia van «aa mit SidlMlMil erkannte« Angetragen, liagnea 
damit keineawcgai «nbadingt dia £zisiena mahmar andam ZoAmMHW mtgagAmm^ MAglieb, dab aidk aaf 
dem erwähnten Lichtittalfen noeh etnfgie Crater Iwfinden. 

Auch östlich aufMrhalh der Grenze des Hügellandes, wo sich in grauer Ebene die letzten Lichtstnifen 
dea <7opemic«a variieran, seigen sieb 4 kleine schwer sichtbare Crater» am dantUebatan Sehiütec und eine 
gvoba Rfenga sehr aehwaeber Landwviten, nvr «ben hoch genug um iluar Exlitanz vairfebert wetdin aa Whm aa 
Bbiiga wenige konnten auch ge/^Iclinet werden. 

Noch bemerken wir, daXs in Folge eines Venehctu die Bachstaben > nnd s in der Landschaft SAnts 
swalmil anf der Kai«a «•ibaauBan; tvir koffn Indeb, dalb daa tofographisalM Daiail imammpmiUt him 
IJafawttheit 9kd$ tamm nM. 

f 23ö. 

Der Crater Bode C (-{-U" 5S' F! ind —4" 27' L ) I !M t f:1, 1-Ti^nm 'm Grenzstein von vier Moinllat^fl- 
aebaflen, dem Apennin, den Berggruppen dns Bode, dem KugellHndo Schröters md dem Sinus Aestnan. l>ai 
Crdiiet dea Bode crefvedtt ateh« überall dnreh heilere fMa ansgeaeiefenet, Ton -^-iSß B. an gegen Stilen aal 

umfafst mit InbegrllT In- LfmdscJinften Tallas und ri;rrt c-r^n Q und- itiin ilr n. r>cm Haiipicharakter nai-li 

«in Hülgelland wie das rorige, doch in seinen Formen breiter, gesonderter, einer bestimmteren lÜchtimg folgead, 

diihor andi waaigar aehwiarig lür das BmataDaff; dia Cntar tieiitr, gltauMiar* grüfiNT nnd ühechaupt mpa^ 
ligcr, die Kettengebirge zusamnienhüngendar, nicht gndilnigli «Imic daoh naiMMiv &I gnben Araian StiM»^ 

geu ohne scliarfe Lcit-u dahinziehend. 

Bode L. ein 2,04 Meilen Im DoMbHMMMr' babandea Bbigphbs adt InImb » baÜaM Walla (dat b- 

nare hat i" lAcht) bctnirfnHrli tief und mit TTkcrt und Trinsnecfcer ehi gleichschenkllchtcs Dreieck bildend, de»- 
acn stuapfn Winkel an Lkert liegt. Lo/trmann hat dieses sehr augenfälUgo Rtaggcbirg durch 8 MeeaaBj» 
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bwUmmt und findet e» -f ü'> 37' &4" B, und —2" 30' 48" L. Bode und tlio Hau; Unter A (8« hell, unter +8" B. 
wti. »I« W L.) mri B (7* hell, luUw +8* SS« B. «ml —3* 0< L.) findat aHui la Jedw Belmntong^ adliM M 
tattln ^Tondflnstprnissen, in letzteren allerdings nur bei sehr genauer Ortsitenntnilc. 

Die einaelnen Bergtceltea dieaer 6egeBd lelgen nlciil« Beaondens. Man iiemerlct hin und wieder in ho- 
har BaleuehtHni; helltve Punkt«, dlain «• dttift« »äanr Min anzugahan, mUbaH Bus» ai* augehörea, ia aie 
■I» mit den Bergen sugleich ^i><«-1ien werden. Mb Baatfnwthait ericawnlen wir Jndcb Boda a {-\-6^ (K B> nad 
—30 33' i^) aU einen 6» hellen i'uuit. 

Bode y und S atehaa an te Gamm iap Mav» Vaponii, deMsa «hold* Fuba alah iA«r In ojamlaia Iii. 

«haatheilen aiicli »och his r tnintkt, 

Südwe^tlicJi Lei Bade liegt Pallas, eine wenig vertiefte, gegen 20 Quadratmcikn enthaltende Fläche, 
lafrenst von einem unregelm&C^i^en, etvraa elliptischen Uinggebirg, deren lüq^klltcr Centraiberg A unter B. 
und — 1° 48' L. liegt. Der Ostrand steigt (>Ü(>' über die innere Fläche empor, und von itim aus xielil ein« deut« 
liehe Querepalte ^ am Centraiberge nördlidi voriU>er Ida lum Westrande. Auf dem Walle beiuerkton wir 3 Cra- 
ter und mehrere Kuppen. In heller Gegend gakgatt, Wiflbiaft aiall dM 4 Iis halb Rlagfahi^, «ohaU dla 

ilaatilwilfah, aowehl da» H«h« ata Steilheit nach, sind die Bergketten, welche vom PaUas westlich, aOd. 
licli und südöatllch auslaufen und ihre VorhOhen dem Sinus Medii «isenden. Von S aus krOmmt sich ein <tar> 
ker raehrCMh vanwdifUr Am gegen den 70 hellen Crater TtiaaBedcer A (+3^ 57' B <hh) 6' h.) aadia 
'Äuge, komnett ihm ran SO. her entgegen «ad aauehlivlaea aina Ftidla, du» aafar giui.sii^ea UnutSnden nodk 
augonrHlli^'er ah Pallas selLst hervortritt, auch gröCser als diese, doch aber su unvollkommen abgeschlossen ist 
um Rlnggcbirg heitsen zu können. An Helligkeit ist ai« dcai Paiha ^eldk Die Bergpfiga y vnd 4 sind sw«r 
hnit, aanat ahar wadar steil aoeh hoch, dagegen arlieht sieb dl« «stBehe Kett« hcl « 578 tmd M > 636* lihef 
(Jen ilsttichen Fufs, und ihre Rteillieit nach dieser Seite zu ist sehr beir.iohiliih. Jcnsclt des -{-S" B. werden 
aUe diese Kelten ganz niedrig und cistnche» aich nur als ßer^Hieni oder unscheiahara Hügel weiter gegen S. 
ibrt, Mb aie in dar Nihc des Aa^ieleiB aiaea aenen Knotenpunkt Pallu n enelehan, der Zweige na«b allen Sei- 
ten aussendet, die thsOs dea Sim» Medtt, ilieils aUastUeb aad jtoUlob daa lUati^g, StaaMttag and Schi«- 
ter sulaufea. 

IHe Umgtfeod van Falb» n bt aar wanig heller ab der Sinns, and gegen Na n Hegt ebu dmU« 
Ebene, In weUha eine sobwaebe Votcetale de» HBpdiaadw Sebiikur lea O. her Unatatiüt. 

§. 236. 

Es bleiht nun nocli der westUobe Tbeü dieser Mondgegend, oder die Laadsebaft Ukert, sa betniebtan. 
HIsr lelgt eicb aalb Ealaebiadsnela die BW. Rlebtaag, edbet in da» heferageastaa Fonaen. Das 3,05 Heihai 

im I">nrrlimi-ii«r haltoMlr RinefrpLirg Ukeil L»t in J<u bei.len hlerrlun li ! , n 7*;< f (ungen aL°e|ilatlet und 

dem Quadrat guikUjvit, du>iurch aucli vun dem etwa eben so grolsen uiui tiefeu Ii««Je auf den ersten Blick zu un> 
tcrschelden. Seine Mitte (ohne Cenualberg) liegt -f-7'33'B. and -^ffid'H Zwisehen den naigebonden Baif> 
reihen ziehen lange, schmale, wenig oder gar iiiflit ffekriinvmte, rillenartige Thnler hin; die hrv'.r-n wichligstaai 
s und d, erkannteu wir am 1. Febr. crsteres nicht ohue 3Iühe. £s durehxiaht eiaea kleinen Crater. 

Bei y formt sicli ein grobes, wenig erbühtes, •chneckeubctgertigae Fleteea, aeigehan Ten itrilrtf V«p> 
livhen, rechu durch starke llerpreihen mit ^l^••^t vfrlunden, links an Triesneckt r- l'crKaJem sich schlielseud. 

Ein mit vielen und meisit kurzen (^uerihaiem durdia^tea GeUrg, de<««n uiciit unbetriehtUcho hüchate 
&fUL bei a und ß liegi u , zieht von Ukert au« aaeh NW. nad vea hier aae t iihw t wht Arne dem BlMa T^«> 
nnn tu. £s bibiet auf dieser 8eite die üchlu^'nijipe. 

Niber mit Ukert verbunden, erstrecke »ich ge^en ein kleines aber ansehnlichea Hochland, an welchem 
die oben erwähnte Rille t «ndet und auf desaea hdchster Beule der Crater A 45^ B. und +1» 0» L.) ein- 

gesenkt ist. Doch gebt er bei weiu« niebt «a tief bsiab, dais acin ühmtm bI* da« Ftab» im HeiAlamlw 
gleich lüge. 

Zwischen diese einzebieB C e M r g s gUe d e r driagso von allen Selten weite heUe ^nen hinein und bis an 
den Wall des Ukert; so ist «■.-«u niitflt die arwihM« gpofc» fiiUe d diidh «in« nar 2^" bsU» trhaiir £beaa 
vüUig vom liinggeUrge getrsnni. 
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01naa .leittuuni. 
^ 237. 

Wh aM Umf M AmAnag te WwdtiM r der ü a fa B giuM i l iMi Ehi» fiMgtf 4mw nlniw 4Mte 

aaaumaclien sein o1> RUxioJi urtfr ^etilem Sinus Aestuum diese swar tiefUegeiide alter nldits weniger als dunlde 
Eiiene Teratanden httbe. Reeluu-t mau sie vom SO. Fulse des Apenninengebirgs und der olien nun Hagellaada 
des SdiriStM- gereclineten groben IBergadcr bU zu Am VorhBhMI 4es Stedius und Eratosthenes liin, so finden tUk 
auf iltrer gegen 650 Quadratmeilen entlialtenden Fläelie nur gegn N. kin einige dmikUn Gtfiindan, «Uac V*- 
brige ist fast eiicn so bell als die Sstlicli gelegene Craterlandschaft bei Coperalnnb 

Sie ist «Indg in ilirer Art auf der Mondfl£c!ie, denn nicht allein seigt sie nirgends die geringste Sp«ir 
«Ipm entert, sondere Mtth mit AMiialaie der ikrer IJag« MMh bedeutenden, dodt gr3btsiitlia(la «ahr wenig er. 
babcMB Bergadem, dfa von KataaduMs faertboriMwii, alrgeDd «b» V^gMchlirft, md man glante «fnen spiegeL 
ginttpii liofirn vor sich zu sehen. Man vi-rgleiche damit das Cratergewiminel in Act l;!, ! h öxtlicli danebi-n lie- 
genden Landschaft. Es iirt wiohtig diesen Gegeasau itenrensuhabaa, dann in einer s« freien, belkn, denMeniL 
«ealt» m nahe liefcndMi Ccgend aOlbta nun adbat wlir Ueina Cniar adl wsH gcftogenc Se h wta rig ta te i!k 
anderwärts ericenmen. Sic fehlen al*o hier wirldich, •wälirfrii vielen andern Gfpemien, besontirr'; nach 
dem Rande des Mondes su, gcwils nur tu fehlen seheinen, und uan sieht hier aberoiais, wie wenig diejenigen 
die auf der Oberfläche unsrer Nachbanvdt Bltihtt d* da« iMflNUmd» BiMMMoal» M finAni iMM«« «af ebw 
nihan BatmdiMuag demlhan aEnfaguigMi «arm. 

91m IMMhattCB Mtntnrtlianen «a« fladfaa. 

f m 

Diese beiden dttrch einen starlcen Bcr^.ug verbundenen Mondforaien gehören swar, ihren horizontalen 
Dimensionen nach, beide n den iUttggeliirge& und Üue DnrdiMawc sind fast i^aiek. Aber der tertlknlen £r* 
■Uedding nacl) giebt aa nieht leiefct Ewei ▼eisdiiednet» anf der Mondflldie, und wihivnd Eraleethenes faran nü. 
ucr Vergrolserun;; l>(>darf um wahr<;fn< m iiipii zu wtTilrn, h;iben wir erst n;\r]\ rlri ij lliriirf in vrrgr l i; licu Suclien 
die schwache Spur eines Ringwalie« gcfuudeu, die IticcioU't Stadius zu entsprechen scheint. W« aber sein 
Daateff Rbetlena and Deailnfeaa Bf arte, die er etwa ia dieaalbe Gegend aetA, anf dar MeadKcfte llegea 
aiSgaB) können wir auch limt noch nirhf nacliwpiüpn. 

Eratosthenes It. (Insuia Vulcauia //.) 8,11 Meilen ira Darclimesjer, der mäehtige Schlufulein des 
Apenninengebirgeaf tiallelcht der Ausbruchscrater jener unbekannten gewaltigen Kraft, welche die Gi[jrcl des 
Bradley und Huygens empertil«!», nach Lohrmann$ 6 Beobachlangan in -[-W St»« 35^ B. nnd — 11« 26^ 22" L. 
', g«l«g«i>. Im Vollmonde ist er nIeht redit deutlich, man sieht einM idtr mbeedaimten natien Udiilledc In fiu« 
eben so heller Umgel>ung. Er hat ein groEses Centralgebirg, dessen steikter Gipfel die Mitte de» Ringgebirgs 
beseichBet. Ee wird im Innern von starlcea «ad breiten Terrassen begleitet und ist im Osten bei a aaa höchsten. 
Dteser GipM lieft Sm* «her dem Innern, der Weetiand 1545; der bSehaie Purirt deBaelbon M |l ist nnr eh 
v( Ii w ( eher Gipfel. Nach aufsen hat der Westrand 510* Ilßhe, ror den Ostraml fanrlm wir in 2 Alt ;i 1165, 

044 und 992*. Die Unebenheiten des Terrains, in welche der Schatten fällt, erklaren diese Unterschiede sur 
Ceanga, und die erste dieaer 3 BeeHaMamgea, we dar Schatten deulüaii in eine Ebene fiel, dOiAe den "Vn- 

XUg verdieiiert 

M ir haben also hier eines der tiefsten Ringgebirge vor un«, mit einer bestimmten GretuLscLeide melire- 
rer deutlich unterschiedener Moadlandsoltaften , des Sinus Aestuum, des Apennin, des Mare Imbrium und der 
hellen Craterlandaeliaft in Oatea. Ten allen Seitea wnfeben ihn ParaUeliutian, die henuMli de Analinfer wet 
ter ziehen. 

Unter diesen ist detjenigen Ketten, die dem Sinus Aestuum zu ziehen, so wie deren die sieh mit dem 
Afeanin «eteinifeni bereite Erwihnaag gethaa. ••- Naoh O. lieht ein imnee, aber in einigen BergkfifAn eieile« 
Gebirg, we lieb i 509 vnd n 618* Uber die Ebene Im Osten «niporhebt Beide Kuppen alad besooden naeh N. 
zu sehr steiL Ansehnlicher noch ist der nm SiarnL-. ifijr» fn tnli' Tirr^ryi^ , A'ir ^Idiitcs Chalcldirl Henris, 
5* hell und besonders in der Mitte beträchtlich steil und hoch. Hi«r erhebt sicli Sutdius a 6d9' Aber die «ist- 
llebe, «nd « 498' fiber die westliehe Fttcbe; lattBtere BeatbnMBg dOrfie der eoiliagcnlen Betgedem ivtge« 4ar 
rrKtern an Sicherheit nachstehen. — Di« El em* zwischen beiden BetgjbMflB iM aat TMI acfamehan teeilmRtflMI 
uuterttiochea, und von a geht ein dunlder ätreifen gegen O. 

Sta. 



%&9 



Stadiitfl B. (Laeus Uereuleuct //.) 9,2ä Meilen im DarehoiflaMr, erst am 20. Dee. 1833 von un« 
BIm MIa, afcMT fMl smi dualcdn in der Richtung der Parallclkretae tiehenden Streifen gHlraBww 
Ftfirfir, deren lUnggefclr^ Im Ganirn kniiin ?(>' frh-iht ist Mau findet deinlich leiclit den Traier «, dessen 
Wall uacia awhen HO' üüh» li«l>en mug, etwus schwerer die Gipfel (etwa 110') und (T(l') ferner den gegen- 
WkuMtgmim Clffal t und damnler nördlich S Crater. Allein diea erwecict noefa niclit die Vorttellung eine« 
Rinr::f-hir7'<i, und das was diese Punkt« ni eiaeai kreisföfmigen Ganzen verbindet, ist gleichsam nur der Entwurf 
eines \V aiies. Man Lemerkt noeh im Innern einige Bergadem und einen kleinen Crator, die aich aber iu nichts 
von denen untersclieidcn die man in der äulsem Fläche antrilft, und vieUeieht noch weniger erhöht aind alt Mt 
OamUung. NSnOieh liegt dar ö° halie sdur drutlkhe Craur Stadiua B in 26' B. «ad +13» 24' L. 

ZwisehoB Sudiaa aad Bäutm « mtkm die Bet g ada n i brntt mima MAt gtitiogt vai biUao hier die 



Diesem preehtvoUen, 12,15 Mellen Im Durdimaaaer grotsen, in rviaendater Mannigfaltigkeit aich daratei. 
liadMi RinggcUij^ dae aelba« tat der Naehtaeite doa Meodaa dem bewaAeataa Amgt «rkaaabar iM, gab MmH imm 
Vtmm Heae Aelaa, ■« wie «r das omgebeade, rom TWi h a a eB iaea SttaUenayet««» «vflfllto Be*|^aad taiala 

Sicilia nannte. Beide», zumal in Beziehimg auf <Vil- Janiah und noch spHter hi rr-.! )i( n.l4«n Vorstellungen hSchat 
faaaand. I>ena der Wall verhilt sich m dea ihn omgebeaden Bergriieken etwa wie unser Aelaa m dea Ha». 
wiMhea aal ffepttariadiaa Gebirgen daa IwaiiiiiMt müM die aleelMe VKbm 40t g fet a hb e M mHea C i guaiU ade 
IK beiläufig diaaelbe; die I.;*niTsrli.:.ft ist an Flfiebeninli.'It nicfit viel grtber, SicillfTj ; Jcr Cr.acr Aetna 
gab8rt ni dea gewalli|pten der £rde, wie Copenicns au denen dea JHoildee} und wenn aelba« Hertchfl noch ge> 
Migl war, dh lithaeOiatMi Ra dl a tf aM m admnr IHaggübiiyi Ar KmbiMbw m haum ,'m hmm dewal» «fae 
mMw Voratellunj^ nnrh \i I weniger befreaulen. 

JSicdoli, der das rrinnp Bend* verlieb, gab ihm die Beoeniiung Copetaieaa. Wollte er durch dieae 

Jesuitisauta uad rümisch hierarchischen Systeme setttcr Zeit — i}im uaarilAllbari dank aCadaaMI^ AumlUM 
aeiuer Weltordnuiig, nicht tollen durfte, so ist Linn dafür lu danken. 

Von den tahlrdebea Centraibergen liegt der mit U baaeichnete nach «naem 10 tUmmmgm In «f-S* W 67« S. 
imd — 1'*'' fiS' iH" Tl. Der glänzend helle Kantin des Rückens scheint, aber nur in besonder« gfmatigen Voll- 
monden, gleiciisain aus einem l'erlenkranie m beatotien, vieUeieht sind es sehr kleine, sonst nicht einxeln wahr. 
Wrhmtani Gipfel; In einem Falle glaubten wir Uber 50 lu erblicken. Er weicht hin und wrieder, doch im Gaik> 
MB iriate bedeweadr wa de» Knialann ab, hat weatlidH ia +9» 4< B. «. -f 1»> 89' Im seinen höchsten Cipfel 4 
«■d evbabt aleh ia d f aeaa 1764*, mit dem gegenüberliegendea Oälraade aber 1704* Ober die buMra Fläche. Diese 
hat etwa 3° Lieht, die Terrassen und andre, an den llaupirückoa von aulsen und innen gelagerte Höhen ö", der 
■abulii Kaaim 8' bis 9", uad die beiden D nnAohat liegenden hShera Ceattalherge 6* Uohl. JEigeallieh besteht 
daa Cbatralgebirg aus eedhe iee ltt ta a IHheapwalrtea. Die Bihe aad Baelto der dea faaera Fale da* Wallea um. 
aiehcnden tiebirgp \\t brtr.lrhtlich und vielleicht .sin I nirgend auf der Mundiläche die Terraaaen so augenUlig ala 
Mar, obfleieh man aiehc alle diese Gebirge Temaeea aeaaea kaaa, da eitttge auch ducoli üeClhtiiac mm. HaaaU 
Tteima getremt aiad. 

I>eii Ciippriiicns umgiebt, oder viclmelir iirni!r'iii2i in dichten It-i iliori ( in giDTses System von Bergketten, 
aUe ÜMÜa an seinem Walle la eattfringen scbeinen, tlieüa (beaondera auf der Ostaciie) ihn fatatlel aaniehea «ad 

Viele dieser Krttm. Kf siniflpn im N. und O. sind von unbedeutender HChi > eiwa von 10 — IfX) TuiNcu, juin-hn- 
Uchar eraoheiueu die KeUen im Weaten, wo aie gegm 300* emfanteigen. Uei « entsteht ein dichtsa i^ediatag 
■alM« halMB PaäklB^i Yas allaK dleaaa HUrta aber bMbt im ▼«UMeade aldiM alebthar 

Cratcir finden sich erst In einiger Eiitlertaung, und im Gebirge selbst nur wrni^r. doch diese sehr äugen» 
fällig. Der tiefe ZwilUugscraier A, ia +5° 33' nad 50' B. und — !20» 0' L. hat 6'=> Licht, und behält aei- 
MiMen noeh iäager als C epen O eaa. Dai Iiaim IM 3" heU. Satten aar lian «aa, wie Uai^ bd Ual. 

Ben Cratem die Farbe de^ Innern von diC dlT Walfas Mch dNtlioh VHlanibwUMk B hk |jhidlfldli ttffT aal 

liegt 4-7» Äi' B. und — ^J" 2' i* > , 
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Da^ Merkwürdigst« am Copcrnicns sind aber die vielen grufs«n Lichtitreliea, die von lim nach all« SeU 
(en ädieii. Sie bilden twar Jwin regelautläigee Uadiaujataia, Ja die iUiweielMOfen von eiiieai lokbaa ated matk 
MMleader alt bä Tydbo und Kepler, aber die BeiMitnig mtä ihii'ab cIbmi Amgangs- und MinelpMikt tat 
mrfceiuihar. Durch mehrere dieser Str^IfLii sicLt Coperuicus mU aadem RteggeUrgen dieser Gegend, welche, 
•hwebl Im kleineren JUabstab, daeaellie Pluuionien wiederholen, in Varbindwng. I>eaD awtMhen da» Aefiaiar 
und d«B •l'SO" NB. ^abt aa nnr wenige gröbere Ringgebirge, dia dlaaar Font gaac eirtb ali wa ; aellat Jtaadt 
das ^30" fcomait sie noch bei einigen vor. 

In Cefpemiena Nihe ist ihr vaninlgtee Licht au grob, um aie eiaiatn mit BeetiaHutheit sa ttater*clMidc% 
aia blMe« vialaMbr eine An gUuenden NaAua, Un «ad wieder antecbniebett ran dimkein SCfeite «ad «M 
Ticn inselarügfn dunkeln Fleck*n, d-rrn eiii-r ^i.^ar hart am AV,i!Ie ^lus Cifirrntnu; sich trlg^ Weiterhin tren- 
nen sie eich und sieben, theila parallel, theils divergireud, den benacUbarieu Riuggebirgen »i. Sehwaoh und 
aeUeeht hagrenat sind dfe, welche eOdlleh fegen Ratahald und Gambart hin afebam; 4a atdielneB bd RefaihaU 
«iaea neuen Centraipunkt m bilden, verbreiten sieh aber von hier aus nteht weit. 

Betriehtlicber sind die, welche dem HQgcllanda Schröter su tieben ohne jedoch dasselbe zu erreichen. 
Sie trennen sich aber auch hier noch wenig, «nd aua dritekt sich richtiger aua, wenn man hier dunkle Stiel, 
fen durch die helle Landschaft ziehend annimmt, als umgekehrt So rieht ein gToU<-r «limitier Streifen von Co- 
pemicua A. tum Sudlus, dessen südliches Viertel er einnimmt und sich weiterhin verliert Die dunkelsten siad 
die, weiche bei Copernicus 4 beginnen und sich sfidwestlieh 9 Meile« wtlt /«ruiehen. Ist etwa hier einer adtr 
dar Mdre der JUccioJiathtn Flecken, dif durrbau«! keittem Rin;!-:je!:!r°: entsprechen (§. 238.) lu suchen? 

Eben ao iat gegen Eratosthenes tu noch last Aües iu eine i^iciiiregion vereinigt und die lieiie Farbe 
dca Sinus Aestunm kann noch als Fortsetzung derselben betrachtet werden. Doch nördlicher, etwa bei -f'l&'M. 
lagiiinen die grolsen, so sehr berrorstechenden Streifen, aus denen l/euet asine Montes Myconins, Eryz, Cra> 
taa nnd Heraus genucht bat. Wenige aind tmter 1 Meile bceitj Ja ein zum Lambert aiehender hat tat Durch, 
sclinltt 3 Meilen Breite und 5"— 6° Licht. Eiaffi aakainen in der Ebene selbst su entspringen, b. BL die, welche 
dea Beagaag ]^ytheas a durchschneiden ; andre koaunan vom Eratosthenes htt mai sieben quer dureh Jene hlndnrch. 

Dia Sfiratfen, welche über Gay Lossae nSrdliak hinaus die Gegend twiMben Pytbeas, Lambert nnd Euler 
erfullf n, sind schmalar ab dia mMtw U t— 1| tnäk aouk vaiBidtaiwfeMt ^ Mdn gffiMliiih Ja dw Gigpad dM 
Laiiiia unter B. ... 

GrSftar vad ialaiiairer sind die, wddie utch tter Mqmr hfauHW nadi NO. raAraitaB. Bi gNbar gi> 
spaltener Streif zieht vaa Majer nach Euler, andre durch die weite FUebe des Oeeanns Proeellaram Un dea 
aeJuaalen toid aehwar «dsaaBbaran StaaiCn» Ariataiab« entgegen und treffen im N. voaa Baaaariaa auf niaaa pa> 
Ibaa liaklfl^; nach andre, kOraw, varwaaeheaer und weniger geaondert, sMiaa in aataarfmiaian WdMmgm 

IWlaaten Milichius «nd I\In\er uuiliL-r. 

Jeaseit dea MlUchius und Ober Hortensius hinans seigt aiah wieder grfiteN 0autlfcfaluit und heatimmtai» 
Biahlaag. Dia StrelTea tieben Ibat gaaan «s«liah «ad pamltal neben ainaader farC da« Ksfilar aa, la li aw n 

Mfanbaa «ie übergeiien und so die beiden grüfsten Strahlcasysterae der nör>t!ichoii Halbicugel vcrbindrn. 

Auch bei dieaen StrahlcnsystaaMU iat der Vallmeud die beate Zeit der Beobaahtan^ Hat bei sanohaien' 
dsnt Ufenda dIa Uahtgrema dan Mayar Mwh aiefct ObaiaelirittaB, oder bei abiiabaMiidan aäaa den Br a taat h ia m 

erreicht, so siolit mun wenig oder nichts von ihnen, und diea Wfiii;;'- wIm! imcli rlurLli in g.m^ inn-reni Rirh. 
tungen stehenden Gebirge naskirt. Erat wenn die fiehaHim dar Berga giinzUeh venehwunden sind aägt Mick 
Allaa de«l]Jab. 

Vnr dem ersten Mondviertel (am ! csii n Im FriifiHnge, oder für südliche Breiten fm TTerbste) kann C<i| ft. 
nicos und sein Nimbus auch in der Nachteeit« gut aufgefunden werden. Schwerer bfilt ea, ihn kaia vor de« 

weniger Intensiv nK- Ari<;;arrKs, nhrr w-tter verbreiM, «nd da« MI JCiflar aUi arfgaadw limllllh Aadl M 
Mandflnrt emissen ist dieser Nimbus gut sichtbar. 

teethenes IJpgt, und von der (or it« im allgemeinen physischen Theile ^. 7' rfif Rcrlr war Sie bildet den ent- 
schiedensten Gegensau zu dem beuachbarlen Sinus Aestuum. Wahrend dort alle Mühe, etwas craterähnliches 
ntefindaa, vaigelaaa lac, alak man ab Uar in aaldia» Maaga, dafe aa awailUkaft bMbi ab iwbehan Oman «haiw 

hßtift noch irgend eiüf wahf» Ebpfi? vorlt.Tndfn sei. Denn rti<? iSf, welche unsi« Karte zeichnet, und von deiim 
dv grölsere liioU auf einer vom Stadius zum r^iiteas gesogenen Linie liegen) sind viaUaiabt niobt die UälXte 
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ims, die noch wahrnehmbar sind, die wir aber nicht mehr damuteUen vermodiUn- Aach »lad cie nicht te. 
gdlM dordi dl« Eben« seratnat, Miideni liegen in Raben hintereinander, nun Theil dkht gtMaglt wb dl»B«i^ 
hm zwl?'*)i)*n (! and b, Eum Tliuil weiter auseiaaader, aber doch ia nahe gleichen Distan»>n auf «iaander fol- 
gend, und nur wenige scheinen sich rüilig ni iaolinn. Obgleicii die meisten von ihnen seht klein siiid und 
VNHifi Hkm eine Stunde Durehmeaiar haben, UMMI wit Uwe« d4Mh nieht, fde Cruit/mysen^ «i* m 
mmmx tob nur 500 Fufs beilegen, Tielnchr aritaMDi MmIi «ntrer Srhätnmg, die meisten 500 Toiaen erreieheo. 

Die dlchtgedriin^n Reihen bAamaam Idolrt du Anaelin einer maanunenhiBgenden Rille, tmd in der 
Tkat Bind b^tde Formen nahe verwandt; da man aich nur den meist aehr niedrigen gemeinsehalUiehen Wall je 
wmtmi CttK IliBwmdMicen darf um dn* Rill» n «iMklMB. Am aiMUiA ßt m jEnda der Landschaft, zwisdien 
im +15* mrf B. s«igt sieh oiM aakha RUb, m MiM BiÜM Mit dMrtttdi «rhöhtea Willen, und mit 

4 itr kleüisten CniMF Mf ihn« Qmia. Oft MhdBt ilt mk -4m 9 Otmum dit tßUÜA lA« Ibr Vagm^ Bta 
~ SU bildeB. 

90* VW dar LMMpraM wlid tum imi dkiMi ChMnrgewiauiiel «lei^f f 



Ole UrappcB BcIntioKI und «liMnbaTt. 
Sidwliti fOB SBwlIIIngserater Ovpandeu A n»Am As tthdrigen Berge allalhlleh «tncr waHnt 2i* bia 

Schellen \md von einigen Ii tuflMl^rn, ,tuf driien sith Hügel wahrnehmen lassen, unterbivduOMI ZbaM Plate 
Wm ji ch von dieser Üiwne liegt die Uerggnippe dea Gambait, Sstlidi die des Reiuhold. 

Gaabart« «in atmig fcidiftniBWi «mif mtlitftaa Rlnggelrf von 3,46 Meüea DunbrnMar «ni im 

G«nsen eerfnppr H"hc Nur im W. hebt sicli oin CipT,! r r^f.f) Tcü.sin ni,er die üidsert Fläche empor. Der 
schmale i" helle \^ all i«t in hoher Beleachtung schwer auüuünduu. tteiaen MiltelfUlllU Eukdea wir -^0° äd* B. 
od —15" 19' L. Er aeigt nur rwei kleine nach 8> mA N. liehenda AaslUfbr. 

Leichter aufsufinden atnd B und C, «wei Crater im HevtJvAuia Mare Patrn h ^ limn Beide scheinen 
betiielitlich tief, B ist 8» hell und liegt Ü7' ß. und —6» 56' L.; C hat 5« Lieht und findet sieh +3» 14» R. 
mk —6« 54< L. der MeiMM, Mliah «akan B, bat 7» Lieht I3iMn fiobant Mm GkMw dbMr «amri nben 
wir m S3. 1834 mm erstenmale, er liegt -f 4" B. und — I i« L. 

b der Nähe des Gambart eine grofse Menge »ämwilich isolirtcr kuner ROeheil voB gemelnschaftUGhar 
Slrelehung, mm häufigsten und hOch&tcn auf einer graden Linie voai Copemieas —ht Ca^bot gcmgea ZnaaiB- 
■itBhingHldar WigeB sie sich twischen 6 und Copefnicu* ^, aber auch hier ist Ihr« relative IIülip Z'^rrn^ ^^ n 
Cw b wr t « naeb Copemteus i sieht ein 8 Meilen langes donkies Thal hindurch, wodurch sieh üstUch ein Uügel. 
dMlaak i*i und westlieh ein System kleiner Paralleiketten absondert, deren hSehster GipM'f f«fai 400* sieh 
«M«. Dkaa Berga alnd aebr dunkel, bbA hier aaigt aleh im Vallmonde ein greiser ^rhwürrüHhrr FI , k ,) is 
drMige Plalaa« dagegm Ist belM, «oa 9> hb 3*»; der klalBa Clpfel » aber, doch «»r a.escr aus«!i»iietlich 
hat - ijicii Glanz von den er auch in der Nähe der Lichtgrence nicht Variiert- Elae AaoiBBlfe 
um so merkwOrdiger Ist, als er swBst weder dnrch aalaa Fonn nach dweb USba rar den ftbiigm -Hl 
■M^ darai «etoeKt Iba •borngM. Aii M. Die. 1834 ba» »ib i tB wir die» 

Orstlin»! von Gambart Ii unter gleichem Parallel Gambart A, der kenntlichste Gegenstand HU«« 1 
Mhaft in h*her BelaoeblBBg, W hell, nt» heUn Streifen und Flecken umgebeB. Wir haben diesen PunVt d«».t. 

Ia gftM Bbaaa, dia rfsh wto varUn arwihat, sAdlleb fon Copenkw A 



Ralabald it (Mava Naptniia «ta ^ lUfai fai Puitbumr liaHaiidai, S« baUaa Rla|gablis 



*} Ea wflrtk la gMis anaOtun WeitUoftigmica aad Wkdwbalaiya AbiB» ^leo wir, nie mIim 4» 

ctoirlixa ^V.l>mbai«ig gefam nad so rio« dttsIMifH. fl ss tbl ^ i p «fayr ffn^MitauM <u^ Zcic|aimB«a HiTam Wottuo l 



wir k.b. «• «d aüsuid «af der IbadUcbe srit SiMd^alsM wirUiek aaa Mb««. r«KUi»d«„ ^„ ü^^rrt^T^lZ^. 
^^ll^ (ta'Biait Mf amia Knaldlii) Baaca Obidttta fabaa u^ dm BitaM^t ftalÜiilMi w 
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ah Omm nmHi Imtm ta 4&* Ua SS* aMlm BaaptwidW m* MakM Tmetmmm rfi^t «mW. D«r CmMmUwtx, 

die n<~rt!II<!iM Höbe einer kleinen Kette, liegt -f.!" i' B. und —'22" 3()' L. Das südllelie Drittel der innern 
Fläche bat nur 2^» lidu, wiiu«ii4 das Udbrifle Cut «bn ao ball al» der Wall equOMUt, Dar W«Mr«iid liigk 
M et 1470, OMnal llOl« ttor itoMr kMW «bw tek W«U «ta* MiMiiki« Bnito Mi 

gegen N . iwritM er ikih m daur Boalilclki, Mf dar liah cte OnMü lafct, od vm dm tm «Um Hnjlriin 

nua Cojieratcus xiehU 

DIm« BHgfartto Mhabgl lUi, «i« md Ib te Knie indMi iMi, mb bdl» BtogfriMis«, «■! iriaht 

«■eil an beiden auf gleiche Weiae ab, nemlich durch Qnertbfiler, die aidi vom Caparaieua NO., und voai Rala. 
hoU SW. zur Ebene Eieheik Jenaeit beider Tluiler aetzt Uhrigpina diese Bergkette in gleieben ParaUelimms aüt 
doiWIlbBroM. 

Unter den im S. von Reinhold xiebenilpn B<ts;pii ist R gegen 40" sfcil und fUvi ?60' hoch; er liej^ 
•j-l" 33' B. und — 22° 24' 1^.; die übrigen sind twar au eiitigen Puiikleti «tttil, ilucl« uur lUiilsig hoch. Thiler 
llahM to vmcyrdnaiK Rbbtungan hindurch und haben nahe dieaelbe Helligkeit als die Böban. 

Die Berge setzen südwärts ji;iiseit de« Aequalors fort; an der Weataeite enden aia bei y. Weiler nürd- 
lieh zwei Crater, vun denen der kleinere nördliciie A (-^i" 18' B. und — 21° 22' L.) in der Fläche eLnea iiing- 
feUrga liegt, das aber bei welMB «eillgtr «IfmlBII^ iM «Ii RMohoUt IBmI < 
MV 416* Uber der Tiefe liegt. 

Die Wälle beider Kinggebirge zeigen nur wn|g* imd cchwaebe GifM. 



MjsriMkltaeB-ttcblrB, o4er AI« ■«rsi»ttdseb*rten «hsy Inuaae um.^^ Mayer, mit des KeWagrappea 



§.«43. 

Das fcaUichlliche Gebirg, daa in seiner Hanpterstieckung von Gay Luaaae t bi« Majer e 27 MeOen, mit 
Mgn AgmwiAut livnriaa Tlidlr «her M UtUte writ itah O. BMk W. «atNolit, wd 
ehnlleh« Breite elnnliiiiit, hat fc a tw dm frObem Seleaagraphaa t f a wiit . Denn die mhlnidm Menka 

auf Ilevets Karte gehüreii imagiiwiren Gebirgen an, die in Meridianrichtuug fortgehen und wie schon §. '240. 
bemerkt werden, lUebta waitar ab LiebtMraUien aiad, ^bglaich aia auf «inigcn KarteM noch iauMT «Ii Beifi 



Wir fasS4*ii Ijirr das Ganze zusammen, uud beginnen Iici der ns i silü !iL-n Cruppc, dem Berge Gay Lussae i 
unter 4-15° B. o. — Ib" h.; einer ataUen, gegen 400' luben Kuppe. Bia > bin D«cb OMbrere biidenteiide, dach 
■laki ■uftbai» HUmi, mmi ibar Im iac Vaagegead wnr aidhlga Ufd. 

Gay Lusaae, ein 3,20 Meilen im Durchmesser Imlteudea, durch IJclii^tirke sich nur wenig von der 
Uatgegeud auaieicbnendea Ringgabirg. £a bat im Funkte u betiichltliche Steilheit, ist aber sonat nur näbig 
vertieft. MerlnrOrdig Ist die ayaaMtriach« Pirqfelctli>n aalnar Ungebimgen. Die bcUen GifM bei a, dVa gep». 

äberllegent?rn f ei und die tici k-n ("rati r tii'i A l iMcn 7.yK p\ c 'iTiccntrisch iu einander liegende gleicli'si'iiiKf Drei, 
ecke, deren Aliitelpuukt mit dem des Gay Luasac suaaiBiiieuUiai. A Ist b" bell, atailar und tiefer als Gay L«»> 
m» ind Ibge +13» B. u. ~30> S3> L. IHabC aM"*lMrh Mbao ite baoaiki mtm Im ValtaHNifc «Im «hI. 

■Ütlen in hillrr Land^^rhaft 
Bei )] zieht ein schmaies aber seiir bestimmi iiegreiutea Xiiai mit geringer KrtLmauing bis tum gegeaüher- 
liegenden steilen Berge i\ und von « aua ein kleinar CaUigauni, dtv aaebiere Zweige aussendet, BMfc das C» 
Craicr b hin. Mach Copemieua zu streiclien ron tiicr nus nur sehr unürlirin^nre Hügeireihen. 
i!^Iit den üergcii bei 4 und e beginnen die bOhereu uiku zusaiumenltängeiidcreu Gebirge. Sie bilden tndeb 
rn aligemelneit Ilauptmg, wie die Apennincn, sondern bestehen aus mehreren tbeila eaaportteigenden, meiit 
von S. nach N. streichendea Kücken uud Hochländern, die durch niedrigere Arme In Verbindung stehen, und 
deren Gipfelpunkte chaotisch nach allen Riehtungen hin nebeneinander liegen. Von Norden und Süden driagsa 
Tbäler berein, sie sind aaeist von heller Farbe, wie die Berge selbst, und ziehen in mannigfaehen Windungen, 
«falUlt vaa oMugan Wcala, d«r«ii das Gabiiga liin. Dakar aind nur wealga Puriita annähernd aaUai^ 
■Bi Maili aidk aodl bai üaaail wSk der Maaaimg aabr Itunn SehaUett bei atarkan ErIaiKhiungs>«ininhi W- 
gniigen Wir fanden einen Berg östlich von in •{•W" W B, und — 22" 5' L. liegend, 857 Toisen, und einen 
zweiten in 4-15^15' B. uud —22» 33' I«. 634* lioek Dar GijpTal daa ateilen VargeUifes Qtij Luaae » eiliabt 
aMk «W* Itaff 4b «wlfab* Bmm. DIm riii« IdUk «dnriMnlbb äbkt 41 
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l>er Giflttl y uud einige kUiiwre neben ihtu liegen voUIf iMlIllt. *, J», * WJ M *W *i««i!Ueh iMh* 
fSoikto alrtif BW «BgM und sehr unebene Thiiler begrenzen sie. Nach T. Rlajrer zu wird endlich alles ein gro- 
b«r hikliM vf-rxx irk<>)(f r Befghaufen, in weleliem einzelne aurk» KeUM Ml|ontdfak Ltklkt dilft» Majr«r V dar 
hi^hite Puiiia de« Uobirg«« teUi. Bier liegen audi swei bett &e hlllA tUto GnMr Ifajv • nl te iii wImi 

S44. 

T. Mayer S. (Monte* Myblael H.) ein ansehnliches Ring^ebirg von 4,S5 Mrilen Durchmesser, das 
Innere 3", das >Vallg«birg 5° bell, «IMI w dar UHT aabwacha CenUalberg und der Cralar im sudlichen Theilei 
der uU wcUses PiUikteben in hohar Bdavehtwig aialithair bletbt. Naeli unaem 10 Beobaahtnngeu liegt Mayera 
Crnlrnlberg in -j-lö" 32' 30" B. und — S?»" 4!>' 4t' Mit seiner wesilithen hohen Kiipjic erhebt sieh das 
Kinggchifg 1581 Toinn fihar di« ,Tj«fa< Noch isl su marken, dala der Centrolberg im VoUmoude beuächtUdi 
grab M •«!■ acbeint, da adua nldnte UiHl^gend abonlhlb fi^ ball iat. 

Unter den «alilreichen , von Mayer nach allen Seilen siehend n Kälten sind die hei len ii n Ii S. und N. 
liahenden dia fiTir*'"'""''*""- £istara lauft ia nMhrfaehaa Knlmanrngen von t nach ^, lettlere i«i gradlinigt, und 
verzweigt sich hA ^ ibiwn bSdutaii Punkt«, nacli nndiiadeiieB SalMi m. Aweh «Mlieh vom Bbyar dehl warn. 
über liunJeri G'ijifel bis gegen K und B I,in .ilt iii wenige van ihnen sind rtisnmmpnhängend , wenn man gleicli 
deuUiche Reihen bemerkt. Die Uolirten i'tuiVie U (+17" B. u. — 3i*> 53' I^.), A (4-14» 20« B. n. — 3U" L..) 
■liid aUbt dfo hSdHM, abet n OrtJuathönmg« tm. gaatgnaiaieB. Der Barg in NO. vaa B hat SSO, dar tm^ 
liri « «ach 3 Messungen 629, f)I'), ()-2!», also im Mittel 625 Toisen. Bei der autg^eteiehneten Uebereinsümiuuiig 
dieser Messungen dürfte «ine spätere bei weniger günstigen Umständen angecLülIt«, die ergab, nicht in Be> 
taabt PtWH^<q>, — Dar Ctetar b hat aar 4<* Helligkeit, tat aber ia der Phase ein sehr ausgezeichneter Punkt. 

Die aligptnelne Richtung der südlich und ö.silich vorn Mayer gelegenen Berpreihen ist übeiciustiminenJ SO. 
Bis gegen düu 34" L>. herrscht diese iiiciituug vur, und sie biUct mit der glviciifalls sehr be.stiiiiiniuu dei i<iehu>ii-eL- 
JitB einen fast recliten Wbifcd. Was gwlschen diesen Streifen liegt, ist nach O. zu dunkle Fläche, obwahl Wir 
nua Theil Ebene. Die oben bezeichneten hSharn Punkte liegen fast alle, 4" — 5" hell, auf dunklem Granda, 

Der Crater :\Ia>er b, 4" hell, bildet Ia den Pliasen einen leidit erkenubarea Gegenstand; ar iat a» dar 
fnoa Westseite beträchtlich steil und ecigt auf seinem Walle 4 Kuppen. 

Nadi S. zu wird die Riebtiuig der Bergziigo unhaalianaier, und ein Zaiwaab— g da* Gaaiea fiadat 
gar nicht mehr Statt Der 6" heBa Berg Mayer v (auf dar Kaita atebt y) und die weetlielwr lleg«adaa > oad i| 
zeichnen sich aus; mehr noch die Crater, unter denen d 6" und C ( + 12^ 24' B. und ~-lW' :>si L.) 7" Liclit 
hahaa und la deren Umgegaad OMa aahrare aahr haUe Pttnkta baataikti walcba Bergan anaigehüren aohaiaan. 
Zwlaebaa daa Gebirgen flbarall hnüe offaa Thäter van heller Ftibe. 

Milichiu« Ii. (Insu 1.1 Taracinia //. ) unter -flO" 20' B. und —ITf 57' L. liegend, ein grofser S" 
baUer Crater, ia einer htidut uaunichlaltig scUaltirten Gegendi riogvlianun vom freiea Mare umgeben. Dar Ost> 
laad erhebt alab 317* «bar aetaaa Suttara Pub; aadi biaaa iat dla TIalii weit betrtebtllebaf. 

£r»t iu 3 Meilen Kiiif inunn ;ri;;> ii sicli nach W. und NW. bin einige Tlügel und weiterhin stärkere 
Bergzflgv, namentüch die uuauuueuluiugeMde liLetta dia yoia Ö" bis 13° B., aur an wenigen Sleilaa durah Qaer« 
thitar aMarhradiaii, gafM 90 Uailea laag rorliiabl, aad aa «al^a alab waMlieh aia bnitet beUaa Pklcwdaad 
mit zahlreichen al^er fast isolicten Bügeln anschliefüt. Der Ostabfall der Kette gegen das Muro mag '200* letra- 
gea; nur der Gipfel y hat 478' und im südlidien Theüe erhebt sich Miltdiiiu A, elu 5" heller Berg unter -j-^" B. 
UBd —28« 22' L. bis zur Höhe von 492 Toisen. Aach Miliahii» B, ia >ellar Genend tttfki UifMd {+» 2S> B. 
und — '2^^)" 4"' 1. 'irli' hit zirnttif !] Iinrli r.n <^»;ii, i.st aber nicht wohl niebbar. — Dar Wall dis Gniacs b baMebl 
fiut nur eauA-ljica Ciipielu, die liier Uiiiie kieiNfilnuifi ziisamaientreten. 

> ch verdienen die Parallelketten bei C, deren wir auf eiiirr Strecke von 6 Meilen alt Bnillaiaahalt 
acht «rbiiekten, und die auch ziemlich alle von gleicher J^inge und Hübe sind, einer Erwähnung. 

Hortensias B. (Insula Menyx H.) unter -|-b' 50' Ii. und — 27" 52' L. ein maf^ig grofser, aber durch 
daa flu «»gebenden Lichtglans (er bihiet gleichsam ein Miniatur. Strab l a aaymt ) and dwth a«faw Mbito Laga 
■•br laigiwiiahaiiitar CteMb Waa westlieh von ihm liegt (den Crater e etwa ausgenommen) ist nur schwer sieht, 
bar* Im N. «ad NW. abav bat a und ^ liegen die Berge häufiger tind gedrängter, wiewohl sich keiner durch 
Hiba beaonders hervorhebt. 

Daa Zag dar Bttg/dum kaaa mm, wna dia Babnabfig fad ladi* UaHtäod» gliMÜg aiad, bia laada» 
barg binait mlUlffn. 
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§. 24». 

Dm Mar« Inbrlaia i?. (Mar« M«illi«»rBn««n ftC «Mcr knblBnalgiii ÜMMm AvHmiA. 

fluche das gröfstp. Nur im O. ist die Grenze uiiLestimmt und wiUlcQhrlieb , man kann sie etwa hei F.uler, Diu^ 
pbanlus und Dclüle aanshmen, Jenscit welciier iUnggebirge der Oomumi ProeeUaruni Hegt. Unrerkeunbar fart 
dagegen die KrabÜHni an den Uhrifua Satten, Unga der Karpathen, de* Apennin, de« Oaacaw, der AJpen, den 
Gebirgen bri Plato am Stniis Iridunt hrnmi. Die Palus I^ntr^rfTnis und X.-Iinl«— iü f^»^ WT WtimillltM* dw 
Idare» die eich in tiolier üeleuchtung dnrcli «ine etwas iiellere Fiuli« ausceicttiteu. 

Ea «MNekt iMk f«a 7i* MUdiev tdiig» (um Cnmmmu) Ua aaai 4lj-« der «ndielMii (M Sblm) m 
yfie vom Ci" (hei Eratostlienee) bis r-ini IM" nördlicher Breite (Lei Plato) hat von TS', nach S. 117 <inr( n n W. 
. naeb O. 163 Meilen; sein Flüobeninlialt k»au auf lötKlO i^uadraimeilen angeechlagen werden. Es i«t tmi Ureiiaal 
M |tnb ab da* ftbta Sereahatb, aid fBnftnal ao gialb ab dae Mare Crialaa. 

Dieses hctrSchtliehe Areal geh&rt allerdings nur etwa znr Ilnirte der elgpritlirfif^n dunklere £b«n« aB| 
j^it das Uebrige ist tiieils von Lichtstreiren In allen Rlohlungen und in grofser Au^^ihi ditrclisogen, thelb afC 
gMÜNn tiefen Hiiiggebirgen und Bergformen andrer Art angefüllt. Auch l^ann man Icaiini eine Grundfaibe mit 
Bestitnmtlicit bezeichnen: nll^finfin hi-trnrhtft. ^eben die vielen I.ichtstreifett, die man einzeln nicht übcrtiU rlciit- 
Ueh luiurscheidet, dem Mare Imbrtum ein etwas heileres Ansehn als s. B. das Mare TranquUlilatb and Cruiiua 
Mlfen; aber wo diese fehlen (l & te der Ufligagciid dM HaUeoB) bt dar Lfatitaii ablil ilar 3* nd hM wmt 
^i^edcf am Fufse der Gcbii;ga noeli atwaa garinger. 

Die optischen VerkOrztusgen rind der Lage nadl tlbenll wu mlMg, obne irgendwo der Dnrilichkeit Ein- 
trag ni thaa. Nur wenn starke nordliche Moudhreilen 6 bis 10 Tage nach dem Apogao einfallen, erscheint der 
Sinus Iridum nnd die benachbarten Gifenden der Fam naeli letiiditlMli vaitodart, uid di» faiiMieft O^faba 
derselben enttkliaii aieb dam Anblick 

§. 246. 

Tan daii bbrlier gehörenddi lUnggaUrgcm «tod die, wdeha deoi Ptdai Nabalanon and PMiadbfa ufs> 

hören, und in den NW. Quadranten der Mondsciieibe fiillen, bereits oben (§. SIS.) erwfthnt. Es bleiben uns noch 
Mm fcfiffiiMifw Binggabirg» Archtmedcs, Timoeharisi Lambert, Pylheas, Helioon, Kiroh, Caiiini, Ealer, Diopimm- 
um «ad Ddisk in betrachten Vbiig; ta wl« unter den Berggruppen Pico, Lahba, db BergxQge bei Kirch, ib 
bei Archimedc* unl aiiilnv 
Axfibimedes B. (Möns Argentarius B.) i0ß3 Meilen im DurehmaBaarf alos dw sebSnsteo, ngcL- 
nd «ageBflÜHgatm Gabüda der gasaanatcn Mondflleha. Dbaa dan gtaban Sy r acatanar gemUrnttm 
Ijafi Vi rilit nL niiiiirlier EiReiithürnüchkriti Ji wr'^rn cinu QiLvfüfirltchcre Besehreibung. 

I>ie innere gegen ÖO Qnadratmeilen enthaltende Fläche gewährt uns den AabUak aiaar S|dcgelgUtteik 
obgleieli die UnMinde als sehr gOnttig ISr Wahmahmaig feiner Befgadem und UgA aageadMO war. 

den inn<^<rn Sie wird durch fast parallel laufende Streifen In 7 an Helligkeit ungleiche Zonen getheill. Doch 
bt besonders die nördllohe helle Zone schwer ai sehen. Da wo die hellen Zonen das KinggeU^ berilbren ist 
dba «hanbilb Mbr, ihsOwab «nah htbar als aa andern Punkten; Jadaah bt anah dbaa 

eben mit der Grube des Ringg^birgs, nicht «eiiZ 



aohiedener Punkte folgende Resultate gegdmi: 

Ostrand, «UgandiM Kanni 3 tiUmutgm 603* Uber der innem Fläche 

Derselbe - • 1 . 520 über seinem JiTjfffrn Fulia 

SOdlicher Gipfel 1 . 1153 über der innem Fiacho 

SadSstlicher Gipfel 1 . 849 • - • 

NordSstlicher Gipfel 1 . 77S . 

Gipfel > des WesUandes 9 . 907 . 

Westrand, aHgaoMtattr Kamm 1 • 719 . . - 



•^1 - 606 tter seinem äubem Fulse. 

1>le tanare WA» fo aba, afanlnt yda relativ, nicht bedeutend mtleft, «ad das Mare Imbrluoi liegt Ucr 
nur alwa 1(>0< hijlier. 

Der Abfall nach innen seheint ohne erhebliche Ahaitaa aad anh nur aiälMg aehraff sa saht; nach «wlsen 
abat iei|t abh «laa adv ausgebUdaia Tanantaang; Lhi|b ParaiMrgAan, ^ aa «b dar Buq^cmiU laiehllah 
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Bit kleinen Gipreln be»etzt, schmiegen sich den R!ngge6irg anj die pnichtTolle Dentlldikeit, mit dar lie «eh beim 
Anf« «od Untergange der Sonne darstellen, bt «taunenerregend. Neben und rwischen diesen R&eken streichen kQcw 
ifer luji, so 'lab sich e!ite grolM Menge Thäler der veraehiedenslca Form und CröDte bilden, die j»> 
d«cU suuiiiiElich sanft ansteigen und deren Schatten aieb schon 24 Stunden nach Sowuauufgaug unserm Anblidt 

In gawühoUehen Yolinionden hat ArcUnedes ein etwas varwMeheoaa Amefam und eine wcuiftv güiw 
slige LuftbcMbafiMiheft kann bewirken, dati er alsdann nnr mit Mühe auficufinden bt Gflnstige MomaBto titm 
üigmie [.iciilverlittltnisse wahrnehmen. 

Die 3 biUani Zomb der Fläch« haben 3;«, dk 4 duuklan 2^« Lieht; def gma SOd. wmd Oitnmd de« 
Ringgebirges ht itihi— navptzuge 6", mit geringem üntendüad» der Kuppen ml SeUuebleii; dar VminmH 
etwa 5' und der Wrxtrand i", mit Ausnalimc der Gipfol i, ;:^ und <), welche ebenfalls b" hell sind. Die Licht- 
aliriw dar imgebeaden Vorfaerge ist 3^° bis 4° und nach O. veiliart siob di« Halligkeit allaiMhllg mit aCwa 3" 
Ja dis dnUs HaNdldbs. 

Noch bemerken wir, dufs Mnycr's kleine Mondkarle im Archimedes ein<>n hellen Flock bat, der einen 
CniUaniarg basaiehneu scheint Ein solcher ist aber hier mit aller Gawibbait nicht vorbanden. Wahcsaliaia> 
lUi kK «r dan nittbni belba StrdCtn «udaMlMi gaaehM» «ad Un IBr «bw CantnlkSha gehaltaa. 



§. 247. 

Dia IdabiMMi Oljekte, w«ldw de« Arebiiacdes vt» «llan Seitoti migalan, tnatan dagegen ia 

IiHicIitung viel heller imd beslinuntpr heraus. SelbM sftliw.ii Trli' u oder Cratcr dieser Genend rei- 

fen mehr oder weniger Ghtnz, und wie ve r ach i adenartig sie auch an Form und Ucschaflenheit sein mögen, s« 
silllaht wm tat Talbuiida Ibst ioMMr imr sinea Idsiaea raadaa LMitlhek. DI» Gmter C (+31« «S' B. «ad 
— 1" 48' L.), d und ein klein r 75rr? 3 Meilen NW. von d sind 7" lu-II, der B«'rg E l at in si iiu m wrsiliehe« 
Gipfel 6% Im üsdiebMi, dar unter -j-St" 47' B. und —3" 49' L. liegt und sich bÜO* über »einen (MtUoiien Fub 
«thabt, 9* Liaht. Tsa dea BwgJwlsiilt < hat dta sOdltahs Eaq^e 5^, db Mta aadara 7» Liaht, «hgbM db 
latlkhe vf«"! nie Iri^rr nt^ dir südliche litt !>!<• n<^rdH<rhe ist die höchste, erhebt sich 370 Tolsen, und la -)- r?fV' 19' B. 
—7" 'Sk' U Der trater unter -\-t't" M &. und —6" 31' JL glänzt mit b** Liabt (aeiu Inneres nur 4') dia> 
VcrUltaisae zeigen die beiden Crater B, deren aOldiltiar +17* i.V B. 9mt —9* ^ Li UsgC} 
dif> kletnerü rwitrhrn A ftrtd B nur 4" I Ji Fil hntion. Albs dbi bly dMF flfihvIiHI GbaittllSMa IVSpitti Id 
VoUninnden mit groL«r iJeuliichkeit waiirKuDelimen. 

Wir habsa aoah sttdliche Gegend dea ArchiaMdes m betraehtsa« db «ÜM voa der vnMb 
benen durchaus verschiedenen TValtiriau Eei<;t. Hier findet sich nüiulich, staU einzelner LJchtpunktA auf dunklem 
Grunde, ein heller Grund von grauen Fleeken unterbrochen, und ein hibyrinthisches System von Bergen verbreitei 
rieh wrilUa. Doch salbst die höhern, bea aa i tn bezeichneten Berge sind kaum unsem Harz, und Riesengebirgs. 
kapfsa n sa igb bhsa. Der Berg, walabar aiif sainem Hanjitrücken den Crater Y. tWi?f. Ii'>;t f^l*)' tiKfr de« 
Ssdkhen Fhlb«. (Dar aelenographiseb bca«lminte Pnnht bt aieh« £ selbst sondern der gleich ihm .i" lu-lie Cratea 
im SO., lind dessen l>ago -f i^" l' B. und —7 ' 4.*)' L.) Die steile Südoslliwiip« des hufeisenförmigen Bierges te 
bt gbichfali« 5» bell, liegt in -f-23« 4« B. «nd —4° öft« JL wid hat 41I0> Höhe. Solcher 5« hellen Berge kann 
man ia gfinstigen VoHmenden noeh vtab wahrnehmen, baaaadan bei ; j hemm, während andre sich von den ThÄ- 
laim alsdann nicht unif r-.« I r nlrn. Bei i und siiillichpr sind die Borge nur sehr wenig heller ahi die Ebene. 

Eine lange HiU« tritt bei x aus einer Bergschlucbt dis am WaUe dea Archimedes enUpringt, hervor, und 
«Jabt, aehwaefc gefc m — t «ad I« «ngleielier Breite, tnwviba ma Bagehi begkitet, naeh einer andern il, welch« 
r.-rlitwiiikliclii auf sie trifft, H!,pr ikm Ii dwerer als jene zu erkennen bt, auch einigemida durch («der unter!) 
B«rgen hinsieht. Di« Beobaditung und Verzeiduiang dieser acbaa bei ZioAnaoa» fsrfcaauaaidaB RUbn aiailisfc 
Ifi. nteaur 1834. 

Die Helligkeit der Gegend t-rsirLfkt sirli iik?i1 an J(>n Fufs des Apennin. Tielmehr Gegen db Tw^ 
barga diesea üoa hbMi d e a ia einer bethi«btü«b dunkleru Uegion und ersebwnra» dadarak ihra Va 



Timoeharia R. [Inaula Carsiea H'')\ «in iseUrtas, beträehllldii groises «od ibbs Ri^ggabiif. Saiaa' 



•) n.rc.ji . \ r 1 dmg ( il a m sl M aaw Tk t p. «Nt) bt 

•b«r dawhiM tUki SHt da« K^ia. 
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•^i>no^rl*i*cI>« ^'Bg» k* iwqIi 11 Mtaranirni Zahimmms +26* 49' 44« B. ttui —13* (KM 44« Dank 

nip.fsi r Ih iiiigt 4,l>2 Meilen. Sein rogflin If^ii: gebildeter Ln-iii-i Wall, die fast eben so rr£;>lniüfsig gebildeten 
T«mssen tu beiden Seiten denelben ttnd «in aneehnUcher l>ntr«lberg leichnen es auf den enten AnMicfc tuu, 
nr die HSbe «Im WcMtumIm 1Ium1«i yAe 1060 ind ftr 4fa Mlhbca 4113*; wOami bttlmr 571» «kr 
Marr \'i<-:ii. ^n\ Tun i ii : < t:;! iuih 4°, auf dem Walte 5° bis 6** Licht. Da aber ein grober Theil dOTUflgliaMig 
sein Liciit mit <1«cb des Walle« venniaebt und sieh max allmfihllg in die dnnkle Fiaelie verUert, umIi W. «ad N. 
K sieh Mdi einige «ebleebc begranxte LteiitstfeUini idgMi, so «rUidct nun hier in dm VeUmodeo milshima mm 
ciMB vnrürroHclien, verwaschen Srliimmer. 

Eine Menge flacher Bergadern ziehen vom Tiaiooliaris am^ «iar richtiger gesprochen an ihm vorüber dnreh 
«• Pydi* hin. Die meisten ctad wn «nra 30* lucb, mit AaMhiae einer MlifeN«B «Mar —10* 45» L. 
ewi^icr T{fr^°Tupp«u Eratu&thcnes I und k, deren lei7t<>rc in ihrem sOdighatM Poita 980* ImmIi IlL Whhim 
Crater leigen »ick iu dieser (iregend nnr Rparsaiu uml unsclieinbar. 

Bei //gvrl führt der Ikeli des IVIure Imbriutn, der «wischen Huygons, Eratoetlienes und Timoehari« Uat^ 
tVr> NniTifn Sinas Pastanmc« N Wie der SMUduta Iheil der lieUea Fandsehaft bei Areiüiaada* B dsa NShmb 
Fromouluriunt Lima. 

Lanbert S. (Insula Snrdinia H.) ein dem Timocharis sehr itoltofclii nur nicht ganz so tiefes Ring, 
gebirg unter +25" 21« B. und 51' L.; 3,S2 Meilen im Durahmesser. Sein deuülch terrassirter WaU hat 

nördlich bei i^, so wie sildlidi hei a, schmal« SitteL Der Centraiberg, an sieh kanm sichtbar und sehr Jdctn, 
h»t Im Vollmonde Licht and dieser Glans erstreckt sich noch eine halbe Meile weit um seinen Fut* herum. 
Das fibrige der Innern FUahe bat 3°, 4er WnU 4" Lisht, iwiiiM ««Uaeh« htgtaau Im VoUaModa iat «r «bar- 
haupt nicht recht deutlich n admi, 

Der westliche Wall scheint der höhere zu sein; er liegt 930* ftar dar ImwBI VbA 377* ttw diirliteDl 
Fttcba, 'wthiwd der Oatwiali aieh nur 274* über das Uair «rhebt 

Lambert siebt dnidi ein grobea, hrelles, slark vernrelfte« Bergadersystam dai In Pfdiaaa a (199* back ) 
einen Haupt-Knuirnpunkt biMet, mit Eratotthenes ; iltircli ein zweites nus ,1 langen ParaIicLrpili(>n bestehendes mit 
Delisle Ci und durch ein drittes gegen 75 JMeilen iaugeSf das nördlich vom Timochacis in betiftehtiieher Bfeils 
dfo FW^ dardnleht, mit den Gebirgen bei Kirch In VetUndniig. Von a aaa iMieit attriw Seitennmge dw 
letzten IJergader, so v,'ic dem Tiniocliariü zu. IVIitien zwlsclien diesen der Flächengrötte nach «elir aasehnliclieo, 
hfpsoMtetriseli unbedeutenden LandrUcken zeigt sieh in r (+25° B. und — 17" dS' L.) ein isolirter Ber^ dm 
man sefoer bogenfürmigen Gestalt wegen zuweilen für einen Crater zu haften versaefat wird. Er eriieiit afasb 
470* Ober seiiieti \\ < si1'i lii>n unJ 62 i über seinen üj>tlichpn Fufs und scheint pikförmig emporzusteigen. 

Die ättlserst intensiven nne breiten Liiehtstreifen, welche meist von S. herkommend, dieae FUiaha so zaU- 
reich dwehdehni, atebea in betner sichtbaren BestehoBg m den Bergadem, wie ein BUeb aaf die Karte aOgt, 
Schi'i''frr'- Irrtliiitü. der diese samnulirlic T,irliivtrrifrri f^ir üpr^ailem hielt, Ui iiLri^cTi'. Ic-irfif bft;reinicb. OAne 
eint) laug« furigeselste und streng plaoutafsige Beobacltiuug der Alendlandscliarteii wüid«u auch wir nicht an 
amaatm oMge* BamdlMa gelangt aein, und flewifs nie bat einem Perarehr, welches die Riate der Ql^tkla «Mb 
■Kim gerinr'tien verwaschen darstellt, wie es bei Seftroters Teleskop in der That der Fall guwesen zu sein sdieint 
Audi eine grobe Menge runder Liciiiileekchen seifen sich ösUich bei Lambert. Nur von swetaa ke 
dals sie Cratem; von 3 aadarfef dab d 
wl» aa mit den Uebrigen bMuhalbiii acta magB. 

f. 249. 

Pftheas J?; (Insula Hiern //.) uach trauern 10 Messunrri-n in +20" 14' .1" B. imA 14' 13" L. 

gelegen, 2,49 Meilen im I)urriiiiip»5er hnltemL Auch hier wicilvrliolt üicli die Terra&senbÜduug, dagegen sind 
seine Bergadam viel kOrzcr uiul niedriger als dl» des Lambart nnd schwer zu erkennen. Bban «a die Craur «, 
h und e und der lüaiae punlaähnlicbe Centraiberg, Mfnn man v.'w'a drn srlmm 'Vlnmpnt trifTt, wo s?inr fipi-r 
«llMicbtet und sein Fuh naeh schattenumhUllt ist Dus Ringgeijirg dagegen ist «in seiir deuiUoher lutd gegen 
7* haUer Gegenstand. 

Der Ostrand de« f^rthaaa erhebt ateh 387, dar Waatcand 373' über die inCmn Umgabimg; die IMi rnng 
«fwa 800* betragen. 

J'-in sonderbarer Umstand ist es, dals Tobias Mayer unter selntm Messungen einen Pytheas II. aultührt, 
der nach zweien asinei Bestipununfen in +19^ W B. »d —16" 5' L liegen soll; wfihrend er für <1rn /UocioU. 
^ythaM, «banlbb «m i MlMUigen, +20^ AS* mi i*SO" 30^ findet, also ae|u nahe unser Rc^uitab Wir 
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baiMa ia dieser ao leieht cu übersehenden Gegend nie die geringste Spur tint» Ringgeblrgt oder dergleichen ge. 
MiMat ao waKif tla SehriiUr. Der Berg <x kann es aioht Min, denn dieaer liegt nördöstlkh Wim rylhoM. 

Auch hat ^fartr in seiner Karle ihn %Te»2plass»"n, vit-IUicht hatt« er also spftter srlhst Zweifel iib«r die Existenz 
•inoa aelciien Gegenstaudps, wenn sicii uiilit ^ar das Geuse auf eioe uuLtversUtudeue Xuiiz in lernen uebgetk^ 

IJehtstrrir<;n und hellscblMnerndo Flecliebea finden äkk aefar lalilreleli in dieser Gegend. 

Eulei .$'. (Insula Fiearia II.). Aach dieaea anaehnliebe Ringgebirg, dessen Centnilberg oach unsera 
10 Beob*efatungen in 57' 51" B. und —38* 56' 59" L. llagt, bt d« vorher bescbriebenen in jeder B*. 

dehang aehr ähnlich. Sehl atarlcer CeBUwUMrg hat 6^, dM IwMf« 4", dar Rand 5" uid aOdlich 6 " Licht ; il<^ 
«nd die von ihm ausgehenden oder rvtfthm M tmä m (jBkUtmtm Strien naehen Enler m einem «usgcxeichnetea 
Gegenatando. Die Tiefe beträgt, vom W. Walle bei a abwärta, 931* nach innen und 376* nach auDma; mg^ 
gm im O&tnad mar 177* Oh» 4m Maro empoibab«. Dar Durchmesser dw Ealar beträgt 4,11 Heilen. 

Vbm IniMMMmMa AnUIck gvwChren, bald «Mb SamMUafgang, dS» «(UNiMlMi gelegenen inselartigea 
Bergicfippclien und das kleine Gebirg vnsi 569' Höhe. Siirnrniliche Gipfel, und eben so auch die Crater B, d, 
Ct stakt 6* hell, A ist der grülM« und bat 7° Lieht. Der Ostrand von B erhebt akh 220' ibor daa Blan mi 
«b Uaiaar Bog in +314* B.4er«itAun4B^fiiat gMebaehwiHMitea Maak MMat, 976*, 

Die Crater Euler C und c leide 5" hell suid nach dieser Seite bin die Entipankte der Lichtstretfeu. 

Gifaiinr Punkte sind hier A (+20» 46^ B. und ^36^ 36' B (4-20« 23' & und —34" 18« L.) wd 
C (+81« VB.ml 3« Ii.). 

§. 250. 

Di«f btMt«« (Ecpbmwt) JL ta +S7* 96* B. «ad —33" 50* L. gelege»} «b BinggeUrg von 2,64 lU. 

]fr\ Durrlinirsser, (!e->'^r ri Ostwall sioh 399' Über dl« äufs'^ro Fläche erhebt. Fl«— ntmäaaük^g tiMMt— tMtt 
wnbnehmeii, so wenig «la andre NcfaantfadJb. £a Ist im Voüawnde 6" hall. 

Dalialo A mA wmm 10 Vbmmmgm te +»* SOr 90« BL wd —34« 47' 67« L. UagMd, ato Rio«. 
geWrg von 3,44 MrÜm DTirrhmp^spr, dfyjPH "SV.iU sir!i 931' tyber die Tiefe emporhebt RIan ertennt Jtutlich 
aiaen äf* hellen CentraU>erg. Ueitrigena bat die Tiefe aüt der daa Diofhanliu gleieiM Licht (3^) der Wall hiiw 
gsgea «twM wtaSfuK alt M Jmw, nlattab Inm S^. 

Ir< r^rr rTii>7egend wieder einige Bergadem, kleine 5° hella Berggntppen und naeli Diopliantus m cla 
flaehas Plateau , so wie ein 7* baller Liehtileck. Der Berg a daa kleinen dnioeklgaii Httfaüandes erhebt sich 
m Wbn aalnen Ctltob« Rite id aba» aa tM dto dlabt atdUab Vb» tkm n»§ma» flgilw. Aub Delkla (i ha» 

•tW» dieselbe Hohe 

KOrdlleh vom l'araUel de« Deliale und Arcfaimede« seigea sieb nur aehr wenige grübere, dagegen «ins 
IAmU sehr kleiner Cratar. Etnifs wM betriehtlieh hell; alle htaiigagan leiehiM« aich Im TollaMMids äb Lbh^ 
punkte, fireilich mebt ab überaus feine, m». DelUle b (+32° 17' B. iind — IM' r.^ h .t il" Urht und aefai 
Ostrand (nach anben) 161' Habe; eine Ahnliclie JBesehaffenbelt bat C (+J4° lo> Ii. und — Jl" ai' L.); der klaiiia 
Bk| i neben ihnen bt 202' hoch. 

CnrUni, «bgMcb aabt DmbneMer nur 1 MeUe betrigt, bt glakbwobl ein durch Helligkeit (6") und 
KMdirang auj.KezeiebliSlV Paakt, flitr den wir aus 11 Messungen +33* 312' 45" B. und ^iA" 0' 4&' L. gefunden 
ItfbSB; die gleiche HelUgkeÜ teigen Carliui O (+33« 24« B. u. —15« 42' L.) u. B (+3(r> 0' B. u. —20^ 42^ L.). 
Pagsgen absd Gadtai a- und HsUsan 4 nu sbw f*. M JÜa dis kbiaanii nad Idalnstan. Dar Westmad voa 
Cailinl D 991* ttsr da« Bina. 

Belieon M. (Insula Erroris ff.) unter +40« 10' B. und —22« 53' L. Ist ein ansehnlich tiefes Ring, 
fdtilf t daa aber aach aaban gtifsn Wsstaa aar 326, figen Oaun $50* HOba bat> fisin Durchmesser betrügt 
9,84 Mafla«. links neben iha afai aahr «halMwa HsHeon A (+40* 11' B. «ad —30* 85f K) daa aber in ho. 
her Beleuchtung fast verschwlodst, nibiMd daa «M«« ailtt amwUHlg Ibifac. dhsar Art iiad aaf 

daa Moade nichts Seltenes. 

Hit dar grSbafSB Mang» der C^atetfAm«« Ist bk dbaoa IMb daa Bim «in anfbUsadar Mangel an 
Bergadem so wie an LicLut rrlfen verbundeii Aiilser dem von Carlini zum BiancLinI ciehenden 65 IVIeilen lan» 
gen, aber nur 3« bellen Süreifen aind hin tmd wieder noch einige gans schwache ansutrelbB und eben ao aiakan 
•Mb dis HMMHUga, db das Fsmiahr nssh ariÜMam snpiht, aar vMI^ UiMfaatsnhait bsiab. 

Diese Einfünnigkcit < dIi t au der Gruppe dus Kirch S. (Möns Christi ZT. wenn unter diesen lelstem 
Nanaa akbt Pieo A so verstehen ist) einem unter +39« 6' B. und —6« 6* L. liegenden 4« belle« Ciatar «sa 
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mülsigem Durchmesser, aber siemlich tief. Hier zeigt sich eine Gebirgsicette die anfangs sanft gebOcelit und kaooi 
150* hoch gegen S. fortzieht; nach V2 Mellen Lauf aber erhebt sich eine zweite weit stärker» cur S«i«e. Dia 
hühem Berge liegen indefs auf wenigen Quadratmeilen dicht neben einander und bilden keine allgemein« Maat«, 
sondern haben zwischen sich Thülcr die fast dem Klare gleich sind, und aus denen sie thuruiühnlich emponteigob 
In dem Verzeichnisse der Bergmessungen sind dies« Gipfel unter Nr. 8% — bdO und — 1063 hinreichend 
der Lage nach bestimmt. Nach diesen hat der Gipfel a 53fi«, »ein nördlicher Nachbar 677', die l>eidcn Gipfel 
bei ,i 830 und 7iK)' und die nördliche Spitze 3Ü<)' Hübe Ober dem westlichen Fufse; über dem östlichen crltelt 
■ich j:i Der kleine Berg V (-{-SS" B. und —2° S' L.) hat nur HO' Höhe, der sanft ansteigende Berg 

im SO. von Kirch 158' über seinem östlichen und 218' über seinem westlichen Pulse. 

In ihrem gegen SO. gewendeten Zuge treffen die Gebirge auf den Crater a hell, oben so wie der 
östlichere c, dessen nördlicher Nachbar 4" Licht hat) und verlieren sich sodann ganz in die grofse Bergader, 
welche östlich gegen Lambert zieht. 

Das Haupigcbirge des Kirch hat 6" und in seinen Hochgipfeln 7" Licht. Die Isolirten Kuppen sind meist 
b" bell, und die ganze Umgegend ist von sahlreicben Lichtstretfeu durchzogen die vom Aristülus herkommen und 
das Gebirge quer durchsetzen. 

f 251. 

Noch bleibt ans die nördlichste Gegend des Mare Imbrium, die sich im N. des Kirch und Helicon, ron 
den Alpenvorsprüngen herüber bis zum Cnp I^placo i-rstreckL So reich auch, in lichtstarken Pemrühren be> 
traciitet, das Detail dieser Gegend ersciieint, s» ist doch alles dergestalt gruppirt, dafs man überall die höchste 
Deutlichkeit, nirgend ein störendes und ven^irrendes Ineinanderfireiffn di-r runoiu bemerkt. Hier sind die Hö. 
henniestungen leicht und sicher; Anfang und Ende des Schaltens können bei einiger Aufmerksamkeit nicht wohl 
um i" felilerhaft gemessen werden, und die freie Ebene bildet eine schöne Basis. 

Ilörhst augenfällig zeigt sich hier, von dunkclm Grau umgeben, der steile, blendend helle, voUkomneB 
Isolirte Fi'lsenkegel Pico iV. (Insula Minorca //.). Die P^Tamido des 8" hellen Ilauptberges erhebt sich na«h 
3 unsrer Messungen, 1 104' über dem östlichen und iOU) über dem westlichen Pulse, wo die Gegend stark mit 
Bergadem angefüllt ist. Sein Puls verlängert sich zimgenfünnig gegen NO. und SW. Im S. liegen 3 kleine 
Vorkrigel isolirt, jenseit derselben ist freie Ebene. Die Loge des l'ico haben wir durch 10 Mesaangen auf 
4-45" 28' 7" B. und — tV^ 12' 21« L. besümmt 

Zwei schwache, schmale Bergadem krümmen sich am Pico & bis Plato K herum, nur wenig heller all 
die Ebene; eine dritte noch schwächere endet bei e, einen sehr kleinen Crater, der aber nicht allein völlig detit- 
lieh (in 5 ' Licht) erscheint sondern dessen Höhe sogar mefsbar ist. Wir fanden die Höhe des Wal/rtr Ober der 
westliclien Fläche 44 Toiscn. Eine schwache Licbtader zieht über ihn hinweg zu den Aipen, und in ihrem 2iuge 
stehen noch mehrere kleine Crater. 

«• Meilen südlich vom i'ico liegt Pico n (Insula Ebissus //.) länglicht, mit drei Gipfeln |;ekrrint und 7" heU. 
Der nördlichste und steilste Gipfel unter -{-ii' 8' B. und — H" .]2' L. lifgt «>1«)' über der Flüche im Osten. 

Westlich erstreckt sich eine breite Borgader, die aber in hoher Beleuchtung nicht recht sichtbar ist, bis 
zum Crater Pico A (-f-41'^ 45' B. und —3» 42' L.) fort. Der östliche, hello Wall dieses Crat.-rs liegt 310' 
Uber dem IMure. Noch liegen hier 2 kleine Crater und einige LichtHecke, doch ohne Beziehung auf Terrain- 
verhäliniise. 

Weiter \t-cstlich liegt Pico A, ein groGMT gekrümmter, mit seiRcr nördlichen Steilkappe 1069' Sfcer dt« 
östliche Ebene emporragende Berg, 6" hell. Die 7" hello aber niedrigere Südspitze -f"'^'" It)' und — 1" 16' L«. 
Im O. de« Pico gegen Helicon zu, zeigt die Ebene mehrere sehr deutliche 5" helle Crater, unter ihnen B (-|-4b'' 7' B. 
md — 15*> 30' L.) sämmtlich sehr gut zu Messungen geeignet. Pico e ist 6° hell und von ihm zieht ein schwa- 
cher Liehtstreifen gegen N. 

Pico D (4-420 54/ B, „„j — HO 34' L.) ist durch einen schwachen 3° bellen Liehtstreifen mit Jenen 
verbunden, dem weiter östlich oüi andrer parallel zieht Ein starker Licbtflcclc liegt bei B, and weiter östlich 
eine grofse Anzahl langer, paralleler Hügelketten. 

Noch verdienen die beiden schönen Berggruppen Erwähnung, deren eine (Insula Majore« If.) vom 
Pico r bis Plato e fortzieht, die andre östlicher ziehende mit Laplaee t endet Säramtllche, ihrer Form nach 
■ehr deutlich zu unterscheidende Berge sind 7° hell, die zwischenliegenden Thälcr der letztem Kette, obgleich 
kaum oder gar nicht über das Mare sich emporhebend, 5" bis 6". In der westlichen dagegen sieht man zwischen 
den Bergen nur das Grau des Slare. Pico S und e sind von ansehnlicher Höhe, erreichen aber nicht die des 
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westUch«!! Füu dei Kette Laplace den vir 1139* boeh finte vnl te aUh y«niadi Ikicv alle Berge diejer 
Bt^mi «riiltb«. Aber SeluMMl Ullft in «ine m feine Spitxe aiu, iah iuat betrfiolitUclM Hübe wohl aar 
einer steilen AigviUe ungehören kann, und di« ÜMtiiWiMn da* Btif« di« WUtlgiU tg ßät/a» sieht fliormtmlm, 
wie audi der Augenschein m bestätigen täuäat. 

Das Mare erstreckt sich noch Jenseit dieser Berfrreilien bis zum 51" B., allein diese Gegenden finden am 
bettnemstan Ihn SttUa ImI da DiHnflHnnig d«r LMidtcbaft Pinto. £in «igewüiohaar Duidifwag in daa Mure FrU 
foria ist nid« fwhante. Ziwr.wfcaliM in W. daa FbM dbBtqs «in* «Anal» LAeka «fan n Immd, doch 



Flato and seine ITiiictitany* 

§.252. 

fai nKrdttdbaa IMl» dtt Mendes, xwicdieii daa Harn lodniatt tiad Man Frigoris, baiMilcl mh in je. 

der Beleuchtung schon liei 6 Iis Smaligcr VcrgrOrserung eines gewdhnlicben Uandrernrohrs einen Stahignraen 
alligfiaabmi Flaat. baUftebtUch dunkler «1« beide Maran und von bellMMr Landschaft rings iMran 
m Aa Wirkungen der UbaatlaiB b Biaita «rinoan, dantf aaiu« «MiiBha 



UErtan daMBcHurtMi Aa Wirkungen der LibaatlaiB bBiaita «rimMB, dantf aaiua «fibah* Eüfpdahit 1 

Verhaltnisse 4 : 6 in das 3 : 5 übcrgclicn, und seine projicirte Entfernung vom Nordranile beträgt 90' vom Q not 
die Hilfta de^aaigeo, wakbe 90° vom i3 *Mt findet. Es ist Pinto H. (Laeus niger major B.) «ina 
fnte WdlabflM, doraii denn gnaa VUA» aaan Im hokav BalaaniiMif 4 UehtairaHim tun N. naeb 8. dabend, 
aber noch blasser als die im Archimedes, und einige kleine Craler (vielleicht nur Li-htDecke) erblickt, die tu den 
aUeriSiiasten Gegenständen der AlondHäche gehüMa. Ldebt mögen ilirer noch mehrere als die 3 hier reneidina- 
um «Mftandea aain^ Van Bergadew fat dafagan A» tanaia Ftldw duNhaua find. 

r> is fr' 1 i>1!i Hiiiggebirg läfst in hoher Beleuchtung keine hervorragenden Stellen mit CewiCshr it crk' n. 
nen, obgleich es in den Phasen höohat nmn n icbfaltig gegiie^krt ersobeint. Insbesondere cerliUlt der westliche und 
•in Tbefl des nördUeben Wallee fest gans in etnielBa Massen mU tbnmSbnlieben Ci|^ IHedi^ weidi« vem 
Westrnnde emporsteigen, ^in ! nm !^>ir!it(-<^u-n mfMnr, wir fanden für 7 1!35, für Ä 996, iilr « SO'ä Tni-irn, \v.'ili. 
rend der Ikamm (insofern ein sulciier auzuneiimdi isi) sieh noch nicht ÜÜO* emporbebt. Eine sehr niedrige und 
sehmale TemM» dalit aaa Innacn FlaEM des Ai^'alles herum; wir haben ala an apSt wabiganaaBMn ani.aia nodk 
in die Karte eintrnjrcn kumipn. Die südlichen und uiir'liiclicn Ifnlicji, fiir welche die Methode der Schatten 
nicht angewandt werdt-u kann, sind dem Anschein nach nicht geringer als die westlich«n; ind im O. «rbebt sich 
der Gipfel 4 als langer Forstberg 116ü< Uber die Fläche des Piato. Der Uar alwaa Ubiat* Kamm im WaHaa 
doch wenii; "tier 600' an. Plaio's Durchmesser ist 13,04 Meilen. 
Amehnlicli sind die Hügel, welche den Plato vun aUen Seiten umdrängen. Im Süden beachranliCQ sie 
grüÜMntheils auf einige dicht nnschlielsende Paralleiicetten, auf welche von SW. her eine ülinliche Graupa 
«adinrinkUcht steht, deim bSehstac Gi^ K (r|-4S° 49' B. und — ?<> IV I«.) «t den ansehnUchsten Erhebungen 
diaaar Gegend gehSrt, ab«r Ar «Ine Mesanng niebt günstig liegt. Gegen N. and NW. aber gewinnt das HOgel. 
laad eine Breite von lö — '20 IVIiilen und hängt durch lielle Landschaften sowoltl westlich mit dam Plataaa der 
Alfen ala MUcb afiU den GreasgeUrgea des Sinua Iiidum «i s a mmew . ]n der labyiintbisehen Masse unterscfa»!. 
d«t man nwbiwa hBhain Berga die Uer dmwb Baahataban baadabnal aind, mwb meia««na «faie heller» Farbe sei. 
gen. So sind der Craler G (-j-Sl" 42' B. und — 6* 47' L.) tmd die Hilhen, die von hier im Bogen nach 1 lie. 
1m>, fcinar x und aämmtlicih 5" heU. Der gar ni«ht aand w li ch hohe GoUrgabogeo, dar anlaaga roai Plate « 
naeb TfW. daht, deh bieraaT naeb 8W. imd aibemal« nadi NW. ba«nt, Im aagar 6» baU. 

Nach N. fTilh die C.'rcu iIl-s In- Iii: in I-,uu!ps mit ici des Berglandes zwar an vielen Stellen zusara» 
incn, doch häufig auch niohL £in«Mtiietis verbreitet sich die Üehte Farbe über ganz ebene Ge^andan, dia durebans 
daaa Ihira Frigoria anang^ren adialaan wenn nan da nalw baiaa Auf- oder üutergange der Saana betrachtet- 
aoderntfieüs- üp^on liftr.ichfliclji- Ect^.j im DiinV.:li;rFi;j ; unter ihnen (^rr stcilo Plalo (j, 457' hoch. Eine Menge 
Cmter erfiilien gleieUfalis die tiegend> sowohl di« gebirgigem als «banern Thrüe; unter ümen Plate A (-4-52^ 17' B. 
■ad —14« V dar baMtahtliah delar lat ab Plate adlat mi (wann nldd atem adn Stdiand dd geringen 
Sirührit liat nk <]cr ütri^i-' Wall) Seinen Schntton niemals gans vadiaat^ HA«» ju «.nfrifif P|gii||0 trhdtf rilth 
dieser Waii etwa 500' j und auf üun liegt wieder «iu kleinerer Craler. 



■) Wir gUnbi. .1 Illeben «hm «iaa Mb SO, Tim GIpM Hala « ms ■mHa idilnMim n «An, dod 

B ü is tfB S fßmU werdeo sa kuossa. 
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Onm Kkito M«fawC iwah 4am niani ChMr «mct O^gnl nttr +80* WB; ol —0» BVL. ak 

A; d«T nebft einem benachbarten hohen Berge 7" Lieht hat Dieser Rerg lk|gt 174D* ttw lim 10 MeilMI 8tU 
IMi von ihm liegenden Punkt«, auf wsIcImb aein Sciwttaa tmffen luuui. 

Bd h liegm 3 Crtter in etaer Reih«, dann WalMBga l adMato gwiftn? bot t wiederiMh rieh Aeee Fete 
mation; i teigt uns einen ZwUIingicraler und bei K (-f-46<> 32' B. and —3° 42' L.) finden sich abemah zwei 
in giefaer Nfibe, 40 und 5" hell. Die Cnter D (+48* Ö7< B. und »IS» 10' L.) and e haben 6% B hingeg^ 
uiMr +58* 37' R — 1T> SS» L fogar 9> IMit^ Um irA mml biOt mt Vk» tm 61mm gMeh Inmb 

Ein nicht leicht erkennbarer Crater xutä mehrere unfSnnliehe Kesselthäler (deren eine« neben i sogar einen Goi. 
tralberg seigt) liegen auf dem Walle des Plato «elhat, vnd aofaexdem leichnet «ieh dieae Gegend durch melwen 
MelMinniigaBUb.vndDnifhcMla.GMflraMk DsUn gdiSH » an 4w Cmw 4m Hm VUgaib, 1 Im Watt« 

de« Plate, und neben 1 westlich ein fihnliches, nur nicht so hohes Gebilde, ißg Ymgnag dar Alfl« M M 
wi» auch La^ laoe b, öatlich neben r, hierher gerechnet werden luuin. 

Tiilii liiiiIfTiiiiiwiiiiii 1 iTiTiiiiii ■iiii liliiiitiii im ' ' 11111 1 fllTTI ml ' 1 " Iilii iiilUtimii 

.CaUig t (Biveh Tnsula Opbiusa) dessen nSrrllicher Gipfel sich 720 und der sQdliche 600' Hülie hat. 

Auf Hevelt Karten steht noch die Benennung Insala Capraria, eu der iiier nichts recht passen will; 
•ntlNder sind ea die saddstlichen YaiUhen dM Plato oder dar Crater D. vv^rf^ 

Die Ebene im S. des I'Iato hiji tum Pico, östlich hl» an die Borge V und 1, westlich bis an die schwache 
Bargader l>ei e reichend, biz^idmct Schn'jter als eine WaUebenc, der er den Namen Newton beilegt und die 
naeh iliM ä|M so dunkel sein soll ab Plato. Uns erschien sie su unvollkomm«! und ungleichartig begrenst, um 
aie für etWM andera als einen Nebentkeit des Mare Imbriura tu haltot, dem sie auch an Farlw gleicht, wie denn 
aueh IrGbere Beobachter sie su diesem rechneten und Schröter aelbst (Tli. I. 350.) bemerkt, dab er oia erat umk 
Hahnnaligen Beobachtungen dieser Gegend erkannt habe. War ai« i« iSUrMfVV JUtt tfllUiall i* ho|WC BrfMHh» 
tm« ao dunkel als PkiO) aa ■wb fnUiaii «in« VeitedMnig aeUdMn TwyigMigm «te. . itwi. ^^M^;/''' 

i- «53. ■ '''''■nSpisfS 

Aehnlich wie in dem oben (§. 194.) beschriebenen westlichen TheUe, ceigt sich auch Im Bedkhen da 
aat^rmiaa ins Gelbliche spielendn Licht, untermischt mit hallen Streifen und dunkleren Schattirungen. Es nimait 
bb HM Barpahu, der als Grenartrin gegen den Stnoe Roria betrachtet werden kann, 45, oder mit Inbegriff dea 
westlichen Theiles 88, auf dem Parallel 50° und 55° gezählte Längengrade ein; kt fHjPIA vom Heroulea bis 
Harpalus gegen 800 UaiUn lang. Dia Biaita iat dagegen aelir mgleioh und die Begrenam^ amdi In dieser Rkk* 
tung häufig a« wOlkSlirlleb, dab Hm mF «ina adhat nnr genftherte BMtimmnng dM Areab ginsUeh ranteblan mmb. 

Zwiseben Tiraäus und Plato H hat es gegen 30 IMeilen Breite; etwaa Ostlicher, beim Voi;gebirg Tiaidaa 
9», wo der breit« JLichtstraibn hindiifdniaht, nur 12. Erhebt sich (wb m »-"g-^g d« fall m Min scheint) di«> 
aM Vorgebirg 700 Mid db attdUek gaganfflbeiliagMidan Berge 2—300* «her db Fttah« dm Hare Frigons, so 
kann niai)^ auf einer der beiden Hüheii stehend, die andre erblicken. Von y aus, wQrde man die weilsen ELand- 
gebirg« der Landschaft Plato tbf am Södhoriiottte wahmeliBMo; gegen 8W. grolte atarfca fast gradUnigt« Batj^ 
adam die abb tn daa Htro vailbran ud unter dmian d db atelbto md hfehata bt; den Torgrund UMm Uar 
die mannichraUigon FärTmiiKen der ebenen Landschaft, besonders aber der oben erwähnte breite Lic-hunreifai, 
der der Fuüt des Berges überall umgielrt und aioh aodann pjranüdalisch gegen S. ersueckt, wo aeine SpiUe 
rfab alt dam BorbMit vermbelit Gegen MW. rieht dM ateife CMM^rtirge dm Bfara fest gradlinigt nun TImite 
fort, den aber die steilen Höhen bei hier verdecken. Gegen N. tieschninkt das Cebir^^sland die Aussicht, nnr 
die Gipfel n und i ragen ab weibe Xhurmspitsen über db wilde AIa«M empor. Die gröbte I^lannichfaUigkail 
•hM aeigt ebb im O. Bbv aMt an nalelM In efaw aabnrfb^ eng begimwie dwJtb Tbh, nnd Mar db Ina* 
tigen 2 Meilen entfernten Hohen hinwes; in cinni weiten offenen Busen des Mare. Einsam stellt im fprnsten 
Osten ein hoher runder Pik, dM leiste nach dieser S«ite hin aiohtbara 6ebir|^li«d, jenaeit deeaeiben gegen SOl 
Un dn Barinnt dndi abhta mehr laaahiinkt wbd. Ab dbMM Pik TCr|Pa«t da 
äff teiaiis seit 6 Stunden dM Gi|U y «nd Mtan linnntdiiHan Hflhrn vnlian mi db 

in ibfer Nacht liegen. 

Die LidKatreifon, wdalb dbMi Hm iiabt b Maridbaifditmig dhuabUbm, waHea 

Fontrncüf besonders liäufig. Merkwürdig ist hier in -f-'j^" B ""'1 — 165° L- «in 6° heller Lichtfleck dem kein 
Terraiugegcjutaad entspricht. y<ahlreiehM GehOgel uiu vom i onteuelle und Coudamine her in daa AUte Itinain 
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MdL UUet beim Auf- und Untergänge der Sonne hüclist maletüch gruppirte Licliiiiuclu ; das Jriar« selbst bo> 
fegant vom hier ab eine gleieiiem Färbung und eeigt auch wieder einige, bis hterlier gans vermüxte Craterformen. 

Conflatnliir. B ( nl' B. und —21)'» 51' L.) Ist 6» hell, betriehtUch tief, und an ihm enrfct leUte 

von Ajuuwgoras ausgehende i^iclii*ireif«s. Der Wall des Cmtera erhebt sich 32(y über das Alare im Oaten 
AlMih igt hiwlMMMilr Horrebow f hat grobe Heb nnd ist eben ao hell als B. 

Hier verengert sich das IVTare wieder bedeutend, und die iuberat foinen achwer erkennbaren HQgel, dia 
in 80 groläer Menge aua der Liugegend dea Bouguar nadi N. dehen, koninwi deaea entgegen die von Honrebow 
and Uorrebow f her sich nacli S. erstreeken. Letitere aind 5** hell, theilweia nicht unbedeuloid iMobi kt 
TalkuMida vm im fMaliblU b" liaUaa CniiHm dieser Gegend aldiA woU n «atancheiden. 

Wt ttm laoßHaii, aahr attsehnOehan Ringgeblrg Harpalat JB. (Atlas major //.) Au rauA mman 
9 Messungen in -f 52' 28' 41" B. und —43» 30' 20 ' L. liegt, und dessen Innerea 3", der Cenlralberg und Rand 
abar &" hall iat iai4 daiwn Ostrand ateh 439« Obac daa Blai«, 2479 hi^gaiaa flhar dia Tiab erhebt, endet dar 
üitnebe tMi im Hu» Frigoris, «len Ini Yari^Mdi nun tiwtKelMB Thatlei, faa to o njler a der ftwt gilndieia Um. 

jjrl iiii j^rnrjeren Bergadern cbaral^torbirt. "Walir bt es, dafs ihr Eikcmun hier schon bedeutend schwierig lat^ 
aber doch nicht achwiari^ ala in manch«« andani Mimdgagenden, die gleichwohl reichlieb damit reraehen aind. 
Dar dudda FUdbenth^, der aieh EwbAen Phllolwa und Anazlaander mnbnlM,' andirini beaondafi- 

"VTr iin i^er Nordpol uiu sugeweudet ist, als ein grober Busen d« >: !Mnrr Frt2;oris, das sich dadurch I is pesen den 
70" ausbreitet. Könnte man daa Abu« unter «ioea nahten Winkel ina Auge ftaaen, *o wiirde es gröber et» 



r.) OB« «le Ite ■■gHiaiBw ■OTglani»»>aftw 

Vielleleht die prachtroUate aller Moodlandaehaftea und lugleleb elaa mit der h«H;haten DeatUabkait bar- 



ala Irgend w« mai dam Hände bt Ue» «a BmliiliaBy Siima f aa an d; die bal 

serglfficlie FlSche, im Tfnüikrf i';r Timr^pfien von einem der mäclitisj^ien ]^ToTl'^pp|!^^2;e lias nitr stcüenwci^ von srhma- 
lem und niedrigem Vuriande umsuunit wird, untenabeidet aicU von diesen eben ao Lestiuiiut iu iiuher Beleuc^ 
tm^ inreh db Farbe ab in sehniger durch «U« Nivaaadfiwenx. 

Das Gchir^r lüdet da Ham>«g|ia< im gnban hdkn «actoli, im Mk ^ Xaaai Maiti» Ma «Iwr 

Mairan liiuaus entredit. 

Die beiden Vorgalii;^ Laplaee (Heraallias Falaaa der ifa/craehen Karte) und Heraalidaa IL, 
welefae mit ihren fiulaenten gegeneinander gekr(imm(m Spitxen 30,7 Meilen weit auseinander st^ti?n. k<jan<>n als 
db Grenzpbiler betrachtet werden. Verlandet man in mittlerer Libration beide durch eine grade litiio, &o ist 
db gröbte Breite dea Sinua optisch 10,9; wirldich lS,t MeUe; die gröfste rieb unverkQnt selgende Ausdehnung xwt 
1 beiden Baablan, db hintaa daa genannten Vnigafciigaaabh iflaaa, 33,8 Meilen. Diese und db Ohrigea 
gcftaa db KMagaelaU ao nahe« dab man den FUbhanlnhalt Ideht bereebnen kann; die bei. 
4m ▼n'^^'^'i'"/:'" stehen um 165'' des Yulllircises auseinander und das GaoEe bat ein Areal von 431 QuadratmeUcu. 
Daa innere ist der Farbe nach wenig vom Mare Imbrium verseiiieden. Der mittlere »fa-»-*« Theil hat 
Habt, im «dffeim «n4 icMaei« 3* «ta» omMlebe Ungldebheit; der iwdieha iat vaa biaitea aad awitaB 

Uc,huiroifr-Q Jurclizijgen Jit Ihm « ine Art \ im L;ri'ailirhem Schimmer geben. Diese Fürbung geht überall bb an 
iea tviM der Gebirge. Die Unebenheiten der Fliehe aind aftmaUUcb aebr aobwer la ackeaaea. Vom Cap I«a> 
plaea aas dabaa aabw a eba kaam 90* haha Ulgdaalhaa «bai Man laMn» nad dam BmdUaa an; aaeh bl te 

Wpstlirhitii Winks 1 hüljrT al^ f?;is U('hn>p und ein äu£si;rsC saiifd-r nacli O. ppriclLtcli r Abfall iiann kuiX nach 
Aulgang der Sonn* hier wahrgeneounen werdelb Etwa in der AUtte des Sinus aeigt aich eine aebr lladia Bania 
dia alt hriaar aadam EthMkang ab» daattteha TaMateg bat ttar «abba Udrtrtnlbii 

Carlini bb cum Botigurr verfolgt werden k-nnn. 



Noch siebaa einige Bergadem von der Spitze Biancblni S am parallel dem Randgebirg nach SOdoat, db 
awdk aaoh ImVolhaBoda dmdt ctwaa ht Uawi Habt mtgiimkn wuitmi alyilMiir MM» aarlailaa»» 
«tat tei 8bw) aa« «iM%a aalta Sa ate HU» 



Wir InsL'jrn dip RrrnTtatc iTerjVnisipn voiH 
dif* haben, iüex iin yiwaiiii "'*"*'°"fl *' bigeik 
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>Ut - . ' ' • ■•' ' • ' -7 Punkte erster Ordnung. ^ * • • -t'> .ti» 'fP f. 
..:.r. \t': • ncraclidcs 4-41' 7' 46" B. —34» 1' 25" L. aui 8 Messungen 

.1'.« . •• Laplacc A -f-''^ *6 21 - —34 33 33 - - 10 

. •>..:. Harpalus -^-bi 28 41 - —43 36 20 . - 9 

Punkte fweitcr Ordnung. 
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' ! 1 1 . ' I»* -4 


Loplace A -j-^ 3<> - 


— 25 


16 . 


t ^ i (i . il i ' 


Laplace ß -}-46 53 - 


—23 


27 - 




Laplace F -{-45 11 - 


— 19 


55 - 


(■.■• > ti'iia> '.J^ * *' 


Maupertuis Z-j-4$ öl - 


—27 


13 . 


: . ' ■ 44 


Bianchini A -j-^^ 0 . 


—34 


51 - 


" 1 1 


Sharp B 4-^6 9 - 


— 3S 


3 . 


'1. .<»• • . 


Sharp A -f 47 3i - 


— 44 


8 - 


.1 r .i ,if. . ) . 


Harpalus A -\-bü 5 - 


— 40 


7 - 


•I ■ ' 


Condamine K -j-ä3 44 . 


— 24 


0 - 




CondamineU -|~57 53 - 


— 29 


51 - 


r ^. 


BnuKuer -|"'*- ' 


— 33 


35 - 



Die etwas grürsere Menge von Punkten in dieser Landschaft war nothwendig, da ohne einen ganz nahe 
liegenden sichern Aulialtpunkt es niclit niüglich ist, Parthien wie diese naturgetreu darzustellen. Denn während 
im Sinus seilst sich nur sehr spürlicii<-s und mühsani wahrzuneiiraendes Det4-)il vorfindet, so ist dagegen die Fülle 
der Gegenstände in dem groben GeLirgsgüriel fast unübersehbar. Selbst im Apenniiicngebirg stehen die Berge 
nur an wenigen Punkten so diclit gedrängt neben einander als hier. Die meisten sind rundlich, doch finden sieh 
auch einzelne sehr steile; und in günstiger Bi-leuchtung findet man im Innern der Masse noch Längenihaler, 
durchziehende Querschluehten, Crater von allen Grülscn und zum groben Theil vollständig ausgeprägt: nur die 
Form der eigentlichen Uillen scheint hier zu fehlen, so wio auch die Farbendiflerenzen hier geringer als in an- 
dern Gebir^pn sind, denn selLst die grofsen Ringflächen haben noch 3" bis 3}" Licht im Innern und auch dii 
i'Ugsten und iIiTston Tiiiiler sind doch noch merklich holler ab der Sinus. 

Die Gebirge gehören zu den höchsten der Mondiläche, nur sind wenige unter ihnen eigentlidi metsbar. 
Zwischen Bianchini und Sharp ist das Küstengebirg von Alpcnhühe und fest zusammenliängend ; tüdlieb vom 
Sharp gegen Hcraclides hin nimmt die Höhe ab, aber docli bilden sie bis zum Cap eine undurchbrochene Kette, 
und der rundliche Gipfel desselben erhebt sich 014' über den Sinus. In dieser Gegend findet Schröter (Th. I. 2dT.) 
einige Aehnlichkeit mit einem Gesicht, die uns aber äutserst gezwungen erscheint*). Crater enthält dieser Zug 
nur zwei von geringer Tiefe, Heraclides a und ein kleinerer östlich von Bianchini. 

Für den Berg Sharp t geben uusre Messungen 1Ü34 und für Sharp 6 2336 Toisen. Sehwerlieb sind 
«lies die höchsten des Gebirges überhaupt, sondern nur die ansehnlichsten unter den meli(>aren Bergen. 

Minder geschlossen, vielmehr von kleinen Querthälern durchsetzt, erscheint der westliche Tbetl des Zuges 
zwischen Bianchini und Laplace. Audi Ist er weniger hoch als das östliche und nur Bianchini y kommt viel. 
leicht dem Cap Laplace gleich, das sich rundlich erhebt. Wenigstens »clieinen die obersten 3 — 400 Toisen kei- 
nen Schatten mehr zu werfen wenn der Erleuchtungswinkel 12" übersteigt Wir erhielten unter solchen l'm- 
ständen 1029* für die Höhe über dem östlichen und 1139' über dem westlichen Fuisa; unter einem nur etwa 
halb so grofsen Winkel hingegen ward erstere Röhe im IVIittel 1503, letztere 14U2' gefunden. Auch hier zeigen 
sich nur wenig Crater, deren zwei diclit neben einander auf dem Rücken des Caps liegen (unsre Karte hat nur 
einen). Der bedeutendste Durclibruch zeigt sich östlich bei Alaupertuis ; ein Gebirgstlial zieht sich um Rlaupertuis b 
herum und hängt mit melireren kleinen im N. zummammen, sie enden aber sämmtlich an dem groisen Geblrgv 
bogen, dessen Zug durch die Gipfel Alaupertuis Ö und r, Condamine S und 3Iaupertuis u bezeichnet Ist. 

230. 

Fünf grüfsere und mehrere kleine Ringgebirge liegen auf dem Rücken des Gebirgsgürtels, and es ist merk- 
würdig, dafs sie desto tiefer sind, je weiter sie nacli Ost liegen. 

*) In einiT Ton Sfhrültrt ZeicLnungrn, di« ibcr mit («iara Sbrigcn nicht flbfrfinstimmt nnd ttoM mir Termhitlst «ne« sUriroi 
Znutics von Piiji:lii!tie lo ausfallen konnte, «lebt llcraclidr« allerdings «Irni UrDcbslC<l riocr IN.ijadr iiliolicb und in Crater a bUAet <Lx 
Aus-e, BO Ttic der Vor«prnnt a die N»»e. Du Nähere lunjen dirirnizen, die «n solchen Vcrs;leichongeD GcfillcD findro. in Schriltri 
Selcnogmpbie oder FonUHellM Diilogcn über die Uehrheil der Wcitta nidileaen. 



/ 
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Hftap«rt«lf S, h» gut kein «tgtntUdiM RiaggeUix, «ondMn ixt nvt «ine atuk von d«c Kr«üfona 
äbweiehMul«, ecw« «00* TOrtbfl* FH«b»; a«r «kmi lulkB Gnai* € UalM Siqi (te MMd Z «g ^ 
ä<k eikeben) ohiw beMlamtn Boziebimg auf .las r« ntnim stehen; wfiliHBl dM WM 4b SCdli» te Wattü 
nir '«<• «ilM WfllMItf* Gn^ finng einzelner Bergfcegel encfaeinU • 

C«adn«la« S. BbOen In DapehmHer, liegt Mb* «■ Mcrinna» te C A to ga g ii tob «law Utas 
ans craterreichen Gegend, wie denn auch «in Crater in «einer Flnrhe gtebt IHpsp hat I.irht, so \v»« du 
iiaalich fut gwehloMene Rtngcebirg, 4|o. Dieses erbebt «ich wcctlidi 415, üsOieh «ber 000' ükei das ianei«,. 
ti«U te Folg» te allgemeiiiMi AnsteigsM wm W. gegen te te Sten» te Cnw itei te» ridk a h ti « i friMte . . 

Der s4 lioii r rwähnle Bianchiai V Ist s(;hon beM^ r nl t^enmdet, etwas klrincr ab die vorigen, acm Ring- 
glUfg amdl ven wlir tmgleicber Uölie. Der Westrand erhebt sieh 1323, der Osuand bei A 1157' iUicr seine 
Fliebe^ ttm Meh du asatttdicfl GaotntgeUrg p wad dte foiC gani Mate atri e h li U Dag ai lii r ulgt 

SIiArp (Atlas min If.) Till Gleiten im J)iirchmes$er, wie gewöhnlich im Innern , niif <^t>m VT.M: 
und Centraibei^ 5" hell. Seine Tiefe luiter dein WeslwaUe beträgt 1503', gegen den östliduia (luxlte sie mdit 
gwtngec celn; nlletn m hih tOnm hier brvuehbwa MMungw an «rhakw. Aaf aeineai hSdntsa Rteb» liaft 
«!■ kleiner Crater, und (TU- l'ingegond leigt olno Menge Ausläufer, die steh Von seinem Walle nlir'^v»>i2«n. 

Die Beneoniuig Sharp rührt von Heil her, and Schröter hat sie in seine Zeichnungen mit aulgenonuoeu. 
Olna dkam btrtaca Vaiataiid hittm wir als obaii a», wl» dia «hrfgea H^Mkm XliaMn, übergangen; denn die 
Ansicht der von ihn geseiclineten und den Wiener Epheraeridm beigelegte Karte zeigt deuilich, <\als sie nieht 
nach eignen Beobaehtangea aatworüsn aondera nur eine Copie froherer Original liarteo sei, miilua suine Nomen- 
ainiir fateaB Ampinieli haha wvicar haaateM su waidcn*). 

Mairan S. 5,34 Meilen im Durchnieaser, das Östlichste tmi! tiefste dieser prof«;* n Ringgebirge, te aber 
durch seine rerstedcte Lage Hiilieninessungen fast ganz unthuoUch macht. Wenigsteiu müssen wir folgende Vas« 
ancA», ihrer schlechten Uefaereinstinuming we^ea, als müslungen betrachten: Höhe des Westwalles über das In. 
nere 1253« (nach Nr. 761.) oder 2371* (nach Nr. 3,'>4.); des Ostwalles über dem itTt'sf rn Fufsc .'».JS' (nach Nr.d7L) 
oder 815' (nach Nr. 47 -i. der Bergtncisungen). — £iue grofse Tieit- leigt schnn da Augeiuchein; der breite W^aU 
hat 6° Helliginit «ad eine sehr deutlich« Tetsaaao} ate CeDtrait»erg scheint zu fehlen. 

Zu den von Schroter durch eigne Benennungen atugeeeichneten Gegenständen dieser Landschaft geliOrea nooh 
Ivotn ille S., eine mehr dreiedcige aU nmdo Flfiche, die von keinem rusammenliingenden Riog^ehirg, soatetf 
nur von schwach verbundenen Bergkeiieu und Rücken umgeben ist. Das westliche Gebllgl^ Wlfiuüg S(H)< abfol. 
lend, verbreitet inirz nach Sonnenaufgang seinen Sehatten über die ganas Ebene, und nar atsdana aeiieint te 
Gahüd» Eta cosamiaanhfingendes Ganze auszumachen. Zu andern Zeftea ist es weder duroh te SahsUaawivf^ 
Doeh tech hlnreidiende Farbenunterschiede ausgeteirhnet 

Boaguar & voa MÜsigeai Umfanga aber bell und tienlieii tiaH Ea Uagt aaha mm Nordrande d«a 
BerggüMeb, te hier aih angnaete friaea HOgabtolMi aad aaaik aUUtaate Zaagn lUk aan MaKi Frigoris äb» 
(lAclit. Nur in recht gtinütigrr Lage kun nacli SaaaMiflni^iBg fted dbis HII0D Baigidm afaNite ailtHMMkii> 
den, und stellen sich alsdann bdehst malariacb te> 

ladab aind die genannten Gegenstände nur solche, die auf te entoi Blick bemeilcbar alnd und die übri- 
gen doadnlnn; M aber nritgtiotet «oUatiBdlgea EenatirfBi Smgt nailcwaidlgaa Gagead lalaht Ihr» Batrsehunig 
allein nicht Iiin. 

mit dem Benglaada te Plato ist die hier LeUacUtete Land^haft nnmitlalbar nnr dozeb ainaa zweifachen, 
iiadi S> garldilaMii ASlktug mInDidaB, te iwar garteg aad aar vatar gtaatlgea üautlate ala aolehar fceaiarfc^ 

bnr. aTicr difli ein t^eutÜclirr l?c'.'^r-ic ist, dnfs wenigstens hier «wischen dmi 1 Ti" ninl 20'' der üstliciicii I.-iniT'-' 
des 3Iare Frtguris ein höheres Niveau als das Mare Lnhrium haiiea müsse. Von hier aits zeigt sieh, bis zum 

l,irps^l!-der -— dieselbe Richftmp, die schon im O. des Ttmftus »o bedeutend herrortritt, nämlich NW. — SO. 
(geoguoctisch 3^' Sie triu hier soent in der Uatoea RUl« neben Phtto c, die wir am 30. Man 1833 entdeck. 
MB, auf, «id alakC «Bäte dto gnte Vtedatoaa, walelw wit S^« Mb 3» Hdügblt akh Ua n te CnM Maa. 
pertuis a (f«B daaen te aBnDkha T«, te taimSfiMMmSgß) ftuttdahl, Madm «Mh «Ua kMiin«i «ad 



*) Es *d Ihrigtaa aatev te SharpCios) faigmd« Hmbms TeUas. ajlcjios, Scbouliens, FUoistecdiBs, Rosüoi, ToUBae, 
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Icni Thtkr, tmnhl MUA ib nSrdlieli voriifin «twOnteii, Mgum dfaMrIliditiing. Zu 4« ttngrten gekört 

das, welrlips vom Crnier Plato c aii> T?<-i <:'i' rH|!ace 4 vorüF>T Kis /m einer kleiiMll f rnucn Ebene tat itX Mhit 
Cap sieht und bei einer Länge v»n Aleibn an einigen PunktMi iuuuB 1 MeUe Bceit« iiat. 

Di« Ideine Gnippe CMMluriiw < Hegt Mirl In gnwr Bmm, «bgMeh die Berfs aeMx etWM lUm« 

Farbe haTven ; erst ron den Gipfel 4 und E nn wir:] rlns («f t irg auf rlie^er Seite suaammenhän^enJer und nigUidi 
hSlier. Condamine a «dwinl der lifiehata Berg diecer G«g«ud su wini indeb lülst die Überaua groiae Zahl vm 
CnMRh wMbm alefa klar ihafli «tanla, thcda te klalaea Belken gn^pbt babea, der Analogie aaeh Meh Imlna 
■^a(gleicli«n Berge erwarten. 

Van diewn Cratem aiud d^^enlgeii wdehe in O. des Condanüne liegen, inabaaondere andi n, T'* lieU. 

SMflUIeh gröbere Helligkeit, n^n tWr Vm^ej^mä 

OecUicber gegen Bianchini und üouguer hin zeigt lieh eben nichu baosdera Hen^ortretendee. Die vorhin 
crffMilMa SlreMMOigsIinie der Bergketten tritt auch liier noch, nur weniger entschieden, als HaaptrfabMlif mI^ 
Bonguer a und ein anfircr hfl BinTifJiinl sinrl nnth Jirst^r Seite hin die letzten kleinen Crater. Von fiiao» 
ehini c an tieht sieb t-in dunkles 'lltA dem Rande des iSinus parallel, verengert aieh aber sehr bald und Tarxweigk 
■Ick !■ BdlfSM kleine. Im von i ist dagegen mahv «hauea Land «Ml 41* WWdgMI kmatt JBtt^KMm iMMÜlMI 
fikSMn EU den niedrigsten und unbedeutendsten der gauen Landschaft 

Harpalus A, ein dem Bouguer ähnlicher, 7" heller Crater Ten «nselinlicher Tiefe, uul dessen Nurdrande 
sich der hohe Berg A emporbebt, dessen Schatten suweilen den Crater ganz unkenntlicii macht. In der Fläch« 
ein deutlicher Ccntralberg. Im S. und O. dieser Crater leigt akh nhemnla «ine morlcwOrdige Parallelität der 
zahlreichen Bergrücken. Der ganz «bgeaondnte nSrdllehste Zug ß, dar A« Gimae dea belleo Landea atuinackt, 
•lliefcit sich 450' ober die östlich Torllegende freie Ebene des Sinus Roria. 

Bei Sharp d herum atrelehen 4ia Tbilv wladnr in «adem Blebtuogoi} «ad im N. dea Sharp zeigt sich 
«In bedeutendes Hochland mit 3 kWatt Gtatam nt d« lOtto «elnasRlIdkaeai. OeatUck iieb«n Ihn ciakt ein enge« > 
nd tiefes Tlial c voB Sknp HB« CMw A (7* Iwil) diB dilttn dkM Att, waMM MM^ 
gOrtdi kasaichaan. 

Aber der «üdesto «ml dea DacataUev Ae grSbte« Hkiidamiaa» entgegenstellaiMla Ttall da« BocUaodia iit 

der, vrelclier z\> i.scben Sharp, Lonville und 3Iairan liegt, wo auch wallrsch(^inIich die absolut höchsten Berge dttSST 
Landschaft n suchen aind. Auch dl« Crater werden wieder bätifigar« doch aaigaa zieh im Innam der flaiipfaiiiM 
■nr gfSbene, wikrand die Ueiaent aaek O. au liegen. Faic aUa aber g^dBMii mUtt häL, tm mahti dar dafe mA 
7' helle Sharp >>, de»en Wall am 30. August IS.li noch aldMbar WUt ab tH» XidktgmiW «alMt nidllllh 9* 
flatllcher lag, und der also wenigstens 700* hoch sein mullh 

Ok» kaUMd. and faMekwtigen Geblrgsglicder ka NO. dea Loavilla, die dek uBrdliak Ua ^, Mhh Ut y 
hin erstrecken, und in deren Zug -I i f/' h. 11c Crater Repsold d füllt, sind zwar nicht wen/^er \ah}T\n\hUv}i lU 
die voMTWihnteo, doch aber bei weitem niedriger; «nd deshalb zwar selten recht sichtbar, aber dann auch ohne 
grob« Sehnderigkdt danuatalleii. IHa Grame dee kdlem Landes folgt atrmg geaa« allen nad» ao verwiakdUaa 
Krümmur^rrn ihres Fulses, und nur die ganz niedrigen BargadaiB) dia alflk vv« IhMB aw dunb dMlSiniBafli 
alehen, haben gleiche Farbe mit diesem. 

Dl» lelstaa bedeutendem CcUrg^Ueder gegen SO. kla rfad das Haekkid, wa> vwtLoarflle an akk ifli. 
westlieh forterstreckt, und das Kettengeljirg im Osten des Mainnf dtMn AMSdl f!(S<ll N« aMallBilcik illil tat. 
Auch die Farbe der Landschaft enehcint von hier ab verändert 

§• 

Zwtticljkcn Alairan and Heraclides, in der Gegend des 41. BreiteQgradea, herrschen zwar noch uaam dk 
Berge ver, und man liadat aar mOhsam dalge Crater keraai. Aber dfo nar aftUf ktkan wn^ji^^ «rlMtlaai, wt 

deutlich unterscbir )rn zu werden, «-iue sehr schräg« Rclcuchtong, and aladinn wIpM liflk Mal^y» n. ^pi^ 
bei Uecaclirles ;/ <ils> aij niarkixtu^leu I'unkte der Landschaft. 

Der sUdlicli&te und niedrigste Theil des Hochlande« ist dar« wldkcr alak ftaC in SiaiaakifaBn vaslbknit 
ftia «am 3ö. Parallel fortzieht. So unLedeulcnd auch seine Berge sind, so reichrn sie doch in achriiger Beieadv- 
tang hin, die zahlreichen Crater durch ihren Schatten tlieilweis zu verdecken un'l unkenntUeb znmaflkeB. Inbo» 
ker Beleuchtung erscheinen diese Crater sämmtlich als helle Punkte, aber als so feÜM and dieklgedrdng^, dak 
tA» einzeln fcatnn zu nntetseheiden sind, obwohl sie d-!rrh ihren vrrcliiigton Glanz der Gegend ein höchst eijea- 
thftmlichca Aaaeken geben. Kördlich nach Mairau zu, so wie in der Mitte des Hochlandes, finden sick noch 

«iaige 
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«küge mittaliimfiw von 6° Lieht, nadi & «B äl« vwwk^rfauBt nlatet dl« In TTalHUitMa, liwhalb htm «adt 

■r AQcnigen Orater vcnekhnet aind, Anw La^e wir mit pinlKcr SicLerlu it verbürgen Itünneu. 

Di« Ptrgf* ia W«Mn djMU Ltudicbaft liegen zw» «eboo iMÜrt uod Ton Mar« imbrim uing». 
tea, find« ilMr 6tA mm wääMi^aim Uct thi* Stdb. M«a «UMtl bibr w Z«it iiaheadMi SrnniMUMfl 
gan^ in der Nachtseite mehr als 40 bolirte, meist sehr heilgUUixeade Lichtpunkt <> von 1\T.i!r.iri ,i uml ] | ^ri iicii 
IMftjfhantw A Ua« und ilu« iOMiiar« Lage tritt auch bei Itölierer Btl — ahin n g noch deutUdi berror. Dieter Um» 
Mmd erMehtm aber mrohl die MduMDg ak WltfcMMmimg bMUaUnd, weelwlb Uer daa Detail weit adiMbr 

fiHUlgt wrrili-ii kuiiu als im Innern Jrs IIc.rhlnnr)f";. 

ftlairan A ist xwar groüt, aber weder eonderlicb hell noeh tief, obwohl er in hoher Beleuchtung sieh vor 
te 8|> hellMi VmgAtmg noak Iommt UoMiehmd «muMheUet. Dw idalM Ctaier • dwr btt 8^ LIakt« ml 

eben so auch der nicht firnnz gcichlossrae e, der nur «us Bergköpfen von aelir nngleieher Höhe besteht. Die breite 
flache Alaase Mairan y liegt S15*, der 5° helle Berg ö 915' über dem östlichen Fulse, die rundliche, b^'^ helle 
AulUt i 5S8*. Dw bcillate Flnikt «ttaaer Gagaad fat Mairan b, mit 9" Licht, also ntur vom Aristanb flliaiiralftia 

Die wellen ThalcLenen, welche zwi>srhpn f!i*>"fen Massen hinziehen, sind mit iiip.)ri;;^on Ber^^dem und 
Hügeln angefüllt, die lueiilena äulserst nieilrig und nur unter günstigen Umständen &icliLh<ti: ^uid. ^)u fanden wir 
diejenigen, wcldie auf der Strecke TOn Mairan y nach WoUaston A liegen, . i u am 10. Januar 1835 auC, naah> 
dem längst alles Uclrige «onMiMK md feidoluMt, Mild tü» dtgmi B» dlatam fiahof waJil SOmal maSrntikatm 
beobachtet worden war. 

§. 239. 

Dieses I>Iare, das eröfste der una augekehrten SiMidselt«, niniitt fast ein Drittel dar iMurdvstliclien und 
noch einen belnicliilicbea Theil der südSstlieben Mondhalblragel dn viMf mag mit Inbegriff aafaMr busenarligen 
>'ebeutheile gegen 90000 Quadrntmeilen Grundllüche enthalten. Da es mit dem Mare Imbrium, dem Mare Nubiuia 
und eiaigemaben anoh oft dem Mate HiiMnMn ia Vaddndnig steht, so bildat steh Jilar, für den TotabnbUok 
de* Mondes, der entsehiedanafe Gegenaati w dar luaUan Sikhwatgegend, bt dbr Bläht» ab BustaadMihAllan m 
finden sbid. Hier hingegen i$t alles, waa m daM Qtkhfß» wai CkMadandldllfkaa gBWAlliliI midlB loUHl^ Inaat* 
■Mi hrihiaaalartig a naB in a nditr gehalten. 

Ava dem Gesagten erglebt sieh sebon, dab die Natnr adbst diasaa Hara nJebt «barall beatfaninte Gransen 
gezogen habe, und dafs wlllkuhrliche Be.stiuimungen eintreten müssen, ähnlich wie bei den Oceaneu uns rer Erde. 
JUan kann dia Oatgretua noch üemlich bestimmt rem Letronne au« an den Gcenagebirgen des Hansteen, Dauoi» 
«N», Bevtl «ad GaralerinB entlang, ma die letalem harun nd aodaan Unfs daa kMm «ad «taUenwvia aaiur 

achmalen Ostrandes (denn Am Mare ^elit an einigen Punkten Ml WM SSf IMkh« Idbl||»} bh «UllUfaald «ttd 
Hnipahu hin vcrrulgen, wo es in den 8inua Kori* übergeht. 

Die Waatgnuw ütkt «arilelwt Ungs der hellen BergUndsehallan te Rttelmi daa SIbm JtUum ton «nd 

ist hier in nllr-M P}(nn?ii »!e'iil!(!( ln'zeicfiiiet. Vom oft" NB. ah kunwn rWe I?pr<rnf?ern luid Lichtstreifen. v, i Ii lie 
ni den S>^teuteu des Delikte, iXnptiantus und Eulor gehören, biü gegen .>lincr Inn die i«renu gegen das Mare 
lalciiia Uldem. Weiter siebt sie am Millchim, H«RadHi, Reinhobl und Laadafcarg südlich i«ai Blpülaiigohlty, Ja». 
Mtitt deiKfl'ior) <^)n'/i*!ne Craier unil in>uläre Cchirgsgnippen die Gegend beseichnen, wo drei Maren ziisamnienstobatt. 

Ilir iiuures euliiaU die hetlcutendeu Kinggebirge Kepler, Encke, Flamsteed, Keiner, iViarius, Arlilafeh» 
Barodot, Lichtmberg, nebst vielen kleinern. Man kann etwa Vr des Ganzen auf diese Ringgebirge und die übri> 
gen Berglandschaften, und mehr noch auf die aabr sahireichen Bergadern rechnen. Auch zwei grufNc StT-ahIeit> 
ayaleme, Kepler und Aristarcb, erflÜlen «s mit Llehtatr^fen, die auch sonst nach vorkommen und irI si ndern 
AMBdamgen der Helligkeit, dm Flieihia ein selur gemischtes Ansehen geben. 

Vba wfe überall nmr* man ewiaalMB liahtadw» und BergrüciMn dcvlUcli unterscheiden. Sehr viele der 
loUMm aind Mlbat in den gütuüg&ten VaBaiolHlaB alcikt 1b geringsten dnreb Helligkeit ausgezeichnet (dahin ge. 
hOren t- B. die sahireichen Hügel beim Slarius, mit Ausnahme von 3 oder 4) und umgekehrt seigt sich, dals grade 
dia baUatan «ad Im VaUaM»da •vgeafiUliMaB LichtattaUan gans und gar nicht «rhüht aind. Bei Kepler und 
AxlaWNlt laaaan aleh ndir da ISO Streif« uteMelialdaa, «ad mir atwn 6 danattan fbOen ihailweLw mit der 

Riciltung einer Bergader zusammen. "Will man sich aufs Bestimmteste sclion durch einmalige Keobachluilg davaB 

fUMiMogen, ao wühle man einen Slonent, wo die Streifen sich schon m seigen anlangen und gleidiwobl von 
Scbatten oder doeb BiBtHfaMtn dar Erhöhungen noeh iridit «Uaa ntmkwmim ist, d. h. wea die an beobacb- 
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Gtgmi Hw» 90* w ^TUkUgmm A m At . Hit Je*rW# Wtiimi|»ln, Jaft die LiAKiilM, 

bei Euler ausgenommen (Th. I. §. 215.) 'wahre Bergadem seien, <in<l unsre Beobachtungen unrerclnbar. In jer 
That verr&Üi sielt (und damit atioiBt Schröter überein) eine Bergader beim Unter» oder Aufgang der Sonne film 
IhnaMaridiaB idb«nt Idokt, aeOM wem ab kam wa «faMB Grad «eUeelit wU sieht Aber 10 T«Imb kahiM^ 
dorsh die ihr zur Seite liegende schwärzliche SchaCdnoigf und man siebt sie dann oft ungemein ItltblU H 
Oman w« ^tranige StimdaB Torher noch keine aichttv Sind also unter den Licbutrcifeu eini§». wMt^ m 

wird ea alsdann nor desto lelchtar aein lalMf ri» m wttewehdden. Aiber grade daa GegentlMa eifolgt, mit im 
Mähenden Vntercang der Sonne verschwinden sie und man findet nn ihrer Stelle keine Spur \vp<!er tiner gr3> 
fte n i Helligkeit noch eines Sctiattenwurfs, wenn man sich eine« vollkuiumen scharf be grunsenden Fern» 
rrnkt» fcadtent Ist letxterea nicht der Fall so aeigt sioh an allen Orten, wo veracbledne Liehuöne naaraattdhi, 
eine unbcstinimta UabargfU^fi'SeliittiiaMg mHktkaa kaUn, dia dami aahr kitktf Ar iraiiren Schatten ngmeim 
werden liann'). ^ ,.(^,r.^,<y;^«^ 

f 260. 

Im Allgemeinen varürt die Grundfarbe des Maro zwischen 2" und 24*^, etwa eben so vle In fthte I» 
Mmn und Nubium. Es ist also nicht ganz so dunkel als das Mare Crisium und die dunklem Stridia Man 
Tranquillitatis, dagegen dunkler als die grünen Flächen des Mare Serenitatis und Ilumoruni. Wo man, besonden 
in scliwächern Femröhren, ein unreines Gemisch zu bemerken glaubt, da ist gewöhnlich irgend eine Art der 
BAondbildungen darunter versteckt, und schärfere Aufmerksamkeit, gOnstigere Luft und bessere Werkzeuge fuiiren 
gewöhnlich zum Ziele. Es geht mit soldiMi Gegenden wie mit der AlUdutralae und den Nebelflecken, die eine 
sorgfältige Beobachtung theils wirklich schon In Sterne aufgelöst, theila eine aolche Auflüeang aebr w&kriciuin- 
Ucb gemacht bat Mit dem sogenannten „telenosphäriiciton Decken" über einzelnen Mondgegenstündan (Mi 
Mb fclainan und aahwiarjgan) aiali man bahataam aein; die Decke iat viaUeiaht nur eine aMl J ai JÜi iai><y(^;r < 
ikattu von Jadtr 6r3&«, aliar ataintlteh (aiH hSahat geringen Aiiinahiien) «treng krcbfllnnlg, mmkäha 
in allen seinen Theilen, auch zeichnet sich keine Gegend desselben vor der andern in dieser B«ttebH| 
na. Wenige nur aind f erbillnUiHDUtig flach, bei fielen koaintt die Tiefe den HaUmuni» gleiah, «ad Nw 
' OrtabeaUnnrang aInd hier Mcht md aldier amuMeUen, da die nidalen noch lange Zeh 'naeb dimfle» 
nenaufgange, wenn gleich nicht als beschattete Tiefen, doch als lichte PDnktchen sichtbar bleiiion und ein gsttt 
Pointiren gestatten. Nur mnla nuui nicht versioraen, die Configvration der n neaaenden und der bsaaflktamn 
GagmatSnde im Vonna annUemd ca aelehnen, «m Verwechalangen in veihOtMi, die aenat, der groCHn Aehailch» 
keit dieser Fornicii \\<-^üii, stets bcrürchtet wenlen mi'ifsten. 

Wir Ubergehen hier noch diiyenigen Gegenalinde, die dem aädustlichen Quadranten angehören, und be> 
^unen die detaiUirtc Baacbreibeng am Aequator, der tut einer Strecke van 40 Längengraden roo La a it n g hb 
dJatM Kare 



f> 961« Sl^itB^W'ftt^ -iMli utt-» ■ 

Encke (Instila Actliusa //.) an der Grenze des den Kepler unigolif iulcn Nimbus gpleRcn, ein sehr as- 
genfiüliges Ringgebirg, das aber selbst in seinem hüclisten Punkte c sich nur Aber die Tiefe, und nur gegm 
120* «bar das Man erhebe GMeliwohl sieht nun den Wall nickt nar devtlieh ebgeaattt, aondem aaek ■Hall- 
reichen Gipfeln gekrönt, letzteres aber nur, wenn die Lichtgrente sch^n fast hiiidurcJigeht, Wir erkannten (ns 
Tbeil erat iMcli Ausgabe dieeea Theüs der Karte) 12 einielne Gipfel und Hüdcen. aierirwOrdig ist ein niedrig« 
<2MrwaU, der ^ der famatn FUcbe dnrektiebt, in 9 tiatm GipM bildet und a«eh bH d«n nOfdUeben Walhiekea 
naak «Ine adiWRche Verbindung wahrnehmen l&tst Im südwestlichen Quadranten dea Mondes komiD<>n soVVie 
ThalbnfeB der KingOachen viel häufiger und ausgebildeter vor; hier steht sie isolirt Dar Dnroluneaser des Kmg- 
^kfiie betiigt 4,4t Mailan; die HaU^c 4P bis fi^. 

lau UnÜ deadieli aliriw SOgiBblofeni g w u p fli a n aiak m 



*) 8» Titiiefflidi AMfart» bcMnMBle Ar ailae Zdt fmaata aila wagm, aad aa aft er aacb laa 
bei miam Biab e ibl e agta sftMl» aa amlb am dtaaaeh rnaabma dA sie gegta die irtftera PransehoSna^ 
Bett weit tartcitslaedca Br keaal s. B. mir 4 Rillen: beim Arijdaeu, llygino*, Arütarcb und Plolemios, wlhrrnd nach Gnuilatftai*, 
Lohrmann'» «ad ■is— Baehnfhleagm der Uond gegen handcrt fUilen eniiiilt. Aach lajl er selbst (Tb. I. %. dab er udi bei Im 
rtiixien Loft die BtbiMsn d« M ea li i m aUbt abea acbnf bignaat aikt, mm doek aar m PweMwaMnakdt nelnar ttt^fim 
lUifM ktno. 



Digitized by Google 



und nacii äudoat t» stellen einzelue Berge, die das Rtn^gebirf bd weitem an HShe GbertrelTen. Eine lange 
tttt» i hammt T«n Kepler A, tiebt wectUeh an Ringgebirg vorüber, we sie eine dieeem parallele Krüioiaung 
annimmt, tmr) zerspiiuert eich jenseit b in laater ^nielne Berge, dama lelal» VvAOttta ent io — i*> der Breite 
eaiea, und unur denen der stfiüate und büchste, «ieli 338* Qkar du Bbf» «ribabt. Dni Mdlea aadwesdleh 
v»B hier «kibc 4ah cta swaittr«^ B 311*. Dia wi a iMm^il i KiM» mOm tutigt dagey rfit«Bi flbar 
100' anpor. 

AnMhnlicher sind dta 4<> Ua kallall ffiftMi Im Sa Bier Ina« tSA t ffw 556** m «flu 316* p 
tm 454* Erhebung. Die Berge bei ß bilden einen «nregelotitiigen Bergkrans f, ml «UbaKdatt Ibdm äUk «äf 
ikMT Satia noch lOa Cniar g md dar 6« baUe £ (0» 0' B. und —40* 12' L.) 

Dta Gagand twkeban Eadt» und Lnndsberg ut vergleichungswalaa Iter m iwbmd. Nw der Cratar A 
Toa 3,12 Aleilen Durchmesser, dessen sehr scinvaelier C«iitralberg mu-r 0* B. und — 32° 1!)' L. liegt und 
dsHan Oattaad aiah 24:2* Uber die «tUicke Fl&cbo erhebt, ist ziemlich auganiäUif, im VoUaaode aber sehr autt. 
n» Cmn C (+0* st B. «nl —31* 6« L) «nd dw Mhr Ualne d (+1« 34'& -^Wbi&L.) iM 4* kb 9» 
Wli dlai VMtff M pam WMiMliaL 

Kl ] ler 7? (Insala Cerclnna ff. so wie die I^rjp';erj.I 1:5 ihm Loca paludosa licjfst) dn ansahl» 
iiches Ringgebirg von 4,71 Mailai DwrduHiaser. Dar 6° heile aber sehr niedrige Centraiberg liegt nach «uam 
11 HiM—gin iB +7» 46f iS-B.mä ^37» 42* 1»' der WaMrud aiMt alah 1035, dar OMMBd hlngagaii 
1367* Ober die Hefe; rou aukea her ist die Hfihe nur gering. Vau Rlnggeblrj;, auf welchem sieh nur wenige 
und aehwache Gipfel erheben, hat 7*" LidiU Kur die Nordwestseita seigt nerkltche üngU ic hhait m des Kammea 
nd «ina iriaw«U garinga Akpbttimg. 

Kepler ist der MiltelpwnVt rinpj rrrofsen Strahler ^r-;!™», und swar desj«ni;^fn, welches untpr Mr^n Im». 
deutenden Systemen dieser Art in der am wenigsten unteibrocheaen Ebene liegt. T>cha wird von gewaltigen 
RinggciUigaii, Copemkus ve« sahllwsen HUgeln umdBlBfll; AilMvah hat in sehteir NÜm dk allerrersnMedanateM 
Geitaltnngen des Termins, BjTfn'uji, Olbcrs und Aiinxn?r>ra<i liefen glelclifalLs in Gebirgsgegenden, ond überdies 
dem Rande so nahe, dafs wir gewüiiiulicli wenig von iiueu biralilensystuiuen wahrnehmen; bei Kepler fallen all* 
diese Hindemisse weg, selbst schwache Femgläser lassen in der Hauptsache alles deutlich wahrnehmen und daa» 
halb haben aucli schon die rr&ien Seteno^cra^ilien diese Gegend slemlieh richtig verzeichnet. Freilich muls man 
aia nieht in den Caplen und Aussogen der JJ^veinchm und liieciolitehm Zeichnungen, sondern in den Originalltarten 
talrMfcfrn, die bei aUen ünm FaUani doah wenigstens inuaar «iRMI aalbstständigen Wertli behauptaa waida«. 

Auf eine Enlüenmig rao 4 Ua 6 MeHen Ist Kepler van gans fireier Ebene umgeben, den Bergsug i der 
ihm etwa bis auf eine Meile nahe kaanat, aiugeuomnen. WeHerbln selgen sich Berge und Bergreihen die meU 
stens seinem Rande parallel stehen, aber sie sind im Ganien fast eben so unbedeutend, als die um Encke lierum. 
liegend iii, auch dvebaos nkht steiL Bei einer SnnnenhAbe van 20" Ober Üuem Borisont sieht man nichts mehr 
von IbnM Sekattan tnid findet die aebtcii Überhaupt nlekc wieder. Sa den «rkeklleheten Gegaulinden gehSren: 
der Berg Z f :-7" I'i' B. uiul — 40" 2i' L.) auf (lim Xcr l »strande eine« kleinen Plateaurücicens 172'; der dicht 
närdllrh an üin atobende BergrOcken Ö14*; der Berg jr, weit westlich vom Kepler, 364' imd der grotte, iai Natd« 
wa au » ttaganda y 998^. UmtMt lligt aakan aaflwrkatt daa makm, aa wla «aak dta Berge U (-f 9» W K 
und —37" 0' L.) und die kleinen Knt. u 1,1 a f^liv i; nii ! — 3S« 55' L.) und », die sich auch im Voll. 
BUMida von ihrer dankten Umgebnng noch sctiwaeh untereeiieiden, w&hrend andre dann gar nickt gefunden werdaa. 

FikfMIahar atad kUc db Cilattowiii, aiMh kaaaar nd llngai« Satt ^brtiar. Ikw Tief« Übt sidk »nr 
ssfli^itzhn: von einem derselLm C ergab ein .^It , ruir d 4"i'H«he des Wallea Ober die innere und S*^]' über 

die auXsere (CatUehe) Fläche. Aehnlicke VeriMllniste inögen M allen Statt finden. C ist der grfilite und liegt 
+9'' 4» R Md —410 3|i i^; A kn Inaan daa Rkikla wMv +6* bV B. od -~9^ 6« L.; B In +7* «S'B. 
•S.'i^ liS' L.: rnrilirh E im temen Osten +6« 58' B. und —14* 0* L. 

Auf diesem Terrain nun breiten sieh der Nimbus und die liektatreüini des Kepler aus. Auch ist hier 
■Iflkt, wia hai den Uirigea annlilwiw a tfandaii BlaggflUrgaB, H» aiakito UaigriMnig dnnHar, Madan der aUf^ 
mriiir Licht^lnn: ih'') svhi }<\^ nii %r'men Fo&, tmd- -er stiaakt aiah nördlich 6, an den Obrigen Seilen 10 bi« 15 Mri> 
len; luan kann iiin im Ailgemeuien aU von -^i" bis B. und — 35" bis — 41° L. sich erstreckend annek> 

■nen und das ganze Continuum der hellen Fluche auf 4 — 500 <2mdnitmeilen setiea. Weiter hlaana tifn 
sich die Lichutreifen. Nsth 8, »md B"\V. fan »nr keim", dnpr^sen narh W. mehrere Verbindunp^'trrffr-n cum 
System des Copernicus, vou denen der sudiiciute besonders breit und iatcnsiv erscheint} im MW. sind si« wieda 
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der vprriii i:;enf!en LichUtnUcn gegen Arl«tarch hin; unf\ pc^en O. erreichen si« den Marius und Rcirn-r. DlcM 
guiM Gageod kt (whlnbeialieh dilgdi klaüu, eioseia okbi unWiMheidbare Suetfen) etwas beUer als das Man, 
jtah akht 1» iM Mate ab «aaM Karte «i datMdUi a«td«m aar «M« so mda ilia Gegend weMlieh bei HaraL 

Einige dieser Streifen «riflpn n» Cratern und Finpn(>hir^pn , allein die meistpti stn-ichen über •Me^i-^ -wi« 
Aber alle andere ßerge und Thälui' uliuu UntencfaJed bin, dereu ^it; ubeiUau^t, wie ubuii lj<.>merkt, auf liicem Zug« 
Wr wenige vorfinden. 

Man erblickt die Glanz^egend des Kepler unter Slinlichen Umstiliiilen wie Copernicus und ArUtareh aneh 
in des Mondea Kacblseit«, und sie iat einer d«i wichUgaten üaitftmkte für den der aich auf dem Moode ociea» 



Unter den Cratern, welche In dM.vrfMD Ebene swisohen Kepler nnd Aristarch liegen, hat Mcdoli zwei 
darcb die Nauen Beaaaxlon und C««aB«s ausgewieinat. Der erstara Naau kanuat wahraabaiaiiab dea 
bter daflii angenoaianini (JViwcb laavla Cosyra) n. Er ist gegen 6^ .baO, hat eimBnattanLiiBkl^^aasBiBfA» 
licli neben sich, üi welchem ein kleinerer aber sehr hellur Cratcr ualac -^iif 3V B. und — *37* V Mtp« vaA 
wird von kleinen Hügeln und Bergadera auf allen Saiten «iaigebea. 

Wai dagegen untw Oiaanua'aa wntaben aal, b« «maSgÜBb adt ainiger Sidmliaie «nmgaben; yfaih i rt t 
einer der bei uns mit Bessarion A, B, C, D beziücliiieten Crater, deren Grölse zwar sehr mäbig ist, deren Glans 
{ö") aber eine fdiaife Grenze bat und aie m Zeiten aehr augenialUg aaeiu. Bira aelenoceatriacben Lagm «ind: 

A +16» 96f B. —39* 43' L 
B -^iG 23 . —41 23 - 

C -i-li 36 - —42 80 - der OatwaU 105' über dem Alaiflb 
D +19 1« • —4t 96 . dar OatwaU 71« «bw dem Ha» 
T7u Tl scheint w«ii||ar laMdKlIA iB mJb, ata dia 4« Ctatar M Ka|i1w wA MMiw, db Vum 
aaut aehr ühuüdl «ind. ■ 

§. 264. 

Reiner B. (Mona Audu« ß.) nach auem 10 Mewnngen in 30' 37» B. und —54« 43' 41« 1^ 
M, 4,S6 Meileo Im Dawhmawr hahand; ala im lanam 3», mit mlaam Walle 6» Mka BinnriHig mit 

•chwach walimehmbaren Centralberge, atren<r ^rptsfurmig und ringa hemm fast p]clfh breit «ad iHiah. Vl> Ut 
Hdhe «1«« Westrandes u Uber der Tiefe «rhielleu wir aua einer schwiarigea Meissung 1550'. 

Nach inaen m M ein* Tanaaabmig aiahtdaatUeh aa arhmami; aaah aaban lagma alsb aafana» am «al> 
Vaa Fufe, dif ii^pr nur unter aeliT ptin^ti^cK Uin^trtnden erkannt werden. 

Beiraciitet luau diese Gegend nalie der J^ichtgrenze, ao soUte man es für unmuglich haiteii, Reiner 
mit dem neben ifini liegenden Plateau Reiner das sieh hSdiMeM 30' erhebt, verweeliaelt werden kOnne, und 
doch scheint dies bei einigen frtthem Beobachtern der Fall gewesen m sein. Dieses Plateau i-^t fuls Lichtfleek) 
nr Zeit des Vollmond«« weit augenfälliger als Reiner selbst. Bei einiger Anbaeriuiamkcii und fortge- 
set^er Beobachtung ist zwar hier ein Inthum nicht leicht mligllaki ahw mmi hana aaa dlwam UmMmkte adtai 
wie gralia Vaalaht bei Moadbeobaohtungen erforderlich seL 

Ana dar Gegend das Reiner dehen viele Bergadem beaonders nad^ 5. tmd N. die aber fast alle m dea 
onsclielnbaraten Gegenständen der Atondfliche gehören, eine eiatige aa^gMommem, die unter dem 'il'Lk nördlich 
mm aiarius tiebt, gegen 1 Haila Breite nad 3f Lfaht hat, auefa mehama rundiir-h? Kuffaa arfceansa lälst-, 
labia Bergköpfb liegen Ua nad wiader, ah«r van dbea ao geringer HSba. Dagegen zeigea aioh alaa Maage 
sehr kleiner, 4' bis 5^ heller Craier besonders nach dem Aequator su, dta 
der t»gb und Gestalt Tenatbaa. Wir iOhraa noch folfaBda Bastianuqgaa i 

BabMt A +4» 44* & —4t* 6t' L. 
B +5 9 - —47 19 - 
C -j-d 10 - —U 61 - 
D +3 50 > ^47 36 . 
F 4-0 - ^ i4 Tj- - 
Die Bergader 2 MaUen a&dUeh voa F, bot 112* Rübe über dciu Maca im Waateo. 
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M*ri«f R. (M«ns Cernantetatittt J7.) «ntar 97' Bl ml —SO* 97' 1^ S,96McRai fan D«Mh> 



tnesser linltpiid, ein isoliit i n Mare liegende» IvIuL'zf I ii x'. Narli inripn ist es §:ans eiofach, und bei der aehr 
oittigen Tmüb nelit man deutlich, da£s hier kein« TernuMn voriie^n, nach auÜMa dagegeo fehlen aie nicht. 
Muliw bc In Jeder Beleiiehtiing Mehc attfimfinrbtt obgMdi 4m Rasa nw V «lul dn luteM 9f* Ucht hat Der 
Tai;. Ijc AVaII lifj»t fiT4, der westliche 712* Ober der inn' rn Flache, die keinen Ccntrnlbprf, wohl alier einen äu- 
Iserst ((leinea Pilc im NW., durch ein aehmalM TImI vom Walle getrennt, bemerlcen läXtt*). Die GipfelhUduif 
tritt Mn Wale Marios noeli aiabr ab hdat BalBaff aartak, md aum «tifll a a ky a t MaaMBt, w 
ridl btira Aurgange der Sonne 3 bis 4 RQcIcen daa Walle« Isolirt aus der Mondnacht emporheben. 

Die Bergadem, welche von hier g«g(^n Reiner und Aristarch siehe», »iud zum Thell nicht oabedeuteifd. 
Mim l i e m a tln aeeh 16 bis 20 Stunden nach ' Semwiiaufgaog Spuren ihre« Schattens, und eine daiaatten haim 
wir bei A unter -|-18t°B. 147* hoch. Auch unter den übrigen mCgen einwlnp m 100' ftnsleippn. Krirjcre 
abgelreuiito Glieder des Hügellandes gruppiren sich ewisoiieu di«»eu Adero^ am häufigsten im O., wo sie eine Fluciie 
von fast 1500 Quadrntioe l' n .u i llen. Hier lieht die liqgiCai nicht höchste, Bergader dem Plateau / xu, 
sie bat 3° bis 4** Licht, uuil titigs bentm «ntersclteidet mau mehr als 100 graue HOgisl fWi alicn Foniea, dar 
höchste c Ton 163* Erhebung. Die Meridianriclitung ist hier die vorherrschende. 

Der Crater Marias e ist in hoher Beleuchlung 4° hell, im aduriger dagagaBf «aon das Hügelland selbst 
am besten ^ehthar Ist, fcanm als Cirater henuissafindaa, und von den noch kleineren dieser Gegend sind viele im 
ttaDshea Fatta. Dia mristeii Begab aiaf dar WeMselle fn ablger Xadinmung nom Marina, wo sich sehr wenige 
nur mit grotver Mühe sirlitbare MOgel seigeU, und dio Crater daher sehr augenlillig werden. Bei dem &<> heliea 
▲ (+12° S' B. «nd — 4&« ii/ JL) eriah ein Messungavetauoh ö23' £cbebwig dea OatmUsa «har dia Tiefe aad 
9i9* dea WeStwaBes Vba Um Idkera fiflelie, waa anT grobe Sebmffhei* deutet Dtinfe YeirgMtbuBf arfl A 
erhiiltm rur B ( + 15" 51' B. und —-47" 12' L.) 235', Tdr C un.l ,! Lüi-pppn '251« Tiefe. Die grOrscren 

A, B, C luid ein itleiner westUeb neben C haben b" Liebt, die uiurigen aäauntltch 4". Von einifen der Ideia» 
aten tat ee niaht ganz gewift oh ala wahre GkaMvbnMii aind, da nun mu Im Vellaonda dl* Uehtsn Paakt«, m 
mlmi Zatai aber akJits ab fltaliNliaifr^ walunbnaMi 



Mhlm in dar gnben grauen Fiiobe des Oeaanus proeeDamm, ohne Irgid aineM ZanMaanhang Mit a»* 

dem Haitptgebfrgen tmd hellem 'MonHIandschaftcn, Jetirluct Aristarch H. (Mon» l'nrpliyrites /^.) mit einem 
üLnaiß der in lichtstarken t'ernruhrcn das Auge t»leniict und eine genaue Untersuchung SL-iner Innern Fl&ohe nicht 
wenig erschwert ; der auch in dieser Aiadahanng aonst nirgend üaf dar Hondfläche vorkonunU Den hellstot 
Pmiht bildet dw Ceatralhwgi dar Ohrigana awar alall, deeh aar vea geringer Höhe ist und der nach unsem 9 3Ie». 
sangen in 4-23* 17' 7" B, «nd —47* IS' 9" I*. Uegt. Daa ganae Innere bis auf swei kleine Stellen im O. de« 
Centraibergs leuchtet fast eben so bell 10°; aueh der Rand hat östiieh 9°, südlich S° und westlich mindestens noch 
6^ LinlM. Ditasr «aatiiclia Band arbri« abtii bein GifM a 1176* über die Tiefe umi 4U über den äußern Fuls, 
n daaa er mit Mlen Tarmsan and elnigan AuaUufbrn sanft aUUIt Naah fauun Ist er steiler', doch ebenfalls 
tcrrassirt. Der östliche Wall erweitert sicli zu einem breiten Plateaurücken, der s&diiofa 5° bis 0" hell ist, nörd» 
li«b mit 4" sur Tiefe ablSUt. £ir vecbüukt Aristaroh mit dem beoaehbartaii etwa gleieh graben Heredot, der 
Maller, gtpfelreieher, «bar wanlgar lief da Aristaroh Ist. Die beiden €iptel a nad p sebelnen f^deh hedi su 
sein und liegen 686* über der dunl^rlgraucn Tiefe. Da sldi niif dem Plateau selbst nirgend ein merklicher Schat. 
taia weder bei an» noeh abnehmendem Jftlonde xeigt, so kann mau die WiUe beider Rioggcbiigs als aalM im Ki- 
vaan Hegend batmehtan, wwiadi Barodata innere Flieha noeh gegen 300* bMiar ttga ab die ArisiaMslis. Auch 

ist es nif rkwi'ii ilip: , 'Iri-'i \vn den beiden plrii !i uiii! plf irh st.'ilen Gipfehl et und jJ der erstere 7'', der 

l«tat« kaum 3'^ JUUtiligkeU hat. Gegen S. verzweigt sich Herodot in lausen, aber sehr hell gliasanden AuaUulemt 
«nh ist In diamr Riehhiag der WäU heller ak auf der entgagevgepetttan Seile, so daft wum im Vaimeods aar 

den Aristarch \md einen breiten nrtch SO. ^rhnnrtrn litstreifett dMtfUthf. faM SNedst aber MUT 1faa% SfnMtt 
benwtkt und sein Ringgebirg nicht immer leicht heriuuiijiudetr 



*) P.r r' .it mf ansrcr Kst<<>, er n.cb Teliafcsg dw Sact K nakgiaMiMB usidin, ae wie meh riM nk ali*i|i 
Veestab «a der gtgeaibidbgmdm S«iu des Waiimb 
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Aristarch hat 6,11 Mellen Durchmesser, Herodot &,10; beide tlnd Um «ttf geringe AbwddiliBfMl knii. 
UtlBiig; doch hnt der leutero durchaus keinen Centraiberg. 

Im S. der baidm Ringgehirge ii|gHi «bh Mguuitttich tSaiga CMter, mlcr daiUB D mi ^ m im fti»> 
itaD GegenstiiideB dtf MandUMi* fsrcduMt wiwiMk Mmmb. Lclilcnn bdwn wir «tn «indgtmiikl ^eutfieh f«. 
«eben, und er hat woiü nicht Uber 400' Durchmesser, f ist ein Crater von besonderer Be^chafTerln h ^ < r liegt am 
"Wmumä» clnM kUincn fioeblaiidM, m i»U Mar mIb W«U T«n W. her 176' hoch i«t, nach innen «bec UMt 
63* abflfflt Dm gan» GeUld« «ndwlnt nur in aalir «ehrlgev B«Aaditunf dcnlllcb. Efaw Blsng* Defgadani 
von sehr geringer Höhe, und eine «och gröfsere Antalil feiner und wenig bemerkbarer lichter Streifen, deren un. 
geiShrw '^Gentium Arittarch ist, duxcbcifhen die Gegeud. Enter« sind nur nahe der LiehtgreaBe, leuuie (wi« 
Inuwr) nnr la hohtr Beteudituiig n aalHni, «ad 4a «ete ü» «faiMi noch «He aadMii ni ganaiMa Meiauugeii «Mi 
eignen, so hiih es scliwer, ihre etwanige Congruenz sicher zu konst.iiiri n Nur das scheint hier wie überall gv> 
wUs, dals weder alle Licbtstreifen suglelch Bergadem, noch umgekehrt alle B«rgad«m Lichuireiteu sind.^ 

ZawvSItn viaMUiaten: diM* Mfai da» Ui^ilidktt wd tiafMb TUd», 4fo «Iwt akht» wim 
mm BSnttfkUttP wiltgt, . Mf^^hL^ 

^T■l'nn di ni romhenden Auge In ili.".( iu weiten und einföri;ii:;rn riarlilande nur wenig Ktiliopirnktr sich 
darbieten; so seigt dagegen die aCrdliche und östliche Umgebung eiuen fast wuaderbaren Beiehüium der rei« 
teliMeaaMigafen Fotmea, di« hbr anf Idatom lUuiae veidiilgt, ftdehaam «In Hbddl da« Sbadea giai i imr ^mx- 
den kruinen. Zunächst zeigt sich nördlich im Meridian des Arislarcli eine Gruppe kleiner grauer Hüjre!, keiner 
Ober 60— bO' hoch, die sich bis M 2 Cratani bei B fortsiehen, weiche mit 2 anderen C durch einen HQgelracken 
^Munden sind. SSoMliohe A Oraler haben 5« Hdligkelt Dleht daneben Uagt UäiA da g ea cM ai naw Hodi. 
land von 3 — 400' rrlubung und 40—5* Helligkeit Es hat rirm Theil steile Rfiniier, und gepen O. eine stark 
gegliederte Vontufe, an derem Rande mehrere Crater und an der östUchea Ecke ein Gipfd 4 von bUU* ilüiie liegt. 
Auf den HaaptplatMa ^iait def Gnte A adt 7*'Ua 8* Ueht; «r ist ab hMn IMk aocii in der Nachtseite 
neben Arutarrh sichtbar nnd veranlasste wahctebeiaUdi die Uchtemheinnigi aM de« SeMUrwti aadne daea 
vulkanisehen Ausbruch wachen wollten. \-y^^f. :-: 

NerdSBdfeh liegt ein Ua^ichitei, gßgm N. mnwalgltt Plateau (nefodel 0 «ea etwa 80' Hühe und Heb 
liglceit, mit äusserst sanften Abfnllen. die einen eigentlichen dunklen Schatten nie recht wahrnehmen Isjsen. 

Beide Hochflächen Kind südlicli von einem merkwürdigen scldaiigenförmigen Tiefthale legrentt. Es ist 
TCB den wenigen Formen der MondOäohe, die einigenna£M>n an die FluCsbetten der Erde eriunem. Bl bl> 
ginnt nahe Lei Berge Herodot e in hUgHtrrr Gegend, und liängt vielleicht mit einer kleinen Schlucht susammen, 
die hier das ilugelljuid durchschneidet. Anüngs von geringer Steilheit und Breite, zeigt es doch sobon hier 
Helligkeit. Bei M bUdot es einen nur wenig abgerundeten sclinrfea Bakatt, aad deht dsnu in etwas grülsenr 
Breite bis cu dem hohen und sehr steilen Gipfel Aristarch 4 fort. Hier wendet es, und bdinauM aÜMSk hoben 
Bergdamm mr westlichen Grenxe; auch der Ostrand ist 50° — 60° steil. Zwei Meilen nürdliek van Hetodot, la 
den es sich mandet, liegt mitten in dem engen Thale ein kleiner Crnter, und der Wall bat an dieser Stell« 
703' U^<hp- Schwierig ist es, das ganaa Thal bis zu seiner Mandung bei Herodot ^ zu verfolgea» Saiae BmÜ« 
lieträgt luij^end über f Meile; es latdaliar einen groben Theil des Mondtages hindurch ganz nit SdbattCiB «fllllb: 

Am 30. August 1834 «b IS*, wo bei abnehmendeiu Monde die Lichtgrenze nahe an Aristarch ß vorbei. 
UeT, leigta aieh das Thal swar ia dataetban ScUingalmig, Jadoeh nur ala BafgiOdtea uad die wairhlaaaim* Ebaae 
ab die Tiefe. Folgtldi ist der iulaera Wall dicaea tillaalluillefaaa Tliataa hther ab dar ianara aad taaa tlai 
flbarschattcn. Nur Ijci der Biegung M zeigten sich auf eine kurze Strecke beider TbaMlldeff daUlHcfc. Ei bl 
wdil «hne Erinnern klar, dats Jiiar kaiaa pbfsiacha VarSadataag lum Gmoda liaga> 

In der mneelilaaaencfa PUdw, dl» an Gr8ba «ad Casfalt «tw« dem HawUanda mgUahaa umdeii kSnais, 

ziehen ni/r'lli<h, ziemlich im PdrallelisnHis mit dem Thale, schwactio Hühenzüge fort. Die IMitle {.rinini 
eben, nach.S. aber erheben sieh einige Ketten in Metidiaarichtung, denn Gipfal, bcaondei« gegen O. nituntex 
«teil ahfallan. Doeh <lbef*l»lgHn aar wtnige 900*, aatar Ihaea Herodbt 9, dar atmnliah isolirt la dar Mitta 11^ 

Biese Berge sind im Volliiinnrle iidcIi ciulgerma&en sichtbar, man würde sie jedoch ohne die benn; ';' artm 
angenfälligcrn Gegenstände schwer herausfinden. Anders ist es mit den östlich, gegen C hin, in weiten Ebenen 
forttlahandaa Bergadera, lUa Obaifaaapt nur adt groHwr Maha wahmmahmea aiad. Wie alle Bargadam da* Maad. 
fläche sind sie <xhv ll.ich, \veiii<; oder gar nicht gegliedert, bilden sog.ir n<ir liier und da einen liiihem Knoten, 
oft aber in der Mitte, wo ihre Hidilungen aufeinaadar treüen, eine Art breitereu Landrücken. Crater, meist uk: 
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Uieine und fwifebco ibacn serstrent. Doch nur ciaer dcrsellwii, Herodot B, ist im VoUmoade ab belkr Punkt 
iwrtht n mIiiHiiiii, ib aitdern tehwMh oder gar nicht Bei > bildet sich eine Art Knoten und der Ottlieba 

A^'sll flieser Stelle beträgt 252'. C ist ?in 3,55 ^Irilrti im DurrhmM^pr liriltfnr^rs nhcr weniger augcnfSlligci 
Kiaggebirg ; seilte Wfille fallen nach innen wie nach auisen sautt ab und es hai wohl mcht über 4üÜ' Tiefe; 
tu OMMBi «AaU deh 297* über die iuben FBdw. 

Hnen sehr schönen Anblick gewährt, etwa 3 Tage vor dem Vollmonde, die ron t; nach i fortziehende 
Bergkette, die sich in 3 Gruppen theilt und iu der alsdann 15 einzelne Gipfel unterscheidbar sind. Die beiden 
gMiMUiten Punkte siad di« hOclisteii und steiUten, auch im Vollmonde helle Liehtpnnicte, und «o wie die gann 
Bergkette tn i i!> i Beleuchtung leicht aofsufinden. Aber anch der kaum 20' aich erhebende lange Panllatrilelnilii 
der sie im rsO. begleitet, ersaheint 3^ bell, und noch imnter deutlich genug von dem grauen Grund» dM Vun 
nNerscliiedea. 

Zwischen jener langen Bergkette nnd dem Plateau Herodot 4 erstreckt sich eine niedrige, nur im südU» 
ehen Tlteile etwas höhere, und mit einzelnen Bergen besetzte Flüche^ Unter ihnen ist v b" hell, piklünnig and 
364' hoch; sein nördlicher Nachl>ar eben so hoch, nur weniger hell. Der kleine runde Gipfel x, der sich kauna 
160' eriulrt, kH dag^an 7—8'' bell imd wOida bat grCtMier Gnindfläah« wuhrscheinlich. eben so gut wie Arii» 
tirah sdhrt bt der Ntehltdfe fSMlm watdclt Der Crator mbea dm Berge i; liegend, sieht ha ToIhioiMfo 
dbann ganz gleich und nichts deutet alsdann an, dals das eine der Gegensatz des andern sei. 

Danit Ist di« Gruppe da« Aristaidi nd fletodot ihgesdUoacen. Rlnsi hermi das freie Maro, und keine 
T(HAIiid«Bf dt duvh tehirädw Hwgwkni Mit dn iMmdAutn <SeUUn BbiäN^ Sahnwat Denn gegen 

W. fällt Arisurch duidi «iM Inoi» ItetatM in dai hin Imauhm dnU» Mu« tit ohm bpad «In y^Mtimgß^ 
«dar UcbeiigKiigigUad. 

10 MaUan wattnoidwvitUoli vom Aristareh beginnt ein Ueiaet GaUrfisjsteat tob dorehaus verschtednem 
Chantaer. Di« Cmtsrlbnn Ist Mar tarückgetreten, nur nit fraÜMHF MQli« lindet num an der VotiatÜI» de« G». 

birgs einige äursorst kleine Gruben auf. Die scharfgczeichncten Umrisse sind nuch im Vollmonde durch hellere 
Ftab« genüfend zu erkennen. Die Rücken sind kurz und meist atell, fast Oberall gleich breit, und ohne eigent> 
Heb« Y« ww« l gn^ . Mkdrigs HOgd uageban ab, «Ime ndt Omb dratUeh aiiMuaaainilianfi[i«i; Be rgad em wm 
kaum 20' Höhe verästeln sich nach allen Seiten in die Eben«. Ykv der höchsten Gipfel sind durch ihren Schat- 
ten goMaaen, c ton 654, ß 491, A 875 und der stailste und bSefast« 9ä2' hoeh; also, mit Ausnahm« der Al- 
fWB, dk d«B tt « he n Berg« edMO ttemgmd. 

Nur der Bogen bei « erinnert einigemaben «n ein Ringgebirg, i r u iü I 1,=. 1, iii:,!it man sich, auch nur 
die achwSeliste Spur des fehianden Stacks ron «tmi 120^ zu finden. Dagegen zeigt sieh «iue Keilte sdiwacher Hil- 
gsl, neb« bd a «iita|tl^Md nd aBiuigi abdlleb, dun wtalUeh fernndet^ In dae daaUera Mar» tkh fetUerMd. 

Die etwas hellere Farbe der Genend z^^■;';c(tcn Arisiarch <in<\ flfni gegen ihn geöflneten Bergbogen ist dcmnacli 
wahrselieinlicii nicht Folg© eiuer gröCseicn Erhebung, sondern wohl nur einer eigenthOmlichen BodenformatioB. 

Noch ein Gebilde eigenthamlicher Art zeigt diese Gegend. Drei kleine runde Glpfid and ein Cnatar Wat- 
laaton B bilden ein Viereck und sind durch niedrige Rücken verlunden, so dafs oine kleine Flüche ron etwa 
3 Quadratmeilen von ihnen eingesdilossen wird. Ein kleiner kaum siclitliaier C<.ntralberg erhebt sich aus dem 
Tunern, das etwa die Farbe des Mare hat; der westliche 307* hohe Gipfel hat 4°, der Crater und der Tt ^f dllth» 
429' hebe GipM a 5% der ««liebe Hdlighdfc Die Iddaca HQpl in der Nihe rrrrbflnHi adten «nd nar auf 
aebr kurze Zelt 

§. 2Ö9. 

An« tat Gesagten «iMU wnM aar Gaafige, dafi num die Verhältnisse imsers Erdkürpers auch iiier nicht 
KU suchen habe, obglrich manche verwandte Form vwinMnat. Zwar hat eine oberflächliche ßcirachtung ohne 
viale Umstände den Ariatareb z» einem (und noeh daaa bnaMifert IwenaendeB) VaUwn und die Bergadern und 
Uchla ttd ftn, db ahh «a Um kgem, zu LaMdraaMi gannabt EinaB £tnd ') gaatehen seine unvoUkommaen 



*) „Hbhc Po.'] Iivril -ni im nli iu in DTirr E-3S tut ez terra ntbicondj , ant, qood mihi nufis ridetsr consoontn. ri toilt ni nitroia 
▼el anlpliiirta eonstirc ul , jh J il i i , , . per p««iu»eam Lab«« qaod lg»«« »Ut perpctaaik" — - £• küMiU isfftliea, dila Utrel ihn mit 
c-itirr rutlillchrn Erdart Tfr^l n 1 ' r .1 r ru! rr jctxt durcluas vreil| OBcblkfc DfS UlMlh WST gefflfa UpS mtt sb im taif«M''aZdt 

noch nickt «cggteektfltc Farbcaspitl der galilUsciteB FcraiiUiK. 
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FtnwSlu« wA ia Iota]« Mangtl M dUn ▼«nilMitai eot EMehttMigmig elaar folaluii Amlelit; aler üe 

jetzt fest! riV n wollen, wäre ein Verkennen der Mannichfnllip!<eit der Natur, die sich selbst nicht copin, wA 
die keinen Weltkürper ab UoLse M'kdeikokuti; eia«a andern horrorgebracht hat. Das Feuer eines V«iikaos 
^PÜlda In Dadnlii Mir tati» atürker leuehtan; gleichwohl i«t der Scbattan der Arittareha Fläche mr Zeit de* 
Sonnen -Auf- oder ünterganj^os bedeckt, rolUcommen aber ao tlefochwurs, als der andrer Berge, und nichts deutet 
um dteso Zeit seine groko LidiUtäritfr an. Vom Erdlichu beleuchtet Arislarcli freilicJi lelchlet als andere, 
gclblt gtBbere, Mondflecke aufsufinden, «bw der matte, durchaus nicht sointülirende oder sonst ver6nd«rikiha 
Schimmer verscliw indet, wenn die Beleuchtung, die der Mond von der £rde «ihält, abnimmt, und die Liohtfraus 
dem Aristarch natier ruckt Auch bei totalen Mondfinsternissen ersebehit Aristarch sehr hell, aber nur in dem. 
galbeil Veriuiltiiib, wie er auch tu andern Zeiten heller ist, als andre Mondilecke. In allem diesem ist als« 
nielit^ ni> ein stärkeres ZurQckw«Ef«i datLiclitt, TialUi^ Mioh tiu Jümgitgiln d— aih fl ii , ab«r aioliii tm timm 
eigeniiiumlichen Feuer angedewtot ■ * . 

So wenig aber Aristarch Jetat ein Vulkan ist, eben so wenig sind die Iiellou Banden, die sich auf ihn 
ab einen gemeiiM<duftUch«ii Mitldjwmkt bedehaa, Laraatiüm« einet raUohwaudeaea Vocseit JDJeM wfirdoB 
sich gewifs nicht •» ndtenaidf vwtoeltet, tondeni in dm mgenaBlwialfek «iwlnMi Temin «n ihn tiebtn ihtt- 
tem gesammelt hüben, und man würde die eüizelnen Lagen vielmehr im Parailelismiu luit dem Walle Ari]>laichs, 
als in EUdialrichtung, suchen mOssen. Diese Streifen seilen eine su angeaiaUige Aehnliclikeit mit alka Jcnoi 
Strahlens}Yt«nen, die aidi «nf der MondllidM finden md dene« gHiblai ^eh» bildet^ eis dab mn niefae eben 
gemeiusehudliclieu Ursiiruiij; dtifür aiiti« htuen sollte. Wahrscheinlich sind diese Streifen nichts, als die unterirdl- 
Wege der einer Ausbrucbsstelie uieilsnden und aueh wohl aUrk erliitzten Gase, welche die Rellcktioai» 
ffhi ^tü t der OberIWehe «wtindert, «md eo eine Udfcende Spur «urllelfgeleseea habea, die tick asieli M aUaa wtA- 
hflKjgen VeriindcruiiL'di erhalten hat, da llir uns bemerkbarer stärkerer Ghm? miabhängig vom Niveau bt. 

Sei diese letztere Erklärung nun die richtige oder nicht, so bt damit doch keiner der bislier beliebleii im 
m f«!— tarn gehoirea, daiiB BergnderK, wen SeAröttr iS» dnidiweg nnsheM yrHi^ ilnd diaa* Uehtstieillta M 
weitem nicht alle, sie scheinen wirldich nur hie und da zufällig mit solchen zu congruiren, und gerade von den 
(töbtea «nd augenfälligsten Lidiutreifen läist sich aub Entschiedenste darthun, dab sie dies nicht sind. £h« 
iwwlt kBonle dne cigcntbOmUcho Bodenkollw gedaeht werden, wiewoU w&r es nieht iniMnMdunen «»iuiito» ^ 
dieser Ansicht etwas mehr als die allgemeinste und eben deshalb wnbestimni teste M r; «rl f ch k ei t ni riadidreo. 
Denn ßir ein fruchtloses und rerfehlies Bestreben müssen wir es «rächten, zu den dureli das 3Ienscheage' 
•ehleeht getehaAMM YerbUtaiaHn der ErdoberflSehe auf nineim Trabanten die Analoga auflinden und aatb» 
weisen zu wollen, mindestens in imserm Jalirhundert, wo eine etwas detaillirte Kenntnifs der gror&eii TetTjiiiivor- 
Itffill PjT"' des dloudes kaum erst begonnen hat imd wo noch Fragen von gan« andrer \V ichligkeit au^uiu^cn siud. 

Noch gehüren hierher 
AilittNil A-i-2ä° SO« B. — 47« 3»' I* 
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HBIw im Oeiwkllc» Ober itm VUm HS*. 



Hube des Osuandes über den Man 417*. 

WoUaston, nach unseru 9 IVIesamngeu iu -j-iü'* 17' 15" B. und —46^54' 14" liegend, ein Crater ron 
61* Uekt in freier (nmer Ebene, idein «nd aidit bemider» tief. Wollastoa A (+30* R «. — 41* 20* I«.) 

und e 1+31" B. u. — f)!" '24' sind etwa gleich hell, der letzte liegt ItT' über dem Marc im Osten. Sowt 
ist diese Gegend nur von sehr schwachen üergadern durcheogen und euiJtält nichts besonders EigeBthttmlickes. 
Liektenbcrg, nudi wisem 8 llaH«i|CB in ;f 31° 25' 20" B. «. — <»7* 6< 3" L. fd^an, adt «iwH 

6« M. 
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&^ helien Walle, der eine laere 3° heU« Tiefe umgtebt. Ein etwas unbestimmtor tdohUchlini&er umgiebt ihn im 
O. «nd NO., w og t fM i W.Baade das Mm iMtondera donlcel ra «ein sclwint. Hier teigte sich Unnil«i M 
sr'tr !rüiisttf;cr Luft ein bUfsruthlieher Schimmer. — In seiner Umhegend DDpLrpre 5° JmU» OmIM md 
üWail Bergadem, aueh einige etwas höhere Kuppen, wie aber uicltt wolil mefsbar. 

Endltflh dM Ringgebirg Harding, nach It unsrer Messungen in +43» 8' 41« B. u. 70« 52< 10" L. Ib. 
gem), diiT-rfnvr^ '^" bell, aber scheinbar nur mafsig vertieft, in selir ebener Gegend. Westlicher, zwischen den 
5« bellen Ciaien, Ii {-|-36'> 42' B. u. —öT 35' L.) und C (4-40» 57' u. —56" 50' L.) bildet sich durch den 
Smamensturs mclirerer Bergadem eine Art von Hoehflfiehe, in der einige Punicte des OsttMldH gegen 200* 
emporsteigen. Ucberhaupt ist der 6ltste L&ngengrad von -|-30» bis -{-b(y der Bnile hin (ako gegen 80 Meilen) 
dureh eine furllaufende Kette von Bergadem ausgezeichnet, die in dieser weiten leetMl Gegend als bedeutendster 
GcfCIMtand erscheint und bei ß abermals eine ziemliche Höhe erreicht. 

Von den 3 ideinen Gipfeln» di* wMlieh von Bniding C «nf der Linie nach Malran to U$gmf cthabt 
sieb der stütslfts 131* Qbw ssiMB 9nÜUm Wtk hlUM dtm Mcten Fmikt dbswr Gegend. 

(üruppe de« Herel« 

§. 271. 

üattr dem 67' der «siUehen tlni^ dnidbscbiwidet der A«f«iit«r «tat IdckMi «twu inu«gdadUbif gsfem. 

tes Ringgebirg, das verbindende ^Iliielglied zweier grofsen Wallebenen, denen lllccioli die Namen Grimaldis, 
seinea Beschützers und Zeichners seiner Mondicarte, und UeveU, aeinea Vorgängen, beigelegt hat Wir glaub« 
^ Um ntdit tmneedonliUf dam cwIselHMi Mden lleg«iidett MondgeUlde den Mamen des kodkfaidtaiMii MamM M. 
legen zn krinurri f'er uns 7iierüt die Balm gebrochen und den Beweis gellffrrt hat, dala atea dM wdlVD VDd 
cinüMhen tirvndsätzeu der TerraiiidArslellung euujweefaende Mondiurte möglich sei'). * 

Mrasaan \m gegra 6 BMIan DarahMisscr, 6 GmA HtUf^nH und «Inaii «liaamisa «Mbn, rfodlcli 
breiten Wall. Der Gipfel r in — 61" 30' L. und gerade unter dem Aequator liegend, scheint der hüchste zu 
islii. In Innern läfst sich nichts deutlich ericennen ; die gleiehförmige Helligkeit im Vollmonde und die den Berg- 
iftohm liamlieh paraUdaii, kamen Sdiattan bei sdufger Balaf htang laaMii vunathaa, diCi aa aina Uabia «ad 
vertiefte Übene sei. 

im ü»ten des Lohrmann zeigt sich bis zum 7 2' Inn, wo der Wall des RiccioU emporsteigt, eine nur von 
■ah w— l MK hellen Cratem unterbrochene Ebene; im Westen dagegen ein System von mälsig erhSfalaa PanüsL 
iQakm, ^reiche rillcnnrtigi- Tli.ilcr zwischen sidi lassen und Lei von einer Querkluft 'liirr!i<:(>tzt werden, die 
alah ia einer Ueilie l^lclucr Crater gegen SW. fortsetzt. Line schwer zu entwirrende Lokaiiuit, deren bessen 
Daialdlung uns erst nach VoliendiHig dleaaa Ualla dar XaMa galiiingaii iit, nnd die tn den neilEwQfdliilan Btt. 
dwgen dmr MmwIHiehe gehSrt. 

Murdlleh grenu I^ihrmann an de« 

Uevel B. (:Vlons Phernic //.), eine l.'.oT Meilen im Durchmesser haltende, sehr eigenthQmlich gebü. 
date WaUchene. Im W. mht ein stariMr, fast gradlinigtcr Bergrüekan von N. nach Im an seinen beiden 
Enden (die idber avCmthalb des WallrOdcans liegen) stell vnd hoeh, noch bMier aber In der BOtt« hei B (-{-ä« 
17' B. u. — 63" .V L ), wo er sich gegen 90i>' über Atis Innere erlielii. Ein scLiualer und niedriger Parallel, 
rttekan begleitet ihn an der innen Seite. Nach auiwn ist graue Eltene, nur unterbreclien ditfoh eine klebie Rille P 
und ein» gfOlbere gegen den Aeqnatefr deheade, die vir beide am 31. Febr. 1S34 went eihliakten. 

Nöriiiicli niHclit ein iieiler Gipfel 1 (-j-^" 6' B. u. — bü" iO' L. I drn Srlilufsstcbi gegen Cavalerius se, 
ituth im Süden ist das Innere gegen den nahen Lohcmaau völlig abgeschloMco. Das üstliobei weniger liehe nad 
Steile Wallgebirg nähert aldi nehr ala das weatUche der Kieisfenn. Deeh hat es ehenbllt stell» Pankte, aa. 

auatUeli bei t und nürdlicher livhn Ti ati r ,i 

In hober Beleuchtung untertttlieidet sieh der W«tll, besonders der östliche, nur wenig vom Innern, das 
3" Lidit bat, aaeh hcnMrkt nsa atidaaa atdtta ven dar heulenlBnadgiHi ErhelMuif , die aiaaa betiiehtlichaa Thail 



*) HSdilc ei dnn mrfirdi^en Lohnnann ver:t~,Dnt srio . ein lo rühiulicli b«gi>nn«ni>< Wirk foHiolulirea and in ToUeMjen. Kie. 
nuuid TTfib bptsrr ils wir, wie uncndltck viel it» necii Lo«ti>r»ctleo uoar>- DmlcUaiif; Uirig Itfat luti uiirig liMca malitf, ms air «Isar 
•nJullrnd forigru'iitcii BenSlMnc in Laafa der Zeit sieb «athAllc« wird, nnd die WiMcoschsik Icano nar §«wias«a, nma sie SWtf asah 
dsBMibea aUgemtiaca Cn wd H Usa buthcitete Kutan vaiMsbea kian» die sich gegeaeeitig ««auMa, edMta ead lafiütom 
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üm fTllili IM ilhinr rHohi ffarf—t fW« hl ttw ffipfclf ^tt n mi M irnllnr ■tillth iIiiilltlnTif 
ito adMnt hier alluiiiblich mm Walle empurzustri^en. 

.Van dem deuUifihea Crater a glaubt Schröter, dab er lu seiner Zeit n«a entstanden seL Er hat Ihm 
fflh«r idcht WMhfgaMMBDiea und dann einmal UMrwartot geaehen. Wir m&aaeB ^ei Falcliut diUvgwttHt Miii 

lassen und bemerken nur, Haf» wir Aelinlicltct, als er (Tli. 1. §. 338 — 354.) von seinen ßeobachtungMi 
Cralers beriditet, von meltreren hundert Gegenitinden der Mondfläcbe aus uusern Erroiiruiigeu aufuhrw 
tan« AUli wir uiu alwr dadurch nicht filr bereehdgt feballen haben, die gewagte Hypothese einer neuen Eaisl». 
llUng anzunehmen. So leichten Kaufs können wir rlci Vorhandenseins physischer Veränderungen in unsrcr Nach- 
barwelt nicht versichert werden. Isur auf den Grund einer streng systematisch durchgeflUirten, möglichst detail- 
lirten und durch uMumd lettgewttto Pflflaig« bralhrtm Aiheü «ig Mn Nadnnlt n HalTlIli— Am 
Art gelangen *). i . 

Sehr morkwOrdig bt ein westlich an Hevel sich anlehnendes und diese WallelMlw iidbst in Ihreti Unre. 
geImäri>igkL'iien aufl'allend treu copirendes Mondgebilde, das aber statt der Hochgebirge nur aus schwadicn, kaum 
aiiiiitbareu Bergadem besteht und mit demMare bis nuf einzelne sehr geringe Untenebiede gleichen Lichtton hat. 
Wie Hevel »Igt es an der Westseite die gröbere Uciligiiieit und die höheren Punkte. Im S. bildet der ^ heQe 
Craicr Lohnnann A (—0" 45' B. u. —62° SO' L.) MIllMMin; nördlieh erweitere e« sieh ni tSmm mIk 
flachen, etwa 40* hoben PlalMtt und In dac £b«iw, m wh wn Walle hema, U^^ii aMbieM Cnlar, alw 
(d ausgenommen) alle sehwer •iehllwr. - 'l!T*5nr^'> . 

In recht gOnstlgMi tUmaum Wollt« «• UswaUas acbetiMB, «]■ Mi db Imi«w FUdM timmt flliiijbBiiiii 
«(wat mCntiiehok - «"^^ -«Pirf.«»?^!, 

• < - m 

§. 272. 

Cavaleriua R. (iMontis Fberme II. pars borealia), das nördlichste Glied der grolsen KiB||sUi|i. * 
■palte des Ostens. Ein Bfii Mailaa im P un h aHUf haftendes und waalg ttm dar Kiaiiiii w i a l iw e l rf isnfa B li j 

gebirg mit vielen Gipfeln, starken Terrussen nach aulsen wie nach innen, und einem fast centralen Bergrücken. 
Der seiner Lage wegen nicht meisbare tiiplei A (4-0" lU' B. u. — b?" 0' L.) ist vielleicht der höchste; gtaMS- 
a« b( dar nrah» Opfid aOdilah «an 1S71S «nd dar iegenObailiagawia WaMnwd 149B* tfiar dir Haft; MdH 
nrar aidlt mehr sicher, doch eher r.u w(>ui<; zu vip]. 

Oavalerius Inneres wie sein Wall leigeu die gewöhnliche Helligkeit 4'^, und im VoUaanda 
iha niabt gut hanua Xfaah Waatan an ist kb an dsn flaahan PlalaMia Haval t «ad BalMr y Un, flnb ihm 
Ebene; nach Nordwest zeigt sich eine der schönsten Miltelgelir°;s- Gruppen der Mondfläche, die durch die eigm^ 
thflndicbe Gruppirung der sanft gebfisehtan, aber dennoch sehr bestimmt begretuten Berge in schräger B e leuch. 
lang einssi hOebst iMaaaaaauaan Anbltk gewilni. In mittlerer Lttration ist ab «twa 36 Standen vur dsai VeD- 
monde am besten sichtbar. An einzelnen Punkt(Mi, t. B. bei ,^ und d, erhebt sie sich bis tu 3W; »ueb der 
Abfall zum Alare gegen W. hin ist üemlich steil und hoch. Diese rormation endet völlig beim Ciat«r GalUät b. 

Westlieb von dieser Gegend galangan wir cum 

Galiläl //. , einem Craicr unfpr -|-lf>' 14' 1». u. — 62" Id' 1. von nur 2 Meilen Durehraesser, aber 
tief und 4" hell. \oix iiim aus ziehen flache, schwer sicliibare üergadem einem Huchlandc y zu, das 
wenig (kaum 2ö— 30*) über die Umgegend erhaben, aber im Vollmonde durch grofsc Helli|Mt 
vor dieser ausgeeeichnet ist Doch fallen die Greitzen des Lichtflecks mit denen äcr crhrilitcii I^Iacli>j keLneswtf^ 
zusanunen. Wahrscheinlich ist es dieser Lichlileck, dem IticdoJi den Mamen des betulimtea O aiiliLi gab. Aileti* 
abgesehen davon, dab es in unserm Plane lag, so viel als mSf^iak faraBnIialia Eigennamen nur auf HinggdkitglB 
■n lieaebea, so aeigt sich hier, den Fall sehr hoher Beleuchtnng atugenomraen, fast gnr nichts; ib-^iin Alf gcrU^e 
Erhebung der Fliehe ist selten und schwer zu selten, der beceichneto Craler hingegen der deuilici^tc Geg^astaad 



*} AUte w« Seirättr som Batvwse der acwa EaUtcboag diosis Cnlns aaliUiH» baa, ist dtr t'awtand, dab er fta h«i td- 
aar erslea Beabaehtaag dss Hevel am 44. Osl. fW aieht mit vcnskhast hat. saadiin ant Ini dir aweitea <m 17. Ai» 17n.ai 
an wellsdiia tniir wsiwnlm Bh eiüa gshbai ist, wde» siliil sy aar asA dem Aagiasislii sal||iaMamn^ «nüMIt (IMHXHU 
saAnrilsvil eodi den GrlauM, D«n»iseM, Lahmtan, Caviteites oadf die ümKefmd, ond dte Ueobacblaag wCbrfe von ( IbHlAr* 

Hm bdracbto am dir»r Cr::«'!!!] »uf unsrrr Kirtc (wo sie. bcüiufis ppia»t. d»» Wrrl imi :iii>ir Is i l* Sluuü. n ist) tind urttieü« Jim 
edbsl, ab raf du NichtivalMuriiiL.^'n cirirs Cmters, wie ilerel a, unter sulehcn LiuctiiQticD aucii nur d»» geciD^le Cewiclit gtU^ ^mitt 
kann. Es rerdieut hier vrrglu ijt i elMc dm anbefangenalsn ■sadboihNhl«* dsr JaMimatt dTnaMMiJ^» ja Jtdfr 

Mirbach fir lä£>, fibw dietca GegenitMd itgl. 
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§. 273. 

Die eben fcmmitcii RlnfütUfftt w nh dk mit» nMBeh Uegendan Knft, Selemnt tmä Bdwda« l«. 

gmozen eine fast i 'Hiri Qtinr^rünirilpr» ^roCse Fläche, wclcJi«" man «finer uii^chenren trocknen Steppcnitrfrkp nnfder 
lädCf dü Ton l>r«i(«u Landrückea durchzogen Ul «uid bin und wieder leere SeeLeckea zeigt, T«rgleicliea künntc 
Mm wird «aCwr dam gawunuai Rlnggebirgen nur noch etwa GaliUil « und «, so wie den BorglauitMi Iwl CSa» 
lUäi a, wenn er drr Lirlitgren» nahe liegt, als OrieiitirungspunkTt- benutzen kCnnen. Alles Andre ist so fein 
nad schirirrend, und *o sehr von den Beletich(unjK.sv<-riiältDis5eii abhüngig, dals «s nie gelingen kann, mehr «la 
eiiuelne Theile dieses Details auf Einmal tu crMkki-n und zu Tergleiclien. Da viaib dleMT Adam mImii ImI fi* 
Beleuchtung nicht mehr siclitbar <;tTii?, so nin^ ihre Hühe 10' nicht fibrrstoigen. 

Wenden wir trns fe^en Osten, so treffen wir im Meridian von 73", aber noch immer im Oceanus pro» 
eaOanm liegen ), die beiden aiuehnlichen Bloffebirge Catdanas JL und Krafft S. Ihre beträchtliche HdUf- 
keit (die beiden Wälle liaben rings hemm 5°, das Innere des Cardanus 4" und des Kraflt 3"), so wie Ihre an- 
sehnliche Tiefe, die der des Cavalerius nichu nachzugeben scheint, nacht sie leieht kenntlich. Auch die kleine» 
Ml 6* hlBn Crater Cardanus b und KraiTt d sind sehr Icenntlich . &l!rs- Übrige erfordfllt| um aUt HaiflaWIfliell 
geeebe« n werden, einer Veieialfunf gOnatiger Uatitind«, nameotUdt der Lihartion. 

i 

9Ie Boadlaadaekaften de« lK*r«lM(ca. 
J . §. «74. 

T«m Aefaetar fcla tum M* R B. »der ▼•■ HiaeioU hie «an aledUahea Bad« der ■•ataa ■•nyatL 

So fnb'aaeb die hier Itcfeletoet« Smdn dem wahren FMcheafsaaia v»A aeia' amg, m küonaii wir 

doch von Ihr nwr wenig erkennen und darstellen, und wiiin i. !t Iu> mitilt re Tilliration stets den iMaJsÄtab für 
die Entwerfnng dieser Gefcnden abgab« so hat doch die Detaillirung selbst nur in den extremen östlichen Lihra> 
llonen geling«« hSonea. 

Sic zeichnet sirli, so viel bemerict werden kann, durch keine faerrorstecliendc F!;:. ntliümlichkeit aus. 
Oben, am Aeqvator, ragt Riecioli's dunkle Fliicb« noch l** in dia Nordhalbkngel hinüber und der schmal« hob« 
ROdmi bei < ist einer der deuüiehsten Objekte dieser Gegend. Weher gegen N. bia mehrer» grobe und kleine 
Oater von sehr iin^'Mchpr Tiefe, meistens grotser IMIigkeit, besmirff rs B {-f-^ ' ' I? u — 75" 0' L.), der 6* 
Lieht hat, und ein System von Gebirgszügen, die eine grobe kreisförmige Ebene unvoUkommen «msehliebao. 
Sie Ist hier durch Olbws C beule tmet. Bei fierel ij, ao wie 6e<Deli gegenBber, sind diese fing« am hBehsten. 

Ganz im fittrsersten Osten unter 83° und Hf>°, bei A und /?, ziehen hohe Gebirge entlan»; auch der Rand 
selbst erscheint hier mit Kuppen besetst die sich 1000—1200' Uber da« mittlere Kiveau des Handes erheben und 
fietbioht nät dwa huhm Gehilfe ^Alenbert jtnaalft daa AafiiatoM wtiiia-tpV^twi 

Das ^roTse Rin;;?el>irg Olbers, dessen Centraiberg wir durch 8 Mumingen auf -f-?' 55' 16' B. uad 
• — 77" 3'2" 31' L. bestimmt haben, war bisher unbenannt geldielten. Es tritt selten in mittlerer Lfbr.itton dnreli Hei. 
ligkeit und scharfe Zeichnung seiner Formen aus den Ciuos der Umgebung deutlich hervor, rückt es aber, durch 
östliche Libmtion bcgQnstigt, in hoher Beleuchtung S^—b" westlicher, so zeigt es ein (Srmliriies Stralilensjstan, 
welches, ia die Gegend de« Kejpler uad Copemiens versetzt, diesen vielleicht nichts nachgeben wilr Ir Die mei. 
stem aad hellsten Strahlen «dhriaen Indefs nach O. zu gehen und nieht sowohl am Hauptringgebirg selbst als 
an dem kleinem und helleren Olbers a zu enuprin^m; auch nach N. ziehen mehrere bedeutende Strahlea. Bd 
dar an ataifcen «ftladieB Veridlinmg and deai teielieu Detail dtaer Gcgead ist «s an« aieht nS^ich geweaea 
dt««« Strahlen in der Ijirte IterfonalicUii. 

Der umgebenrle Wall zeigt (wie bei allen Centraibergen solcher Systeme) eine bedeutende Steilheit, die 
bei y und 6 gegen 50" betragen mag. Der entere Gipfel sclieint der höböre an «ein. im (Süden wird uns der 
aigieiitUeb« Wall wahrtebeinllch ganz doreb di« Torspringendca Kuppen verdeckt Aaeh da« Centralgebirg g». 
HOlt EU den anselmlicl i rn. im ! rilli ^i« mlich steil nach N. ab. 

Das nördlich gelegene Gebirg b nähert sieh zwar d»eafaUs der Ringform, aber «ngleleh sieht man deut- 
Udi, Adb «eine EOi|itleltlt bete« Iba opffacb« aeL Aveb bl ü» HSh« edaea Walka ««hr aagleich; es zeigt 
.Steilatirsile gegen Norden, und wird von dn r <li> Stelle des C<nnral^ebirgs ^ yrtnUfllilfll TfM l^fW I K«tta duicb* 
sogen. Cratar alUr Art haben «ich in und um das GeUd« bemn gruf {tct. 

86* 
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T>üngs Jm Randes liif t sirh von 7' bis II" B. hin nur wi>n!g wahrnehmen; zvrisclien 11" 'mrl 90^ al>er 
entstellt, durcli die starke Veikürzung, ein Gedränge von Riuggebtrgeu aller GrOlsen. Dean S*tUcltsi«n und be> 
dfotemblen baben wir den Namen Yaae* 4« Gant balgetogt; es hat gagni 11 BMin Dmehaassar mod. tshefat 
von der Kreisrorm nirbt abzuwcicheu. Die (Ihrigen, von denen wir die grüCtten and am I>estcn siclilbare^n durch 
Budulaben auagezeichnet haben, zeigen mit Gama den gleichen Lichtton (5°) und die hellere Farbe crsu«ckt sieh 
In dicMT €cgenil nach fcgen 3 Gnd Uber dat eigentUelw Bet^aad WMtUali Unaui, m dib «iwn wttac 4« 77* 
dla Grenze des Oceanws pro(»lIonim tm «iif-lirn f^t. 

Beim Crater KrafTt a tiieilcn sich xwei grui^e GebirgsitJSte und durohzielien , nordwestlich gewendet, Iiis 
SB ihrtr'WIederv'erLiiugung 11 Breiten und 7 Längengrade — gegen 56 geographische Meilen. Der östliche Am 
ist auf unsrer Karte mit dem Namen Blontes Uereynii bezeichnet; er Ist reich an nuden stark herrortrHen- 
den Gipfeln, die sich in der dem Vollmonde vorbergeheitdeu Nacht, wo die Lichtgrenia sie trifft, ungemein deut> 
lieh und scliün darsttUlBf faModers wenn eine atacha nSidliclie Breite des Mondes statt Gndet, denn altilann 
geht die Sonne dem ganzen groben Gebirgsbogen fast glaiehBeitig auf. Di* DuTChachnitohühe der Kuggm 
mag 600 ' betragen ; Messungen sind nicht wohl mSglleh. Das Gebirg sdiaiat aieh mr wanig n vemnigia md 
die nocli östlicher ziehenden Ketten hängen, so viel erkannt werden kann, nJlgBOd alt Ihn nuaUMB» Zfawr 
der hSebsten Knoteniniakt» liegt bei Briggs l\ 47' B. —76» 0' L. 

Der wwllfeh sidiende Ast icbelitt in boher Behnehtiing niebta als «ina gewOhnlielie halb Bergader n 
•ein, da er (optiscit wenigstens) ohne merkliche Krüiiiiiuiii<;cn <Iurc!i die ^aue Fläclie rinliinstrelcht. Ih günstiger 
Belcachtttng dagegen triu er sehr bedeutend hervor ond seine Kanunhöhe übertrifft wahrscheinlich noch die der 
MontM Harcynli, bawndert swbeben -f-fO* ond 33* B. Abet er hat wmiger Gipfel als jener Am, und dlii» 
sind meist länglicht Bei Seleucus • •23'' 25' B. um! — 70" 30' L. inmnit er flrti Charakter eines Masseo^ 
birgs an und sendet von hier mehrere Zweige nordwestlich gegen Briggs und südiicii gegen Krafft zu. Der iso. 
t«f» Zweig wendet aldi bei Kraft ß wieder Sedleher nnd aehebt sieh den Bergadeni bei • anstteblfallMn, ae 
dals durcli diese groCsen Gebirgsbogen ewri TÜienen, die Paludes Oriciiti<; //. uiuschlossen werden, an wirk, 
licher GröfM dem Maro HuouiruB «nd Siuus Aestuum uicbls uaciigebendi hier aber nur als wenig bedeutende 
Nebentbeile dea Oeeanoa «raehdneiid. 

§. 277. 

DI« Itklnen WMtUelie Ebene, «w +19* Ua 93* R odar ven Kimft • bb Sateneoi B ist (elnM kMun 

Tbeil im SO. ausgenommen, der noch von den Streifen des Olbers getroffen wird) mit dem Marc von gleicher 
graner Farbe. MUlisam erkennt man in aetnem nördliefaen Winkel einige sehr schwache und 4° helle Bergadem; 
dsotUcher dnd dl« Vorberge bei Kiallk ei and die beiden Crater bei b. Die gante lUdhe mmg 400 QmiaU 
Meilen enthalten. 

Die üstlichc grüf&ere, zeigt, aulser einigen kleinen hellen Cratern, ebenfalls nur wenige und niedrige Hl. 
gel, dagegen viel Abwechslungen der Farbe. Man sieht helle, ziemUah got begrenite, biwile Lichtstreiten durch 
sie hin ziehen und hp<.-nt!r? r>; f!rn Fiifs: firr tJi'ljtr::« eiiinelinien. Die südliche Spitze gehört ganr, der liellcru Hand- 
gegend an, so dafs man (lia iiier wie ubcraii in hulier livleuchtuiig die Farbe, in sdirager die Gebirge hmor- 
tlMMl) In des verschieducn Mondphasen ganz andre Gestaltungen dieser Gegend «nblidct. Was sich liier im Cr», 
ben ereignet, gescliieht gewifs viel öfter noch im Kleinen, un<{ uhn* dnCi ei io leleht vAiV dia Uzaneh ai4Bt« 
decken. Die ganze Flüche nimmt gegen 12UÜ Quadraimeileu ein. 

Nördliuh, lei Lichtonlierg A, erhebt sidi, Jenseit der Vereinigtmg beider Gebirgeanne, ein breites und 
5" helles Plateau, bis zu «^Sili" B. reicliend, wo das Marc sich um dasselbe herumbiegt und im Rücken der 
BfaMes Hercynii dem Ostrande nahe tritt Die hello Randgegend ist hier sn srhmal, dals einige Zeit nach dem 
Apogfio des Mondes das Marc völlig an den Rand zu treten scheint. .Vucli ia»sen sich bjer Hur unbedeutende 
BQgelkettcn wnbxMhnMn, während gleidiwflii dM Randjimfil nichlt garioge MveaitdilStieom «igt, basondm 
swIldiNi +SS* nd +S4* B. 

' ■■ ■ §. 2-8. ; 

Die angenfälligsten Gegenstände im W. der erwähnten Fläeben sind die beiden grofsen Ringgefairge Se> 
leucu« Tl. (.Möns Pentadacty lus //) und Briggs S. Ersterer erscheint, wenn die Schatten aus seiner Tiefe 
verschwunden sind (waa gewöhnlich nicht frOher als im wirklichen Volhnonde der Fall ist) als ein etwas ver- 
WiaehMMr Uohilladc wm S* BeUigkcit; in atdlieben, achcinbar bühmen ThaU«, dan Gi^A » mit «iabegri&n, 
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:6|« Dieser Glans verliert tkh allnähllg ia da« LiehtgHHI (3*) Hefe, «nd nfamat ein« w«lt grSficre Btate 
ein aU der wirkliche Wall, «h^aiob wuh dieear haiiiaawgai «iiMB a^aialea RAcken bUdet. Die Tiefe m?if^ 
1500 — 1600* betragen. Dm hatteii Centratterg tearimmte» wir dnreh 9 Alesningen auX -f 20'' 54' 21" B. u. 
^05" 4S' 19^' L. — Von den fiergadem ultt nur naeh S. siebend, and die weatlich den Seleuetu berBhrende 
umL nuciaieUafeiiMida y titwm bedwilender hervor, wenigiv da naab Btigfi Jüa xieliende, denn Hfilie wir, 4 Met- 
len nSrdUdi trani Se l ai MW , 97* Amden. — Der Gipfel e nd der Ilnba naban Vkm liegende Crater weeliseln, wftb» 
fand einer UmlanCiperiofio dva Mundes, an Augenfälligkeit so selir, dals man aelten beide sngleicli, aondem meist 
nur den «tat« odar den «adani aiel^t. Die Vuuk Hegt baIm ganusi — Dat DmduMMar das Sakunit M 
6,94 Hattatt. 

Weniger tief al» Seloucus zeigt sieli Briggs, 7,21 Mellen im Durch mcwer, clessen Centralberg -f"'^" ^' 
«nd —67" 56' L. liegt und deasen Wall HelUglwit liat. Da Briggs aber alclit la ao freier dunUar Ihm» 
•Is SalewM rfdb baSadet, «Mauht baaandan «atUah aall andami lullani Umiadmttm BVMuaaidiiagt, a* mk 
er weniger ins Auge. Dicht unter ihm liegt ein kleiner heller Pik n (-{-'2~'^ 15' B. u. — 67" 27' L.), nordöst- 
lich BW«! aaaehiilklie tief« Crater A (+W 4Ü' B. n. —71» 30' I^) und b, beide 5« heU; g^ SW. xwei Ideine 
.C tm 4P BriUgkefc; dK aMthtea iK & «. ^66* I«. Dto BiahesflfM daa Brlggi, db sieh -mOg 
•■pMfaflbM, dMtttdi n aaUn, mth tum de« UaMMt da« AnT- «dar Ihtoriam dir 8«na abuntlaa. 

• §. 279. 

8. Taa den Haatea Harayall hia aar aSrdllehatea Creasa daa Oeaaaaa praeallaraaii adas vaa 99* bis O* 9. B. 

A«r dleaer gamm graben StnAn ist die helle RaiMhana aalv adusal, «rrrfeht an einigen Punkten kam» 

den 80* und wird, vspnn rier Mond 8 Tage rarJi rli m Perigfio «Ine stark(> rörrlUche Breitp Iint, rlnreli rlif> Libra- 
tion unterm Anblick vüiüg entsogan, so dafü aliidann der Oceanus den Mundrand bildet. Indcli» kuuu luan docb 
in dem diditen Gedrfinga ainigaa DataU unterscheiden; am besun die Ringgebirge, welche wir durch Ulugh 
Beigh, Lavoisipr itnd Gerarfl aii?frpw;ichaet haben. Sie scheinen, >?ie auch die kleineren zwlschenliegcDden« 
sehr gipfelreicU zu «ein; uiuii erkennt zuweilen ihre C«utralberge und das Helldunkel der Innern Tiefen, dooh BVf 
wenn sie sich der Mitte möglichst ganihait hab«l{ der Wall hat mit der Umgebung gleichen Licht glans (5f). 
Einig» Gebirgnwaiga stehen dem Ooeanus su, daiwMMr dar breite Plateaurüdcen, auf welchem Harding A, 6^ haU 
,(-^40^ 7' B. U. — 76" 10' L.) und noch einige 6* helle Bergkuppen liegen. Ein andrer ron Ulugh Beigh a her- 
ItMUnander Bergsug erreidit bei Lavolsier S eine ansehnliche Höhe. 

Das Centralgebirg des Gimti ist «Ifanlttch eine lange Ketf«, dl« fliamlitbaf H8ha aain wmUi ia den 
•beigen Ringgebirgen zeigen aleh ttbathaapt nur autte Spuren eentraler Erh3faung«B, dl* äUb- alshC writer TW- ■ 
folgen lassen. 

^ Dm, Raadfroßl aeigt bat Laifaiiiar und tierard herum metkUefae UMbanheiten von m^r ak alaar Bogen* 
Mkmd»; WM abar der Randlandsehaft fm Westen ▼orllogt, ist aar niadriga» Oehügel, wdehea «ba» ^ helliN 

Pnifca kaum Wtdirgenonmji't) v.!'r<Tr-i> \s i'ii'iliv 

Bepsoid, ein grols«« unregeluMtliiiges Kiuggebirg, auf dessen Westwälle sich in A ein liellcr Pik er> 
iMbt, M dap nMlMMa «üad dlina TImIIm dar RandniMw Hier wird daa Chaaa buBhaliUieh UMBtwMav. 

Tan dan als gemessen bezeichneten Punkten dieser (, iriu! kann nur die Breite einigermafcen verborgt werden. 

Vater dem 33" endet der eigentlidM Ocafuuu gegen NofdaOf und geht wesüiobar in das aehlacht begrenita 
HeUdawtol du Slam Baria SbcB. 

f 2S0. 

(.. \ üoi .\ ü f li r 3 n d e des O c c-anua p r o ce M i r u n Iis i un> ."Nordpol, oätr Tom ii" bis W' ^. B. 

Hier bilden die helleren Landschaften kaiue schmale Zone mehr. Auch treten die Formen, selltft In den 
iabanien Ceg a ad a a daa Raadaai beattoailir und gaaandafter hervor, woliar aa dann andi fc a a a m it, dab die wich. 

tigiten Punkte, wie Xenophanes und Cleottratns, bereits von lüccioU benannt worden ^!nt1 Zwar ist ''Af Men- 
titSt einiger, namentlich tles Cleostratos und Anaxagoras, nicht Qber allen Zweifel erhaU-n, wenn mau /üccioiis 
,J|Sifte aüt dar tpadgea vergleieht, aUehi cfai aefaon ^ bereuter darsustellenden MaBdgegunden bei ihm aa hadall» 
• J^pda-Verr hif^t'tieeii frlitfrn }i;ihrn. rinrf rann in üchwicrixen geAvi!'"; nnrh wpii>;^f«r Corroctheit erwarten. 

- . t ^Vir li4M«u iucr alles zusaminea, was »tcit vom Mare Frigoria und Ätuuü Kons «ui bis gegen den Nord- 

pal hiii «niMri« «nd db «Mliaba. HMlIa .te artÜMtM l<BdwlMi*iM tö7.) UUati «in bnllar Idah^gtotal, dar 
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sU'i l-hu Tl::; ins Ifs 02*, Ici FontcuelU hh 60", bei Horr»bow bis 5"^" N. L. erstreckt vmi sivh f p! OFTir>[itJflt 
gans uniM-siiiiimt in den Sinus Rori« verliert; uad beginnen am Nord|iole, über üea bereits li^2. üaa jLttarder« 
Udw j^MBüt waidcB Itt. 

Das Hochgebirg, welches dem Nordpol umHchst liept nnii dessen Kufp^^n knne Naclit kpTincr, reiVftj 
nicbt weit in die fiMliche Halblnigel hiiieiu, endet vielmehr am iiande sclion uuter b'J' iä' ü. und seiul«! aur 
■rittelbolw Zweifle weiter südSstlidi. 

T'mfn zTtjUen Tiieil der nördlichen Landschnften durchziehen die Stnifen des Aiuzagoras*, sie yntitü 
aber eist da rucLi deutlicli unterscbeidl>ar, wo sie auf die diiniteln Gegenden des Mare Frigoris und jemeit des 
PhilohlM Mflin. M'enn iudets eine starke sOdliehe Breite im Mondes ans einen Blick (UmT daa Nordpol bin» 
Rus venutiet und glaielueitig der Vollmond nur weniga Tage entfernt Ist, sieht man das game betiSrhtllche 
Stnhlensjrstem in voller Deutlichkeit, und auch die naefa N. sSehenden, die «nsre Kart« fast gar nicht oeiir du. 
auttUan te i n i ahte, zeigen fast dieselbe Helligkeit, wie die Qbrigen. Da indets unter solchen Coutändea «M 
allen andim BJaggabirgen dieser Gegend, seiea als amdi Meh m fMÜi «ad tiaff nichts mit Sicherheit etkanot 
wird, so bat CB ans einige Mühe gekostet, bis wir mm, Alfah WUh imtw äm Hmungen, vSüig rmidurt ha«, 
ten, dab der in andern Phasen oder andern LibratloBSB giiis vnladirt «MMnaalt Aaiawgowi ivkldiah ita> 
liseh aiit jenem strahlenwerfenden Ringgebirg sei. 

Auaxagoras It., 6,82 Meilen im Durclimesser haltend, hat vullig 7° Helligkeit, und dieser iredeulende 
Lbhlglaus erstreckt sich glcicbrnüfsig ttl>er den Wall wie Ober das Innere. Doch nicht blots die InieiuiUt, seo- 
dam auch die ^gezeichnete Weitse des Lichts hebt ihn so bedeutend über seine Umgegend hervor. Efaudne 
kleine Uchtfledce auf seinem Walte and im Innern habm Li^t, doch gehören nt diesen weder der ttsrke 
Centraiberg (der Obrigens nur uneigentlich so heUsea imnn uid merklich nach W. gerfickt ist), noch der Hodi> 
fjifM ^ aioh 1490* ilb«r die Tiefe erhallt. Der ilUMfe AbfeU tat ttberhwft (ao viel die starke optische Ver. 
ItQnnttg und tbettweiae Verdteknig mAnuMlnBeB geatMtet) itenBeH stell; nadi mben hingegen ist aO» suft 
und Mrrassenartig abgesetst. 

Wie beim Tjrcbo, entspringen die Liohtatieifien nicht lounittelbar tm Welle, sondern erst allniUlik bk 
3—4 Meilen Entfemmg ana dner rtlaliv denlden, nur vwn Hebten Omtern mtartiroehenea Gegend, «md nrinl 
ten aieh dann, wie oben erwäliut, auf sehr lu trHchtiiche Enlfemungpn nach allen Seiten. 

Unter den augenCilligem Gegenständen bei Aoaxagoras verdienen besondre Erwähnung: 

Xln bidM* ataiice Plvfaa« alt 3 Kuppen, deren Sstllebeta ülier «He Berge der Umgegend weit eoijwr. 
ragt, nljer von andern Bergen so dicht umrf -u !. rin.? Bcstiiumuno; der Hohe nicht niüjelicli ist Wir 

Torsnchten einige Messungen, und fanden die liülie gegen W. 1365', gegen O. in 2 Messungen 1146 und 857', 
•iicili JetoflMi fei dat Bnde de* Sduittaai «nf Hegellend. Aneii dl» Necdaelte dce FlntemH HOit «eO ab, gegen 
W. ud S. ist CS zug.'!n;^Ii<''>er. 

Der steile gegen 5UU' hohe Anazagona A (-j-Tl" 40' B. u. — l?** 24< Li), in dessen Nibe xird aiuaha. 
Udw Idolitstcalfen vortel gegen SO. deben. 

Die beiden Meinen Crater im rs'W , pleichralls hell, die Aasgangspunkte eines Streifens von Licht, 
der sich gegen Gioja und den Nordpol iirüiBint, aber in der b" hellen Umgagoid nicht besonders hervorinlt. 
Ein Zweig desselben läuft IbeF «• Baife Cnc Mt nm «Ipfel X (•fTT* (K B. n. -^0» 4» U), 4m «vn giebtn 
lieUen Ebenen iimsrljen i.vt tind die umliegenden HQgel doroinirt 

Endlich die uiielvii« Landschaft, die sich jenseit der Bergreibe AB gegen den Rand h*^ erttredtt und 
kleine PlateauOäoben enthält , so wie eine (inggebirgsübnliche VeiUeftaf , «if deren lebr ■■ gM ^ hf i Vllfe 1* 
Hftiiaa Z und i], so wie der Crater bei letzterer, sirh au.sr.eirhnei^ 

Die nur wenig suverlästigen Lagen dieser Punkte sind: 

B -f 80" 0' B. —27° 0' L. 

Z 4-80" 66< B. —49° 0' L. * • ' * 

■$.»1.., ' ^ ;\' ':■ 

Slldll h hrl Anaxagoros lle^t das grof^e, aber keinesweges dareh lichtere Fäibong ansgeoiehnete IUb|- 
gebirg Epigenes ü. mit swei Hocbgipfeln u and ^i, md swei Cratetn, einaai an der Oete«ke aulserhslib am 
Waib, im «ien B 4» R n, — ff» 0» I*) innaduitb. Der Mitdia WaU des letztnrn überragt staÄ 

im «Mtiidu«, waAalb wm Mt nlaht wanian mIi, wmhi mm Ua Ctnut.JU« «ft wml»»m «ndit 



Digitized by Google 



98t 



Wrrüich Mwh «Mi Ctetar ftn gnku Ifaf> «ad 7« Lkfafc Dm grtCMM m lutt aocb «ioMi kMiwm to 

teüwm Walle. . . . ■ 

' Dia BwglMlB ynUhe «nf «Ine andre von Anaxagoru auafrehende tiifflt, veraialgt E^fHMi mit Bat- 
row; <1ie st.'jrke, gegen S, hrir.nr htlteh swV.r- Krtte i Inht sich mit geriii2< u Unterbrechungen bis mm Fontenelle 
verfolgen; andre Zweige, un(er lictten t: der stärkste, ziehen dein südlichen lliigellande cu, und im SAdwesttll 
Huft-da «MikBliebes, vielfacli venweigtee, und in seinen Gipfelpunlcwa 6—700* hohes €M>lrg9 S ohne Unt«r> 
Ireehtmg bis tarn Tlmäus, so dal* die ganze Um|*geaiil im EjMfpM» ÜMt ■» «■§■ GabbgRthUar, vuA Um BSfdt 
ütüidi eine \?elte, fast ebene I^andsehaft seigt. 

Das sieb am besten Lsolircnde Gebirg Epigenes R haben wir durch 5 I^Iescungen auf -^€7*Öl'8INB>Biil 
—10° 31' 0" L. bestimmt. Die Messungen bexiehcn sich auf den südUchen Gipfel des Begeoa. 

TlaS«« R. (Lacus niger minor ff.), der Grensstein des Mare Frigoris, hat 8" HeUi^H «wl HU«* 
den Vereinigungspunkt mehrerer lichten Streifen. Sein hSchster Gipfel a and aia auf dem sfidliohen Walle ste- 
binder Cnicc liagen, nuam Maamigaii miTolge, im mitdetau Mondmeridian und ein gningtr Thail der westU. 
«Im Salto AUt daher aoch in i«n «rwlco <|iudfaiileii. Der Cemralberg liegt +63* S7' B. n. —1* L.; dk 
Iman Fliehe mag 700' tief sein. 

Wilde, labj-rintbiseha Slasaen, dMcn gnuue Verariahnuog noch diweh dia optische Verküreung s«hr er. 
«rinml wird, ODtgcben Ihn vm itwi Seilen; nur von 8. h»r tritt dfo grana Ebene dea Mate Frigoris nmritlri ia r 
bis an seinen FuC»; und nach e zu ist eine kleine Thalcbene. 

Di« sefaoa erw&bnten Gij^el ^ und durch eine steil« Bergwand Terbanden, begrenzen eine Landschaft, 
in dar dl« Bcrg^len einen hier aontt i^t gewShnliehen Pnralidinna» an befolgen anfangen. Sehr aierhUab 

tritt diese Streichimgslinie (NW.) schon zwischen i und r des Tlmrius auf; noch entscliiedncr swisclien Tim;tu5! r 
ond Footcnelle •]. Hier durchsetzt «in schmales rillenartiges Thal (entdeckt am 30. März die Parallelketten 
Im optisch McihMi WlnhaL Vtn q nnd ^ dto Pontenalla aoa etntdMr «benlhlb vier Kettm, Jadadi In nSfdU. 
eher Richtung, perallel dicht neben einander; die loidm westlichen heller als die andern; aber die raerkwür- 
dipte Formation dieser Gegend ist das westlich an Fontenelle stofMode Quadratgebirg, dessen mat t e r ühnliche, 
fiadiln^ Blldnngm den Beohaehter In das hSdula Eratanuen aelain. IVott der «ehr venahlediMn BOhe «einair 
S. Iti n 5inrl rjnrh die Analogien so grofs, dals man sich nur scliwer des Gedankens erwehrt, hier ein selcnttl. 
schos kuiut^iudukt zu erblicken. Doch mögen wir behutsam sein! Wir lutbea ca hier mit Wüllen von 14 Mei> 
len Linga, 40 bi* au 600 ToiaMi HSbe und «hier Breit« von | llbilb and darOhar an thvnl Andi anf der Eid« 
begegnen uns in Heti Trufelimauem, Kiesendünimen u. d;;!. räthscüirrftf Bildungen geniür, 'itirf wer HIcnk! jetrt 
noch an Ijiceladen od«r Dämonen, um ihren Ursprung zu erklärenV lUeiben wir bei dcu Fakicu der beotjucii- 
tnag stehen und überiMseii wir die Deotung den NaehlcMBBMa; 

Dif Iiöthstc («ord westliche) Seite des Quadrats ist r-n ^egen 40* (teOer Hang init rwel vorspriitgcnJen 
Giplein an beiden Enden; zwischen beiden eine Reihe kieijicr Gipfel, wie Thttrme auf eiitem Walle. In der 
westlichsten Ecke f* ein kunes rillenartiges Querthat sura Cratcr b afehand (glalehlaUs am 30. Marx 1 S33 ziiorst 
geliehen) und vor dar OeOhung desselben üufserst kleine nrnde Gipfel, nur gegen 100* hoch, aber zirmlicli steil, 
im Umfange etwa daal ao grob, als die Pyramide des Cheops. Tor dem Hauptwalle bei 4 klemt 1 .iraUclket- 
ttn« Müh «hlt sehr regelmiisiges Kreuz. 

Die nordöstttcha Safte hat keinen allgcowinen Zucammenhang, aber die Lage und Richtung simmtUcher 
Bei^e congruirt genaH wdt dar Seila «inaa Quadrat». Ihre Höhe ist tmgleich; die ausehnlichste Erhobung bei S 
mag '2m Toisen bettagcB. Dia OrtBeke iat dnreh d« «iqgretfendeik Wall da» Feutandla zand numnAnSnim 
uad g eschl oan n . 

Dia sidfledDtAe Seite healeht aus einer idadrigen, gradlbi^ten, den gegenüberliegeiiden hohen Watte 
streng parallelen und sehr schmalen Bergwand, Vau ^leheff Linga nit Jener. Sla hagioBt am FUe» da» Fante» 
Hell« «md «adet der Rille bet (* gegeaOber. 

Die Sodwestaeite endlich ist durch keinen Wall, aber Anwih «bMD hieifMi Liehtttieilin anfideafet, der 
sich in der Südcckc von einem andern, die Diagonale des Quadrats bezeichnenden Streifen abzweigt 

Eine Reihe kleiner Gipfel und Wille, aJa daran Aatang das oban «rwäJmie Kraa» aoigeaehen werden 
Icum, theih daa Quadrat in cwet eongnienta Reahlecha. Die anatahaMd» 1tiif|aiaM0 te 8> Ikfi wiader daa 
HauptwaUe parallel, und ein kleim i ilucketi BÜtdlkh'vaa dlaaarBlaMak dar abi »ahf hUnas €iipl(l miliagt, fe^ 
abermals genau der Richtung des Querzuges. 

Befreit von den Wlrknngsn dar Perspective (wdobe ans hat» Qaadnit, senden alMB RheabM «MUkm 
UUhc), hat die Ib PanUdxfaditMit Mmi» DiaganaJe «im Mm gaiiiHpn Uag» «b dia andi», di» aadh wtd» 
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rOlIig normnl darauf ■iclit Madam jent uBt» tlmm Winkel VM «tw» SO" MluMUtb V««Httto ■an dM GdiiUty 
ohn« sein« Lage gegen die Weltgegenden ttt indani, M «Ibmi der Mottdnltto 90 GttA ailMr U e g anJ w i Ort,' 
mIw «nni Ittali Helicoli d im Mare Imbrluia, so wttrde man von der £r>l« aua ein riefaUge« Quadrat Mbea*). 

FonteneUe & 4^ Biaibn In IHmbuMMr, dMi«n OMrand Ob« der Xkfo lugt, iat gagw dM 
CebirgtUnd in keiner Art Aircli Helligfceb vasgawlehiut, tSm im Volfanoiid» nickt Mbnfinden, wtam idelit g». 
naoe LokalkenntuUs (ion Ort mit Sidierheit andeutet. Nur .sciiwacbe Zuge durciisielien von iijiii aus die Iiella 
n3rdticb<- Gegend, aber ein grolias breites Plateau y steigt biet 416' enf or und tcfigt «n der Oateeka einen stet 
bn Gi^r« 1 von HSbe. Es eretreekt aidi ynit gegen Noideii Ui Über den 70** B. Uwim und atalg« aaA 
hier in steilen Gipfeln, derrn Atifall gp^cn O. und NO. gerichtet [<t, empor. Oer hüohite Punkt ist wahnchein' 
lieh der uictii mebitare Berg unter -^67° 30' B. u. — IS" I* Auch FonteneUe B (4-62° 48« ß «. — 19« 44' L.) 
ragt hoeh empor «idd eine Griff « «relmkt aleb gegen OSO. den Mwm m, im Uar libenll baeenuilg «In. 
diiqgt und eiuo dunklere Farbe als in andern Gegenden zeigt 

Der Craler A (-f-öS» 32« B. u. — lö» 3^ L.) Ist swar frob und deutlieb, dooh ohne besoodra üeJi^ffceil, 
«nd da Gleiclies gilt von den beiden benaehbaiten PUbla» f and «. 

Ini NO. des FonteneUe irefTen wir auf das ansehuliche Ringgebirg Philolaus i2. 9,f>2 AT/ilm \m Thireh- 
messer. £s ist, seine ganze innere Flitcbe mit einbegriflieni 7° hell, aeigt aulMt einem hohen Ceiucal^rg^ no^ 
«iniga BOdwa imd Terrassen, und eefarofle HAnge, aber wenig GipTdbildiaig. Der Weeuaad erhebt sich 1833* 
{jber die TirTe- Hin l>rgleiun südlich neltrern Bergketten, deren mittelste 5 die hü«hite ht Die südlleber Ge- 
hende krümmt sich und lühlet vom Giprel X (-j-t>5" B.) an ein weitgeatrediUs Plateau, (i^ hell (ein Streifen des 
Anasagana trilik auf daaiaOiey. Seine leuten Aiuläufer verlieren sich unter -f*^^*" 1^^- Bbra Frigeris> 

Auf die nördlielie, dem Pliilolaos näclistlief^enile Kett« trifft nlMmfalli ein Licliulreifet!, der der Oitje 
nach über j>ic liiu, &i>dauu über die Crater FonteneUe C (-j-öl" 41)' B. luid — 2b" .S7' L. ) uiiil C^Midsiwiae B 
^4-57° 53' B. u. — 2D° 51' L.) und weitcrliiit durcli die fnia Ebene zieht, wo er sich bald verliere 

Nordwestlich schliefen sich an Phllolaus mehrere grobe aber wenig vertieft« Ringfl.ichen, wvninter d 
noch am bejtteii geschlossen ut, und steile Gipfel erheben steh iu deu Punkten E (-!-'<>" 3.'>' H. u. — oL'' IL' l^) 
od B (+70" 34' B. «. — 40' L.). 

Dem Annxagoras und Pliilolaus gegenüber, zeigt die Mondscheibe an ihrem Kaudfroßl OMhMM Mlllkhi 
Ungleichheiten, und nahe luuer W uftd öö" B. werden hier Crater sichütar. .... 

§. 283. 

0«ttIieber liegt das ansebnlidia Ringgebirg Anaximenes Ii. 14,24 Meilen im Durehmesser, das auf 
«asrer Karte einen etwas zu dunklen Ton hat, da es zwar weniger Licht als die benaclibaMa Flielie, jeduch ket> 
mawegea ein marenartigea Grau aeigt. Dar Uochgiptsl b auigt I24t}> Ober die Tieb ciqiar, dbs Uehr^ da» 
Walles nur gegen 500. Ahmr Messangmi ia dieser Gegend dnd Im hödisten Grade nnsleltf. 

Anaxiin ander 7?. und der ihm sehr ähnliche Anaxiiuander b 8,49 Meilen im DurehmetaeT, leUen die 
Kette der grofsen Ringgebirge weiter nach O. fort. Zwischen beiden liegt in SO« B. und —47° 50' L 

ein Oatar A von 7* Helli^telt «nd ansebnlielwr Tiefe, der becser debibar tat ab die gnrflKn iUnggebirge selb«, 
die man, wenn .sie nicht In der Näiie der Lichtgrenze stehen, nief«tens erst durch Hülfe dieses Craters aufBodtt 
und unterscheidet. Anaximanders Wall erbebt sich im W. 100.3, im SSW. 1519* Ober die Tiefe; die aber doch ' 
imr wenig niedriger ab die Ehane an iabem FUte Ibgt; «Überhaupt ist dai dum ab Ringgebirg weni; sin> 
gezeichnet, während cinzelDo Theile, z. B. der hohe Sfldwtlt w it und die ^jFtttn Hatb haiiailiaien CMb !■ 
8. Punkte zeigt sich ein rollständiger Walldurchbruch. 

Dia eddfgiallge Im W. dea Anaainiander sind von tnOrngst H8ha, abev vmi 70* bb 77* B. vikgm M 
im Bubersten Osten grofse lif 'V R in^?» l.Irge, die wohl 1000 bis 1300' Abfall haben und auch durch die nicli; 
unerheblichen Randberge auf starlve iMveaudifferenzen schliefsen lassMi. Ein Versuch, die Tiefe von Anaxinnnd« e 
au BMMan, gab 1386* nnter dem südwaedleben GipieL 

F.inc überaus craterreiche (.eiffTv^ r . rbreilet sich zwischen TT irr- lnw, Anasiiuandf r m, i FonteneUe. Sie 

liegen zum Tbeii in der Lbene, zum liit;ii in einem grolsen illa^u^ekirge , dessen Uaupttheü cwiadien 30^ 

^ Ui ' 

*) E« |j< durf nolil k«tMU d«r ErvrSltnong, A»h cioe dtatlicb« Wahmvhraoag se IbsM» MaST CrcgMaHada da Üttt tn Hei« M» 
bta, nnr Miter Uta lUcfgaDsUgsUn LimaUiHUB indj^icb ist, oad dsA iahie veigchfa kUsun, sba sM Arne Vnttade \\i< r< ' ^ 
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Um 35« L. «nd 4-68° Us 65° & liegt. Amtk fiadan üek «uueta» Berg«, zum ThcU Foa beträdiÜMbei Hübe. Die 
m 834' BOh«. 

Die Cmter, aelLst tUc iOeinexeii, iileibea JäJiger sicUüiar als das Gebüg. £inige, wie Hertefcow t, k md 
C irfduMB dck wiA im VoltaMud* tedi 6» Lickt «an, die fifeti^m ImAm M wi mt male« 4«». 

§. 984. 

Horr«bow .9. ein 6" helles, 3 Mellen im Durehmener haltend««, itmtg kreis fSrn ige« RinggeMrf, ohne 
CMrtrallterg und ohnF< M^nll^ijirel. Die Crate^r in «einer näliem Umgebung sind säramtlic-li hell. 

AlerliLwutiii!: ist l iii ßrofxe^, südöstlich Tom Horrebow gelegenes PUtean von 14 Mtikn Breite und 20 bla 
S& Mellen Länge, lie Ml ^ r der starken optischen Verkünung ir eg S B geringer als jene erscheint. Der Westrand 
neh( «icli von der Wecteeke des Horreb»w w der des Pythagoras taid Ist xiemUch steil; tAn Ansläufer desselben 
uclit cum Anajüaander. Die Sodgreioa wird dnreh den Crater IIomh«w B (-j-^S" 9' B. und —42" 0' L.); 
die H«tdgren» durch zwei Crater, Pythagoras e und f beaeieliBet Im Osten stüm es in 3 greisen steilen Ber. 
fen van sehr dvnkler Färb« steil ivrEbew n^ and aar •ehmehe Zttge gehen von hier aus aoeh weiter nach 
Osten. Der sädlichste dIeMr 3 Bt^ hat 919* BSlw; wiewoU all« dni der Höhe, Form und Farbe nach einan: 
te gUK gleieh Bu seia seheinen. 

Die FfaMwuiläali« selbst hat aufser nakMfw Cralanh «Mcr daan Homhow ▲ (+66* 46' B. u. — 45° 30' L.) 
«■n S,67 BirfUaDot J wat se r, der grSlate, tiellta md beOst«, nnr waalg» md IcmM la ulaa ia e B de Bergzüge und luina 
also als eine wirkliche Ebene angesehen werden. OL Übrigens diese ge^en 200 Quadratmetlen enthaltende Landschaft 
dsatMinii als £in rwanwanhlayadw Gaace su er kea n ea sei, häagt s«br von der Beleaehtung und Libration ah. 

. . Wocdifllhii voB hier lieft Pytkaf otat iL, Ar dss aen Centralbstf A aas 9 «narar Hecsungea 4-63» 3« 44< & 
und -^61" ^('' 4') ' L. folgt. Eine grobe Wallebene, und die tiefste des ganzen südöstliehen Quadranten. Eine in 
gtnstigw Likratioa rwwiebl^ MsMuni gab 2649' Erhebung der eildüMiklMB Sfitse Qher dte TiaCi. Cileieh. 
wähl ist es in hoher Bek«ehtaBg sehr schwer den Pjihafva» — hMfladwi und ahna im &* Mhn Cmtnlbaif 
«Ire dies viollLichc n; In möglicli. Das laMM lu Mak ■ItHOgilB dMtlna|M Mid htaMrio» la dar Wa«l> 
aiila aeigen sieh eine Aleuge vea Vorbergen. 

■ ■ «leHlieli monetooeBeorfsS«» vea geringer lalatifar Erhetaag, «aler deaen dar C!l|>fel r e«WM ««porragt, 

iIiirrlisLr. itli ti dir Tinpcgend; längs des Ptandci aber liegen Ll luusende Ringgebirge, in deren einen, Pjrlhago. 
ras c, sogar das Centralgebirg noch zu erkennen war, obgleich die optiseiie Verkürzung der Qaeraxe disoe vtaL 
Udtf aar iV heraUMingt; sadüetlioh aber sehlielst »eh an Pythagevas elno grobe wmflolBriAiga «ad wenig ver. 
tipft« M''allcl>ene von 4 — ,' 'Hl Quadratmcilen Fliicheninlialt, in der das lUnggebirg A (+58» 34' B. «• —54" 26' L.) 
4,äl Meilen in Durcbiue«*«! itüitend, nahe central liegt und den kenntUehsten Gegaastand hUdot. Günstige Um- 
•tKsde lassen In dkaer heUea Wallebaa» ob» Heago to» Bergadero, fast paralld dehend, eihUdcea. 

Dvch «in Versclun kommt »Up Hrr^irliniin^ I'vtfi:ipnr;i.v t1 T-ivriinn! ,Tjf cnSTCr Karte VOr, etniilal Hir rU 

■ea wenig tertiefiea Crater au der Grcüxu ucü voriuu ci wiiiuii^ü i'iaiuAus, das aiidremal bei eiaeoi grüXsern und 
liafeNB in +64« B. und —bH" L. 

Tni S dr^ P)thagoras aeiclmon sicli die Tieiilcn UiufrpeLirge O o|5 i de« It. von 9,32 Meilen Durchiues. 
aer und Oenofides A aus, von denen besuiiders dnü letztere Itetraeiitlich liet ixt. Oenopides hat aa seinen Walle 
aiaifi doudiolia Crater, und sendet rinen starken Bergzug nördlich der iiin mit Pythagorat vaiUadat« aai dia 
vorhin erwühntc \\ .allebene In Kocdaa f*^»-"-«-» ia A (+03' 4' B. «ad —63^ (K L.) «tank MM» ^ 8i- 
ctiezheit einen CcutralLerg. 

Uebri|teiu scheint hier lienun alles aus adir «nbedeutenden Bergadem und einigen Cratem n haatakaai 
dcrrn keiner sich besonders durch Glanz auszeichnet; ja im SO. zwischen +55'^ und +0.')" B. u. — Ci.V 1,i<; — 7.'>o L. 
iiudet sieh eine grotte, fast völlig freie Ebene. Aber jenseit des 75" nach dem Haude zu druugea &ici>, auf eiaac 
Meridianerstreckung von 4Ü Meilen, grotse tiefe Ringgebirge, unter denen der gewaltige Xenophaaaa Ä daii 
Pjtbagoraa an Umfang «ad wahracbeinUch auch an Tiefe nichts naohgiebt. Man bemerkt in ihm eine stark« 
centrale Bergmasse, deren ndrdUehstes Ende A in +57<* ^ R «nd — 77*> W L. liegt. Die 8üdeck« Ii des lUug. 
fjMwpm (+55" Ib' B. und —79^ 0^ L) scheint sich am höchsten zu erlieben. 

Den bwdihartiin Cleoatratut it fehlt «in Cwitralhaiy, oder er ist der Lage wegen niebt zu erken. 
«M». Der Wall kac pobe SfelUwit «ad dl« Nordedk« deBselhea k liegt unter +61° 13' B. und —77 0> L. 
Mindestens noch 6 grolte Ring^ebirge, nebst mehreren Ideineren, liegen um Cleostratus herum nach dem Rande de* 
Blande« ca« es ist nldtt wohl nüglj^ sie in Dotail da m mal ba, wenigstens aieht im orthogzaphiadMr Pn^sktiaa. 
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S» bMlltlg« Ml «wk lii«r, «Uli «■ MM« B MJf w ifcfca tlMtain IMIfcnid «b« 

•0 viele, so grolle «ad 10 tter« RJnggefcirg« haben alt die «na direkt Mgewendete, 'wtd (Be extremen Libtatiaun 
bringen iteta noch neue mm Vorschein, dit folglkfc der JeuealUgeR Halbkugel aagahSiMi; ein wiehllgw finmi 
filr die Annabne, dab bdda BalbkugMu dM Mm tm hl WmK/tUbm Bml li ÜMMAaNhateMt hiiWi 



Tycho B. (Uona Sinai und Deaartam Zin U.). Dieses im VolInoDde den blaban Ai^ge siditbue, 
In de» PliaeeB Mr durch genaiia OftekenMiiib wid bi «liien guten Famvolira rfdiar u iite r eel i i fcttw Riaggebirg, 

daa nierkwünligsle der ganzen Mondfliiclip, liegt nach unsem U Mr.sstiii»cn in — 42" 52' 19" B. a. — 11» 5'2' 25" L; 
bat 11,75 ftlailea Im Durehmeaaer, ist kreisrund «nd mit «Inem an Uöhe ringsherum rUim l i e lt ^ 
Mtauklen HaaptwaHo wk mit «Iner ^valften Maner angefcMi. ünsra Messungen geben 

Hohe über der innern Fläche und li)(>l üLer die vnilii ixcmlcii T. rras.spn ; iI* m Onlralfacrge 7S0' und dem öctU» 
eben Walle 2509' Höhe. Hiarnacb w&rde der Centralberg sich beiläuüg zu« Niveau dar TatKaasea «rbsbea. 
Diese Tiemssen vmdahen fn «ner 3 bis SAidien Reibe den Innern Pub, lassen abar nack'l 

liehe Ebene frei, in der aufser dem CViuinltiprijc noch •■nii;je Hiifrcl erkannt wurden' Da Indefs die 



zwei Tage nach Sonnenaurgang so weit frei vom Schatten wird, data er sich vom Fulas das CimlralbufMi » 
irOdtgesogen Imt, geringe HOgel aber alsdann lingst sefa«n unsehriabar geworden aeln 'HBniüyvnötdit « aidkt 




Dacht, dals daa Inucre völlig so eben sei nls liier dargestellt worden. 
Ringe herum ist T|ycho von vielen liundert Gipfeln, Ucrgrücken und Cratern deigeetalt nadfii^ dali et 
Uar nicht mflglieh ist tmA m die Uelnste ebene Stelle mit SidMihelt anhafinden, nnd o« «Iii finaliitill» 
gesetzte Beobachtungsroihc erfordert um alles hier t.u vrrrcjrlinende Detail nach und nach zu sehen, 
scheinbar ganz regellosen, chaotischen Gewirr ist es gleichwohl nicht zu verltennen, dati tsüicJi a 
die Grater imd westliek die in ParaUdrlehunf mit dem Rande aCNkhends« Bergrslhsw 
Nördlich ziehen di« Bergkslten zwar gnijiprnweis unter sirh, jilcbt nlicr mit Tycho's Rande parailel: s3<fIicMil 
das iVieiste untentwirrbnr. — In etwk 4 — b Meilen Entfernung fangen grülsere Crater- und Ringgabitpfe 
an, Fiats su gewinnen; moige ven Ihnen sind «IgmitUeh knialSnoig, obwohl all« dam Endse 
llg hol» 'WlUa haben rieh nm de hstnm ml UneinfadrtQft «tri Regrfailhigkelt w rfgehe b e a ^u:^ «r^i^ 

f 986. * i->^'a/Äk^' 

Im "W. tritt PIctet bis an die Torliöhen des Trcfio; eine sehr unrepcl!ii;irsi;;e von \\öWm wtvl ivleÄem 
RAcken und einigen Cratern umgebene Vertiefung von etwa 4UÜ — 5ÜU'. C ict der bedeutendste dieser Ctatei 
<— 4t*> aS* B. nnd —8* L.). MiOehor neüt n, Utlner aber MganialUgar nnd wenige» «Kogetmäbig. Ott 
Widl ist im NO. ziemlich hoch, an einigen Stellen peöfTiiet, dncli so weit es erkannt werden kann, ohne Cralrr. 

Street S. von Beigadem in Aleridianrichtung so surk durchzogen und überhaupt so unregcbniilsig, iiis 
§tr giüamnianhang dca Ctanaen nicht aendsilish hervortritt; Zahbeiche Gnter, wonmtw der ton 7 erkennbana 
URaUgipfeln und ? kleinen Gruben gebildete A (— 46" 44 B. »nd — 9" Cif^' T ) «niiscl.en Street von allen Seiten. 

In dem wild zerri^isenen Gebirgslande östlich von Street liegen nocit 4 ilim alinliohe und cam Theil stät> 
Im« TertloAmgen, aber ÜMt alle bloa im N. mit cusammenhingamlem WaBe for a eh e n, au^ -dan fibrigen Seitea 
ntir fjleichsam ziifiilli^ bes;renzt und pnnz in den altgeraeinen Clinnikter der Gesammtmasse überpeliend. Dae*- 
gen sind die kleinem Crater, die sich um sie heruuidrüngen, stets gut abgerundet und rings umsdilossen. Tt- 
«ho d, Street B, d, C sind die angenflUUgtten. 

Opsiür?! vom T> c!i<) lie<rt vollends Crater an Crntcr, tmd zweien nebonetnandertiegenden ist stets der ZwV 
sehenwall jjeinriu.'icliaftlich. Die strenge Richtigkeit der iinzahl und Lage der auf unsrer Karte ange^beoen 
.mBsfaten wir indeis fcainaswogas verbürgen. Erst in 10— iS MeBen Entfernung, Jeiueits einiger Stellen die in 
dieser Gegend Ebenen genannt werden nnissen, da eo sonst gar hllne gaben Wfiv^ UegMk dts glilfcftf undiottat' 
atindigem llinggebirge Wilhelm 1 und lieinsius. 

In NO. drei In einer Reihe liegende Crater, unter denen f der tiefste und gröfste; weherhia 
gslmifstge» durch «inm gHneiaaehafüichsn Querwali gattannte Ringflichan und aHhime andre Crater. 
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K«r<U«oii liegt d»» nleh begifMte RinggsUrg A mit eia«a »Urkw CcntralUrge ( — 39** IS' B. und 

VM beUiußg 90 Qiia4ratneU«n, mit efni^rn HOireln rin<4 Mnfm Crater- 

£• bt seliwer, HStMBBMsuugeo hier austufuhreii , wo di« Liclitgrenze lo sehr ualoecttniBt bleibt. Indeb 
IhAmi tbdl» VirwAli kal tera Tjeho gleUhxeiiig gemaMen worden, die foIgtaiiiK B lM Ütt He |4Mvt: 

Tvc}io A, weitticlK r R .nd S.33« Ober die 'Oth 

'lyebo I>, weltlicher Hand Hll* ... 

fltimit aSdMMtliefaer Rand 696* . . • . 

Fielet a, westlicher Rand 8S9* . • • 
•0 daü die bedeutendsten, in Tjcho's munitteUiartr NacUbarsduift rorkeouiMndeB Differenzen des Niveaus etwa 
^ JMjwJgea hwigwi, wateha miwlw iiin— H— ftwdtt und irfM» TM»'g<«tt iwihfc 

§. 287. 

In obiger Beschreibung M iß» UahCNfbillalaMt ateht gedacht wocte, It Am» M nh«r Lflkn 

gunUtamlichkell eine gesondwt«, loniBenhAnfende DuMellmig eribtdnt. 

Unvericennbar ist l^rdio der Aan^angspunlct eines Systems von Strahlen, welches in seiner vellen Ass. 
Uldung reichlich den vierten Theil Irr si chtbaren Mondoberfläclie ani&llt. M ir roOssen, an ihr» Ausdehnung 
m baolofanen, sieht nur über die eben gMchildwU Ludiahaft, «onden Ober da« ganieii <|lMldiMMen hinaus In 
den vierten und seftst in den ersten gdieB. SMidl nAum wir H» StNÜni Ua mm Wmitmaik sMien, wo sie 
sidi in den allgemeinen Glanz verlieren. Oestlich sind sie ans wenigsten verbreitet, reiclien aber doch deutlich 
bis mm Batnsel und CapMNia. fi{kda«tli«h ziehen die 2 stüriutm «hör BidiJald hioMS und verlierMi «Idi im 
Hwa Hvbiuni ; andw «nUhMl Pftatuif Tbebit, ja selbst Alpha«. Am wvitMte« ililicB sie gegen MW. Hier 
sieht man in günstiger I^age einen Streifen bis weit aber Piccolomini hinaus, einen nmlern Im ins Maro Necta- 
rit sMmb, HMlurai» das Aluigebirg raohtwinldieht durchsetsen nad endlich einen sehr grolMn schwach hia not 
Mebelana mdehem« a* dab, da jenwk MeneUns in deraelliaa Riehtimg oUi staifcar StrsKn iaa Mai« Semd, 
taiis dwehsieht «rf ddi Us irmTImIm wfiilfMi ttlirt (f.86. m) dB Oaügtt HM|Mnita faM Ote«* |uh 
MaudOäeh« Itallt. 

WcatUeb Mtm dia Scvelfea dkhtg«Mligt, w iA «I* Mt vhlMi StsOaii ancih dsr mch «in Cbn» 

tinuum LiMfii, in Ii in man mit grofser Mfihe not'i cliii:;r' T'ntn \( Mi-de bemerlct, fn'>t i l i i- den ganzen siiifurit- 
llehen Quadranten hin, der hauftsicfaUoh durch diese Streifen eiii so blendendes Licht erhält, dals physische 
BaobiiehtnigMi fai jener Gegen! 4hidmh ntelit wmtg mAmat wuim. Gagan im fUmi hfn verllerai ai* aidi 
•IlMililich. — 

Diese Streifen werden sichtbar, sobald die Soiiue ihren Horiiont unter einem Winkel von etwa SO* — 2a* 
beadirfm , Tjn^ selbst iriag beleaefatet aatn oder ideht, md aie versehwinJeu bei der gklehan Samwnhdk«, Einige 

der Btftrkfrn, besonders wenn sie «wf «hmklenf (/ninrle tlehen, »iiid niirh noch länger sichtbar; Icein einr.iger 'i ,! r !i 
beim AaX- oder Untergange der Sonne. Sogar iu der Naclitj>eite des 3Ioudes, l>la« vom £rdeoUehte erlcuciitet, 
UhmeB aWg* aufgefunden wankn« 

Das vollst&ndige System, soweit »>? tm? überhaupt erkennbar ist, überblickt man nur im Vollmonde, am 
bcatan bei nördlicher Montlitreite. SoLald in einer Gegend die Bergschatteu sich zu zeigen anfan- 
g«nt varschwindntt di« Streifen, und umgeicehrt. Dies Ist so aufTallend, dafs grade von den gr W toa, 
und wie die Bn-gmessungcn seigen, den höchsten Ringgebirgen und andern Gebirgsketten, dem Clavitis. Longo, 
montan, %ViIiielm I, Heinslus, Sassertdes, Gauricus, LexcU, Orontius, AVnlter, Nasireddin, iSlu/lur, .^lagintu, 
Maurolyciis, sellist (»ei der genauesten Ortskenntnis nicht die geringste Spur aufsuGnden ist, sob.ild das 
System der Streifen sich ausgebildet bat Von einigen wenigen, dem Sauasure, Piocolumbii, Lindenau, Lleiltcn 
schwache Spuren übrig, auch vom Altaigcbirg und «inigen benachbarten CNifekten, aber es bedarf eines sehr 
WtSmX begrcmendcn Femrohrs und der günstigsten Athmosphäre, am diese Spuren wabraunehmen. 

Dag^n bleiben kleinere Crater (nnr b«i weitem nicht alle, und oft gnda dl« ••fenföliigslen nicht) ali 
LlchtpunMa «Mb -Mab lUMffarib iaa StaaUa» dablbnr. Orttan «dar geringera BMilbeit «atsdialdet hierbei eben, 
falls iiichu, und es lüfst sich in der That kato Kiltacli« «alRMtaB, -wadBNb dia WnhtMihMbaifcah dlaier Ob- 
Jekta Im Volbnonde bedingt würd«. 

Dia Hontea Taurus, l'aropamlsnt nnl andra Berg« der IRnw/sdian Kart« cbid nichts w<rit«v ab 

dies« SlreifeM. Auch Sc/iri/tt r vinilicirt sie uitcli aL> BergiiLrecken (Th. II. ^. t)0.].}, obwulil er OS als ein seltnes 

Glädt anlühct, dab Um di« B«ol>afhiMng ihm E r h abe nh e it gelungen «ei. Freilich war ihre Entstebaaig nuf dka« ~ 
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Waise leichter ntcrklireii; aberjerBeobMhter als Mlob«r hat Nichts zu arUirM. Wir wriri— afahtJtaSehwIa. 
ll^kehen, die einer Deutung dieeei Ph&aoiuetu entgegen«tehaii, aber wir Itünaen nicht uahin, mit aller in solchen Dia- 
gen irgend möglichen Bestiinmthcit tu bah«H|itan, dals unscm Baahsabluifitt aulalfla fW «UanSUfiCMl Tydw't aifltt 
ein einziger auch nur die geringst* Mlbvtatftttdige Efbatahflll n|gp^ fii* ^ikm k Bi ^anh dl* AMriMMai 
qpUgdflMtn Eh«n> Stitft«» Im imtlhn lattMitit hfa, irta ttw m!» 9000^ Mm R1ii||Mi^ 

^ m 

Die Umgegend Tjcho's bietet vns nur Zeit hobm PJwilTiriimg loIgplllM BU, WlUhM VM ih« 
$. hosehrliltciHii rSUlg ««nehieden ist: 

Dur CMtraftMPg bt «tn Mhnf hegrvmter, 8* bdlar Findet üa Um herma ssigt dfo ibfc Eben«, «fai 

Theil der niedrigen ihr tunfichst liegenden Terrassen und iwei Stellm in Itr N lljo de* ösilicheii Haupiwall« 
5" JJchti dia bfibam Terrassen nur 3**. *) Der boh« Hauptwall, docii nur in einer Beeile von etwa j- MeilCf hat 
8<* Lieht; niir im BW. und 8. eiWdct man hart an Walle tmni ROelmi, gMahfolb 8* hall. ]>l«««r Wall 

des Tjcho ist auf wenigstens 50 ^Meilen Umkreis iJrr rin-,!;;! vmi l'rhrliHchkpit, der im Voll, 
uoade durch Helligkeit hervorgehoben ist. l>aber die Eingangs erwaiuUe bei sji i e lloaa AutmfiUUglwiC 
daa lycha bm ValfanaiMlai 

Den äubem Fufs umsi^t abermals ein el^'idif.irfiijrs Grnxi von T.irht. dn"! v-inttrliin etwas llditer 
wird und sielt geg*it ü iUeÜen aacfa allen Seilen erstreckt {IJevti nannte den dunklen Isiuitius auf aeiner Karte 
Dasartum Kin). In «mm 6nui sidit Bau «Inen Uaiaen Udilfwikl OSO. S MdleB mm B«Mb, mk*- 
MheinlicFi Tyrlir. R ,A1lcs Uebrige ist eine T;i!iul,i thm. 

Aus diesem weiterhin lichter werdenden t>rau entwickeln sich nun all m ählich die erwähnten Streifen, 
«ad swar «Intge (wie die aun BaUlaM Elehenden) wimittalbar, die iMlsten Jedaeh «nt mm einem liebten Nimbus, 
der sich an einigen Stellen 20 IMcilrn weit erstreckt, fjcvor «iirh »^t-soiiderte Streifen tm i-rig-pn nrif.TTüjpn. Solisld 
dies gesehiahti seigen aicb auch s«wohl xwisdiau, bIm auf ikneu die erwähnten rundiiclieu L4olitfutikte. Cegea 
O^twü» aactten kBiMr dnd, und «bilf» RJaggsbliiie, iri» Pftat»« OipiuM«, Cbpvamii «« B/äamO, wdt alt 
einiger AlOlie Rost und Scheiner, im Vollmonde nodi sichtliar bleiben, gelingt es noch nm ersten, die Lemerkten 
JLichtpunlcte auf individuell bestimmte Craterformen zu beziehen. DeutUeb erblickt man Wiliielm d, C, A, £, f, 
Langomontan A, die Idanan GiMtar im Loagoamnlan «ad «In^ pOhm an danen Westseite (Longomonun 
nnd Wilhelm 1. seihet bleiben, wie schon erwähnt, unsichtbar), die mcistpn rmti r rwi-itlii n II linr^l ujid Schel- 
ner (die aber guten TiieiU schon aufserlialb das i)licifciisjst«tus Uügen), Wurztdbaucr A, Cicitus ii und meiirera 
andre in <>" bis 7" Licht. Poch bleiben eine Menge Punkte Übrig, dia mm mt ttidili BaittaMai ladelMV kUK 
Dia Streifen selbst liaben hier 5'^, einige aber 6" und selbst 7^ Liclit. 

Nördlich fmdct man auf einer Strecke von GO I^ieilea Länge mit grolser Mühe 4 l'unkie heraus, Heil 
mit seinem C«ntralbergo, Gauricus a (neben waloliaw vi^leiGht noch Gauricus b schimmert^, Lexdl c und Le- 
xell d. Von aUen Qbrigea Terraingegenständen imsnr Karte — Nichts. Thebit und Werner und die enlM 
gröberen Formen, die (obwohl Immer noch sehr sohwaeh) cur Vollmondsseit als ein Ganzes hervortreten. 

Dagegen debt man faiar Unks neben Hall «insa graliMn, sUrk verwaschenen weiÜMn Lichtfleck von 9^ 
Halligkait, dar dnnh im Zusammenstoß mtbMrar Stamha n «MMabin w|ieiBti S« viel wir ansmittela 1eoui> 
tan, fSnt er in ctoa fcat alcne Gegend, deren MttC» atw» — 33*B. ind —2i*L. hat, duhtaOdÜeh bat 3 fclitai 
Cratem \Valter g. Er würde hiernach mit einer niedrigen Vorstufe des weatttalMn HMhgahb||a wtm Thdi » 
aauunentrefen. IM» er keinani bdliecn^Ciabtrg^ «ogeliaiiai iat vülUg gowUa. 

Niahta mdera ak dieser lidttOeck war die weiralieba Wolle«, wdcba CaMou in X 1671 giasbai 
hat und w oraus man eine wichtige Entdeckung lint machen wollen. Hier mag WÜMlfaih tlah|M| WM Ift 4k 
fa nrf fa rh en Ausgabe der CWMiuscbeo karte iiber diesen Gegensund gesagt lat: 

^Le 91. 0«t 1671 BIr. CatM apper^ut procbo da G«ifItiBi, falita tAah» attudo m danow da I^ebo, mm 

e^pi'ce de nuage blauchätre et le 2b. Ost U <n I Mt rit, MMMB qnd|MS VaMlfMk Le 12. .K«ir. MdnU* 1« 
m^nie nuage reparut au m^me endroit." 
. a, Ott, 1673. Notmlle gnwla «Mb« t>i VdUra «BfM.IKMM H TOOmm fii^mmk 4 randnli^ m 

«B 1671 OB «wto tmv^ U tmg» UambMM.* 



*) I> r ji!n<ltrb»r »«Iii incnilp I imUnil, 6ah ^'f Tenaun ämVIff «od *!» ä'ie Tir|>, sdirint cini;? HciWliter ra der 1tchsaptim§ 
rerleitct zn liBbcii, Tjeho's Innere »ri mnvex. \Virlilirli eonreie BinjfLfBen Ii- Mrrscnius. IVlivius, Und) iriien liipa aaf pi» aadre 
Weise, eis darch {lateie HiUicksit» die als and nirsead aof der MoadOfche «issn dinktMi fieUali» «uC die ftWicte iUhe jiatsltsl — 
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; Nodi heut wird J«der aulmerksame Beobachter, etwa 4 Ttge vot den Volloioiide diese nuage blancluitrfl 
•■|lt«lr*fl sehen, aie im Vollmonde ia ihreai Glänze erblicken und etwa bia 5 Tage nachher noch einige Spu- 
r«n davon antreffeBf von Flecken andrer Art (Ringgebirgen) «bat aiahu entdecken. Betraclitet er ttlar Ai« Ge- 
gend, wenn üur die Lichtgrense nahe Torbeisieht («rie am 18» Öek 1673), ao wird er Ringgebirge genug findcit, 
di« rar ihn Ben aind, wenn er die Gegend frOlur nur t» hShffer BeleadiOnig betrachtete. Das prteisement i 
lendroit wird man riditlg m wQrdjg« wimiit www MU» aiah arinnart, dab (Jlatim keine a elaningra | ihiBchen' 
OttabaatisunangMt oHwiita aofafee taA ihwata mvik. ftt tUtü wohl mSgfiA man^ Bäd naA EM B lUfni' 
t/m atw* 9 Chwd mm Umm IMiMi uätm ■»< jnuim alt «ii Iba ii||M«h dMdbh p a A m . ^ ^ 

Gegen W. wird die Flänlio Jet Sauuure dadurch kcimtiteb, dab sie um cio Geringes dunkirr als dte 
Uagegend ist. Plotat a ist aabx deutlich au aehan. Voai Walle des Piatet erblickt man (aber nur mit groiaac 
Hobe, da grad« hier eiki aehr hdler hvcltar Strslbn ilebt) 5 Gipfel all Lichtpunktew Vom Maginua, der ao 
reich an Detail ist, siebt majt iiicbta, ilagegen den grüfiten Tbell der Flädien Maginus ! uiul k durch ihr 3° 
liflh«n^ft Grau. Auf der Linie vom l^cho zumMauroIjcua A (der gut sichtbar blrifat) ^Ige Flecke, xum Tbetl 
batea hsl StUkr angahSmid, «mh Theil unbestlauibar. Undenan, Pleeeloailtil «ad ein zwiichenllegeDdes Ring, 
gdiillf findet ein geObter Bi <>Vj,u in« r zwischen den Streifen noch heraus, Jenseit dieser Gebirge aber nichts rn> hr. 

Naak Sudan an aind die i>tr«iren optisch am meisten verkützL Man unterscheidet besonders zwei grolse 
Mb Sidiariiall, doMit der dna hart an Clavlua C Satttdk voiieiiteht nnd hu BlttMannia Weatiande aldi tbaHlt > 
nnd ngleicb schwficLt. Fin Arm sieht üstlich bei Newton, ein andrer westlich iini Klaproth fort, beide rer.' 
Mbnrinden weiterbin; ein noch achwieharer lieht durch Gruemberger und ««ilicii am Alorelna vorüber. Der 
iwail» BanptMidiin entsteht nahe an Tyabo and Üntt am Rande des Scbatner «atttdi «nOMr. Da die nwiitan 
der kleinen Streifen diese hohen sQdlichci) Breiten iiiclit tnebr erreicbcn, sn 1,!riV,ea die genannten Gebilde, frei- 
lich immar nur mit vieler Mühe, im Vollmonde »ielitiiar, Clavius Rand aus^tsuommen, von dem wir trots aller 
WeiBhwng «bdaMi aia ctwaa geaehai, «l^leleh dl« auf dem Bogw a i e'l Uefanden CMav aebr gut fMahok' 
Warden und man sicli nl«o im Orte g^r nitlit irrm knrin 

Die Flaciie selbst, über welche die äuiiieu ziditii, Ist gleichfalls sehr hell, von 4'^ bia 5** Licht, Stellen' 
van 3* adtf damnter erscheinen nur als Ausnahmen. 

Tt ist sowobl bei der lieobaclitung, oU beim Stich der Karte, Air' äiirserüte Sorgfalt angewendet worden,' 
dieses lueilv würdige ätrahleiuyslciu naturgetreu darzuitelien. Aber da gr.idc von denjenigen Gebirgen, die Ihrer 
Slailbalt wegen am meisten ina Auge fallen und hier diehtar gadfingt als irgendwo erscheinen, im Vollmonde 
nichts tu sehen ist, so ist es unmügUch, dais es sich in der Karte so deutlich entwickle als im Femrohr. Tycbo's 
System erfordert eine gesonderte Darstellung, in welcher die des Terraiua ausgeschlossen und nur die im VolU 
■onde sichtbar bleibenden Gegenstände mit aufgenommen werden. *) 

Wir bamaiken a««b, dab uns bei einigen dieser Lichlatnifan die Farbe nicht aowohi ala ein Gdhliab« 
Wietb (wie bei den heUen Mond^^egenständeu gewOhnlieh), sondern, mehr alt ebi Btiitihiiatft — **t^'*«h Ola DA 
fercnz Ist freilicli aehr scllv^ .lc^i. ä> < r besonders die sum Scheine; md In dv Gegend dsi ZTaiftan ihhandan htak 
ten Stcaifen lieÜMa aie mit siemlidier Bestimmtheit wahmeiuneo. 

Was sind nun diese Streifenf Sind es Berge (ScltrCter), Iavcu (U^tditijt Wolken (Cattlni), S(ra> 
Ihen (y. N), •i» waa eonstt Wir haben auf aUe dleee Annabmeä nur daa antsebledenM« Nein.' Ea sdieint 

^«wiSi, dabs die Kr. In Irin Aii.ilii-ii:i füi sie l.iit iete. Im all^einpiiien Theile der physischen S4'Ipuoja;rap]iIp (j. 9-.) 
haben wir eine Meinung augetieuust, der wenigstens weder die Beobaehtungeu, noch dif Phj^sik und Cltartiia 
widersprechen, and wQnadieB, dalb aie von aafinerkHuaen BeetadMem (aher tuA wu vwt aolehen) geprttik nnil 
b.-i i(.!jiif;t \vcrr>.rn möge, ^-t sie iii.lrfi .lir' iiaiur-riii:.'.''' f , so wäre Tjeho eiiu der frühesten I^Toiidgebilde und' 
aeine Luiat^bung ia,^ii«iten im tupheu, die uiuiicgeudeQ grüCtern und ideiaerB sich nech nielit erhoben Imt^lb ' 
Itun, ala a ln—i 'a H g M i Ini - Awig a ni i fwilfla , atrSmtcn aua dem Innern daa Mendea Ae bei der AnsbHdBnK .dee.'' 
sfILen Fifi2;''?cljici}etipn (^laatisohea Fliissigkci('--n zu, virflirsclicniüch im stark crf-.iL'trii Zu.'-t.in lo, T'jiii-r i\ i- OV.fr- 
flüishe iiiiuireiciiead, ref änderten aie di^n inner« Struktur, und erliubua ao, glMcliviel auf w«khe Weise, ihre 



') Eise eiUa Dilüiäii Itt idMh tnrtdhgivhbte DappiUmk »iMaiÜ ai hi Ife ML dw iMWb Vbdt, 

theütwerdM. i . / . - , . . . i ■ 
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Redexionsfulilglieh in Bezug auf Am Liclit. (AVill man ei Terglarang oder auch Oxydation nennen, so haWa 
wir niclits dagegen, nur dnf* man auf solclie Namen Iceine weitereu Schlüsse baue.) Vielleieht worden avcb^ 
gleichzeitig an einzelnen Stellen Crater und Ringgehirge aufgeworfen, die nun ebenfalls noch in der Strablen. 
mäste sichtbar bleiben. In Tycho's unmittelbarer Niilie war die Wiricung nicht dieselbe, denn hier hiUe enU. 
nieder die Erhiuung schon abgenommen, oder die nahe Ausgangtsudle verminderte die Kefligiceit der 'Wlrinmg 
auf andre AVeise. 

M'ir legen auf diesen Erklärungsversuch nicht mehr M''crth als eine Ilypotliese verdient, verhehlen OM' 
nicht die Einwürfe, die ihm entgegenstehen, luid werden uns freuen, wenn er durch einen besser liegrändrte«- 
ersetzt wird. Zu denen aber, welchen iiire in den Mond hineinbenl>acliieten oder auch nur hinein gedachten 
Pliantasi''gebilde zu lieb geworden sind, als dals sie, einer so einfachen und schmucldosen Aleinung Wr^D, vo* 
ihnen lassen könnten, wollen wir überhaupt nichts gesprochen haben. 

(-« itb .■uui.itl''. 31h f •iA.iaii;ii.iK( ii» ieriqiü •. 'jiwis <i ilioutS i't}iai4 t^U-Mi iiti..i m » 

't Uli llin , 

IbKr (TIC« V' I«and8cb»ften Im Xordosten des Tycbo bl« xiun .^nre IVubliua« 

•|iliU 1«' I I >..ii- 1 f •; 11- J i II (Oilli'>li)rj|^ .1' 1. QjlJ^JtlMiiiiMtliill il l.l I «flrfX ^tUttöi 

• tiSi " I 

Die Mannlchfaltigkeit der Formen ist in diexen (legenden bberraschend grofs; es hSIt el»en so sdiwer, 
passende Bezeiclinungen überall zu linden, als ihre EigentliQmlichkeiten im Bilde anschaulich zu machro; nod 
was wir darzusd-IIen vcrwocliten, ist nur ein geringer Theil dessen, was günstige Alomentc ahnen lassen, und 
bei fortgesetzten 17ntersuchuii^en erwartet werden kann. 

Sasseridcs Jt. (>Ions Hör //.) ist kein Ringgebirg, sondern eine Landschaft von ganz irregtilirrr 
Ferm, in welclie grüfsere und kleinere Rtuggebirge eiti^egrilTen haben und die, im Ganzen wie im Detail, dut in 
der Nähe der Lichtgrenze beobaclitet werden kann. Der westliche Rand erhebt sich ii7S* über die FLäclie aml 
ist, wie der gegenüberliegende jJ, ziemlich steil; die nördlichen Tlieite, wo das Ringgebirg C ( — 37" il" B. onl 
— 9" 25' L.) eingreift, sind dagegen sanfter geböscht. Ueberall zeigen .lich ara Walle herum Crater versthittl- 
ner Gröfse, und iltr schwieriges Erkennen lafüt verinuthen, dafs noch weit mehrere vorhanden sein iii5^, dtf 
Innere enthiilt ebenfalls eine grofse Anzalil gruppen. und reUienweis geordneter Crater und Grübclien. Dwk 
sind besonders die beiden Reihen bei ii ungemein schwer aufzufinden und ihre .:Vnzahl konnte nicht geaSD er. 
mittelt werden. Der mehr isolirle e ist der grüfste, und ansehnlich tief. 

Eine gn)rso 3Itiigo unregelmäf»iger Tiefen, wovon indefs ilie meisten noch ein schwaches Ringgebirg er- 
kennen laüscn, schllcfsen sich nördlich an Sasserides; unter ihnen ist g die grofste, luid scheinbar gaiu eben. 

Nacli Lexell zu liegen, in sonst ziemlich ebener Landschaft eine Itlengc meist sehr deutüeiier Crater, 
unter denen d nm längsten sichtbar bleibt. 

Sasserides B ( — 35** 2ü' B. und — 9° 4' L.) beträchtlich tief, mit einem stark von Cratem dtu'chbrocbe. 
uen Ringgebirge. Sein "NVall erhebt sich gegen SOO und sein Centraiberg et^>"a 400' über A\c TWe. 

Hell S. ein sehr ougenriilliges Ringgebirg in vergleichungsweisc ebener Gegend, nach unsern 9 Messun- 
gen in — 31" Ö8' Ö9" B. und — S° 19' r>4" L. liegend und 4 Meilen im Durchmesser haltend. Es kann auck 
iiocli im A'(dlmnnde aufgefunden werden, obwohl niclit ohne Schwieriskeit. Sein länslichtes Ceiitralg^tig ist 
lüchl bedeutend; dagegen enlliiilt die Fliichc besonders im östlirlien Theile sehr viele Ungleichheiten, Und dM 
Terrasse zieht am Innern "Walle entlang. Höhe des westlichen Walles ülier der Tiefe 840*. 

Hell A ( — .Ii' B. und — 9" 4' L. ) ein kleines Ringgebirg ohne Centraiberg, und wie tUe Sbriftn 
dieser Gegend stark gegliedert, im Vollmonde scliwach sichtbar und mit Sasserides B durch ein starken Berg.' 
Arm verbunden. 

Die Umgegend de» Hell, die in scliräger Beicuclitung sehr bequem beobachtet werden kann, bietet dartk- 
aus keine höhere Berge, und als Haltpunkte nur Crater und Ringgebirgc von mäfsiger Gröfse dar. BeO B 
(-20" 44' B. und —b° 30' L.) und C ( — 34» 4' B. und 50' L.) leuterer mit einem kleinen Centralbrrp. 

sind die gröfsien, aber keinesweges die tiefsten oder aiigenriilligsten. Dic%e liegen vielmehr in der Nachbarschsft 
von C ZN%ischcn sanften Hügeln und Landwellon, und man bemerkt hier sowohl nach NW. als IVO. und S. Hn 
eine alluMUlichc Senkung. Von Lexell bis nach Hell zu Lif-it sicli ein Thalgrund, 1 bis 2 IMeilen brrii, von 
schwachen Iiiingen begleitet und in meiirere >'erz\veigiingen auslaufend, in gQnstiger Lng« des Mond«« de'rtJ't^ 
verfolgen: eine Annähening an die Formen unsers llrdkörpers. 

D.imii iiinn indefs nicht vergesse, dafs man mit dem Monde zu thiin hal;e, blinkert ein schwaoher Crsitf 
ii> der Qlitt« des Thalgrundes, und ein andrer an seinem Ausgange; etwas weiter nordöstlich zeigen sie ^ 
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giupp««. and xsUiMtweia, wie 1« SwapisU««. ^ Ebmm Wfondcta liebUeh^ Anblick gewülitt lU« Rtiha 
p mk den »ie beglailenden uutlten und dennoek bSdwt UMiaunt g«Hicluwi«a Hügeln. 

Die weiter wneiUeii gelegenen BerggrapfMa stahan adt'Lmllt - W«U«r wd lt6g|iaiaoat>a In VacjUaAny 
jund wntdsn ImI diesen M'liutftrt wenha. 

§. 292. 

Im (htm eine» vom Sauendes »ÜB Bell gezogenen BlHrMiau gAtm RinggeLirge allai&hlieli in db 
Fmb Uober Löeber Aber, die gar keinen «elbctalHndigen Wall, haben aondem nur in dai Hochland «ingatankt 
n ada ediainan W«.«Mi ■hav aMk mult «in WnU.VMtAndal, da k«.«c dudk a*kr Inqpdir gntoltet und mcl». 
fach ■nteibrotohaBf lalk U« Im CSaoHii'anr wwrff AebnHoUrali ah nOatm MamWnBJmhaftwi übrig bleibt 
Am auflaltenditen leigt sich diee beiM Gauricus TL (Möns Abarim ff.) welcher nanenlUch an seinen Ott- 
nai» aar aiaBaitifeii Abfall «tim dar Jiiac nicht weniger als .1455' batiigt. Eine Katta .tan Cnitcrn, Alt sieb 
dar ImImi TBaoUttahn iwiaehcn rGfenrkm vwl WniMÜMiwr hanuniialMO, telgt mir *SJUga TarUefungen ; an* 

•afalllcber sind die Tiefen n, b und Wurtelbauer ^k-icLfaII<t tust bloCs« Löcher. 

An der Westseite dea Gauricus ersebsiut dagegen ein viel ijucherca Detail; und wenn die Schwierigkeit 
ds« E i towMwa idakt dar twi n NtehUUmg an sehr enigegeaaliiada, yrM» mm Karta litar neeli ?td speeiellBr 

sein. Rcgclmiifsi^keit irgend eitler Art vertnlTst man jedocli; Ilücli^i]irel felileu gleicLfalls (die Hülie zweier in 
— 33" B. und —11" L. galc§enen SpiUen Qber Gaaricus Jfläehe fanden wir 74ä*, nur etwa halb so hoch als dl« 
gegenttbeiliagMida fivi««) tmd Mtr.JaaNil das UnglielHen Ringgebirgs ntatiia b aiahan deh «Mg» Rdheii, dana 
Gipfelpunkt Hell a ist, in regeltaäWgar Schichit iic; j -ir illcl hiut. ttln-inder fort. Weila r niir lllc!] '^i-^c.u das ^lare 
Nidiium hin treten eine greise Menge vereinselier ü«rggrü|t|)«n tu verschiedner Form uud ^iicjitung auf, deren 
Uebaiar in —99^ aO* B. «nd -fitf> W Z*. liegt «nd 748* ffiUia hM. 

Die LicLtstriifrii i!<<s T^^^l('1. weTcIie alle Iiier batalulebaMa C a g w rf ao niabt aar daNludahan MUdant 
gilllUeb einnehmen uud erfüllen, eudeu am RinggeLirg 

Pitatns A (Mar« Martuuai JK) aigeMlleh tfMa gmbaii Birgkraana, dar aiab swtt, ha ValIgMBda 
wie in den !'fia<rrii, ins*, ^r.-'hrr lii stininK'irit bprvorlicbt, aber Überall nur unbedetilen^f I(5he zei^t. Indefs lab> 
aan sich süfUich die ciuieliicu üipfel uud iiüciteit an ein susammenhängendes Huchlaud niederer Art; und dstUdl 
bctoi Besladna taigt atah staaiUalwr Znaa«BMahaaf. ITaah Nariba m lAar iat gaas aataabladaa Bargbrnuforn, 
und es zfl^en sich mehrere ganz offne Durchgänge ins Maro Nublum, mit dem auch das Innere deü PitRtiis NU 
veau und Farbe gemein hat. In dieser gegen 120 Quadralmeilen groben Fläche liegen aufser deia sehr deutii- 
diaa 08nilialli*ga A <i>-!99^ 94' B. vnd 13* 40* L.) aoeh ainiga «aaliwarer eu unterscheidende niedrig* graaa 
Bergadrru, auch aeigen sich in Üir lichtere und dunklpjv- S^trprkpn: im <;;inr,nii Hbcr '2 bis 2;° Liclit, währead 
die nilingsindan Bf rgit 4° Lis ö in dcuüioher Hegreiuung &eigon. Aucii Piiaias C ( — 26" ü. u. — 12'"2iyifc) 
ala ■eharf aasg^lpifglar Üafer Crater, glänzt lebhaft in hoher Beleuchtung. 

An Statue atSfirt u«üioh der kleinere« sonst aber sehr ihnlieh gsbildote 

Hesiodus, frOher unbeiiannt Auch hier seigt sieh gegen bin siemlicher Ziu.nimncnljaug wisdien 
den üljrigens sehr rerschladen gestalteten und gelagerten Bergriiciteti, gegen N. su offne Tlmler oder doch nie- 
drige Püsso ins Maro Ktibium hin. WaatUeb, auf den a^t Filalui geneinsebaftlichem Walle, mCgen einige 
Berge bu su äOO Tolasn emporsteigen; aaob btf dam gmbsn uad tiafatt Ckater A 50' B. u. — Ib ' 42' L.) 

erhebt sich eine Kuppe tieulich ansehnlich ; alles andre ist nur niedeies Gebirg, obwohl aait weit grSfcerer Dent> 
licLiceit, als viele aa d w a s ha aial böbal« Batfe, in VoUaiiiBda.aiditbar. Naah Nacdatt su sind einige Vcrzwei. 
guDgen bemerkbar, aMdi In mdlMar EatKnaeaf, laalirt lor MaM liegend, dar 6* beUa Craier Hesiodus B, dessen 
jMgt wir durch 8 Messungen auf —26" 50' 2(>" B. uad -—16° 59' 35" I* bestimmt haben. 

HaiiadM Fiiaha iat .atwas Mler ala di« da» baBaeblMMan Piaatnti aiiah hat aia li^tan StallsiH und ri» 
dan aärdli«bea< Bargaa alebaa einige L l ab w w t faa Uar B JUtaaMi avd wsfiar naab JClaa D ul tm Osten dea 
Hesiodos htt die £b«n« von hollur Farbu; diu Streifen- des Tyelw enden hier in feinen Spitzen, und gehen all* 
MoäbUg ia das Mare Ober. Weiter SstUch aeigen aicb Jadoab atiafcara, dia .den.KJaa.duRahsabaaidaa, BalJiaM ai>. 
rMkvA «nd daran la«ite Spar erst fenMiit lioUalcskf «ndal. 

So bildet sieh zwi«chen Ilcfiodus und den vom Cichus zum IMercalnr zielmiiden Gebirgen ein groiser Ba> 
asB, der dan siidlichateD Thail daa Man Nnbtum bildat, welches biar aur thailvreia durch Gabirg» bayremt im, 
und als daaaaa wahre VoUBaadagrenae dia Eadaa der erwihaten« seit ifaas in gleiebeai Niveau liegenden Usbi 
streifen bciracliiet werden müssen. Dieser Busen wird tu Querriohtung ron einer grufsen gradlinlgten Rille S 
durchsetzt, die wir am XU. Jaosar 1834 stKot, und nachher oftcb üCtcr bwnrrk t an . Sie.ist iadefi ütibacat schmal, 
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nä'hAwmt m nAmf htt winm d» iiut «ÜniMl ik%jeAniiMi •» kann nni •!« anch soKlelcii ikrer gaiaan QMf» 
wich beatünmt verfolgen. Wiren aelenosphirbehe THlbimg<en die UlMdl im öftera Mt«htaaffin4ens dituer unti 
thnlieber Rillen, so wOrd« man sie, und namentlich eine von ao MiMlllloher Linge, atfiekweia mIuo und 
nicht sehan, meh würden nicht frade immer nur die feinsten und schwierigsten Ol^jekte, MBiitnr mmIi waU 
•adni dia tum aanat nii lakiitar Mibe fiadst, tob joloha» Badaata n i f M» gtmffini wuiuk, 

las flBdan dca Healodua, jenaett einar mit Pitatua tuaanuacnbingenden craterreiehen ffnrhfliniia nlaillir 
<Mniiig Begt W«ri«tha«ar S. in» aehaki wMir atfaUgafli RaUiM RiaggaU^ genaaat ivwIni kun. 

Freilich kein sulclies wir 7?iil!i ,U r^er dir Kanpd ni^fteblrg« dea Oceanus protellftrum unfl Mare Imlriuio, aber 
doeb In dem Sinne, dala eine nahe kreiüDnmge i-lncbe allseitig fon Berggruppcm versohiednar Art und Hülie 
«wgabMi Ittf nrlaakan denen nirgend ein freier Durchgang Im Niveau der Fläche statt fiadat. Taat gMUdaam 
n i-t Ki'jh der Westwall vom Bergp u (861' über der Flüche) bia zu den beiden grossen Cntem im N'nrripn; hi^r 
i^i die allgemeine Kammhühe mindestens 400* und sie bildet de* Ostabliang der HochBiUlie, die woaüich zum 
Cwrieus nodi bedeutetid siHrkf-r alifällt Aber in dem ganzen grofsen Bogen ^r nördlich, fistlieh und sfldlleh 
nmgrcnzenieii GaUrBe iai der «UiaaMUia ZmimmumhiMg aakr «ohwaali iiad din duwbhMolMBdaa CuHtK arhaiaa» 
uUes zetldllllat vnd aetMiM t» liabcn. 

Den Innern, grgcn ilie äufsere Flüclie nur wr-n'g dunkler nhüteclienden Haum durclizi*'Len lattge, ge- 
krümmte ThaUunhen, namenillch im Ostlichen Tiieile und parallel dem Rande; schwach vertiefte Cniarbadta* 
•cbwiinB biodanh (M p dar atiihMa C^tar, aa wia die iMm ThalAuwIw) «■! aliMlw plataMnnIga AahSMl 
dfaUcn dos Urbrige, So dab nicht viel Ebene frei hlcilit. 

Aelinliche sanft« Landwellen und Thalgründe seigt auch die Landschaft zwischen Witnelhanar und 
aWdos, die 9MA van elnam GaUrgAagea betraut wird. Nur dla Nordostaell« ist «Im, nanst- «rim dies «In 
UuUcheB Ringgelirg. 

Die kleine insuliire Craler- und Uerggruppe Cicltas e gewübrt einen selir aehiinen Anblick. In d«m 
grübten A'wset Crator erkennt man einen Centraiberg, so wie swischen ihm und B vier ideine fast im Quadrat 
itefaenda Hagel als Prärungnlilekt« Ar dto QU» dar FamrShraw SSwiaakaa lOnr iwd dm Vaita^ dM GidiM 
lit IMO} flkai baUa EhaM. - ^ 

f. m 

Cleh«» R. bt ebaolhib Bdeh hteft* YcMlaflnif^ In eiiMni ÜMlitanda, oder ohNi laltCifa dann das ganas 

Plat«u 1 ,ik H-ii>en >Vall anseilen, der dann ttellenwoia eine Breite von 4 IMeilcn liaben \\i^rilr. Ahrj- iu die 
badeutendM« von allen Sinaankuugen dieser Art, denn dia Tiafe} walohe ein jäher Ahstun ringsherum umgiabt 
und di* mur am «nteratcn Fube eine wealff aaiMtaka Ibntaaaa aelgt, llagt 1460* unter dam SstUehaa und iaS3* 
unter dem westlichen Rande. Uebcr die im Ost liegende Ebene erhebt steh das Pta'cnti mir snM< Tind Ciehua 
■ist als« doch noch über OOÜ* tiefer, alu die dunklem, tUaxenähnlichen Parthien, die den <Jri[iuanm umgehen. 

Aulicr der Uaupteinsenkung des Cichus liagam Moak Ml dw Südseite 4 Crater im Plateau, unter denea 
C sehr tief ist und —,{.] ' 18' B. u. —21« 2(V L. liegt, a Ist dnr gröfste, aber aiemiidi flach; B liegt —32« 43' B. 
und — IK" 40^ L. über «dioii aufserhalb der Ilauptgruppe. NBrAkh, wo ebenfalls craterartige Einsenkungen Ii», 
pm, durchsehneidet von p bis y ein schnmler tiefer Spalt das Plateau in gradllnigter Richtung auf eine Läng» 
Tm 5 HaUan. Dar oftiseh ataik Oherragaiidan näntliclien iMla vagan lat diaaar Dnraiihnisli nr Bh «to^gav 
8elnriar^|h«lt ataktbnr, wir fimdan Ulm m 19. Jnnnril834 auf rnid der nrrkwdritge P^rallallsMa wOt dar EUll^ 
Ilesiiodiis 6 und einer spüier am l!^. Februar I^->1 cnlilofckten beim CapuBnus aciiLim ai^f iimc Naturkraft liinm« 
deuten, deren Wirkung in aina spAlei« Pariode fiel ab diejeni|^ war, wo sich die gniüMsa Kinggabirge bildeten. 

Im Narda» diaaio Dnrdthnidw llagr ain bMitea «dul «alltBwab haben ifaaaiiiigiMn, dM aUk Ur ÜMb 
cator ß furtsi' ' r Ar lmliche Masten, nur kleiner und niedriger, sind 6 und so wie dicjenigai Mi:#tlihar dfe 
Bille des a«i.iaau« etid«t. Isoliri liegt hier dahus l> nnjer —30" 21' Ii und —id" 4!»' L. : ■ i- . 

Im Süden des Cichus iindeu sich nur «übadaalaada Bergrücken, aber von aiaMU«bai>Llaga und dantttab 
ftralleler Streichung, bU sum — 2-2** L. hin, von wo an wir die Landschaft des Capuanua rechnen. Hfer liegt 
dna aiemlich regeimütige Ringgebirg Cichus d, mit 2 Cratani in seiner FlAche, und weher westlich eine ung«. 
mein grorüc Zahl von Cratcrn, zwischen denen sieh nur schwer die Bergrücken erkennen lassen, gruppen. «ad 
leibaswels. Das sismiloh grobe, «cheiobav gans ehaoa tUnggehirg Wunelbuar 4 >ffhHTftf «ia» TiaCa vaa 
IttS*, VW d» BlAa dM WaMmdkn w iMiitoiL , 

▼av. 
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Tergeben* würde man die gaiuc so sehr ausgeKeiclinete Lan^bchafl des Cieliiu im Vullmoiide wieder ni 
« I w i OTohen. Nur ballere und dunklere Streifen durehtiehen die Gegend, swisclien ihnen Lichtpnnlcte «ai 
Liehtringe, in denen mnn nur einige ungewiss« Spuren der Aehnliehkeit mit frttlier gesehenen Olijekte» findet. 
J>er ilnuptJtreifen, der von Tycho ni Kies stellt, geht zwischen dem unsichtbaren Ciehiis und dem siclitbar Lki. 
Itadwi Ochus B hindurch. Von Cicfaus a nur eine matte Spur, dagegen die kleine flaehe Vertiefung, die zwi> 
•chM • und dem Hauptringgeliirga li«gt^ aahr labhftft «U liditptmkt gl*«— ^ VflB dm am WimalteiiMr d 
lIcgMMieii sind einig» aiflhdi«r, d atUct alabk 

f m 

Zunnclist an Wurselbancr sehllelkt atch •Qdlieli «iiM Aft Bergkranz, der Obrigens t>ei sehr adirfiger Ba. 
leuchtung fönt das Ansehen eines Ringgebirgs erlifilt, in welchem nur die grobe Oeffining im Sflden deitlUeh 
hen-ortriit. IE» lind aber la der Hhat nur aimalne MaaMn« an «ini^ Stellen aehwneh veifcnnden, «n MMUni 
gans gecmmt vui vAm die Cebllde de«ar €egcnd von nUretdiett Gratem dunlttelit. 

Der Bergann ß führt mm %-on hier weiter südwärts zum 

Heiniiu« S. (Olens Piojpbetarnm H.). Wir müssen hier aogleiGh lienetken, dals sowohl dieses 
nerkwQidig» Mondgebttde, ab audi der sOdllelicr liegende WUbehn I. anT mierer Karte m weit naeh SlMen 

gerückt, uiiJ ki/.tercr zu prttfs ist, so dnfs die Parthirn zwischen ihm und lyon^orDontnniis niclit ihre richtige 
Lage und GrOlM erhallen baben. Ein Fehler in der Librationsberecbnunf , der dies veraulalste, wurde leider nt 
Mf§t wahrgwinnmien. ^ Dral gani »egelmiCrigs und »Cllig gescfaleaaeh* RfaifgeUrge a, b, «, eralerH mit dneM 
Centrallterge, li^^ n im Dreieck, so dals ihre "Wällp ^-1 11 gant oder sthr nahe berühren, «nd der Westwall ist 
bei «Uen etwa« (bei b sehr merklicb) böhcr als der üstUche. Von e bis b berun, und a vSUJg einscIilieCwnd, 
entreekt sieb nm aber «In aR|enwlnc«, nbbt ganx aa steiles, aber betrftehtUdi bebes RinggeUi^ (der Westwall 
1356*) mit starken Terras-sen, fwisrlien denen nocli 3 kleine Crater pruhfri werden, wrnn der starke Schatten 
Unreicbend rnrückgelreten ist. — Nur Ueinsiua a, aicbt anch das Lebriget bleibt im Volünonde ala Lt<ibi> 
ring sichtbar. 

Die Ume;c?iung des Hetnstua teigt nichts besondeir t^i^cnthümlichetf aaell tfelMI dia Baff|pi|ga, adhM dl* 
atfirfceren bei a und gegen daa Hauptgebilde sehr in den ilintergmnd. 

CuiltalMna HnaaUa prineapa (dana aa Irt maor Wllhalm I. bd RieüoU aigoitttA bmlebM^, 

Jfetfds Möns Horeb, ein ansehnliches, aber wie erwähnt, bei uns in grob dargestelltes Ringgeblrg (spätere 
genaue Messangen gaben uns 9,92 Meilen). Bei den bisher betrachteten Ringgebirgen dieser GegMtd war mck 
atana der Westrand der bShere; hier ist ee der Ssllidie, der sich 1731' über die Tiefe erbebt, während dar ma«. 
liehe nur 10 ij' hnr sind zwar Lei den niclit iinbeträcfitlichcii Ungleicliheiten des Niicaus der Innern Fläche 

Leide Au^aljcu wenig /.u it>rb<'ir«en; ihre starke DiiTerenz aber kauii wolil nicht ganz; auf licchuung dcuclbcti, 
oder auch der Messuii<;$fehi€r g4>setzt werden. Dia ^akn groCmn und kleinen Crater, die sein gipfclreicbee Ring* 
griblrg umlagern mid dit il ihwc ih e»« nnd di« eben sa wie dIa dea ianem in einiger Emfemang (etwa 20 Grad) 
von der Licblgra» aa bellen afeirtbar lind, geben Iba ein aeihr buntaa Ansehen; allein die Immer griiixer wer. 
dende Maaaa der Graier, je weiter man hier nach Süden kommt (während docii die SchwterigMk Ihres £rkea> 
nana der aalnfigeni Anaidit wegen iNnehineB nwb) überwiegt audi bier Alka ao aefar, dab man nur selten Mom 
■ante Andet, in denen aneb das nbrige Detail verrdlstiindigt werden kann. Weailieh, gegen Tycbo und Street 
Un« finden sich auch ganx unregelmäfsig gestaltete Tiefen, docIi meistens mit schwächeren \V'allen. 

Die Crater A, B und C aind länger sidithar als das Uauptgebllde, audi schroffer und mthrtrhtinliiih 
(lefer; ala idgen deh tiocb tat Veilaionde t^M Rtafa adar JUahtpnnktai, Ebaa aa bt ¥liUbi d nUhun iiaali 
sichtbar. Dieses hier viel 7:11 niedrig geieicbnete, etM« inagnliaa BlnguMff kat I9ti* BBlia daa WaatwaUnii 
ireilidt nadi einer wenig zuverlfiwigen Meaaiuig. 

Dia aebana Craterreilia bei y und die Ber gg ti ipp a nSidlfali bdm Ckatar f , ^trddw aleh in d anaehnllah 

wl ta b >j sind rill . in gutes Fernrohr bequem -n 1 1 nbachtende (.'i -i intiinde. 

£in grober Gcbirgabogen p liegrentt eine beUe Ebene üstücb bd Wilhelm, in der nur wenig Vngleiek- 
ImImi cilannt «wdan» und aadia «alir adw ■Ucr lagehlhii» GaUMa addldta» aidi wrilv laOlafc an. 

$. m 

Xieniraaionlanva it. (Mona Av&«a J7.) tat In Falga dea arwÜmlan FcUeii anf nnanr Karte etwas 

En klr'lTi biu>-i falliTi. Srin I1urrhmi-5sor beträgt l'l.'i'i ^^Trllen und seine Tiefe iil sehr beträchtlich. iihn- 
Udi wie beim Maginus, dte Breite dea A^''a^^*^ und die uwblJadl rorgelageiten Terrassen und «aderu Beigketten 

38 
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lÜM nkke w «agcnOIlif hutwtnbm Ihmh. IM» »Iwoht hldnMk GifSA 9t§ OmnbJm Uefam wmt im Walk 

plaleau in — 25" iiUiclier Länge, und erheben sich 20S2' über die innerste Tiefe. Sie überschauen zu ZeitHl 
•U« die ulUnblien Crater uad Vorberge, die fa«i f heruai liegen. Eben so ist der büciute Fimkt des WestwiL 
le« der Pik « von S974* HShe; yntut lOiBcli Mer p 1770 Teben. Aneh bier eind gauce GmjipeD mn Oratem 

und Vorbergen tu üborschailen. Zwei rillcnähnliche, mit i iinMii Crater am Fufse des Walles schliefsenilf Tliiucr 
(«m 19> Afril lä34 suetit gesellen) Eeigcn sich bei j3, doch ist woiii nicht eu zweifeln, dtS» selbst die lÄogite, 
Airdi dl* ein gM» beqnener Durchgang zum RinggeUrge b Stnit flnbt, «üi WmIk dar XCiiuc mI. Di* Adnt 

lichk.'It H.it aii'Icni hier durclibrocheiiclen Quorlbilem UHl alt dCB UcilMII OrMMmUmB» WO dU« «iucdnen TMCO 
fast in einander ubergreifen, ist unvcrkeiuihar. 

üngebener -wild und aerriam saigt OA die gnan Umgegend na LongmMBttak Es bt in der Hut gaaa 

undenlilnr, dflfs alle diese Formen, wie wir sie jelzt erblicken, einer einzigen Periorlr Hire Entstehiin;: vrr f.mLrn 
Bollun. Pie alle Hauftöflfnung JLongomontan bat im Laufe der Zeit einer Menge von neuen £ruf tioneii , kleiiwr 
im Umfange, aber glekfasani ToUaren und MseheNO Ansehens, Flau ■weben ■«aaan. Nur dnreh seine u ng ehea i a 
Uühc und breite Basis hat der Hauptwall in so weil widerstanden, Hnfs er nnch nii fit, wie vielleicht mancher 
andre, unkenntlich geworden ist. Aber aucb diese spätem Gebilde sind i«hwerlicit gebliehen, was sie anfangt 
irarcii. • Aaeh sie habcB aea» Zarfclafbnigso «liüuea and vkUcloltt dnd die klelntten OntaBdMicbbitdM, dia 
w er Fernrohr noch erforscht, noch nicht die spätesten. 

Diese Ideinem und wahrscheinlich neueren Gebilde sind nun auch im Vollmonde sichtbar, niclit Longo. 
montan, dessen Ort sich swar dorcb die Nlba diaa Tjdia and ttnUgat andern deatlieh ^ditbar bleibenden Objekte 
auch im VuUinnn<lr> bestimmen Infst, der aber selbst um diese Zeit Terschwindet. Die alles «rittllandan liflb^ 
streifeu über^ielien auch dieses mächtige Ringgebirg, ohne ot4Miiüz.irt zu werden. 

Die erwähnte Gru|>|)u kleinerer RinggeUige A, b, e, d und die benachbarten erstiaefceB. iidl bb n d« 
TotbaJwn dea, im Betraff aaiMa Bh^ffUtgm, ■nMbnliabsian aller MaiidflacfcaBi des Giarian 

Wtn f^maiiftnniiii lai iliiiiai ani ITatnB lia Timlit 

$. 397. 

Clavius JI. ^aaennm Herila A> 90138 HaHsn im DorduiMiaer vad gegen 750 Quadratmeilen Ober- 

fliehe enthaltend; eine etwat irrr jiilire, im Ganzen ober kreisförmige Wallcbene, obwohl dic*cr Xame /ur ein 
SO ungleichfSrmiges Terrain luclu ganz passend scheint. Ihr «icUer, slellcuwcis fast maucnümlicUer Wall tng^ 
I^Uahwohl aberall die Spuren gewaltiger NachwirlniBgeB der erumpirenden Kraft So schwierig auch dia EN 
kennen einer bestimmten Craterform in ITocIigeblrgen unter dem fiO" trtru'i graphischer Breite für uns ist, so er. 
blickt man doch eine grofse Menge derselben, die also doch wolil nur die deutlichsten von allen sind, fce/neswe» 
ges aber schon die ganse Anzalil ausmaehen. Imaair iM vom Hauptgebilde noch genug sleJ^ geblieben, an 
fast das ganse Innen mit tiefem Sebatlan w bedecken, wenn die Umgegend schon überall SonnnnlVdik H«U 
ianbreiblich praebtvoll ist In efaiem gaten Femrohr der Anblick eines Sonnenaufganges aber Clavius Flt^b«. INt 
Uainen hellglänzenden Liobtringe, die man alsdann im SdtttCen emporragen sieht, sind die Wälle der Crater 
d^ • and andrer in der Fläclie serstreut liegender; bei einigen ceigt sich der Ring anfangs noch als «in Knaa 
van isoliften Uditpaakten, andre zeigen sogleieh Zusanunenbang. Lange matte Lichtstreifen ziehen bald dsnaf 
In PuraUelriclitung durch die Flache liui, es sind die ersten durch einige tiefere Stellen des Rtnggebirgs drin- 
ganden Soanenstrahlea. Wenn der Schattaa aiob «twa Ua e mrOeligeiogeb bat, so zeigt sich im östliobai TbaUe 
to Dimmerungsbogen dadurdi, dkb der Fdb der aohnn baU bdeMhleten Ringgcbirgo noch graue ScbaMlfflng 
bat. Völlige Nacht kamt alsdann, obgleich die Sonne noch unter seinem Uorisonte weilt, wegen des Wieder« 
aeheina der ungeheuren Bergwand nicht mebr Statt baben. EadUeb ilsben aieli dl» SpUaan dei S ch a lt an i bki 
Unter 'd nritoic; die gum (fttlge Ebene bat toBm Senneiiileht and man kann aan Maami^ m B e eil m m m ^ 

dar Ilülic versuchen. 

FOr den noch am leichtesten mebbaim Gipfel o baben wir in 6 Me man gsn eriudten: 2866, 3784, 2969, 
S34S, 2180, fm Mittel dae 3629 Tetse«} eine Habe die M kebiem «ndeni Moadgebüde Toat diaae« üaiftaga 

gefunden wird. Zuweilen aber fällt der Schatten von « niclit in die Ebene, ."(ondern auf die breiten Vori'"hea 
«der an den Fuls des Walles von a, alsdann ist er nicht bestimmbar, und man mub den weiter aSxdlidt licgen- 
dw Vanpraig aemen, für den wir 1979 and 1935*, abo fn Bfitml 1964* fanden. 

Der Wc*irand von a hebt sich 1.107, vnn d 1W4, von b 1S34' über die eingeschlossenen Tiefen empor; 
der Oelrand von d Ober die Ha-yifls»!»« des Clavius 455*. d bat ein dem A w^ti'^ nach gleicblucmigea Rinf» 
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gebirg; nimmt man die Flficbe des Clavius in der Gegend von d tmd uslUeh von a elwa gleidi Loch an, so läge oc 
abllt weniger al> 3638' Ober der 'V'ertiefung d, die gleich wühl nucb deutlich Terrassen und CMMntltog äihtai UUiit.' 

Es mag liier sehou manche Cratertiefe geben, in welche nie ein Sounemtrahl dringt, nnd manchen B«rf> 
gipfel, dessen miillerer Tng fast doppelt so lang ala «eine Nacht ist. — Differenzen der Beleuehtung, wie nnar» 
Erde sie nicht kennt, die ober h<K:hict wesentUeh« Momente der- whwhhdwu Natuttono«!* n sein «J M>hirtt. 
Denn ^Verhältnisse dieser Art sind hier, beim Mangel e'mft Wiueningawe«hseb, oonstaat; und wir nehmen schon 
auf unsrer Erde, WO die Kontraste bei weitem weniger grell, und die Uebergünge riel mehr vermittelt sind als 
In muerm Trabanten, einen nicht ra verlcenilenden Einflulb der freiem oder gehemmtem Beleuchtung wahr. 

In ^aisW Art wie der WaMlwld dss Oavius ist auch drr östliche, den wir 2633' hoch fandsn, 
3—4 Meilen breiten Vorgebirgen an bAmv innen Seite umlagert, über die er aldi steil emporhebt. 

Von den Crntem, die in So grober Zahl die Fliehe erfüllen, sieht man gewöhnlich nur die 5 grölsem, 
mich« fon n Ua i aisben, nebst dsn in der Necdwesteoke Uegendsn b dandieb, die entern auch im Vollmonde, 
so wie Ic nä neA kb ml wtedbr einigs. Das Uslt|gi Itt te ToUtanJa gnr tSiM nnd aaeh sonst nur schwer 
SU sehen; dafs aber auch der riesenhafte Waü den daflni tat VaUaMBd» aMi amsli nlaht dareh die Uelnata IJak^ 
nmanee Terxilh, seut um billig in Erstaunen. 

Die aslenographischo Lage das Chrtei« C bähen "wfr Atrdk 8 MsasungMi «rf —57* 16* 47'< B. onl 
-—14* 40* 26" L. hestiramt. Femer fanden wir den «"siIichAten der beiden kleinen in a mitef —60" 12' B. u. 
—12'* 4i' L.} den Ctaatralberg von d in — ö7° 56^ B. o. —12" IS' L.; den grollen und sehr dsniUehen K, Unfcs 
nni Wsatrande, —96* 11' B. «nd W lu Faner haben Clavina i einen Danhmesear van 3^ Blellen; 
i von 1,05 und drr lu, r _ 1(H B. nnd —16» 40' L. Uigenda 1,21 Meilanj ar ist aenaeli auf «nmr Kaita 
eiwn nm ^ SU lUeiu geseidiuet. 

f m 

Allee was van CMnf fegen lydto aa Bagt^ Mgt gm nnl gar dsn^ 

Clmr.ilti r. r],-m wir in dieser Mondgegend schon so liäufig Itegegnet sind. Wir T>em«rtcen nur, dalj zwar bei 
weitem nidu alle, aber doeh du« betrichtUelie AniaU der hier befindiieben Grater, nasisnllikb aaeb H und Cr, 
im TaDaMnia neali itn d l e b slditbaF aind; vnl Ub Mk- eine IfaiiplinnB iat fVnint lam fnnpMeBianni a uiii 
hii^ zum Nordrande des Maginus hin rcrfol^n l&Ist, auf der sie nicht nur ::nnz vorzflglich Eahlretch stLlir-n. sen> 
dem auch im Allgeaaeinen grSlser und tiefer sind als die übrigen in der umliegenden Landschaft Berstreuten. 

'Mibr llageliai&igkeit, wenigstens ein deutlicheres Hervortreten 4ea Bnielnen inrf Uffitk mbdm» Sabwie» 
ifgltelt der Beobachtung und DDrMelltm^ zei^ die weslüeb vaak GlafliB gwgnt den amen Uandmsridhn Un ga. 
legene Landschaft, liier tn-Ocn wir auf 

Deine, ein kreisf3rmiges Kinggebirg von 6 Meilen Durchmesser mit einen kleinen Gsntnibefga» Db 
höhere Westseite seigt keine tliflel, wohl aber dia tetUehe, wo d» Fub des Walles auch eine bedeutendere 
Breite hat Zwei ganx Shnlleha Ringgebirge d nnd H (letateres — 54» 8* B. u, —2" 32' L.) haben sich Ihm 
symmetrisch angefOgt; doch zeigt nur das nördliche einen Centralberg. Andre Theile der ebenen Fläclie weid«B 
durch niedrige, sanfkar abteilende BergiOelnn kreisfönnfg ader aUiftiBoh nmsehlossen , wohin I und K gehSren; 
welche letstere FUdb« In tteasr Gegend die einsi|re ist,* db im YeltaHMde dnnbel and dadurch bei guter Orts, 
kf-nntnifs auch sichtbar bleibt. Nur m bleibt als matter Liohtring stehen, das Vebdge vmabwindet Ferner die 
Flachen a, b nnd e, weiche letiler» (anere Messungen als fiehtig angenommen) -g^aa- genM mter 0" der Lfinge 
liegt; und aOdilelier ne«b nahm« andia aieb aebr gnt imtarsdwldeude, g, n, f «nd andre. In letzterer Gegend 
eine grobe Menge der feinsten, nur eben noch wahraehmbaren HAgel, die sich theils als Ausläufer der Ringga* 
Urge isigen, tbeils sie in Parallelrichtang begleilen. JMus E an der Sadeaigraae dbner Inadaebaft liegt nniaff 
~eO* SOf B. und — S" 31' L. 

Zeigt die so eben besclirieb« iic L mdschaft nttr WaHlga BfUM^ elnaV Baillllvng Wl gfallbMHI ein lki> 
adwtea Celorit, so gewUirt dageg» der naheli^ende 

■ - Ilagittas Jf. (Mona fivtr dM' AnMtisaf «ÜMv ai ^p s b e in a ii Balaei Pu aw tena l h ar Ist daa Gan» efai 

grolbes, tiefes, zusBTiirncn hangendes I? in »^ffiirz. ili'iseii weite Fläche noch im tiefen Schatten liegt wenn über ihren 
!>*tftiHeii schon die Sonne aufgegangen ist und dem auoh nnare Messungen 22d6* HSfae (ein MiUel aus swei nar 
nai 10* d Uft t lr enden) an weisen. Deonaeh ist n«r hin nnd wieder atai etwas steHsr Abhang wabraanehawn. Ja 

überhaupt VAn .ill^'piiieinrr ]uM li>,tL>r R;irlpn lun-iiirf Trti. Nur die breite und tnjclincs'-aJe BiLsLs ^r-rhitidet die 
«mfiblbaren Gebirzarucken, Tenass«! und UügelgnwpMi, deren Coaplens das iUnggehirg des bUdet* 
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und Mt «i an ChrtMV aller Art swIidMi Mnw wlU imtfMatuSn l l igofea Hmmr aiphl Mitaa wwrd», l«. 
darf Uer kaum der Erwülinunp: 

.Der CeoU»ll»er( A, ein Ueitier und ai«driger, dat>«i aber eeiMurf abgesetzter Hügel, liegt uacii luuera 
11 BfeMunfMi inlar —48» 57' 17" & md —7* 50" L.; MbMt IIm «ta» anucaill|» Tbfb «mI mmjIi «IbI^ 

andre Berge, MiDindir!i -sirl uieifrlger ali A. f)i(";« Gruppe, n'nl flif srltr äbnlielien in allen GVjvntlrn »Icr Innern 
Flüelte geliüreu w düu zaiteMeu, nar für sUilce Femrükre siciilkarea Ülyekten, aber ungeiucin reisciul ist es, aie 
mr Zeit anten Freivrerdeiia dar äuMim Fttaba voai aadilBaliaii Salutteii au beobaeltieu, und unwilUtiUiilUli 
(Iränfrt sich dw. Wvnwb .auf, amlk dla GaUip. «ad I«iiil|nnftiiii mmph EidkSt|i«n i» ^^aicJiar Art UbeaelM 
zu kuiuien. ■ 

Interessant ut namentlich die lUllv 6, am 29. Mure 18^ saaist gesehen, dia 5 Cnlntferen auf Bum 
Wege anirürt und die Fläche des Maginua «üt dar daa hT'"i'i''tf*f Maginm i in Varlüdiiag aUßt. Auln tagt 
TlialsehtuehteD sieheu ihr parallel. « «09 viiWt 

Ein ähnliches Sysuui schmaler, paralleler Längenthikr Hegt WMÜlpb Tem Cnltr A M' & WüA 

d" 14' Jo), der hier den kenutlieiuten Gegenstand auaiuaohL , «i, 

Naeb Osten su Ist die Zerfclüfiung geringer. Ein breiter, aber sanfter Abhang bitdel Idar dan Wall, 
mait sieht nur wenig begleitentii> Vorbt rge uiul erkennt die bedeutende Höhe des (ianien nur an 'letn bettädit- 
liehan Schatten. Eine Mongia Ccatar oder auch bloba Eiaannlningen oiuie ci^aaa Riiiggeblrf f »Iga » , ^ 
«er Seite; die grSlsten, aber nioht tiefsten, sind g, t ttttd h. .<■.;,[.■ ^ n 

Geuu5sene Punkte sind hier lu.cli MagÜMtt L (—40* SO* B. 1k —9* 38^ L.), S (-i-fiS* iQMP^.^'jrSP 
57' L) und B (—51" 66' B. n. -T« IS* L.). s „ i 5^. , ^ 

Dwr Vdtamid knitt keinen Magfau» , ^ ^ i ;u.3iw. 

$. 399. 

Saussure (TrilJier unbenannt) ein Rtnggebtrg von zleinlicTi regeltnärsiger Form und 6 Meilen Durclinws- 
«er. Im YollmoAd« aieJttbar. J>la Uelitattaifea, die vaea Tycho aus bis au aaiuen Osuand «ettea, Ji«c«a 
hin mmt «ad aeliea «iah v«ai Westraade ab In gfebher Rtehtuag fort; dee «Iniige Beispiel diaeer Alt Or 
ein Riaggebirg v«n to gcolkctu Uinfau^. Dhs 3" Iiflle Innere ist eben und zeigt nur einen exceuiriNcli nei;rndea 
•cbwadiei» Craler. B«l ß und o. ist das Kinggcbirg am höchsten, auch hiuft hier eine Turtme^ die dem ^l'est- 
zaade n feMan aehetat Oer atiifeste anter den Crafera, -mMn» den Wall dureUirecheB babea, iat B, an! liegt 
— 42^ 25« B. u. —3" 36« T.. , seinen Steilen Wall ktömn ^ »vU-ine Gipfel Der Band det SawRU« ist alt de» 
Licblatreilieii von gleichem Glause,. nur im Süden s&d einige helieia Stellen. 

Am SvCwrn Abhänge bei p beginnl eine kleine naeh N. siekende Rüle, am 18. Mics 1831 geaAea. 
Zwei auilre rillentihnlichc Tli&ler, die bei "^fnIniiiL-, zlclicu, vtarcn schon am ÜJ). Miin bemerkt norJca. 
Im We*tcu, von e ab nordwärts, aieht ein «laikei' Bergwg dem Weatrauda parallel und itühet als dieser, der 
ideh den Gebirgen des Oiaaliae aaediiiefit. 

Westlicher Saussure A l — il" 20' B «. — 1" I i' L.) «Icutlich, regelniiiTsig tind in iirmllth d>cücr G«. 
g«nd gelegen. \V eiter südlich da» Uuppelgebilde e, dciotiu Tittieu z,usammeiihängen, u^id ähnliclie ideiiiere in der 
Nike; noeh weUar Uaaul d, in ngelmibiBe», mkarf aaigeprägter Gesudt. Wir kflaBen aaek ven dieser Usi- 
gegend nichts passo!)<Ifrf$ sagnn, nU «IhIk nUf; vüh rr itmi \vitiuulo, denn je reiner die Luft und ]>■ •idirf fT Ii? 
Kraft des Roh», üeaio uieiü- erblicht luau, \ind der. ^MaisAiaii uuAr«x liaiie ist einem solchen lleiekiJjuw weuig 
«oigBaesseu. — 

Diese Cratcr, so klein sie auch ^elii luü^en (einige scheinen noch luter ' Sekunde Durchmesser zu ha\jen\ 
iknl dach im Ganzen noch besser sichtbar, a\s die zwischenliegenden Hügel, uuiL-r Ueneu 50' sciiuu eiiiu auaebn- 
lleka fliehe i&t und die nur durch di« gaiiKlieiie Abwesenheit liöherer Gebirge uns wahrnehmbar werden. 

Oriintlas Ji. (wiewol wir fl<« Identität dieses Gebildeü mit dem L'icc'olischcn Onmtlus nicht -ur.n* 
veibQrgea aiöehlen). Eine gaaa anregelmäfüg gebildete Flüciie, aber von iiuhen, schrufi'eu Lit-Lirgcn aul alien 
Seilen umgeben und überhäuft ntl^nds eben, dciui die Vt^^ibitft dee Haebgcbir^'e neliiuen den grüisten Raum 
ein und da« Ucbrige wird ?*n Hilgelrücken in allen Richtungen durchzogen. Zu dcu Rinsleii gehören die Jciei- 
■en ParaUelbUen bei ??; su den höchsten und steilsten Porthien aber die GebirgSAck«; Lei «, der lisüicii eine 
etwa eben io hiibe Li-ini t"r;)ter b enigpgeustelit imd durcli welche der nordweillichc Theil des Orontius fa»t ganz 
vom (ihrigen Theile abgesomlart wird; die gipfelraiehe Parthie bei < und das grolse Gehirg im WeMm, <\;t<; h 
In 5 bis 6 Stalea aaek f n obdadit, westUck aber atetl gegsn Oroattus a in die Tiefe atünt und »ur au »einem 
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«Btmten Fab« «im uiedM« Tflnam leigt. Dm nSchüge Gebirge an der Ostteiu bat «in Cnta» 4 iaNUkio> 
flUDf dp^cen Tiefe »ehr aaseliolkh sein Buti. 

i^lit das ftlindaica raai OfaMimt kam im Vall»aada wtg^mim waiden. 

§. 300. 

Nasiraddin, aiii aehüneai nfebnCJUgai^ imn Theil der wradlchen Halbicufal Mi|f*li«Hnidat BlnmMiiR 
gegen 1&00* mMw adBaia Walle ranteft. Bai et und |3 springt das Riuggebirg etwaa var; anah an Tarraaam 

und AiL^lauri-rn felilt es niclit, die Frequenz der Cratcr seigt sich dagegen nierklicli verringert, wenn man diese 
Gfmi init den aben- baMhrlekenaii vaiglckiik ZahUcialia W»llgi|fel und ekk celit. beMimniter, waon (Mcb 
idaht Mdlar« CwAraMMTp arielinan aa dagagaa mu. ' 

Naelreddin a, nördlicli anliegend und vom ersten Meridian Iialbirt (sein Centraiberg liegt — .IS" IH' R 
iiad —Hf 2' H) noch steiler und tiefer als Naainddin. l>ec gewaltig steile Ostrand bat 1627* und der (dem an> 
atetf enden Qaaifaala» MgahSianda) WaaUMwi 1718* Hübe DI« aiaikao Taibavga «nd du* AniaU «nmgaliiii. 
lüiger Kesseliliäler Im südö.stliclien TLcile ücrFl.iiTn I ( ['ii:;i'n il<n innem Rrium sf lir — ^ b ist ein niSfsig ^roAaV 
aber beträch tlicb tiefer Crater. — Lexell, friJicr «mbeiuuMit. Bei Sekrüier findet sielt der Kante Lexell in einer 
ChiMd naweit dca- W a rt ^ a la, dia wir aber sefalaohterdingt ta aeinar Ze4ehuuig nicht an dentan wiaeo. Ea blieb 
uns nichts übrig als ein Mondgebildc ir cmt-r euxU-mx In ii lm (■'c°^nd so tu bezeiclinen, wenn vät dia 
Alternative vermeiden wollten, eutwc<i*r <leu Naiitea «liuse« voidicMtvoUen Astfononte» voai Monde ni streicben 
«dar duiab eiaa f^iift au£t GeratbewaU —gaiiaw lag« da« SiAr^UmSmk Lexell ■««• iTat w I w a n g m veiw 
a n lass en. Fin in aeinem SW. Rande, wo es am tiSchsun i*t, slcli 12(16' über die Ticfr . rhebcndes Ringgeblrg. 
IM ^ ist «iuo Oeffnungf und nur die Teenute aclilieLtt Itier die l'biclta ab; bei u a» einer steilen Ecke öffnet 
•lab «b adinale« Hocbgebirgsthal, daa nacb KordoM inr Eb«M dabl. Im 8. «nabeliit daa JUagfeUrf aiedrig 
und unrnsaramenhängen i , es ist l.)st nur ein Lab^Tinlli von IlQgcln, und äbnllelro, nur niedriger weniger 
&ieil, cxrüUeu audi den giux^ieu Xiieil des liuteru. Doch i$t der Ceutrallverg als iiervomgender Puukt lieuilich 
wabrsunehmen. 

Malte sQiUioh darfiber liegt l.«xell B in —37 " .37' V> \m<\ iS' T. , rM>m!lrU regslmaCsl^ «nd mit vie- 

len Bergltüpfen besetzt^ im W. die gewaltig tiefen und »leii alMiturtemien ft, c und d, die beiden crilcrn mit 
Cculralgebirgea ; auch einige kleinere, woroiHcr e sich besonders hervorhebt Ein so enges Drängen so schxoiTex 
(iebilde, wie hier nriachen Lexell, Nasireddin und Walter, findet &ich nur in vvenit;cn MünJgegandeili and die 
Sdiwierigkeiten der Duitelluiig sind nur durch sehr oft wioderiioUe Beobachtungen besiegbar. 

^'ou a aus sieben enge Thalscliluchteii an d herum ind .«acainfgma alttb tuleOt bn ein imIi Noidoit ge- 
wendetes und bei >> in die Eben« binaustrstandaa CebwgitiiaL 

Mc Kellie «Unr «na«m WaaUbCMa Um «Mferia li«iManieTl4l»B8, v«a Wal«hcr »la rtotonlm, ««nr 

— » M» mß alMliifcDi »aH«r ' 

§. 301. 

Die \V'allebenen Walter, RegioBontaiulti Pttrbftch, Alphons «d Ftdemfios bilden eine gro&e «ad (bis 
auf abttn geringen ZwlaelMuaw ba •->-S3* R) toMMinenhiingende Reihe, völlig denen analog, welche 63 Grad« 
wea Ü ich e r fast unter dciLselbc-n Breitengraden, v«n Furnerius bis LaagrenuSf hinzieht. Da auch noch zwischen 
-i-80* «Ml 4*^° ^ Länge eine ähnliche (von Uuaboldt bia Kepa« aisbanda) «ad Im OMen, «banlUU 63 ürade' 
von der Bittlem «ttlfnnt, efaM wiewobl klraac« Kette dnreb GrbnaU, Hemd «td Cavalerina geiddet wird, so 
kiiiui III. IM sich des Gedankens nii 'it . vnehren, dufs diese Keiheit uranCingliche Spalten gewesen sein utügen., 
die (wie üir« iVIeridianriehtting aasudeuten scheint) im ZusaatmaiibaBg« aiit den R nl atianaanhnniBiffi ^«tandau 
baben-aSfaB. 

Verfolgen wir <\\cxp T Irr. <t;e uns in noch ganz inin iiip fljwnllMifliiiB TBrtItf'HI Wflwlfi aiabt 

weiter j und gehen wir cum DeuM dieser mittleren Aleridiankette über. 

Allga«Hfai banacblec, aelgan diaee 6ebibte ctaie aeibwOrdig« Uaberefnatfonnaig Ihm Banet, wie aie denn 

nt:c!i Gfohe nicht sehr vcricliiedpn siiil. M'aller und Regiomontan sind noch von den Streifen Jos T cho 
duxcbMgeu und im Vollmonde nicht wohl a«£caliiMlen, reo Purbach an aber haben die Ebenen eine ctw« dunlc 
lanFaib«, ■odMliBdclablabfllwBdanhtvg.ab^debMttebygerMibe^barM» Daa «■gebende «aUrg 

ist ni(> eiiificri, selbst rin Ilatiptrücken liiist sich niclit a irchaus im Zusammenhange nachweisen, doeh zeigen 
die bciocu sudUchsten mehr turegeliaähigkeit und ^ckluiumg ata die übrigen. Einen recht bestimmten Cea» 
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ttftlberg hat B«r dar chuii^ Mjhtmt dodb mt itm PtalMäw AUt iHaw Vtm'gUB. Bd dha'lik 

beträchtlich, und die Stoillicit der meisten Stellen s^hr an^rliDÜch Will zerrissenes Gebirgaland umgiebt li«, 
Uli kleinere, aber noch immer aebr anaefanliebe Ringgebirge liegen ihnen nahe aiur Seite; TiwUtf Alp«tE8giii% 
Alhcmab, Wetiwr, I<MdDe «nd andn. 'KMom CnUmt hingegen, die tkk ohM UmMimUM in Ilirar Vmf$m 
luDg auf ihrem 'W'Al- nnd in ihrem Innern finden, ilnd IWM Müh aUliiell flMlll ^^"''^ ^ weiten akhC 
in dem lUnlae wie jeoMit dea — der Breite. 



§. 30-2. 

' ' 'Walter A. <Mona Libanua 27. wobei Regioaiontauiu «ad Puibach mit liegriffen alnd^-elne an &Um 
und Relelillhui tlim Dietaila deat BlaglBM aeiur iknUahe ValMaM, dtfM Beadwaibnf Mar naaanMBgalbhl 

wird, obgleich sie zur {n"''"'^"en Hälft" In rh-n nnstorsendeii Quadranten fällt Die umppbwiden Gebirge bestellen 
aus weit Uber hundert eiiueln unleracheidbaren Ketten mit sahlreictien Gipfein, die tbeils paraliei neben ninandw 
gelagert, dietta wild und olma CManaf dadidmnidav legaa, doah ahar aUa ate* gaineinacfcalUtehc Baaii ««■ 

bedeutender Hübe haben. Dies ist wenigstens daran Icenntlich, dftfi elnwlne, wenig emporragende Gipfel doch 
■0 atarice Schallea in die Ebene werfen. So finden sich in der betraehliichen Bergmasse zwischen Walter und 
Regto^anlaB iwci QtttOi dar «Im abaMli' ß fai — SS* SC Bi v. —0* 34' L. 1554'; der andra Ik -~Mp tVlIt 
— 1° 51' L 1044' über V.hene im Osten; und der westliche Gipfel <i hebt dah 1672« eapor. Der al« 
Centraiberg su betraehtende Gipfel u hat 773' Hohe Uber seinem östlichen FuDw. ' mi^ ''- ' - < i . 

In Mmtn Bergmassen liegen nehreia Cralartiafan, die m iwel ntd mehreren ca*aflHBiBhli|;aär 'lM'iBi 
Crtirge durchsetzen. Dahin gehören die Leiden c, ferner d und noch einige im Westen. Bei S Ist rwiiffien 
den Massen ein schmaler Dorcbgang zu einem weimu Gebirgsthale, das mehrere Oeflhungen gegen £>., 0. 
und NO. »eigt. 

Das Innere enlliSlt, niif-ipr mdirpren isnlirten Cratem, noch kleinere und grÖIsere Gruppen von Cratfnt 
und Bergen, ijulclie Gruppen bilden üich um e, f, und A, und durch letztere hat der Centraiberg u uut dem 
Ringgebirge einigen Zusammenbang. 

Im O. des M'^alter liegt die helle Stelle, von der im Vorigen (§. 2SS.) die Rede war. Sie fällt am 
wabrsclieiuiichsten (denn es ist üulserst schwer, Gegenstände ihrer Lage nach su vergleichen die man nie in- 
glateli alaht) nriaabn im Gnian Walter g und dea Bttfla huM 



^ 308. .■•ih-'T'iv-.iK-; 

Reglouontanus /t. eine irregulär gestaltete, gegen 14 Meilen von O. narli AV., und nur etwa 9 vonft 
nach N. sich erstreclccnde Wallebene. Nur der westlichste Theil, «twa tV des Ganzen, liegt jenseit des ersten 
Meridians. Das umgebende Gebirg ist an einzelnen Stellen hoeh «Old ateil, an andern stark nach innen verzweigt 
vd niedriger. Bei i3 dringen diese Gebirgssweige weit ins Innere vor, weniger im Xorditst gegvuäbeHii. 
genden. Tenaaaen sind mit-Beslininnheit niaht wahownahaMnt d^ff^pn eine gt^to Anzahl «ndrtngiBnder ThaL. 
Schluchten und GebirgspSsaei IMe HiHis des Westrandas kalan w&r 1068* gaflinden; gtgtaUhm bn a, wo ein 
breites Hochland mit Steilrändem emporsteigt, scheint si* httlishtUabsr In asin. Alf dIaMK HfltM— Ja Bigt 
der DopfdflTater B unter —28° 29' B. und —4« W L. »sndaötoi^^ 

Der Oantmleiater A, mter —87* 46^ B. nd —1* IS«!«. Ist weniger augenfällig als der nel«i iltti W 
fände hufeisenförmige Berg; doch sind beid* Im irollroonde noch einigermafsen sichtt>ar. 

Das HoeUand an der Oitaeite lillt steil nach y au ah, wo aber nooh inaer wiUaa Gabllf lii|UI|j|IH 
Ist €h«be, ateil ■tetOnend'e, nelat nntgehnlilUge Tiefim bilden sieh twisdiM Ihnen tmd erst joseit dbi —8^1^ 
werden die Abhänge .«anfter und regelmär.siger. f.angs ihrem Siidrande zieht ein langes schmales Liingenthal 
dem Binggebirge Hell B xu; nordwürte verbreiten sie sieb in kursen, durch Quetthiler gemannten Anten. Vaa 
WaBo des Regtoaontanas E «ns (—37* Sd« R «nd —7* O* L.) gesehen, UUat iwar dar Iferdsn, WmMb mI 
Süden nncli ein Bergpanorama, nach O. aber unterbrechen nur noch wenige Htgel die helle Ebene, in 
die von Tycho herObeniefaenden Lichtstreifen sich verlieren und dem Mars Nnkfann Plate 

f 304. 

Pnrbaeh Jt. bis auf rinige Abplattungen kvaiinnüg und von hohen, grfiistcntbeils 
GOOrgm nngcbcn. Sein Wcatruid «rhebt sieh nordwlite bei et 1183* Aber die innei« nseh«. Die bdaenTovi. 

gcbirge, die Lei u steh nahe gegenfiberstehen und zwischen denen eine enge Thalschluelit dt in Regiomontantu zu- 
zieht, sind wohl nodi steiler und höher. Naeh £k su ist dec Wall am niedrigsten nod sdunalstcu, nnd weite» 
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Iii« ^nz iu eioacdne Gruppen wirgeifist Im 0«tea stAhen bei p und y hohe Gipfel, umgeben ron breiten Teiras- 
m- Im MO. Im gMcMidl« HedJaad, Midlldl Amt steht ein Ringgebirg g, dessen Wall sogleich dem des P» 
baeh bildet. Ueterhaupt ist die BegreimBg bei aller Ung}fiffiRriT::kpif r^nrh rlii;j;,lif'rtirn «>lir (irstimmt im4 wenn 
gldeh auch hier spätere EiowirlniDgen deutlidie Spuren liuiierlaüsen iiabeu, so iiat ducit tiiu Gaiu« weit besser 
«iinstanden alt WahtTf Maginua und Longonontan.' 

Zu diesen ipStom Eiinvirlct!n<?<'n scheinen in«ili?5nrn]r<» i^ie ü^hr tiefen, ficn Purbadh umgebenden und in 
(einer Flüclm licgcutlcn Omer gcz<Utit werden ru miissen: F uiiUr —'24" 16' Ii. und — 30' L. ; 1 Meile im 
DuKhaieM«r, O fon gleicher GrölM iiatar — 22° 24' B. und — 2" 16' L.; der reichUeh 3 Meilen im Durehmes- 
ter luitende e mit einem CeutmlLergc, B und K im östlichen Theile des Hoclilandes, enterer 2 Meilen grola und 
in— 26° 33' B. u. —4° 53' Ii. liegend; letalerer nur etwa \ Aleile im Durduneeser, aber ziemlich hell ( — 24° 5^B. 
» —6° 25' L.) der Abfall des Hoehlandea gegen die Tiefe, nonlwcstUch nahe M K| latiigt 1123 Toiaea. 

Noch weiter üsllieh in h treten die Barge in «iner Art Ringgebirg zusammen, dem auch der Centralbei^g 
nicbl fehle Uit dem — 7° der Länge hSrt das höhera Gefcirg, mit —8° auch die Vorhügel auf und daa frda 
Htn beginnt 

Purbachs Inneres zeigt auber einem grSbem, bellen, nicht recht centralen Crater A (25° 53' B. and 
ZW L.) noch einige sehr kleine; deren nurdlichsteu uns ant der 14. Juli 1834 zeigte, und ein Uabm TOB 
A nach g Eicliendes unzusammeBhäii^Lixl:'. d fitrg. 

Daa gr«CM| P«itha«ba üadiehen TJiail ganz umziebanda Hochland flUUi zwischen Piirbaah Ii und TliaUt fii 
in ainaa WilMl bIumi dea Bfai« NtiUan nb, dessen grübter üball «ja «ebihiBr Bergkram abttfauM, «alter nSfi» 
Utk aber sehr stell zum Ringgebirge 

Tliabit a, (Inaaln Cjptntt 271) Ja Joder Belennhlnng gut akhlbar «ad 7 AleUen Im DnehiaaaMr hal- 
tend. Dar atodo Wortnad Int 13E4, dar GfpU Ow a 1539* Il8k*t tnalfir atd od hMh kk iw OMuid, 

der aus mehrere Parallehracken besteht Diis InnaM hM 3*, dw BMd 5^* JUabt; «h C—Iwttatg ftUt fHHi 
obgMci h aifih das Innei« niehl gans eben zeigt. 

DnrsotirtMa, In aainsA breiten Wall« 6» Ua T'balb inidT«nigregelaiXbig» Crater A Uage— 31« 17'34*B. 

und — 5° 47' 8" L. nach unaern 12 ^Messungen. Er hat dns Wallgebirg des Tiiebit völlig durchbrochen, und 
sein Ostwall erhebt aiah 73tt» Ober das Alare, also vielleieht 1600' Ober die iunei«, 3° halle üale. Ihm hat sicll 
SatUcli nodi oln 4* hallar Cbwtor angesdilaasen. 

Einen eigcniliumlich ObtTros-chen-Icn Anblick gewälirt der schnurgerade und auch in allen seinen Tln'IIcn 
gleich hohe Bergzug der vom Crater D (— 1U° 28^ B. u. — 8° 45' L.) beginnend, sieh bis zu einem kleinen 
•efaan gefefftetan CaUrga A fitfiaidit« and gegen 14 Sbilen lang ist Man kann den AnUidk das Ganun nkbc 
trofTfnden bezeichnen afs, dafs man sicli einen mit einem Hirscbgcwoih gezierten Stock vorülelle. Der gradll- 
nigte Tbeil iat betriUshtÜch steil und 157* hoch; das südliche Gebirg ist in seinen Gipfdn noch hoher und 4° hell, 
%nw nbttr «in» Mar naoh Uafig In dar Ebene voffawMundo Farbe ist. Das «abirg UUet dM ÜMBdiaa Baal 

daa •rwrthnf^'n T^crgkranie« und sein hüclister Gipfel A liegt — -T' II' I> und — 8" 8* L. 

lu der i:.beue liegt noch das kloine zweigipflige Gebirg U unter — 20° lO' B and —H* Sd* 1^ 
Thebit B (—22° 4' B. und — d° 29« L.) ola grabw CMer, In Imatn 4«, loi lUnggeMrga T> nnd in 
Nord- und Siidpuidcte 8" hell, der westlich noch einen kleinen fio hellen neben sich Imt. Sein Ostran l, Jf i lie 
übrigen Theile dununirt, erhebt sich 387* Ober die Fläche des Maie Nabiun, «md eine von einem iielleu Berge 
im Nordosten kommende Rille y zieht zn dlaaaai Otpfal nad «iMMsItC olali, abw Iba Jadosit ni dudiaeteett, Jen. 

seit desselben fast ^rn-.u in >!rri.)innnVhtun2 bis zu — 25° 5* B. forf. T)fii nünlüchen Thell i^er f?i!I.\ rl n wir 
ans 18. 3Iarz 1^.14 eutJcckten, eniiiuic un&rc Karte, nicht den sUdUcheu em am 28b Juli 1834 geeeiieoen, ala 
d l nen r Theil der Karte schon unter der Presse war. 

Malte Lichtstreifeu rirh<*n vim btpr nach Süd, niedrige wenig merkliche Ber^eeCteB di m i lnk lMa dw 
Maro, und Slinlma von Cratem iiLUt eine güiuiige Beleuchtung aller Orten beaericMi. 

Thebit C (Munosinst it.) (Insula Carpathos? H.) ein grober 0» hdlsr CMav (dM laacn 3*) Ott. 
ter — 21» SiM B. u. — 13° 9» L. , sehr ähnlich dem westlicher liegenden B. — Wir wissen die angefahrten //"r- 
cso/Mohan und Zfn;e/achen Namen, ru denen sich noefa ein ganz ungewisser Profatius R. (lasnla Bbodusl 
JST.) gasalli, niehl m hanstntitan, denn babh« Zdehmngen sind Uec hiafect iskornkti 

f 305. 

Ar7 u !iL 1 n. (Möns Cragus H.) 14,33 Meilen im Durehmesaar gmfib Viewol «ta HM|MMba rivii 
lierm fwhajiden ist, Uüt es daeb ashwar diaa« atete mk SfehirMt « M te aAs te a, deaa dirch gffBlbsnBdU 
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ligkeit zeichnet er sieh gant und gar nicht aaa and anch an H6he kommen ihm andre nahe. Den Gipfel a fan. 
4mi wir und einen andern Berg, nicht im Hauptzuge, l.i[)5' hoch (wir finden in muerm Journal kerne 

AllgdM Lage des letztem). Der Centrallierg y (768') und der tiefe Crater A, dessen I-Agt — IS« 
41 xi. u. — '2* 14^ L. lAt, sind heller als das Ritiggebirg, denn sie selgen 5* Lieht; dieses, so wi« die Fläche, 
nur 4''' Arzacbels Ostrand Hegt Ulj* Qbcr seinem ustliclien Pulse. 

In der Sttdadw Haft dar CvM«r A, d«r •& ntr «i« ein Bog mmäAHi woA Ibüs Mbcn ▲ si«lit «in* fl>- 
Icrümmte ThaKurdw Airdk iSm EtaM. 

Ansehnlich hohe Gebirge dofan tui Uar Buh H. «Bil MO. MB iUfhow« D«r lUlli "BMf^aigt fi Inft 
mr fwingsB ZmaauDealMQg dMoll. 

Alpetragtva R. (Hons Pho«Blx A), dn 5,79 Hdlm im DnrdnMttw hritcmle» mid sdhr def* 
Rlnggebirg. Zwischen den Gij>ri'ln f und < steigt der Westrand ISS'2' über da* Innere cinpor. Es währt lan^e, 
eba ikf Fufi dkses Walle« vom Schalten befreit wird, uad 5 bis 6 Tage ^ur zeigt «r sieb schon wieder daoU 
lieh gagendberliegenden Wall« bai v Das Jm&f IM 4*, der Band mddaviB— IS^S8'BLk —9^ Wh, 
liegende CVntralbeig (cl< r nljpr Atifjer dMt Veilmende wu nlt BIAli» erlmunt ^rfnl) S* belL Der GlpAü n criMt 
aicb Ö9U* ttbet seinea iistUcheu FuJi. 

IMe Graue des Mai« NnUiini gdit sieht « Alpetragios endaiif , iMiAeni «Mef flMfeiem stafa« Krti^ 

nungen 3 IiI-s ' ^Ii-ileu östlich an ihm vorüber. Schon im ."Marc liegt fter hell-stralilende Crater B (IV Lieht) 

unter —14** 55' B. u. -^70 27' L. und neben ihm der weit grölsere und tiefere a, den^man aber im VoUmeiule 
nur mit nUho findet Er kt etwa «od das Innere 3« bell (Inaata Leebes H), 

Die 6" lielleii Cnitcr bei C, deren nördlichster — 14" 24' B. u. — 10" 7' L., heben sieh dagegen im Voll- 
monde gut hervor. Das Ueine von C nach Norden xiehmide Gebirg hat 187' Höhe, naeb West cu geiaessen. Die. 
avr «od die benaehbarten Berge aiBdfii*lidL — &i fnbetelen Osten glinameeh aüt 8* Lieht der Meine ChHer A 

All Thebit und Alpetraglus sich anlehnend, erstreckt sich ein gegen 3(X)' emporsteigendes hello* ffcif/i. 
land bis zu dem /Jevelachen Promontorium Aenarium in — 19" B. u. — 0^-" L. Sein RUckcn trägt nur 
iMwh milbige BjMiensDge, an eeinen Baad» aber aprlagea ttenaü aleiia CtfUi gßgHt dto Bbaae war, ehae dae 
lÜMiaiBstimmeiidc Riclitting zu befolgen; das Ganze beitommt dadurch eine Menge buebtenartiger Krünimungea. 
Dae (anauule Vorgebirg, ein zweites gegen rozapfingendas y und der S" belle Steilc&cken sind seiae 
hflafaeten Punkte; nur aln Crater hat ea aab« bei y dureUiraahen and g^flaat fai- fi^ Lieht, 

Der von 6 aus sieb V'f) Meilen fnst gradlinigt gegen "SO. sich erstreckende Zug lit eian Verliofasg, 
aber fiuhicrst ihteb und sdi wer sichtbar. Auch die Uergadern, welche sie duEabeetMiy «lad an dieser SnUa 
etwas feitleft 

§. 306. 

Atphane JI. (Möns Uaaleytaa ff.), gpgctt 18 Meilen lai DaiduMMar haltend, ebw dar ver^i« aihr 

ähnliehe Wal!- 1 i iif , f i Hrr n! t f^irb d.is Innere Im Gnnzen um ein Geringes dunkler Ist, als Aa* Wti^^^etog. 
Bleritwttrdig iüid m ctuser tlaclie, auiser zwei iicllem Flcdcen im S. dos Centraibergs, noch mehrere völlig 
saharf begrenzte schwäntUebe Stellen; die aber nur in lielier Baleneiitiim ca «laebefiMb Sie alad, wie wir 
tAllig gewifs zu sein glauben, weder vertieft norli erliJlIif 

Der ak ziviler Piic sich eihebeude Ceutrallerg Aiphons a liegt nach luuem 9 Meaaungen unter —IS* 
^ 21" R u. — 3" 14« 38« L., und hat bW Toisen Hohe. Die übrigen UngleieUlrfMn der Fliehe rind ibfant 
unbedeutend und schwer tu sehen. Vcnnutiiet iiaiien wir .sie schon l;ing:st ntts der Form, welche Aer Stbsden 
des Westwalles bei Sounenaufgang im luucru darbiiitt, ge^ukeii aber er»t uiu 27. Febr. 1833 und nachher noch 
wfter. Am taacru lUnde herum liegen auch einige schwache Crater, unter denen • dlff grtiftta 

Bedeutender sind dagegen die Crater und Vertiefungen, die sieh ln> Rin^gelirg seihst zeigen. Dies üt 
hüdist verschiedenartig gebildet, bald sind es kleine t'Nlassen, l>ald Gipfelr«ilii>ii, ImM lauge parallel neben einander 
aticiebende Racken. In diesen IctiUem herrseht sclioii sichtbar die Streiehuiigslinle vor, auf die wir edien im 
Vorigen (§. "iOH.) aafnieriuaw gemaclit haben; die langem Thüler folgen ohne Ausnahme dieser RifhciD? Von 
Arsachel u an sireicbt ein bierber geburender starker Arm nordwfiru zum Alphons; durch einen buctiten.irtigrn 
Tbeil der FUcLe und den Cratar b «nieibrochen, zieht er als HaupUücken rles Al^hons weiter fort und tcUiebt 
mit andern parallelen GeUrgM ein langes Thal ^ ein, das mit den nüniltcher sireichenden TliaU-rn Zusainnipn. 
hang hat. Mehrei« Sebluditen Terbinden Alphons mit Ptolemüus; die bedeutendste, wenigstens deutlichste^ durch- 
bricht bei t die Ltilicn Gebirge. Auch im W., obwolü der ZujaiiinMBhang der Gebirge hior tHrhw liebt 
Man doch melirece kage, «ehr f chmale Zhäler im attengen FatalleUamaa nach SSW. dehea. 

Die 
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Die Hüb« de« GeUift y über dem Innern fanden wir UDO*, und die GeWrge bei ß liegen 866* übet dam 
Ibn KiMmb. Jedenfalb bt «Im di* Hiebe wenig oder gar nicht gegta dm Jtfan» vertioft Von £ an «04 
■wirtj scheÜK^n flio Gehirne ewar höher jttt sein, doeh die vorliegeuden Mmw «Mkvwmt die Meaning «ehr. Im 
Volimoiiae Ui d.is Uuiggebirg zwar uoeh «inigemalien kenntlich, abar «bw 4ta fMa OrienUniag, die der 7' 
helle Central^ik li^rbietet, «nd ohui ffUMtlM fi* Hl ti* bsU* PiqlDt» ts WeMFUnd« vfivdt « intA.wUß 
mit WrimriMiU miffiniimi 

§. 30T. 

Die uürdliebele «nd grubte dieser WaUataM» ist 

Ptoienäus 7^ (Möns Sipyius H.). Sdirvter gielt OflHrEbtM 30 MMI«I)«MbMMnr; ein Fehler, 
den nur seine mangellurte Vorrichtung erklären kann. Wir findtn die grdCste Entreekung 24^ Meilui; waa 
Mit Lolirmamu 23 AteUen, flwml wenn dleaar nur die Fläche seihst, nicht rea Ruckeu ni HOdosn gaaeewa ha^ 
lehr gut stimmt. Der gaoks fauMW Raun mag 400 Quadratnetlen enthalten. 

Sie erscheint in hoher Beleuchtung, ^viu lu schräger, bi^ auf Jen 7" hellen Crater A ( — S" 56' B. und 
—.0*' 44' L.) dmi imA glaiobfiubig, 3^" bis 4" heU. Nur imtar seltnen und vorxOgiich günstigen Uautänden eiw 
ttA* na» daa hiar nvnMiMla DetidL Die UeiMni Cniar (d mttfHMnn«!) baden wir «Mb fleijibrigen 
vergetiliclicm Suchen erst am Ib. ilpril luit Sicherlioit auf. Am Ih- Aul; desselben Jahres erscUica, vrüh» 

zeod die Some über Plobniue wuerging, uneiwartet die ganae Fläshe mit einer paÜMn 3Ienge sehr kleiner 
Bergirievb dardnogea. Sie sind nelst nlebt Ober \ Meile breit und 18« adMut das Maxiiania Ihfar BMw sn 
sein; auch sind alle nur kurz miil ein Zusammenhang nicht rtrctiirh. Einige krünimtn sich ringgebirgsartig um 
eine woU nlebt Fectiel'te Ueiue £beiia} aad der gann Ptoleuutus gewährte den AnbUck eine« Alan in atack xtK^ 
jtogte« Hiteaba. • 

M'ns nirfit jar fr in n ?. r 7« miprwiTi; <tcbwtrrend w»r, ist auf unsrer Karte dargest«llt. — Auch Herr 
Juslisrath Kutumikj bemerkt in seiueu liandsciMriftliDbcn Notizen: rtAxn 11* März 1^:21 mit 144'* Vergrülieruiig 
ndto 79iSUlgen FraiMBhaliwMhMi AflbiWMMD «iwhbn Ftelea^aa diädi|licic «lieb«!, fliiilkh «dUU nit fliUfhiM 
„£!n-<<>nk>i7igen ohne I^nndgebirg, die sich wie eingesunkene Blimtciona WMiahwalli Dia Liebtgtense Jag wlw 
„aui U»irau(le des l^lolemfius, 23 St. nach dem 1. %'iertel ". 

Di* bübliin Iriteheteu dieser Bergadern liegen nördlich l>«-i A, sind gegen cbiaadar gakilnBl an! 
MilUftliMn fast völlig eine kleine Flüche b, die aucii etwas vertieft zu srin vi!,,.|t!t 

llolie Ciebtrge, doch ohne bestimmten Zusammenhang und geiueuisamen t harakier, umgeben Plolemäus 
von allen Seiten. Es sind überall nur die iiilserslen Glieder grolser Bergmatsen und ganz analog dean, 
die grü£»ern absesclilo&si'nen M.iren Legrenten. Bei t ülTuet sich die erwähnte Schlucht zum Alplions. Im Osten 
ist ül>eraii gescliloü&enesi llocltlaud, nur slellcuweis der Abhang minder schroff. Da« »taike Leuchten des Gebirge» 
fcogens a in den Tliasen deutet auf grollte Steilheit. Im ?(orden glcicitfalls steile Punkte, wie bei daa Ud»^ 
iMilker abgedaelit. In Weataii atehan iaolirta C^Mar swiacben den Bergan, und breit« Vorhuhen erstreekon sieh 
weit in die Fliehe hinein. Dia atelle Beka bei fi fanden wir 1356* hMh. Blnler diatan Uochgiplel zeigt sich 
eine perlenachnurälinlichc Reihe von 6 Cratern , von denen LohrmOM nur den öctlkbatan und piCMaa —^titti 
I>ar Ueiaala bat vielleiohl nur i Sckonde (500') Durchmeaser. 

Dm Berglaod in CK imd NO. daa Ptoleniua lat von nahnrnn laugen, rülenan^en TUbm fast in Me- 
ridianrichtung (11'') (iurcliz Li ii Eins derselben, von Lalande c kummend, ist anfangs fast ganz Rille, setzt sich 
Mcb t I«rt «nd verbindet sich culeut mit dem älmUcheu Thale bei Alf bona. Alekmale wild «a iaM» dutdl 
EbaoMi mtarbteeheii, In denen keine aldue Spur adner Fortaetning ala Rille anfiofinden ist 

Obgleich die Ber^< dlt^üs Hochlandes ohne Ordnung' i^nij jiirt zu sein scheinen, so bilden sie doch an 
■MbNcen btellan «in« Axt üiuggebirg, wie i>ai7 e und f. iüeiuei«, aber bestimmter ausgeprägte Craier Warden 
fiftnfalh ntubl vamibt 

f. 90S. 

D«Vf , «bi grolMa md teOiebMi, al« M neliMai Stallen durah tieb ThabeMudbun «ntatbnwhanat 

Ringgebirg, hat 4,9r* .^I' i!< n im Durchmesser, und in seinem Umfange liegt ein sehr tiefer Crater A unter 12^ 

3* Ik «. —6" ä' Ih, deMen 0" und südlieh 7° heller Rand ihn im V^ollmoude weit besser alsDavy selbst, aiehu 
har M«ht In a alcht der wehnnhebdldi hadMe Gfplid, in jS dtt iweüar von beOiaig 700*; der Oktimd 
htHH fteb 54 !' fil':r <'""i^ Mure Nubium. 

Gegen U. und iS. wird Davy vom Mato NubiuiD umgeben, nordwestlich liegt eine grvisere, an Farbe und 

39 
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CMidt tum Ft«lflBiu SkidIclM, «Idit K»mi kcmMowmi* FIMm mm 3|-« LMt Vatar wmiüiiiiinM Bergen 

MiollMt üich nur der laii^e Rücken ; <]ijrrli f^iclit Im ^'o^Hlnnrle »us. 

Diese Flüdie wird von einer »eiir feinen, am äO. Agäl iüäO titem von uns vnArgimammiuan MWM 
fekrtamtn» Rilk linehwgwn, in der «dt gvotav IMIm 4 UeiM «atenutige Yerücrugen iMMbw «fari. la 
VdlMnide glänzt sie itls ein nrter Lichtfaden. 

g, f, e, o sind vntrolUu>iain«M BlnggeU^e, die nur, wenn Schatten da» Inncw badccfct, iLahnttikbit 
bH Im «igwnlieh co gmanBUn aeigea. Bd hBherer Bdanehtnig veftehwindet Aeia AahmBohkeb mtä Mir ■ 
Idilt auch fluni '.eine dunkle FarLe 21°, währ. ml !.( in A,V,-,1I .Jli- Hi lm iiüullirli liegende Craier 6° halteo. 

Zwisclien Üavy und Darj e erreicht das verliiudende <äet»irg eine uemlielte Uöbaj unter —10* 30' «riuit 
«i 'aieh 390* ml «nMr »9> 65' B. 6t6« haal. 

Lalande L. (Möns Mycftle /^.), 2,5*r5 Ulrilcn Im Durclimesser J.iltfTiif, rinih LoJtrmamis (tTtleasangtu 
in —4" 20' i" B. und — S" 44' 23" Ii. gelegen. Durclt aeine strenge lüsMvtm und l>edeutende Tiefe «f w taiH 
alob diesw Rbiggdilif , nabn Ibrnhd «al MiMilff, var aBan aMiam «Keaar HMdgaiciiI aua. bM ckM 
•ehwnrlicii , liA utu nicht ang'^:^('V< nrii Ceutralberg, nwhrere Hügel und Tcrrns^eu in «eineoi 4* lieUea innem; 
der Uaikd liat (>" Lieht. £r i&t I>ei a am höefaiten (wenigatena 900') und aucii am hellsten. Gelinge Voirh&hcn 
lagern sieh, thaOa ab AMHate, «hclb aoBMattltak, ttanll umber, diar «feaa itab «iaa VarUateg adt tn—A 
fcaitan llinggcfairgen sichtlmr ^%-rire. 

4 Meilen nürdlich eiu 0" heller Crater b, um ihn herum und weiter gegen NW. eine Menge isoÜrter, 
■leaililh unscheinbarer Hügel in heiler £I>ene. Erst hei ^ (439' gegen Ost hoch) hängen die C aH l ga laMCrat 
«miimr-ti iiiid werden stcUer. Auch die Kilihrirlicn , »lirht TiJib( r^riitrn'?pii Höhen im S und O. sind doch aufb 
in lauter kleine Massen zeriqplittort, unter denen sicli 6 am weLstea herrorlieht. Milien Schlutsstcin gegen in 
»Tare hin bildet der 1" hell« sehr tiefe Crater A ( — 0" 26' B. und —10" 4' L.) dassen Ostraad sieh 43&« iAw 
den äubern FuTs cniporhcLt. Denn dir Bergpartliir-n 4 und ■>, geliören schon fast ganz dem Marp nii, sirtrf r,<n 
unbedeutender Höhe und fallen weit weniger ins Auge, als die l>enachii«rten ürater £ von und 1 vuo J ' Mjd- 
UllMt. Nur te In —7* 5' B. ud« »iO> fiS» aiah aiMaala Bargrag km «Mh 966* 

f 309. 

MSsting (bisher unbenannl) ein 3,18 Meilen im Durchmesser haltendes regelalälaigea Ringgebirg in einer 
Cepeiid, die die Erde stets nnhe im Zenith hat und also diircli die I.ibraüon keine nierklicdp VVrfimfenjri:? rfer 
Form erfahren kiiiiii. Auf Mayers imd Gruilhiiy$ens Karten findet es sich £\var, aber zu weit ujitlicli geru(kt> 
«» liegt nach unsern :M> ssungen — 3S' B. und —5" 54' L. 

Das demlich gleit lunär>>ig erhöhte Ringgebirg gehört zu den bedeutendem des Mondes; der Ostrand liegt 
1177' über der innemFlSche und nur 254 über der äulscm. FQr die Hübe des westlichen fanden wir SS5', dteh 
rind Messungen durch die Eag* das inrom Rmomi, In w«l«bar Bueh iaaüldia TatnuMi aad ata att wt id m 
Cntnlbeig liegen, sehr erschwert. 

Der Nordwestiheil der innem FtScIia hat 4**, der sOdästllche nur 3** Licht, der Wall 6'^. Batia boheo 
'G^ibl <* steht eine Cratertiefe. 

Durch die 3 Kinggsbirge Hencbal, Triamcdcar and Mtisting ist die wahre Mondmitte leiebt m bestfaa- 
Ben, denn sie liegt von Jedem nSrdHeben Fulii deraalbai etwa gleicb weit cBlfamt*). Eben so kann man dirdk 
MSatblgs und Landsbergs nSidticben Fufs steU die Lage des Ae<{aators finden. 

Dia Umgegend ist eine von mittelhohan Batgen tintarbfoehcne, «iemlfab ball* Ebmie. Dia Btigi j i n ffJ 
ran akh thaib m groben Kifinzen, tbalb liegen rfa aueb ganz aeiitreut wto y and d, wriebar brtMaM 196* hoA 
ist. Der am besten gesdilossene Bergicranz lie^t im XW. und wird vom Aequator durcbadudUMk 8ebw 
50 bb biicbiteaa IM' varürendeo Gipfelhölian sind nur nahe der Lichtgtaaia gut abhtbar. 

Eb sweltar Bargfarans ha WSW. bt eOlptboh, bat ateilera Bflnga und gegen S. «bM S Mrib« WÜH 
Oattnng, vor der seitwärts ein schwer xichtliarcr Craler liefet. . ist der liiicliste Gipfel. 

Auch von ^ hl» y herum kann man einen Bergkranz annehmen, er bt aher dar unvoUkoausenste von 
aDob In «efaMin aQdllebst« Wiabat Ibgt ain grober » htOu Cntar A 14« & and 15' I^) awl 
Uaks mAtn ihm efat kMner von geriofera» liebt«. 



*) Nach «incr gcaincai Jbmaag ili|t dk HgoJnitta MS Hiiha m inMbl>> «bn «a mit f«i Ittadiel< nd ^BiA Mät^ 
VSB TkicsaedMFS Ccamflbtcge. 
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Nieh Laknda m Ikfm «Mb 5 Cratef, ottM iaam h MlmiUL gtob uad Ukbi « w < Mf M » il»>t Cilüiif^ev 

■linfBniH;; ;:1.iii7:rnrl<<ii, rfi i !) tl i r sehr l)«stiniml b«griMuicn LicliucUnuBer oinj;cl>«>n In liaW fieleu«htMiig «der. 
■chwadber \>rgrü[serui)f gl»ulit man eluea lietn zu seitca ubü m findet «r «ieli auch bei LohrmaiUi. AlW» 
MMT tUmlgmi UmsUnden bleibMi weder die Vertiefung noch der aehr ^alahOnni^ Well zweMelWl wA Mk 
iratrer enton Beoltaehtuf dkMC G^gmi (Afttt ifXSO) tot diMW LkhlgtoU ataü denflUM leUiabwi nadAM«««« 
■ehr Ei^uthümliches. 

§• 310. ... 
Heraeli*! L. («tm Unna Metofat AI) «fttes !■ HeddMde« ghMw wli t iMbnna «lad dMdidk 

fcleiclifümiis von einem 1477' huheu M'alle uiD)i«lien, 5,2<> MeUeu im l>urehmetaer lulienrl. Sfirpn ( «utr n i i;| 
Itat JLohrmam durch 6 Meeaungen aul — -ö" J7' (>" Ii. o. — 2** d' 7" JU bestlnimL Er bt Uiciit 3:11 rrkenne», sebwe- 
tar jlii TlffMilli und Wallgiprel, deren bCchate bU a und liegMU Bcnehela FUkhe hat 3^ der Wall 6i»Iiilit, 

Ihn umgeben aehwache, auf den Plateau in SW. ItinhUing atrelelMBde Zifa md Mehrere Craler, unter 
denen e 7° Licht hat Der Rand dea lehr flachen Kiiij;g«l>irg* d hat 5" Lieht, n bt ■nr-ctwa 2öO' «nter aei- 
Walle vertieft; b l«t Ideiner und tiefer, aber beide durch HellifluU nur wenig Iiervorgehoben. 

Ziriacfaea Hcnwbel und Müstiq« wird eine fMt t(0 «inndtMaaeilan grabe und 4° hello FUebe von GigUbk- 
In 5^ und 6* RelUgkett in Form einee Bergkvanm WueUeoaen. IndeAi Mign die Berit an »ebrnwi Slelleii 
■tarkcn Zusammenhang, besonilers bei y, wo aie deutlich den allgemeinen Rnnrf <\ts Plntems h'Men un<l sicli 
610' &brr die Flüche erheben. Aur im N. Ii<^*pn ganz freie, weite Oelüiungcn. In dir Ebene selUl üeiien ni»>. 
im» Bogel umher. 

Auch weiter westlich am Rande dea Slnua Madii gniffinn di« Baise aitk m aeitiun KtflUBi», dl* «bar 
neislena sehen in die westliche Halblcugel fallen. Nur der liel Hereehel 4 faUdanda gehOct iMab Mi f t»; «r- 
Uegt unter allen der Mondmitte am niehsten. Einvn aiideru weltlich von h thnfeMiUMldat whon 4ut nt» Jb. 
cUitDi IB «aiiiav Ua^agnid Uegan mahram «afaflul«, tUkiMctlge Thikr. 

•m Mmre Sablnan »■ (Xnrc P«mfih|-UiuM M.) 

.111. 

Dieses grotie Mare Ut im Allgemeinen weniger dunk«! als die benanlibarten Flächen des Occauus ProceU 
t$nm und Maie Imbriuai. dorli zeigt sieh nir|;end ein grüniieber Schimmer, sondern überall nur der Wechsel 
wm UdiCgiwi md Dunkeigrau. £■ ist 4pgia W., 8. und SO. liumllrli gl* dliteh dk Udw bcaehriebenoa TiMwi 
■dwAoi, aoBst «W fast gnm utOAeli fcegnMt. Dar mMÜAitnPndkt liegt M AlplinM fai — 5!.« L., «kr afi. 

Beltste beim Hes.i"'liis in — .'O" B. NSrdlieli endet e» allmählich In .l<-n Acr, u.it-jrcjr^j.-iMli-n jr!is<-ii des Parry und 
Lalande, iwischee welchen RiiiggebirgBn Jiettei setoen Sinus Strymonteus seut, s« wie die westlicher gegen 
BlOstiug hin liegenden FlIittsMfcUihe M U» dam N«nM- Sinns Tnanntinus führen. Gegen O. UUat dM 
Riphüengebirg eine Greaw uri vm «kt «fc tom mm dB* gmln Ltato m Mliai famliifflgiini f<MiilMlMilt 

binlesl(j r, sielten. 

Von dem so bestimmten Flüchentheile gehn aber bedeutende Strecken für die isolirten C a M f ml ieder unrl 
di* bk» Mhr wMniahcikBiiVpliiftenh. Dm «iguMlIahn Ifeue ut 21» bis 3« uqdmit ia «lliifM dMiUanaSteU 
Im n der Wimt- «id Oatgrema bemn 9* hell; dt« bAgÜgen «nd ^cbir^igen Gegenden bnbcn alidr 4* Ib fi^ Liebt 

Unter den l)enannten Ringg-:-! ;! L-cn liefen BuIIiald, KU -;, I iiliirii(>7.1.\ . Gupricke und Parrj-, nebst den Berg- 
IcrCnzen Benpland und Fra Slauro in »einer FUche, und auXserdeia noch gegen ^dU grüCMre, kJeinere und kleinste 
Center dl» -«Ir «Bbwwnn iiiilii« Bnrgadnrn eodiält ea swar bi baMdätolmr AbmU, abav kebM «wa so gro. 
Unr Allld abnu ng als sie sich in dnt westlichen Maren finden, auch sind die meUt<>n schwer dchtbar. Licht. 
tittlttU dehen dagegen in mehreren Gegendon durch die Fl&ehe hin, besonders im Süden, wo sie die nordiist- 
Itchsten Verxweigungen des StrahlensTsiems Tycho bilden. Sehr angenfSUig sind die beiden groben, vrni denaa^ 
dar waatUehatn durch tfawA Theil das Bulltaid liebt (ßeoeis Moa« S«f bai}^ der $aUi«bit« «bar Mk CMna 
bal Amb Can, BnOhld C «nd Bnülald P Muh Ifurden atiriaht, wa «r aidi «eiliart Bald» Sn^foii, die mit 
tnl.i r-riff des dunkleren Zwijchrüriiumh j; ^rg. n iS "^Irilpn riinltc einnehmen, bestehen eigenillch aus vielen ein. 
seinen, 5" bis 6* bellen Liehtilecken und bueifen, die swiscbaa sich eimn mtteren LiehUeblnaMr «nd auch 
— H, y iarttf ffuHm nlf , 

39* 
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AUa UMgm Stniftn, i. & dar viMi lUMm wmm IMUiU iMien^e, nodi Mhr 

Tbell« dea Mare (<lem eigentlichen Mar« Pampliylium Hevefs) wo lie sieh nur sehr veretiu.clt ;^>igen, »inl 
MhwieiMr «nd arfoHam ainen gfiaitifea LnlltaMui, muh luhea wir aia aia, wi« Jena beiden, in der Naoiu. 
••Ha dea Mondea ga e ahm. 

In Ganzen scheitu das Niveau der Fläche, ImIi alglMlIal MB 4Mt «IgandkhM Baq^MriMlMrfkMt a> 
l^aiehar ai Min ab te d«n meiiteB aadam Macea. 

§. 312. 

Bttiliaid R. (lasula Greta H.) da« grSlxte und lieMe aller Binggehiige dea ftlor« NiAtuni, dai aieb 
OBMm 9 BlHMmgai fn -^90* 95' 56« B. «. •«SS* tß 11« Hegt «rf 8^4 Maikn ta Dufcfanaeaar Int Die 

Tiefe ist stark ronc«v und vph hIIi'h Seiten mit Terrassen des Walles umgeben; der sich hri -t 1 n.i 
ganOberliageaden Oatrande aber, der 7ä8' hüher ab das Mare liegt, 145Ü* über daa innere emporbei»!. Aueä 
anf der Habe dee Walles findea sieh raehrm IflagHshte Keeaetthilar & B. BiMlIdk «ad sMlIdi bei «. Du ate- 

desten^. 5Ü0« bohr vi. rf iche Centr 1 I irg , l^it n höchster Gipfal in B liegt, ist 6" bell, der nördifcfi Ten i? ]iV 
geade MOgel ä", das Uebrige der Fiücbe «i^^^, und dareh den öitUefaen TbeU cieht der erwähnte Uchtitreir, der* 
biet alt dea Walle dea BdliaU nahe gMahaa Lkhi <5») «%t. Daa Gaaia arMbaint im. YaUmaada aU nai. 
verwaschene Lichtmasse, oin'' Tuscl im Mare bildend. 
Sie luaiiegeaden Crater und Berge sind meist bis 4° beil. Wir teiebaen ans: 
BttUlald A (—St* 4» B. WMl — Sf 0« L.) dareh ein» ThahaiiliMht wSX <ai 
, .648' tief und 4'» hell. 

B, reichlich hell, auch grülaer und tieter als der vorige, aber weniger als dieser von Berg«n tunjefaes. 
Jk bt 810* tief ud der Oatnad Hegt 4S7* hthar ala 4m Hbt«; darah flui rieht i«r anrtkm Uebutnibi, *r 

Um Bit einisren Rcr^ndem mssmineRfrilk. 

C, unter —23" W B. and —24** 11' L. im Osten mit einen doppelten Walle, der tiebta dies« i gta- 
bat Crater. Wir tmOn die Tlab 972«. Er hat 3*, auf daa UofatstnUaa «bar fif HslUgMt lal ii(gt aUp 
Bcfgh'f seinem Walle. 

Alle 3 Crater, die sich In jeder Beleuchtung hüclist augenfällig darstellen und ihren Schatten länger als 
BlilUald behalten, sind die Ausgangs • und Vereinlgung^nnlcta von Bergadem. 

D, •f'^r fii^weilen KU fehlen scheint, bisweilen schwach und unbedeutend, und ein andresmal wieder a 
augenfällig Fii> J> nnd C ci'<>cii>.'int. Iiier die volUli'iiidige optische EHiUirung: £r hat mit dem Mare, bei hehiC 
Ba l aaehtung , i< he Farbe und kann abo dann von ihm nicht «nterschieden werden. Sein üstlicfacr Wall 
bt etwa 3 mal büber und lugleich viel steiler ab der westliebe. Bei zunehmendem Monde abo icaaa der Qwlar 
aiigend einen sehr merklichen Schatten seigen; bei abnehmendem mub er eine geraiune Zeit gaai aft SahitMa 
«asafUlt sein. Seine Lage — li)*> iöi B. und —IS' 22' L. 

Endlich e, swbeben Hügelkettm Uagaid and fMUg 8» hall. In aeiaer Nüha ain |jMdh gcobes Cntat, 
der aber nur etwa so hell ab das Maua aiBiai tat, «thmid dl» aaiilMi ndem diaacr Gtgnd Udkt Mi|pi> 

Nur wenige Berge dieser tiegend beben sieh aus derHOgabai^ (100^ •■f«>i den Wllba dar WWihl 
ic^ Rhlgtehime kommen al» bd weiMm nicht glaioh. Dtla udahligtim afaid: 

Labmbzky c, unter — 16* B.; dar alt dea Oatar • vnd «Inlgea and^ idedan BriiShnageB dm vmi- 
liehe Fläche uBUcblie&t. — Bulliald y, hakenförmig und 4 ' hell, dicht neben D liegend. — 4 und f), der SrMuTs- 
atafai afaMa hafelaaininuiien Ba^pagM) fibanll uasihea voa aiadricta GahAfri« daa gretateBlhcUa nur sebwer 



.Kia* wenlf eriiSht od Mbtana unr adt S d wr brigh rft asCnßaden, vnm fcaiaal 

lieb sfaid; 6 Meilen im Durebaesser haltend, im ftuiern 3", auf seinem Walle 4° hell. Nur im SO. erhebt uA 
da C^ipial a 362' ftbcr daa Uan^ J>ar Wall vOrde^ ohna dl« grobaa hiadwrofaaeheBdsn LiehtatraUai, in boba 
Babaehang baaser im Auge (aileta; so aber bt er sehr nasefaalabar. ' <* and bwei Clpfel la Weatea baihim 
■odt etwas liervor. 

Voa Ues aaa liebea swei gradlinigte Bergaraiai ain atirkana naofa S. and ein niadiigar nach 
aar das C e a ita a <w«far Uelaeni RingiRebirge tu, enden aber aekon auf h a lb aa Weiga. 

Kies A, auf den einer dieser .Anm' zuLiiifL und der, obwohl viel tlciiicr, doch a«gcnn>H ii^r r und tieftfr, 

ab Kiea ttllM ist, bat an der Sodieite ty" Liebt und hfiagt hier noch mit einem kleinen 8^ hellcu Crater nuan- 
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MML Di« übrigen Stetkn de« Wallei bahn 6', «mI To« Oni tiobt «im* «banfaUg gndUnlgte B«rgad«ur gegen 
f?titfW«Vi ohne dimMO tu cmfohen. Sie «iidet an einem HQ(el) und ntan sieht in dieter Gegend nur nedi 
■■■■mihiniwide Erhifaii^Mi. ZwiMhen ihn wi4 KiM «Im «diWMh» anf mmiw Km« ftUende Rille. 

De« C (—^36^11. V.— t9"S0'L.), klein «ni nldit Mnleittch kdl, «btr dttHh nIm Lage gnttieluhax. 

b, 5" hell (3° im Innern), von Licbtstreifen durohzo|t'ii- 

aehr klein, gUtehfalls ö" hell, und dureh Bcrgadem nit Kiaa «n4 4an fihrifni Cistom v«tiMiiid«it. 
Dteee Bergadeni und die lidititnifen dehen In Mebtan Wfaürel «bereiwuider Ua. 

Die im wesfli In ii Tnr lf<- Irs Mare zerttreut liegi n l n Clicrkr. i!ie — ir Mllh lIllTilrihi, TfcaMt Ulfl Alf 
Ingins beiUUUlt haben, aind beieita oben 304 ik 30Ö.) beaohxiefaen worden* 

f 314. 

Guerike (Taygetus Mona ZT.), vielleicht Hlccioli's Jaaatian«, In welchen Falle anter Parry der 
Moletlwa ß. sein raUlite. Ein Uebergangsgebilde si»ischen Ber^kram «nd Ringgahity, dma mabvare SiaUan» 
baiOBdan Im N., zeigen besitinnit fteie OelBiungcm; «n andern zeigen aidk Um liecrididldi vwrtblle SitttL Dodk 
gewahrt man auch, besonders an der OsUetie, hülicro Bergrücken und einen Lestimuiten Zusammenhang. Zu den 
höhem Punkten gehören der kun« ateile Berg B, —11° 36' B. «. — 14° 20^ L., von 343' Hüha Uber den AInnt 
dar OMnnd, dbhit nSrdlleh bei der 8tell«i wo das halbe RInggebirg eingrei/t, 321' «her der Flidb«; nid «Bbav. 
halb der von A aus iu r lwärts fortgehende Berging unter — ü" 3U' B. und — 13" '>5' L., der *ich 471* erhebt. 
Am hdehatan aeheint der seiner Lage wegen nicht wohl meisbare ateile Fik A m seini aber keiner der Berge 
dOifta die H5he naais Braakait nhante^glHi ud dfo imMN FBUhe wenig oder ga Bläht gagaa das lUar« vnw 

Ibft sein. — 

Guerike ist heller al* daa Belara (4*^ doch der Rand hebt sich nur unbedentead herrar. Einige Berge uat 
k hMUH «nd diaaer aelbat hahui 5*, und cla Ualaar CkMor «Mar — 11«3S«S, «. ^l^'^ß'Ii. vOUig ?• Lteht. 

Merkwürdig ist die Bergader, in deren Zug A liegt, die die Fläche in Meildianrichtiuig rhirr)i^e!in< i !< t 
und sieh jenteit derselben doffeit fortaeUt, so iab eine enge, geg«! dea Crater B gerkhlete Tlials^alte in der 
MItia Ikft. Bei « flUk ab deadidi ttali gegen daa Mava ab, aa dar Wcaiaeito aeigl aleh «ia kMaaa Hflgelpla* 
leaa und melir<-rf titirx-lne Berge; awli ist diese ganze O'e^ei.fi 4^ hell. 

Guerike B hat einen 6" hellen W all, ist im S. uiieu und sdieint einen CeulralLerg zu habe|i. Die um» 
Defaadaa Ueinem Cnter haben 4» bis Licht. 

C ( — 11» 1 !' B, —11'^ r \, ,?r r iui Innern (,% Ruf srmem WaUe ySlHg 9" Licht hat, sendet eine 
ganz ahnliche Doppeiaut:! uuj», Jtica u^tiUclitr Zug y in — Li" U. eudci, der westliche aber, niedriger werdend 
ttad aich in kleine HQgel zersplitternd, bis — 2Ut° B. verfolgen lülst. 

Zwischen den Meridianen — 12" u. — 13" und den Parallelen — 7'^ u. 16", also wt einem Raum« von 
37 AIeüen JJbtge und 4 Meilen Breite crthlteo wir nicht weniger als '24 kleine Cratcr, un<i u> der ganzen Um- 
gegend sind sie überaus büuiig. l>ie ini-bii-n bilden im VoUiuonde Ueine Lichtpunkte; doch eben dies Ut der 
Fall mit mebrem tWB Ibail aehr unbedeutemlen Bergen dieser G^end B. aÜaa auf dem Wege von B nach 
A liegenden) oad aaGwfdam aleht nan noch LidttOadtea ihib tiemlfd^ 6t6lhe, gaat der Creiea Ebene angehü. 
rend, wo weder Berg noch Crater liegt Ts bleibt also auch lüer, in einer dem Anschein nach f« waalg aahwi^ 
rifSB Gafead, aicbu übrig, als aie lu allen Belettchtuageu vergleiohend at baotochlea, waaa ann aia flattMiea 
Bfld deraeAen darttellen wlU. 

A (— l(r oT'B. u. -IT* (ML*) bi, iria dia SMlrtan Craiar adkur UB«ea«ulr 6^ Ml aal arfaac XMa. 
heit unteaablat aehr gjut kwinl liBh. 

§. 315. 

Lubinlezky S-, ein 5 Mellen ha Diurehmeaser haltendes, xulUg ?i ^trlilosaenes, aber besonders iit seinem 
nördlichen und noidustlieben Theile so wenig erhöhtes liiuggebirg, dals man es nur in der Nähe der Liebtgrenie 
kaqaaM aihttaht^ Gegen den nahen Bulliald steht es ungemein zurück. Die grulste Huh« fdaa WaatoMdaa^ ha»' 

trügt 154* über dpr inucrn FInclie, alles Ueliripr kacm IfXt'. Iji inl(r!t I'linhe z&xzt steh, etwas exoeo- 

triaoh und dem ».saaude genähert, ein unLestiuiiiiier maiiei LachiÜeck. Utt \V ail hat 4\ und einige Punkt« 
iat N. und O., also grade sehr idadflga, ö* bis Licht. 

Noch srfiu <'.rliri ;,tnd rüe V'trTen Airslfit^frr. (Irren einige ihn mit Bitlün!«! hi AVr'ji'ndsng aetzen. -~ \ftt 
Itissein dio Ortsho»luj;muugeu, zu denen diese Gegend sehr gevignei ist, hici' uu Zauunucuhunge lulgen;^ 
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Mttffl dv iMUalMkjr —17* 8t' a. — S3* 3S> I» 

XublBtH^ U —14 23 . —23 2L - am 2 JVbuuigML . . 
C —13 50 . — 2& 36 . . SMuMOC«. 
D —16 9i —93 IS . 

F ~is 10 . —21 35 - . iVbmmam, 

H —16 46 . —21 ö - 

6 —15 14 . $1 ' 

A —13 43 - —19 4! - 
Hkr üt zuvürdtirst zu erwähnen, dats unsre Karte eim kleine Gebirgeparthie ganz naiie siidütUida bei 
bUnkdcy md durch ein 3 Hellen breites Tbal von üun gatrant, vieht darstellt, sondern Utr «Ina «biM 
Hend andeutet. Dt-sliallj haljen wir sie in PI. 'i nnrfifrfijlirli ^p^r^y^^n Der höchste Gipfel dieser Parthie, LoU. 
lliezl(j'/<, eriiebt sich 5ÖJ' üij«r ««inen östliehcu Ir uX«. ^V ir liubea keiue Ursach sie für neu entstanden zu haitea, 
gMide» gfautlini, dab sie «oent ftbcneben wwdtt sei, m ao mefaf ab hkr Tiar BUtter das On^gÜMt-Emmib 

gOHUBDi cn.v t o f s e u . 

Die uLrigcn GegeiiJtnnde in dieser T-.mdschaft sind: 

F und n von 5^* Licht, so wie eu> s l r kleiner wenig vecflaficr CratSf fUB &° UAt sAdweslUdt MhM 

sKinnulicIi auügezciclinele Punkte und durcli Bergadem verbunden. 

G, veniger hell als die rori^n, aber zahlreiche Berj^dern aus.sendeiid. Die nach NO. aieliende ist die km- 
UM* und vethindet G mit dem f)'^ hclk-n i. Zwei schwächere, und «gleichwohl hellere Adern dehen dliMrfMiU. 

6, von Licht und in iieller Gegend gelegen, mit ansehaltch emporgehobenen Gipfeln. 

D, ganz nahe an Lubiuiezky und 6° bell, doch ohne deutlich« Veiiindung mit dem Hauptringgebirg. 

Die Cralcr G, i, B, D und H bilden ein nahe gleichseitiges Fünfeck, in dessen Fläche nur einzelne Ber|' 
küpfe und Adern, meist von bellartr Facha, ietstreut liegen. Der iistUelia Tbail iat heller als da* ücbrigb IMuw 
die optbche Verkürzung wQi^le dat Pnitagim noch regelmäfsiger enchataall. 

B, gleichfalls in heller hügliger Flache liegend, ist meistens nur B erg j m aillt aber augenfälliger ab LdbU 
niezky und mit aeinem Wcatraude 32ä' Ober daa Imwie sieh edicbcnd. In seiner 6" hellen UmwaUeag itdwt i 
auch 3 Crater.' 

e, vüUig Bergkranz, sonst ücm Vorigen sehi^^fibnlich. SQdlich von ihm ein halber Bergkrant, denn« { 
ilt nur dar westliche Bogen vorhanden. — Diese drei GdoUe sind aueb ins VoUatonde gtt nnfiwfiBdeBt ^ ^ ! 
nur 34* licht seigende Ttsfe danUer, tmd ihr Wall (von 5^ Lieht) heller Ist als die Cegend im AUgnaefam. 
Im Volliuomle glaubt man sogar nocli mehr dorglriclu-n Gebilde zu selieji, allein dies sind blo5 dunkle Flecke, ' 
au deren Grenzen weder Ringgebirg noch Bergkraut liegt und wo uns die K&he der Liditgrcnze nur gaas Iis* 
Ufte HQgel cdgt. Sdfast mgegeben, dafs die helleren Stellen swlsdwn den Reehen doeh elnfgcmaAu» eriittc | 

Wiiren (sicher keine 2i'l Toiseil) so stellt eine ^ i ringe HMliendifTcrenz mit einer so LcdeuteaJeu des LichtglameS 
in gar keinem ^'crhältuiMe. Ein abermaliger Beweis, dalis die Mondberge nud die Alondfiuben Jede vnabhin|^ 
llir lieh erfoneht,' «od eine CoineMeas beider Vobiltidsie akmab a priori geadileaien, aondtm «hecdl «ax de ' 
dtas Resultat bestimmter Beobachtung angenommen v erden darf. 

Ueberbaupt ist diese ganze Gegend ao voller Lichlllecken, dals es sehr schwer hfilt, sie in dieser hau- 
kmg delalUirt damntdJen. 8e liegt Lubiideskjr C (der wl« B In Liebt gUrnt), an der Ostedce ciaar 4 Ib 
4t° hellen, vielleicht etwas erhöhten, Juch nicht scharf begrenzten F!:iche. Andre, m i !j nii lir verwMctiMif 
liebte Steilen zeigen sich wcstiicli bei üuclides C und B, und bei Giusendi D. Die augenfälligste aber Itt ein« 
grobe, gat begrenite, 4^'* belle FUehe Im entiomtem Oiien, ant dar dar Berg ^ und noch mthnn Biihwiftti 
Uegan und ven der wmi belle S'traifea trasilieb gagan e tielMii* 

f. 316. 

Grolsere Bestimratlieit und üebereinstimtntin^ zeigt die Gegend zwischen Luhiuieylr imrl Guerike, da wo 
man auf Hevels Ivarte eiiir lasula Melos, uud bei lUccioti einen Origauus ündet, ohne H<^C t wir im SUA^ 
waren anzugeben, v, as Leide damit eigentlich bezeichnet haben. Iiier erhebt SMb mpisaban dem Bergen jl aal ' 

(beide fi" hell) inwl dem Cralcr k (7" lioll) ein an Gesiall df-r In-in! Sicilien sehr fihnllclies Plntf?an, das sir'; i iwa 
100' über die all^eiueine 3Iarci]äche emporhebt und 4" Litltl iiat reicht allein die liegrensuragen dieta i'uii« 
und die de>^ Ilodilondes selbst r.iUpn grit zusammen, sondern auoh die Gipfel des NoadlMMla«, vUtK Atlian i 
(— l.T 4.1' U. und — 19" 41' i-.) und 8 die iicüvifn r.iiii. !ia'jfn ^limmtltrh 'i' Licht, so dafs man üire ünirus« 
im \ uilmuude fast eben so gut als bei sckrager üdeucutung eriteBnea kasm. Dieae MuiieD steigen bis n 
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•B. Von f«riiig«ier Bedeuumg «iud die, wetelie die swett« DniedGiaeite 6ß bUden; lim UMidblinie felgt, wie 
Jb Ifer IMdita» «ehrtoM Boetom hbff «hm m IiIKmJ atoUe Rinder. Sto dtiMa twtitttlw Mto mUMt 

Im ein dnrcliaus »aiirter, eonvex gewollil«r Abhang, denen SchaUrn nur an der fitifspr^ipn 1 Arh^sTriizr merklieK 
wird, und auf deat «icU biu- gam nuchcinbaxe Hügel eth e ten. Eben so aebwacit cind ilto auf dem liücken da« 

(Imf ganacn I-unatl«n nur «-twa 4 Stwnidpii liin^iiircFi g'psoheii werden köiuim. 

Gege« 6. und O. hangt das HocJilaitd mit dorn vorhin tieschriebenen, tum iitilliald und Lubinietky ge« 
HüilwuHm IBttelfsUrgen nisainmeii. Gegen N. sendet «s eiaa Imto «bec «ehr fUefae Ber/^(i«r, neben weleb«i 
sii-h Unkn ein lichter, rcchis ein dunkler Fleck zeigt, die eben s« >\ert^ al« t!«T "fs-tlicluT Tirlionde Uehtttreifell« 
eitiu DiUereiu des Niveaus su eat^ rechen sclaeineu. I>ie kleitwreu, schari abgunuuieien löcltUledce dagegen 
aUif «b wth ann Kait* Gntas «inr annilMi MiM tr |*rt tl 

§.317. 

Psrry (77Jmm0V Moletinit). Arn tBadSÜUnt dentlleh geölTiM«, bildet er, \^ te Guericke, einen Ueber. 
gang Kwiseiien RinggeUrg und Bergkwis. Ungeachtet der geringen HShe seioet WaUaa l ete h n t «ff «ich doeli 
sowohl in schräger als hoher Beleachtung gut aus. Zu letzterer Zeit sieht man in N. elnao 9" InIImi Berg 
der alles andre weit Oberglfiiut, doch ist niclit dieser •!< v h >cliste Gipfel, sondern die Berge A, B, y und 8. B 
bUdet den Craaislaia dcniar Beisknia«« Parrj, Bonpland und Fra MtWNS dM«a AmgMiBUligMt mit Uinr Gr&te 
fm untgekehrtMi TailiihBib «tdit (was flbrtgens nuf der AlondOSeh« lüehli Sritanw Ist) «nA «rhehc deh 76t* «Iwr 
Parrys Ebcno, wälirend der westlich gegenüberliegende Gipfel nur 257' emporsteigt. Die Höhe der Berge A 
(543') y (421*) und 6 (=y) fihcr d«m w«stlieh«a Fufi», «ohaint anzudeuten, dab di« inoeie Fläche mit dar 
nlini wtniamm in gleiebmn Nlvwn Hag«, ivfo «• altk M Bergkrlazcn gcwShiindk fiadal nd iMh Natmr 
iar Sache nach erwartet werden muts. 

A und c sind durah einea diamatralaa LichtstraiCe» vecbanden, der netklich heller als die Ebene ist tuul 
lAAt seigt. Leldit »öglieh, dab «ff Onlloh wl« dar In GwHIr» mIiwmIi «fWht aal, tan in «bif«» 
sc\d.^s,u,'n Hin^f^.'irlirn ist dies nicht so gM M WtKOdMMan «fe i» IMm MtNII. Hdir 14 Hs S0*1«C4|I 
die ctwanige Erhöhung gewMii nicht. 

Dar kenntBchatB fiagwiatwii Ar IJtegebung iat der Crater Ptany A, den wir doreb S MMnmgMi •nf 

— i'2< B. und —15" oll' ill" T. liisliiuinl Iial.en. Er )■•! hell «nd stark tiiiiw-lKmiin-n . l.e^uiuTrrs nach 
S. «i, aein dunkle« Innere ist im VoUuioud« i'asi nur ein Punitt, gleichwohl aeigt es noch einen (freilich nur 
safar aeUen, «ntar den aUergttnstigstea Uwmiwdm wahnehaibaran^ Centraiberg Dia TkU nab aehr «■> 
«ahnlicb sein. 

Parrf and Gnerike sind durah ein starke« 5° helles Gebirg verbunden. In deoB sich einige SpiUen <Bi 
Brackm. md FkfetdgahkgdUdi« «vM«i, niadidi «Im nntar C6' & md —15» 50t L. nk. 66ft* wa.«taM 

«■dra unter S" 5' B. imd — f'V' 1»m 1 n-.'ir Ifi'lic. Sie sind vnn ffipner T-andsrliaft umgeben. 

Westlieli nach Lalnndc zu läi lii-j Lautkchait 31" bis 4" hell, übrigens aber bu tuif einige Cratei gAia 
t\m Unter diese« Cratem siud Ii und c am grörcten, und ■affUMl imtUt. 

Bonpland, ein östlich an Parry stobender Bergkran«, von den man in hohrr H^ ^fTirfj'.TTn^ ^vi'^^ig aleht, 
da auhci dem Gipfel B und seinen nächsten Vertweiguitgen, keiner der Abrigen durch iicüigketi ausgezeichnet 
Ist. Wie Pany wird er r«b item UdMlMibn, dar an CkaMa • kagbmt, dbMMinl deiahaagMi; Mab dni 
Md» Lichtstreifen parallel. 

Um dieses und das folgende Gebilde bequem sa beobachten mnU man die Zelt wühlen, wo über den Ost. 
iiebaii Hügeln eben die Sonne aufgeht liei abnehmendem Monde sieht mau sie unvortheilhalIhR 

Fra Mauro (Crahis Sinns der den Bonpland Mit begreift) dergröfeteund muusanmsnhJüigeodsta 
dieser Bergkrünze, der aus swei llügelgnippen ii und einem steilen Berge X (^4" 37' B. u. — 16" 18' L.) und 
einem weiten, theils aus langen Rücken, theils aus einzelnen Köpfen gebildeten Bogen besteht. Diese Venehia« 
dcnarti^teU der Thsik, ihr« geitaf« Eriiaha m and iluw nU dar Uafegand gleich« Färbung veranlaaaen, daüi 
Fm Bfiant» aur aabm als «ha Cimii hirwatrllt. Sm laaaia lH nleUkh mit Uogelketten durcbsogin and fett 
tnak ciMn Cancmlbaq; di 



*) Wb bibcn du «irte LiditpfinkldieB aar meimal aichn geacb«!!, nnd sind übnMO, dib asch Tide flolMa GeUMe aaMs 
CaatnUwv mhawsiwa feab«% die aas ditr lUha «agiachttt Tsrbws« geblieben dad. 
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Nähern wir uns dem Aequator, <o treffen wir zuerst eine InseUrtIpe Berpgnippe ^, deren Erhebung über ihren 
westlichen FuX» i>54, öber den üsilicheM nur 540' betragt, und II, 5" hell, unter —2*" 22' B. und —15» 34' L. 
liegend, von 5ü()' HJihe (gegen Westen). Auch S- und »( sind nicht unbedeutende Gipfel, die übrigen B«rge dieMt 
Utgtad »her, besonders nach Osten «u, sind «ehr niedrig und deslialb Ifaum oder gar nicht nielsbar. 
hfi -.Ii Unter dem 21" der Länge seigen »ich wieder Icennllichoro Gegenstände; ein groEser 5° heller Berg unter 

— 6» 55' und —21" 0' von 3b4'; ein b" Jieller Craier Fra Mauro A unter — 5" 30' B. n. —2t/' 43' iL und ein 
ihm gleicher B unter — i" 5' B. und — 21" 33' L., alle drei von iclcinern Hügeln umgeben. Neben den beiden 
Cratem ein kleines I'latcau t, und am Bande desselben ein kleiner Cratcr, der südlich einen Licbuchimmef 
neben sich I.at. 

Im Allgemeinen Icann man als Charakter der ganzen, vom Guerike bis zum Aequator und östlich bis iu 
die Nfihe de» LamUbcrg reichenden Berglandscliafl eine gegen N. und O. Iiin zunehmende Zersplitterung, steilere 
Aljfiille gegen Westen, allniähligo Senkung gegen Osten, und eine durciiweg voiiierrschende Meridianrichlung 
der HaiipUiigc aur»tellpii. Die Uinggebirgsfurm hat sich nicht vollständig ausbilden künncn; nur kleinere Crater. 
formen von 1 Meile Durchmesser abwäru, haben ein scharfes und bestiinrates Gepräge erhalten. — St-br rieJea 
bl, wie schon bemerkt, im Vollmündo nicht aufzufinden, so e. B. nicht die ganze von —b" 36' Iis —3" 20' B. 
sich ersireckendc und den lUieu Längengrad bezciclmcnde Kelle, die selbst au den benannten Punklcn und i 
nicht 50' übersteigt. • . '., i • i> .. . i . .-.i i. 

l * ,1 . - 

' ' Da» HipbHen- Gebirg. 

»•:■•!•■:."! . .. . •■ 

. , §. 318. 

«.jZj .tut ' 

■ -• ■ Wir haben dem zwischen —3" 0' u. — 10°40'B., so wie zwischen —23" 20' u. —29*0' L. gelegen«! 
Gebirge, das sich zwar durcl» It-bhafuii Glanz (5") auszeichnet, sonst abir weder der Unhe noch der Ansde/inung 
nnrh mit den Alpen, Apeuninen und andern Hochgebirgen des Mondes verglichen werden kann, den obigen Na- 
men LeieelegL Ks ist seiner bolirlen Lage wegen leicht und sicher darzustellen, auch fiiuiet es sich seinen Baufi- 
umrissen nach auf früheren Karlen, doch ohne Benennung. 

Der Ilhupuug des Gebirgs ist durch zwei schmale durrhgohendc Spalten, deren Spuren sich auch noch 
aufserhaib deftscKnn in Bergade<-n und Abfällen verfolgen lassen, in drei Theilo gesondert. Der südUche, ron 

— 10 ' 40' bis — 7" 45' B. , b<-ginnt mit einem isolirten Gipfel Euclides i und hat anfangs nur sehr geringe Er. 
hebung. Weiterhiu winl es anselmlichcr luid steiler, hängt auch mehr zusammen und hat an seinem westlichen, 
dem Marc Nubium zugewendeten Fufs« zwei schwärzliche Stellen, durch deren Kontrast das helle Gebirg sicli 
sehr licr\orliebt. Die Gipfel 1 \on 217' und u von 2i7' (beide gegen Osten zu gemessen) sind die höchMea; 
es seheint, dals noch dem Mare Nubium zu der Unterschied ansehnlicher Ist; wenigstans ist liier, und uacli der 
Spalte U hin, der Abfall viel plöizliclier uU nach der Ostseite, wo sich noch mehrere Voriiüliau zeigen. ' 

Der mittlere TJieil, von —7" 45' bis — 5" 50' B. zwbchen den beiden Durchbrüthen B un4 ^ fe\«(^ea, 
ist nur 8 Meilen lang, aber breiler und höher als der vorige, zeigt den steilsten Band und macht auch nur ge- 
ringe Krümmungen. Von der Iirdie 1! blickt man in 10 nahe liegende Crater hinein, die siunmtlich gegen Westen 
im Alaro Nubium liegen. Der Gipfel A an der nördlichen Spalte hat 3M}' Höhe. 

Der südliche Theil ist ein einfaich gekrümiiUer Bogen von — 5' 50' B. u. — 27° 0* L. bU —4" 52' ß- 
und — 25" 0' L. sich herumziehend. Grade auf der Mitte des Bogens steht ein b" heller Gipfel, der wie ein 
Cap gegen den Oceanus Procellarum vorspringt und 4.)ii' Höhe ülier diesem liui. Er ist der hellste des Ri(ph£eii- 
gebirges, denn alles Uebrige, eiuige ebene Stellen in der Concavitat des Bogens mit iubcgrillcu, bat 5" Licht, 
ohne dafs die einzelnen Gipfel sich durin von i'er .Masse auszeichneten. 

Westlich vom — 25" L. sieht man nur noch Grübchen lutd kleine isoUrte Pik«, deren südlichster O unter 
— 6° B. und —24' K liegt, und nördlich, nach a (—3" 10' B. u. —24° 58' L.) hin, Oachere, aber gleichlalls 
ioselartige Hügel. 

Noch stehen zwei kleine benachbarte Gebirgsglieder in scliwacber Verbindung mit dem Ripliaeus. Das 
nördliche tmter —5" B u. — 28^" L. ist eine gesclüossene Masse ohne tief eindringende Thäler, 5^" hell und 
ziemlich hoch, besonders in seinem südlichen A'orgebirge 4 (273* gegen O ). Südöstlich 3 sehr kleine einzelne 
4" helle Gipfel in regelmärsiger Reihe. 

Das südliciie und kleinere Nebengelirg K zeigt nahe an seinem Hanptgipfel eine durchgebende Spaltr, 
parallel denen des Ripliäus, lujd wie diese durch eine Bergader fortgesetzt. Die helle Farbe (5'^) nimmt hier 
einen viel gröCsem Baum ein, als das nur 3 Alcilen Inuge Gebirge. 

§. 3iy. 
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Ab«r der augenßUlg«(v 42«fMuta»l diaaer ganun LMdMhalt bt dn tiefer Crat«r von 1 J- Meilrn Durch. 
■MMT im4 7° »"Licht, dMMB aelenognipkiMlM L«ig« wir dwah 8 M«nmg» auf — 7° 10' 31" B. a. —29* 
tfii' 7« L. «aailM« «ni data wir 4ni Vtmm Vataci daf tiaoiMria halgelagt habaa. EaaUda« MMm« aiah 
mtor dan vis xllaataii Cratvm (dl> «tt Ja« ainAilaalaii fcahiwr ign w » w w iufca i il i i mm «alattii mb. Udi 

nmpirbt i-Iii in; Kr i'iiinsiitiiii'r «!f Irrciif^rtDljer, s»hr hel!cr, dofli Til ' rjiH tmf,«tiinmi verlaurt-nJcr S^hiiniiMr, irr 
ab aalncai F«£m an helt*irn ist. £i- lübt slck bU K «lul i hi«, «o wie nürdiieh grgtn ö MaUan weit, wahr- 
Kfll— Ptto|)ta— bl 4ie faaaa gltaa»Dda StaUa bia a«r «hiiga aahr «Mehelnbare HOgal, ü» fafaa da« Watt 
drs Eiicli'!f<i r-V»S* Qher d«r Cubam gef«a O. liaganden FI<<<-Hp) In keinen IMraebt Icanam, gau «ban md 
liegt ÜB Niveau dei ALtre. Däg^gem aiad die bei 4 und ft gt U^r n<,>ti BenrRnippen hauai 3* hell md im YoUaMBda 
■ur wenig vom Mara unteraekJcdea, wihraid ai« ia der Niüie der Uclit^rante kennilicli 
aUhi aa fadagia HSha baban kSiuiMi, wia atwm ^ aeiiwacUen Bargadero diaaar Gtgnd. 

mmer guar alfnufciwMilw witMmkm Httäm arfge aM iwr M mm l g w i O 
J.Trn If iiur iti' fir :1s 1! M Ue Durehinrx*«r Fiat und dl« faat alle cwiaalwQ — 7^^ und — 4(»» L. so wie twf- 
aeben dem Ac^uator umd — lü" B. liegen. 1>m *tr« h J«>nden Ringgebirg« sind «amniUich weit gröber, teigea 
flinn ICriHkMi 1ihlH alebt «mbImAm Falw und rerbreilaa dieaan filaai in laagan Streifen. Craur mit beU 
Irrrr rin^irtin^, WM nebtctu von iimliegendaB Tarraasen hentJut« aaiceii aieh häaiig, allein man kann aich 
di;i < l> Autop»ie bald überzeugen, daX» dies mit d«r hier erwihnlao Snehaimmg ulchu gemein habe. Dia liiarher 
f(c)i, j r II I. II — EueUdes, Kudidea a, Flaatttced C, 4 Cratar beim Landaberg, Alpetmgiui U und i'arrv A — sind 
rirr*"-** aahr Uaf, atrtrug hralafflrmlg, wim m»u T MI,, an Gtfiim wiMiig untar aiek rerech jeden und ia «IIa« 
fiMaa UalM aagenfiOig. DarClw batMlaJag a 909.) lai glMarinr Am, «nrf Mb Uahlart«« (^270.) 
M|gl ar ihb nii lit in( uWru Seiten, iat achwärhrr. ttnrt rhi'r iiellratli als wriMicfi 

< Zo den ia dicjer Gegend nach Lünga and lixeiie beitiaimten Pttukua *üul noch nacluuUagen: 

EndUMlC — J?» B. B. — 28" 
Daa Naidcap van EueUdea^ • >-<4* 97/ . . —^.W-- 

>, H«d*||ilaa van Eudidea r ~. »• 9^ . . — ^ S4« . 

•• . ■ ' n-.i!d > ' . Eudidas B —II» 1» - • —30° i' - j jj^---,.: . ut i 
. 0 iui % >!. Ii. BncMiaa C — 13« (V - - —29» 4*»* - } , . ' - 



Db UeiiMni Ba tg ada h i «M b dar waftara Umgegend das KipUcB-CMdaga «rf te EhHIh Icmii^ 

häufig. lauen übrigenü nicht viel EigeiithfimHches wahrudtmcn. Hehrere ilncl krelafTirml^ ((ekrilinnit; si lii gm 
B. B. awei <i«r»<;U»ea conoeutrisch mn den Crater Euclidai B. — Mehrere rsHinrn. welche die Ueoeitithe karte iii 
dieser Gegend auflührt, wisMn wir niclit siehcr.su daaUB. Es scheint, dats sciae Insulac Strophades dem 
Riphlus und Möns Athas dem Eudidea enisprechea. Oh •aiBa<lBaula Malt* deB atdIirhiB Tbail BIß 
pliütis oder den Cratar B beidciinan, ist ukht Uar. 



f. m ■ ' 

Die allgemeine Basehrellang dieses gröbten Msre der diesseitige IMondiUclie ist oben ^. 359., und die. 
tealllinaaahMmsitItevaiidlirbenTheiliB MahMvot^ Es bleibt ana klar aadi «MUdw 

Thall, dar van iMmaBatan Ringgebirgen dan Laadsbarg «ad Flamalaad eatbllt, ra betvaabtaa lihvig. 

Laiid^lier^ //. (Innula /achyniu« //.). Mrllcn im l>iirchijieMt«r lialtend, dn rülli^ beschlösse, 

nes, ragdmiUtiges lUnggebirg, das nach unscm lU JMcMungen in — U" 29' dl" B. o. — äb» 33< 49" X« ütgi. 
Ea hat daea hodlan, atdlea, nach innen deutileh «erraaslrtm WaU vaa etwa 5« Helllgluk, md wird auf te 
Ust<;eite ron mflireren paralleli-n Hückeu liegleitct . im^H S. und N. aiefaen Av':l;iiif/'r eine turte Strerk^ fort^ Tm 
M'csieit liegt freie LLcue, die nelhst von dem hoiieu wes^tliehen Gipfd ans (>.>il' über der Tide) uuiibecsdiiicb 
bt, und in der sich, bis nur 12 Meilen Enifemung, weder Crater noch liergadern waklMlMMa Umm. Aadt lifr 
dar AhfaU dca Wallgabiqpaa amb aufsen iilH>rdl sanft, arit IQ* bia B«MlMBf> 

Dmt ItadMa Wall bat aar 1 104* Erhebung Obar tai IbbcMU, «ai 38i>* «bar dir iabaini FUelw, was aber 
der Torliegenden Unebeiihcilen wegen unsicher ist. Der Centrall>erg, der gleichfalls eine ansi-iinU :Ii ll i^ir h.,},in 
■rati, hingt mit einem swaitan südsOdwaallkii galaganaB 6i|iial 4iiiab «inea Joinan ROolten nisawawn, doch Im!- 

4wWall«b 
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UmMmg hmma h jMbrBakwbMaf tui iMMurgiiMM wwAm oi «I^mI «IA, 4a in Aafmtor 
dudi »einen iiCrdÜrlistm Theil gellt, s^hr gut mr beiläufigen Bartimmim» iiease)b«a wälir«ud der Be«kachtmig. 

1b Laadibergs ^iiht liefw» üMbrar« aui Tkeii fkr ttmknlkim Cntfer« ron dtmm 4 ijnHcfc gncliaM 

ff 1.0. .ui. ^- -^-^ ^ - ^^^ t -» »-^^TT ^Th tTirfiJ«iriifclinrU-l 

tor ab in der darauf senkrprhtpn erstrr^kt, i vnti fjleicber Cnifse und Inteiultät, in deaaca Naljp l ini-,.- Limine 
Berge liegen; 4 Meilen iiüniiidi \uu tl eui kleinerer, dicht neben otnein giülseren 5* hellen, der aJi^ Irrineii 
Scitimner zeigt, endlieh Landiber<( A unter — 0' und — 30" 43', den der Aequnlor Intt »hlin tethtalaiiib^ 
8fe atad liamlicfa 7" bla 7^ % der kMwt« nrieekcn A und d Ikgcnda sogar S** IipI), und sonnrh selir tnteMlv* 
ril ii n i f i t liw l>>geien ceigt der grofM Cnter e, dMM Wall bf Ucht luii, und «iilu ^«»^cu Oiien ^24', 0Mi 
Wetten 2d6' üLcr das Mare erhebt, dnrehana keinen Schimner, ae ««nig ala ein kleinerer und sehr wenig m(u 
tialtor •nvdötdkh Mbea ihm, im am amt ■Am ■niiadni Z«iMhM • «ai ▲ ikte cn» Mlac «nd whute 
UdiMnIfai tkrdh db PIM« kta. 

Ber;:arK'rii /.Idifii vom T.diiäsli.cr^' iiortKv^rLs •sn^w llortenaöis uod Reinhali hin, ae wie Mich aadoitwitte 
m» Crater c AWr aie «ind «Muntüdi wir aehwacb, und T naiiherg «fathilit gaw C hiiiiA rit «la BtMIU 

Fl.Tm^tefTl (frfiher tmfcrnnnnll. Drn Mrinm r1f>.? horfirprr?ipTi1eTi, im T.flien scLwer gekr.inVtni, um! noch 
im Giüix: sciiaiiiilieh rerteulOlietm ersten trittischen Asiroiiomen liaben wir dieees kleine Hinggeiiicg, irnirihea 
iM Eauptglied eines graban, sehr ivgelnilaigen Bergfcranxes annnachl, gmiiirt Sela G«Mn«l Ikgt aMh 
niMnt 10 Beobachtungen — 4° dd« ■ii»'' & und — 44* 12' 8« L., der DurcLnie«rr i^t cmvs '} y\eiht,. dl« Tiefe 
(die sieh freilich nur sehr beiUufig bestiuaen Hin) 980', die Erhebung des Üstnutdea über dem Jlarc HO'. J>a 
sein h" heller Rand eine nur 3" helle Tiefe unuehliebt and seine Lage ehH ImIIiM ktt M kUHl WHI UUk fs Jedat 
Biihthlnin, dwilli«li «rinuMk Er eiiheiiil iHdam GnMlhsrg m hnhw 

Der Bpi^fcnw, aeaaett sUKcfaitaB Polt Flnafsdl Iwakimf, bl gegen 13 VUOm Dneluaeaaer, Ist 
kreisfurnii;: uji I I cstclit aus lucLrcrn niedrigen Rüclien, die in die Peripherie eines Kreises fallen und nur auf 
der Ostseite sunt Xheü abweichen. 8is sind von TscseiiicdiMNr UaUlghail; WMtlidi 4» Ui ä\ ««dich 3", mi 
4*. Ale» MMli ü» wMa mMmm ümB* den Vateft« aia» «n «Mfangek des Knamm, iM fcdar nb 
37,Trp iiiitl f!.".5. ihm gtfiche Innere, so dafs man im VollmonJi; ndr kuiiic rii-i.-utlict.c t'nterbrechunj; wali rnlmnit 
■od ein groiae« Ringgebirg Ter sfeh tu lial>Mi glaubt. Die Hüdcea sind ohne AusaahaM, auch da wo aie dia 

der 4" helle Berg A erreJciit 179', nncli O^^tm m gemessen; er liegt nnter — 2* 34' B. u. — -45^ Sä' L. Fll^ 
aieed B (—f 52' Ii. und — 42^ 12' 1^.) hüt 3 Licht, steht aber A an Ufihe liedetttend nach. 

In Innern sieht man eine Menge Cnter, die bn Talmonde matte Lichtpünktciien bilden und überhaupt 
atkmit wahizunehmen sind, etwa den 4" hcUen d aiofeMWBSa. Uiwn Karte guht mau 4, wir lUdwn später 
aoeh 6 awlre wahrgenonunen. Aneh fcum and OMtle LIcfc mr dt wi J ut i MA wi die«* BBnbMilaBdackaft, und an 
dnr OMsette ceigen sich auberhalb derselben einige hellere Flcckr. — 

IMe Bergndem in der Umgegend Flamateeds sind tlemlich sahlrei«b, und mehrere (chlieXsen sich üua aa, 
■ia ■i^ aber rislM B^IrftaBKehes mti sM «Maap« aafe ■ wriHMT . B iiils aiir Ma y g sa aM «briga 

isolirte Berggnippen, die hirr hi wid n Fifni' ifrstrput liegen. Die grübte lirrt rtwa «nter dem — ÖO* L. 

vom — 7° bu zum Ae^tor, ihr BaupttJtieU erstreckt sich jedoch mar ran q hu E, ww die Bacga 44'° Lieht haban, 
»a BH» dM CipMa B »er dM UOUk HagMtdsa Mai» Itadea wir la 3 MMtnfta 539* 561, 535, te HEttd 

545 Tni^. ri, er kommt also den Gipfeln des Riphäu^ min !i st/^n« ^»leich. Aber din BSschtinTrn «sinH bei ihm 
■ad bei alien AUlängen dieses Zuges sehr sanlt. Der ron hier nach uohende helle iiüciien hangt lieow 
Mab gal laa— ■lea; aeiaav aaefc Oai gerichteten CsBaasl* alali« «ia Begen sehr Uetner HOgel gegenober, aa 
dnfs man hier afcerrtals crvra» LergkrantShnliches sieht i im »ftdlichen Theile der Gruppe hat 6^ Licht, Ltt aber 
■icbt SU hoch als L und r,; überhaupt beschränken sich hier die etwa noch mebbaren Hüben auf wenige Punkte, 
aad das Vebrige bebt sich kaum nt'T r.n:. Kc^M^'n drr Ij4>r;^ar|«ru. 

Waliiah dar &• h«Ue Berg A (—3* 14' B. und —38* 33' L.) Toa 90(3* Biha Ifcw dcai daüteiMii 
f\ift»; er hat ftMaei«, etwa 3* MW Bkrge neben sich. 

Ftamsteed 1 ( — 5^ M)i B. und — 3.3' L.) ist der nördliehe denüicfa stelle Wendepunkt eines kleinem 
Gebirges, das neiu der Richtung der Parallelea folfit, daaaaa gMO» BSba jadaah aichl hier, aoadam ia p (344) 



M tnAf titi Ott gMMe Zug Itat %oa < bis 4 herum ;< L.idit, wesüicL von t nach ^uclidea nur 4". £s ist 
MiMMIg, «bk. ah rimtoMB Tfcdlir ^1^ — G«bir^ fast davAus te MwiiiM— iMiHiaft iii||tai, wShmii dodi 

Im Guue 8 Längen- und nur etwa 2 Breitengrade «iaiiimint 

Ant dMB Gcaterfewimmel dUser Gegend beben sick diurcb Grütse, Tief« imd IntensltSt des Lichts ücnor 
null 1 ■ A {V SA* B. «od 43« 0' L.), f (— 4» 51' B. und —41« f U), B (—5^ 59' B. und —4.3' 43' L.) nd 
der uBfllSiutp T ( — 5' 44' B. und —45'» 56' L.). Ersterer hat 6, B und f 5«, und C 7» Licht, der Scliimraer 
Jkgt neisteu« au der SixlM-ite. — Es verdient noch erwähnt w werden, da£i wir nach dem Abdruck der Sect. ill. 
OTrib^M' A.wrf fr nccii 7 Grübchen (aaminllicli Minima dor Sichtbarkeit) wahrganoBiaen haben, und dab anah 
m Ortwln. müahfli firaMced e, bmIi «fitam B a at at hHu iitB, dem aMk.4 vnAandm siad*). 

$. 322. 

L et rönne. I^Iit diesem Namen Itaben wir den groben Buaen beielchnet, der aich nm OaMUnis procel- 
iarum in dax i^ergland Gasjseudi's hinein erstreckt, und der, bei nur m&lsifer Hübe aeüiea Walle«, lidi doch sehr 
acbarf narkiru Der ganze Gebtrgsbogen ist ein flMMlBeuhSn^nder, aehaaaler und stmler ROcIcen, der sich mit 
seinen beiden uürdlicheii Spitzen in das Man venwaitt. und vediart, in aeUMn innem und höbern Theilen 5« 
bis b', iu den übrigen etwa 4° Lieht hat vud nur an einigen Stella« Ideia» Varhahen »igt Den Abfall dea 
Waatrandes sunt Busen, etwas nürdlich ron B genoaman, fanden wir ia 4 Meano^n 526 , 493, 472, 521, I« 
Mittd also 503 Toisen; den seines nördlichen EadM «u itn Piwkia w« m sii^ f«n«rBim S97 Toisen. In Ii^ 
nem teidinan aich der 7° hell« Crater B (-1» IQi & tt. ^41* iVL.)rmAitm» Mb Berg A (-.10" 4< B. 
und —42" 44< K) vot dM Wbügem nbv lekivM^ CM^diMi «M. — Dw BaoUndH «dhit yrM «tekfa ga. 
daaht werden. 

Letronne f hat 7* Lieht und ist Mwrhanpt ein aalir Icanadlibar GcgCMtand; daa VMlgt, wia dt« Karte 
* fafer harum im Mate beBierkt, wird man nur mit Mühe finden. 

K«eh liegt im Ocettam dia IdeiBe Bei(gni|ife EMelidee v von 5° Lieht, aber wir mbadameadar fi9iia^ da 
afaar dar Hauptberge in ^9» C0< B. «ad —33» dU' L. aiah »a> 147* filaff aa(M iatUaküi FUb nUkt. Dia 
Wriga» Badi Ovaandi NwuMtfan GafMatlada waidatt whIimpMmi Bmdlumg fiadaii 

' ■ ■ Bns nnrc llain«itui and die lunllegcBdcn li«B4aebaf1tm> 

§. 323. . 

Hara Humomm 77. (Siaaa Sirbonla ff. awf daaaai Kart» dev Durdigmif la daa Ibra Nridua durch 
Fretnm Sirbonicum beceichnet ist) eins der kleineren Mondmaren. Ex erstreckt sich vom — 17« bis — 3I*B. 
and —28" bis —45^0 L. hat htaniaek Ia MerfaUanrichiaiig 57, ««( den ParaUel 6% Mailea Dawhaianar und 
ist aahe kreisrund, «BMiialBl Jadoah la ■i lll a wf LAtttfatt wuk dar BkklaBg NW. Vm SO. tAm tm tut ^ 
verkQrxt und einigenaiMB elUptiaeh. Dar FM A aa l a h al r , Mit l ah agtU f im ■ aa riwa aiia iUgiai TlMOa, baMgi 
S3bO Qaadratmeilen. ^ 

Venn gleich nidkt troUk n— W D aft^eMUeaafri, a t adie hrt ea daeh ab dar an aeUMbtaa and leadaiMtal« 
indiTidualisirte Fläclicniheil der Osthälfte und ist in jeder Beleuchtung auch in sch^^ n In n VergrüLserungeu leicht 
aiifwliadsa Ffir daa Irai« Auge steht es jednoh aa Deutlichkeit deai Mar« Ccisiuni nach, da es etwas klriaar, 
«■d ««Biger daakal ak dkaes ist«*)i 

Seine Bergadem sind Imn Austialim« sehr niedrig und schiTvr m erkennen Dci<isiIK<^ gilt rm dea 
BMisten Cratera, deren Tiefe ebenfalls wenig betrichtlich m sein sehainti Man erkennt diese Crater aai baataa 
teTolläaada, «a adlat dia Idaiaam iicli dvdi llw 0^— «•fcaHaa, aaterf ti«i^^ 



*) Jtitt kfiofligc Zeickaer «taer M«adge|;eBd nird Iknliclir Erriliren|<>n blaOg mMhcs, and m i?ird, vri« nch acboa Ltirmamt 
bamaAt, dm F.iaw|lnw eis ftiiagea AUte tu «esebflfl« was ascb und nach auf d«r Mo a dllltke gtsehea wcidca kaaa. Wir babw «a 
iadaiam Or nichl gibdls% jeltr ftr aaim KiiU ai spll gimcfttea WalnwkaBiiK Ibr besmdai« la geicalia. 

**) Da<b ist es fllr tertAglicb gata Bsbawaffaeta Aogea noch nickt dar frinitr Ge!;m»taad der MavdllSclie. Herr Obtr-Past« 
DitedSf Ifgrmt ctluaate an '26. Dac. 1833, ala ruch dcis Eade dar totalaa Jlaadüiiitcmils eia acbaiaUr FllrJi«olh«il wieder frei ftmf 
den im, da Gthaald ohne Frrniebr. Eben denelbe beiritbnete tiaca kit UofMB AagW (CScIinirii Jupitcrstrattantea. Daa Fimiltl 
sajgle^ «ab der a^abcna Ort fleU% wir. dah aber hier 3 Ttabaalm aale aoHaneastHidcii and ihr T«Niai||tir Ghas sieb d«ai Bap». 
a^ ab «ta 8bn dii|(sblk hall«. — Bb Bamb, ddh «e dM ikm afaht «» |ibs «■OsUefc gewtata wb« «a «ha BialbMa sa 

40* 
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RIltvB leigeit Mtt in dmlMftr Annlil^ «tw Mr der nonfeMlUhcM wmA 'um Unit gagw>ih<ril«gi>Jw litom. 

liehen Ecke, und lüle unter einander parallel. Wir erkannten 2 beim Meneniiu mti 4 katai dM^mw ■itfifc 
%rlCdi«lt| w «cbcinen aber in dkwn Ctcg^dm noch ni«lif«i« f«rluHid«ai ni Mia. 

Dar grflte« Tbeil der Humn Flisb« Ist grQa, «ni «rar ««Be^iM hier die gritne Failie fa«t ia fitldber 
Deuüiclikeit wi« im Mare Serenitatis. Zuweilen schien es un.«, als sei im üstiirlipn 'l'lieik' Ja<i (ii-ün etwas h(U«r 
ala weeüicb, allein dieae ' Mm Nfianea iat jedenfallt nur bei eelir günstigen LufttusUudc wahnuieiuMa «mI 
«Ua HelllglceH kam fan Allgiiawinaa = 3* fpewlit 'werden. Weatlleli triu ea Eaat M* an dm RamA im Man, 
übil;:r;ii> Hher £«ie;en sich zwischen iler grünen Fläclie uiiil tlLMn iiVhiro;« schmale dunkelgrrmt' Tli' ]I> . \acli Gas. 
sendi ni, ao wie in Mordwesteu, telilt eine bestimmte Gr«i9e gaasj das Grän geht aUnäiilig iu ein Gna raa 
9f * Lieht Uer. Erat bei Am. hdlm YorfeUrge des Hippal» f tritt die Grena» heaünatar hemr md tisht am, 
den Gebirgen nahe, ohne bedeulenile Kruiinuuii:;. ii sehr beslimmt Ih /um \'iirl! > f irt, wendet l»icr aurd'tiiUch 
vnd geht mitten durch ein sehr cnuefraicJjea Terrain suw DefpeinMjer, in den sie aber ebenfaUa nicht eiadriBgi, 
•ondm sieb nMUeh In Bogen henuaaleht «nd dar <Mgrenae wiedar MfaehliaTst Man Icaan den Gesanatkikah 
dar gribien FUeho auf iäOO Quadratmcilen setxen. 

Ob diese Färbung auch den durch xiehandeu Hergaderu zukotnine bleibt liier, wie in Mal« Seceoiuui und 
Orfibmif unsniaoUadant SiMadMÜs MfMuwi 'iMif waniga- Bai^iadm In hdfear BdawlrtMnf nack alnl^MNiidtaii 
kenntlicli, und dann ist dieser Far! >:ii srhimmer Uberhaupt r.tr inatt um in kleiiirn Flächenthcilcn unrh mh Srrhpr. 
heit untarsehieden bh weiden. Von den lablrelchcn Crateru ist es dagegen gewü«, daüs sie nicht griiu^ «««Wero 
testlnat unlBilMi afaid; a«oh UUst ddi ^< ' ? h<f Et p wth fw H^ > hft wabmeluun, worin äUk dla limi Th nft dB|itan 
fUdtt U e i — d m Oi||akte fan dar «aakfan anhailiatb danalb« — nwabledin 

... 4.324. 

Uiitrr Um PrTgrjürni ricr ri/irfii» ist i^ie, welche sich vitin Vitollo ri~r'51ich zir-lit xm^^ niif.-mj'. jit-ii 0. 
•ehwiugt, die «lürkstei und sie wirft an einigen Steilen einen deutlichen, nielsbareu Sclialten. Ilei ö Juaileu 
^ ala 119* iMdi; daah gaUtt dtta n«r ainea Idainan niT dar Baigader aieh «rhAandm €lpM an Midis db 
gemf^ino Ilühe ist wohl nicht Ober 50'. Bei einem 7' hellen and | !\TriIo DiirrliinF^Ter haltenden Cittcr Dtf< 
pelmajer D (—26° Sl' B. und —ab** O' L.) dessen Ostrand 106' über dem Mar« liegt, trercweigt sie sieh ail 
wild niediiger. Westlich ikban andra scbwAehai« theiU in Pwialblhama neben einander fan, ihdb laiUndn 
sie rir-h -mh rhiander und dieses Systmi, dcsien iMif (el^egen<I man auch noch iut Vullmooda ntoncUlit} iMt 
bis tum Uassendi fort; eUuelne ALsweiguugeu desselben enden an kleinen helleu Cratem. 

Dw MUdMi Ualfe dai Mn« fiiUan dia Sargadvn swnr Itrinanvagaa, nnd wir iiahan naah dM Ab* 
dnidc dieseir Seetion deren noch mehrere bemerkt, besonders ein Svstcm kur-rr I?ücktn, die vom 1>nppe}mayer 
nfiidlieb bis gegen den — 24° B. ziehen. Aber sie sind ungemein niedrig und wohl uiciiu weiter ais Ihcho 
Landwdlen, wie sie sieh in den Tieflindam OMVar bda Uuilg SB^Hl dina aandariOsk tiMWflf m «mdan. Auch 
tintrr ticii — IV L. TtL-lit eine sehr schmale auf untrer Karte nur cur HUIIa gMaMuMM Batg|ldiK (flfjin Gh> 
seudi 1^ aiMir aüts dies gohürl zu den feinsten selenographischen Objekten. 

Die Bergadem, watebe vom Gassendi ans anCuigaNO., weiterhin aber, aekwidMr wattod, H. i twhfciB i 
«infi pi^endirti Terrassen des- Hurh'chirws und meistens nur kenndicfi flurch ihre sehr feinen Schaitenlhün, 
von deueu sie bei abnehmendem ;\lundo an ihrer WesUeite bogleitet werden, llire scharfen Centouren ge&ea 
Urnen suweilen ein rilknftrtiges Ansehen; iukI im Innersten Winkel« gant nahe den C a hirf an^ haaarkteB wir 
am 4. Nov. 1632 aüt BesUmmtlieit zwei Rillen in diOilbcn BitlMniff riabMl, dla all« Mwaantwa « ü Mili« 
die andre i:i 5 Meilen lang und sehr schmaL 

Nahe bei diesen Terrassen aUHeh vom Gassendi leigen sich einige kleine Lichtadem und Lteht&edcr^ 
allein rar Zeit der Phasen ündet man an ihrer Sipüf ni'-ht«!. Doch Lsl L ( — -2i>" 3' B nnrl — -il** 43' T>.) wirk- 
lich ein Crater, obgleich er auf unsrer Karte durch Zuiuii leliU, luid in derselben Oc^end liegau noch laehrm 
Uabw Gruben, die erst später erkannt wurden. 

Am häufigsten sind sie jrdotli in der ^rittclgi-gi'iid des 31.irc. In cinrr kaum 40 Qoadrafmrifm (?ntlisl- 
tanden Gegend fanden wir mit Sidierheit iu, ungerechnet mehrere LäcliUlcd^c, weluho dergleicljeu Termutiiea 
lassen. Sie haben selten über ^ Meile, einige nur etwa 500' DurehUMaMF. Ihn Unscheinbarkall nd dss bunt« 
Anaehan dieser Gegend lülst dringend vermutiien, dafs die meisten im« gani: verborgen geblieben sind. Ganx ähn. 
lieb Im die Strecke nordwärU bei Vitello und Doppelmayer beschaü'en, und hier zeigt sich auch ein fcölteref 
aber sehr Üacber (Doppelouyer c) von 2 Rleiku DuEabUMMar, dM IniMin 9» ibr Rand 4" ImIL Sr iat ibff fUt 
noch atkwuu anftafindan aJi die ihn ungsbendan »*«■»*■■« 
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L'eiwriiaupt ist «ucii liier su beamkea, «kl» wir di« auf uiisrer Kart« aagegebenen 57 Craier lüesca Maz« 
(wozu nueh 6 ^lar bamdUt Immmb) bIimIi all« fjUUkiMg gmim häkm. wad Um aoek wätkk ftr m6§> 
iiah Jialieu. 

KüniUcIi nahe b«i Vitello, leigt sich aueh «tn aebr Ueliwr, gans iaoluterf 4° bellar Berg in d«r grineia 
lUdw. utul w«iMr MriwaülMb ahi IciaiMa Plal«an voa bcdeulender SttiHMk Höhe. In seiiMo 3 Haupu 
gl^rdii Mft fai dm tiflithwi «fauananlfan Uefailde iat «• Ma 6*, fiteifma nw 4« heU; der tiipfel Hippaliu a 
«bebt aieb 930* fibw dk waatUcb«, der enigegcogeaMilt 97 t* llbar dfa CstHehe Flücbe. Da« Vorgebirg B, atcUar 
«tti iMlIer ala dieee beMaB« witer —ia" 47' B. u. ^3*2« 30' L. gelegen, bat mr atwa 600* Hiha. 

2ii dm b» Iwwni dar Iflidba p^mmin 6agmrti«diw> g^bfijMB adte da« b«aeiis «^tfittMMls 

mu» F — 37* 59» B. «. — afio SS« Ii. 
Vhello E — 28" 54' . . —30° 27' - 
DofipeliMjar B — 24« Sä' . . —37" 41' . 
«in unbenaiMtn —23» & . . — 38« 39« . 
Ganndl 1 —21* SO« . • — 3fi« 64» . 

f. »S. 

Zu den merkn'Eü-digstm Mondgegenden gehören die b<:Id«n meerbiuenartigen Tlieile, deren einer eich UtA 
SW, bia an deii Caafaniia «nUaokt, der andre nürdUeb vom vocigea unter — 24" B. la» — 30° L. Ikgt Jamr 
addwMrt fai der Mibe im CbnfMm mit 4* Lidit, da» aber gtagm daa Alm hin aUnibBeb te 4» ttbargebt. 
Autacr eiiaelnen HülieneOgen nud kleiitern Hügeln reiben sich hier Tier parallele Rillen, ai>er alle schwach nnd 
iulKrst scbmaL tii« enuprtngen sAjunitUch In den aaufien Qnartbalem eine« Gcbirfdwgms, der tat Hipfalia y 
«■d OwfBiMM ß aMH anparsiaigt^ nriidiaii. bddaa Anklw abar afadifser abHIU. BOl briii Bh dwi aohUebt 
«r cMk andern Gclirgen an und bildet so ein weitea Thal, in dessen Itlitle ein Crater liegt 

CaaptMMU ^ ist die augenlällig^, die benachbarte i hingegen di« noachainhante. In mahrera B eobaafc. 
ttagak w Ihn EmIMc» «mgewtti gelitiabiii ; «i« fNkar lUbe mUtktm wir «liia aidiM WahnMbnag •« 
16. Dec. ls;52. Am 1. Blürn 1S33 gewahrten wir zuerst die nOrdlich» Forlaetsung der rrst- ri KiUf. Ilip^alui t, 
Aganharchidea { und t. Hie 4 älbefce werden dureb 2 paÜM htU« Cratae wad «ine» uiedera Berg »on «iaa«- 
dM fTtrsH«, Ml aadNB BargM md CMan, wie daa bMncB kal>ll%pyaa h, «ab ai» du» UaMbraehnf *aib 
über. Das (aanze erstrprkt sich unter mnlsigcR Iiir::nn!;en 37 Heilen nach NNW., 'i Mi-ileu etwa gehen für di« 
L'ttlcrbrachung e n al». Campaam « ist gleichtalis ««hwer zu sehen ; Ulppahis ^ bexeieltncc etwa die tjreuie dea 
SbaiiMMM, und alabc Mb aUadleh weift Im de» H^pahia hiMln. Im ta FMbJabr 1836 laaim wir, dab < 
sich Bueh sHdlieh rortsetit, in —^21" 20' B. durch einen Crater und gleich d.^imiif thirdi <>ineu-Baiy UtMlbroihM 
\iird, aber jeuseit dea letstem noch bis — 26" 20' h. und — 31" ^ L. sich vcrloigeu lakt.- 

Dar nmila Maa r b i a a . Hlppal», wird ran dmm gagM Ka «Amb 2Sw«ldritiel.Rüag|riti86 eMd«, 
und ist asit einer Menge kleiner und niedvlger Berge Test gans angelbllt. Der Vrund liat 21", dlo Berge 3** LIa 
4°, das umgebende Ringgeblrg £s füllt stiil ab, trägt viele Gipfel, und auf oineiu der huciisten in etwtt 
— 24''50'B. u. — 2b°50'L.., an welchem die Rille « endet, eine selir kleine G'rube, die un^rc Kürt« BOflil aiahC 
enihilt, ww m»A aii «iam Iwrt an dar BUla 9 in «tw» »25^ B. iieffwden Cnlar dar faU iat. 

§. aat. 

Campanii» 7?. f wahrscheinlich Insnlae Did} uia« H^, wentnter Mercater mit ksrüT.n Ul), ikr süd- 
westliche Grenulrin dtü Mdre Uuuoruu), tut ein sehr aui^ufalli^cy und ü,b4 >ieileo im I>tirchjuc:^M i iialiotides 
Ringgeblrg, dessen sclwirler Ceulralpik vou ui» durcli 11 .Mi&kungits auf — 27" 36' 30" B. u. — tlT" 27' 1" L. 
bestimmt worden ist. Nach Innen ist der Abfall beuäcbtiich steil, bcaondert im O., w« sich das Ringgebirg 
1U21* über die Tielo erhebt, während es im W. nur etwa 700* Hübe batr Von au^n kgern sich Terrassen 
an, und einige kurze Arne siehca westUeh ab. Nur etwa 8 (juadratmeilen der inoem Fläche, di« niniehsi dem 
C— iralbarge liegen^ sind dunkel (20), das t'«l'rM;<^ hat mit dem Ringgebirg und dem Cenlralberg gleiefae Heilig- 
bah (5**). Durch diese eigenthfimlicbe Färbung ut Campanu8> Wenn man ihn einmal im Vollmonde gesehca, 
laiaht wiedenuerbennen. 

UBt«r den umliegenden Gegenständen sind bcMadera dar grolse Berg « hell)« der in 7" IMHk gli»» 
send* tief« Crater A (—26" 36' B. u. —38" 3' L.) and die bergbransartige Fermatbm bei < nt merbefc 

Mercator /{., ein dem Campenus ühnlichesr auch durch Bergarme mit ihm verbundenca Binggsbirg von 
6^ JUailen Parihiiieiwif £• iat im Jnnem «ad in «einem aehr «B(l«ieblönnlfen, mit «ioer graJiMn tSaagt 
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fiiArnd lingUaiitw CipM t«a«iun Rh|fili>ii hdl; te Gnte b hat C» LMit Am HA MM «Utt 

der über £ liegfinlc, nicht ineMaro, iiürdliche Gipfel zu sein; der Westrand bei b hat Mch 3 ^Irssua^ni (STii 
718, 693, im Aliud also Gdi Xoüeu, der Ostrand bei i etwa eben so viel Hälie Uber der ianem FIücIMi h te 
MMAtoK alelit> <( • ■ 'i ■ l ■ / t-vj >(Im i A\mi<^t iwati 

Vom Meraitor aus tioiipn eine 3Ienj;e kleiner Gebirge dmen des Ciclius cnt^esen, sämmtlich in Südwest, 
du hier überhaupt wieder «ekr auffallend vorhenraciit. Der östlichste und stärkste dieser Bergarnc, die 
alBh Uä nr Rilb dca CapwuMM fbildriM, bat ia a «faM* auUca, 1019« {gtgim Om) holM €i|tH ai BdlN 

aibMB Schatten ül>er h!!p östlich vorliegenden Hügel hinwec ""d '''s in die (Jr^end des Craterü !>Tercator a wrft 

' lai Südosten dieser beiden Ringgebirge liegt eine grolse graue, iiauiu 'I" helle Ebene, beträchtlich daoUer 
ab das Blai« HnaMmua, ab« weniger gut hcfrenit. Sl« «M aar von wenigen Cratem und UafaM ]|!|ph 
HBMlMalMB, dma badMteadriar aaf dar fradaa linia CanpaaB-^BaMdea ia —90« 47' B. jiU| ' 

§.327. 

Ramsden (Möns Nitria //.?), ein kleines, aber höchst augenfälliges Ringgebirg. Es hat e(wa9,7Mei- 
laa Durchmesser, ist tieiulicii tief und sein Westrand erhebt sich über die umgebende Ebene. Bei üsilidie 
yftSL lat bSher, und hier lirgt ein bedeutender« tm VoUaAcnde 8° lieller und so vor allen Lichtpunkten dieser 
Gegend DUSf^ezcicLueter Gipfel a, dessen Lage von vna durch U Messungen auf — 32" 25' 4d" B. u. — 31* 41' 
55" L. besiiiuuit worden ist. Das Uebrige des Walles vom Ramsden hat 5", das Innere i" Lieht. 

Ramsden liegt isolirt Nur ein schwacher Crater im 8. aeheint mit ihm in einiger Verbindung n stahca 
Sonst nmgiebt ihn auf aUaa Sailaa dia anribata gnuw Fimti, Ja aia iat SatUah aad adÜatUab aaeh daakler ai 
»Igt nur U" LicJit. , - vv» • . < 

Kfirdllch vom Ramsden, noch dem Alare Uumorum xu, teigan sich auÜMr einem bedeutenden fsst S° bti 
len Crater A, dessen Wall 5 deuiürlie Gipfel und bei den höchsMl damlhen noch einige Ausläufer hst, der 
aber ebenfalls von dunkler Ebene uiu^nb<>ti ist, eine Alenge meist ateilar Berge von den versckiedenslea Fetmax 
und Riehtungen, tmter dMO Tiiello a einer der höchsten ist. Breite Thalschluohten ciehett «an S>. hn lua- 
duKh, .jedoch ohne sicli gagca daa BflaM su Sflhen, denn hier ist der Rand deaaailien ein tusamnienhiBgmdir 
Wall. Nur einige gegen daa Marc Getlieh vorspringende Vorgebirge lassen eine HöhennMosung zu; so haha 
wir einen Gipfel in — 27<* Sd* B. u. — 32" 0* L. 760*, und einaa aadam 3 Meilen südöstlich entfernt Uegeodea 
456* bober als das iilare geranden. Diese Bugi aehlietwm häufig «aiagelmiCiige, keaMlartife Tiefen ein > 

Weher Sttlich, jenaeit einee grotsen, dunkeln, gegen daa Haia Hameimi aieb Sfaeadea Thaies UUbn 
•iah aiehr geschlossene Gebirgsinasseu, deren OberSäche aber doeh höchst ungleich und aerriaaea sind und yn 
ciae grobe Menge Ciaier und Gruben eich Raum geaiaobt babea. Sieben deteeibea liege«, ia airei flieridiaik 
leihen geordnet, a w i ac h en VheUo and Bameden D aaf elneai atailtaa HMieanga, ibaaa aar SeAe in glefifter 
Bielitung zwei tiefe Thüler und «istlich ein steiler Ahfall. 

Uta Gruadlarba der höbem Berglandaebaften ist hier 4^", dia Baiatcn Ciprel iMbaa V> aal aba (cthac 
Chat« Tiialla B 6^ liebt. i e^iipfava«^«w^ 

TItcIlo i?. {fara Montinm Pbaran H.) von uns doreh 11 Meiaungen auf —30« 0< ft6*lB. '«*9l^ 
7' 26" L. bestimmt, ebi sehr < i^c nihiimllcli gestaltetes Rlnggebirg. Der b" helle und deshalb auch im TeÜMaii 
§at aiebtbare HanpttrQcken, auf dem sich einige nicht sehr merldiehe KuifeB arbebca, aaweblielst ehw wvm'g 
(alwa 400<) vettleDto Füteh«, die eOdSatHehf 3«, aordwcatlleh 4«, ta der Mhte aber 7* hell ist DIeae Mittelsegtiii 
hat aber liii besonderes kleines Ringgeljirg, vdrlirs, iiirdrigHr als der Cciitralberg, diesen eiaschlieUt und 
an noch eine aweite ooncentrische Ringfläche umgiebt. Zwar koaunen auf dem Monde oft genug Cntor in CM- 
«gm vor, aber ohne Bel^ld lat ea, daik der Centraiher}^ seinen WaD tterrage. Aneb erfordert fieeia Inan 
Blaggebirg einen günstigen Luftzustand, um in siimr lu llen Umgebung noch erlouint su werden. 

An der Ostseite, nach auisen xu, ist die Steilheit des Vitelio aittrhnlii'h «ad hier erbebt aieb der Well, 
te Parallel daa Oeatralbergaa, 800* Ober daa Maro HmaernaL 

Südlitdi von Vittllo orLIickt man l iiip '2; " Jicilf Eliene mit einem ungleichen Doppelenkter; xu Wäfcn Sei- 
ten von hohen Gebirgen scharf begrenzt. 8ie verengert sich bei ewei vorspringenden und «iaaBder gegenObsr» 
atehaadea Bergketten VHelln r mal «ad bt hier aar S* heU; bei « gabt ak ia 3* Aar and «alatMte C» 
ter Ramsden D, der fast aa ffth ala Banudaa, HB wetigu tief ud aadi aieht aa hall ial^ and dar —33* 39*1 
und —35» 42' L. Uegt. 
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Dm in &0. licfend», «n Vii«U« aich «nMliUebwid« Pktoau ist im GauMa niedrig, tob CfUem toMt' 

iicli lufhrere Bergadem durch Ale meerbusviiartlge^ hüglige Fliirlip geirpn Doppelmayer hin ziehen, und A ( — 31* 
59^ B. n. 3äP 59' L.), d« aicJi uh«a Cut ganz isrilrt, und J«aM>it deMcUwa die Landiduft wieder eben -wird. 

iCekm «lii'l hoch und st< if, wiTili n von fncrn 'riifik-rn fliirchsclTt \in^ grt"(fcteillheUü vim ^^nrlk!pll T'ViPiicn bf»^rpnrt. 
Auf Jitie^M iüme ftii>rt die himer i)«£»peliuajier aieh lienwuiefaeade graue Fläelie d«u r^iasaeB Palu« Arabia. 

NoiAillkh lila«t gwlwD B^p» te- hdbk Bliig||«Uig D«pf«lM«y«t jSL mhhmb, 

wanig erhaben, rlac!i aber scharf gegen die FiSche abgeaelst und dem gf>genfiberllegendeii Hlppslus nn Form ülu- 
liek iit. Vom Ceuualb«rge k aus (luitor —38'' 0> B. ti. —41» 9' L.), der «ieh 381' erhabt, aielit man das Rlag. 
geUrg in 8W. ah aiedrlg«^ 4* Mira «nf« begfameii, im SO. Mm «ri fi« luO wwta» in O. ntA wattat 
ansteigen, aber an HeIHgkeit wieder abnahmen, endlieh nördlich aich in sc!iw?ic!ii?n Hü^rf^n vereinzeln. Di(> f^h* 
lenden 120 Grade, wo man meistens eine freie OelTnung sieht, Icönnen doch bei Eanehmcndera Hönde, wenn die 
lidUglMH» «M» daa Mltclw Gabll^ «naiaht hat, als atufenartiger Abfall vom Maro gegen Doppelmayer zw, 
wahrgenommen werden. A'i^fr tfiflirfm um üen breiten Centraiberg bamiiUtgaiidaa yni|pl» nfgao dak mbn 
am Ringgebirg noch einige klclue, die unsre Karte noch nicht enthält. 

Der Meridian 42» 15' tlMÜt DüffriM^Wi Ittch« ift s«|«l « Edtt|Wl «Ar ogMiks l!Ub| te IM> 
liaha 4% dn MUdM MV 9*. 

Die Ostgrenze des Mare Ilumorum wird durch mehrere groiiie Craler und üire VerbindungsicetieQ gel>ildet. 
Zuniichst hinter DapjpalBiayer, zwischen diesem und dem Uev*lwX%tn Palua Arabia, liegen mehrere milielgrolie 
Crater, deren kleinster und südlit fistrr S" Licht hat, und in "2" ' '^'V B und — 43" 24' L. ein grot*rr, (j'^ heller 
Berg, der «ich tu der bcirächilitiicu ilühe vun 1560' (über dem u»iiicheu FuXse) erhebt, aher nicht sehr steil ist. 
Diäter Grad der Helligkeit kümmt nn der ganzen Ostgrenza nur einmal noch vor, in dem **"*«*^ akar tbCni 
Center Blersemus F (—24" 23' B. u. —43» 35' I*), alles Uebrige Iiat nur 4" bis ü' Licht. 

Unmittelbar an der Grenze des Mare zeigen sich nur »chtuale und mvht sonderlich hohe Bergzüge, wo- 
durch die Crater g, F und d mit einander in Verbindung stellen. Aber hinter ihnen» jamtlit «ilieir irh»aWil 
Hoehabane, ataipn beuächtUcfae Maaaengebirge mit gewaltiger Steilheit empor, im Osten unleibrochan v«n gni> 
ban, achrrif diMllnenlHk Crtton. Der gröGste Merseniiu a, an dem man ein vollständiges Ringgebirg mit aeh. 
rem Kuppen und einen schwachen Centraiberg sieht, i«t von seinem westlichen Rande an 1197' vertieft; der 
Oatcaad liegt 678' Ober der fiulsern Sbana« Noch hühart otgleicii dem Anschein nach weniger steil, erbebt sich 
das GeWrg bei b, wo es den ganzen Otfimd OhaiwIiBtten Imun, obgleich dieser gegen 1100' Ober seinen itiDani 
Fufs sich erhebt Die Rühe des Geblrgs selbst fanden wir 1518*. Es ist indets in dieaw Gegenden , wn dar 
Schatten der Berfa nie auf wiritiicha £banen fiUit und fibardiefii .atark varfcttczt anekaint« nicht wohl inStglM 
grnaue H8ha nm « Hiui gen anaMiftlkran. 

Nürdlicli von a »iclii man dagegen nur eine Menge niedriger, formloser Gebirgsglieder und im Vullmondo 
ein ganz gleichlürmiges Licht (4t'')i das, sich auch östlich über die £bene bei Carendiib hin entreckt. Rillen 
baantebnan sn haldoi Salira dta Gnmcii diaM Tamina, 'üadi Waiian dia haiatta «miiliBten das Abia HnaariHB, 
nacii Südotten afaw UabM, Mi 5. Kav. 1633 van uoii naiat fHekanai watch« swai «Marait^ Envailamcn 
erkeitpen läürt. , . 

la Norden Uegt das grofto) 9 Meilen Im DHrehaeaaer kaltMida Bin^^ebir^ 

Mersenius IL (Möns Ajax //.)- Weniger steil als die meisten ähnlichen Mi>nd^ebtlde ist es doch 
aainaa breiten Hanges wegen von bedeutender HShe, besondera im NotdoetMi, wo ein aus 6 kleinen Ungliehten 
Knppeti beatdiendeT HShenmg dem Haupt walle eonoentrisek vorilegt und dieser rieh ISKM' ttber die Heb arkakt 
Im Südwesten ist die HShe nur 908'. Auf dem Ringgebirge liegen 5 Crater, und einer an seinem Innern Fufse, 
dock atnd sie BÜe nur mit Schwierigkeit siebtbar. AuHmr mehreren aekwaeken Hfigeln und Terrassen, die am 
Fidha daa lUnggcklrga hanmi liegm, beaerict an noek ala* aBgeoMlne GanrtsttEt dar Innam fliehe gegen dl» 
Blittr- 7u, rfif^ rlirv- AVü!I,uik' l oi ziiii- limendem Monde einige Stunden lang einen deutlichen Schatten gegen 
den Fuls des Ostwaile« wirft. Seltener ist die Gdcfenbelt, dlewlba Wahmakmong an der Weatarita tu aaeken, 
dodi kalifli J b w i m im Bw to ctomf ra naa ÜNMaft, 4ab die k hwmt tlfa WSiiNttg «n MdtA 8attan In gM» 
dinr Alt Statt flab. Sta CntiMlkeig bUt gtaUeh. 
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Die Giuudfaibe der inncm Flieha ist 3^% ein im 8. ilaimnhdAtnia gnte Utbinuäkm haä l*UA^ 

^bm w dl« Crater uiid «»cbrer« kleine HügeL Dm Rlnggeblrg int Ganun ua/tamkMtit äUk im VflOaHit 
JtMMl v<>" '^t''' UngebuBg, und zu Messungen ist fttoww i h w y«<tonn o&th* gßtlfpttm 

Zwvi gleich grolse, gegen Mersenius >yaiM«riiall lifgMdB OmUff B nd C; MI« VM 9" lÄtkt (Baittr 
—200 25/ B. und —50° 56' L.; C unu-r —liy i» B. und —46" 42' L.) sind die augenfSUlgsten Ol||«l* diMt 
qagMJ Beide sind durck IifigalUMkeli«(iteii mit Menmdm auf aehx iluiUoIie Weise fHtewkn. 

NordwesUicit naeh CrMMsdi «l liegt ein gegen ia» Wm m tlsUes, gegen abw ttark gegliedcftn 
Pluteaa mit liohi a Gipfebi, von denen der westlirlistr (niclii höchste) Gusendi A unter —18" 7' B. u. — -i.)^ 21' L 
^henralls 9" Licht bat DI« gffibta Bäk» uift di« Südsfitta a, wriolia aich 1566*, mo wie «im swetta in da 
Miu^ des nateaat llegcada 840* Ober ihn Oatfub arhabt. 

Aulinliolie Ideiner« Plnte.mmnsscn liegen noch weiter gelten NW. *a; die letJrtf sclili sirli Ga*- 
aendi H und aebaint schon ganz den» MiUelgebirg auuigelifiren. Weit u g anBl litar ist der keilförmig ia |ndet 
Unie nm GiiMMdi y ausgeiiMte B«rgani, dw mdi Sa mi da» TMftlto.dit naali KO. akku 



Den nördlichen Schiufastein des Mnre Himionim bildet Gassendi /?■ (Möns Cataractes IT.) rine 
12 Meilen im Durchmeasar und gegen 10» <juadratmeilen Grundflächa enUwlteade, nah« kreisnitnige M'aUekoe, 
Ewar in Jeder Beleuchtung detttlieh und aiigenHillig, aber doch nur ait Vorridit »b Vbtfmüft m ban n tun. 

\ olhiiDiide iiüilIIlIi ?.eigl das umgebende Gebirg ttberall 5° scliarf Ijegreiuaes Licht, ein kleiner Oratrr 
it ain O^uandc ausgenommen, der 7° hat. Die im Innern vorgelagerten Terrassen haben durehscJintulich cbea. 
faU» 9* Licht, die ebenan TheU« hingegen 3" und 3i^*>. Ym H a«> steht aina Reibe »on 3 LIehUiectoi Ui a» 
Mille des (irtsvcndi, die durch einen 7" Iiellen Punkt bezeichnet ist, nn l \.>n hier aus eine ähnliche Reifip Mff 
Punkte, wie die erstem 6" hell, nach S. gegen & ni. Das Ganze bildet einen last rechten Winkel uLi man 
^rird (wie auch wir gdhan haben) die MesaHngcn' ans nalflrlld^a aaT da» hallen Pudtt in ihr Altti» kMfSi 
Vo <Iio :\Teridianreihe mit der Parallelleiha SuaaanBKBstilbl. Nadk UBSem 9 Mmmii« tteft dieaer Poakt h 
— 16" 5j' 40 " B. und 31' 37« L. 

Tn aehrfigeffer Belauchtanf dagegen, wenn beieht iin Innern 8oha««n aieh m bflden ailmgeD, «endiwbi. 
(3cn ilu-sp riHittc und nur \veii!;;i' Mritjon als Rrrge .stehen, deren höcliiirr uiv] nir:'f'nfälligster Gassendi ^ eben- 
falls dem Ceulro Gassendi s sehr nahe und nur etwa eine Meli« von obigem FuL^unkt« sudlich liegt, also leicht 
Ar diesen genumni« werden kann; A Uagt 6S6* Ober dier inuai» FUcha, 

In giiiii', ikindrlger Beleuchtung endlich, wenn die Schatten srJi rj fast die Hälfte der FLicJu- liedetken, 
erscheinen alle bemerkten Lichtpunkte als Berge, aber nicht in der oben beschriebenen Gestalt, tuodem 
als l&ngltchie, nach <fenchiedncn Richtungen üeh fortMtaandan HOhen, und wibav ihnen noch eiw srohe Meaze 
mehr (mIct weniger anpciirrtlliLT-n Vürl fnlt"ii(>n in allen Gepenrlen der Fläche; und wt nW^u di-iv Gusend\ w»t- 
nerksam von Nacht zu Nnclit wriolgt iiat, \\ lirdc j^cvvifs nirhl in dem kleinen un&clieinbaren llügcl, den er un. 
ieriudh J3 n>It Mtilie \\ einnimmt, den glänzenden Fixpunkt \'ermutheu, der im Vollmonde eine so ausgmUlwIi 
Lage hat; er w'inl im Cegentlieil geneigt sein, liier wahre inzwLsclRii nIaU gehabte fhyaiache TnindenUtgRI ■ 
vermutitcu; während doclj alles sn, wie wir angegeben, in jeder J^unaiiou erfalgt. 

Der Gipfel Gassendi y, der höchste Punkt des ganzen GebiMes, erhebt sich 1495' üher die WallataM, 
der gegenüberliegende westliche 6 nur 84t*. Da dieser letztere aber I^OO' aber dem Mare ll rmorvini lieft, so 
ist Gassendi's innere Fläche In Vergleich mit diesem erhülit. Allein die vielen Ungleichlieiteu im Innern macVtta 
dfaaa Bestimmungen ziemlich unsicher. 

Die Uragebtnig Gassendi's bilden im Osten helle Gebirgsmassen , im Süden und Westen das dunktlgrsM 
Ifare« nur unletbt«aben von sehr schwachen Rücken, die in 1 bis 3 Meilen Hntlnrnung parallel dem Hada 
Caaaaudi's fortziehen und von denen einige im S. und SW. aaf unsrer Karte nidu enthalten sind, da wir na 
SM Bpit benierkten. Im Norden zeigen »ieli dni am DunJuMaMT nahe gleichet dar Conitnietion ludi aber m- 
gemein venohiadene RlnggeLlrge A, b, c. 

A gleicht mehr einem Viereck mit abgestumpften Ecken als einem Kreise; hat westlich b°, üstUeh 6% 
aOdUeh 7* und im Innern 4" Lieht, aadSitUah am Wallgebirg aber nur 2". Die Schroffheit des WsUes mah 
imgeheiur grab aebi, denn daa Innere UeHit nur S— 6 Tage ganx schattenfreL Der westliche Walt erhebt siift 
fefn 2000, der Östliche 1700' über der Tiefe. 

NordöatUcb liegt ein last eben m gcoÜM* BinggeUrg h von miulnn» Xiete (etwa 400*) und w«n{g diwb 
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IMUglceh Mwgmtcbnei; nur ein Gipfel Im O. hat 6^ Licht; und tmtlieh ein äutvent flMh«s md oudMiiihAtM 
(wrfUlMMsf) RineiAli« «, «v M «mwliiiniiia« Mimi» «Im kmm bfc MkAtit. 

Uf'^lP^haupt aber bilden rlie 1(wi ArrE\}or«de von — Ii" his — '?4''' I?. und — 36' Li'^ — tfi" T,, rinc ilcr 
ioMrucUvitten Landaakaftm, in d«BeB sich fast tmi nUen Formen dei M«a«loberllSeh« Bek^iele vocfioden und «Ii« 

Im Westen (;;)<^<;?ndi'a, nach Lubinteziry zu, zeigen sich 3 grobe etwa» imK<>stimmt f»<>gT»ntte Lichtfleeke, 
dfe beiden Oellichen sciiv^aeh vettanden, nebst mchrereji LichUtreifen. Für den luiitleren und grfifccren dieser 
Liehtileeke findet sich bei Ricdoli der Name Herigonius, wenn nieht etwa lUM* Gassendi D damit gemeint 
ist Dies« Flecken eTscheiiicn in achräper Bcleuclitiiti<,' J!rit;r!!än!lpr, flnrh nur nimTheile; da melirerc (ic!iie 
Stellen gans eben erscheinen nnd mit dem grauen Mar« in gietciicm oder unmerklich verschiedenem rs'iveau liegen. 
Die hier mit HwhlHiiWI tMallhantnll Ptaikte erreichen etwa die Höhe der norddeutschen GeLirgsgiprei} twel 
der am bequemsten zur Messung gelegenen sind m (528' über de« östlichen Fobe) und der Gipfel in — 3ö^ i5' L. 
und — 14° 2ti' Ii. (054*) der als Grenzstein zwischen dem Occanus Procellanun und dem Hare Humorum ange- 
mlkm «wtai ka^ DI» UImmi Bttgß kUitm «Iwm 6^ Lidit, iUm IMiigt S*. 

f 333. 

Agatliarcliides (INInns Casius //. und viellrirlit IMorlnus R ) ein anselinlicbet aber unregelmäisig 
gefenntas Riaggebirg unter — 19° B. und — 30° !<■ Li lioher Beleuchtun g zeichnet es aieh wu dadurch aus« 
dab dis Cmia» der dtmldaa FUdia «ieh nordSidleb und wwillch an ikn hemdaht. Hier iat aiidi die Begren. 
yiitiL' rii iiilitli lii-siiirimt und die Gipfel (ix und H ~i ytril und scharf gereichnct. Die breite SQdseite dagegen »«igt 
•icii gar nieht in Form eines Walles, sondern wird nur durch die Enden mehrerer jiarallelen Bergketten ange« 
imm H» w S. hue atretehen. Da* bmei« bat 4* Ltekt, d. b. die gewOlinlieh« Pariw dw fdtliflgMi Ftlaih«i 
dieser (."i l'ch'I. iJif ^\■|?\I-sf' jtc ilrs ^V.^!!^^, hiU in — T'*] " Ij. eine Hntif nii 'r~h', diri Ostseite im Pnnkta a 
703', beide nach Osten su gemessen; die Flüche ist also wohl etwas hoher «Is das Mare liumonua. H ist wslv* 
•ahduiieh Uhar ab beide, allain der Lage nach aleht wM mebfcar. 

In dem BcrglfinHr ruisrlvii Agatliarcliides und Hippalus unterscheidet man eine Menge zum Theil an. 
■ähnlicher Gehifgsniclien, aber wenig zusammenhängend und fast in gleicher KichtuQg atreichend, so dali sich 
fette ■tuanlilBWMaa GwH UUtC äm der ateUmi OrtgiMUW ailMbaB deh p und aadt «Ii mbtr 3 Mdka aOd- 
licher gelegener Gipfel 733' über das Mare. Im Innern ist y die HauptmassCf tritwol Mkina Baijp darcb grt» 
fsere Helligkeit hervorragen. Das üchrige zeigt uldils besonders Wichtiges. 

Um Mmgt gNbar, naba —rfnandtriiagaader Crater und HdhevMar bart an dar Cimia dia Mn» wd 
cuai Tbeil in demselben geben dieser Landschaft bei schräger Beleuchtung ein eigenthUmliches Ansehen. Wir 
fandea, eiaiga sweilelhalia und unbestimmte Forineu nicht gerechnet, von Agatharchides bis Hippalus hinauf zehn 
aoMur Craiar; dia aMliabaii lladiar, tliettweis geSlTnct, und adt Ibiao WlUeii daaMier badUuwnd, dia aUliebar 
liegenden getrennt und von betrSchüiohec Helligkeit und Tiefe. 

£« ist bemerkenswerth, dals dieses so craterreiche Marc nicht, wie alle übrigen, aucU grüfiere Kingge. 
iirgsforinen ia aalBClB Innen zeigt, da ein Durchmesser von etwa 2 Meilen das Uüciiste ist was aiab hier findet. 
Das Alare Cruium zeigt Ott einen Picard, im Mare Tran%uUiitatis treffen wir auf Maskelyne und eine 3Ienge 
andrer ikm gegenüber an dar OsUeite liegender; in der Mitte des Mare Sarealutis steht Bessel, so wie in der 
IVIitte des Laeus Mortis B&rg; die Maria FoeeundiUtia, Friforia, Imbrium, Nubium und Procellarum sind mit gtC 
fsern Ringgobirgen rdabUoh vataabaa; mar dar Siaiia Aastama, dem aber aieht Uat gyfibere, sondern Crater. 
foruaen ttberbaupt zu fehtni adiaiaait, «ad dai Man Nectarb, wo alefa die grBberaa ftbtggebilde hart an der 
C^NMa befinden, können hierin mit dem 3Iare Humorum verglichen werden. 

WcalUch v«m Agatharcfaldaa gegen Bwliiald hin zeigt aioh ain grober «nn^gelariifiügwr Barg^nz, den 
man beim Sonaanaufg-inge für «Ib wabraa Rlnggebirg n balten geneigt bt. Sein IniMraa bat ttnr 91" Liebt 
und wird von der vorhin erwähnten, von Agatharchides A herkonniieiniiii Uilie t in der Mitte durchschnitm. 
Vntar daa einzelnen Baffen laiduMn sich aar 6 (441* iUier dam Lxsent}^ dia au der Nardaeila li^ade Mgm$, 
W». dia BiUa aoOdct, «ad dniga balla Gfpfd an der Ottaeila wa. 

mm fiamdambaflrn jkktiier, Hnfnnal wuä. Ca p n a an a * 

$. 333. 

Diese, die IVCtte des sUdSstlirlirn Quadnmlas MUufif baidebnandea Blondgebilde gehören Agnib Ihre Gröba 
m ^ 4atab dia hattiehtUdien ilüiiandü'aiM»n an dw aingfirbnaialan nnd können fast immu g» aa^pda» 
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dea werden. Ihn Fom weicht «{»«r, und xwur bei J«d«ai denelben auf eigtntliaialieb« Weiae, erlMblich rmn 
Xfita» ab, WM iwkb wn aa bauvr «litwawhaUat, 4a Mnliaiw FafWM wwdgriiM U tov GagMi Mt 

Sahlllar j?.*) (Lacus MerldloBalla B.) ein ellipdades Rlnggebirg, denen Lange ron SW. nadi 
MO. S4,43 MatlcB, ila Breite nirgend Bhw 14 Meilen LelriSgt Da die paise Aza mit der opUaeh uiurrküm«a 
Mha HiMMncalllll, m wird aa flv «saam .Anblick aaeh viel Uaglieblar, bakawnt faat da» Antalun «iatc 
«ngehavran weit and daf aufUafläudeB Spalte, nul diaam Efndmdc Tantibft ttodg db graba SduailNft «b« 
Wailes, daher man es nur selten schattenrrei erblickt. Der Wall ist, obglabb Van sehr vngleicfaer HShe und 
mit Gipiala wia aüt Ccatam baaalstt daali gut susanmenhängand und aaah iuBNi al«faah,-»tif bat a hanaai^ 
ileh abitg» Mtnuamnttga BtUNngan. Die gegenfiberliegeada WaUiait* kanala Mflgana bat llivar wjWibiM i 
Steilheit gar wohl Terrassen verdecken die der Erde nie au Gesicht kommen. Da^egm zulien im aönUicfaen 
Thaila «iniga BaifraibeQ von nicht «nbadeutender BSlia, dia nicht aUt daaa Walla awwiBMnMinihängao MhniMii, ' 
in Ungvnriebtaig fort. 

Die Höhe de» Punktes tx üljer der Innern Fl'icln* fiiinlen wir 197(1 um! über der «iirtcrn (woliei der Schat- 
ten die aäauatlicbMi Vorkügel übc(dc«kla)'1339S wogegen p sich nur 93ü' über den wstlicben Fub crtubt. Dia 
llhi^gien Höhenvarhillniaa» dnd nicht wobt mabbar.» allain aa Übt aidi annahiMii, dab dar diaaniüga Will am. 

dMiHUI t'lieii so Loch als a emporsteige. 

Weder Schiller noch die benachlMirten Punkte zeigen flbrigena aina Farbendifferenz, und wenn Seiül/er 
ia einigen VoifanonilaB aiehtbnr bkibt, ao kum diat nur dutdi einen nodk wahmehabann Theü da* nadi tükm 
fallenden Schattens, wenn der Alond eine starke BrRitL> liat, gesrlielien. 

An der aüdäitUelien Seite bemerkt nuut eine grobe Zahl kleiner Hfigel, die in acbriger Beleuchtins, 
wann die aonat ffi halle Eben» dunkler aftdieiBt, efami leisenden AnUIdc gewlhmi. lOlnff dem Ibiflwili» 
vereinigen s,l- sich zu !nii;;' n I\ir.clltli ;n Atn. Südlich zieht ein gc^en Westen steil abJUlendM CeUlgdMlD^ 
§el XU, und kleinere Rücken erlüUen die Landsefaart zwischen Sehiller and Koat. 

Im Needeaten wird SeUHer'a Wall batOhf« van dem RinggeUrf 

E.-ivrr !t, 6,-36 Meilen im Durchmesser haltend und nahe kreulormig. Auf unl an seinem WsDeieip" 
sich mehrere Crater, die aber den Zusamauuhang des O'anzcn nicht Kntefbrechen. Die Tiefe, vom wntliehca 
Walli^al abwirfa genemen, beoigt Am Setliehen Walle »Igt aleh eine alarfee vnd hielte VscMfii^ ia 

den übrigen Gep-ninl.-ti In hu er, nach aurseu wie nach Innen, hlos einfiiclio BüschuiiiS tu Iiaben. ; 

Aeubersi maiuticlifacU gestaltete Berggruppen umgeben Bayer von eilen Seiten, und werden diitth litis, 
lielle Ebenen getrennt AvganfiOliger aber ala iHeae aar mlb^ hehen 6ebbge atnd die ae aahlniah mriMhm 
ihnen befindlichen Crater. Sie sind ehenfalls nach Grölse, Gestalt, Tiefe und Steilheit des '^Val(e1l ttt- 
achieden; im Allgemeinen sind auch hier die mittelgroben, wie A und f, tiefer ab die äbrigen. £m grotter, 
fegen 100* hoher Bogen y vmacUlebt die gama ana 92 Cratam baatehcnde Gnppa «on 3 Srfun, auf der rierten 
(SO.) sieht mau nur getrennt liegende Höfel. Am innem Hände dieses Berges liegen auc^i 'Vi<" vurpscXaÄWf;^ 
Binggebirge e und c. — Ung«uictu aarle, aber dennoch selir Le^tinunie Ebenen zeigt die kleine lirup^e Wi t^. 

Dagagen iat der nacli Norden ziehende Ausläufer Bayer a ein Hechgehlrf , das im Ganzen auf unsrer 
Karte nicht ^lark ffims; gehalten ist; zwei IVIr^Mtn^en desselben, die aber wahrscheinlich nicht den gleichen 
Punkt LetreUcQ, Lähcii uns bdb und 1123* Ilühe über der östlichen Ebene ergeben, die tiefer als die Im W. md 
fU dah «Mdehaendk an Uagen aehaint. Ferner erhielten wir für 

Ravrr A —51» 6' B. —29' 11' Im 

E,is,L Ii —48 32 - —27 27 - 
den U^Un Cänter i a liavcr —51 36 ■ —34 40 . 

Schiller A —46 40 - —36 30 - 
Rost S, ein 6,5 Meilen im Durchmesser haltendes, im N. he^onders steiles Ringgebirg, gut abgesehlonm. 
obwohl auf dem Walle einige Cratcrdurchbracbe wahrgenommen werden. Das Innere hat 2 excentrisdl liifmfci 
niedrige und rundlich gebSschte Berge und liegt 1231' unter dem wcstticlien Walle. Zwei e^Nras kleinere Ril^ 
gebirge a und o lehnen eich im O. und Si. an das Banptgebirg, auch das bergkranzübniiche Gebilde «-Mtlteh 
wn « gewilnt nwelbn d« AaUbk ahma RlqggeUigr, Im MW. dagegen lelgl atoh eine grofha CiiiliUiil'l" 



*) Riteioli benannt« dicfca Fleck sa Ebnn des CoMBtgng^ S€Aakr, d«r Im Aatuis iu 17. Mriwadarta Itbie «ei i» 
leiMo Sternkarten 41« Heiligen •■■ dm BiimMl vansWei a. B. itiii dm » TbhdMbbiMar die tt Afoitd. Sdas IlMiilihamipadiii 1* 
riebt Ia illtimeiMB {rtbnaak |«keamm. 
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■h nriMtwnlirgendvil kMiWR BergzDgen, di« wllMF WMlllcb in liallM •«•Omi Ktrppro aiulei;cen. Die Itiiclist« 
Parthie dieses Zuge« ]ie;;t I>«i w» sie den Osdiclien WatI des Rin;rg«1'lr^s Sclieiiipr T liiMi-it. SCwiscIien iHner 
Gnfft «ad den VorJiSbeo d«a Lou^omonUD, Bayer und ScluU«r Uegeo zwei freie £bcaen, die muer dem 30** I«, 
lanh daam S Mattes hnUm Jhurvhgaag aliciander VeAladaaf kaben. 

$. 334. 

' BainEel JT. (Moni Sien IT.) dtardi Mine gant UmArraige Gealalt (eegar der Süd wird an der ridi* 

tigen SicIIp gefuiulen) und s<«iiie ungplieuro Stcillieit hk^i .'^iclinct; 12, (fO Meilen im längsten Durchmesser halt«nd> 
Dennoch ist er in VoUnioade, wenn nicht (was wohl geschehen Jutnn) noch eine geringe Spur des ScbaUena 
waifffraoninen wiid, nnsielitliBr; denn In etnem KMnen Lleittlaek van Eelliitkeh, der etnani in der RUw 
von Iiri;''ndcn Punkte ni)«:ehört, suclit Niemand HIrsrs iji'ii litige Gebirge. Die 'Mcs<:iiiigen der Hühe sind wegen 
der vielen Gebirge, die neisfSrmig das Innere durebü«ii«n, und aneb der unregeloMbigen Gestalt wegm «nsicber« 
Fir den Pnnkt a ergaben 3 Maeswngen 1661, 17^ 90S{»*, Ar einen andern aidwaaifieher gelegene« 9 Meanmgen 

17n."> und ü'^*-', TiTid eine driUu 2,')37'- } .rirtrrp t^t '.irllrirlit nn sicfi rciitcrln-rt, lic <rstorn Angaben nbrr »Ii ii Fi_ 
wohl eher su Idein als tu grob, da die im iiitiern stellenden üergriicken selir «nschnlich sind und bei y henun 
ipj^ 3^400* B9ke haben. Ucbcr die Inbcra £h«M «riiebt el«h der waadleba Wall, nadh 1 IhMnnf, 1663*. 

Der gp^enülierllfgeilde ö.\lliclie W.ill ürjf fitr i]rn Anlilick \\ n rlrr Krde ait«; hril.infie sr iiln-cjit : und 

■an liebt die geweltige, mit zaiilnueheu Kuppen gelirüiue Mauer, di« wühl nichts andor» als ein« fest« Felsen* 
«and a^ Itann, Üuar gnnaen Ungn nach nndamhhr«dNii. Ini S. d ag e g e n Mban deli rfniga enge ThaleeUneh. 
taBi durcli welclie man in eine kleine > ) r-nr- gelangt 

Crater, besonders kleinere, Jiabeu auf dea Alonde fibetnll Flau gegriQeu, sallist «üe gigantischen Wäll« 
dee Haiaael sind nicht davon b«b«it gebUeiien. 

l)if> vnm Rin^'^phir- aii-!;(ehenden, so wie dir in f?<>r T't nfcgend isolirt gelegenen CoLirssrürlrn sind durch 
ihr paralleles ^itreicUen inerkwutdig. Zwisclieti 6 und dein Crater Ii ist es etwa 11^, ahio nahe dem Meridian. 
Toai Pudkta a «n weatUdi lat ee etwa 3^, doch nelimen die a» weitesten naeh W. liegondm RSeltaB diiaen 
Systems eine gekrnmmte Form an. In den bei Ilaiiizrl <' riml westliclier hh kiith — 25" L. liegenden Gebirgen 
herrscht wieder allgemein die Aleridianrlehtung, selbst die Walle der beiden lliuggebir|;e bequemen «ieb cini^es- 
Biafüin dataelben. Ein Gleiches bemerkt man auch bei den von C sOdlicfa gelegenen nad de« SjflilBin den Leng». 
montnntis ru ziehenden Höhen, obgleich sie scliwäclier und vcTc'in7c!t<»r sirh zeigen. Dennoch erreicht ein rr rlips er 
Züge, der luil einigen andern einea schüaea und groCitcu Bergkraiu biiJ^i, iiu Punkte 4 die ansehnliche livhe 
tnm 1010* aber der Flüclie des Krantes. 

In dieser ti:<?gend liegen Tleli-, und .sämintlieh sehr regelraäbige Crater, die man auch noch im VoUmr'nr^e 
deutlich sielit, und unter deuen A der ausgeteivitnctste ist. Nahe im ParaUel des Tycbo so wie Im Meridian 
4m Seheiner geli ^en, bot er sieli IIM als ein bequemer Ftx^junkt, dessen Breite wir — dS* 09' 26" wd dia 
TJInge ^29* 24' 4&" in 8 M e s e wig e n fefundcn haben. Ihn umgeben Melaeca Cniar, nnter den« muA nü 
elliptisclie, die sieh mit Ihrer Lingenaxe berOhren. 

Die Gebirge Im SAden des Hainzel, die mit dem starken Bergarm 6 (88*2' Ober den Irfinfcni Falka) ba> 
ginnen «ud siek in einen groben Bogen bis in die Gegend ron F und h herumxlehen, ron wo auf .^tirrh 
verehuella niedrige Arme dem HaittEcl aleii wieder ansefaKeben, gewilirett bei etarken Schatten das Ans«. 
Imi «Inar graben Walleljene, ilie alsdann ganz umschlus&cn zu sein scheint. Dooh bt nnr im Westen walirer 
ZuMmmankang. SOdwäru neltmen die Bergketten sogleich wieder die StieichungtHnia 11^ an, die atich in den 
vom t at» ihnen entgegondehenden ParanelkHten ideht tm verkennen ist Die liöliem Gipfel hingegen , \rie «, 
fd^gmi einer aiideni Kiclitun^. 

Das Innere dieser Fläche, wenn man sie als ein Ganses betrachten wUI, ist liemUch uneben. Das Ring, 
gebirg e bt dnreh einen beaandem Wall davM gatmoit nnd klelBa Gipfal, Ctater «• a. w. «ifiälen das Uebriga^ 
iSur der kleinere \m ii; lie Tliiil bt eben, und In diesem glänzt ein iliimlBiaiigai T fcaHar Idahtlhat, *n'tmm' 
Berga oder Crater nigehörend, etwa 2 Meilen ostwärts von d gelegen. 

Naek t taii ffc a i wir dl» «rai arwi a k a Irnndadbaft Bainari g, wo aiek andi etaa «ifalllcomen abgeschlos. 
ipene nindUche Fläche bildet, and das bei h beginnende imd sich weit narli N'ur h n farLsetzende Plateau, das mH 
vielen Unebenheiten and naarnntüsh an seinen Bindern mit starken, grotneoiheils M'^tfimwiden Cratern be» 
Mt be, «nd deaaen lattia AaäUhr atah Ui — 3fi* B. tartmtmm, m ala atf dl» Ctebr Bnadan a nnd b 
atolsen. A' in —40* B. ifiid diMM FlataM Ja Omm, nd vm <— 97* m «aafc tat W«l« van 
Fläahea begreocL 

41' 
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G«|tand nachxutragen: 
Hainiel D —45'^ lü' B. —32" 18' L. 
Craler SVV. von Haiasel ^ —44 41 - —26 6 . 

Hainxel C —40 8 - —27 36 - 
Halnwl F —43 5 - —35 58 - 
B*iiu«i B —37 33 - —31 1 - 

§. 335. 

Capuanus 71. (Mona Sinopium ZT.) aein*n ho ri wntde» DineBiionen nach ein Mhe kreü/unni^a 
Rbigg«hir)r, das abfr durch die ^ror«en Contraate, weiche die venchtedncB Selten aeinea Wallea darbietea, anf 
der Alondfläcbe eiiixig daateht £a liegt nit Mereator in glekbw» MeiidiMl «nd kann injedae Scleuohtvag kieht 
aufgefunden werden. Nur iat freilieh der Anblick im Yollnionda du durehaua vendiMnMr, drei belle Liehu 
•treifcn, der Richtung nach dem Syatem dea Tydi« mgahürend, deben SW. bia NO. hindurch und die Cratcr 
B und aiaig* «adia Uiiiaii als balle Ljahtflaaka, lo 4ah dar cigoMUeha Wall g»t aklit adir Ao§f flUb 
El tat tm W.f N. «ni ihcilwili mah fat O. ran dunUer mMmllraUeher Elam w grt an . Dia gauK Sddwiia 
ist durch ein dicbtea Gedr&ng tiefer Crater gSnslioh seraiürt; .einige der<u}lb«n hängen völlig susanuneu uud liililen 
•bw flaaohanfSmig* Uanralknig. Dach faUaa dia WAUa diaaer Crater nooh aehr autk gagea daa lanera dai 
GapwiM «k — €agni O. bÜdM dar Wall aina hoba, ataila Bergmaaae, dl» In Punkte « 1343* Ober dia Mhb 
Ebene sich erhebt Der Abfall nach innen ist nicht wohl meßbar, steht aber jenem gewili nicht nach. Nack 
Norden m iat daa beUrichtUch niedrigere Wallgebirg «benfaUa in ainsalne Berge und Ccatar Mrldüftct, aa dtr 
Waataatte aber iit aa ao achml imd aabiVMb, dalii dar hitehat* in dar Mitte liegende Punkt OA nnr 140* ttir 

r!'is Iiiiit 10 I rlirjl t. Di' si s (.r ir\i! MiLtverhüItiiirs iit besonders bei zunelnrn iiit'Mn iMonJe In der N&lje der Li^U 
grvnze auifailead. Auch ist nur dieae Westseite ganz frei von Ausläufern, die Nord- und Ostseite xeift m ii 
grabar AnuU, aber almndkli Mir IDttelgebirge «ad naah kuieitt Lmfa lit dar Eben« «ndand. INt frik» 
Erhebung in diesen Zügen, in —33« 0' B. und —2$" 2(H L., liegt 275* Sbar dar Ehana. Baar dMt Zl|» 
wird von einer iüeioen, an Ib. Febr. Itüi mideeirteii RUie dnnhaeist. 

Dia dnnkdGnMge« Ebeaen gabaa Mar im AUgaauinen nidit Ober den — 36^ B. hinaw, wo ah hMm, 
mit ^Totvcn uivl tlein^n CrnttTii angerülltes, soti5t alier nirgend erheblich hohea Bergliind Li^ginot, das aiil dm 
Capuauus nwitrfaeiie Verbinduug hat. Nur der grais« liergiug Capnanua & «od die weiter tfritiiTti ü'ijMriwi 
FNnb» tNbAaa- gegen 1000* BA» «miahen, diain da aind niaiit waU «afidiBr. Fftr dw te ~35^ «4^ & «■< 
— 32* 30' I; licsLinle östliche Ende eine* kleinen Isolirten Bergzuges erliielten wir in 2 Mcssongea 4JW and 
Sli', was natürlich unvereinbar iat, ea aoiwint, dab die letzter» Meaauug den Voimg vaidiene, «der dafi die 

Man Puclct i\vT Genend im Güten dea Capuanus. 

Ailus, wa» uiutio liierte iu der swischen Capuauus und Cichus, so wie swischen dea Ueigea Ca|iaaiuui t 
und Mereator 6 in der grauen Ebene darstellt, iat ungemein klein, nnd aahwlafig m bcolilifclwi £fn «tun 910^ 
hoher und 10(>0' im. Dniabavaar balianier H«ial, in —32* 44/ md —SS« 18' L. Ilafand iat Idar aoel 
nachsutrageii» 



Die für nm<Tn Anlürlr s^-fion stark rerkürrte Mondgegend , welche sich von — 40^ bis — aa" B. und 
—48» bis — 7;y^ L. ersu«ti.^ iuiglkli gegen 4düü t^uadratmeilen begreift, enthält merkwürdige Mondgebilda wa 
Mbut bedeutendem Umfange , und aaiabnat Mä Im Jeder f^flfudHing «awal dnali Fiib«^ nin Cialailang m 
ttnv Weit einfünnigeren Umgebung nu». 

Schon im Erdeulichte der Nachiüeiie kann mau ma Leichtigkeit die bedaWende Wailabena Schickard ü. 
(Mona Treiani S.) auffinden, Melct»» auf halbem Wege vom Aequator awn Pete üagnd, in ^titUm aw Uh» 
ti«n aich etwa so weit als daa Mar« Criaium vom Mondrande eiitfcriu düm Ati^c finrsteilt Ihr lin kst r IVri- 
diaa beträgt 29 Meilen, ihr Parallel nahe eben ao viel; doch weicht sie uemlich stark vom Kr^ims ab, dean im 
W. und SO. aeigt aiab «Ina Sailen. Akfiaftng, «ad an ■dbim» StaUan dciMfe ale liaanarlla tn «In irftr 
daa WaU efai. " 
So «M die aehrüge Projektion wahrnehmen laAtf hat der Wall xw«r nur eine Hau^tftbiiAdMnig 
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Mt fttAt Ua, Im «ktr iiM an i^elfiMh HtMlifketf toq Gipfebi, Terranen, platMvartlgeii TwkMwttt iMÜiMM 

Bergt' n und liefen Crateni *o reichlich beseUt und umgeben, dafs eine genaue Darstellung dieser Alpenlandschaft 
m den schwierifstea Aufgaben der Sdbnograpliie gebSrt. Zu dm «laffMichneUtan ParUuoB dicsM ■fthf>B<ni| 
ptfM 100 ibilea im VmtiiigB htkmim Ringes geUrt db Chg«Bd M irddier Gif f«! ndt 9 aadmi «fa Mm 
KeMelÜial unuchliebt, von welchem hart b^'i < lurcii einen Querwall «ich eine Tiefe absuadert; die LftncUctiäft 
fceMiiend mm aelirarn nihenweis pufpirten Kücliea und Gipfel«, cwisciien denen nach SW. an «in Itleinee;, 
atMaiir iaaglbw PlMcra; igt M y BHptwnll« tlkgAmi» tmtig, der «leb •üdUdi wieder idt On *•»- 

iiirifl and so die 'JunUe Tiefe e (Ii" Licln) aljsoiiilert; d;is mit Tin/hToni rriilciii !ji-srlj[c weiiliiufli^-f wfilfn- 
finrif* Piatemi <5, durch welelies Sohickani's £i*Mte von der des Piioejlides getrennt wini; die kieiue, alter selir 
MgMrfSllig« Ken» e; dl* hmgutt »diiaaleii, riOeaUmlMMD TbftUler M n >i die «it idalM OraMa !■ 
Yerbtnduiig stehen, al rr ftne gflnslij;« LIbratluu erfürdem, um deutlich gesehen zu werden; ä'ip Gegend bei i, 
WO mehrere KUdcen »ictt in einen Cealralpunkt vereinige« «od eine Menge etuzelner Berge ücli aua der dun> 
kahl Tbh cmporlMlMiii 

Die '23 Crater und rrfttf-rMliiiHche Tiefen, welche unsre Karte blos In dem Wall^rLirfre des Sehiclcard 
enthält, und wahrMÜieinücit uuch uiciit die U&lfie derer, welche bei minder achräger l'rojeJiUuu alcbtbar ae&i 
irflaiiiaB. Wenn die Idchifmia» mmIi ganz nahe liegt, ist fast kei« «iii4|ar eifecnter md auu» glaubt eiafhcb* 
B^rf^f t» sehen; erst mn» die Flldhe aalt 34 Stuwlatt Mouahiat tat, atsdieiiMn aie daiiUkh als «hgwIilniMW 

V erUeluiigen. 

§. .137. 

Vergleichen wir nunmehr die<«a kolaaaalen Wallring mit Schickard'e Fläch*. 

Eia* Ehen* vwi 000 Qeadratmetten, liiigB benua «nia achürfsie begnaizt, aelgt al«&, «bige bolirte Belg«, 

aehwache Adern und mehrere Crater auagenomnien, eben und plpirliinm «jiic^'pl^Iatt, aber, wie di? Knne es <ifvu 
lieh seigt, an Färbung ungemein versehiedeu. Wahrend der \vt!silicli»te, uiu a herumliegende Theil bis gegen b 
hin nur H", und der grübte Theil der nürdlichen Uäifie 2" Licht hat, zeigt der innere Thell, bis zur SOdwl^ 
|;rcnu hin, 4° Licht, uud sendet mehrere Arme in die dunklem Theili; liiiiein, dio sich alluiähllch verlieren; 
Bei e herum ist die Fläche 3" hell. Kin gutes Fernrohr lälst die Greiizcu zwischen Hell uud Duukel iu dieser 
FUelie, sofern nur unser eigner Lufi^LutaJtd es erlaubt, jedeneit scharf erkennen, aber vergebens würde man 
Itngs dieser Grenzen den geriugsten Niveau -Unlciachied suchen, auch wenn die Beleuchtung für dieae am gün- 
atigsten wfire. — Unter den Cratera sind nur h und • durch 6° Licht auch im VollutoiMi* ausgezeichnet, der 
Wall hat nur 5**, eine ziemlich gewüluiliche Helligkeit der Gebirgslandschaften. 

Beim Aufgange der Sonne dringt der erste, die Fl&che treffende Straiil durch die kleine Spalte xwisehea 
ß und y- hin langer Lichutreif tielit äl>er die grwi* Ebene, die er maU erhellt, doch ohne einen Crater oder 
Be^f w treflen. Nacii und nach, wenn er eini§a Iflwlen Breite erlangt und schon den iSstlichen Wall erreicht 
linti cntwlaiwln sieh hellare Llchtfunkta, in denen nan die Crater «, b, e •riteanl^ «ad awbrie* Stnadfla ipitar 
IriÄt diMt ancb in den übrigen Thailen SeUefaanii der Tag an. 

Die drei Hauptgipfcl des '^\'psl^vi3IIes, die noch am er&icn ein* Messung nilassen, sind a von 1488% ß 
T«m 1309' and y von d3Q*i die mittlere ROcLenhöh* scheint nicht fihec 6—700' zu gehen. AehnOcbe VerhilC 
nlur schelaea aueh für den OMwatt Statt tu finden, we die vorltegenden Beif* und die ca «ehrige ProJektioB 
eine IMessung unlLuuIich machen. Die Wiille der Crater im Inuern künaen nur aebf fprfBge fUbe Judffen, ÜMM. 
nie erhallen den ersten Sonnenstrahl fast gleichzeitig mit ihrer Umgebung.. 

§. 338. 

fiOdweatliah von Sehteknad liegt Drebbel, ein g;rofiwr Crater von 4 Meilen DurchnMaser nad hedentei^ 
der Tiefe, aber nur geringer ErhAnng de* Welle*. Die enT «a*c«r Karte anygeleasa UncleidJwItaii de* W«I> 

lea sind nur kurze Zeit in der Licliti-rt iizo crkeniiLar. Drebbel hat im Vollmonde 6" Ucbt, tat jedanela dillllcb 
SB aeken und liegt, mmJ». unsem 10 Messungen, in —40» 47' 21** B. vnd — 4S» 12' 39" L. 

Ztabebaa Sebkkaid «ad DmbiMl iM dl* adtaaal* Eb«n* 4« bel^r ^v«ilw fifMi S. tt« Sit«, «IbM 
stellen Tii r^; Drebbel « von 674' Iirilm sidit man mit 6" l icht pliinrfn, und von Ilun atis »ieht ein Krai« von 
fi»rgpn tun l>Kbbel herum, oline mit ilun veriundeo ui sein, iut 2». sind sie nur niedrig, aber wettlich erhebt 
Midi in « flia» Mm* ao badnrtmid, dab ihr SabaMn iM WaU dea DidM •loeZÜtlanf badeehca faa«, ToBt 
(lör lüi lipn Fulse des Kinggebirgs aus zieht eine Bergkette, di* fWl d ab M «ÜMT CMMAM» wlld« Ul glfBB 
JLeluaaun C fort. Einige Punkte dieses Zuges sind 7" hell. 
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/ ' Weiler usilicli, zwischen 51" und 55" der Llnge, liegen brdt« Pi ate—WM ien, mn Tbeil mit Steilria. 
ignit und von ousi-liiiiiclicr ilüli«. Am meisten mgt lnUmMux tt hwfiort dar mmI> ümk IMlüh wnig (mMi 
MlMHlii; 2061* Qber seinem fistlichen Fu&e liegt 

Lehmann, eine stark vertiefte, aber von kefaea nuMUMDbängraden Rlnggeblrg oageiwn« Hfidie. Di« 
B«rge erscbeiiHtt awkr als Eufüllig gruppirte, obwohl Um Wht wi4 SuUheit Mw li« Hd» iac y und ^ Hühl ai 
^aliUtn ins Au|!:«>, «o wie wtttlichet di* JÜImm bal & 

Die Gegenden ist W. im Drabtat kuriwbni 40* tadt 4(P iev Llagi «nllallMl »khla d» fMÜtte EHiftlin. 
gen und Vertiefungen verschiedener Art in kleinen abgesclilossenen Gni||imi wA iwlllitw» IhMB iMÜti Ml 

Efc fiM. Niir wenig von dicaan Detail bleibt iia VoUaMiida alclubar. 

< ■ . 

Phocyüdea R, (Fona Tatlotta iK) tHiflteh rem Sdiicfaml gelegen; mAeuflldi In YalfaMBde, soait 
aber aU NValldwiia achr ausgezeichnet. Ihr Ringgebirg ist hoch, stcUenweiü tldpprlt, auch mit einigen Ausläu- 
fern und Terrassen versehen, aber weit weniger lerkliiftati «1« dM dea Schiclurd. Man kann die tm. mätm. 
verüefu sQdlichc FlSehe ab das Eanptgllel der Laiubehaft benaehfen, d«a dnrch eine« ataricen Qucrwall » vm 
der um etwa 2 — 300' höher Hegenden Fläche b getrennt wird. Be'i<\o sind im Innern ganz eben und du eil 
grober Cnitar N mueitricbt diese GlaicfalwiiBigiceil. a erhebt sich 1375' Ober die südliche Ebene voi lit der 
hScIiste Punkt dca Garnen, 'wenn nldit etwa dl« vstillcbeii HSlicn, ü» kwna nähr mdAn aind ud Ür die «k 
beiläufig 1270' randen, ilia üborni^f-n. Di>r G^ifrl y In der Siidwesiecke liegt IMcb 3 adur gut UlilffiilllilhMU 
den jUaennigen 939' über dem Sstlichen, wolil schon etwas erhöhten FuXse. 

Der UateneUed dea Zidittona der FlitAen antsr aMi, m» wie hi Ver^ddi nlt den Wall» ml dar ü» 
gflimg« ist Bufsorst gering, und nucli dien deutet auf einen von dem de« Sehickard gSnzItrh n r i Tili- len^i) X^iur. 
batt. Die fläche b bat 3«^° Liclit, die Hauf tääohe nSrdlich 4°| südlich etwa 3^" ohne alle bestioiati« Qim- 
aciiciddng. Der Wall, adhst In aelaan bSahaten Pvnktait, dia RiogHlalw « «nd dia gaaaa UrngdMiig Int m 
ebenfalls 4° Licht oder sehr wenig darBliari und daliec ktnunc aa, dafii an dw Yalbiiand bat gar lalai Spt 
des Piioe^lides seigt. 

Wie In aoleben FUIen gewMinlleli, aaldmen «idi indeb elnselne Pinlrta Mich U» dnrdi klbow lUt 

aus. T.s NiiiJ dies die beiden rrr.tcr £ und f, ersterer 5", letzterer 6" liell und wechselsweise deuüieii nod na. | 
deutlich; so dals man oft nur eiuen von beiden zu sehen glaubt. Auch ihre Form ist sehr vendiitden. f ist 
Xfgelmülsig abgeaehWaaea, E wild mir doreh den ZttaaauMnM«& vanehiedner BergftdbtM gebildet, die ite d» 

lala beträcliilich hüder sind, oh r^fr M'nll von f. 

Mach unsern 5 gut übercitutLinuueudeu Messungen (die man hier nnr um die Zeit des ietsten MmdrittUlt 
anüdkn kann, wenn ale genaoe nad dekr» Rcaidlato gehen aolkn) liegt din BUtta T«n E aa«er — 54* W40*B. 

Ud —55« 34' 35 " L. 

£iB Busammeuhängende^ fast insulares System von einem grofsen (Phocjlides d), ■ehieren mittleren und 
UabMMn lUnggeUigien nnteiliclakt «Ba Ebana Im W. dea Phoeylidaa. Wb diaaat adbat tat ea ba YelkBaad» 

kaum oder gar nicht aufzufinden, obgleich die einzelnen GebiM«-, namentlich die hier durc!i Riiehslaben aufzr- 
seichnetenf su andern Zeitm grob luid augenfällig genug sich darstellen. Weiter südlich werden diese Fem«« 
Idefam, «HMioaeltar. Doak ist A {'^63f 40' B. u. —48* SS* L.) n«ch ein afaik vettieAer nnd lalabt lakafii 
dandtr Crater. 

Die Gmiipen und Reihen s.'iiiit r Jifigcl, die zulselieu i'lioc^ lides , Schiller und Srgner die £beae vnUl* 
toeahan, sind nur iu Mnrkeu Flu.;^! i> ru und in grofser Mäiie der Liclitgrenze sichtbar, gawiJtMn ihlf lAldMl 
einen un;:('M)Lin lieblichen Anblick. Sie sebeinett sümmtUcli nur Gnqijwn, nicht waJiN Kaftan aa biUin «ai 
crheLeu iuh keiner über 40 — 50'. 

Viel schwieriger ist es, den im Osten des IMK>r\lides gelegenen hellen Landstriehm allrigas ieMbMM* 
Detail abiugewinneo. Erst kurze Zeit vor dem Vollmonde treten diese Ge<rcndrn am der Mondnacht beraMi 
und im Vollmonde Ist hier alles ohne Ausnahme Tabula rasa. Brt abnelimeuJeiu Aloude ist die GeUgenbett tt 
Bet^baclitun^eii noch seltner, und in unsern Klimaten fast nur Im Sejitpuiber und Oktober niSg>||dl< — Cegcn S. 
«nd O. hin ist die liclligkett etwas grötser, als bei Phocylides und Wargentin hrrtitn; Traier mittlerer Gtölst, 
hfiufig in Reiben gruppirt, und einige langgesUeckte flache Bergrücken bilden dos ziemi^ch eüUümlg« UemäUe 
Jiniw tBtam Ragjonan. 
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An Scbiekard und Phocyliiles leimt sich gegen O. die merk'» ürdi|;e HochiUcbe Wargentin S. Sie 
fallUMBg kreisföraig, h»t 11,77 Akikn DimliaMMW und einen »diwMhen Wall« i«r aaeh «hCmb amt mSUgt BMfc 
ta» fMt gar nkbt Mk, idier Mm CeUM« Iwt «tw* 10* SoimmUllie fiwt wie A» luide PMiMl «hw 
DntkmaU auuieht. Nur in si-liuen Slomenten überzeugt man &u!j. dals wirklich ein erhüliter Rand trorhanilca 
ad mxd min Zetkieelien in lichte BOokMit wenn ex eben aiu der r^eebt aufiaiicht oder lich In üe TerMoia, be> 
ifebt» dab «r mdk hSkeM mA tbUwe Aellm tbäbe* M ^»tmSg web eoiiel d«Tia geed^ wM. Btaw 4er bSehMoi 
fftfHll df s XiMdostrandes fanden wir 232' über .J.-m i-ulirlu-!. r^hc. 

Am iit. Ne«. IttSS, 48 StWMien vor dem Neooionde, aeben wir deullicb daa Zerbrechen der liciitrftckeil, 
die Wargmtiw Wall UMen. Am 3. Jan. 1833 aeigteii skh, Wi rortreffUeher HeilefMt der Loft, -wOMnl daa 

Swini-naiif;2.ni £s über "NVar^rnllus llorliDSche, dentlirli 5 schwache Bergadem, von Jt-iitu natfi 10 Stunden keine 
fijHir Biehr au iinden war, vieliueiir die Fläche wie goUrl erachien. Diese Kücken und seUiai noch einige aiidfa 
bahea wir aplterhin auhnaak wieder feaebea, aber tasar nur auf achf karaa Zelt Ein Bewab anter vMan, 
Ula aaVf Hilti^ IMonrlajeLilde bcoliachtct und wie vonichtig sie beurtbeilt werden müssen. 

Wargeniin ist 4* heil, die Umgebung gleicliraUa, erat weiter fietlich 5*^, Lieht. Daher iat er tinaichtbar 



Sadüatüch erlcennt man inweilcn die matte Spur riner verwandten Formniion (IngMramI b), die sieb 
ü»ilich an ein tieliirge lehnt and 4* ImU iit. Kach Sdiiciiard au hat die aieiMUch ebeoe tiegmd 4s** und weiter 
wKtUkk 5^ LMM. 

Dajs ('"•,t!irh<;fp f^rr ]Tmiptp:flbilde dieser Landschaft Ist Inghirami, ein Ringgelirg von 13 Meilen Durch- 
messer, gleith seinem Wailu und seiner Umgebung 4'' heil, bedeutend tiel^ aber der achrigen Lage wegen niehc 
WabI me&bar. Ein Veraieh am 91. Blaf 1S34 gab ^lai GipJel ß dea Wailea 1910* BSba, «Mi <oek kl vMlaiabl 
Doch anaehniicber. Das Innere ist deutlich terrassirt. Dnt rrntr;i!<rptiir^ xrlipint nicht sehr bedcotend. 

Auch Ingkirami, das am alärluten vertiefte Kiiii:-cLii7; dct ^ü.iu.t:u hier Ictraciiieieu I^ndschafl, geliöit 
aa den im Vollmonde unsiehtbaren. 

Die Umhegend L.t ungewühiilich cralerreicli. Li der Fläche selbst sind zwei mit Siclverheit nt erkennen, 
also nuch weit mehrere m vermutlien. Der grülsie nächst Inghirami i»l a, worin auch noch ein Crntralberg 
aritaaiM wird; die kleineren liegen cum Theil gruppenweb. Wir erkannten bia zum 40sten Parallel bbl 
und manche derselben mit grolser Sehwieriglcoit. Dagegen zeigen aich die BergzOge nur «ehwach und «partam. 
Einen sonderbaren Anblick gewährt das rlUenartlge Thai Schiekard r^^, waa aich auch weiter afidlieh furiüelit 
and einen Zug von Cratern verbindet. Spalten dieser Art ci'Tili«l(t man östlich vom Wnrgentin noch mehrere. 

Hut afirdliab g^gea den Lagrange hin erstreciceu sich mehrere Züge und «diHotMin in « eine bedeutenda 
FUdi« «Ii«, dia aber lim Vergleich mit Inghirami, ihrer geringen Tiala wegen, ataik aaMabldtt «ad aalten t««bt 
zu Gesicht kommt. Ein «adahaa gilt nm «Um im aaUiaiaban TWan, dia «mm KaMa tli«> 4m Banim 
dieaac Gegend aeigc 

»nlUr «MI antne ttaf«taH«cB* 

f 341, 

Die grolse von Seliröler mit Bailly bezeichnete Landschaft ist nicht sowolil ein einzelnes GebiMa« ab 
vielmclir ein rra einem gemeinschaftlichen aber aehr ungleichen Walle umachlaasenea System ainaalacr Rte^s. 
birgc, Crater «nd BergzOge, dl* dnen Haan vm 32,95 MsOeB Ling» and wahrtcheialidi ab» aa aasehnlichor 
Oreile einnehmen, aber ihrer selir scliiiigen I^agc wegen nur *ehrn diiiilicli tu (>e&iclit kiniimen. Die für mittlere 
Libratiun gegeltene Darstellung derselben auf unsrer Karte ist in mehrfacher Beziehung unvoUicoanaen; erat afA> 
ter gelang es uns, dieses Gebilde riehtiger danmatelbB «nd wir Kaben aa daher In einem basandam Blatt« di^ 
sem Werk« hinr.u^r-fii;:! T.i!) IV. stellt i^s ya dar, wie ea sMi in der gaustigaten Libratian aa 14* «ttl 
November l^b und iu mehreren folgenden Nächten bei ähwliclier Lage graeigt haL 

IMe bdl« Farbe abgeraehnac, «ndielttt ee bler vBUig «In Idetaes Mare, Ist a«ch afbeblldli lleliir, ab 
aeioe Umgebung, und ringsherum n? ;sPsr"hlo_s?ifn , ^rrifstcntheils von \v,itir*-m Il m fj^i lirj;. (lieitweLse auch nur von 
T"TmmitnslaliifBilt" Craterw allen. Der nördliche Wall ist (für uaaera Anblick) iiberhiuigend, denn es aeigen aich 
an «einem sOdUcben AUwnge saweUsn Cagenallnda, die in mittlerer LBnaHen nicht rarbandcn, MgUcb vwrdeekt 

simi. Spille Rühe kann nicht wohl gemessen wrrilr ri ; iLiFi er <\vn '\\'.:\\\en if?? f '!a\iiLS und IM. rid.s ^^ enigsli ns 
nahe gleich itonnt, ergiebt der Augensehein. UeMcr fallt der jenseitige Waii ins Auge; obgleich er tn noch 



Digitized by Google 



3»d 



Sebril^rer Projektion gesehen wird, i1*nn er wendet aeinen Steilabhutg «ier Erde ni. Die Punkte ß, y un«! a 
können ntdit wnU nntcr SOOO* senkrechter H6he haben; (Ar letzteren, den etntigen, der durch leinen SthaiUQ 
rinr- Be^iiimmimg tuUUst, fanden wir 2318*. Besonder« bei y h^rum Kigt «ich dM üafcowinwidwthiUmen der 
l^ergreiLeu sogar noch deutlicher und auffallender, als dta in den G^mhImi BÜMlAntae artgUeh ist; nad n 
•dieint, dab dies« HnhlHriusen sich Ms zum Riesengipfel des Gebirges Leibnitz, das hinter Baiily den M«nU 
raod bildet, fortistMii w dn «uf Tab. IV. ait c boBldmcte <HpM alt dt» iUiMlb«rg« der Kaits, d« 
eich nntcr —^36' «lieht, ao wfe f Mk de« to —70* W IlcgMiden Bandberge ideMdsdk arf; 1Ict|c, wdikt 
Schröter su 4000' Uber dem mittlem Momiinveau schätzte, was nicht zu viel scheint, r)a sie dem AugM^kk 
MMdi Jen Randherfen DSr/eJ, flir die wir ein« j«lcha Udhe wirktteh gsfundea haben« gleich koBiaea. 

INeMD Sieiinmd haiwii nm Cnrter ven dien GtSCmii md ForoMn in grober AnnU durehbree^ Uli 

Gegend bei 3, so wie tiie Ost- unri NordnsLseite, reigcii sie in !)rti ärlidii lii^r IM'riEf, nliunl Iii im is;in [n ^[fX, 
leeet LihraUoa nicht als Crater erscheinen. In das Innere derselben dringt die Sonne nur selten und bei i 
■lemls; Hiw ewige Naeht wird Mir dudi die gtellMi Rcien der hellgllmndea Will« 
broclien, so HaLs »it? ilir gebrochenes lacht Stets ron der der Sonne entgegengeseizit n St iti erl 
f iit natürlich von allen sehr steilen ttnd ringe wMchlossencn Cratem der polaren liegionen. 

O» wef lUnftige Innere l&Ert «na eine Menge ven GegenstXnden erbildkett, unter denen a der frttae od 
eufenfälligsie ist. Dit Name Bartolus «uf liicctoh's Karle .scheint diesem B;iilly n nii7:'ischriri n. Fr glämt 
im Vollmonde mit 61^° Licht und ist nach unsern 2 Messungen 2249' tmter »eiitem ösUiclien Usade rertUt 
Gipidbildnng arigc ddi In ihm nirgend, «über im W., w» der Wall dm «ndani, aledilfem OtMen etagi|rit 
ta hat. tiiirl dir Ausläufer, die sich ö.oilleh uikI n<jr>Itich hinziehen, sind nur schwach. 

l>er Oaler in b ist n«r sdtwer sichtbar, da sein Wall sich wenig erhebt; iteaser die Grater o ud ^ 
ao wie «anehe andre een g eringe r M Umfeuge, aber amelnHcber Tiefe. 

Was nahe um NnHminie lip^t, kann man, wie schon betncrkt, nur erhlickm, wenn Baillr in eüuiJJfff 
Libration st<;ht, wenu «Uo eiitw«<ler die Süd. oder die Ostscile des ßloudes, am besten beide zugiMch, uv OMg. 
Udut weit iDfSwnndek elad. So wenig Beüinuntes sich nun auch unter solchen Umst ünd e n anjcebet Ut, » 
zeigt sieh doch deutlich, <1rir? Hailly eben so wenig n\>i die Ähnliehen Flächen des Clavius und Sr);!ctard, oder 
auch des Msre UuiuLolrltinnuni, liumof um, Crislum u. a. erhelilirhe Berge und Berglcetten, sondern nur serttieate 
BUgel und flachere Bergadera in seinem Innern aufzuweisen liafac, nnd daOl der helle Glanz, in dem sieh Biü(f 
nnd Clavios reißen, verglichen mit Jem Grnu und Grün der andern genannt(>n Fl.Irlipn, in Ilpnig »v! dk Ter. 
lainformattuu nur als etwns Accidcntieiles su betrachten sei, was riclleicht cJici' luu der holieii üreite in Ver- 

Mnivg steht. 

Noch gröfsere Schwierigkeit machen die Umgebungen des Beilly. Nach der Seite des Bdtinus tnid Zu- 
chtus hin bt grötstenthcils Ebene, nur wenige Ketten, unter denen Bettinus i die längste, streic/jeti liiadurth. 

Weiter westlich liegt ein scln^er oder gar nicht zu entwirrendes Cratergewimne/, oAoe ir/ieui) eiocn 
festen Anhalt- und RubepunlU, und durch die venebiednen Librationen bis zur völligen UnketmüidiU'ii vrtün. 
dert. Nur wenn- der abnetmimMle Mond Mihon eine aehmale Siehe! bildet, treten einige Punkt«, namentlich l 
^73° B. und —71° L.) als ansehnliclie Berge hervor. 

Neob ailier dm Mondrande als Baüly und neoh aeltner liehtbar lie^t Hausen S. ein bedeutendes und 
dam Ansehein naeh sehr tiefes Ringgebirg, dessen Oetrand hei « einen Hudigipfel zeigt. Ein zweiter ? liegt 
aulserhalb der Fltiehe. — Nor bei nördlicher MondLreite erblidtt man die 3 Crater, die unsre Eüute noci je«- 
aeit des Hausen zeigt. Sie liegen wirklich noch auf der diaeaeitigm Malhkugel» «iad aber in mittlerer Lsfe derek 
im WM des Bmmm «ndedct Waa dagegen- 4ScArüter In aeinan RrafiMMaii ala Pingre und le GcnüV W 

' m HalUcaga MMriiSfMi nnd mabia dabar «a 



f.348. 

Umgeben von gi- an (ist hon Formen verachiedener Art erstreckt sich vem — 63^ B. bis gegwB dea Södjwl 
liin, ivrisefaen den Meridianen —40' und — 50° üa System mittelgrotser, fast durehgehana aelii: re^plsridsiger. 
m VtOutg nnd Tiefe nnler aleh aieht aehr vnnUadaMff Singgaldrge, die grolaeMkalb adiou auf RiceiaBi 
Knrtß ('rkrnrsimr .in^pdpiirr't iin>! benannt sind. ■ Seir9t0if tiffti wtfik nslüan Mm, aa daii wfr fciiBa ITaiiihi» 
Sttng Iwtleu liier neue Kauieu einsufOluep. 

Alle 
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äMm dUa*^ Ringgebirge mMam tUk mä M<iriiiiM|wl>w ci«po»g«hok«i n Eatak DI» fikif wifenffillijE' 

«ten (die Reihe vom Segner Us WiUoii) sind dorch G«Urge in M iMi.uirlchiun;' unteraliHndHr NrtaBdai — «in 
dq^entküd Ctt der nordweMÜdwn, nm AÜM nua QeoiMdei «ich erstreckenden lieUie. 

Vom PiMcgrlUH «u fihm fai^ ate widar iwah H8k« aodi LiditMiik» mmg nO am t bt t «talMlw Btr§» 
tvpt r!^in Zaakhn wd ScfMc ai, «B enMitt ilak ■nUfaftiaii KbbiM» BiagiiUiia Ikfm mlum in diewn 

üergreiikek» 

B m w—didi» fB fiPtbr SI«M»« Sddlkgr «, «in aldkl «ndfltti, «idi nieltt gßua fmMomum BlnggaUif. 

fai NW- vnri SO. liegen seine beiden höchsten, bis 40" steilen Gipfel, rirr ütinp^p Thril ist nur mätsig Iioch umI 
der Sfidrand ganz in uoregeliBAisig gnippirte Gipfel vereinielt Aucli das Innere hat 4 deutliche Berge, in Mt» 
tUkuIclitang liegend. 

Segn« B, liwifah lU mA «Htm dnüd« «b di» Uo^ptM«. £k MhdM to TerbindMis ait ScfMr 

w «telMO. 

S«ga*r 10 Aleilen im Durelimesspr ballend, Icrcisnind und von ciuciu verlifillnUsafilrfg tdunalen 'W«!!» 
aScken umgeben. Er Iiat im Gaumen nicht über 6 — S()0' Hübe, allein zwei Giiifcl u und ß ragen betleutend hervor, 
der erste mit lüül' über der tiufseni, der letztere mit l20i>' Uber der innem Flache. Im Innern ein ieidit auf» 
nfindander Cmter and einige «diwcrer .sichtbare HShtniQfef und auh NW. ai twd grüCMM CMw A «ad 
IdlteMr mit einen siidlicb gelegenen Hocbgipfel y. 

Weiter gegen N. seigen sieh in ebener Gegend, die im Vollmonde nit deirUngebmg gleich hell, in der 
Nähe der Lichtgreiize aber aiifTiillend dunkel ut, eine grobe Anzahl Htl^«e^^t kleiner und ganz boUrter Hilyal| 
nebst oMbrurui cum Theil nciit aiijpiiiaill(ptt CntenHf weioiiM «llea «ber au: in im Nib» der Lidttgniu» kmt 
Zelt hindurch «iehtbar Ist. 

Nordwestlich das kleine, aber tiefe, steile, mit Gipreln und Cratem reichlieh iMsetzte Ringgebirg Wel. 
g«l & JM« •ogeiiSllifMan der nagabenden Craier sind mit A, b| d beniebiMt; b ist (ast ao gMüi mi matk 
tbhr «b Walgel, «ad hat uoeh Schatten, wenn rings hemm aehoii albe «nsiehthar gewoidaii lat Etae Reibe 
von Gipfeln krümmt sich um b herum nacli Sr;.'iicr zu; eine zweite, höiipr und lusammenhängend, siebt nördlich 
nm SohlUer. Der Gipfel Wdgel a am südUchea Ende dieser KeUe liegt 974* Iber deaa öetlioboa Fkb», «in 
GipM iadn Mitte dtcecffX^to aber »iMh W. n Im dwAUUl nedi MniMsteMiiaMhMrfbft N«ab 
allen Sellen Ua liegen Her saUieieh« kleine Gratcr. 

f 343. 

Zuchius 71. (nach Heveli elsrner YcrgKichuiig Lacua Meridionalis 7T. obwohl dieser auf der Karte 
des Leuteren besser mit SefaiUer su stimmen scheint) etwas kleiner als S^;ner, aber augenOlIiger, mit bteitweai 
und gipftkcMiaei Walle, mehrCaehen Tenwelgtmgen nach aofiwn vnd Innen «ad efneni «nmlmiHirhen Csntnlbeige, 
der mit einer kleinen Kette zu>^animenliüngt Der üütliche Theil im U" TiüU und das Gaoae antll aillat bn Volk 
ntonde noch crlcenubar. Die Ilöhe des Gipfels « Ober der Innern Tiefe beträgt 1688*. 

Gegen a liegen In namKeitatdwMr ReOie, mit Ikm WUen naehandw gcMmt, dl* Onler b, a, d, 
nngeben von den Bergarmen, die vom Phocjlides sttdlich sieben. 

Ein Btailur Bergarm, nordwestlich begleitet von mehreren Ilühenzfigen und einem kleinen Kinggebirg «i 
veiUndet Zuebln aUt 

Beltinus /?. ninns IMcri li or:»!!» Jf ü>i',vn!i1 ^fhr ^Inp^^^ift, r!a atn Ii Kirihcr und selbst Bailly unter 
diesem letsteren Kamen verstanden s«ui kunn«u). Jücin/h h^L tiiu dai Ikuvlnium «Muudgebirge gewählt, um den 
Namen des bartnidtigsten Beetrellers ihrer Existenz zu verewigen. Denn ubgleich der Gipfel u, der wahntbital> 
lirli finchsta.des Südwestwalles, nicht iDe£!>bar ist, so zeigt docli schon eine nördlicher liegende Parthie dieaee 
AV .Jits» 1936 «ad iler 0»i\«all -2()>0' lliilie über der innem Tiefe, in der ein starker, und wie wir spater er. 
kanoteii, sweigipfliger C^nlraLberg stclu. Er gicbt dem Walle nur etwa 4 an Höh« nach, während in der Regel 
die C«ntralbfr>.t niriir als die Hälfte niedriger sind als ihr M'alL In der Nähe swei deutlich erkoinbarc Cra. 
ter B und b. Zvvi!>Lljen fiettinua, S^chlus, Segner nnd M'eigel erstreckt aleh ebM freie Ebene von bcdeuieudcm 
Unafange, 4'w si:Ji aueb am Weigel heram bis an den Fuls des Gebirges Weigel u erstreckt Da aie sowohl 
im O. als im W. von steilen BintHi b^gnnA wbrd (bei SeUinBe s erbebt aieb da« Otbirga 1805' Ober den 
«Wiaichea f üb und das Uebrige dieeea Zaget bat ba OofiAaebnitt fefn ISOO* Bube) dl» entgegengeaetxten Seiten 
dteaer Gebirge eher keine solche Steilheit und Höbe seigea, so Ist die ganie Ebene eine grofse Vertiefung. .Auch 
naligt sie — nicht im Vollmonde, wo sie so hell wie allei Uebrige l*t — iendera nlbet der lidttgceiiM, iUia» 
linh den Flächen im N. des Segner, nur 2^^« Udll. 
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' KlMh«r A mk IhMnu Avdk nrrf ü t tgtoM Mi mUmImi mi mA iMbr ab Amt, «Ktr «Am 

tnlberg, denn der kleine Hn^«l im S. lie^ gans exeentrisch. Sein breiter starker Wall stQnst ru einer ^kMI 
Tiefe iienb, die 8306* unter dea Westrande bei a, 2774* aber untar den Uocbgipfela da* SOdostranii« 
Wir hatten Aasen NhaamntaiMMai aatap irrft nei tog w gwiHm.' * ti>uffp^ i 

An Kirctier schtieben sich im O. tmd W. zwei grolse Crater a und d, beide sehr tief, fast iamer S^Mar 

an irgend einer Seite zeigend und der letstere durcii Heiligkeit (7") sieb auneichnend; einer der ' ilUniiHiif 

Cagemifade im YelbBonde. Viele Uelnen Onto» Uegsa In 4ar 6agMd naüier. Diebt tnKkwhm arbllifct M 

der in wilder gebirgiger Gegend liegende, iinregelmäfsig gefornile und unvollständig bagCMiate Wilson S Bti 
a erhebt sich der Wall 2i4Ü' Ober die Tiefe, andre Punkte sind weit niedriger «■! 4as Gajue Wut ow j«' 
■ehr schräger Beleuchtung als Ringgebirg deutlich lianror. 'n^^n^. nn^^et^uj^ 

Wenn schon nllo hier aiir^cführten Ringgebirge von uhlreichen kleinem Cratcm umgeben sind, lo Begm 
sie doch hier in der Umgebung de^ WiLsoii unJ Kircher so häufig und gedrängt, <Im[« wir es für vergebest Mliis 
balten sie zählen tu WnDcik Und docli sind dies schon Randgegenden, wo ein kleinerer Crater aalir selaif mm- 
geprSgt sein mull vnaa er uns noell als soleher ersebetuon soll. Es mögen viele der hier als Berge ieieiclinete« 
Objekte dar erstam Form aagahSiMi nnd «ia n«r den Erdbewohnern entsieiien, was sciiou durch eine Mhr pmgt 
VagUaMMit Im 4ar WaUoBgalnnig w/B^^SA hU > ! > i>m V^>-^ * (ih^m ■ ^ 

§. 344. •- 

Die Gegend swiscben Wilson, Bettinas und Sehelner Oberbietet, was die Schwierigkelten ihrer Dmid» 
long belrifTt, fast alle andern Mondgegenden. Sie bestellt aus kleinen Ebenen und niedrigen, labyrintblüh fn|^ 
pfarten Gebirgsinassen, deren Hange doch zum Tlieil bedeutende Steilheit iceigen. Der von vielen kieiuerea mg»- 
tiefe, unregelmälsige Crater o bildet einen guten Anhalipunkt; die übrigen liegen zu aaratreut und iiii4 ai 
angeuiällig, als daXs man aieh ihrer mit Sieberbelt zum Maeani bedienen künnte. , 
Die kleinen GeUrgi^ieder, ob^airii diabt yrfliagt, achebwn doch kdMn oder aar geringen Ztamaa- 
ftflig tu haben; nueh Ist ihr StnMm bti Walton nldit ao ^chfuruig, wie e» Mf den ersten AnbUcfc, ia of- 
tischen Verkaraung wegen, zu sein scheint. Der Rüclcen Sebeiner 6 mag den hüclisten Theil bilden. Dörth des 
CoMr^ionm Bottima d aahlialik sieh dk HMtjflgniffO dom hohen mm Kost neeh Beuinus liebendoB Gebiigi an> 
Id der wwtB<h«r lle|«id« sUht mfaidnr t wwkh iUMi ^^"Vr* 'Wilson y fanden wir mm 9L Hin ISN 
eine kurze, in der Mitte breilere and tiefere Rille Scheiuer t, mr etwa 4 i^IcUcn lang und sehr aehwtr m sekea. 
Wahrscheinlich atahi sie den groben Rillen des Ariadaeos und IBgiiMn nur an Länge nach; w&ra ab to schnul 
tri» ««wn dio tri IMaoMcker oder hn Mofo Vmmuwm atreloheiiden Rillen, so würde ab In Mieber Um^elmni 
Wad hei einer schon so bt-'Icutcnden Verkürzung unsem Femrühren verborgen bleiben. 

Wir kdnnea ttbarhaupt die graf hisehe Da r stollan g aokfaer höchst aalten gut sichtfcami oad fibenos m« 
wklceUen Parthien Inner nur als olaen analhamden Tsrrach ansehen; hinreiebend «n im Gharaber de* GaoM 
treu wiederzugeben, aber ungenügend, wo es auf strenge Vergteichung der Einzelheiten ankommt. Müc^\Vcu V9nt 
tige Selenographen, wenn aie Aber im Laufe der Zeit vorgegangene Veränderungen urtheileu wollen, dieses «OMT 
•Am GeMfladalb aldit aaboaobtoC lantn. 

§. 345. 

^ Zunächst an Wilson stofsen westlich einige an Umlang and Tiefs anseiinlicho, von Gebirgen 
Oratar, «ad an diese oiao nagdiearo Tbfo, wnbidwialidi Wcdo^*- Oaaataa, bei den der bottca i 
Breite ungeachtet doch eblO Bestimmung versucht wurde. Der westliche domfürmige Gipfel fan'l steh am 
19. Aprii 1834 Abends 8 Ubr, bei einem Erleucblungswinkal von 7° 19', 3569' über der Tiefe, und am folgenim 
Tai*« all jeaer Wbücel 10» W helnif and folgVob dIo obem Thello das oemaMB WallbergM kebien Sebnu 
nobr warfen, 3318'. Offenbar verdient die erstere Höhe den Vnrznrr, ja sie dürfte leiclil noch etwas err-tser Lff. 
aukoaimen, wenn es möglich wäre den Casatus bei noch Ideinerem Erleuchtungawinkel zu ai«aaen. Um iadtfa 
nicht M vM a B BB Bohi BM i , nag nan der laMaa Venne dn baibHiWöilb b«aeiBnr'dHnfwi>a<diaBSb»9IW! 
Eine frühere Vmamg an 7. iM^ 1832 (hat dn aber aieht pnm gewlb Im, äb dieselbe Spitie gemessea wvnni 
ergab 2H70*. i> • i i in^illTan^- 

Für die Wallhöhe im AllgemafawB fand aidi an 10. HIk 1836 ob» HSfta wm 9695*; ■ md (dvdb w» 
^irirhcnde Srhättaag^ der nSidUob noben dem HirortgiplM aloh erbebende Bwy 890S, vad dar cQdUek dUl 
liegende <il37'. . ■ 
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Alle diese AngaL«n belieben «ich auf den weaüicben Rand, rergUch«ii mit der inacrn Tiefc. Diese Ui 
in(i«b gkidifaUs hüekrt «Mtaa^ tm ■•hnw WdlMMMM «4 lülbto Htgsl, M tri» «iMK tedldkn, aUr 
■Mit «eoualrn Crater. 

' Der «edieke Wall i*t minder hoch und bot vom noeh keine Gele|;enlieit dar, ihn auf ihnliohe Wcm tu 
ti«»tiinmen. JedeiifaUi gehört, diese« RinggeUrg xu den m «Uffaten TMtiefiaB dir Handflädie, denn nach m^m 
beirfigt der AUall nwr 6—800' wM »tcifHM da« — rtwin 7«iniiN w^ßa Mch atbt nnMtim aufiUt, «• 
dab liier nie ein MisanuDanh&ngendsr Sutten gejebsB nM, 

AebnUelwt niebt ainder grolse und tiefe Ringgebirge gnii>piren oder Ticlasehr drängen sieh aneinante 
In ita G^tfmAm. ton CmiUw bmIi isai Band» m liegen. Nktt Mltaa hat dar «ins di« Knitfonn des an- 
dhnr ^ta^niSmAi gmOit Amk db VmbanMtMi du Randprofile« wsnhn hhr aelir bedMitad, «ad da sie, nur 
«nders gefennt, sieb auch in d«r äuTMrften LiLraüoii wahrnehnien lassen, so geben sie der Vermuthung Raua^ 
dab die hier geaehilden« Terralmeirtalteiif sieb «ucb in die Jenseitige Halbkugel binüber erstrecke. Unter de« 
MnggeUrgen idabhm tiA CnsnfM A Im Vnllai^Md» dank Iwllen Uehtglans, «alar dw Birgen A, ^ und y durch 
■Iba md Helle aiu. 

im Kwdcn tvird Casatus von der WaUdbcaa Klaprotb begrenzt, so dals der Grensw«U beiden gsai«i»> 
•diafkUeb Ist. 8b «ndMlitt faa Jamnrn vtlUf •bau (In diaasa Gafmdaa das cintige Bebpial diäter Art) «i. 

\roliI hier klein« Uncbenlieilen weit leiehler als in der schauerlichen Tiefe iles Casatus zu erkennen waren. 
Dan» der GipCel a erbebt sieb, naeb einen Mittel ans 2 Aleseungen, 1357' und der Best des Walles etwa 1000* 
«ber dhae Fttebe, die hlglhb weH frOber aebatlenft»! wird ab db aselatan andern der albfenda« Hefte, «ad 

die gegen lOft Qua iratmeilen enlliält ^ion knnn sin so wir auch Casatus seil st im Vollmonde noch einiger- 
Milira an ibcer graueren Färbung unteraclieidett. Uaprotbs Umgegend ist w«utger reich an Cratem, als db 
bbber baaetobbaiw Laadeebafkea Waadbh aaUbCrt abk an Caaaiat «ad Kbpnth ein dar oplbdiaa G««alt 

Dach dreiekiges Plateau mit iTiilirMifürmipfn, coiiTex frrlirtjrfitrn jAtirliinfnrii, \mr{ tip;:;!fitct von lÄngeiitliäJcrn, die 
bei Casatns d und Kbproth ^ begioiMB, üüi venweigcu uud ia kktue 'Xlialetteuen aosaUUMbn, deren hmb au«b 
Ifli NoadsK VW Kl^Mlk Aadab 



$.346. 

Ifli Weaten dbaar kleinen Tbiler erhebt sich 

Newton, unter allen RinggeMrgen der IVIondflüche, so weit Tinsre Forscliim«; reicht, wahrschcinlirli rlns 
am tiefsten abfallende, dem wir daher jenen gifviurtcn Namen, an welchen alle komaMOdea Zeitalter die 
ErgrSnAmg der tiefsten GehelaiBlwa daa Wellgebäudes knüiifrn werden, beigelegt haben ')> Ea bl, aath naah 
Ke<luktion d^r nptisrhcn VrrkütTMiipen, stark elliptisch und überhaupt unregelmärsig geformt, tlcnn die grobe Axe 
seines KinggeLtr^^ huL die liiclitung SSO. und isi 31 ikietleia laug, die darauf senkrechte nur 16 Meilen. Gegen 
8. haben 2 regelmäfsig geformte Ringgebirge a und b ts aatofm W«ll aiagagrif»{ muk BiMIbh iaigt afali atat 

Das lanere, «aa tfola der graben Tbfe, im YalteaBda «ad Ibacliaap« aabald die Schatten verschwinden, 
Icflne dunldere Farbe leigt, ist mit Central- und Parallelketten, Terraaaen und einseinen Gipfeln last Oberall an. 
get«llt Nur dsr matar — "ö« 40* B. «nd — 12" 20^ L. Ibfanda, aiark vonfitmMide Gipfel geatattet, aber schon 
|>ei bedeatendar SamadMba, dait Vaaamh alaar B l ii wag . b fand abb aaa 19. AprU 1834 um 8^ 12' iL Z. 
bei sunekmendem Monde, unter einem Erleuchtungswinkel von 0'' 44' und am Ende des Schattens von 8* 13' 
ab db LibratioD db scbekibara Baaita des Bergea bU 711° rcmiadart balta, db Hdba dieses Punktes Ober dem 
sOdUehesi Thrfb dar VM> 37371 Kein Bam dar £rda wOida aabwr nbOrao B9ba Mrnb, wen man den Fab. 
In keine gitiMM EMteMB« aa« «b db la «abha dar Safcail« dbaaa ClfUa BUt, db IMb im llair. 



— «b aa albB il»aahabi l«t— 4m wmMkm mu «h^annibaai an Steil* 
kaB nahe, aa Mtaanrt «to fMbac Hall dar Immim ffUaha KairtaM wadat db iMa aaoh dl 
■■ Caabbt. 



♦) AUerdinft h>lte (dbM Sckröttr den Kmin Newton bemta tiageffehrt, wd iba In eis« G«g*nd nvüiljfu I'ica und Plit« 
geaettt, io der er liii' Spar rlari Uin^rbir;«! (nad tmt Back •ciaer HstlraMfwiBf einn Trüber ricl büberra and jelit Terfillrnca) ig 
■rkciuaca gUabtc. Im iat ra nicbt gelangen, ani den beUrogtsca Cebirgafiitdcrm Aceer G^ead, die den rencbiedcnMea Rkbuii^M 

folp>n. «io i^alra Rinjsgebirg lo coottnUna nd «ib ttagia Babalwa, im Vmm dm gMMni CMalm arf^ma » gal ria f« Mt 
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f 347. 

Dh' no. d Ml Ilirfjpr, unter 83» imd S6' liegen lm prof^m nii,-g*-t,;rL;«' C^Utus /?. uwl Malapert It. 
(bei Ilevei bcwidtact di« cebr iMbesUaunte Benennung Drtertura Alingui tiie*« südlich« PalarfvgiHul) crachtii. 
BM «BS MM fa M Mkrli« Pwjekti«, dtfe tfe «ciar ier B«h» ndi fiMiM , ffbab lUHkMpc «pc«iell ^ 
zeichiifl Würden können. Doch reigt Cabroj eine so lange Zeft hindurrh Schatten (man bemerkt ilin ^o-mr die 
ganu Limatinn liin<lurcb, wenu der Mund iu der Oppasitioa uürdiiclie B(«ile hat), dals sein« Ti«le der d« New» 
ton nur ^^ riiig nachgeben kann. Die hier in teinem Innern verzeichnetm Höhen erbtickt MB MT M glM^w 
Ijtffit «Is Liebtinsein tm inm dnlceln Scha««» «nfltMlMBi. (Nhm dieMn Uastand «rkMOl hm» sie nicht. 

Malapert, du «Mltchal* BInggekirg Mmdw, hrt g«>g«n B. etwa «nl«r 874^» B. ein« Oet&tung. Dw 
links daron gelegene hohe Kupp« verdeckt uns in mittlerer Ltbraiton den Südpol, der nnr siehtiM» wild, niwi 
Hand aücdli«he Breite bu. Er ist von helleren GeUrg«a wncelMi der Nnidpol, xeigt «her ab 
Amw irgend da« fcw wiw EigentbtaUcMceh In RMoMt der Pef s n «dar der Vferbung. 

Bei weniger a!"* rrtuuf fit( te« Monde rei^t diese Südpolsgegi-nd eine schöne Heihe von LicUtpunk- 

MB, deren letste Sfuren, wenn der 3iond nur etwa JU' ron der Sonne steht, sich 6 bis 8 timde iiiuans fher 

tf( «Bchwert. 

Von Norden her greiü in Malapert ein elUpttsches Illnggebirg Malapert A ein; es ist länger «nd »Hm^ 
ler als jenes mid dar Fona aadi aaha mit Newton vergleichbar. Vas O. fear ddagl ilifc atal CaMif WUkB% 

Wae TOB ihr aaa t/MHA Vk wa Walle im Short (—75* R) sieh findet, Ist der Tochia be«(4debenen 
Gegend Tüllig ähnlich. Die den Craterwällen nicht angehürendcn Upr»raihcn iiild Wt^tUtt^ffnuiut BBtjahlMbi 
«od mühsan ni erlMMMtt} Fwhenanu ra chied« finden hier keine owlur Sutt. 

Die wfUa «rwÜiBteB Lfafafahia aiad dia MabafCk daa Raadgebirgs DSrM JK, d«seB Ifaaptpanttii 

ron — f'i" ^4" B. am östlichen Rande hin sich erstreckt, das aber auch nocli weit üTx r ilrn S i ti i ! ftitiaus 
in die wesilicLea Randgegenden bis n —76" B. hin lauft, wo es in einea steilen Abstnn endet. Die in dar 
«egead dea Bailfy UcfwIcB Haadfcafcaa kat Sekr&ter wtk ^Mumb Laihatti ^rrntriimti alglikh mm aOnm 

vercinzcitpn D.trstellungen , und er niemab dCB Ott dardl VUttmgm lOtiBalaj Bläht fawib hfTWif g f t ti 

Wclclie iSpilieB er etgeniüch geoiemt iiabe. 



Blaneaatts B, (bei ^«ve/, mit lahtgM dea ScbeiBar, darah Ray hidtai Deseriuai heaaJefcaei, wm 
U t l ga » nur betllnfig «na der 8idb gemalliBMbc weidn kann), ab» der aehönsten Rlngjrabinjie der MeaiWBfha, 

IV Meilen im I 'urchtucsscr hallend- Sein rifir.irli ^<':;[Irf!,'rti--r und mit z^iliiri-idir n Ilorli ^"niTi^ln IfM-t.flcT IIaupt> 
mU fiUt Büt melirercs breiten Tciraasen, die dureh Crater untarhroehen werden, sor Tief« abu Diese erscheint, 
IbanrdlafaderKMaiigegaheiiaaBdwaMlidbaGfalergraff*, f»air alifa r A (^CaPSO^B.— 90*11' Ih) »m Bm f t 
gUed ansaiaclit, Tütll^ eben, oI>»le!ch in hoher Belencfatung kein Fsrbenonterschied deaW»!!«*« und der Tiefe bameikt 
Wild. Der westliche HauptwaJl erhebt sich, nach 3 nnsrer Sfusungea, SOSi* Ober diese Tiet«; der üstUche hai 
ß Uagagaa S8t6*. VoA aelcbnea aidi a und r BMba and Stailhait aaa, aiad aber nicht atebbar. 

Attrh ron anben haben sieh eahlrfiche Ccbirgsglieder an hergelagert. Gegen N. und O. hin aeigen a^ 
^reogcn Parallcliünius mit dem Hatiptwnllc, sind übrigeiu von geringer relativer Erhebung. Im S. und W. da» 
gegen seigt »ich keine vorhrrrsclDenHe Richtung; isolirte, sehwer wahrnehmbare Hügel liegen hin uikd wieder 
swiacbn den Craiara, welche das zwisdaeii Klafrath, Gnaaibeifar, €3«fiiiB aad BlaaraBa« sieh bildende Plateau 
Mlaib u wl w. Tan btiteiiB aehInMt sleii d dtoäh anaefcalieha Ttäfa aas; a te efai varegehnäbigcs KesMlthai, 
c und b hingpj:en sind ansehnliche Ringgebirge, von denen besonders d.is pr^if-re zienilich tief und r'uxgs btriua 
Ccschlossen ist. Der gewaltige Wall dea Biancaaus ragt hoch Iber alte diese Mebea^liedcr em^c, wie der 
AetaaffpCtl «ber SielBaim BnghMMa. 

Scheiner dem !Hi<ncaiius tm Allgemeinen sehr Üintleh, 15,12 Meilen im Durchmesser haltecr? Sein 
sehr deutlicher Centraicrau-r A liegt nach unsem 9 Messungen In —59* 58' 26" B. vnd — 26* 36' 13" i ■ ''so 
nordi'silich vonBUncanus A. Das Innere bildet Iceine Ebene, sondern wird von 10 CratMn, etama !■ WrsdirheD 
Ihetta ala Bnfsasahnii hindurchziehenden Bergdamme, der mit dem beiderseitigen Ringgebirge susammenhängt 
aatoa FatBalian), eiaaa zwaitsB ihalidicii Zuge y md flwfarem kkinem Uägein natecUochea. Der 001- 
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jf ffMU» WalL gicfat d«n ^ lUaueanus weoi^ an llüli« aa«Ji, üt ab«r noeli mehr ala diaier von Cntera (untsc 
liDM • gcUM» nd Hebte) wMnbnMhM, nigt In « «ri ^ aata* MdnMi Glpfid, «har ant «nimiilgwStel. 

ladB* untergeoHn. tp Tr rrassPTibildung, düher der Absturz tur Tiefe im A 1 1 üreaielneii »teller als im Rlmicantui ist. 

In d«l Uiagegead ist nur wenig freie Ekaie; erst jaaaeit de» grolsdo und gipielieieben (Katers B ( — O'H. 
— 90*49' L.) wM dl» LttiMhaft offuer, uod die Berge einlMn ni kleinen feMlnnttalk BOgpln kamb. Noch sind 
der Crat<T <^ Aurrh Tiffe, «rtrl f\Bs Kewelllial e durch seinen schüneu llprckrntiz a«^j»>zeichnet. Mit Claviiu, 
Boit| filaucAuiu, ^V'iUon und d«u kleineren Ringgebirgen dieser Gegend ut äciiciucr duidi viele Bergarme vec- 
IwdM, dto IM TMl aviahalkh hflcb dad; 

Aloretoe /?, (Möns Techisandam 7/.) Lükt das Ilauptgüed einer groüscn Gruppe, aus mehreren eng 
M einander sich tchiieliienden Ringgefairgen bestellend. Die kleinen WallvorsprOn^o abgerechnet scheint er einen 
richtigen Kreis zu l üi^r n, dessen Durchmesser 16,97 Meilen beträgt. Aber die Höhe des Walles ist sehr ungleich. 
Sowohl bei tu- als abaeüiuendein AlMide bemerkt man, leichter als bei den meisten anilcm Ringgebirgen, den 
«■beroidentlich reichen und paehMÜMI Kranz von Lichtinaeln, den die Wallgipfel des Moretus biÜen. All 
taehrereu Stellen ist dieser Krans sognr doppelt und dreifach. Vor allen kuchut a, der westliche 2377' hohe 
Uau^tgi|)ftd, noch 24 Stunden lang, nnehdeai die Sonjte Ober dem Meridinn dos Berges untergegangen ist, au« 
der Mondnacht hervor; auch der Nord- und SOdpunkt sind durch zwei (niebt mebbare) Uocbgipfel beseiclinoe» 
dam Ostrande aber fehlt ein anleiwr, wid Uor b«trt(( die MSkm nur 1442*. — Ikoli liaft aux der oberste Hang den 
Walles ansehnliche Steilheit, denn Terrassen vm mgnrShaäUtMt'Bniti debM mm lamm Fuls» desselben herum. 

Der Centralberg, von länglichter Form und umgeb«u vüu einigen kiciuem IlOgeln, liegt nach unsem 
10 ~m —68* dö« B. wut —7* 3Sf L. £r ist der höchste aller von uns js^eneBen Ocntni. 
berge, denn er erhebt steh 1070* ttar asinen «sllieben Fbb. Aueh Ist er «tets mit Leiehtli^ett m «fcMUiHi uaA 
sogar iiu Vollmonde, wenn tiiuu seiiieu Ort genau wvirs aufzufiudeu, da er 7" Licht hat. Dagegen erkennt man 
im kleinen Bergkranx, der mit den um den Sodgipfeln heruaUiegeaden Walihühen einen UeiiMB UmU det 
fUehe elnsefaUelM, nur mit grober Schwierigkeit^ 

Nur enge Tieflhälrr iiat i n hi r!pm %\ iIJtn Cebir^.slande, daS die nichsle Unigegend des ?\Ioretus Lüdet, 
jRMta cslnnden; die erheblichsten sind iiier mit a, b, c becelehnet. Nfifdlich gegen Cjsatus hin bihlBt es ein 
«■Mhnlkbw Plateao, «ad aar fspaSa bvMifct mttm «ia nHa»aMahaaB«id«t, dea Hai^wall beckbaadai Uni, 
Abb Mvfawaa tTiiial hl niilina im wa CbaambiimK Ida SJioct fct— 

f 860L 

Short S. »rullioh vom >Icirpti!s, rwisrlicn 'linsom uni\ Nrivton liegend. Nach Gestalt und Lage ist er 
den erstem Kinggebirg üuX»erst ähnlich und gleichsam ein \ erklcuiertes Abbild desselben. Sein (mit Newton 
gD^alMtihlltlllihar) Ostrand hat eine ansehnliche Höhe; zwei Messongsn (die IreilMi Uar achaa ialiaifit acfcwia* 
rig sind I i^alipn uit; '2}lti und -2^**2'?'. im Mittel also 2G10'- Ahpr tcin Wall ist jnulgU —fapt. m ^'^^^ J^' n ^ 
Tariassen «rtdickt man in iliui nicht und sein Ontiallnerg ist iitein und niedrig. 

Xia* tttalialie, aber kleinere und flachere Vertiefung lehnt sich westlich an Short aad llontw, aad Mw 
dMfkl sich noch jewrit r'.fs initllcri) INIeridians in den südwesiürhc!» <i(inf!r;uit!»Ti hinrtder. 

Nürdlich vum Moreius erblickt man, aber nur unter guiuiigun L'iii^tiui<iL'n rectic deUltth, swei grdlsen 
Uar mit Cysatus Jt. und Cjrsatus e bezeichnete Veriierungen. Der Wall des erstem hat im W. «Ine wiett 
«^röfscrt- Hühe, als unsre Karte angiebt; sie beträgt nacii 2 im Jahre l'^.i) aiigestrllten >I<-sfttinL'r>n lf> I ^ 
iiu Milte! li;S4'; die westlich daneben liegende ist bei weitem Üaclier und oft niclit recht su sctieu. Daun besser 
lilllm dl« Uar mit A , h, D bezeichneten Crater ins Auge. 

IQn ansehnliches Gebirge «catreekt sich vom C^satus nürdlich gr^f^n Drluo E; es telgt unt<T — fA" B. 
in a nnd ii zwei rundliche, aber siamllclk «teile CÜpfel und ia «einer Lmgebung mehrere der klaiostcu (Jrator, 
«MW d«MB einige, x. B. die 3 unter —6» 4ßf B..aad —7* L., mkha «bwa Tcb^gal Uldn, aoab babM fib. 
anada Im scheinbaren DurohuMaaer haben. 

Solehar Ctfaien Objekte^ bei daMa «■ Unfig aleht eHtscfaiedw waidaa kaaa, «b m Erhöhungen oder Ter- 
tiafnngea sind, zeigt die auf den ersten Anblick ebene Landschaft slriMbaaC^MlaiädDBlaBf «tot gpaba liMI{|«h 
wfthMMl w aa aadica kvynamt «teht b t w a liier flaiUsh Cehkr 
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Gruenbergsr £ ist ^ Meikii !■ DvclnncMer grob, Min Wall Inh «md Iweh, wher darck bedia. 
1«nde UnebeaMtaB sukk mitcrbroehflii; Innere bU auf die Terrassen eben und ohne Centralberf;, aber ait 
etnem sehr aagenflUligen, nalM ewtnln, tiefen Crater A (—61* 15' B. «. IS« 30^ L.). Diewir Crat«r beLült 
•eine Schatten länger ab dar Wall im HiMiptgebirgea selbst, «r mA da* aindeataiM ateller als diewr um. 
Bei a Iwlrfigt die Höhe des letztem 3171'; Bübme man fQr den Craler A auch nur die Hälfte dieser Tide m 
(und dies sehtint daa GarlafMa)« waidei im dav W«U ron A aaeli mImb nur gans wibedaataad abOllii th» 
hiKKgt eina I Wwwii Ub wM ran 3M0* Iwa mitw— -»r )* 

Har Ueine Ebenen, von 6 bis 10 Quadratmellen, finden sich in der Umzegend; das Meista iat ]ifiltdg»i 
Ulf »1 aiadrifaa Hllggelland. AUaa aber geht iai Vollmond» in -einen gieiehfarbigen Liehtglaas fihar, ia im 
lakr nntanefcleden weidan kann, wenn aisfat, dareh eine Bnilm-Libnuiea baggna^gt, CraMtegir A 
der oben arwiboto MontM A nabat ainigea Uurilahaa Ot^dtum 



IlgdlMidmkiktt laa Vf*«en «m Mare Vaasax^ »!• ««■«• Mnalla kla. 



1 



.(P ...... . .. 

Vom nördlichen Tlieile des 3Ierscnius unter 20' bis «um Tjetronne unter 11° S. B. und In etnieliMii tia. 
Vanweigungea Uber Bailly and Uansteen binaos bis 0° 8.6.; «ad ia ParolleiriohtuDg von LstnnatA 
tniter — 39» bis sunt Oatvanda des Stnalis niter — 60» entnckt sieh «Ia iat AUgeMslnsa ¥ Mka, aar «i ^ 
niücn Stellen durch UefaM BMOen nntcrirochenes, aber aiit tahlreictien jrUtMaaiea UditpvBlcten , iMünndfn an 
dm Grenzen, besetlM BllgalfaHid, daa ewar manche Aehniichkeit mit deat geraten HügeUaad» dar niidliebea 
BflAlmgel ($■ 915.) daiUatal, rfch aber damh die »dat UagHdMe^ giaidillngiiln Pana aaiaer RlelGea, iOp- 
meinen nuch durch stärkeren Zusammenhang ausgezeichnet und an nicht wenigen Stellen zu hohon Titrsnui^ 
porateigt. Pie Darstellung desselben, besonders des fistliehen Theiles, bietet «ngenMlne Sdiwierigkeitea 

Aaber den genaantaa Rlnggebirgan leidiaan dah iaa lanam daa Uügßämim aaek Faaitaaa nad tk'fk 
ticfun? Zu|)us aus. Des mecrbusi iiartifji-n Letronue ist bereits im Vorigem (§. 322.) gedacht worden. Zwisebet 
dem 'VVe»uande L«Uonnes, dem hellen Berge <, dem 7** hellen ^3 und dem in 9« Liclit gläasen d en A (— Ii« 56'& 
md —38* (H L. liegt aia hat fadtattniiaa HlgdplMara tm 4* Uaht, m dia BmbkmgiMm der B^^e la 
tlen Rflndem herum sich meist nach den Seiten des QuadraU richteni aaf der Innern Fläche aber niedrij'p Rücii'a 
dem NW. Rande parallel rortzivhcu. Am SO. Kande liegt neben A laalalist ein kleiner Berg ö" hell «a4 neben 
dieaaai «In CMat 7* heU. Voa iwd AMten, aiit leütem ein kleinea Dralaak UldMidaB B^gafai bil te iM 
liehe T, der sfldlleha 6^ Udit; und 
daa Nifeaoa. 

SQdlieherf »aeh Gassraidi und Mersenius hin, ist die Streichungslinie meistens SWl, in der Nälu disaar 
Rin^^ebir^e sieht man jedoch, dafs sie sich dem Wolle derselben mehr anschmiegt Die LichtpunUe svnd Vtier 
fast nicht zu zählen. Unter — 1 3" 35' B. und — 42" (H L. erblicict man einen 6" hellen Hügel, Leironne 1 , und 
jjimi tfim Östlich noch 2 helle Punkte, denen gar keine besondre Kuppe entspricht Von hier ab, ia eiaea 
ivach Gassen-li F (—15» 9' B. und — 44" 34' L. ron 6" Lieht) südwstlich gewenrleten Bogen noch 5 Lichtpuakte 
von 5^ Helligkeit, sämmtlich sehr Idcin und mndUeh, r»n denen nicht recht auszumachen ist, ob und aof wdtbs 
der hier verzeichneten BDgel sie passen. Noch mehr glänzt eine auf dem Parallel — 14** 25' fertueheade Reibe 
von 6 Lichtpunlcten in nahe gleichen Abständen, am Ostraada dea Gassendi b beginnend, roa denen cor der 
fDnfte (unUr .—42° 30' L.) einem etwas bSheien Berge und dar aeehste einem kleinen Craler entspricht Dedk 
liängt der erwähnte Berg mit swei andern nördlich liegenden and etwa gleich hohen Kuppen zusamoMn, ehat 
dais letztere sich durch Glaaa ansieiehnetan, aad Uaikaaft atiautt dia SttaManigdiaia de« Butgt ajigwd all 
der Richtung dieser Reihen van Ltehlpanktea Ibardn; 

Zieht man ferner eine grade Linie vom Fixpunkte Gaaaendis auf F, ao triflft nun auf dieser zuerst in 
Berg Z (—16" 5' B. and —42° 31' L.) alt 8*, und 3^ UMIa Mlldiiff 3 kana BMfcM» Bngal ^ ^ WA 
nnd weiter afidüdi Gtemdl 6 ( — 16* 8> R and — 43« 56« M 7* MI. 

Eigentlich aber ist dia ganse Gegend zwischen Gasaendi, Letronne and Billj im VollaHmde mit «ncr 
gralian Menge achwMiiar l ic kt y m l rt a überhäuft, die e i nan d er aber ao nalie liegen aad ao wenij; von dsr QvmL 
Arbo vatadiledea aiad, dalb ala ainaela, alt Annduaa dar mUa «rwUiMan gcübata aad lieUacm, aicht wdl 
unterschieden waiden kBoMB, fidiBiAr mr all MbiM Bttnirito InauM «al w d« Udttaik 
Brenig erliühen. ^ 
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f 3S9. 

Wur lind in DanteUmg dieMn Farb«nverhäUnij»e so genau gewesen rIs unsre BeobaclUungen es irgend 
|MttlMMi| Mi ii» Mhr tM «MB« Ks«« lii«da a«Üiw«Mtig gtns iifMiyd Mseheint. Nuc «ia fr«bM Mond» 
IM, dH «• Btogn urt>wiiM' kMm «dar a«r dl» baopuiailicfcMM In «dnMMfcMi VauildUM diEMallM, 
könnte so kleine Lichtpunkte naturgetreu lierrcrirpUn Ijssei]- Fi'ir di>- BcDK^iclitung tur Zelt der Pha«en timl 
ria flHy" VMt kÜBsr Widkliginit. Nie Ifiitt «idi am «iiwm ,ini V«UaiMMle beiMrkten slickcra Lkhlflack «ol 
•faw gttbtm BMm der Berga »der OaterwUle, ja nleht riaml mf das Dutte diai l laB whltalkn, i w iiin fiaa 

Ii~rli.s{riLN ;orIärifi2; v>'i inialieii , un<! i:-1ji?n so ^v<.*nig umgekehrt betliiiKneii , oli und iviv MM #bi UandfAllda^ dM 
N«li in d«n Fiuucn so »der so ausseiciiDet, im Volhnond« atUicken werde. 

' Blar aaift aiah Moh sIm RtU» Gaaaaodl n, fiaiiali anter —IS* W B. allaiUtdi wn «liMr Katta Uehiar 
«Mar sich verbuiirti lu r Thäler enlwicitek, «atUch neben dem Plnt. an l ol IMerscnius u hinzlakt und hier wnlir. 
MlMiidicb mit dar UUle Meraanina ^ twamiMinhiagt. Wir fanden sie an 4. Nor. 1S32. Ln O. dieMr liül« 
folgt Ifa —474^« L. bis alM «cwu afcoMW, mnIi ■iadtlgega Ct§ni tm 3^* Uahl, dio Im VaUaMmd* 

fliin:h einrcine LIchtpimkti»: Menenlus C, Ciusendi F im ! C, Billy T faglilH euahalnt Di» WSffü dtwar 

Gegend f ruppinn sifib nm 2 in dar Miua liegende UauptgipfeL 

MdMlteb w BIMy A — i riwiwin F utoi dto BIAif dar Begga gwa 8. — W., -wtti— d aia west. 
Hoher, um I^tronne l\ durchweg SW. 5st. Bas Hügelland tritt liirr als flu niedriges Plateau gegen das 3Iara 
bis ni — i*>^ ü. vor, und an seinen Rändern aeieluian aieli al« etuzelne Punkte aus: die craterartigeo Tieiea bei 
BUr K ^if^ HaMiM« a, dar CM Lmmuw • ud tMOUk «te M<h idnrtdianiv vob laHM «Im Into 
«inigar tan Vattmwda riehlkw IMk. 

353. 

Billy Jt. (Inanla Lea //.), ein aahfinaa, stoU deutlieh hervortretendes, streng kreislormiges RiaggeLIcg 
ff«B 6,63 MailsB D«nb«M«r, deaaan (iBfcaialilMM lar) Mittalpimkt nach anaem 8 Meunngen in — 13° 5!)' 45" B. 
«ad — 49" 57' 40<' L. liegt. Sein schmaler, nur sehwache GipfelrQcken seigender Wall ist 5" hell unA trhr-ht 
«iah westlieh (nach 4 unsrer Messungen) 531* Ober seinen Innern Fu^ wihrend der estliche J4d* Lüher ist aia 
ddbtve Uagabung. Mm km wui «bna ethfritliafeM FeUar dw gstoe Ringgebirg fiberall ata gleich boeh 
annehmen, wonach da« Innere nnr 182' lir-Ter ]>izf, n!s die umliegende, 2j' bis 3" liellr Landschaft. Diese Ter. 
ItältnUkmüIsig geringe Vertiefung teigt nun (iu Voltnioude) ein gaiu reines gloiclifönuigcs dunkles StahlgraUf 
wie es sonst in dieser Gegend nur noch Zupw bat, und kt bis auf einen kaum noch wahrnehmbaren H&gaL 
im SW., völlig eben. Dieses Diinkclpraii i.<it ^r< wpTit=; lias Aiizclclicti einer grofsoii Tiefe, dafs es sich vlelaiehr 
fast au«schlief»lich iu solchen Kingfhicheii ritidei, deren W All nach innen und aulücn einen wenig TerschiedeUeB 
Abfall seigt, wie dies anfser Biliy beini Crflger, Firmieus, Apollonius, PUto m. a. n. Statt findet, wogegen gröfscre 
Vertiefungaa, dl« 1000 «nd HahnM Taiaau untac dar i uti aa a Fläebe liegen (wie Eratoethenee, Tjcho, ArisUrehf 
EudoxQs) «d dl» afannllleb aehwff alaltaan, flut Immmt «ia hallet««, Ja günaendea Colorit wahniehnen lonscni 
Die wahrseheiniiche Ursach dieser letttem Erscheinung ist wohl der brennspiegalart^ tUttm 4tt HBlimif 
einfallmuiao Sonnenatnlilcii an den eeueav fcMaehtaa Abhiqgek Jener groben Tiafan; w o ga g a» bei einer geriiw 
gern StaiUIwIl dei ^Wallef, iwmiI wann dt» ConeavftiU aehwieh tat oder gar nicht Statt findet, nur di» dirahteB 
Sonnenstrahlen einfallen. Damit ist nun freilich das Dunkelgrau nicht erklürt, allein es dQrfte aneh Obcrhnpt 
uieht mfifUdi aain dies bioa von den Beleuchtungsreriiältnitaan ahUngi^ m naehen, da andn Tiatat vaa gim 
Ihmliaber Cdnatraction wie Billy uat die gewOhnlleh» hrba der Umgebung seigen; unvarhannbttr wliban biar 

•i|[atlthüinliche BodenverhHltiiisse. 

Billy ist meisiens von Ebenen natgefaen; im SW. und N(X grenzt er an UOgelland. Di» aardweatlieb« 
Eli«n* ate v»npringf>nder Thell im Oeaamis Pra««lbmn; in Ihr lieft laaelnrtig ein Liebtflaek, auf den mm 

eiiiigu schwache Iliigcl ■.s riiiuiint. Die »üdöslliclic T]beno dagegen ist fast ganx abgeschlo.«.«en, auch etwas heller 
•Ia di» voMTwähnt»; und nur mit groCMr AliUi« gewahrt man in derselben «iuiga UaebcnheiUn. Zwiacben beidei» 
Eb«a«n aber sieben lAIreldi» HOgefafilcIceR notdtfstliek tmm 

Haasteen (Insalci Pruiii i Fiuem f).H5 3Ieilen im Durchmesser haltenden Ritigfrcbirge. Durch die 

grsfa» J^lannigfaltigiwit söner Lichlreflexe steht er in bedeutendem Contrast mit dem monotonen Billy. Im Cralev 
h ■»ig» e» 6* liebt, hm WMlHeb«i Wdb 4* bis 4^*, im MllabMi SP Uabt, a» ^ in dan 3 Bargadam 
i!Ic .la? YriTipre von N. nach S. hiruhiichen; da» Ituiere hat im nordüsüiohen und südwcxtlirhen Winkel 3", in» 
Nordweattiieile 2^" ukl •üdäatlioh 4' JUdit, lo dali ac ia VoUaond» gaua bunt aosaieht. — Die Tiefe beider Rlof- 
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gebirge scheint nahe iltM&t au sein. HanUMM» WriBelwr W«U «Mt dd» &97* Hb« du bMM lal d« 
talieh« Ist) Bach «ubea y eii on , 437' fao«h. 

Von 'Ufliaemi, umIm hnHrcwi HOgelo ist die Gegend fiberfUlt. Ausgeaeiehneter sind die folgendeB Pii. 
thient ^i« dreieckige 7" helle (jrebirgsmuae a von iMjläufig 200' liube, neben welcher nördlich ein bloIa«Udfr 
iMk *Mi 4" Helligkeit «ad nmdlkiwr Font; witterkin 4m liehe starkvenwalgle Geblig 4^" hcU ul gegen 
dra OcNiMi PNMihtivB lish iMralMoland, nd du Mhon tmt gua laolizM nftdrigt Vecbad 4* Ul od 
dw idbRito oeidlfalw Glind dw gMlm HBitÜMidiAift UldMd. 

854. . tiiiim-i ny^jj!»! 

Zupus {Jfevfl setzt in (]ies« Gegend seinen Flamen Nilus) Ist kein Ringgebirg, somlcni '4ia* aar 
1^* helle, von aBsusammMhangenden Bergen «alix vanehiedner Gestahtmg angebeiie Tiefia, die an dan «iM 
St«31t« aleh nur »ehr nUmählig gegen da* hier nieht bedeutend emporsteigende Hoekland erhebt. In TaUaiafc 
findet man «line ^lühe ck'ii sehwärzliclicn , unregelmärNtgen Fleck, iiRbst einem Itleincreii 2' hellen ge«eQ SWi 
so; in den Phasen würde Zupna IcMim su erkennen seioi wenn nicht der Sctiatten des langen 731' hohen Bm^ 
xitahevs « (des bei weitem hüehaten dieser Gegend) ihn hamdleh «aadit*. Dagegen seigt aleh an dw 0«. od 
T^ordseite fact blobes Hri^t^lluiul uml man sieht bei abnehmendem Mnni^'-, wo a seinen Schalten nur in datsdiRisle 
TImI gegen W. werfen kann, hier gar niohts Besonderes. — Mitten durch Zn^us ficht, von N. nach & mm 
Mhwach* Bergrelhe. ■ ,i*w mi^^iimm^ 

Schwerer noch i<;( r\ , sieh in den Tom Zupu.s westlich liegenden Gegenden surechtziifin'IrrT Die Bnrp 
p und y bilden niwcilcu, weun ihre Schatten günstig fallen, gute Halt^imkte. fiie fiatlich neben ^ licgni» 
BeffaMtM« hat 515* HSha oad Ict iiaah « die bcdeitiendate diaaar Landaehaft. Zwbehett den gMMUUttan Vvkm 
^ndet sich ein Gebir«;e von SO. nach NW> hni Inrr!i, es hat kurze steile Ilänga und ist von engen ThakeUvtb- 
ten WBgefaen. Die sahireichen weiter nordwestlich sich eeigenden Lichtpunkte sind ein grober Crater asd dt* 
Berg» BUly r, d «nd i|, deitn efadge« namanilleh 6, bebigtUdi atatt «mpanialgM. Blan wird Jedawll mU 
thun, «ich haiiptsiichllch der bedien in Vf* Licht glänzenden ini ) jiegen Mersanios sjinmetrisch lic:;. n'm Tnift 
B «nd C (§. 330.) zur eisten Orteniirung su bedienen. ISeUn iiiuen liegen, nach M>. su, swei audie JuJie eka 
w grate vad tiaS» Ctaatar, fit «her fa Vellaonde kaum gaaehan «wdea. ^ ^i^^-mM!*im^ 

(Ingemein craterreich ist die Gegend swiscben Zupus tmd Fontana, so wie südlich bb g>;^n Menetiiiu B 
und Byrgius A, unter SO" S.B. hin. Zwischen den Parallelen —äO" i4' und — 16" Ö4', so wie den Aieridiuwn 
—59" W wd ^59» 20' also auf einem Räume von 390 OMadtafaUaa, rttalMB wir 38 chdla Talttim«M» CnMi 
theils oraterartiga YaitlaAngan} nahr alt in allen flbiigfB Thaila» diaaia HIgallaadaa ■wMimiigiaami« Ii- 
funden worden. i . iMtk ,.i tmUm .imit^-p.. 

FoBtana Ii . ein ziemlich Mgalnüfsigea Ringgebirg, dessen Inneres 3" hell ist. Tlelleiehe eothilt es 
einen rentralherg. Der Wall ist weder besonders steil noch hoch, xind der ScLat^m Isriiu so *t»tk »ad an« 
Uauemd ak in den umgebenden kleineren Vertiefungen bei b und d. r^acli rvordeu zu zieiit vom Walle des Fan» 
taaa aat ein starker Gebirgszug lU 3Ieilen lang fort, durclischneidet das ganze Hügelland und endet in — i^" B. 
am Oceanos. Alle übrigen Bergsüge dieser Gegend streichen NO. odtr NNO.; IdBiga dem Ban^ daa Uaw ^ 
die AbGiUe steil, nach Innen nt CmI duMbweg sehr santu 



■in BMyMhniflcn SIrenlle nnd Bnmoleena. 

§. 355. 

Dleaa beiden, ihrer Gestaltung nach sehr verschiedenen Ringgebirge sind die Centraipunkie zweier ^t- 
UigUTaterae, in deren Richtung, Länge und sonstiger Configuration sich viel ITiiBlilimlMmniig laigt, und die 
ansh aaha anf damaeUMn IWarld ia n« ( — 60*) tortatreichen. Doch srltrhi* r!;i? (iebirge Lei Sirsali«; im Ailge«»»- 
■an atwac hüher und atdlar m aein, wie dmui anch der innere A\ all ac4»elben weit »chrofter ahstarst, als Ui« 
Dnmeiieau. 

Sirsalis iZ. ist ein «ahr aiganthlmliah gastaltetas Doppelringgebirg. An der Südustscite des Hanf twaL 
taa and betilcbtlleh dher dcaaen ianaiwr FUdm crhabea, finmt sich »emlich ein zweit« «twa« gröfaerei a, 4» 
sieh nur als Segment daniellen kann, dessen Wall aioh ahcr mi beiden Seiten vüUig an das Havpigebirg an- 
aeblieCst. ObwoU höher liegend, ist es doeh wanigar hall ala dieses, denn der Hanpiwall df» Sirsalis hat jf*, 
6" «id in dnam FMBltte gegen NO. sogar 7* Lieht «nd dia Tiefe nebst dma Ceairaliierge 4% waiircad a in sd- 
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Mi (Wallt «iokt ttbw 4Mükk rnUgt wml'Mt^htmmi» MI irfi Di» TM. 9n4Bnilta inm P«ikto « abwaru 
ted(* "Wir 1588', dooh beruht dk« nur auf «iii^ uad nkht seiir genauen Mmsuu^. 

UtfH dM-kMiMA GHMem ^te Gtgni ist 1 <-^i4<f; 18« B. h. b»> W h.} in d«r ^iilM d«r Liebu 



, 6» ta lieht flfinst. 



Mhr gfiiudgca 



Lnutäiidan wtgar in der Nacht'^ritp IkfrifirscIiIiumL-m, auch Sc/iruier nichnuals iH inerkt, «• ab4M', nach acioar 
biitfliWi Aaitriiti wCUiigctt t.idntr»Bb e iP My » Ngcaduüben bat. f. und h aind nur aehwack mtktbm rmni 
tUk» Wliiiu war LUfct wrf i»Mr «ir a«b««r. tMMw; «tarhM^ «ifM afaii la 4w. aUttakMi aril «MUebta 

Uiagebuiif: (Jos Sirsalis nur \M-in;:f' und kiirie Ii eliir^sKlijge, dagegen »?iiir M»-age weUeiif3riiii;ri r miil nur in der 
Nähe dar iiichlgKuaa wahnirhiniiarar Erhüliunccn ohna FatbemuileiaclMa^ N«r B, aia Iclainea Uüfeldratack, nt 
M«ta CctNsw Miar un« liagl <4« MliaM«iAw 3 Bacp») !■ — 14* 48« & «il '-64* i(K L Naek SW. 

m SL-fineL,t ».ic!i .Ml Sirstiü'i tin I'Iataau, anf dwn iVio crwaliiHt-n Crater I •imit f -lie^B wad %vn!rhr5 .sich lüh dem 
UüfeUsiMla bei FoMaiM vexbiudaii naah.N. hin aber xieheu, auX»er uabcexen «chwicliarMt, dm ffoStt und atatka 

Bmgumtr-^ ■. ► • f ,1- •• ( . , ' . 

\V^c?<{!ie!i , liiiifTs f^"" ^TrmEe fifs Mnre . Slrsali^i 7-. der mit rwei Bergkränren ä uivl r rrniot, Lctztertr 
ist dac gruisere, nter aui mei&ieti oflea und la-ti «ciiuu dem i\Iare angebüxend; crstcrer iutt 4" uiul in ifiann lU* 

fciapMiBlUeM 5" Liebt. — - - , 

Unter dem — W)' L. Sirsalis der stärkste dieser E rpz;u?«>. ein Kreiipr, sinif a^jüt firrender RilcJfp«, rief 
MBttr •^llf--" da, »icb au{ üim ein laugUdUtt bkeuchiiai bildet, I.jo^' über &tuu(u o^iliobca Fuls empor- 
«dgC Er endet lUntac — !^ Bk lafewr ideinan EbeiM. < 

iKr dritte von Sinalii a aus gelienda Bergzug Ist gleidilalls ein breite« hoitar RAeken, auf dem sich 
'i deuiiiclie 6" Uellc Urator b und c gebildet haben. Bei b hat daa Gebitg bei e bö7' Höbe über aeinaa 

Fult; der AbiUi.WMl» W. \m Kiwihwil jninfiriMB* «atk MlfMr. UM«» ^.10*- B. viritoit M ^ 

» J «■ . • .< • • : ' ■ -•.•».. • , . 

§. 350. 



I>anioiaaaB, «n niüslg mnitftea Biingrtiig von 5 Meilen Daxchaieaaer, deaaen Centralbcrg unter 
—50 \^ B^ und -~99« Sö« L. liegt- Sallk Wall.haUr «ibk «m wenig tyber die eoocentnioh untberUegeudeu dre^ 
birgsrQcken empor, und sein Inneres ist durch einen von N. nach S. hindurchziehenden Damm in swei etwa 
glaieha BfiUiaa gathaill. Aahnlteba iiiadriga QuarwiUa varbiadan dl* uailiegeadea ParaUalrttckan aiit Damoiaeaua 
Walle, wodurch lauter laadUche «der lingliehte EesaelthUer entstehen. la a bitdat aieh ein grSberes, fast ganz 
gesohloaaenea Kesselthal, au dessen 0&ti>ciie sicli der T'^ helle C rater 1) ( — 6** 4''B« u- — 6-' 2' L*.) als einer 
dar-htMitliahsten Punkte, ^icaar «sagend zeigt und Daataisaaut sflbst >k«U, übarskMvt- l>er fegaa 600* haha, aaek 
8k Iis Mb ^101" B. failaiaheade Bergrüclcen zeigt nddk mabfiM» «aUktf VfflfalinigeB, aut«* dtnea ife 3 grSb. 
tan «1 B luid f glcichrall« 7" hell sind. Nacli Norden bin s|cht man. nur wenige, .scliwadi lusamioenhän;:« ml^ 
Siget dia atoh den (iebirfan bei Cirimaki und I l a b naaan . ansah Hafaen, jiiad «n deren Bande Griiaaldi e nit ir> 
iJakt gÜBtt. 

Die ganze Landstliaft tl s Dnmoiieau fällt gegen W. durch eine sehwaclio Terrasse zun Oceaniis Pro- 
^I jflf ifin ab. iScUon von dieseiM umgeben, glinzt der Cratar e in b" Licht, und ein sich aUmähiich variierende 
TJjIi^II^^ vm 4« MiMihi— Mit ikp; dia "^mt^H^ ab«r,, ivridM ^ 1b dlaiar Gagaad Jiadca, nie« 
bn FiilkHb. «IwMd» «in» dv^bMi, ^ —7* i4(K 8. «, — 58*:];.k,a|iak 436« flk(r ^kraa 8«liehMi Rife 



: j. 357. . 

IHaaa katdea fUdkea aiad Ai» t a day lea d Kia and auganfUUgttan der Cadlekaa AafaatoMalfageiidaa 4m 

Mondes; weniger durch die gloichwohl nicht unliedeatende Höfte des Wnlle- . ak durch ihren nn-rhwllllhaa Ul 
f^M^ aad ihre dtmUe Farbe, die sich iu dieser Aufcd«haung atr^ud aui iltm .Munde wi«derllud<»t. 

Mit LtAfaiaail, Hevel und Cavalerius, deren Beschreibung schon §. '271. gegeben worden IM« Udal 6ii> 
rnald eine der grofsen ^iTt iiaiufilMB, .dank waloka dia gaa» C^aafigafaijao dar JUeadabarilicfca «ibi so 

lU'^wlithfy Geprägt! erhall. 

Gtlnaldi R. (Palus 3Uraeotis Z7.) von —1 4O' bis —9" 35' B. und ron —64° bis — Tl" L. 
«rstreckond, von N nnch S. 3^, von O. nach W. 2:) Meilen lang und gegen 650 Quadratneilen cniti iltrnf) rrtit 
bin so gro^ als Ciavius und Sdückard. i>as ganze Innere, was nur ?oa sehr unscheinbaraa Bügein durchzogen 
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Mk-'M MIM» m Ugt' (MB' 

mm. 96. October 1833) hat \>\n anf den kleinen südlicb«» WWc«], v.o xich '2^ und 24^° tolxen, nur 1° Lidst. Ut 
«MIR dmUar id» dUa I^ibMte Scfawiw* 4w <b» Baworidt «ad UtfuM FkdoM ia AI- 

Umfanit unr) (^mtinuiiät. Gleiehwnhl )a»pn licli «ucli bier noch die BergscbaUea mit voller Deutliekkfit ma 
dm MbwangiMMB Gniad« witanclwidea, ja die Mwunj dandkan kaaa Mu mad ia ilialielMa GagMdn wät 

leiten uns, d&b das umfcbende GMrg von vielen Scliluchten und Thälent in alle* Ridktnngen untcriri cb « 
wird md «in Mnawaahinggttdwr UanyMraU hier nirgend oiadn^ obgldicb aurn dto Grcuse xwiaciten Jkllaal 



isolirtcn Maxira nnd nur an wenigen Punkten bedeutend steil und lM>A)l|(e"einen 6 — 8()0* flbw li 
«Mporrageod* 2twei StaUeu des e4iU'aa<jes eriteben sicii indeCa bsJelaadtr, ncinlich das Uehir^ beia Dudb« 
brach« p, wv db Sadisli vorspringende Höhe 1413', und das an der Nordwesteclie liegende 13öä' hoch IM; ■! 
das der I>age wegen nickt wüttt aieher aMfiibai« Gebieg a in Nerdwestea Noch weniger Fall seij^t sich r^n ^er 
"OWadte, wo da« Gebiifv ** sekrige Lage wahrtunebiaen gestaUet, dursbweg sanft ansteigt, au iLii« ton 

A jhiroft Ott Ui y hanua kein einziger ausgeseicbneter Uülienpuuld gefunden wird. "«^ -t 

Dagegen z«i^ uns dar VoUaond lüK «faM Mc^gs gUnMBder LichtjMfctr, di» tluUa €>ateni, ibeili B«r. 
gen angekdre« and bei danen «a hfiufig tämt» ikt, «la-airf taatfaurta' OI[fekM sd keafaken. Da« in 6*> Licht gli» 
lenden Crater A Iiaben wir cum Flxpuokt fiir diese Gegend gawiUt and ikn durch 10 ÜMMlgMl tmt—fPWl 
27" B. und —70" 53< W L. baattamt. • Mm lim «nkl^ ikn alcbt tan yoUMad» saHist, wo m aiah atwM f» 
waschen nigt, sondern bei abnahMadani Ifania 1 l a aa a n . Rah» afitdlkb dabei liegt H va« ^oicker Mte 
wmi Helle in —4« 17' B. «md —7V 0* h. fbraer uiekaMi aich aua dat grolse Cratar B 2^2' B. u.-^ 
18' L ) tnit 10 Liobt, das ikm gapnfikavliifMid* Gabirg a ait 8», «nd ia Jamaalban Gl anze dla Cnter d nd M 
endücü nach S. cu Kwai Berg» unter —7* SS* & «. L. wb 7* Uaht Alk» CJebrige hat nur dea giw*i^ 
Ton der Berghndaahaften. 

Kantrast der grauen Flächa Mit ikiar bailaB Uagabog hmn Criaiald a«h ii Im 
rn jn iiatrr g itiMit n gBrtl«i>n Tnii nufci Mliilriw wilimtiftiatan liim wAr 




■ ' !• «SB. , • , -rgifu- .1:1-. " 

WLittMi (Stagnum Miria H.). Diese Wallebena, welche dar Yarraasar dea AlasgiMi Vmm 
m VamHgnf «dM elgnaa NcMarn «Hrwiklta, ist gkidilidb eine der gribtan da» Maadaa. Sia tarindH 
•Idi vaa '.«•'SIM'blt-fl* » dar BMi« «ad vdn Ma ^78^ dar Unga, kat abo t3 BMhn vaa IC aasll 

S., aaladestena eben so viel von O. nach W. und wird in ihrpin mirdlichen Tlioile vom Af<jiia(or iJurchschnhteit} 
ihr FWtdiiwriahalt batiigt gegen 480 (^(Huirataieilen. Dia graue Farbe doa iaaem konaa an UubIwUmü 4ec iA 
GitaMÜ gleich, erstraekt sieh aber niebt Uar das Game, denn f in SUea sind vBIHg firal davaa aal haUn V 
Licht, und auch nach N. tu erstreckt sieh'dte daakla Stelle nicht vullig bis an das Grensgebirge und wird Ober- 
diaa von «inigen etwas kdlcrca Bergadem dlitaliiagsa, die denen in Griinatd iiialkh aiad. Dakar, «ad 
dar aehr aahWigen Projektion, die gertogere AvgenfllHlgfcak dea lUaaMI, den man wwalle« kaasa adBadan 
Auch die b<>5ondre BescItaiTenheit der umgebenden Gebirge trigt hierzu bei. Der westliche >Vall L<>1 zwar lien- 
lich ataii, aber aehr schaul und stark untetfarocken, aueh aatit er sieh nach Siidaa la einem starken and kct)«a 
CMltg» a bft, wa« aleh waHavUa <daa n^pa-bai'«tiaiBU maiMiihti DarsfichMttn üaMa Geblrgas kmm dea 
aahwadien Wall am Südrande ganz überdeclien, und da aiic!) im N. der Zusammenhang nur gerii\u i*t, so Vann 
«a, beaoaders bei westlicher Libratioo, den äcliein gewinnen, als sögen hier nur swei Gebirge yara HiJ acbencia- 
•aJMr In«, nar wmm «• Saaaa ihav RlaaiaU'* FÜdi« auf- «dar katatgaht, ülgt doh dM gama la d» Um 
bSchst prachtvolle Wallgeblrg und din Unel)en!if iim dt s Innern mit hinreichender Deutli< likcit. Es war .vn 
ti. Soft. Iä32 aai 13^, «inen Tag vor dem Voiluunde, wo der grübta Thail dea Ri'ffrioti, wie er biar cndiciatt 



gewahrt auch einen obwohl schwachen Centralberg 9 an der südlichen Grenze des .lunkel» fleekt, 
■nd Behrere den Wall terrassenartig begleitende Züge; Lichtflecke aber, die in GrimaldiB Wall 90 häufig 
tAbta hier gaas, obwohl in geringer EntfaraBi^ danea da«- grab* AmhU gaikniaa wttnha« Dahia gahln^ 

auiter deai schon erwähnten «, noch die Bei^e A und ß, welcher letztere den hüchsten Punkt der UniRfSfoi 
bildet, fenMa alle Gebirge cwiiehea y md X Uebcrkaupt aber ist die gesammte Umgegend Ricctoii a vongnlitf 
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BtUigkMt, uthtt 4m tbmtt» TlMiU, «o itt» der Gnmi dm Gnom m 6f ngtaamnen «ttdcn kaasa JHb htÜm 
fM» Umgßgtm, ibtMMll MW. wid HL ■Ufa — gwfcw Z>M fhigihi— wi mn im,- ihrf afcae Awb^ Citm 

i^n der Otlnite Rioeloli's Li«; gp^ri r^pn ft?" h!n t<>m("rH inrai keine air^L;c£< Irfmpten Furim i», imsah di»- 
Mt Gnuk« aber bis mb B4wde leigeu «ieii mehfere antebnlicke Kinffebirge, unter denen a und b die «ugMIr 
iOHf^at», «Mb lUrt ahh In ifaiiNi imt ^Mrig DtOU wabrMlmtt. UM» — atV Uegt «ia Whw Unggestreok. 
trr B. r^, der im IHuIm» il» IWH U Am i LtkMNiMI M iMl «<• iUB irfM iBiolWlIl TTMklfcrit 

des ProfiU veraiUafac ' . . < 

fwel- cfreifaehen Kette girüf r Kirppen, die südwärts bis in die Gegend de« EiehatSdt fortueiien, ab« nicht mehr 
mebbar üod. Hier liegen aucii die von Schröter mit Monte* d'Alembert becaiehnetcn Raadberga, In denen 
ÜB «fcuHiibaNB NhtmUUnmn Ua m 3000* anitelgen. Die höchste Kett« üebt aieli tan — B* Siy Ib 9* Br. 

. am Randmerldian fort, allHn aitcU r^pher sudiich bis zu den ^^lontts Ronfc .S' hin Ijcmerkt man }i*träf}iilieh« 
Unebenheiten. Die Hauptkette des d Aiembcruclien Gebirges sciieiut den usdichen iiand von iiiccioU a su bUdea 
mti"wb bemerkten in eineM Falle, 50 Stunden vor data NaMMBja, datttUdia.jBcfctlwajfn am diesceltjgen 
Hnns-? d'Aleiabafl, in$m WtktufmM» im fiaai UUalM, WM «kna «laa» aagaMia atMkHi AIMI Bichl 
müglich \varc> . ■ I ... 

Wenn tatak Mondtnsteraiua anfhAren, aa Mi m §nMmXkk Mmt NiMM ITAMmM, 4to 4« ttltaB 
VM dw £i4a «M aiablkaNB 8«MaBatiaU aikalMi.. -i 



»fe ma«itcra«CB uwUMutm CtlMUt mmä flcfeicluw«.<v«a 1«* Ma ( 

■■ , . f«' 3ML . . 

' ' Wir teaen unter diesem Abaebnitta alle I^aadaekaftan lai a ma w a , wdake bai dar dataillirtea Baacfarei. 
Iiirn^ i^ft dritun QoadraMen bbber naak fcaia* f m m i» Slalla gaAodM kakaa« akgWab «bi kervonteaheader 
allgLineiner Charaicter desselben sich atab« ttaak^iaa» Wli Mäh m< I Ü§n WMMA» €nmM laasalben genOgend 
bestimmen lassen. Da sie im Vollmonde niehta als alae blandend kella Fliehe ohne dentiloke Untarsckaidung dar 
einzelnen Parthien darbialan aad ata mA itim mmt km vov 4tm Vo l ka wB )e «dar «ta^g^ Xaga «ar tei Naa. 
nonde in den MafgcuaiuMhk ba^jam baikiMli 
Badiacltter noch wenig erregt und- vir iübaa 
fo« Boeb imbenannt TargefaBdcn. > - 

' Roeea K. (wMMbl Kkeialtt Kdrta aa gaar «BgMvIli Ittt, «kkka dar klar karaa kafiBdUakMi VKdiaB 

•r daMit kaaelchnet habe) g«g'n 13 Mcilm im Durchmesser hallend, L«trächilich steil abfallend, im X. und & 
klwr^ ao viel niaa eikcnimi kann, aakc aUufthtiK aa brailaa Rttckan an s teigend . Sein loneraa ist stark mit Ga. 
hügel angemllt. FMAwadttoneliledi» ilnd k^na wabttanafaaiaB aad RaaM daa b alb Ib fekhar B al aa eh tang uashihtkar. 

Von ganz iihnlleher B< ir!iHfTciilii !( i-.r ifn> t.lriii.-r<i unrc^Imäftige RitifrK'-' irtr isdiiii Rürfn C und H; 
dagagm diese beiden Crater »eibst 1" Itell uud gewaiiren In jettar Beteuebiung selir be^iueaia Rioktpunltte. 

C Uagt — lO* Vt' B. 'aM <-«9> Ii.; B UagagMi -«II* 94' B. mA •»67*-0<.Ifc Ein» na Ortgar aacb CM. 
mai.ii A "eioerw sr.tde Utile trifft sehr nahe dka» b al da B FtoJaa, «Bd Bwh aial g a aadia B ürd l l i h w C irafuhi 



maMi A •inoe.rw ^r.tde Utile trifft sehr nahe dka» b al da B FtoJMfc, «Bd Baah aial g a aadia B ürd l l i h wm C, 

gUiehfalla kleine helle Crater betaiehaca. 
• «wbabaa 1l4««8 aad CMgar '«rtll«kt 

scharfer Begrenxxing:. Einer derselben entspricht dem n<inl\vf ^i!trhi*n Thelle der Verliefung Rocca a, rtie ziem- 
lich Stella Rfinder and ein starice« CcMtalgebirg hat, in itirem übrigen Tlieilc aber 3^" lieli ist und sicii «Uber 
falt auf donb dIaacB ^aMm'WMk aataiaakeidct. Die beiden andern •■IV" beilen Fledc« von liagMitar, §1^ 
schläneelter Fonu ■^inf^ schwer ni bcatrmmen und gehören jedenfalls nicht ähnlich gestalteten Vertiefiinsen «ii, 
wie dies der Fall mit drei kleineren diinklrren Sielleu i^t, welel»* »ich in scbriiger BeletichtuDg als t rater dar. 
at«1&B.'' Bwot derselben sind mit f und e; boeeiduiBt, der dritte kleinere liegt uaiw ndHlieh bei g. 

' CrTizT ii. (Möns Cliinax 77 ), ein »treng kreisförmigas Riuggd^rg von 6,ö Meilen DvrdiBeaaer, 
cleicbniriuig breiten und holiem W alle und völlig ebener 2" kallar Vartlafiaig^ In Jader Belanchtung laieht m. 
Lnalwr. Sdna Mitte ist von »ns durch 9 Meatungen mt '-^W 46' 37« B. und — bO" 40' 15" L. bastkBM 
■worden. "Er bat die grCbte Aehnliehkeit mit BiUj, deai CT' aaA, '««B «f a Wa a BIbar mr tttta tückt, an 
Dunkelheit faxt gleich ko«tmt Denn Crüger Ist in dMnscAaa 'Mb' -a^'Skd^aBV' Hab» aad iknlieke de« 
B'dwdft kfltatblf— '••«''^'•«•^'^''^fa^ Flecke; man bemerkt eine blos vom Winkel der Gesichtaliaie mit deai HoiicoM 
äea nadtf * Abiantide Difienae des Grade« der Sefawtn«. Daa laaew in kum IbO' gegoa des Watt rsttiaft. 
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. Die QÄliere Umgebuni; ixt, vergUebm mit der da SinaKt, Roeea und aadrer bcMcbbart«« Biojflidw«, 
IhK iftMi «u neanen; Bud sein *o ii i iiij, ■«■■Iwlitliiir Wall übtnagt deanooh alles Qbtige kü auf 5 Meilei I«^ 
fertiun«. Nur der «QdUoh« XMi ^ Z^gat jp li»«t«m 4M' vaA i»f a«lK '-l?* 40« & lp4 -^M* L. liqt^ 
Zug gegen 500* hoch. • •■ ■ • .. • ' - r 

Viel betrüclitlioJier Ist das Rlnggsbirg Crl||^ «biaMi Inner«* hell und gegen 750' uater tuatw 
weMUakMi Wall« mOeft iic Wie Crüger iat M mat «m mmtkÜKhvnm LMHlw«lleti,««g9be», dl« «ktr Mi 
Mch W. H einen «UgeiaefiMB AUall gegen dn« 4* b«11* Eham wlgvn. Onab aima Tlwil.jlawlha» irid« eia» 
aalir feine, an 36. October 1833 zuerst gesehene Rille UÜ dndsk M «ioML fi* JwUM CnM^ alUUA V«a8bMlb 
OartUA ■djgt' ädi hei b ein «ahwath» Bai^gkinnfc 

§. 360. 

Bin VMI CSrtfer • nMh S. n phcttdar «iifBoga mh adan t anda g Bargaig erhabt, aicit tmmAm uad 
<— SP B. au einer bietoii' BaeUKeh«, ' amr der iml iw w Cwner, «mtar Onen icr g»fiB 700* «leTe B>Tg!is A 
(—20° 22' B. und — 60° 10' L.). Diese« Hochland »nnkt sich f;egiu) W. allmtiiilicU und seine leuiea Ventnta 
aaifan deb bei 5&** im Meridian «an Cavendiali B, nach Oateu la aber ist es sohnif iivd Jipuigt an «Bi|Ni 
fl«dlan, B. B. bei a an4 nUrdlidl davon, gegen 1000*. 

Uelierhaupt aber werden in dieaeu Gegenden, in denen die Gebirge gesondert und weniger labyrinthbck 
gtvfgitt sind als in den bisJier beiraehletmi Landschaften, dodi sehr antehnllnlie JHWMindlffcrenaen »ofMttita^ 
VvMt —19* B. und —64« 1^ arigt sieh ebi« Alt Rlnggebirg, daa waalUeh durch ein kbiae« PUrt«M sich 1« 
erwähnten Gebirgen ansclüieist, östli li nhcr gegen 600' lux itu^^ r n Ebcnu abfällt. Es ist durch eloe Kill« 
nerinrOrdig, die seinen Sstlieben Wall kreuzt (ob wirlcUeb durchseui, war nicht sicher »i ermitteln) uad ja)> 
Mit deasetben bb y fordiuft, de liac 6—800« Bveito, l«t dnfaeh nnd ngelmUrfg gckrilatiM und mwfe 
8b Ott. 18.^- zui-ist gesehen. Ihre Tiefe muh nnsclinlicti s.-iu, rlrjui ilue Scli iiU'nliiiir eriichleu so »chwan uüi 
nfn, dals der Beobachter ias eiaten Aloateul «tuen sersprungeiieii iVlikr«ineierl«uleii v«r sich su haben fluiile. 
Dfe Toa llff iiinhn««M GeiMdl IM aabMa «bm oi' S* hell, nit eiudlMa bdka LUhtfledcett wdSiidiak 

Diese Streiren, ganz ähnlich deticu welche vom Tycho ausgehen, nur nicht über eine so AiufeJebnte 
Gegend verbreitet wie jene, entspringen an dem mit 9'' Licht sttaUanden.beUftcIikUnh tiefen Cratcr B^rgiut A, der 
Mch 10 «naw MsaangMi, —24? SS^^a^JL «ai.- «a^- aC ft« Ii. tel. Ihw AnyBHBglfeH, ana TbtO idlrt 
ihre Sirlitf nrVoit firinpt nirlit rom Beleuchtungswinkel allfiii, sondent auch vou der Libration ab, die fir Byt' 
giu* sehr sUrk wirken kuun. Dies ist nm so mehr der Fall als die meisten dieser Streifen nach 0. aad KO. 
m riifcan, Mijilab iwab sOskeee pe is |i roJ i 4aiib i i YeriJiMMigeairia 4af Cwteg <dbat «tietjen. SMiW.niricho 
nur zwei wenig ausgezeichnete S»ri"ifen von kaum 5° Licht durch die etwa 4* helle Tunrischaft, der eine gegen 
Caveadi&b, dtr andre etwu gekiüuimt durch Cavondiah C; seinp letitcn maUen iS^ur^u küiioen ttoc/j im südit- 
chen Theile der Flüche des ftleneulufe- UrabrgMUnnmm werden. ■ Der stAricste SirakLsilbOsaM tiebl nach Nortbm 
der Gegend de* Crfiger zn, er hat nur wenige tmii .'«rliniale dunkle Zwischenräume und vcrfivi\;!i s'rli Vv'mHau^V 
emter hervai su einem ^iialbus von h" Liuht, (irr sich etwa 8 Meilen weit vom. UeuUo aus uadi uUen Seiua 
«nlNcltl. NMlfOl imd W. hin ist dieser Nimbus, ähnlich dem d^ Kepler, siemUdt aeharf begreoct, nach N. 
und S. n aber ganz unbsstimmL Gegen den Ostnind hin zähen iuülir< rr StrMireu die anfang:« grnTs nn l dcut. 
lieh erscheinen, bald aber in die unbegrenzte Helle des Kandis übergehen. Zwischen diesen vsiiicUcu utwk «ieo 
tmUu erwähnten uürdiich delMdeM Streifen zeigt «ich ein dunkler. iSlnschnilt v^fUU 9*'X4«b(y aftunlidl jdMlf 
^■fNI den Nimbus, schlechter gegen N. und SW. und gar nicht gegen O. hin he^n-nn. 

I>eF >«rwilinte glänzende Crater A liegt im Woslrande eines Uiugguhir^*, das am walirsdieialiehÄHi 
mtf Byrgias (Mens Ac»ba B.) zu beziehen ist. Der schlechte Zusammenhang seines Walles labt es nur 
«tonn «la UinggeUrg cfesdtduen, wenn die Schatten sahen beträchtlich sirnL Byrgius üstrand erhebt üch \(lfib^ 
•bar iia Tieft, aneh «hr westliche, muneBllieb bd A beram, scheint nicht geringer zu sein; im und S. aket 
ist es fa^t oITcn luid durch das Innere zieht ein niedriger Bergarm. Das ganze itiuggebirg fällt übrigens Boik 
In n erbaih das erwähutcB Mibühh^ ist aber nie mit ihm glejebadtig walmunehmen; selbst A gleicht in derKalie 
dar I.ieblgreiuae' •■dem nicht atrahlenden C^tern, und nameutUcb Byrgius B (—24° 3' B. und — 60° 2i'L> 
W aafcr, dafs uiQii, ihi im Vollmonde nur A sichtbar ist, sie leicht mit einander rerweclueln kann. 

Von den groisen Crateni e, d, e im NoidoaleD «iee.Byiyius ist mir dar letMem imfcnh 8" TAcht ausga* 
«Maetf'al* Ifaigen aimmtfiak iB Jan hben erWCbmeo dmldfn AussehnHta. , Ab«r Vom BÜliie des <;raters d aal 
ziel t ein <.i-!ii,;r nith IS'4)rden fort, das zu den höchsten der Hlnndnäche gehört. £s ist, cige»tli<Ji rmc breite, 
steU aiiettisseitda Hochfläche die deb fiegea löOO uad im Gigtf^ ^iHÜ^K^fbi^^.. Imgfi d«8«eibflB Mcbt 
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mm SUttWg ÜMt mmmüg^h- Fttr «Ibb AblaU «l«a Gipfel« a uaeb Owteit erbieken wir in ZW^ Tettiifi^ca di« 
«UMbt iMumBlnMiB RwidtMv IWI umI 17«tS «• kU« Ar h aladdg 1mIi«i.< ]»mBMlb|t.aMEi^tt. 

4m S'^'*'^'^'''^ uiieLnrii OiTPivlen, es Mg dieneitl oder Jeiuüu de<^ ^<^genüberl!egendcii l'wrH^iiL.'es < falleo. 

In b bildet sich «iue U»t dreieckige VerUeteg iwiMhea Uo«hgebirgeB| und von i a«u üebea.idedric». 
Anw naeb N.« die aUnic <m«iiueh ciM An WaHehme «nOUen, M der ater, «U wir ei h«* «n den mlMCB« 
kniurtigen Bilduu)(en dieser ^VcrrnrfeD bemerken, alles vein Erlpurhttmgswinkel abluliigt. Wenn (üe T'nvt n- 
ke«— nheU der 3egrenziu«g duceU dt« Scliatten der Gebirge lOMkirt werden, bat »an ein vallkommcn individu» 
aiUrtea «nd wgMgfc kMnt «Bfenttilifes Ringgebirg ver sieb, «lieln vlelleleht aeitMi n MfaaiHi Abend mäht 
msii ?T vf^rgebens, dm Ai fiBwhwili XMIn-ita» WaUM|<4l* wmtk aiahltar UtlbM, kBamn kata» Xnitfwni' 
tmiir ilAiaieilen. ' ' 

. . Diese Wallabene Irt ta Innern beulMinnBlg erhoben, teigt in B einen von einem besondem Walle 
p^%<«npi\ Cenlralberg , deu wir durch 7 Mcsstiit?;pn auf — 20" 31' 15" B. und — TO'' 27' 9" L. besiiiaint Laben, 
un<l üsilich neben ihia mehrere Craler. Da« wekUiciie Gebirge siebt, obwobi betricbliieb erniedrigt,, von u bis 
pm Walle des Crliger fort wo es sieb gans lOMMlfclbk' VtRÜMli 4m UäUb» iHnf^ bUM Ms.A Üf, atW*. 

Eichstädt //. (Fontes Amarl nadi 3 untrer Messungen In — 2P 39' 1" B. u. — 77» 17' 7" L. 
gelegen, zeigt hingegen eine ganz regeimfilsige IcreltfvnBige Uinwallung, deren Durchmesser 7 Meilen beträgt und 
die, eben so wie die umliegenden kleiiuTeu RblggabiKfa, .nirgcud uiilerbroebeu ist. In fUahett Sleridiaii (77° 
wid 78°) erblickt nun südlich vom EiehsJädt einen Crater und ein starkes G'eblrg u von wenigstens lüOO' Uöbej 
nördlich swei Crater a und b und von lelstern ab den Uauptstock des Cordilleren- Gebirges, das diesen Meridian 
«nt nach 40 Meilen Lauf veriäfst und sich üstlidier wendet, so dais EichMidt und die aud^ Cnter glciehsam 
iMir wia Spalten dieses grolsen Gebicgea cisahainan. Doch «neb aa«b O. und W. hin liegen zaUreicba. Riuf> 
fonaan «ml kleinere Crater, die bei ibrar «ehwiacigaB ErkeBnbatlMlt.Mab mehrere verwulhen lassen. 

Näher dein Rande hin siebt auf dem äO" L. und jenselt des — 18* B. nocJi weiter üsiUefa, ein dem Haupt- 
w«U|i y ^ r illlbm s pa^leles und glei d i f atb liaiiiUab Jiobat üMx^ fagan lUU Mailan .lai^ (ort, wii aelbaf 
jMnait^Ja ai aJ b a n «vf der gaomi Stiteba iiwiiebatt dbm Parallaien im Etdulidt md Bonvnnl, zab|f«idia 
Gebirge sichtbar, die mit dem Kandgebirg Rook ( — 36" bis — 18' B.) und dem nür<lÜchen liegenden d'Alembert 
SU aiuem grafaan System ui gehören schainan, worüber sich aber der I«ge w<)gan niabt hastimnil «rtbeiliaii lifit. 

Dia EtnlvrailgfceU difsar langfHttcaktaii (Sabirgseüge, swiselieu donan nur aelteik «In etwaa aapgatdclU 
neter Punkt Iirrvoriritt, mafsht von dem — 3ü" an einer grSftem Manuichfsltigkeil Pials, und wir finden hiec 
drei groisa Fiäcben, dia atfi)unüicb, a|if die Mitte daa Mandaa veraatst, einem, Y'baopbilus, Alphons und Ptoleiqjiua 
Blebt naehMahas irtMbii, In Ibrar gaganwärtigen fOr dia Baabaahlung.bvehat ungiuLsiigei) Lage aber as biilia« 

ilurli i.ii Iii :'-U einer figm'a lieiMununi; gebracht liiiU. u. I. iiii \v,i^ >ic(| auf Ilcveh Karte au dieser Stella' fiSidafe 

bat mit ihnen ^a^ koiue Aebnliobkeit und ist nur der uli«i-»iiuiüattnenden Lage wegen darauf besogen. 

Lkfrafig* lat «loa BWMHlg MaibB In DmbnaMar baltanda AiaC lifalsfSrmiga WaliolNiw, an ebi«aa 

Stellen, besonders im NonhiK ge^eii die äufsere Ebene geöfinet oder uur dunli niedrige AiiliShen begrenr.t, im 
Waat lud Ost aber yuu lieuiiich steilen und hohen Gebirgen «mgelisn i>cliwer ist es, das l>etaU iu Innern su 
«Anttan, WM «fai*. i«Uba Mnmiigfahlgfcalt dar Kldwmgan uil «iaar grabaii MoMlaml« im liebttan» i^*) dinw 
Lf« tcr, im 1 wo sieh neben mahrei-en Cratern (d der gröliitn) das starke nter exoeutrisch gelegene Gobirg ö findet. 
A ist ein iiieiuer aber deutlicher Crater im Rande unter — 31" 34' B. und — 67" 40' L. gelegen^ als ausge- 
MlduiaM Pinkla aind naeb B (-^34« SS^ & «ad ^69* 4P I-) md wabiaababdicb det hSebato WaUgipfel, 
der g<*gen lUOO' eiuporsteigt, tn merken. 

in J>agranges Umgebung seichnen sieh die Crater e (sehr uuregelmaUig), e mit mehreren kleinen in <lev 
Kfthn Kagenden, und dar 7* baUa b ans. Dia Gagend ist hier im Waat nnd Nordwest «ergleiabuiigcvelM «ba» 
und 4'" hei!. Mehr von Gebirgen durchsetzt zeigen sich die I.-itvt^r-harton ria N. und O. , eine beträchtliche 
Uühc aber erreieheu diej>e iiur itu S. zwischen liouvard und Vvwtv, wo »icit boüudcc« der liergsug y in soiueni 
Kaotenpunkte unter — 36" B. weit über die Umgegend anparhebt> 

Piar.ai (^loiiü Caxius //. ) kleiner als Lsgrang^, aber besser abgeschluucn unil dieser Im Innern 
lieli. l^iuts Terraste bereitet seinen Wall im Innern, sie i&t westlich bei v< niedriger a\% gegenüber bei 
wo.;dcr Hauptkawm nur etwa 400* übar ala emporragt, während sie selbst 6— 800* Höhe hat. DÖ» CMttrdbarg 
Mttttf "ni^, 4f^. ^Ubtjmf* IUf<«.ftV«lL.M «obwadt «a. Ifn #aiuleit tkJi ain CcM^ dwrd» elnm QnenfaU 
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viB Hauptfläch« ab und in W. uigt ucii am liuXs«ren Walle ein andiw. IH* 
mtgend »igt m^kl9n^"i^n»Mt aladrige Züge; aadera ist es Sa S. «md O. Hier leigt Meh der grobe nd 
Se^Crater c in 7' «nd die von ihm ausgehenden Arme in 5' Licht, e»W*s wesilieber steht ein jM»lMr tifkfy 
flkril « K»"*»>^ «nd In 6" Licht glänzend, eben so wie der nördlich unter — 26)* B. «nd — 60^r" I* Wl thwli 
Ckmtar; A tmd h sind sehr deuUieh int Aug« fallend, wenn die Belevchtnng nieht schon zu hoch Ist Nath 
S. und SO. riehrn whlreiche Zweige Tom WaUe des Pia«« weithin dttidl dia Eben« fart; dar Uapte, Mm« 
und höchste ist Bouvard «, neben welchem sieh öetUeh eine «nvolUtemiAene Rtogabaa» 

rcMliint liM. •■ ' 

Bouvard (Möns Eos //.) dem LagraBf» aiE GWiliM gM riilWian d, 
üMg «federten Wall dem Schicicard ähiiUcb, ebia Wallebene, deNB Cmtm aalwni in 80* I«. Hegt nad die 
aar «ehwer zu ericennen ist. Ihr geht die Erde bereiu auf und unter, und ihre Berge erscheinen m tut 
nur im Profil. Sie sfaid wenigsten» 1000', und in d«i Puniuan ^ «ad d 18—1500* haeh; aush daa CiMnl|i> 
birg kann nidit unbedeutend aeia, wia dar üantaad, dak m Idar IbarliMf* aoah gMahdi wM, aalM «lÜl 
■»"^■tliMt Battftclitliche Gebirge umgeben Bouvard im W., ob auch Im O. bleibt unentschieden; im N. md S. er- 
blickt man twei kleinere ringähnliche Flächen a «ad h, nur klaiaar und Ikr CaUig «enigar hoeki H via hil 
b hemm tahlreiche Crater, dann biet beginnt dii Im ^«Ogm M ViadmU m § te Il^hinHi (f 340.) 

onkiii'di« l«wlT-h»t u . .. 

SSwisehen den erwähnten G t H lg ta «ad denen, welche das Mare Humonim begrenten tmd !n ? ni!*> £ 
beschrieben sind, «eigen aidh aaCMijMlMaNa kMaaa anah 6 grobe, regehgwisige, gut abgt»cbl<»a<>M wtd Muk 
verüefte liinggebirge, die 




'Benennung vor. '^•^ Z^^^HflK 

Vieta R. (Mona Ajax ff.), 11 Mellen im DurcfaaMaeer luihaai aad VM dairii lnMl^'W«nMi 

ta» doppelt laufenden Ringgebirge «tngcben. Der nicht selir n >i s ge aa t ah i t l d Centraiberg u bildet mit iwd 

andern Hageln und eineai Crater aiae grade Linie, aenkt«cht auf die optlMbt frabe Aju, Die Höhe da ^af. 

fUrss iit aehr ansehnHeh. Di» EMamhllw dia WMlUthw Wall« Ittilgl 1377% ÜHT 6i|M a Ihgt WJi^mi 
'itf hftchste Gipfel, 22S7> Ober dem Inne rn. Der ötdUhaWaH hat IWST IhIm W atark ht t WO mg aOi 
Im Ganzen aber steht ar dem westUchen nicht nach. •* 
Vieu A und B ist ein Doppelringgebirg naek Art des fiteinliall aad flRnMt A kt i 
Krebgebilde, ist am meuten vertieft, und hat in y einen liinglirliten Wallgipfel. Ii in das hlfcar , . ^ 
diaa A im SOduataa caneaatiiaeli «auehlialtt und keinen so aurk hervortretenden Wall hat H Ühj^jg!^ 
Die inbant labtraidwB, aRamtttob aar «ItMlMiaa GeUr^ im Naidcii -aad NoidMM TMvVHnll 

naiir 4 HauptsyalMMardnen. Das \ve.«lirh.slc zicIit vcm Crnier FoiiritT C nach Cavendish lu, es \it '\m scW^chsle , 
Icaua 100' ImmB, ninat aber einen beträchtlichen Kaum in der Breite ein. Das sweite ist ein Ausläufer dct 
nördlichen WaD«! «on adt dem deh voa W. aad kar aialga aadra aabwadw Am» aanlalgn. Ba 

Zwillingscrater liegt ilim östlich lur Seite. Dan dritte besteht aui einer "iroFsen Menge \-ereinielter Züje, ^ie 
eioeia kleinen Hochlande östlich bei Vicu entspringen und daaM andre kleine Plateaus zur Seite Uegca 1^ 
durdt blldea Mt jhri» KaianWidlf r voa gaaa a^HMhOaiUaher Ar«, dIa ndtdn RlaggMfgMtaldilB gaarialMB 
Die Uauptkelte der ^gMllichen Gebirge krümmt sich weiterhin nach NW. «nd vereinigt sich zuletn mit <1m 
Walia TOB Cavendish Daa vierte und östlichst« dieser Systeme gebt von \'ieu U aus, es löldet cükq yo* 
Cmh Bogen, dessen andrer Endpunkt Bjrrglua B ist, hasteht wia die Ohrigan aua einer Menge ^aaeia gui wäd./ 

deutender ZOge und hün^t mit dem \orl<;on durch den Berg ji (den höchsten dieser ganzen Landschaft, gej«! 
700' emporsteigend} und einige Pialeauüiiclieu zusammen. Ls iiült sclir schwer, von dieser Gegend eine iichti|i 

2.id.»iag m «atwarfai. ' < "*^v:'"StL7„ 

Höher, steiler, zusanunenhan;:cnder werden hingegen die t^ehirge im Süden Vleta's. Von W . lU*» t>. 
geiähU, bUdie^ das erste die Fortsetzung von Vieta s Wcslwall, es zieht ununterbrochen 4i Afeilen langUtnnB 
SaUAatd und LdunaaB fMrt, ist nur Scita von niedrigem ArnMB aad lialirtca Kattea umgalm «ad ai irf il t !■ 
psakle Fourier wo sich ein andres vom Oitwalle Vieta's kommende"! mit ihm verbindet, 1 149' Höhe übet B»i> 
Ben östiiciien Fuis. Noch ansehnlicher wird es jenscit 4, und dieser Jlieil i$t bereits im Vorigen (^ ^0 
ffft^n» wvdatf. — In dam ttm Qstwalle ausgehendea Zwfllge diaaes . Gebirgs ist B eine sehr' 
■p ^iitB« . tSn ataik gckrtniMar, T> haUar Beig Feuiier B, daaen lalUdifte £eha BMh 10 
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h — 32<* 40* S0«& od —56^ 41» WL. liegt, uaMcliliebt ein dunklM Tbal, und wird adUt yoa Mhr dunklen 
EboMB, die an einer Stelle, dicht SMlidi bei B, nur 1« LUht haben, umgeben. Seine AugenOUiglceh Im Y«^ 
Ihm «M, M dar Annmlil dar^Rnfvalcte, allMi fU^n^iicfMi dbaar G^gani vantelmi lanen. 
Oanttaha« riairt dn driHaa ainfcai QMrg gegen LahaMun b; aa lat vtümgt aia bcahaa MaiaeDgeliirg, 
'fi^en Oiteö »teil ab, imd verzweigt sich nach taiehrcnren Selten. 

Zwiiahaa diaa»B Z^gnt Ikgi aoeh «Mar —35>* B. «ad —ST" L. ein gnbaa, diar ««4g rnrhahiatit, 
hlgUges Saafelnd, da« ate Icetneai der «rwahnte» CaU rga «uamnanhängt, obwohl nur aehinale TUlar iwladwa 
4|pi^,al«h Unikben. Es ist in aeuicm südüsillc)u(«n Punkte am höchiten. 

..... . , Sttd w p nit U h . «am Viat» ^gt Fousiar, ein annhaUahee RinggeUrft- von 6,S Meilaa Dimihmaaiar. Im 

haani aaiga» aieh tet xiagaber«^ Tamnan, dia äbar aar aiaan gering« ThaU dar WallUfta «mfahaq. DÜ«. 

»t liegf, im O. 9S3* niirr I. r Inii<^ni und 797' Ober der fiuliefn Flüche, a* datl FvBliup tbialacä VaitUiiag' wir 
t4b' heiligt. In W. ütgtgm iuu def WaU ip Pankla a 1480' mh«. 

Ffwkr ht tI mJi a i a n ww ai^ar JBhaaa umgeben. Dia Harn« and anWeatwiiw Aarilahr «aifa» Wal. 

les unierlireclirn ile nur Wenig. Auf icT Seite iifuK Vif'ta zu Ilr.i't ein dfuTlichiT Zwillingtcrater, und im N. 
eine grojae AniaUl v*a jCralam, in 3 <>rii£pe^ ggjidijet. ^D'^^ ernte bei e bestellt aus 7 nemliah gzoÜMA Crateta, 
«ga dflMB dar iadialiala 8% dar «raatUahata 6% • aÄal aad sw«l tai SUdmi liagmida 5*Uaht haUa enA dielat. 

tlen schu'äcluten gar nicht <-)urch flcüi/^lcit stcii auszeichnen. Dia tweito, norrinulkli vm i]pr vnrigen, besieht 
aas & kleine C^taqi, di« dufcit ein lüf i^aa (jk^ga v^btmdaa. aiud« di« dritte und utirdlidute hat 4 Crater» 



Auch im W d^t Four^r zeigen sich diese Formen hüftfig. Unter ihnen zwei grü&ere: a nur schwach 
va^tkftf aber duidi die dvn(cla .Farbe des Innern (2") ausgaiaiebnatj b vät stärker aUallendara Walle, an den 
lÄih'bB Sa «Ii 7> Mimt. Cnm labat. FMamv d iKiC atoaa UaiaaM Gmlialbai«« aad A, grab wid MigtalllUA 

mir in Voilmon.l« weni^ sichtbar (—31" i'> B «. —47» 45' 1 ) 

Cndlicii gehört iiiexiier das grolse Tlaieau «, dessen westlicher hSherer Theil stark iiü^cUg, am Rande 
Bit afMhrem steilen Kuppen besetst und «aa Ciatem unterbrochen, in seinem SstÜehasi Tanpnmga aber niedriger 

und cLuer sirli icif^f. NijrrlHclt tritt rs hH nn dnri AVnl! von srullich schliefst ea sieh durch cire kleine Berg» 
kette dem groisen l'lateau bei Lteluuiuui u au. V«Mt dvu HvsUidicu Uwlieuf unkten diaatr JLaudsciuJt überblic^ 
aipn dm-viallai .gpailtoii ftcl* ~ 
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Cavendish, ein Ring^sbirg von 7,2 Meilen Durahmeaaer, mit afamm in 
von tiefen Scbtuchten oiiteri>rüp|ipnen Walle. Dio Milte Hes ()?trBii<!f«i Hfpt 11^*.J« und der Punkt ß des wcstli- 
cbea Wallea 731' über der liete; der nicht me&liaru, belle i'iuikt liat gleichralls wenigstene 900' Hfifae. 
Dieser gehört sogleich su einem (weiten sieh anlehnenden Ringgebirg e, das vermag« fslaiif b^cn Wallg^ibl 
iat VoUmonde theltwela «kbAar bleib«, waa bei Cavendish nicht der Fall ist. Nur der CnüM A diabi uAm 
4er Höhe ^ ( — 23^ W B. m. — 5S* V L.) kann «IsdaBn noch aufgefunden werden. 

Die von Cavendish ausgehenden Bergadem sind s^imratlich niedrige, sehr Baehe Rücken, Oberhaopt geUrt 
di» Vngsgtad m das ebneren. Aueb dM ttfalggebirg d, im SW, de« Bai^tgebildes, hat äolserxt sebwadie, viel. 
Mdbt ateht 150* flbnsteigende Will«. In W. leigt sich ala« •banraa aaita Rille, welche 2 Cratec dureluiaht 
aMd die an 5. Nov. 1832 suetat entdeckt wurde. , 

Cav^adiaM B, in bellar Ikbea« lie^rend, VaUea In Daiqbnoaaer, ist stark vertieft und bleibt durch sei. 
um bidlm Nndond. fa babar. Bsbucbtnikg sichtbar. Dw.naMlIebe Cipfel erbebt aicb 107S' über die Tieik 
Statt des Cenlralbergas hat es, ^ie Cavendish scILst, einen Uelnen der Ottseite näher liegenden Bergröcken. 

Cavwadisb a, aicbst Viete die ticiste liingfiache dieser Gegend, lüS3< mtat ibraa wMlkb«» WaU» Ii«, 
gand, ntt «bia» U sbtaa (auf ananr Kam« al^ angegebenen) Centralberge. Ihr RaaA bat 5^ Liab», naa kaa» 
ai» also im Vnllmonde noch KteialieL gut von der 4"^ hellen L'm^ebiin^ uaierselieiden. 

Zu den «n «ahwecstmi aiablbaren Ol^ckta» dieser Cegead gehört das etwa 40* ib«r daa lAadbarinat 
a|4b ■fc«biBdtFhl«M wmMm » ~23|« B. aai —9S^ bia 58» I. gelegen, fllli Mmt aaall b«A 
•llaa Mus A bb4 »igt aar i 
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Vierter ^ßukhrumt. 



■. » ' - ■ f* ****** . j, I . • •• "j' .1',' i -v 

Der Sinus Mcdii, in dessen kleinerem tQdlldieni Theile mir wenige sehwnrhn Rcrga<]eiti und kein» Sjwr 
Rillenbildung, wie Im sOidlielMa bnwikt motim^ s^bt ichpil häi f S.B. ftUttilUdfdi tellm Land- 
sciialcen ütier, die »leb sodanit diil« «Hiehlieh* ünUvbrcebikngm lAi'niiif 6Qäp«b -fort' «lätndteli. ' ' RhStic«, 
lles»en Hiilfte iiocb der südlichen Halbkugel angehurt, ziehen ewei Bcr|;o;nippen aus; die eine siärlior? narfi S. 
tum Hipparch, die Ewcitt, niedrig» «nd noch mehr ale die vorige meiacelt, dem Reanaur zu. Die «nun 
Toii dem steilen Gipfid UMlteui 9 Mri, mA die BeiTgieleni ilM'liler sinftlllelli gefen O. riUM',- IM» flifte ttiN 
OiAA indels nicht 4 — 500*. 

Cnier — S» IS* B. und -f 3« 15* L. liegt der iMdirte, bi den Phasen «ehr deudicUe, i« Volhwfkd wenig 
ausgeieichnete 5» helle Crater Hlppatdi H. • ► — ' • • « ; i i . . - • - ' ^^ 

Den BergkrariT; unlnr — 2^ B. und -l-l" L. haben wir iint KpiumuT fcezelf!jii< t Tr ist mrlir fiadn> 
fUdi liMdalSnaig, uud die in den £cken stehenden Gipfel scheuten im Allgemeinen steiler and fafifaerj oli^siek 
keiner dm ^fel A nnlmr — 44^ B. «nd +1* Whi gMcMbaMifc' Sefai Fnft Terkeft -üleh elt*M MAerJ 
' Gegen O. um] grrr$tentheils auf i\rm dritten Blatte liegend, telgt' steh ein XhnTIcltpr Rer^krant vr>n mehr 

tandlleher Form. Die Seite, vrelche beiden geBAeiosciiaftÜek ist, enthält mehr aäd habere Berge als die (Uuigea. 

Mar BarglMfana liM mnr' 3> 'Ltäit %Mi"UMM'io n6eli* ein l4elMi|;Kad dee fifawi'lMi 



Dm faner» Mdar Bargkrtfana liM mnr' 3> 'Ltäit %Mi"UMM'io n6eli* ein NelmgRad dee fifawi'HMK 

Weiter sudlicli glänzt alles in \" — j". Hier zeigen sich zunächst eiAe Reihe tiefer Crater i-on geringem Dtin-fc- 
Mner, deren grO&ter A unter — 4" 34' B. und -)-0* 5* h. liegt b Ist noch etwas tiefer, aber klriaer. An 
lieid^ 'seMiebt- eich aOdlleh afteraiaH cM BafgkvaBK, wßx etwa« grtber, WsaadnMlillK^tMer «id Uhtt ad 
Bcäümür, mit dem er nTjrigeiis Hie einem Quadrate sich Tiiiliej'nde Form und ^r^hM r!tr Richtung sriner I>!i- 
gonalen gemein hat Doch ist er, da sein Inner«* nicht wie bei jenmn merkUcU dunkler, Helmebr mU der 
iabcfen Umg^ums gMdi lal, In «dnen «inMlnen TbeUeit MfenOUilger d» Ini CUumn.' Dahin gebart der 

6" helle Cr.iter Reauiiiur c, der von ihm fr^'gcn b ziehende 5" helle Bergrücken und ein langes n-Hmales TTiaJ, 
liebes in einem weiten Kessel, dicht nuidlich unter der Sitdspitzc des Bergkranses beginnt, ua4 üch iiasaer 
mlir «ennfeend; 13 Meflen teelt gegen NNO. sieht^ wn «a Uäi iä Siantf ÜMlII- MMnOndali ' El gahli^ w «i* 

dOe gjtalM OsthäHtc dieses Birj^kraiizo*. der III. Seclion an. 

Westlicher stellt ein heller Liehtsreilen durch ein« Gegend hin, in welcher man aar ganz WMrhfi»- 

wA t IcMna OnMef «atcnolMidM^ düMi «Milchet 6^ JmB Im. 

I • -. ; i. ' ■ . • • ' ■ V 1. I • . . 

" §. 86& . I 

Hipparchus R. (Mens Olympus //.) eine den Bergkränzen noch Immer nahe rerwandte WaUdoe 
von ansehnlicher Gröbe. Sie hat Ton N. nach S. 21, •von O. nach W. 1!> >Tri!cTi Dtirrhmesscr (der innrnn 
FUche) und ut vielmehr eine Mnsterkarte der allerverscbiedensten Alondrorraen aiü cui gi-meiiuchalilicUes Ginzei' 
I7ur nahe beim Auf- und Untergange der Sunne, besonders bei ersterem, sondert aich deutlich die innere, alfdam 
dunkclgraue und von langen Schatten durchfurchte Flüche von . der helleren Umgebung ab. Zu andern ZeiMt 
treten hauptsächlich nur die grofsen Crater A, b und d hervor; und im Vollmonde sind auch diese fast Tfnchm 
den und nun erkennt den Ort des Hipparchus ' alsdann am sichersten dureh' die' gÜBltatai'Sblgwfilt WB C, ( 
Ud £, denen gegen&berliegend K und F in matterem Lichte sich darstellen. 

' Die innere Flftebe selbst z«igt (b ausgenommen) nur ganz schwach herausgehobene Fonuen, aber in gn* 

Emr Menge, und von einer eigentlichen Ebene ist auch hier uiclit die Rede. Im östlicheil Xhelle ziehen Bei;*- 
dem ga#»linlieher Art von S. nack M.; sie sind wohl kaum 20' itoeh. Aehnliehie findet man westlich, ab« n» 
üBd noeh «ehwerer nk jMie •tehtbnr. Dagegen zeigen die Ideinen Blth«i iwbelien * und uud noch ndkr dl» 
sadlicher gelegenen und an A sich anlehnenden, trotz der auch hier sehr geringen Hdbe eine so Mhaib C«Biour 
des Fubes, dals sie sich gänzlich von den Bergadern wttfffhfidtii, Sie verdienten w«U «In« geiUMve ünttf' 
tucfaung mit den stKrtcaten optiachen HUbmittaliL 

Hlni-e d< r im SO. gelagMUB Bltgd aiad fi* ImU; dat Itbiifa hut kiMn 4* Udn, «mI «iibcr im Ttn* 
nonde noch weniger. 
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In Hif f areiu Begrenzung beinericai wir saent A, an Gxö£m nod JUeUigktU den vorigeii gleieb, «ber mit 
«HtUdhui, vidhdM» laglMBHMi Rii«tMfK. Dw C»pU « Olk mm a S54S f«^ W. aler« m Crataiw 

fläche, plöttlich und ohne Aditufung If^O* ab. Gegen N. dacht er »ich mit puiigen kurxea Vorterrassen tu einet 
Bargipalte ab, die aioh aucU jeuseit da» Hochgebirgs im Hippareh selbst noch foruetzt. Fajtt gegenüber im S. 
WmC akk M. > ahl imilaa nach angana Ttefthnl, daa ontar aMhreren KrQaiBungea 13 Meilen wah faMdaht 
und auf seiner ganzen LSnga von HochgeLirgen begleitet -ivinl. Ks ^fndrt rerhts r:\vol jihnlirhc Tlullpr rler Fl;irKe 
des Aibategnius wu^ itad endef bei einem ideincn Crater Aibatpgiuus d. — Der westliche Tiieil des Kiuggebirgt 
A ist auch sehr hoch, aber sanfter und gegen das Innere bin terrassirt. 

T'inp mit salilrciclien Cratern besetzte breite HochQäcIie verLindet dieses Ringgebirg mit d, dessen GruCsa 
und Natuibuu dem vorigen auilalleud iiiinlicli ist. Wie jenes kat es im O. seinen Hochgipfel x von 6" JieUig> 
keit und l.öOL)' ilöbe; wie bei jenem öflhet sieb nördlieh neben ihm ein« schmale, der Ebene des Hipparch 
siehende Sehludit, die bei 4 ausm&ndet. Noch «inigia Pttnlda dca äatUdiMk WaUaa aiad 6^ liall} iaa U^ffg» 
bebt sich in hoher Beleuchtung wenig hervor. 

I>er erwähnten Schlucht parallel, sieben nördlich aubailiaiDi d mehrere enge Thfiler der Ebene sa; §m 
ehiem derselben zeigen sich 2 Uaine Crater. Dadurch wird das Gebirg auf diasar Seite in lauter LaDdziin);(>n 
tenpalten. Bei a und ß ist ea nach am höchsten} letzterer Berg erhebt sich 67S' fiber die Ebene des }{i]iparcii. 

Im Rücken dieser Tbalschluchten liegt C «nter — 7" 19' B. und -f-S" 1^' L-« «1» Crater, dessen Inuerea 
3° Bad daaaaa Wall 8" heU ist. Daher die ungamdna Sdiiffa, mit dar ar aloh im VaUaianda Migt, wÜtrand 
mtm van dral andern, mit ihm In Verbindung siebandan Cratarn m diatar Zdt niahts «rblickt. 

In dieser Gegend drängt sich überhaupt Crater au Crater. Auf einem Räume von etwa 10 Quadratgra- 
4sn (170 Quadrataiailan) awischen Hippareh C und DaUoad D enthält «mm Karte 29, und gtobantlieils ba- 
ttldiaMi& Tan allan dtaan ist jedoch im Valtmonda nnr 1 bU OaullkUait aidukar; « IiM 3* fan Innern, 
nwl 6* nnf win« Wilb. 

4 

$. 367. 

Nönllieb von dieser Cratcrlandsclinft gruppireti sich wieder nielirere bergkranzähnliche, kleine Ebenttt aiife 
aehKafsanda lütten, doch obna d«(s sich unter ihnen eine steile oder sonst ausgeseichneta Uöha Jinda. 

Der T helle vnd intwrat attric eingesenkt» CnUx 6 «ntav — 5» & «a +7* 37' L. iiil ain nrriiar 

Haltpunkt in hoher Bi-leiiihliing. Er hat westlich riiie Eba«» Wit MlvWMlwn Hlgpln; üBsifllull «Ül Id^lNii f((M 
O. steiles Hochland mit mehreren Cratem neben sich. 

Dia nnvollkomaMna Begrammg aalit aidi nini Unter h hrnrnm fort, wt der 7* balla Ctalar E (aa Ist klar 

WIR bei C nur der Hand, welrher so hell glänzt) unter —2" GCV B. und -f.?" 2' L. liegt. Malniaffa andaa Cl» 
tec und berggruppen dieser irgend sind nicht weiter durch Helligkeit ausgezeichnet. 

Setdw im Cmum B Mch ai n bare, n«r hin «nd wiedtr ainlgermaban steUa Gnippcn UUm 4ia FavtMtnng 

der iiTr Hiihen Grenze Ms y, wo der Rand wieder zusammenhängender, höher und steiler wird. Doch übersteigt 
er selbst bei F wohl nicht 5UU*. F liegt in —40 19' der Breite und -f-^" ^<>' der Länge und hat, wie die bei- 
den Uainsin Ihm 1» N<. «nd B. funlahtt liegenden Gralar, fi* Ltelit. 

Bei S hört alle zusammenhängende Begrenzung völlig auf. sn dafv liier In Imher wie in srhrnger Belevch- 
tung, nur ein allauüilicher Uebergang gegen K hin wahrgenommen wird. Dieser unter —7" 5J' Breite und 
+8" i' dar Unga galageM €i* liaite Crater bc auf diaaar Satt», aahit dem gtaialdiiUf «• Mlan i, ab Gmb» 
dar Laiulschaft Ifippiirch angenommen worden. 

\ Uli F itiehen luchrere Uligel, Crater und TLtlschluchten gegen Reaumur A, so wie nordwärts die bereits 
«rwihnfra Höhen zum Khiiiicus. Nach NW. hin aber zei^'t sich, jeiiseit mehrerer zum Thcil steiler R&dwn, 
ein merkwürdiges halbes Ringgebirg (dann fast die ganze Südhällt« fehlt). Der augenfälligste Gegenstand des- 
aelben ist der Crater M, bell, unter —1* 22' B. and -f-d" ^Ij. Seinen östlichen M all bildet der 96b' hohe 
Sarg A und von ihm aus zieht nördlich heram eine scharf abgesetzte, sehr regelmälsige Reihe von 5 Gipfelm, 
eine Pirlenschnnr; so wie weiter waitlich aanfta, doeh aber scharfe Umrisse darbietende RDrl^en Das 
iiiuere enüiäit einen kaum noch alAtban* Cntar md »linllcha Berge, die gegen S. parallele Reihen büdeo, 
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Gans vemhiedeit vom Hipparfh zcig;t sich dsr Naturl nii der sCdlich darüber HpgenJen FhLil:? Älla. 
tflgniaa Jt. (Moas Didy mus //.)• Hier ist eine wahre Wallebene, und niebu waa an einen Bergknu «. 
mnMt; hier iit (daa Ontralgebirg a'«mI trailg» Aunh fntaadcM nUfd nifeBo«Mn> IM« Bmm, |H(h Ib 
Niveau wie imUchtton (3*^), und wenn glr ii^li rin f in:. lii, i ringsherum sich erstrcckrnder Haopfrücken Tergefcem 
gjnnirbt wird« so bildet docb daa WaUgebirg als solclies eioe «uammenitAngeode Masse von betrictidldMc HiJi«. 

VuA Zohrmahiu 1 MMnAgMi liegt Albategota A, dir CentMlbtif , «Mw — Ii» VSß IMia nri 
4-3^ 5^' 13" der Länge. Diese von N. gegen S. streichend«, ' S Meilen lange Hobe ist 6S0* über der Ehtnt 
etliaben. Ihr Fii£i ist aanft gebüscht, der, obere Thril pBciUnlldt und acliroff. Flaeh« niedfige Hügel nab». 
iiCciidnto Bidte wcUndM 4m CuMu^itetg mH dam tatttli «liigMlindai BfagirfdiK iUtetagntaa A, imm 

iil i- hfalls recht au^cTifällige Cenlrallu-he unter — It" 57' Breifr vw^ +2" 10' TJlnge liegt Dieses nrMin. 
meuliiingend« Ringgebirg liegt so, dab der Wall des Albaleguiu«, fortgesetzt gedacht, grade auf seÜMii Ctunl. 
lug treffen ^rtide: b bat 6 HeUen ThtOrntttn, tat xingaliieite aleU «lad «iMt aleb im GipUH « IClOVte i 

dia Innere riärh!>. 

per Wall des Aibateguius ist meiir als irgend ein andrer auf der Blondflüche, und grade in scitwo Jim^ 
atea od atdUalaii PtrtUen, von UeCm Ctstem duMklcaelMn. EIm Heng« swrifeUia&er Fonu» «agindaHi^ 

enthält unsrc Karte i^errn 'X^, vni^ wie delc mögen lu diesen wilden, sehluchtcnToUen, dicht übereinandergescblcb. 
taten Massen iinsier Forschung unerreichbar bleiben) Sie lagern häufig in Reihen (wie bei d), sind nua TiieU 
teqiildit, oder Mch ZfrlUtafMCiMr, Jn In da« pübtaii decaelben b seigt sich dn CMaJhttg. AlUa kdM 

derselben ist, wie grotsentheils behu Ilipparchus der Fall war, durcfi l irlitglaii« ftu<f:<»if iiTiT!Pt, ia 
hoher fielcnchtung wirklich M&he, diesea ao beträchtliche MoudgebUde auizuliudcu- Doch kauu mun ujciit teicot 
fthlen, wau iMli dk ImuiUbuUm Lofadiiit«B ni Hülfe aimmt 

Uiure !VTr«;<;iin^f ti :rcti«n f!cm westlichsten, über i liegenden Gipfel 1787'; der vorspringeiiJen, durth t'a 
acbaal«« TiefUial vuut Uau^irückcu geuennlen Slaase p 1451'} der Hohe welche den gemciuscüariüctica Hsnd 
dar Oraterreihe bildet, 1640* und dem Weiler Im tnuem GaUrg« aidi erhebenden Gipfel y 2302' Höbe, alks tbm 

der innorn Flache gemessen. Diese Höhen sind eher no'h z\x gering, als ru grofs; denn sio könaea fatt nur 
imter «tarkcn Erleuchtungswinkeln, wenn die Sunuc sciiou beide Seiten eines uiclxi »cht stLÜLu Uipfels tiUIi, 
yniiiHi II werden. 

TiefiliiilKr V n nl!(»ii Formen, aber oline Ausnalimi' 5;p}ir schmal, winden sich durch die Gebirge bilfc 
Einer iiauplverzweigung dersi-il>eH nu W. ü>l. schon oben crwuhnt, da sie vom llippaich A ausübt. Aildn dlateb» 
brechen die Mass« im S. und O. — Fast stets mit Schatten errullt, hält es schwer sie ritkUjg m aufelUM; «t 
würde dies in einem dem nionJrnnde niilieren Cebilde gröfitlentheils ganz unm;;gUch sein. 

Die Breite des UeLirgc«. ist 2 LLs 4 Meilen ^ seine Helligkeit 4". Diu Flüche selbst hat gegen 1\ "ÜLSim 
iMMian Durchmesser und 3" Licht. Im Westen und Süden, Tom HIpparefa bis tum Varrot herum, ist das Hoch- 
gebirg von HUgelrtteken begleitet, zwisclien denen einige 5° helle Crater stehen. Unter ihnen sind £ und d die 
augenfälligsten; ersterer hat — 12^ GS' Breite und 1^ Länge. Weiterhin ist die hdüb Ebene nur noch 

Audi das bolirte Rlittelgebirg 4 unterLrDclicn, dessen SstUichar AbbU tUB. und 5'' hdl llt. 

Grads ins Westen, bei C, zeigt sich abermals eine zusammenhangende Cratergruppe. C, nicht der pÜHt» 
•bar der an aefaSrraten ausgeprägte Crater, liegt unter —1(1** 44' der Breite und -j-b" 26' der Längev lAUdl 
daran stufst ein grülserer, aber unrege luiiirsiger und gegen SO. §t8AMl«r, atlt dof]peliBB Csntralgi^lÜ, sMUlh 
•Uoiühliger Uebergang der Craterfonuen iu die der Hügelrücken. 

Noldwaru, gegen Hipparch zu, zeigt sich selir wenig Ebene; nur gegen Hipparch K hin welchaa ii 
Gebirge etwas zurück. Von dieser Seite gilt haupuächlich, was oben über die zahlreichen Crater bemerkt wsnir. 
Für den Crater H fanden wir — 9^ 56' Breite und -j-i" 45' Länge; Tür G, den mittelsten unter 3 fast gleiehah 
—9* 29' Breite und -f-l" 45' Länge. Von G aus ueht ein sUrker Abhang zum westlichsten Gipfel des Pab- 
maus; und nördlich von diesem eine nur unter sehr günstigen Umständen sichtbare gradliaigte Reihe von 6 über- 
aus laitea Cratem, von f aus an GröCw iaat regelmilfiiig almchmend. Wir entdeckten sie am 30. April 
bei nutehncndeoi Monde. Auoh daa aSidlidi unter f gelegene Riuggcblrg bildet mit den umUegeudca kkuneul 
«ine adköna Giu|i|i«. 
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Vergebens sucht das bewaSkiete Auge «Ine RtthejHUikt in dm Maneo, weldw iwiidieD AUiaiegoiiu und 

Parrot, ein üenlich zTuammenliSng^ntle« RinggeUrg von nuUkiger Höhe und 0 Mellen Durchmesser. 
Sda 3" helles Innere ist reichlich mit Geliü^el an^^ef&llt. In a dffaet aidi ein« lange scliiMla Thaisdiiuebt, die 
OMk dbma südlich ^ericliteteu T.nufe von H Meilen Itet 3 Cratem endet, denen nelirere mb» iiir.-Seltt Ikm«^ 
rlie %^pm S. ^eüfTnet sind. — Auch der W«U dM Paifot irt «ehr t«ialiUdi aiitCiaun hmHAi aqsw Amh Ikgl 
B in —13' 25' B. und — 1» bb» l.. . -r • • 

Dem Parrot stellt SctUch Alphona gegenQber. Zwtseli«n beiden Ringgetiirgen ist das Terrain staric hli. 
getig, filmlich dem vorhin erwähnten Ewisohöi AJiMtegntu md famt} BHC dab Übt Mk-Wuht fittialuing utt 
ebte fibereinstlaniende Streichung (von S. aaaii N.) xu finden iat. 

Näher an Parrot liegen, au£ter einigen Ideinern, aucfa zwei grCfsere, mit Centraibergen «anehane Crater, 
wanoMer • ilemlieh steil. Die bogenförmige Gestalt vieler Bei^grileiten dieser Geg/mA |^cb( dan anliegenden Thfi. 
lein bei ideinem- Belevchtungswinicel, häufig das Ansehen eiHi Cteters, was wH «odk den Geübtesten bei nur 
ctasaliger Beobachtung täuschen kann. 

Tom Cnim B unter —16» öS' & und +3'' 42* L, öMlieh hinibar m den beiden Gi|»fehi Parrot y und 
ß vaA van dioeen «u alldn«h hb laiB Cnter Ln dSOm g mt wcl c t akh «ine aterln «ad aHhjpebhrodime Hoch. 
BMiae, die akh gegen 600' über das nördliche Hügellaad, and gegen 1000' Ober die im Sftdwesten sich erstrek. 
tande Ebene erhebt. Crater aathäk ti wenige; anf der eifsMUeben Heehflicbe nur swei «ehr ideiae dioht ^ 
lieh bei ^i; dagegen dringen TOD allcB 8dlen Bnehtin iilneln, denn Rinder gewaltig tehrolF ibetOnen. Udler- 
fenpt liegen die Hoehgipfei säamtlioh an den Rändern hertim und rier Rücken xci;;t roei.Men« nur Hügeireihen. 

bedentende, aber niefat §KUt regebnibige Ringg eb i r gs fl ä chen , veniour Parrot o das griifste, iehnan 
■loh an dke Hodiimid, das sugteieh .die eine HUfte thrt« Wallae >bifaht. Bie andw adhattttedige Jiing« mU jeMT 
gar nicht o<lrr rloch nur durch Siittel zusammi n. J.ilier diese GcLilile nicht in jeder Beleuchtung nis Hinggebirge 
eiMheiaen. Von «uCMta. Fufsa des Pamt c sieb* eine schnale liuiscblncht zum WaUe des Purbaeh MotthtiTi 

- IMe daa'HoeUand las SW. hegNmende EbaneMat eine>iibrf wenigen, die ohne te geringsten fie FWbe 
^ines so^enntmten IMare zu zeigen, doch ein gans gleichförm^es Niveau rl.ul letcn. Denn auf > er einem kaum noch 
•icktbaren GrObehen und einean höchstens 10' hoben lingUcbteu Hügel ««siUoh. von ihm haben wir keine Sgm 
^taUt mMwHiilcNM iirfBnd^n höMMB. -te te aaeh -ß »hiwhdito g wMiw Bmfcl, elnM'^ TeMlab dM 8adi. 
lande« legem lieh HflgdgnqtffD. 

.... ./ . M .... 

nöclist ni. )V\vOrrli:r und eigcnthümlich sci^t si<-h M« Bildung der Reihe vnn Iwn;:^. ! irttn, ilii vnn Alba- 
tegnius d bis La CaiUe f sich erstrecken. Die Kreisfonn teigt sich iiier nur gaiu im Allgeneioen, denn der 
WnU.idiceer Biimtlehim hat M-^vMa. Vanprtage mA^ BneMn^ 4ali .«t bat nte.'-aai eobhii lirteht DhmIi 
>< ine Terrassen ist der Inn rrr Raum beträchtlich rermrri tmrl aus ihm erfaeht sich ein Ceiumlbergt vieL-heMMhl* 
liclicr, als er sieh sonst tu kleineren Ringgebtrgen findet, so dats er dem VVaUc nur weuig.an lldlin naefagMt 
Dlend eendkriiai« BUdn«'«ebt rfch nof den ersten Hidt i«d^(dntf TetÜMMl ■■■giniiwaim) In jadar TriilwiihlMig 
IieiTor, was auch wobl die VeTanlassung zu Ilnrlt Benennung iCel«n »rem Tuuiulu» gewesni i?t Siebea 
solcher tiebilde liegen hintereinander in einem IIa ciien Bogen. Vier deaieiben,> Aij^-, Airj e, l^a Caiüe A« La 
■Cnril« B< «eigen wü w f trtn a id ar 1n1 JiMhr Bnlehong die grdfote Aehnlhüüieit und uniefscheiaMft/alfh «mWeb rwUig 
Toti aUen ülirigen Mondüeliilrlen : wogegen Airy ^ Alljr ^ und- La Cailki f.'(vieUeicIu fffm'ftff'r Blamthinni) JintT 
wieder eine besondre Eigenihamlichkeit haben. ; 1' / ... , ..i. .. .,i ! i " 

Üllry d, 4as lildnble düiar Gebilde, hängt nördlich «nd sädlkihidnMb.«dlaütaidigeJ)«Bchhitebe Mdl<iM. 
ueren rundlichen Tiefen zusammen. Der Abfall des WaJI.s nnf-h aiffsen ist (die Gipfel abgerechnet) fast Null, 
nach innen dagegen M steil, dafis diese tkÜNnLOcher nur etwa 7 Tage laug vulll erleuchtet^ 22 Tage dagegen 
•nelir )Ml»r warilge» mit Behatten angeföllt eind. «'Aiiy € < ^ 16». 0' B. is. .^5t 0' L.) haa«iehBMn Tenl«n% die 
«lloT» Krtlniinungen des M'alles folgen; Airy ist noch «<«i!rr. ticfon<l«irs ui der Bucht ß: an und auf seinem «dw 
breiten Walle liegen mehrere Crater; an ihn stütst sQ ilicli Airy oLuo oigeuilichen Centralberg, Lei mit 
«inam eelir hohen RAcfcen, den eine kleine Ebene von dem östlich gelegenen Bergrüdcen a trennt, welcher lelt. 
W 687* über der gnte teOiehen fibene liegt. Hiermf fidgt, iMer In uMMeihMdMM« ZmmmiAugs^ 

44' 
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«M kMMM U CUlb A (-W W B. m. W L.% ImCMb B <ai« »B. a.+t'^O'L), «nllMi i; 

Arn ein sebr atariwr, «nd bei eher S«ttenbeleHeht«ng imgeoMin filiiiundrr Rfirkrn mitten «iurehdelii un<i ),h .-^ 
einen Uochgipfel bildet, der niciit mehr fSgllch Ceatnlberg genaiuit werde» kann. bHmnuliche genimiit« Gatter, 
betohdera aber die 3 leutem, find tob flberaiu wildem, Kerrisaenem Gebirg umgeben und nur im WiMtan SAiet 
aich eine icleine Ebeoa, die atah aber ao ««nlg die im W. dM Aibategniua liegende durch maueret Lieht 
avaiatchnet. Nur HOg^ md klaha Cralar tmnai betda Ebenen. Ton Airy F (»14'* 35< B. u. +6» 44' L.), 
um den aieh mehrere «anfter gebüechte Craier gruppiren, sieht eine HOgelkelle SSW. (wie laat alle dieaer Ge> 
gßud) md endet bei Airy A (—17° W B. m. +7' Sb^UW biiuar das ain fiAlam b Jiagt, dw mit ttimm 
«viMhaMB Gipfeln (der Haupiwatt aallat lat gtrieliwvU rfamlMi aMI) «inaa bawadera TClm«daa AaUIck beim 
AuT- oder ünterganjje Aer Sonne jtewilhrt. Nur rlrtim wird man auch den doppellen Bnf;en von kleinen Hiigelo, 
der ihn SatUah unuieht, in voller DeutUohiceit seilen, den aUUrlmren Bofea S dafegm noch länger etkaaaen, ob* 
fUdi «Mh ar wM aidic «hw 60<-80« kaah tat. 

Zu dieaen fciii>T.ii 01>jfkicn gehört iiisb<»<!ondere aueb der schöne Bergicrans Airy e, dm auch eiiU^e 
Crater bilden helfen, und noch mehr die Ideincji von N. nach S. streichenden ROcken, welebe sieb in der öetiich 
von e fcelcgencn Ebene leigen. Auch die kleinen Crater, welche lir will« Gebirgtmasse darebbreehen, tuad Um 
sich durchaus nkbt durch helleren Glans herrotLcLui (in hoher Beleuchtung ist iiiat b0t Altai g{McMM|()i 
wird man nicht ohne M&ha nnd unr lunter aehr güiutigen Uautäuden finden. 

$. 371. 

Callla S. (Maaa Aatllilanva 0.), ieaami Mltek« KUfla dar 9m Saadbn angehört, obgleich er 

auch ron der Kreisform staric abweicht, gebürt doch d<-r\ vm erwähnten Bildungen keineswegs meiir an. Seine 
tktmt aahaiitt vNUg in giaiehem Niveau zu liegen. Das Hinggcbirg, walabet aieh bei a 1521* erhebt, e«lhAlt 
aOwlak', wanMarO^ Itr gvIHMa^ in —99* 4>]L«.+t*9' L. Oagt Bai p lat RioggeUrg nur ö«, oMSbk 
van D dagegen 7* hell, die 34" helle Fläche enthält pN'ir-lifalls einigi- .srlir ftLi-<jiiftillit;i' I-irlinirrlfi-n, r>urchgelienda 
SaUwalitea v«rbl»ieB die Ebene mit zwei andam; eine deraelban Üegt im M., sieht ia 2 bis tt Meilen Breite aiaii 
14 McUea bttg fott mad iat, wie La CalUe, kohelabar igMia alea; «a taAm g tlftma liegt im SW. «ad hat aehr 

feine Bergadem. Dagegen ist La Caille e ein diirrh einen cinspriiijmdrn (jphirfysbogen tmirrfircirlietwa Keaael« 
thal olinc Verbindung luit den naheliegenden Tioieii, und eben so hangt die von hier slklweiiiich nach d strel« 
chende Reihe von Cratem nur durah ihre Wfiile, nkht aber unmittelbar Mwwmmffli. — Di« Crater L« CUU» C 
( — 19° 57' B. u. -^-V b> L.) and g, aa wie die uasUflgaBdan kleineren, haben dagegen ein viel bealimmteret Gt;. 
prSge, aul «iad auahnlieh tiA -^ Zn 4m ga a m ne pta Pvnfctcn gefaSrt aoch der halle Cratar La Caill« U in 

Vle BinfffcbirfB-lAadacliAftca dea Allarenafa. Werner, Apiaaua nnd n»jüdr. 

,■ .... .1 ... .! 1-. .-.!., «i. « • •■ ....•« ^.-STi. /■■•'•>■ .• i . - , 

INaav4-Wiifg«Uvg*, taaoM&ra abar dfa MUan- atatam, ftklna'ibHr gi i l bi TMa md lAt furtiHi 

WifßKUvn-ii ^^!'^'• tI y.ti df-n ni;gonräIllgsten der Mondfläche. 

• i'layfatr ist der klerinate ven ÜUMB. £a bat 6 Mellen Durehmemer, und an eeinein, aus mehreren eon. 
illUliiliiB Ba»n»ifciB blrtifciai- Wrfia ilaham>aMi< tb CuMt angriaiait. Der Uauptgipfel bei ß ist 1302*, 
die ^e3<>iiitberliegeBde 0<fLfe!(e aher- mr (<!'' tilicr der FIficha erhaVen, n<">fdtidiar bei y alaigl as jaddcb M alnw 
ilühd wti il-r-idOO' auf. Kin C'entraJberg findet sich nicht iui i'iay/air. ' 

liegen O. wird er von einer groben Ebene begcaaizt, deren Uagttang halb bergknuu«, halb ringgebirga. 
^tttig, akfadd jadaah «bar 300* Jioah lat.* Daa afidliche Oiitiai ist eiwa^t Wm das Cabriga, mul bei d 
BegiMi 8 fcaaM ailMimbara, aber ia TaDmonde mit 8» gliwnda Hägel, nebat tbtm IMmh GiMtc; 4a# Vebriga 
ist völlig ehe«. AataiüaM aMiahaa BaMda -«iiiai Üab «iaig» fcMMM — nylMtfait» IMm, irmMsr • üa 
-badt ula nd s ta. t >' . .'im „ ■. ; . '.' <! ..]•. . > , 

Bm Rtoggebir« dea Plajfalr ht Mit Api«na dtateh dlMi JttMB, Aac atarlm Ba^pi« « m^mOm. 
A p i n 1-11! s * I /; fMiin^i i"v.^i_*p^ //. ) , (1 na Verigen aehr ähnlich uiwi gleiehCatls oIiijl- f. tiirdlli r:;, Ist 
oaoli nuXmi wio unck itmcii terrawu t, uud ceia UauptliiflicaB arhebt aich bei u 140ö' bber der iitueru Ti^tclt«. 



I ') Der c%«uUclie Htm» diMct im lü. J*bibaaii«ct labeadm desUcbsa Aslraoainea ist iWr ßitiumks. . 
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Avlwr aelmrea «igenlUoben Crfttcni, di« auf «ad m tuam Wall« liegen ud woranter B — 27** 0' B. und 
4-8^ i3f I* hat, witNI «ich noch bei S vier un regel n ü faige Tiefen mit ineiuandergreifenden ^V uUen , d«NB 9M> 
IhMw.nrrf Baiip r«» $*> in« »* IMUfkeit nigc Dar DturebtneaMr de« Apianin betritt 8,35 MeUen. 

Er .wM «lUi mtlkumm 8«MUak dei Tyciio batOlut Ein fast 4 Meilen breiter aielit am Sadwettraod« 
IMfcalj ein iweiter gegenQber bei a, der eich hier aber aelion fast verliert. Zwei Ifliiiaini, iwInhHI diMW Mb 
to> mabMi ilmen panlld, muImi «bar am Wall« das Apiaw» «hne hbidndiamialM«. 

Barge amgebaa Üb fVB sHm Sahaii «ad hmm nStfßni alM Eb—a ImI, Mdm da tlai dUit im tiiap 
tender Hube. Crater gni|ifliui Ml iwMm« ito<W| ««I diaMa ü* naisItB «ir kUii rfni{ m d« giSbtm |i* 
ji^^t^in JiMMptaSofaUciii 

AftowH d, ak aliMB ainfcm Walto« te fnda In iaa FtadkM» N.^ &, W. wd a aab* 4 UokiiaB 
CipM leigt. mag 800», ^ ^POO* BMm Um. Dm Bim|iUi| fiUU Jvt |w In db «Im anvibatoD 
tnliM I<iabMiai(Ni> 

Apianua «alt dem vorlfto dmh ein gipMrelefMa HeeUaDd veHmudan, riaMlIaii tief, umgeben mm vta» 
Im Mkwaeb vrit un Icu'-u Berglcüpren und ciui^i u Cr, tum. 

Afiämta A, ein ZwUlUigicrater» dctten ^rüfiere nüidltciie Tiefe unter 2ü** 34' B. und -^-b* &3' L. liegtt 
Auf Um ttüft abenfiOla «Ul ton XjAm l i Mii ahMaa f Liehtatnif.. 

Auch in der üstlicü nel>eii .A| i.>iurs A üch ."^fTiiPurleB, fast triangulür.jn Ebene leigfii slcTi kleine Reihen 
van jpnraltal ftrajafcand e it ;^ h [f bMm e% die^ wuiil ut«kt über 10^f&' haben, <ia man an ihnen nie eiiMa wahren. 



dar dar Ehaaa Ok pfBl kor üanliA alaO wpd «««p 400' stgm dto Ebcp» äb. 



Wernt-r II ("^T.^n!; Anillibanus j). //.) ein» der hSehsten Ringgr! Ir;Tr .T,-r Mondflüche, das nur ge- 
riii§a Abwei«huitg/eu v«n der Kreitfurm seigt. iicin aehmalar und ateiler Uaupuüekea liteibt| nüuen unter den 
Tyehosmifen, aueh naeh im VaHaianda aalwracli (dahdmr, a» wla acte CMtralberg, dataen aelaaograpkiMha Lag» 

niis üTuprii 8 Ri-ohaclititn^rn — 27" 45' 42'' R u. -j'^" 10" f"'^- Y.^ ''''t ''.'^ Mellen DurcliraesKer und 
sein Uaaraiid bei ö '2jd7' iiulie über der iiuieru Fläche} auch der übrige TJm;i1 il«s kämme« ist gegen 2000' lieeil« 
DW Banplwall aeigt nur einen schwachen Cratar, «bar aiiia Maoga thails rander, thaila llnglichler Gipfef, diu 
aich meist nur 100 — 2tMJ' über den Kaniia eilielj^n und ♦■i?*-nili<-h nur l<pim Sonn»»Fi Untergang deutHrh ^e^ondert 
wahrgenommen werden. Kach innen teigea sich zatilreiehe 'i erraxseii und l'ar«ilclrucl(en, deren Uuiio nu Ver» 
^aich SU der des Hauptwallaa «baff aar unbedeutend sein Icaun, da sie nie zum deutlichen Schaltenwerfen gelangen. 
Der rrntrnlbrr<r hir^f^^en (ewliint atoM atailiUahra Sahauaat «ha diarNaebt Um taURr wadaraii' i*ir «daa BSiw 

nnf ^iö' Lc-^iuuuit LiAL«iu 

In der etwa 6 Meilen Durchmeaaer haltenden Ebene, welche nach Abnig der Terrassen übrig bleibt, I(e>« 



gen um den FuCi des Centr^^Mf hatum nooh dsei ümIw, eahtnw aicbtbaia RQekaa; die man nicht su gleicher 

Zeit beobaehcen lukun j ien Äiudicn t. B. aar waua dii» weatlTehen schon von 'Sktlkt bedeckt sind. Aeluüiciies 

gilt vielen tiefen ßiugHiichen. 

IH» (B*clu|B, «(dcha dan IhIm^ Fula das Wallaa uBgeben, sind nach sebauder all dieser ud siclia»lhai 

gaat «dar Maaha 'ifäraltel,' sa"dalii nur Ueilia LiagsMUlar, leiiM Crater entstaben. Plesa mI|m «m^ lo 

Eallbruung, wo dajt GcLirg InLyrinlliUclier wird und kt-in«>r hcviiniailea Hiclitiing mehr folgt. 

''Bm fman ip SQ. des Cenualbergcs liegende Stelle des Bauptwallcs hat iT Lidir, und afata ia HO„ 

l'ulk Ha Wafleii Ilegenler atwa 1 Quadraliisaiiis grufse, glunst aa Infenl^r a6 iArlMareh,'aW iV.' Mttr 

Kleinheit veranlafst, dHÜ ili r .•.Icmiu-iifj blitzende Punkt in schwachen Vergrüberungen leicht iUiers,ehen wird. Der 

Wall aelbet hat 6% und theilwcis 7" Licht j das Innere in den beiden dunhelii AbaahnCtten aordweslUch und süd. 

^eadUh 3", auf dear brailan StiuTea 6^ and* in dar Oatlialfte &* Licht; 

Fast alle» Detail der l'ingfgend verschwindet, sobald die inner«; rPiciie Tref wird, ^fan mufs lur V 

aebtttHg die Zeit wähhm wo die Sonne nur noch 3"— »i" Hiihe hat und für die feinsten Gegenstände die Zeit 

dm» itnCer' adbr 'Aufganges aeltat. Uaiiin gabSiM taaa a d w a di« unfenebi' ariM pattallalM Rltakan' bef dto 

Gberdies durch die Lirhutrrifi n, weFchr qui i daifibaT iiäiUM' Md' fdM daM Tag ' Mab ft(nauain^|Bng dauU 

lidt sichtbar sind, günxiicli uaral^ün werden. 

' . ' ' tTemW A; ein großer; tiefer Crater, liegf initar »27* & Vi ttld 4-0^34'* I<, «fl Um aOIMk «iah iM>' 

lieh eine starke B< rgm.i>^<'. Münder na l tief, doch auch noch pit sichtbar, hi "N^'rmrr f-, '^?r grSbte einer 

Cratargilupoe, Zwischen JL und b liegt eiuo etwas irrenilar«. doch ancdutUche Tier«, die in sehr tobräger Be.' 
' '.T i ...I !-■.!. t » liii ► '. • ■ 
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kuchlung leicht niu A verwechselt wenlen kann, d« man sl« nidit oft beide gleiehieltig aieht* Nack l—iln 
Bildungen i[>:i> ii unter Umstanden dH Ansehen einns Ringgebirges. 
Auü (km Angeführten erhellt, dat* die Toli»tindi(» Ablieldiltuaf dIaMff Gcfsnd tilne Obentui «ehvierlg» 
AyfgatK. ist und d^b es selbst mit llfilfe der Kwt* wv mut whiaililMn BNibMhlHB{en geliofen luuui, «ine 

f 374. ■..!.' 

Aliaceiialc % (Maut Antilibanus H.) im Sadwesten des vorigen, etwas grütser, nicht gani knii» 
lurmig, mit breiterem HanplwaDe, aonat aber ihm in dlMk aebr iliBUoh and leicht mit ihm lu venvcsliMln, iraa 
nur einer von beiden sichtber bt Ütt ybUmrai* lieh« mm Ton Um Jedodi gnr niebu, ^Kimd Weener btmet 
Mok «ine schwache Spur des Kreises bliclten iSIst Sein Durchmesser beträgt ll,ri6 I^Ieilen. 

Sein im &\V. von einigen Craterreilien onterhroclieiier, aoost ziemlich susaameahiia^j^nder UaitpCwiU n. 
Lebt sich in ß 1H71'; in y Uber der bmm Fliehe. LetBCavea ist dat Mittel aas nrai Meesungea, weiche 
«initln vitiu Mittel abweichen. Eine später angestellte hat dagegen fiir nur l!t3')' ergeben. l>a man so 
gewaltige Tiefen nur unter beUächilieben Erlettditiuigswinkeln BMsseu kann, so sind Abweiehiingen dicMC Art 
da, wo mehrere parallele BliheiBltge blnfer efaumder laufen, kieht erkUrtiefa^ «Ad die lettte-Meeauf beriAt tUi 
«alliacheinlich auf die oberste Terra$.«r. 

Mit Waller ist Aliacensis durch ein breites Plateau terbdadeiif auf welebcm ihre Haoptrücken nur 2^ Sleiks 
auseinandentehen. Querzüge wn ansebnlloher HSfae rieben Ton Ttt» det Wallee ans Sedkli, nnd raHtta 
Aliacensis mit Waller; liiudi ^ie wenlei» liier eine ^Icnge unregcliuiifsiger und aurli f iiiicr Isfrirmige Cnier 
gebildet. Da entweder der Schatten des Aüaceuis oder der des Walter auf diesen Gegen Jeu üe^, wesn die 
Sonne noch ziemlieh boch steht, ao kann man hl« («nd in Tiden ibnlldien LekalitMten) bei der ▼•nrichsrnf 
ulclit mit den t'iiirijtsen im Ganzen b«;;Iiui(.'ii. Man inuta bei aufgehender S«nii> z i< rst <Iie LsoIirL slcli leietu'hn 
i^ipfelpunkie und 6 — 8 Stunden i^äter die Verbindungen leiduMU; oder eine spätere Lunatton abzumncni 
IMe Gipfel, welche b nmseblieben, treten bier am enten herror. 

An der Westseite gehen die meisten Terrassen dc^ H.iiiptwalies von CbMCT mtt lA den rfik ■Mi' 
yfiiU ein zweiter schwächerer und nicht gons geschlossener anlehnt. 

»er innere, wA eifcHiinliären TarmMHi IMa Rann den AWawiwh iuäMi dMm M«n 400< hakm Gk» 
tralberg A (—30" 16* B. und +4« 31^ U). 

Vlc BinneMrfelABdjkclitti'tca Im Westen der vorhin besclirlebrnciif feie ■im Altaifebirf » nad vom 

Ma au Ac«aiitor. 

§. 375. ' ' ' • ' 

. Der süillicbe Tliell der Ller bezeichneten Hegion enthält die Landschaften Pontanus, Tenaai unA Smto- 
beaoo; der mittlere den Abenezra, Asophi, Geber, Alraenon, AbuUeda, Taciuis, Descartcs und Kant; der Bwid> 
IBefae den Alfraganus, Ta>lor, DoUend, Delembre und Theon. Wir begannen nK LeitlerMk 

Theun senior et junior //. {^lons Tnuilus //.) zwei ciuBiiiIer sehr ähnliche llinggebirge ia dir 
Nfthe de« Aeqnators, etwa .2* 3Ietlen im Durchmesser halteu4 Theon senior (Bieiy» — 40'} Länge 4-i3*S3il 
f^Omt dvidi 7* Lidit bt seiner nur 3*— 4* Jidlan Uaigebong hcdsMend liervois^ Aüa^ Tide nnd StmlWi did 
ansehnliclt; «in Ceniralber^ scheint m fehlen. Dicht nü|dUoh nntcr.flitt gl^ist neclt «in kidnor S^^UmCam 
als saiiesXiclUpünktcheu im, Vollmonde. , . ' 

Thenn junior (B. -^2" 22', L. -^iSf 42^) In lunem «tr 3* hAll/an der It^fiuif 'wOim WäOei 
aber 7" und nn der Su-lseite fi". Ta- Ist hakir, wd. dJa'UiBi^gend gsbb^gcT ala'baüB wrigoi. jBaldaäadflii 
gpn« in jeder JUeicucbtung deutlich sichtbar. .. , ^ 

Die listlieh gelegene Landediaft, die hn Allfendnen 4*> Licht hat, vird von eliwr BCeiigo steiler haner 
Bergarme durchzogm. I^tr st.'irk.ste und zijsammenh.'in<:;en<lstc kommt von Aequatar unter 14" L. bei einem 
neu 71 lieilen Croleit und zieht in drei grofsea Bogen bis ^ herum. Der steUe popj^l^ji^fcl « Ut 1" hell, <itt 
Vebrlge diese* Cebirgswgea "irlnl In Vdhnende gar nieht gesehen, so wenig als dto SsiÜc^er geiegeneo nchr 
iiolirle Bergküpfc und liergi (icken. Nur 3 matte Lif-' t rimkte erscheinen Ijii r; durch 3Iessungen liaheii wir ge- 
findetti daht es der kleine Cratcr bei y und «in 3 x>leiien östlicher gele^cnci;, d^ südliciie Knde eiaea WLeutes 
Rldtana biideader Bcrgkoff aiad. Vergebens -nürde man In deii ^liasensetten, wen« das ganse Sytum diwr 
CreUffa dctttlich feadMn wird, nach «laan Kritedun tudicn, daa ntnda d^aen baMea fdahna ■Ig ^^eliitii.f ufc »Sm 
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' . Die JMlMea hi«f irorkaiMlacn ZOj« krttanaea »ich üa Bogeu um. kleioe £b«lMii benni, in den«B nie- 
BBgri MihM... «• 9Mk Umm dM «Mikhrt* ihr Msrfcer g t iwt» < te tt WteeMk Bei p an« «iM««M. 

Wim von t!^ 5t<>I^en die Berg« MSebüg empor und sehlieCwn sich an (!u Ringgdiirg 

Taylor a, 4 Meilen im DnrebmeMer und etwas irregulär gebildet. Der Hoehgiprel SstUeb Ober a raj^ 
1104* aber, die mh, —fP»« M iMldm er in twei Totmm äbHUu GegeuQber liegt der aurfce Gipiel ß mit 
!*!'•' oHpr nnrh piner s^Kfem M<>»?ting 822* flSh«. DtB Af^fpTy Meb SfidM^ dw düfeb d^» ZnOaktlfMlB dW 

(»liitirge «HUtebt, versperren. £wei Crater. 

Nach N., O. «rf 8. lielMB »itow atailn B«i|wiw; ta W. aUibe « w Im lingliehla^ {in* g»> 

. .— Ta,}lur (.noiis Cioiaeus JI.). lUccioIi hat dieses iiinggebirg nicUt bezeidmeti und Lei Ifevel sind 
.«iftMiieiiiiich alle vom Kant bis nun Aeqnator siebende Gebirge, in deren Erttreckimg Taylor Tüllt, mit zu ver. 
stehen. Sein elU[iti*ch gekrOnunter Wall ist weniger hoch als der des vorbin besehtiebeiien, die FIfiebe zeigt 
doMiUeb ciiittt Centralberg r ( — 5« 15' ß.; +i6» 20* L.) und im NW. läuft der Wull tiiie Strecke weit dop. 
fdt, M dab eine enge Schlucht entsteht Grgcn N. und S. zeigt das Binggebirg breite Pfortotu 

In O. sieben ungemein feine, parallele Hühenxäge, die bei « entweder aufliüren, oder nicht mehr ni er. 
jEennen sind; westlieh bei 6 hingegen sieht innn einen breiten starken Bergana; so wie sOdlieh ein System pa. 
aUsl li e lie n d e r Rücken, welche sich mit den sn Kant und Dollond gehürenden Gebirgen vereinigen. 

Taylors Innens hat 3" lidit, Taylor a nur 2V". Die n&here Umgebung liat gleicbfaUs 3* «nd dn di« 
Borge nur wenig oder gar aicfat luller sind, so leigt sich hier im VoUmoade dn nnbestimmter mattsr SddmdMff 
«tav-iiahem RtJwpwnkt 

AlfrngnM» iK. (Moa« Lipwlos tt.)^ unter —5» 30' B. «. öS' U ein kleines anaelinUsli Ibilea 

iÜBggebirg tan 7* Hellt (das Inner« 3*>). Ein Centraiberg ist nieht n «ifaiUMn. 1Mb Umgegend ia verglel- 
chungsweise eben; sehr sanrt gebüschte Vertiefungen, unter denen b und e etwas mehr Steilheit zeigen, und nie- 
drifs, HHHUHMiüMb^pide MüfaitidMn «iad Alka, waduzdi jdia £b«M von Dalanlu« y bis nun FuXs der su 
Saut gsnAnataa Cdblrge « m m to oe l w wM 

Dagegen ist AUragantu der Ausgangspunkt eines kurzen gegen Tajlor hin ziehenden Slralilensysteius; 
tkjk 4nhaMr und lüi^wsr StiaiÜHi siebt uordostwärts bis zum Theon junior, so wie weatwiKcta ein von Kaut a 
InrikommflUSer in AMkagaHU traaM. Naah seduHii ^ m dleaar Lambebaft dl« klein«, aber slaik erhataw 
PI(l^J^f l>ei a, welche einen icJirofl" Hbslünenden Irinj;ncliteu Crater (aus iwei ineinandergreifenden bcÄteheii'O tun- 
giebL Die Sikl- und Oslseit« dieser Alasse umgeben fise« symmetrisch 4 Crater und ein heller Berg; an der 
fipllaa ataltt B <— i« 58« B. n. +19« 85« Ms wit aala nMUelwr Nachbar fiP haU, dar bogsafSrals» Berg 
mar ~*> B. bat 7* Uahb Von de« Mdam ««sdieii Uegendem Crateni debt man im YoUmoad* nkhta. 

' , f 37fi, . 

Delamlire L. (frGber* Selanograpbrti Iinl i?n die« anaebnliche Wm^zehlrz onbozeichnet gelassen) llefft im 
Mittel aus 3 von Lo/umanu und 7 von uns augt^stellten Mnsungen in — 1" 47' 17" B. luid -j^lT" 15' U' L.; 
wriifc* Msawaafa» akb a«rf dla Uten daa Hngltebiaa aabwachsn CbntHdbatga bedeben. Im VoUnraade ist De. 
lambrr. o!c;!eicb 5° hell, in der gleichfalls 4'," bis "i" hellen Umgeorend nicht mit Siclicrheit tn erkennen, zumal 
auch das luDcta, trots der groiaen Tiefe, eben so hell ist. Der in mehreren Terrassen abfallend« weaUiciie Wall 
frt S34I* baab; dat gstUebe dagagm bat p a» 1814*; dw DäwJwsaisr daa RiaggaUrp M 7 BMIa» 

Es piett vielleicbt nur wenige Kin^wälle anf der Mondflaehe, die gar keine Crater enihiulten. Auch 
rMamhrt teigt der«n 3, and grade im ieiv und Der Centraiberg ist (ein seltner Fall) aiit dem nördlichen Walte 
daurdi einen aabwaaban HShentug v»ibniden. 

In der sehr htllgliinz nticii rnisc!<i!n:r bemerken wir zuerst in a die scfiwnrhe Spur eines (ehemaligenf) 
Ringgebtrges mit noch erkennbarem C-entralberge. Im N. schwache zum Dionvsius laufende HühenzBge, die jeiu 
■alt däa Aavmiaaa dla flaania das Mare TrangaUHtaria ÜMMk im SW. swei Grahehan, nnd writerbin bei d 
einen ansehnlieiien ROcken, einen Bogen bildend, in dessen Crater ein ff lietlfr ('ntrr steht. Im W. niedriges 
Geb&gel, im SW. freie Ebene, 3° bell, im ÜSW., gegen Alfraganus hin, suertt cuuge sehr steile Bergküpf«, 
«mar denen y de» böchste, weiterhin kleine UügeL Ebi MWt ikfal — gaaihbaaiar flaig baifcan Wega 
miaehan Dalambia y vaA Tbea« Juaiar bat V IdabL 

§. 377. 

Kant (f«a jRiedoM aiabt kwmnt; reo Mevtt vahiaabeinlkb unter Mosa Llpnlaa aüibagiiiini') aia 
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anxctiiiUclm^ 5 Meilen im Durclime«ser haltendes Ring||«bir^, ifuen 1'* belle CentralhChe In Mittel «Ol 1 Mes. 
WUtgm*) mw — '10* 4ßß B. ^' S^l^S^ inner« hat 3, der siarite und hohe M'«!! liap. 

henua 6^, twei Crater am Nordfub« 5<>, die ebeM W«MMil« 4w b«i|iii 0hm4i» 4<«>IMit. 8« Jte 
1b Jeder Beleuchtung zienUch gut aufniOnden. i ■ ■ 

Die beiden im W. gple^enen dunklen Buchtca werden dnreh ein helle« und gewaltig !«taiks Vofgdik| 
K (—10° 22' B. u. +21« 33' L.) vonnnander getnnnt. Der i«liNi*t* tml Itflcfata OlfM «waa Vorgebirp er. 
Iid>t alch 2'235' Qber die waatlidie Ebene. — Die sweite Bucht e wird duffok «Mg» ^wlilagMlda HOgel m «iaer 
'Axt Ringfläche. 

Vaa A «na entreckt sich fefen N. elaa grobe breila GabirgiBaaM bia wm Parallel dae Alfnigiiim ZaU> 
nIcIm Cntar aind nicht gespart. Daa BarglaiHl bt 4* halL Van y an hagimil atn regdng&fgea StnlabM dir 

"Ketten, und eine vollige Weiching. Westlieh ßllt die Grenze des Gebirgs mit der hellen l^.indücbaft 4 Brailei^ 
giada. bladncch zusanunen, und leteleca folgt ailen Kraamuagoa doa antara; daiw aber xiabt ^ch Hos Alan mker 
naitKdi mrOak, mrf dta ideln« E%«««, 41« dali Rans M^aahan «ha Laadaehaften KaM aad Ilypaiia einntent, 
ist Ton gleicher Helligk« !! mli il! hl Berglande. 

Ocstlicber ziehen vom Kant sunt Alfraganua zwei atarlta Bergarme, die sich zweimal eioandai Bäben 
«nd sieh dw«h niedrige SMtal trarbiadan. Dadäreh antstelMn wvni elliptischa, «niagelmälsige Tiefen, dma |t3> 
hvre Sil !li 1h .i ai h ?i < inrii rrutralberg Zeigt. Dies.- Ti* fp ivt licll. und denselben geringen Grad seifen sack 
die östlicher gelegenen Ebenen und Tliäleff; wogegen die Berge aäiumilich 4* und eiaa hohe Maaaa bei ^ ä'JUabt 
selgea. »er sebafaMi alaa belle Farbe «ad bah« Lage aiaandar liwallah gat ta aataptaehan. 

1>ir rr^% "ilti'.tc hohe Masse j3, eine ähnliebe stark \>'ri'w'eigte 6^ welche lns-2< uhec ihren westliches Fob 
ampoiTsgii und ein beiden gegenüberliegouler greiser Gebtrg4fbogein adJiatwa imvoUkoiumen eine An 
d ein, und janselt derselben in setsea steh die labyrlsthisabea Masaen in atear graben Meage < 
den Tacif"'; unrf Mmanon fort. 
Auch in den itühwaeben, kaum sichtbaren Zügen, die aleh südiidi Tom Jiant gegen Tadtaa d Uo wbnai 
aidi das Bestreben dar Natar niaht, übarall mT dam Haada db BiaggaiHigiiiMiat aaiwdfWbia Um 
liat die cri-r-iip At>liiilic1il.:4!it mit <1<T vorhin erwähnten Im N. \mi W. des AUragajlua> 

tAtiiiivh ist uoeh dicht nunllich bei in einer von den Bergen gebildeten 3^ beUea Bucht ciae titufft 
iulMiat kleiner Hügel zu bemericen, die etwa alm YtaMalMaUa DoBahaMaaar nad MT Ift' bb 90* flBba ^km, 
TiTid dennoch — freilich nur in surken 
cheu rracisioii gesehen werden i(£nnea. 

f 378. 

Dollond L. (früher unbenannt) ein kleiner aber tiefer und 6" heller Crater, der im MUul aus o Lohr. 
und 6 von uns angestellten Beobachtungen unter —10 ' 14' 5i)" B. u. 4*14* SU SS" I>- ^'<*£''- ^eioe 
Umgebui« ist Cut diurehwag 6« baU and ihn amfobaii iai &, a aad If. «taallMifo f«E««Mnf(anbcMt1iftidt 
im W. aina kleine Ebana. 

Sehr merkwürdig Ist die wsatllch vom Dollond liegende, ringa lianui seht bestimmt begrenzte gralie 
GtVff von HOfaln, darm keiner lOU' anwoht und die sich dennoch fast sämmtlich scharf öHsMetTt zeigen. In 
daM aeheinbar Tarwomnea Haufen ist daaaaeh bei sorglültiger Beobachtung Regelmafsigkeit nicht lu vetkcnea, 
besonders im a5rdlicLen Tiieile, der a gegenfiber in eine Spitze ausläuft. Die sOdöstliche llilfte der Gruppe lit 
& ball, daa Uabrige 4° bis 5^. Der au ^ Meile grolse Grater DoUond e bat Licht — ein feiner, |büuender 
Slam; dar Bgrg ß mm Ortraade 7*. Zwai gi9b«ta aber flaehare Craterformen, die steh in dieser Giapfe hil4«B^ 
aiad nicht weilrr durch Ilclliske it ausgezeichnet. 

Die beiden iUngflochen b und c, von danan acatara anr Bllfta, dia leUUre fast ganz «in Bergkrant ut, 
balian im Itnatn 3, dlo Rindor 4* Ueht, d. h. ala dnd adt dar iuben Umgebung gleich, b hangt im, Nard. 
vest mit eliitr hohen Masse zusammen, auf der sich ih-r Gipfel a 1449' erhebt. SOdfistlieh zeichnen sieb, ia 
einem dichten BerghaiOan li^ead, zwei Cratar von i" fieUigkait «aa, daniater der westliche £» unter —8° 13' B. 

Dil 
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liaie. Es sind iivifip^nnrlrrn 7\Trt «!<srkp Arrne, jci/u Mu meliTeren Poihcn feestelifnl , «nl ein.- l^lu-ne zwisclien 
•icb lauend die Vi»u kieiucu iicrgkü|)feu uuicirbroeiieii wUd. Alan gewaiut Im «»Uicliea 2 Crater vt>o h" Lieht| 
iM iwttllelw «iMi^ Taybr A, vattr —3» SS* B. «ad IS« L. glelehialb ö* helL. 

Nocli liegen östlich roni Dollonr^ r,vv«! gröfsipri^ TrTt<1 finige ktrinere RinggcUrge in unel>ener Landu|iift( 
IHtor «biMA üolbud A etilen deulüciiea Ceatralberg hat; seiue Lage i«t — 10" 59' B. und -{-41*> 24' L. 

^. 379. 

Detcartea (rrilher unbenannt) ein unvoUkonuuettes, uad gegea den l^eoacLlianen ansehnlichen Abulfeda 
•dw maektNtmia RiaflgaUry VMl «twa 600* Tbfa. Eine Menge Ituner, sdiwach oder auch gar nicht mdiwi» 

dener Rücken bil'len seine Grenze, und a und fl sind die höchsten Gipfel. Im YuHmunilc bleiben sichtbar: der 
T helle tiefe Cniter A ( — Ii" 55' B.; -f-14''' 'M L.), der sehr kleine at>ex Ö''' lielle c und nach einige teJir.matl 
flansende BofglfMl Bb fast gradlinigtes H JHalbn langea und i Aleile breites Thal sieht durch die «istUflIi 
lif-ffi«!!-)?!! Ber^roppm hin, es beginnt bei Descartet y und endet l>ei Altulfedn t; sendet auch utehrere S*itfn- 
tiiiilcr zum \V'Blle des IeUt«ru, wodurch die llüg«l taid Craler di«aet Gegend in eine Mmge iuselartigvr Glieder 
galkcih werden. 

Die Tditf Ringgebirge Abulfeda, Taeitu«, Almanon, Geber und Abencna bilden eine in jeder Ikleuclitung 
(nur im Vollmonde mit grolier Sdiwieriglieit) erkennbare und sehr ausgezeichnete Couliguraiiun, newiich ein 
schrägliegendes, umgekelirifs Y. Sie sind sämmtlich von gr»rser Steilheit und Tiefe, und Uberhaupt UNh IUI 
Einaelnen einander auffallend ähnlieh, nur Abulled» itt mff'^l'ph gcüfiaCi ab db iibrigan vicf. ..Audi ÜU» gtgai» 
«eiligen Abstände sind nahe übereinstimmaid. 

§. 380. 

Abulfeda R., ein Ringgebirg ron ä,53 Aleilen Durchmesser, dessen Ostrand sich l.')6b', der Westrand 
1369' ültnr die Tiefe emporhebt. Im O., S. und W. lagern deh «m seinen iniMni Fub surke, zusammenhän» 
gende Terrassen, im N. nur einzelne, aber steile Hügel. Sein Wall bt durch drei nauplgipfel und eine grafs« 
Anzahl kleiner Crater ausgezeiehnd und erhebt sich weit Ober db «nUegenden, lab> riiitliisch gruppirten Hügel, 
•0 dals der weslliclie <;i|ifel uoeh 1100' höher liegt ab dbaes Bergbud. — Der Centraiberg ( — 13** 34' B. nnd 
4-i3'' .16' h.) bt ?* hell, aber so wenig erhaben, dab man ihn in sslnigar Babwhtung oft mgvbens suchL 
Ilm um°;i('bt in etwa l^- Meilen Entfernung ein matter Uehtring, und «idintliitb desselben, nach SW. su, da« 
Bnohstilck eines zweiten; beide aber sind, so wb der 4|" beUe Wall, von der 3" bis 3^ ' hellen innem FUbiM 
mr in sehr gBnstigm VwllmMde« au untanacheUeD, «udi «otsfmciM» ab keiner der erkennbaren Mimandiffereasan. 

- Bia« ■ailcwilrdige Rilb ji veiUndat AhaUada mit AlmaaeK dergestalt, dab ab dne TaagcMle der beidea 
Ringwilb wird. Sie besieht eigeutlieh aus einer Reihe kbiner und gröberer Crater, in deren grüfstem, Alma, 
aem ab «udat. INeMr iet.^ haük und bUbt aufiufbiden, db Rilb «eUis« d. Jk die inuiett Thabchlwchle», db 
roB Crater sa Crater b«r«i, machen tum Beehaehter grtbere Sebwbrigkeic Wir fanden 199. Jauaar IKM) ta 

AUhB 10 Crater, «leren vierter (wm c an pr/ÄUilt) 7" hell ist und einen sehr breiten W. U :;t. 

Abulfeda B, swei 7" kelle, gbich grobe Crater, deren üstlicber — 14" 35' B. und -^l»' ib' JL liegt. 
DIeaer bat in den Wall de« wesflieli« Olaryegriin. 

Abulfeda c, im Osten (Ilt erwähnten Rilb, ein grober längliclitrr O.itrr, im A'iil'iiinji.?,' s"- firü ku I si'hr 
gni kenntUcb. Ihn lungbbt eine grofse Alenge Gelifl|g|»li und er bildet ein sieiulieli gleicltseitige* Dretecic mit 
■wai aadera 5* bellea Ckalan iai O., db «twa 5 Mailaa «vtbnt «lad. Weilar «sabli Ibgt der baliielilUdi 
tiefe <.i t - t.rüc f rater A unt r 16« 12' B. u. +10* W L»i ut ku «iMB UafaHf» 8* JiaUaB «ad nm kmmm 
Stralilen umgiaiizten Crater südüstitch neben eicb> 

Nodi banetlMn wir da« kbfatt HMhlaad tei s, wMut tmH nUsIgt SlMiiaa iremt, abh ahm- aar 100 
bis 150' über diese erhebt, und r!i,> 1,ri !i n Tratf r r un l V rleren ersterer einen unter — I-2 '4 ''y! ti, -|- lü' 41' L. 
Jbgieaden Centraiberg seigt — einen der feinsten Ok>jekle der MoadflüclM. d bt irregulär gel»ildet, aber tiemlieh 
steil tntd gegen JX. efeu; an der OMMita ibfcaa atotfca Ana«, «estlbb aber Ibgen nur noch nanlga uad nbdrifs 
Bllffd, dia dm Uelaiimg n Xbm« UUn, db riak ««■ libff Ms te Wall da« AUMMcgaiaa eoindit. 

4^381. 

Almanon 77. (1»ei TTevfl der rr,r;!i; li^r- tIm .I Ii ^ ns Amilibanus) 7,8 Meilen im Durchin?s«er, im 
W. 933, im O. 602* sich (Uwe db Tbfe erhebend. Dies« ist 4" bell iwd teigt keinen eigentlichen Ccnualherg, 

4S 
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mr «Mk«« Vemmm pmUde BageMdnn w» Mkr vaMMiMte XrhflhoB«. Der Wal iifg^ («hrau 

In seinem obenlen schmalfn Ri'kkcii) ^l''' T irlit: er ht mannichracfa gegliedert und Im S. durch einen 7* btikn 
Cfater A (—l?« B. u- -f-ld" 0' L.) i>euioitu«i; au den «in gruiserer b lich an»<ibltof»<. l>er l«utM» Jim 
«bwn 7» kell«« Wall, «n« ein kMaw Cmur n WMtoMd» uiffi V LMt; m dnb dl«M KekengUadw h htW 

Bcbvcbfun» weit Icicliter, flis Almanon aelUst, niir<r<»f<ind«ii werden kfinnen. 

£in grobes Thal Ii zieht von AbuUbda 4> aus üsüich «n ALaanon voHiber Eun Geber; es ist «o lang, als 
die wAd» crwiküte Rltl», «ksr viel aaafiw eskSMlit, kNitar and ftktOumter ab Jhn» W«Mltali td «i Mite 

db Ber/:(> r\vr\ srhüue, sehr regelmälsig geformte Gruppen und senken sich steil einer kleinen Ebene kenl». 

TacUus /{., 6,0 Meilen im Durchmesser, im W. Ib27, im ü. bei 6 gegen ISOO* &ber die Tiefe sich 
ClfeektadM Ringgibirg mit einem deutliehMl liaMr —15^ ö5' B. und L. liegenden Ceatralberg«. Das 

iMicre ist 4", der RaiH fi^ hell. In »tlner uninitt<>ILareii Niifir (Inden »ich mir srKr unbedeutende ErfieLun^fD 
and unr ein Crater; aultalieiid ist de«ltalb der gi ufse Liclitglaiiz (Ü") einiger suost gaiu unscItisiabareD £ikebua. 
gen im Süden, mr Zeit de* vollen Mondes. In weiterer Umgebung zeigen sieii dagegen zaMreiehe and xicaiUck 
hrlip Herge; io der steile Gipfel j"? auf einer kleinen HociLfläche, der nieht minf^er hohe, aber saufter afcfallenJ« 
dotaförmige Berg y und das in einigen I'unkten ansehnliche Gebirge, was von A ( — 17" II. u. -^-'2U' i' L.) 
gt§tu Norden siebt und die Ureiue der Gegend Tacitus gegen Cathariua klldat 

Nordwestlich nach Kant zu finden sich viele meist kleine Crater, wonmtpr L> i<1en loi b H Ui^kfit 
ImÜ>^ — Die ieiiieieu £iiiz«liieiten dieser Gegend crlordem eine sehr guusiij^e iieieuciitung und iiulitu bnai 
§m Blandes. 

Geber 7?., 5,5 Meilen im Durchmesser und 1371* unter seinem westlichen Walle vertieft. Von iua 
xielit sicJi rings lierum eine hohe Terrasse; der Centralbcrg dagegen ist iiulserst schwach. Der WaU ist 5^ Ut 
6° hell und im Vollmonde schwer zu finden; das Profil seines Rückens ist eine sanft weilenfünaige Liai« ol 
ein Sonnen-Auf- oder Untergang über ihm macht eine grobe Menge lichter Punkte aichibar. An ün fnatf 
■erdöstlich B, ein kleineres sehr steile« Ringgeiurg mit einer Centralhdbe ( — 18° M'B. u. ■j-il'' A^L), MUt 
ict auf dieser Seite verhältnilsmilsig viel Ebene. Westlich und südlich dagegen umdrängt ihn eine Meage UdM 
HOgel bis gegen Almanon b und Sacroboeoo g hin; als sQdliche Grense des Hügellandes künncn dia Mtel^ 
aahnliohen, scharf ausgeprägten Crater bei A ( — 22*' 30' B. u. -f-li^ 26^ L.) betrachtet werden. 

Sin kurzer Bergrücken mit mehreren Cratem sieht von Uflv um 

Asophi It.^ i>,ö Aleibn In DurehaieaMr, dessen Westrand stdi 1709' Aber die Tiefe erbebt. Bisjs- 
iannt ist er steil geUSacht, mr im SO. treten die hohen Berge turUck und verflachen sieh sa eiaem Plateau ^ 
Wdebu auf den von Sacrobosco herüberziehenden breiten Bergann stülst. Die kleinen Berge im Innern, so wie 
Mdb vim Idehlfleck, der kein« £rii<iliiiqg wahmehaifii I&bt, sind 6" kell, der Rand 5°, das Innere 4* «ad eia 
Ualnar &aacr im S. 7^ Allein «• hält aebwier, diese leinen Unterschiede auf so kleinem Rame tu keuwriMO, 
da in dieser Gegend schon die groben Idalitatrelfen i>eginnen, die zum Tyeho ziehen. Ein Idelaer abgpiondarUt 
Streifen zieht troA Aaophi gegea SO. äkar «iiu« kMM« fiärgcidMt kte ml VMdJatt wl^ kakk bdkm 
Umgebung. -~ 

Azophi A, «in ansehnliches, aber der Höhe nach sehr ungleiches Ringgebirg, denn sein südlicher Tkeil, 
U« vm 6ipf«l y hin, eiiiabt aiek 7— »00% dar aSidlieba kaim 800* Ohef dia liafa. Smb Cwixaltesg — 
19' B. vnd +10« W L. 

Abenesra 7/., den Azophi unmittelbar begrenzend, wahrscheinlich das tiefste Ringgebirg dieser Gfjru'^' 
denn sein wastUeiier WaU liegt aaeli mMeren Blaantngen 2274* ttar dar tmiam, 903' ttber der ftuben Hiebe. 
Es hat 5,S Mailen Im Darefameaaar, uid «dn Inoeits zeigt, onbar «ioMfi Geatralberge und zwei Cnm, 
mehrere breite Mügelrücken und Terrassen, so dab sehr wenig Ehan« lihrig MMM. Der Wall ist büchstr ^^ ' 
kell, das Innnere 4", daher aeinc Uoseheinbarkeit im Vollmondo. Ein «tarker Gebirgsrücken ß sehliebt ucb as 
ftn «ftwiitt, aa dalk, aetne Fottaalinig dtirdi AbcBCim hinzugedacht, ein bedeutendes Ili^iiggebirg dastehen wOfb- 
In Innern ist es ganz el cn. 

Cratei sind hier herum aablrelch genag, doah anr iwai derselben, mit a and b bezeieiiaet, liSliMl ^ 
Vottmande anfgaAmden werden. Gegen Playfair ni wird dia Landschaft ziemlich eben. 

Uic ganxe hier bescliriibciie Landschaft vom AbulM* U, walirsch« inlich aoth »«eh mit Iilbcgrif des 
FonUnus, ist auf üeoel» Kasto mit dam Manen Antiiibanus bezeiclinel. Die Benennungen A^ipt ^linoi V«i 
Swdt and Tarra SanitMU hei MkaaSi hagrailen dagegen alles Land zwischen dem Maua ^mm^ «< 
Uttt Maeuuli. 
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• P»Ma&Uf i?., 6,0 Meilen im Durclimesser hultend, und im VoUmoude noeh einiKemt»£ien durch dl8 
dnnkler* Forb» »piiu-r Tiefe sicliibar. Sein Riickfn liat rin^^ Jirnim fiele Ungl«ichli(>lleii^ doch kein^ «"iu'pntliclieii 
Crntr; die iiui^ce Fliiciic ist dureii die breiten lerra&seu tuid lieu belraclilUclien Uiolaug des C«ntritJi>crgea auf 
Vnige QuadraUneilen baschriaktt 

Die Ringgebir^e b, r, so wie die kleineren Crater, vrelche man i'on seinem SiiilwMtwaUe aus über* 
■iebt, sind frrüfstembeils von anselinliciier Steillieit und Tiefe, aber im VoHiuunde uokeirnUich. A liegt unter 
— 3U^ '2-2' Ii. und +15" 2' L. 

^'ach zu unuchiielseB die Bergarme gleic)(ralU Ebenen, welche den Rln^näcTien an Gc5:fpi!t nnhi' kr>m. 
nen, aber gegen die üu^Mre Umgebung nicht verliert »iud; und die Ausgang«, und W iiikel^iuukte dictcr Ikrgaruie 
$lmi Jnali MrtdillklM Gnlw beteieluwt, worunter d, e und f die gröbien und augenfälligsten. Die Höhe dieset 
Ber^nniie <=clie!nt nur an WNl^fHl FniktMi, wi* kti a, «inifranwliMB ItMlichUkh. SOdfiMÜieh gtg^ii PoiiMB ai 
ist die i^ud^chaft «Imu. 

f m 

Sacrobosco JL (Montium Armcniae pars !£.), ein Rinjrjtsbirg oder richtiger eine Wallebene von 
falliehtlicheni VnifHitg und Höhe, aber unregelmülsig gestaltet. Die hiirlisien und steil»(« ii Punkte sind der Wm^ 
rand bei a, in der Gegend der beiden gleichen Crater, iS83' über dem wstliclien Fulsc; die von einigen Terrassen 
begleiteten Höhen bei und der Vorsprung y. Andre Stellen, t. B. der Sadrand und der AVinkel swischen ß 
mni y% zeigen sicli dagegen viel sanfter, und das Ganze höchst inannichfaliig gegliedert. Gegen S. nehmen breit« 
kesselähnliche Xiefthäler die Stelle des Wallea ein. Westlieh zeigen sidi dia Cnter flMhr vereinieU auf de« 
Rücken des Walles, dessen Zosammeyhang sie nach inne« tu nicht unterbnchaa. Im NW. hat sieh ein grobe« 
Biuggebirg d gleichsam hlaatof «hoben ; ea ist aber ebenfalls sehr unregelmäfsig und an Höhe ungleich, ja gegen 
K. fast offen, da m»n hiac luix aufte HÖgel M Vthmtripm iiM. ZwiMimii hiar nad y liegt d«r nürdUdul^ mit 
Hügeln ganz angelüUte TbtU des Sacrobaieo. 

In der innenn Flüclie sind ^ Crater A, b und c deutlieh und leicht zu unterscheiden. Der erster« liegt 
nach unsom » Messmim witer + 15« 40' 66" L. vad »23» i3f 51" B. £r ist der kMUitlidiMa und am besten 
beaei«hnend« Gegenstanil t« SacrobaM», im Inrnn 4*, auf aatsMii WiaUa (f^ ball wmi Ton idadcMn Berggnippen 
umgeben; sein Centraiberg ist schwer sichtbar. — b liegt links neben ihm, er ist weit weniger erhaben, kann 
im VollaMMi^ nioht aulgafundea nwdea. Dia Existenz seines Centralbarga künnan wir triebt mü SiaberbeU vaiw 
bärgen. • lat der bleliHCa, nliar Ibac cbaa ao augenfällig als A, mit dem «r duneb tbmm Udaen UehiairriAa 
§m Verbindung zu stehen scheint. 

Eben ao grabe Unlerscbieda aaigl die Bescbnflenheit der Umg^^nd. SOdweetlicii g«g«n Pon« w, ist 
«ine grdbe helle Ibeiie, fai der ein Idainae GeUrg «ildwfitt lielit. BeUleblUah vaieBgcn ate sieh gegMi Fermat 
Itin, gegm S. Ut «i« durci. .ilJi. icbe Hügel und "2 ^ritla« Crater ganz geschlossen. Diese Hii^el r^Igcn 5'' Lieht| 
treten abw doeh im Vollmonde nur wenig hervor. Im S. des Sa^eboeoo zeigt sieh sehr viel feines, schwer SU 
bcabnohlundi« DeuU, dessen Darstellung hier webl nkht anden ab mangelhaft ansfiallen kann; namentlich rini 
die Crater schwer sichtbar. Besser erkennt man die Rücken und Crater im SO., doch Ui auch hier die Kl rin' 
TMriMjrisciMad und die Höhendifferenzen wenig bedeutend. — Oestlich, im Parallel von c, zweigt sich ein breiter 
Bergann S rmn Walle ab und rieht gegen SO., wo er sieh alt andern Rücken vereinigt Ihm kommt vom AUaaetuit 
her ( in crroTser lireiier F^icliLstreif entgegen der sich aber a\if ifira verliert und den Sarrnbosco nicht mehr crrehlit^ 
Zwei kleine Crater liegen auf dem Kücken dieses Bergarmes, der nur gegen O. hin einige Steilheit zeigt. 

Gefell N. t» wird die Ovlcatlnmf «Mar aebwiartger. Zwal «nraUkaBmene RlagyaUise F wnl g, dat 
erstere mit einem Oniralbe rge unter — 21* 2' B. u. -j-ih" 3,>' L. ; beide reit einem 6* hellen Wb!1p, sind am 
leioblMten aufzufinden; die rxindlichmi Tbüler bUden hier eine bis zum Almanon ziehende Ketle. Unter den Ber- 
gan tiecen nnr wenige cinlgeimafMi batvari daa Gamw bildet zwei wclUge Bodtfliehen. 

$. 384. 

Fatt« (MAar nbeoaaiBt) «in sondeihar geetatleta« Rtaggchirg; einigermaiMMi im Kteiaen dem Riedne 

ftlinücli. Wie bei diesem ist nur im O. der Wall rinfacti ::< <r!i!r>ssen. Das Uebrige nebst der niibern Uni^e- 
biing ist ein schwer zu entwirrendes Labyrinth von Cratcrn. pikiurroigen Gi|>feln, Rüduu und Uergdämmen, 
wwldic die innei» Flieba in mabreiv Uriae Stücke theilen, deren westlichstea maA kleinstea d Mhr «Bf mal staB 
tat. Einige StaUmi die««« BbigfeUii» abd im VolUnonde anffiaUeod dunkel 

45* 
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Von den uoili«gcn<leB Gegenttladcii w hl aWH Itir Mit 

a «nd K cwei ansehnlidh* und gut autgiftigl* Cntfitr, &» wSt • Mmtt «bi ndrtwtafclkkM« Bütak lUn 
vnd von einer Menge kleinerer Uifeben sind. 

DI« Mden Bergrittfcen « nnd p, gegen SO. deheiid, Ibrelt, rionlidb Iwtdb, wUt nehiwan «kar famn Ewct. 

gM> Auf «ie treffen iwel Lichtstreifen die vom Tyclio her kommen un I d^m Alui-fipbirg su öeben. 

Den benfOmifen eelir tiefen Cnter e, niUea im wilden (ieltirg liegend. Der Cntec ^ gegea SW. gt> 
MacC wd aH «bier amletii «nregelmiUsigern TUh fwlnnWba. 

Endlich der lierglian», <l<-r aU FoitMMng tMI «« MK P«M TOVabW iMllab «MD FmBUI tUll m1 I« 
tetUciien Bnvd «biec Hecktaniles bildet 

Permat, ein RinjrRebirg von 5,4 BfoilaB DunluMiwrt VM CMani «did ThnladilMliteB mOakA mm. 

broclien «nd auch «onst iiklit p mz regelm<'ir>ig geliildet. Der Alifall nach nuNt n i-.t «BMbntnn'I, dats J« Gitise 
fast nur aU eine Vertiefung im Hochlande angetebea werden kann; auch fehlt hier wla tat Gauricus imd ilmli' 
eben Gebilden, die efaer Elnnotkangen alt Enptiowsn fs «emthen aelMbun, der CmOaUmg. IHa TM ktrilgt 
»indeiteuj lOOO«. Gegen N. «Jruet «ch eine Thalschlucht *um Cratcr A (22« 5' B. u. +19° SC L.) iiiif de« 
Mch eine drille Tiefe verbunden ist; und in diesem Charakter (eigen sich die meisten Cratergrufpea der Unge- 
Cnl, dto aH«dk* adl^ «tohOttw CSegfMiDde «atUll. EIm dw Mulctt Prilii!^|Mdf|cld» dMi F««^ 
«MW iiideni dw Cntnlbarg Jk d. 

Dm Alint-Ocbirv ncbs< de» Polybiue. 

§. 31*5. 

Et Ist flebeB awhnMls Rede davon gew w , dftCi'dcr Mond bei iÜMi RaMnbm «einer PenatfiM 

il-c'i 111^1 wiiif^TH Stollen eine sjicclelle AchiiHchkelt mit dfi» Gehtrgskettr'ii iinvrrs Planetrn 7iiL'f. jfii Au* 
nabwe der grofsen graue» FUehen treten nur selten die Ringgebtrge so weit surück um einem Aftamum ni 
Carpatm Fhtt «■ aMahca. Im aOdwecdMien (^HldnaM^ w die AnhlnAnif der'BlBgggbfvg» an ttUam H 
hat nur ein emsiges von elnigermafien ledentender Erstreckung Plat:^ fffim irn, Tfrrrf, !i r seine Karlea OkersH 
■tit aoleheu Gebirgen bedeekt, die häutig nichts als Liehistreifen siud oder durch das ZuMmmentusen adueref 
BlHOtebMi widenuttililtch mä^guummiem wwd«B, iMUit dl« b«imt«ide Satte d«« Altai Kidrt, eha maig 
JliccioU; was «1 pr ntrhts ftir ein neueres EnUteben derselben bewebt Da sie in hoher Beleuehtun? rcrrcirwin- 
det, und nicht in die Hichtung der grofsen Streifen fällt, von denen sie vielmehr quer durchsetzt wird, w bt 
ale gleleh vlekaa »Mit «nbedeateoden Ol^ekten dar MoaWlebe entweder gaaa ibenelien worden «dar «n bt 
- mm r'inmal die Streite dunliaa« Baisridcan «attt «allUnk — «i« adt dkaca steht «v mnMgtit gnndit 
und deshalb weggelassen. 

Das Altai-Gebirg*) ist der Rand eines Hochlandes, das In ihm gegen NW. steü ahfStlt tad bier ein/ge 
anse7iiili('ht> Gipfel bildet. Ei zieht »ich von Piccoloiiiini "■ Lis in die G( l des Tacitus h iiuit\i \'i "BttVVen- 
aud W Längengrade iu einem grolsen flachen Bilsen fort; die Länge de^ daiizen beträgt gC^n b(l Meilen*, die 
KammhSbe dea «Qdlichen bis gegen Polybius y siebenden höheren Theilee ist la Daiahaehaht lOOU'-, der nöri. 
liehe hat mir etwa 5 — fiOO'. Vom Hochlande aus betrachtet, hat der Kamm dagegen nur eine sehr geringe oäef 
auch !:nr keine rdative Erhebung, nur einzelne Gipfel, wie t] und ragen noch atuehnliclt empoi. Für dea 
Anblick von iler Erda Mia Attt es daher nicht sehr vortbeilhaft Ins Auge, denn die Selialten bei abneharadna 
Monde fallen abwfirts von uns und werden groCscntheils durch die CilflBi selbst Twrdiicilcl; bei mnohaMilMi tkf 
sieht man nur sehr unbedeutende Schatten gegen Osten fallen. 

Zwei durch das Lergigc T> rrnin im W. ziemlich schwierige Messungen ergaben f&r den li&cbsten Giptd 
Polybtus i3 1933 und 2*219, im iVIittel also 2076 Toiaen; eine frtihere, aber bei einem Erleuebtungrmnkal voa 
15|* angestellte nur 1618*. Dies beweist, dab der obere Theil des Berges keinen Pik, sondern eine gswölktt 
Flüche bildet und nur der untere gegen W. abfallende Fnfs eine Letriichtliche Steilheit bat. Auch für die ükt 
tm Berge aebelnt die Figur des Schattens ein ähnliches Bvschungsverhältnüs aiuii<lcuten ; nlso bier niehlf n* 
ditt ateil und kiAn emporsteigenden Tbikmen tmd iSadebi, wie im Caucasus, und tlieihvei«e im Apennin «ai ^ 
Alpttt dea Mondes. 

IJeberall wird das Gebirg VOB gntttm mä kleinen Cratem umgeben, thcilweise «u^II,5t f^Tin libruciMB. Siw 
BifMi nebt gruppenweis, tlieila taf der Boahflfahe, titelU in der tiefem wesUiclitm I^Usclioli, «Ueiixlttöi« 



*> Oaicb ZsUi feUl der H«to «if 



Kwle, 




dnrwlbMi talgt tat ▼dkuodt: «to» IwrfinrtadMiHla BdtMiiiung. Dw CMUif ttOtt itl mAm UU Mdh daw 
enlei» Viertel kava nähr ab ein salehes su erkennen, und im Vollmonile gelingt ea nur achwer, «ine gans 
•ahwMlM. 8^ eines teiMnlan waitMü BOcfca— wifinfindaii, worin alMnr aidiMUck Biinni, dar at aieht in 
ten BabvehtimgeB sali, «in ManUMdeB €leMfgn TennllMii- wiKda. 

Dagegen wird der ■adiieha TkeU von breiten und hellen Liehlatreilen durchtogen, die hier im Vollmonde 
■ilac «bA« IkargliMan. Dar gtMito icaHmt vom Geauna Frisiua berOlMr, dcht «OdUeb aa F«aa vMbai md aetzt 
iUk jrmdia im GMt§m teb FBiT udiü itnkiM («nlU «tt ibs, «M abar Un«, tAailiv «A fw 

- ♦.386. 
Bis nai Crater Fermat T. (—10^ 37' B. -f 19" 28' Ta) läfst sich die Kelle des Altai als ein tnaammeii- 
fclagHMaa, oh)iroiil nitdUoh niedriger wardeadM GeUirge deutlich verrolgen, uid bei y liegen di« laotea ateikrea 
etfUL Weiter ■MUeh (beüt ee siek, ein Amt dabt grade nMlieh gegen Catharloa A wd veivkdgt sieh mit 

rii rii M'alle dietca grorsen RinggeLirgs; andere Erhöhungen erstrecken «ich nordustllclt ge^in AlLiiaiiaa und Ta> 
duia hin, Uld«A h«i y nach einen «iamliah atailan Baad «ad varliena «ioh unter den Räge^pugg^ 

dtaaar Landsetiafkaii. 

Fol) Ijiiis. f'n rliTii Fcrmnt sflir flhnlirli(-s Ririir^jt^ljirij;. "NVie dieses zeigt es einen höchst unbedeutenden 
Akfall nach aviaen und eine itetiiehtlkhe SteiUieit nach innen, wie dieses ist ea ahne <}entra]J>erg und von hü^ 
Ugar Landaebaft Migalaii Auah GrSba «ad Gestalt beider kamam nah« «beveia. Gegen S. Ist ein Idefaas Baa£> 
land, eine Vorterrasse fli s Altai, auf wi l lmn wir 18 Crater zahlten. Um« r ilmen ist Polybius B- ( — 25" 31' B. 
rj-36<* V L.) der gröiste und tiefstp. W eatlich, in nwist abaaar Landschaft, liegt der 7» belle Polj'Uus A (— 32* i' JB. 
+«fi»43'L.) als Mittelpunkt atnar UabanVaigWHaa; «nt ihn kern aeUfaw Gruppen kleiner Hfi«d «an 60—60» 
Höhe, Orstllc!! ]lr^t rltif Vrrrini^tuig unvoUkommr-ni r I! In2::;ebirge, unter <1 in ii c das grobte ist; einen Cen- 
traiberg aeigt und mit nteiircren BergaroMtn nwuumeobäugt, deren faedsutendsler (aber doch Icauu 100' hoher) aich 
aSfdlkb nach CMhariMi « atahc HR cImi dlaaaa» ial wuA PttlyUua aalliat dimb «Imr Bargam wrinuMba. 

Ncr mit grober Schwierigkeit erkennt lias übrige Deiitil z*.visclien c und dem Altai; selltst die Cra> 
ter aiud uieht iaiaMC. dautiieU su erkennen. Obwohl wir versichern können dab bei Darstellung dieser Landschaft 
dla M«gttnfcala. Sorgfalt angewandt SMtoden, aiad .wir weh enOwat ab flUr ««liendet tu halten und kSnnea nicht 
umhm, künftige Beobaehter tai Berichtigungen und ^i'rrrlitnigen, deren aich hl^v nirht wrni^f^ Gnden dürrtfn, nuf- 
■ufardcm. Der allgemein« Charakter Obrigeim erhelit bc«Uinmt genug: eiu ilugeilaad oiiuc Icdeulendc Jijrhüluui- 
gen, aller ndl batttdUlkhoi VmMmgm dir fftncUedmuan Fem i»d GiMm> 

€ Mti t a mgnppe der tygntfn^ ' ' • 

f 387. 

Fast intelartig, an drei Seiten vom Maxe Nectaris und TnnquilUtada — g at tn ; an der vierten östlichea 
nur durch schwache UebergSnge mit den Landschaften Delambre und Alfragnnus verkrittpft, crlirlit 5ir!i dir^fs 
etwa iOU t^uadratweilen umfassende Hochland. Fünf an seincQ Ureuten liegende Crater, die skli xu aüeu Zeiuui 
f«| iMmibebaa, Mm «W n Fizpunktea gedient; n&mlich 

HypaUa A —4» 54' B. +22"' 18' L. 

B —0" 24' - 4-24» 2' - , 
C —1» 2' - -j-20* 57' . 
TorriceUi 0—2° 8' . -f 25" 42* - 
Delambre B — 1« SJK - -fl^' 33' - 
Hypatia It. (ron Ifevel uubenannt) ist ein ellipitNh abgeplattete«, gegen N. geülTnetes, steiles Rtnggebirg. 
Der höchste Gipfel, der sugleich den Wall ciaaa andern mar inr Hilfte geschlossenen Ringgebirgs bildet, erhebt 
aich llo2< über die Tief«. Diese hat 3* Licht, dw Wall nur l" mehr, d. h. er ist dem Berglande gleich. 8o 
bllt ea schwer, Hypatia im Vollmonde zu finden. Dagegen «rlcennt man leidit den Crater A (6" hell, das 1^ 
INia S**), den Gipfel a (5° hell) und ainen Uefaiea giciehfalla 5" hdien Cratar mnitteihar aatlieh neben ct. 

Ueberbaupt enthält das Hoeblawl 98 voUstilndiga Cratar, dia meisten in aafaMW aMwaatUehen Theila, und 
noch einig« tr a. r rriig gekrümmu W£lle, deren Gegenaalla «ffNl atobfc PI* HHm dar Baifa iit dadudb »Uft 
wohl oMfabar, indck aebefart Maar 500' n ttbactteiteB, 



Digitized by Google 



M ß Uh« ileli wUitß UmslufcHcr, imm UUkt «hm ^< «Iw 4w Büg» «toirt; M y «Mdab 

dai PlaUau «m meisten, «ml läuft iiürdlicli in /.wei kleinen H.nlLinscIn, «ler^n ükilielie nur uls ein niedri'es V«t- 
bnd «BgMeben irnndw kaiui uiwi gnde an Miiwr Spiue «icli nocli io einem CrsteriMifen üffneu V ier CrMet 
Uegea ««r awr Seite w, ttBter denen B dev kalbte ke «Ht4 6^* ^LMrt iMt ' 

Von B aus erstreckt sieh östlicli eine schwach gebogene, nur unter selir pün^ilgen UmMänden siehtbara 
RtUa welelie Lohrmaiut zuerst am :24. Oct. lüid Abenda 11 Ulir entdeclct Itat. Koch atkvtuvt ük uit. 
a«Mff pwtllele, eUüge Minutott JeBHit de« AM(Mton «itf 8««t i. llegnria Rllk m aAaa, ^«ddie LalirMM 

zeitig entdeckte. Sie würden Ictcliter pcrumlfu werden können, wenn sie eine stärkere Neipwng pepen die Pa, 
tnUalkMia» biUen. — Ob der kleine nel>en B übende Crater, auf den sie Uifft, von Uir wie Uiginiu (§. Hi>.) 
aaichbndflB wert», bt dar vngenHfaMn Felnliait Mder Oljekte nldit n «rfondien. 

Die Grenze <1< ^Tan Tranquilliuii« folgt vom Aequator an genau Ier rlv% HurJilandai, sowohl im N. als 
im W.; M itSa audi die beiden Tiüler, welcbe sädwastltab das Plateau Legreiueu und dnich eine stari^e Berg. 
. uigrwnU&n «atnnnt aind, dwFailM anah ilcwni noeh tmgMnm, V«»A «n nbar gdit dk Grense Inaahiw 
fachen Kruinmunjten , die nicht überall rin. ii . rkmuharen Bero;a>ilinn2: -rifri-n, sOdostlich pepeu Ilvpatla 2-, den 
sie auch noch einsdüielst, und dann wie oben betuerict, längs de tu äauuiu des UochLaudes südlich fort. So idxlt 
der gaiuan Aadtcben Sdto der Hypatlagfippe die dunid« B^tamuf . 

An rli ^ff Srit(> r.eigt sieh bei ^ ein System nirrfricr Bergadcm, das aber doch der Oslseite einen G* 
hellen ü«rg uigt. — hei und t ist die gradlinigie (obwohl sehr versohiednen Sueiciiungsrichlungea anneiiü. 
imda) F«ni im Bwgtacfca» maricwHidl» 1>i» ilB«M» dtoe» padlinigtMi Rfieleen batOhrt ein kleines Riagia. 

tirg mit bestimmt siclitlaren, obwohl fiiifser';? klrrnem CeiUrsIl'cr^. nmi 5<m!ieh von diesem IlinggeLirg sielit mn 
twti kleine 6° belle Lichtpunkte untar gleiciteui l'arallel nahe bei einander, Ucrei» westiieher einen uubedeuteadea 

Baigglpiel SDfcUM, dw 6«lli«k« dsgagaa alt dm Oatar iMamton B «mMi ii w iili Uft. 

I 

Sadlickcr Tlicll de* Mare VrmmytmtUMM» 

Von Tli««i|>hilas A bis nahe tum Aeqtiaior «isueckt «ich dieser mit dem iSlare Tranquillitatis susamuien- 
klingende gnra» lUehanllMiL Er lat niellt dnrdiMH gMA «n Farbe, vielmehr dunkler (2») fai M. des Torri- 

celli unil in der l'mpeg-end »llesrs Rinjfjrrfifrss ■ nni\ wchrr si\Jlich 24- Seine Grenxen bilden gegen 0. die 
Hochländer bei H^falia und Kant, so wie 'i heuphiius ; im W. die Gruppen des Censorinns und Udor-, der 
FttdMlIlilult Miit tM» nnr MUkiBg schütaen, «nd mag 1500 Qaadratmeilen betragen. 

Die Berj;» !' r ii üeser Landsefiaft hnT f-n 'In« rigenthümliclie, dals sie sich, älinlieh wie an mehreren SieU 
Im dea grvtsern liaupttlirileji, parallel nneinanderliangcn, und so breite, schwach gefurchte, 3* heiie Liandräcken 
UldMl. Dies gflt namentlich von Torricelli y und p, wälireud sich l>ei u ein liOgalrikfeen aft nhtr^MUm Qm^ 
fniriten bildet, so Jalü hier nach beiden Riehtungen hin Glledening Sl<-)tt findpt. 

Rillen zeigen sirli nirgend, obwohl die Lokalilüt Ilir das Kikcnnen derselben nicht MBgjilUtig ist nnd in 
dttt liMiacbbarteH LündiscliaTien ziemlich tahlreiche Rillen vorkomioeit. 

A'i( I/evets Cliarte ist dieser Theil mit dem Maro TranquilliiHiis und Serenitatis zusammen unter dem 
men rouUis Jjuainus begriffen; ein Thetl desselben, nach S. zu, heilst Lei ihm Sinus Atheniensis. Das lüeLmai^ 
aanunangeaaUto RiJiggcbirg in seiner Mitte war unbenannt; wir haben es dem Erfinder des Barometers gewidmet. 

Torricelli, in nahe gleioher £ntfernun^ mmi Isidor und H>'patia, so wie von Theophilus und 3Iaske/j»nr, 
ist leicht durch seine Lyge auikufinden. £r hängt im O. durch einen offnen mit einem kleinem Rmggehir^ 
MMMUnan, was dem Ganzen, iiesondcrs wenn die Tiefen mit Schatten angerüllt .sind. fa<.t das Ansehen einer Bim« 
glebt. Daa RiJigfebirg hat 3", im N. 4" Liclu; das Innere nur 2°. Jede dieaar liefen Iwt ihren heaondaim 
(doch uidit leicht erkennbaren) GentrAlhügel ; die TtaTe mag 300* betragen. 

Dia erwähnten Bergadem bei a, und y, und eine kleinere bei f sich ausbreitende Gruppe etwas hcÄfc«» 
mar Berfa (ron <ia«->6Q* etwa) di« 4» HalUgkeit idfca, aehlietMsn einen um TorrioelU liegenden Thail daa Mala 
Itttt fans ein. Von aelneoi S&dfulae aiaht «in BQgdrOeken fort, der diesen abgesonderten Theil nocbowb l l w Üt i 
und 4'' Helligkeit hat Ein i'unkn im HQgelsystenM u, anter — 4|"B. nnd '•\-2S^L^ hat 5^ Licht; der Cnter A 
i—i" 1» B. u. +12!)» i&i L.) Itat 6»; sein nordOstllalMr A'aehbar 4% der Ckater B (— 2« 46< B. u. 4-2»« ^'L.) 
dar klaine Bfigel in Süden 4 der Ciiter C mit aelnan leiden kleinan Analiofem und daa dtwa 1^0' kokt Gchltg d» 
ao wie «i" kleiner südwestlich daneben liegender Bergkopf glcichfaUs 4" und sAmmtliche Bdipdmi sS^ Us Ucki. 

]i«oi«achtBngen in difpaer 3Ioadj;^en<l crCgcdain «imb günMifan LaliMMnnd. 
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Di« gruArten SehwierigkeitMi wann cu besiegen, um di««e fiberatM wUd«n und geUrgifM LandMiMitoll 
Wm wurm Kwto Utr |M«t M itt Mfar ab ftütlUg Niehm OMk lai Mwh 
worden. Wir ^eben merat db Uthl 
wia die fiergMaMMagen. 

Tbfophlhii K—W 2t' 3" B. +26« IS* 16« L. nach 10 M, smnsen MimUUm'S. 
CfriUus A — IJ« SO* 3" . -j-2ä<> 41' 20" • nacii 7 luurer Meisuiigen. 

Paftkt« kweltcr OrdauHg; 

Theophilu* A — 10« öS' B. +29» 34' L. 
XhMfihiiHsB—lO^ 28« . -j-^" lO* • 
«..J. . . . TliMjplilIwA^ 8^ 15« . 4-85* 63' 

1 . c>»iüu$ (.; —Ii" 16' 

A —15» 50' 

B —IT" ö'i' 



- B 
W«suaitd b«l ß 

. 2 
CeotnUMTg 

Tbeophilus A, 



CMbariaa a 



+24' 3' 
+ 21» 34' 
+27» 30' 
+ 25« So» 

Ilöh«niB«aiHiig«ii. 

StfO lailllttalaw4i 

S868 

3685 

810 lth«r minm «rtlkhw FmCm» 
935 «ker iar TMbw 

505 Uber der äurseni Ebene. 
3571 fib« dar Tkki iüuitl m» 2 MetnnMB. 
1890 . - - 



«bar aev TltÜf. 



gegen 



Th««phllu A (Möns Mocchus //. %yo)>ei Cyrillua und Cetharina mit rerstaadoi werden) tat der 
Tiefe mcb 4m «iMllliibte iIIiaE iliB|g*Uvg» dw iklllbMMD Mondoberiläek«; denn die noch gröberen UnUr. 
•nhled«^ wdik M dbdptt In 4er IDA* 4et -Sldpeb ItegMidall Ringgebirgen vorlcommen, gehören eiiucluun Gip. 
fi'iii IUI lit i^rm gMU»n Walb ao, aii4 aliid mnvU nicht alcher Imiiinmbar. Soill Dai«liiiwsa*r beträgt, von 
m Kamiu gemeaaen, 13,84 Meilen- Daa Innere hat die Ternuaen und TbalaeUiMbteit 4*, dgt 
4av Omttr B und noch einer nordweatlieh neben ihm 6* Liehe, der HaupCwall 4m TbeapUha S*> IHe wn i 
4kl Blaggebirg* umgebenden Terranen iMben 3° Liebt, eben so die radienartig von Ihm amltur' ii'fm, 
Mdor, Torrieelli und Hypatin bin deh veifti«{(«iden sahireichen Hagelrüelcen, wihrend die gaaui Umgebimg, 
voll Sfid bis Nordest Kerum, 3|* seigt, und ein bleicher Liehtstroifeo von 34*'&mg|Dalt 4m. n'rflHihm ThM 
4m lMi»-4iMbiMrt. So kaim e« In Jeder Beteuehung wirg^atdan imdaii, 

' IN* atflikMi TbrrUMR, •w^Ot» im Inrnnr Mum, w4m vwi «iner gtolten Aasabl enger ThalsckluthtcB 
In allen Richtiinj^en unterbrechen, die jedoch keinen eigentlichen Schattta mehr zeigen, wenn der Sdiatten des 
Bauptwaliea sie Terlasaen hat Nur die dem Hauptwalle sunäcUst liegende TcriMae iOxB» bfib« Mia ab der 
Ctetnlbergs 4fo Itbr^iMi wenden ni Zeten «m s^bmi &b*tlen getreAiB. 

Auch naeh auben sirir« drr Wall äe» TheopbUos noch riptnlkh schroff ab; hoch aber kann er hipr nicht 
•ein, da man nie seinen Schatten üUci <iie Terrassen iitn sicii atutbreitcn siebte Miber hti m Sonnenuntergang 
aelbst, wo er mit der Nacht des Moivlo»' wmmmaUBUt. in nMlbhHi-XlMib te-llbb atiid Mhel» €reg«i4ea, 
Tag nur ^ Umr Nnebt (oder Dänimenng> beträgt. 
Was nach Abang der Berge Im Innern übrig bleibt, dürfte kaum | des gauicu liurciimcMcrs betragen 
ist wahrMheliilicb auch nicht gans eben. 

Vom Borg» K aas Haft eiM stark« Bergad« sttdwirU zum Beaniaoat and att diesem vorbei mm F^aca*. 

da» Um ZlecMib von teuS/ui^ acfeMMAt 4« Oam nÜMibligen Ueber^ng tm hdr 
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lern Ostgrciue bildet. Dicht «wiwürts vott k bqiant eine enge TlukbcUuelit, die sieh bei erweitert uni btia 
Crater c, desMik W«ll tiw hall*, dB Qmdnt blUMd« lind 4i* WfUfepMm beMklukMiih Gipfel hM, I» i» 
Ihm ffulittft. * 

§. 391. 

Cyrillus 77., so grob «1j Tiieophilua, aber arahr qundratisch ala Icrcitfünhig gebildet. Zwar iilit tlclt 
ein steiler Hauptwall, der eine Strecke weit mit dsm des Tlieophilus susammenßillt, rings bemm reMgm und 
nur im N. f&hrt eine enge, gewundene Schlucht hiamt; aber dieser erhebt sich nicht so Itedeuteod Oker leis« 
Terrassen als bei jenem Ringgebirg. Diese Tcrrass«n aiiui aber liier mm Tlml gesondertSf parallel tieheniie 
Bergwände, und namentlich geben die von ß nach y siehradcn dem KtuggeLirg vin aoaderbarea Anseliin. Tos 
p gehen abermals bogenförmige l'aialli li IlcIm ii ah, so dats liier die Erscheinung, die im Posidonius einfsck ^fe> 
|>en ist, vielfach wiederitalut. Der dadurch sehuii »elir iicMliliiikt« loneie Rann iat viiq Midi dmdl «ia guuet 
Sjstem von Centralbergen in Anspruch genommen, so dab nur «tw« 8 42nadi»laiefleB, etwa der tatlMate Tkeil 
der ganzon Eiiisenkung, als Ebene Qbrig bleiben, a kann einigermafson als eigentlicher Centraiberg gdtmt. 

Der Crater A Ist aelbat im VaUraondef vnnn wenig oder nichu v«m GjyriUwi tu aeiiMi Iat, «fai aaht anfwflll. 
liger Gegemiuid. Er bat 7* Ltehf^ md srim Umgegend 4*, wat dcb anaihlieh in dta IteUe Elm idfait 
Audi noch weiter sQdlich selgen sich swisehen den Terr.issen einige Crater, die aber nicht gläuien. 

EiiM BMrkwttrdiga Landschaft ist die, welche sich im O., N. und NW. des C>-rUlus und TliMgkilii m» 
bvettat. Zimnt letgen sieh beim CfriHuB «ini^e Uorgkrünte, nMer denen b der gfCbl« Ist. Ea aehftait Mm« 
doch eine sclnvarlm VerliiuHung der Bergarine, wenigstens gegen das Innere liin, Stall m finden. Regelaätti^ 
JüciswäUe zeigen hior herum nur die kleinsten, hüctuteas eine Meile ia Durchmesser haltandm Tiefn; uiiJ 
fwtsdien ihnan tat allaa *all«r HflgeL — Da« Uafan B««tdaad 9 bn VW. tob h hat nft aafawn fünfgr^ S. gf. 

rirliirlen Ausläufern fast die Geslali einer etwas gesprcizlen Hand; die Verliefungen zwischen diesen .\iiiUa{fm 
sind zum Theil geschlossen. Weiter nördlich ist alles in kleine und ideinste Hügel zersplittert. Die*« laiiiewa 
HQgvl, von denen vtun Kaita dna nOgllehat treae detailliite Dantdlimg gieb«, bähen 3" Ueht, ausgroonoM 
^ welclier 4j. und K welr-her 5° hell und durch Letr.'iclitliche Höhe ausgexcichnel Ut OestUch nthtn C lirst 
eine schüne Kette kleiner Erhiihangen. Die leUten vereinzelten Glieder diesca Hflgeiiendei vereinigen tkli unter 
— 'S* B. mit der Bargader, dt» ateh dem Beehland» Hjrpatla aaeehBebt 

Im ^Vesten des 3Ieridi,ms von A nehmen die Erhöhungen einen f; iti - m rschiedenen Charakter an- Es 
aind üuEserst fbche, kaum 2 Grad Böschung zeigende breite Bergadem, die sich cum Theil mit denen des Totti- 
celii vereinigen, thelb eebM Mher enden und, wie die Ssllidien HOgal, etm 3* Ideht haben. Keiaa dkl« 
Bergadfin l^t lU-.rrh Höhe vor den übrigen nosgezrit liii« t. 

Beim Riuggebirge Tbeophilus A hat diese eigeuihüutliciie FofmaliOB ihr» Gceaaek Diaies in jeder £e- 
lenditmig da«tilleb rfehOMwa RteggaMif bat Im Inam 8*, dar WaU van H . Ua W. bM«» 5*, W, te 
SW. 7^ von S. bis O. hervm 5" und von O. bis N. 4° Licht. Einige bbina Al^ fMrt ^dU^ l«aBte||Mi(il 
aus; im Ganzen ist die Umgegend ziemlich elwn und 8^° bis 3° belL 

Die hei ThaapUhtt a fcegiBMnde «ad !■ Sa daa BeMMOft endMd» Gegmri, die bbr dto «Stwn im 
Maro Nectaris bildet, )>>t rrrln eigentlich eine Craterlandschaft , denn obgleich die Berge hier zahlreich und sn- 
aehnlich genug sind, so ueltiuen sie doch im Vergleieh sa den Cratem nur eine untei^rdnete Statte ein. Ai^ 
dsa aratan BIMt adwint a* gans wiaiAi^, Um Cbaoa aa entwlmn; nnd n«r aaeh nnd naab kna «ta* AiL 

nähme dieser Gegend gelingen. Die meistaa^dhaer Crater sind sehr lief ('Miltiis . , "" Iiell, ist einer der tief- 
sten, rechts neben ihm zieht ein enges Thal alt l^eiirändern gegen S. Geringer an Tiefe, iibax eigiathin'"'*' 
Mttandatti Ist die Gruppe CMbarina •{ nnd «Mar daa Barges bt CjyillhM i mda MiifMaiahiMt 

§.392. 

Cathartna «a eiUt» dn TbeapUIaa UertMAad, aa Hab Ihm aar waalg waabgiibii, M As 

südlirhste dieser 2 eng verfmndenen Mondgebilde. Die Gestalt weicht von drr Kmisrorm bedeutend ab, aueb i*t 
der Zusanimcnfaang des Walies geringer, und die Westseite desselben fast noch einmal so hot^ ab die OiK«'"^ 
Der Haaptgipfel a bildet eine bat baHMa Maaie. Uatar fln», JaBMit aiaar adaaaba Tbalaehloabt, li* «"* 
der elgemüche Wall, der sich aber nördtirh sogleich verzweigt und ein groIi«s gekrQmmtes Thal nweUYicJst. 
da» &ich zu einem eignen kleinen Ringgeblrg b erweitert. Die von b ausgehenden fierganaa hUdaa einen (»- 
ben Bogen, der sich in p an daa «ai^a RIaggebicg anaebliebt. und aa den gtaam a8fdüflliaa i ^if*« derVttda 
abwMMbrb MaidwActa gaha« foa b aus Varlifaidiiagq^jader tum Cjrrilhn, «ad aordwamob aiadrl^ BOdba, * 
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wfe^ fcShw vmi diM «Mbteiw «ioppelw Reihe von BwgM acUMM CediHrlim Ortan ah, —linae Tm—m 

Vor y.ic}\ n]Äiicri\t]. Sü llicti wir l der Zusüiuiiiriiliati;: ;ili> rih.ils I,nkir; < ![ii^'r CrsttcT Worunter A uud c lie<l«iu 
tMui« ttiaggebirge ijil<l«ii, *clilieXi«n »ich hUt von aulceti an. l:.uiilicli zieben im &W. swei R«ilMB na htrgpu 
panlU tel «ai Ihm« «in Tiial w ria eha a alah, iu tümUr a harum gelit wmI aieh dHui ia dl» Bin— MiniiiL 
Kur die UmgegenH des Berge« a ist In einem Uoilcreise von 3 — 5 MaÜM JM fOB Hllfalfraifni, «akha iM 
iLbrige Innere anRilien und worunter y als (>ntralberg grlten Icann. 

8« bilden dieee 3 groben Ringgebirgp eine Stufenfolge des grüTsera und geringeren Zaummeahangaa, 
d«Ml wikMWi ThaopUlu» 4to gaaalüeaiiaata alkr gtulMB Rimakaaao w^ M i k aa wafdaa kaan, wiiiMirt Gk» 
tharina danth afaOga StaUan thnr Bagtaannf tAam an dta Bargkrlnaa. 

Die kleine Crelergnippe Lei d, aus 3 i neinaadargiaMwJaa fSwMlB fcwlshMili bfliat alMB fitfiniafi n 
denen bei e, welche dureb t^uerwüUe getrennt werden. 

Ein HochlaiKl verbindat CjyriUl» mk CatliHrioa. Gegen W. stOrU e* stell ia il» Am «nrfhala «ft 
IlialMlilMia, feiten O. gUadart «s ai«k ia «Inaalna UQgd und BergkSpfe, vad Üllt *ll»»hKj gapn dl* Si«M ah. 

Ein« Nebengnippe iv diaian groban Mondlandscbaften bildet 

BeauMi jiLi. liii fnil , 1 iJtibenannic« Kiiigfjehirp. Dem verdianatvollen Craittüaisohen Geologen Elle de 
BaMiaaat m JUircn liaben wir ca mit diasam Miuuan beuidiaat. fiaia laaaflM ist Bat aobwach vanMt, 4," baU 
aad dmreh ein» Bargader in tmtl Hilftan gatMIt IM* i$ÜUko liat bat (3 den kSduton dflrt Di* nOava üm. 
gebuBg des Beatimout lit mll Ilii^cln unJ kleinen, wenig »ertieften Crateru an-rerulli; und die von Theopiii- 
Um i- abg*ll«Ddu Haik« liergadcr inilt bei y den üeautaont. In weiterem Abstände teigt sioh aBdiieh der 6" heila 
aafcr.lMb «ad einen Centraiberg eiiuclilieltentte t'rater C (~li)* 33' B. und -{-'iS^ V L.), »Bhllieli dir Mwai 
Widniw abar »aak imllafa A, (MaUaUa mit «taaai CaanaUiMrge (er Ut ungemein laia and selun siekl^ uMw 
— 16^ 6<H B. and +37* 30< L.} itUkk dM hiUlMll Cialar diaaer gan«en Gegend B vaa b" Lieht («-17"56IBL 
umi 55' L.), der üstUokal* da« tat 9 «Mm «og iwriaiadua CnMca kiajahiada» Qnf§»i fifn W. 
ict da« fast frei« ftlare. 



f m 

Dieses auf Hevets Charte mit Sinus Extramai Ponti beseidinete Mare erstreckt %\rh vom ThrophU 
ius A und der Berggruppe des Isidonis an bis gegen daa maatbiNenibaUchaB Fracastor. Im Oauta wird es von 
dta vorhin l a ufc riibiaa» Iiwdtifcataa^ Im W» vtm BohMalargar «ad daa laat ^M i lli iiad n ii rf ibhaadMi fiiiMi 
.fM bapaait. 

Setae FWilw iat «In llelites Cra« ia lawteMwI wo, aUr mikwa etkeanlawiB Ahatnfimgen; Ia Ii Tipaal 

■an I>i I? r^,>,l. rn . .1 j- ejnfgs 4" Und 6« Liebt, wogr^cn auch Stellen Von nur 1" Li Fit \ jrkom. 

MB. UekecJiau^t ^enoiurnen ut üa« M»re >'eciaris etwas weniger dunkel als das benachbatt« Xram^uiliitatia. 

Untat daa Bergadem dieses Mare ist die «türkste und längste die, welche beim Crater Capella B « rnffl ngf 
und wastwiru vom FxMasttw «odafc Sie lAaft dar WaalfvaaM das Mare sieaOieh (aiallal, ist 55 MeUeu lang, 
2 Meilen breit und M Bohneafeergw d 31t* faoeb; tm Barebaddlu mag ihre HShe ISO^^üO* betragen. Auch 
bat sl« 3i " bis 4" HelligkeiL Sie thcilt »ich I r>> InL i liergcr 4 in swei Arme, deren Cstlichcr sich mit dav 
lUa daa Fxacailor vereinigt, and wird auf ihrem goiuen Zuge von sehirich««» and «duaftUraa IdadiOcbn fa» 
vaOel hefleUet. 

Fine sweite kOrxerc aber gleiclifHÜ^ f,e(räehtlich starke Bcrgadcr r.ieht auf der Umgegend dei Theophi- 
lua A. sQdwestli«^« xuleUt westlich, und ist 6' hell, ja an iliceiu Endpunkte L)'; ein ruudUcher, verwaschen« 
IiItilMinalf V«n Uer an ist dafah dB* Kette von flachen breiun Hacken die Fortsetzung dar baflanlSmigea 
Schwingung bis cum VenlalgaagtpBdto bai 4 tWk»- .2wia«lMB jeaea LitJiUleck und dem Crater Ciippll.i B 
aber erstreckt sich ein sanft welknnniiges, aehwer la dattlOIraid«! Tvnria von 2* Helligkeit, welc! 
Filba fbb Wtch an der Nnrdgrenze der erwahi\ten hellen Bergader telgt. 

Im Süden dar Bergeder findet «idi di^egaa 4° Licht, welches gegen S. «ad 8W. >u ia d* and 
^nharMa In 3|« «hergabt Sehr flriaa, «bad« aehvar «daff gir ahht aubr wabiaabalate Laodwdlaa (BrnJiKr. 
Stellung einiger ist versucht worden) geben einem groben Theile des inneni Mare ein gldchsam marmoriries An- 
aehen. Auch zcig^ sich hier Crater, yhas darea Ssistens u|id Lage uns erst der 25. Juni 1834 Gewibbdt gab, 
•btfddi Vit «b 1^ P4i 1831 fipmlM «ad MÜdaa diM» GagMd fttfUg bcobadttet faaMMk Diel nataMb 
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imlHhmin WiitWi In inr TTilin 9im Flrlillrtrrffi ninn wrlrr tiHIIiiliTr ifcr !■ iiir TIHWH lit Mot« StiUen 
^VfriEMiige dttrflMi hier noch manches Merkwürdige enthüllen. 

Unleff —160 IL mai L. erhebt aidi dM Um Ja «tew gr«CMn .flMlMn 3« beUM^BMO«. Weiter 

«MiriMi ilfhMi fcratt» »kr afedrige Hü^t, all» fwi El. iMwb 8. iHilitwii, Id «fatr <Ur .liihna WtJhw Im Mue. 
Die liebten ciad «o schmal und niedrig, daf« ihre Existenz laqgt imIMbÜt kMM. . b terlftt* pita 
ffeiHflhfUi Bwfkdw weidea tim breiter «od etwa« deutliciter. - • 

Der sadliclute HmU «ntbfik noch einige Cnter, unter denen aber rnv Fracaetor £, 6* hett (—17** 27< R 
nd +33<* 4t' L.) «na 3 attdUeh «wr ihm liegenden und 9^ IwUaB «mMlkh geeebea wmimi; H» übrig« 
Mdl Beauinont und Fracastor m gelegenen favt t l en s » sr!nvli ri^e Objekte sind ab die vorhin erwihatm. 

Aueil anber den Bergadern seigen sich im tVIare einige Liobtstreifen. Vmi Sadrande dea Xfcae|iUl« A 
M>, w» daa Man iteniteli ttef Hegt «nd hiigelif «n «^ adieint, enttveltt aldi da biritar LtehiHwtJ, diiMi 
Rfinder quer über die HügelrUcken hin sieben, un l >1pr slih ^'7:<-ri S. serlauft. Ein andrer Sireif voa bedeaU»' 
der Lfinge sblit von S. ber aus dea wastUeh vont Fracaster gelegenen Gegenden, und siebt, nur sctu «nig p. 
bannt. In 2 Mellen Breite auf den gmneinnfcalttbhaa WaM des TbaafMIna mal CfttOa» mi Ihnr dlaw, 

immer inattn-, lin Her utxt \iri bestimmter werdend, bis In d\c üc^-m] 'Ins Atrr.i^'^inua AwL 8aia UaUMr vrift» 
Udux Sebinumer iiat mit dem Liiebt der vorhin erwähnten Bergatier nichts gemein. * 

An* Allen geht hemv, iah diese aUiaelluilke Mendgegend «hMr aorglllctgett Pirtawwhmy Mll dnsliik. 

iten FemsT.'iserii iinrfi recht sehr bedürfe. Nicht der «if tisclic X- t^u^lf'^w■m!^l■l i--t es, der hier die BeolacIminffS 
so schwierig macht; die Lage des Mare bt voUkomneu so günstig, wie die des Briare Tran^nUlitatis uad 
aitatk, and «iel gOmtlger als die des Mare Crisfum — soadetn aa g amri w i aU di die PdnMt 4er Objekte sriH 
•■t aük Femrohr w'«- Jis von uns angewandte driu::;t hier nicht Qlfratt durch. 

Die Jeaseit der groben westUcben Bergader gelegenoi Parthiea des Mare werden an (ügUdu4«s tci <i(t 
BäiAiaanig bswcttirtwi Uatohaftwi ihre EriadjiiMiy toJs«. 

4|Mw p«tyi ÜMl, Maat nalkn poMMat! 



f 365. 

Der nördliche Tiipil des Marr Vrriaris j?clit Tipiulich aMmJiMifTi In dir-<ic ^»>I!orpTl T-inil^rLnri-n Ober, wrf 
nur eiaiga sl&rltere Bergrüciten bilden eine bestimmlere i^rruce. Auch seigt sieb hier nur an iwei Slaiba sta 
msannBiililiigiiinlMS Hadikad: in W. des Cbaasiiaas didrt aidlieb an Aeqaaiar, inf in dbr Oagtgmi im 

Isidor und C^pelb. Alles fibrige bildet rereintei'f f.'nrpprn vnn iinjfmt incr iMnniiirli'iAfij^Vf'it; itl Gröb* 
BiUaag, uad weaig Meadgegenden gewAbreu, mit starken Vergrölserungen betrachtet, einen so teiMaden &m- 
blbk aladbM. 

Isidorui ??. (Mrns Strnfivhrs 7/., worunter Cnpr? In mit v^rstani^rn ist) rin»> l;in::Uchle Einseakiag 
f«a gewalliger Tiefe mitten auf einer grolsen Gebirgimasse, deren höciisien Tbeii der starke von IsiAorus |i bii 
Oipstti y dabcnda Am MMh. Etna höh» Tamna (in & mtkitn) Bege ihn van 4ar Seil» den IMmm m. 
Der Gipfel Capella 9 erhebt sieh 1501* über Isidors, l 'Si« über Capelb's Tiere; Isi lnr f hingehe" dr';.i-n Sdw»- 
tsn den Capelia nicht mehr treffen kann, Aber «Icm erstem. j3 bt wahrsefaeinlich der höchste PuiliX ^ 

SM aoMkaUdtaB ManeageUrg«. ~ An dar gagealOaribfBBdaii SiÜi ariMfeC sieh a aar 919* «bar bHfsr'alW^ 
JiMT Barginn thcrrsgt abo diesen ustlicfaen um mehr als 1000 Toisen. 

D)er CMcr A von 6« Helligkeit (— 9» 0' B. und -f 33" 6< L.) ist der augeniäUigsta Gegenstand in im 
kaum lüalw, aad in VoUnanda ia dar gnann Man» DM «briga hat 3|* Liebt «ad sahsiat bb arf db «(• 
HihalSD Terrassen eben; der Wall ist 4" hell. 

Naeh Süden schliobt sich an bidor ein Plateaa nit «UaBÜbliger Senkung und kuncen AuslMafeni- 
nah In w« der Wall aieh In amflMi Blagaii gagaa «• hSgaMteh» Ittefa« ahaeMt, htm gcfn A Ua 
einer «ehwarh geneigten Tttfel gleicht, auf der sich einzelne Unebenheii- n ! "finden. En kleines Pbtrttt iwi- 
sebea A und Isidor liegt gesondert, es hat nur in N. einen steilen Uoebgiprei. Der &° belle Ber^ liegt— ^ 4^B- 
«Mi 4-30» 31' L. mii aabi tlldllchcr NaaUbar, dar bd wmtm tAMgK in, W B. ani 4-30> 17< h. 

Aach In N. aahHabt aid» m Irfdor «ad G^elU «{a HoeUaad nit «ii-«m^ nwlMf. («gn B., 
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m Seit« nr»i csge DiaischliiditeB tielMn. la ist «•Ukhoi steht otott liart aa Uders Walle ein kleixier Cr«. 
Hr; Aiuganga das ^katm jt>i.<Bnim. Weiter acMcdwim ■uaiebaa »liwihlli kkte» ■igtL 

IJnipr df-n Iiier rentreot Ilegeadea Gegenständea 1— s >Im ii Wirt 

Isidor b (—^4» 30' 3. und -^SSf W L.) ein (dncek te Hfamtrltt elaea Ueineren) bimtSnaig festaltete« 
Rlnggebirg vom «twa 650* Tiefe. ZweiSlelka des Walles, links oben und gefenOber im Nordost, haben 6" HeU 
L'gkeit, eben so eia lia^ehter Balg 3f Meile »OdBitlkh vtm. Ihm (der wrisrhsaliagsada «iabt) ond ein rundlicher 
didtt Über einem groben CTatar 6». Der &at«r 80. M B'bat ghfclM l Mi 6", aefal AHMVes 3", der links nach 
fm liegende 6", zwei sehr iüelne Bergs laad S Meilea SO. ron dem erwähnten 6' hellen Crater gleichfalls 6*. 

Das kleine Hoehlaad y linki MbMl b, WM aitii ia Miur a«8slaiilsi|ai T i Marn a afaataft aber im Vatt. 
■ende nicht äehthar ist • • ' > ' 

Vki CtttST bsi e, inaiBaadergceifend and mit gemeiiuchaftliebem Walle, der nürdUchste 5" hell, die 
fllrlgen 4°, wogegn «inifa Mdn ««tlidi iaatktm liegaads Cnuv ««d B««a bete« giUwia Bdligbsit alt dia 
Umegend (3») sd^M. 

^ . ^ m. 

Capella A (Möns Strobylns H.) mehr gurniit ab Mia nimOMm NasUiaV «ni frt» dieser tob 
«iiMM tsUliditlicb breltMi, nach auben sich sanft varsweigenden und allinählig abfallenden Walle angiliaB. Nach 
kMB kft av, wfaUdar, tanMsbt, bat aber — fairt«« «laMi Mavksa 6* haUen Centralherg, dealairmna dareh 
10 IbHeBgMi auf — 7* SV 41« B. äM +84^ 48f 14« In bsstfaaiat bat, and dar nadi N. and SW. blifaw Aar. 
lüufer sendet. Capellas Rlnggebirg Ist an cwei Stellen durch pu;:^ Schluchten unterbrochen, südwestlieh bei ^ 
TOB wa aiM Seblaabt das Gabiipiaod bis aar Csalatgni|tpe bei ü hin durchbricht, uad nördlich hai wa tfrät 
«äMilagltt» 4h wliül^ Umw aadairfi«. StA achdnn bald» Meb bMiiabctteh Mhw n lla|M «b 
Inaere des Ringgebirges. JUl^gm llt'Gi|«lb M Hdutfw atbwr shülwa Tballa da« valbliadlfir fWiililM 
saaen UU»k vSU^ glaidb 

Die Lmidsehaft Im W. and Tf . des Capella Ist der farbia bsaeht l s bca s a n« IsMar MnlMi, aar uoA 

reicher und manniclirilii^er. Dii- ('ia(er Lüden hier so viel Tliii^irsi sinne , dats man en t^lne ZunUlIgkett dieser 
Farm niebt daakan luna. l>abei sobeinon sie alle, so weit es su erkennen nö^ieh ist, an Steilheit aaba gbiab, 
dban BHia «iaht db SabäWea ia Ibaaa abageiahr gleiebieiiig «mslebaa nad vaneibwIodeB. Fast alle babsn SP 
Licht. So inslesonffcro B ( — B. und 4-35« 42' L.) und T ( -fr 1't' B unl -]■?■<,■' 15' L.) 6^ reigt sich 
daga^n bei Capella A (— 36' h. und -^36* 54' L.) der avch tiefer als die übrigen su sein scheint, und mit 
■ s hmm Naebta» « BMaa* wMaibalt w«a wir bat Oapalla aad Isidav Im Qtwbm awag s dn i shi fanden; ferner 
bei einein «tWHS kMneren 4 Meilen nSrdlich von e, mit dieseiD und C « in <rli'i< lurlieokliehtes Dreieck bildend; 
6k'* endlich in Capeiht D (— 4° 22' B. und -^34« 2' L.). Unter den UiigelrückeD diaaer G^^end sind nur dia 
f«B einiger Bedemuwg,twaiah> ftateff fs i a m a tatb l aJt a adsr van ftnaa analanfea; dnk17sbri|a Ist lebwar aifcsai» 

bar U»d pJiiiJ^ 'Trn iml>*<i«ut«il<trn !"i hritinu^pn gleich, dl« »Ith !n den IMarrn vorfinden. 

ISucli iat ein Hillenejttein zu <;rw<ilinen, welches auf der Nordwestseite die Gmse der Laa&efaaft Ca* 
paUa bUdet aad aus drei parallelen ZQgen b«itebt, von denen aber nur 4 seinen Lauf abaa Dntailtraebmig forU 
sptrA u!vl r''?pn IS Mi-ilt-n lang ist. »; und > dagegen sinrl f^'it in (ipr Mitte durch einen ßergkopf unterbrochen 
Uiid daiipr aul dieser Seite nur resp. 7 und 3 IVIeileu iang. > tnilt auf seiaetu kurzen Wege swei Ueina TleleB 
vnd endet an einer gröfseren. Diese Rillen wurden am 24. Juli 1S34 zuerst gesehen; ala aiad sab war p*»"B in- 
den, doch »f pr noch be.Mer sichtbar als die kleine nördlich bei I^^patla d. lila BwlinhiBBllimw dikl atm 1 Mall» 
lifelt j die üilieu selkM wflgea ^ oder ^ AbUa Brette iuhta. 

f 397. 

Censorinus/2. (Promoat Heraelenat i^.) eis seitr kleiner Crater, aber gleidi seiner nächsten Ungebnag 
durch einen b* bis 9* starlten Glans ansgaaeiehaet. Meyer bat durch 1-2 Beobachtungen aeine Lage — 0" 6' 0^ & 
und -f-32° 45' 0" JU gefunden; aaoh aasera ö Beobachtungen liegt er in —0* 26' .!.')" B. und ■\-ii'> 31» L. 
und kaun aUo befaait an «ina« obagelUtrai Beatbamaag der Lage des Aequatars dienen. £r steht liart an der 
östlichen £ek« eines gadt had a» daa dar Aaftaln diMhNhaaUal «ad deaMB hiethar gebSreader aadllrhir Thall 
im atarfcen Bergarmen auaUafi 

Yen den eioKelnen blerfaer gehSrendea Gruppen liefien noeb mehrere In dunklen Grunde des Mare; so 
ddr Bfibennig, der. sich swisebea -f-^O* und 31* L. und —1" biü —4" B. erstrerJ.t und dessen hScIister Gipfel y 
«•iM 500* boab ist, aad dar CcMw CaaMriaa« B 2* ä'B. aad +31° (»«L.) der so wl« diaM Berga 4*LUbl 

46* 
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Bit Waftar wwMikh, urbclMt 974' h*liM QifM a iM im Ringgebirg c, lu^ ««FUtoi« «Am 9»Ucht, 

Boch weiterhin 3^" bis 4". B«i a unJ ^ Iicrum «ieLt man kleine und ]d«imtc Crtter in <^TotMur VUmgß, 
Ceasoriattt e ist eio nwkwäidigM Uioggd^irg dunh dia vialeii, iu, Luura oiflt üw i de B Be^hifl*, dit 
IfeB, liMk <km jadMMttg« IuiAIImHiiIebI de« fitenMutralib^ «attr liCalwt VHwUadMB C >» tilmi wwhihia 
IHTTlt Von ausgeseicJineler Tief«* srfuuit ev tiirlit ru viia. 

MwdwestUch vom ZwUUog»crat«r « iat iiubesoiidet« dw seiwMie Cniteriiüjel hei f bMiierlu«, «o h 
Mm GrObebon eine« Ran fm S Bbikn Umgt damtwe«, iHthnad dUi Ifadb to iitifc <i— ifcrilriw lUfe 
von i;.^r-kr|.r.n. m d^rtn iMittc zwci CiMnIm' «liliM, 5 HUbti mtt tetML BeHa Hilfcwi ftiOkm ihn 
AuUicit wie feine l'erleaMhnüre. >' ' - ' 

Im SOden auht da Zwddrittd.Ringfriiirf, «taMi HaCrfMii Uuükh nrd Batfr — wbttiHiwJi Jm 

einer ein« centrale T^ge hat. An diui »rr llirlit rt Vorhühen itltnin BIltpHUP "Mlilil M» Iwl tlipril« IfllUnliM 
liillenf und im jN^otdw«sten steht der tUrke Craier Cansorinus L 

Dw MBdHto VcnjpnBg CtemtaMi tat «bi 5^ fediw, n 4 fMcUoHWcr CiaMmU, 4er fm Ii 

Mondäqiutor und -{-31" S' L. lif jt. Von — Ii" Breite ab läuft die Grenze des dunlceln Mara jfcnau am «»nJUchca 
Saum« des UocJilandes berwoi, allen Krümmungen der Berg« folgend und dies« daher im Vollmonde «boi •« |iit 
ata nr ZUt «hr Piusen hawiduwd. b MfakMn Usfaffsad de« Censorinus entbfiit das.Ha«UMd ia« wm 
Crater, <]arunter ien 5° hellen Censorinus a und daa ftrofse irreguläre Ringgehlr^ ^^Ta^krlyi'p », <1f*?fn ^rrh'.f.t 
Thail uüidlicli vom Aequaur E» ist ii" steile, ö** belto Ränder uud im i>iordwost bei u mea 

fMftn Gipfel ffw SM* Edtofcwag «bM im Mn» Tntiq«illU«tls, te Uafct kM. 

§. 39S. 

Bei 33j.o L. «adet das didite Cratergcdränge; es erstreckt sieh von hier bis tult 38^ M' ein in mbm 

lillMni undurchbroelienes , Tut rhpn<><; Hochland, gegen W. mit plötslldieBi StpilAhrall in fin^ wrka ThiMms 
Aber wenn diese Seile den Anblick einer buchtenlcweu hock ansteigenden kuste gewaiiri, so ist iiftffu a«f 
der Nocd- nd noch mehr auf der Stldsett« die Gliederung desto aMnuiebfaltiger. NSrdlieh sind ea tlieils st u e 
Landzungen, theils breite Halbinseln, tlie ficsun Jcrs in rtrr t'e^rnri i\<^s Traters L unter 37" J.. dem Mwe Tnui- 
«JuiUitatLs zu ziehen; südlich dagegen eiUsleben runde tiei'e liuciitea mit sveiien liäudern, welche, da auch im S. M 
der offnen Seite einige Hügel voillagMk, suweilen das AnseliMi alt Schatten erfiülter Kinggebirge haben. VieU 
leicht sind die beiden durch die gegen 1000* hohen Bergarme« und 4 und einem dritten bei d ziehenden Rüdi«a 
gebildeten Buchten die Hlcciolhelten Alcuiu und Beda; mindesteiu wttrde kein andres GebUdc dieser Gegend 
M gnt als dies« hierher paaaao; wir haben es indeis hkr irta Iii «laigna IhaHahnn Fülinn. wa nielits mit Si«ber> 
beit ausgemacht werden kann, vorgesogen die Benennungen zu streichen. — Oer dritt« Bosen (von W. aach 
O. gezählt) ist dagegen, obgleidi hesser abgeschlossen, doch nur wenig tiefer als das Hochland, und Ar Aia 
desselben, der südöstlich gegen |3 üebt, Ist breiter und weniger hoch ah» die vorfahft tnriÜMem, av sv/ dar Ott- 
lalta steil. Bai d cndlidi mäht «in« RiUe von 8 Meilen Läng« von diMai Berge iwu aadatn dnmk 4m VStyk 
gmgS» Um, imm AkOSÜM wm TUU ihn iUad«r bihkoi ä» waid m 84. Juli mi mam gesah«. 

I 

Mare Fo«eandlt«<ia. 

Das Mara Paatandltatia R. (Mar« Caspium ff.), ist das grüfste unter den Mondmacren dirW«*. 
•aite; seine Länge erstreckt sich von Tarvntius D unter -|— 9^ B. bis sum Parallel des Petat'ius und Bords unter 
— B.; nnd bat also in dieser Richtung 139 Miellen Erstrocl^ung;, während seine Breite von -{-6*2" 1^ (wtsU 
Hab M Matilawrlli G) bis sum -|-40'' L. (unter dein Aequator) gerechnet werden kann, was 00 geAgraphiacbi 
Hiihn afglabt. Aber diese Breit« vermindert sieh nach 8. tm bedeutend, and Mlir.— B. beträgt ns aar 
S8 MaJlta, ataigt a»ah waitarUii nlalit wieder Ober 4&. A«ab gdiSrt fast 4 des ganxen, gagcn 7500 Qadn^ 
BUÜaa aiafcaiMldea Atvab, tu daa ITalergfiugen, dia in diaaam achleeht begrenstan Marc hümfiger als ia aaiaii 
vorkommen. Sa ist der gante um den Taruntius herumliegende nürdlichste B«uea daa Klare min^stens J' 
und würde obna den Conttast atit den benachbarten aehr hcUen LaudaohaftcB gar nicht als Maro erscl»eiBeB> ^««^ 
aabr gOt dfaa von der attdUabaMn Spltn, Ia. dar, bwand« wtm Biaa aa, alna Bienge von Liohtstreite e^diän^ 
nach Süden zielien und wo die twischenUagwi» SlallMl 3|>* l^lit Umq, aa >daCi aia Mr ^ra^ 9tf^ 
«MlidMa BeiilaBdwbaftaii aartckatabMi. 
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Dm gewühnUcIuta Farbe i«t und im miulem Thcile der Satliehsa Greuzgegenden, wo »idi die grau* 
CHahl «iiiarf gegen «las Dergland aliaetxt, 2°. 

Breite Ltchutreifen aiahtn in veiachiednen Rirhhmgm Undareb, die meisten jedoeb in Heridianrielitiini; 
Hk Bargadetn, und nun TMl betriebtfkli hohen ist es tefa her als irgend ein andres Mare angeflUIt; aneh fehlt 
M nicht an Cnatem von allen Grüben. Tarunüus und Godenius sind die einzlgan Ringgebirge von Ba4aiMnd 
welche dns Mm« «affM«! an ««in« Gwmum daftfw liafw mJitan dar ansahnUrinten W rito hi i o wui Slnfl» 
g«birge (hr MmIÜoIi» VatoT 4m Hthum riil Utf tw«b HdlliMt wtecMMMt Ifaibr Biat 

In der hier folgenden speeielien Topographie des Mare Foeeimditalis soU MMb dtr Midttch» MmM^ 

hilOe taüanda ThaÜ, dag /■■•■nwnhaife» wogMS mU iak^ritlm twtde».. 

§. 400. 

TnrttBtlna ein kreislomiigw RlafinUig ton 9|- MeilMi DwwfcaiHir, d«MMi 4* balkff Ceatnlbwrf 
Ainh 8 nsMmgm wa «nb auf +5» 40' 10* & md -f 45» 59* L. bartfant imH« bt Dia hmm htt 

3* Licht, die kleiii<;n Bergrücken im Innern 4", der Wall 4^", 5^ und ()"; letztem Grad hat nur der wesUieh 
bal C liq^HMU kleine Crater. C liegt In 4-6* B. und 4-45' 16' L. Di« ö» hdlen liohtfleekan daa WnU«« 
tcMmb Sbar dha« hinanti «nd daa gama Rlaggebirf hat -la YoUannda ain etwa« varwaMboM« Aaaaben.' Dar 
Wall ist iinrli iniiF'ii II. .Jj<'r nur schnial und crln lit sich im O. 54.')' über die Tiefe. Nach alle» Sotten lau- 
len rm ihm Bergadem aus oder schlkban aioh als Terrassen an. Zu den stixicem gehört der Zug kleiner steilat 
Bttun, 4u aSidlieh gegen da« CMwr TanndiiB D <+8^ 58« B. «nd +45^ 49* L.) riebe viid alali «it daa da«, 
tigen Gebirsen vereinigt. Im Ostpn des Taruntitis II. u im Var,' virl.- klf ine ruin Theil ansehnlieh sipilc (>'(»- 
biffOt aber alle ioselariig ror«in»lt. UnToUkoalmne Kinggebirge bilden sich bei i und 4° ball und au der 
WaatNÜt Mail, «I dar Oalaalto ntadiig nndannTkall «ftn. Toa H iWil ein alaifcaa 6«U^ «1» 9 Uar basalall. 
neten Hochgipfein (die Bost fLifTonfifit 'Ifs umlli i;<-ii'!i " Trrrülni erstattet keine Il'ihcnmeisung) dem Mare Tran« 
gHillitatli tu. Der 4" heile Crater l und der t>" helle e, s« wie die belien Berge bei lelztenn, aind giatehCalla 
aehr aagenflUitge Gegenstinde; weniger das Uetne GMrg twiaebea 1 und e, waa einige eralarftlMlIaba TUUae 
ainsehliebt. Der runde Bergk.ijif r (Tfprculeum Promontorium hei Hevet) 1*1 sehr steil, Inilicr aber noch der 
3 BleileB afidUdier Upende, uiwl das i^ude eines hellea Zuges bildende, dar sieh 761' üi»«r das Mare Tran* 
^■IIJliiMls achiht. 

F ist 5" hell und Meht auftufinden (4-4" B. ir + iO» f^' f , so ^y\r nvci stphr klein« Barge westlich 
Beben F; die flbrigen in diaaer Gagend liegeaden Berge haben 4". WeiUr südlich gewinnen die Gebirge aseht 
BaMsunenhang, und von daa airika ▼«■faUigaa f, «t vad > MS daht ala Bargaig i» Wurldiwrisfclang al» 

Gfaaae des Mor«* Fr^ecunditatis Otier den Aequator hinaus in die sQdlEche Haihkugel. 

Dur grofse Berg x liegt ganz iaolirt; die Masse bei B besteht aus einem 6" hellen, gegen S. offiMi, 
ateilen Ringgebirg, aas dalsea Cetttralbeige von 4« OtlUgkait (-f-S* 97' B. a. 4S* 31' L.) and atasr Hmgn al* 
MaaklteCsend««, i," b«Ilar P i raa S y , dl« aber aaU Inteaaa der vorhin genannten Gruppen in Verbindung stehen. 

Südlieh liegen 6 Uallea voBi Wall» dea Taiaatlus xwei Grater von 0° Licht, aber so wenig verliert, AaS»' 
ntan ala ungeachtet ihrer Grübe aehwerer sieht ab die kleineren a, k, h und C; aber Berge von einiger Prilia 
tung fehUa hier. Uabss» arkaiat aiaa dl« Bargsdwut w«ldla v«a ditsaa Cralam »-urF-^ «dar striialMn ihniwi 
hindurcbsiekea. 

Aohnlieh ist es im W. Die Grenae its Mare sieht hier flb«rall sehr bestimmt längs dem Ildgelland« Alf 
ApeUoahw Ua, «ad Taiaaifaa A, ala 7« heller Grates, antat 4-7* W B. und 4-4^* 43'.!«., ist als Groasstefa m 
betraehtea. Nur swlselian A aad Taraatiaa liegen swal Usta» atilb Berge paialial aahaa aiaaaiv. ClaialkMMB 
nur wie dl» Entwürfe zu Ringgebtr^en erachelMI dia 3 isoh« CMUds !■ W. dss Tuvaliaa» dassa MlttdM 
Wid grUrta/giaisIlwohl ainea Gaatralberg latgt. 

Das Jbn W Uar bataM Ibit ilMaU 3^. Satt sn iw> m Jiaa Gpwsa, von 4-S> B. aa, iM Mb 
tas StaU« tm S* Us;ti* Uiht, «ka as^sUnasOirii M<B aad a. 

» ., .. ! .. .. 401. 

Mesiier, aha V helles, s^'ei Meilen im Durchmesser haltendes Ringgebirg, CstUch neboa welcliem ein 
in Jader Betlehung völlig giaiches steht. Durchnesser, Gestalt, Höhe und Tief«, Färb« dea lna«m (3*) wia 
4«a tUnggebirgs, ja sdbat jdl« I<Bg» «dniger GipM saf letsuna, alias «ttsnat dsrgaatall «iea alB y dab Ucff «Btw«> 

(!cr ein wbr aonderbares Spiel des Zufalls oder ein uns nuch unbekanntes Naturgesetz gewaltet haben mufs. Noch 
■saskwftrd^i« aber wird diasai Doj^elgebilda daf«h swel ebeafaUa vollkomaan glaieh«, ««bnaigrad»f saiiarf 
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afcgcMUte, heUe und ge^m O. aidi «BttsllMM ftwDatMld* LMlIllniicB, die vtm toifcihl CMot augtlMii, 
und eine dunkle Zone von 3" Licht zwischen steh lassen, deren Ricbtung tiemlieli mit der Centrmllini* der bd. 
d«B GMiar «unaiMiitiift. Mut kuia in dw lkat «iBMi KMättnmkmU aiAt Mhftrfer und v Mug M twm nick 
BM alt hier gaMMum tu. Dm liMbit tSg m^hhMb » Lakalitit aaUaft ans geeignet nuih- deü iM^Nai at 

1er Kometenentdrcker benannt ni werden. — Der westliche Crater lie^ nach unsem 11 Messungen in — 1^ ä6'5i''B. 
und 4-47» Ü' ii" L.; «ailM Tiafa (voat SatUeliaK Walle ans geoieuMi) beträgt 876', welcbca Ra«dlAt aka v». 
gen der sebr geringen Btaita im Sohattcna, dar hier gemesaaii Warden aub, nur auf gu» ba M aiga Gmw^kiit 
Anqirniih machen luinn. — Der Sstliclie A iM-gi unu-r —'2" 6' B. unJ f - 16" la' L. 

Wahrscheinlich ist Mesaler d«^}eMga (Gebilde, «alebaa Schröter (Tk ii. tiüb.) für eine nifailigi Lickt. 
«nalidnung m halten geneigt aehdbnt. Ehra Bntadiaidwg Qber IIa Vergangenlieil küWMli irtr «aa Bklit aaa» 
Isen, wohl ult-^ vi r^li liem, dals wir es st it in mehr als 300 F^llrd, so oft diese Gegend überhaupt »kit- 

bar war, steu in der besehriabsacn Art gesehen haben, obgWcli bei einer so scharf ausgeprägten (rtstali aub 
ÜB gering^ TarifaMlennf dar GrSba, Fora ofcr LiebMitlw (rfah UMte naiUidi mmAm flritaaan, mASArStttti 
Baablblllllg uns überdierv y\it ;^'< n.iu< n AyriaiM'k<.arakeit auf diesf> SiF tln veranlAblc. 

"Wir arlaabea uns dies« Ausetuaiitlerseuung, ua» dca non«uü«en Cofl|Jektureo, die daa PhinaaM renn, 
lafirt liat^ 'ntgllehit entgagennMvbeiiaii. Vbm hat idabta Gaiiagim Mar fatal woUaa ab aiaa ManIUha Ta». 
«nsidUiHifr (]<r ?»töii'll>rir-i r, um nns linit^läubigen Er-ilifwnlnicrn das Hirngespinst der Verelmg:un^ etaes PUnelia 
aiit eineBi Kometen handgreiflidi tu machen imd den Jleweis ni liefern, dats sie (die Seicniten naadicb ) ait 

aa «idertegen. 

4.ugeBseh«lnlieh haben dieaelban ^aiurkrüfte, trelche die grofsen Lichtstreifn dai Tjrebo, Cofenlew «ad 
aaJMr atnUmdaa RlaggaUvgo adiate, aad Uar gcsifaKat Ob dla Ulka 4aa AafiiaMn, alai.dla äbmmUt 

aHar juvr einigermn^en bedeutenden Erhebtinjeen, nder noch ein andrer Umstand diese allerdings ^rhr rü> :Ui r. 
Hfß lUigaüaCfidgkeit keranUliite, vecatögen wir freilich nicht sicher su euucheiden. Aufineiksame ikoUcaiuiig 

Die Gegend im S. der beiden Crater ist sehr schwach (I0< etwa) erhöht und GV" IipI!. pF^n aadt 
die Streelce itwischen Itlessier und Taruatius in 8 — 10 Meilen BreiU;. Noch andre belie, kurze uud natt 
bagtanxta Uehalreiren ziehen, theils nördlich theils südlich der Konetenfigur, durch die Ebene hin, auch sehwache 
Ber^adil'n In sienllehcr Ancahl, welelif die Streifen durciischneiilen. Bici —-y T? unr] -(-15'^' L. oehmeD die« 
Bergadem einen regelauilsigen Parallelismus an, treten nahe susauunen uod sciiiieiMm rilienartige Jbältt eia, die 
etwas weiter uardlieli in aiaa «MÜiaha Billa anlanllw, ü» aha» adiwar aa Mhan Irt. EM» SUMbb| 
S4. JuU 1S34. 

f 402. 

Crafer stellen In dieser Gegend mehrere, nur simmtlieh kleine und scLwadie. D«dh «vavf» V VwtL 
OstwttrU folgt die Grenae de« Alare genau den Coalouren daa lierglandes und die wenig» beUem SteUca, w« 
aas Bergland surückzutraten aabnüM, sind (look wabnauhrtallah 'atwaa «Mfel, awiaekan b ada rtw ia m ÖfUn 
livr nicht aherall wahrgenommen werden kann. 

Im W. des Messier ziehen grolse breite Bergadem, die weiter nach Langrenus Iiin in so dichtgedr»a|- 
tan IMban streiehen daLi nur enge Thäler cwischen ihnen fibrig bleiben. In dieser Gegend liegen küac Craur, 
aaaderil erst weiter westlich iu einer ebneren Landschaft, wo Maclaurin C, T heil und 3 Meilen im DufchBcsfrr 
krilMCi arit einem kleinen Centrankerg und einen Crater am Sßdrande, der —0*' 21' ii. uud 4-59" 4*2' L Uef^ 
Er Uaft aüt mehreren Hügeln zusammen. Ferner LangrcQ Bi bell (— l** 59' B. und -|-59<* ^ L.) nit ei- 
mm bkiaan Aualiufarf and eia schwer sichtbarer Crater unter —S^o B. und -j-d^l" L., den ^ cnl Hl 
t9<-8apC. 1834 «BtilBcktan. — Reicher an RiuggeLirgen , Cratem und Bergadem ist hingegen di« Paithie ba 
langrenus B (— 4*> 12' Iß. und 4-57° 30 L.) 4h aival verbundne Centialgipfel hat — Hier finden üeh 3 durck 
HelUgiieit nieht ^getaiehaete nad aaeb kelaanragea ateila Rhiggebirge, aber denaoeb üenlich tief, vai 
Ortwall Ton t arbabt aidi 882* llbar iar TiaCa. Paieh 4ia.TCin klar aus g^an S. liaheaden Bergadem Haft ^ 
riiL H T1 ai , etat laaga Slnob» tutf, J>m Ut» kt Ida ähnUafc Mal; nriiM t wti I^ngiMM Art aa 
nur %" Lieht. ■ ' . 

• Dia Cratar bei g hennn dad airtftCBf 4* ML In dieser Gegend vereiaigen aieh die uhliosen Betg^tdua 
Meistens m einer einzigen grofsan nnd gegen 180* erhfihten, deren letzte Auaiialbr eich bis g^c« Btot |3 hlr 
•mncken. Ihr b&abater Gi^ M > i« 31^* da aia aber leiabliab 9 Üdl« bnU kit, »• JMBHdtt 
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wkgud «teile HCafe, au$(enoiniB«ii im W. d«* GocUiiiias unter — it^" B., wo eio kleiner Berg g»{«B 20* and 
fUft IwmUwm W hk 18» BuilfciH WKUgm» 

f. 403. ] 

fieeleBlMt R, (Mone Caveataa H.) wobei Guucmberg mi »eine Uiiigegead ait ftrikglWM bt, eia 

eUipf'srlip^ Ritifrschirr, f<c<!scn gipfelreicher, 6" — T" heller Wall «wei Crater enlhfilt. Seinen 6* hellen Central- 
berg haben wir durch VI Messungen — — U° öS' 46" B. uiid -^^i" «i?' ^2" Ij. gefundeB. £r iet uiebt sehx tief, 
bat aber einige ateile Hinge rati gewährt im Vollaaonde ein aonderbar buntce Anaehen. Utt helle Wall eraehelat 
sMann riel breiier, {■ N. nimmt der Liehtglanz fast ein Drittel der gansen Plächi? ein, vmi das uhn^r (3* hfü) 
teigt muher dem C«atnlberge noch & LlchtHed^e von 6*' Helllglieit Aueh im alle celhtt uniersciieidet man 
noch eine Menge heiler Punkt«. McMilleh gehört zu. elnea nIcImii Detail srUr ralMLaH ml liilNt Staal 4M 
Hoiiitt, denn «uiierdeni aleht man nar einen unbestimmt verwaschenen Lteiiiflwk. 

Godeniua, obgleieh der Grenze aehr nahe, wird doch noch ganz vom Mare umgeben; ein enger Ar« 
defselben zieht hinter ihai herum. Zum Fofse des GMMlAerg hinüber rieht eine Rille (merst gesehen um 
S6< Fehnar i884), welebe eine Bergader dureiueut, vom einem hShern 6* hellen Berge bei Guttemberg aber 
•ateihraehe« wtri. Man sieht aber weiter 5edt^ eine Fortsetzung Cut in derselben Richtung und nördlicher 
noch zwei sehwiehere Rillen, Guttemberg 4 und t;, die beid« im tbttm ItUnan Crater entspringen. An der GrenM 
des BocblmdM «aden alle drei ^SuUeh. UngUishbeilM liad am Stumm afdtt n heoMckaa; anak ni|k dw Mm 
Ml diMwr 8<elfe keine Erhebungen des Bo^aa. 

Zwei iniebrtige Gel ir^s^lit Jer liegen aMIIeh vom Goclenlus, ein kleines Plateau dessen westlich« 
Edoa — &> iVB.m. -^W 2ä' JL liegt und du Helligkett aeig». «ad dM klda« 6* hell« GeUiga Maniar i, 
iMMli aMlMuMr Ktff vatar diH & «ai +44* U' Ii. Hegt M Mk LMipOakteban, db ■>» gut 
dicht N. und NW. bei Goclenius bemerkt, gehören 3 kleinen steilen Bergen an; der Liehtfleck von 6* Helligkeit 
aber, den man noiditslUcli b«i G«cl«nia« A h«B«ikt, liegt am Rande eines kaaai 90* iiohaa FlalMms, desMa 
übriger Hmü tm Tollawnde gar aidit gmehen wird. A Ii« a« gr«6 abMaarfar «ad liegt 7*0' Bl «. «f-dS^ 36^1«. 

Audi im S^V. f!.i Goclenius «idji in m im Vollmonde einige glüjurnde Stellen. Die eine ist ein Licht* 
atrtif ahiM ErfaAhung 6* Licht, die andre gehSct einen kuoea Bergzuge von swal Giflsln an« dia dnttai 
9 MhOea aMli«h wmm WMm das Codanlas ist «la 8^ Inllea Bo^prebea. 

Auf dem ganz gleichfurmig dunkeln Grunde des !^Iiire heben sich diese cahlreichrn Lichter recht deutlich 
und maleriseli hervor; Oberhaupt aber aeiehnet sich dies« gaase Mondgegend durch dl« Klarheit ihrer Umriasa 
fa lwb«r ja adMgaff Bataaahtung aus, aad di« Daniallaag dar Maadliali« «toda waH waali« fl <l n f l w%» 
iukm hattaj wmm aMkt Cagaadta aiaht aa das AonahnaB gpUrtaa. 

f iOi. 

]>er Busen des Mare, in welchem Godonius gleichsam die Uaupünsel bildet^ sieht sich sfidwirt« rnräck, 
«ad aia swbehaa Magallaa, CMambos, Gadaaiu« «ad Babasahargar ^egen« Eben« gabüit dea ksBaiaa &aad> 

srfinftfii an. Zwischen dem Gipfel Vendelinus Ä, der sich mit conrexer Bösrlmn^ M7' Ober das Mare erhebt, 
und den Terrassen des Vendelinus sind nur 2S Meilen Distanz. Da der Wall de* Vendaliniis sieb 841* erhebt, 
ao lalra «a mA den Yeriilltafsse«! der Erdkugel «agRdh, quer Ober das Mars hinweg vo« einem Gipfid den «a. 

dem EU sehen; bei «if-r Krümmung 'Irr llcinercn TT, n Rnjrrl nTirr iiirht. Bei dieser Ver engem ti'ircn die Berg, 
«dem des eigentlieiien Mare, die bis datiiu so Lüulig vorkoiauieD, fast ganz auf. Nur Crater in ziemlicher A»- 
sabl, «ad aMlit gat atfcaaabar, Bataa sporadiaeh «aiber. Dana dIa «aatHabaB, aia VaadaHnaa «atlaaf ritfcaada a 
Adern gehSrea adioa dtA halleMi Laadadiaftea an laid aiai aaah neiaieaa Aadlaiiw «nd Tananaa diaacr 
Wallcbene. 

Weliev aUUdi, Jonaeit dca halblnaelartlgen VvHfmmgm^ «laehalaaa ata wMar; haaaaiata aaifcaeMnat 

ist eine grrf^c und breite A') r vr n i"' Licht, vom Columbus d zu Btot a in MeridianriehtUBg atahaadj auf Ihr 
der Crater Cook B —17° 12' ß. un<i -j-i»* 51' L. der grüfste dieser Gegend und 5" heU. 

Elaa vaalta 7areagennig zwischen 19«t a «ad ß betrigt (dl« optlsefa« Terkttnanf In Radmaaf g«ita«hl> 
Hör 15 gpographische Akilen uii'^ r )<nTtn man, auf dem Gipfel a (\02'2') stehon !. rincr i-hrr r'.nt AfTPf hinwTg 
aowohi ^ als den s&dlich liegenden liiot eiblickea, während die umliegenda I<an(l«duUi uwrUIidi vaa Ccaurn und 
ippfffiwn Barjadcini tfrfllfh ton uMmitubtn fdahlaCialfiiM darebascit wiid> 
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Kaum kann man Biot, ein klriiic.<: rilcv mit b" gUutem^fs KHig^<>birg, das heU«ie der Umgefcm}, notli 
•la dtm Man «ngabfinnd hctraebleo. £a liegt nach uttsem 10 ftlcMungeu unter — 2*2*> SO* 16" B. h. -|-&0° 4^ 24" L. 
ud mm MUldrt traa adiMni Watt» «u den kUMn, iBdridM«« Bihmi Man, ain UahargangigUal, b leM 
Aa ei^nllichen Bcraailcrn gäuzUeb aufliüren, grolae 5* und " M- liMv IT- 'tei- iMi i iiüaiit-u riliifti-l, l' r« 

8tdU* aiaMlinen, und aw apürlieh van HOgela dnrciuetU werden, deren llaujiiiiell« vom üiot naeii «SW. MiL 
mar «Mb üa Aiiwlriit noA faielwr ak Toik a mm icta, iMwn gWch 4ar Staadfunkt nMrigcr lit; In» ha 
fernen Horutont im Südost er) lirl.t man die Vorliülien dea Borda, wr> Iii r.la « .■■irli (linrmäluilich hh m f ^j' 
•■habt, und die ganse vop. iliiu uacU Bi«t a atehauda <>«litrga- und Uügeikaiu j »üUUc)« grufp iri «ich weli«o> 
Amiga^ adt CMcnrlllaa gariafMi IdniaelMll, waUit dia Gwaaa Jas Blaw MUat; tai YinvnhiJ* «wMim Ah 
sanrie HSlien; im W. erscheinen d'ip Bprgköpfe ron ;? und Regen N. blirkf man in die Tiefe eines klejofa 4' 
bellen Craters, nalM bei Biot liegend, hinein. Uer höh« Wall dea Peuviu« dafegeo li^ nt entfernt, w die 
KMHWMff de« HaBifaiiil wwMbn Üm vaA VUt n»A n abamgaa. 

So hören da» Mare Foeeunditatis , KTi<i »las Im Busen tlc-« Fmcnjtnr rnHfiir?c Marc Neetarif tut laUtt 
g|aich<or aelanographischer Breite auf, und roii Ausnahme des Mare Ausirale vou di*m uiu wenig recht u€«Mt 
iMflUHt« imCbilt «iar ganze südwestliche (Quadrant von hier ab Icein Mare weiter; denn auch die grithiai WalL 
alienen, MAurolycus und Stüfler u. a. sind nicht dunkelfarLig wie Sciiickard und Grimald; und ■w<^i'.:\ n^niw» 
■Wtfchen deu gZQima. Lichuucifcu ciae dunkelgraue Steile sich seigt, se ist sie von sehr geringem luikti|r. 

Wir gehen demnach zur Darstellung dar da* 
M mit aia iitt aOdlifiliaik HalMmyl angdiDHB. 



f. 406. 

Der oben erwähnte BttgrOidcen, der vom Tarwulius r, herüber in die »üdliche Halbkugel aiebt, «rweUm 
aieh hier zuniicliat am Aequator zu einem System flacher Bauins, weiterhin aber bildet er einen ^loiscn, nüt 
Cratem durcliseUlen Gebirgsarm, der sich bis an das erwähnte Rillensj-steui bei CajieUa forUeut und wo f, g 
nd D (leuierer —4« 42' B. und -f 39« 43' L.) sich anszeichnen. Bis zum 3" «Odlichar Breite läuft dieGmuc 
des Mare an diesem Gebirge fort; die «üfllichen und hohem Theile desselben fallen ganz !n die beUern JfUfi«- 
uen. — Ein zweiler Bergarm zieht anJ.uigs <j»tlicli des vorigen ihm parallel, weiterhin aber durchsrttea ihn Qmr. 
thiler und von 3" 6. B. an sieht man zwischen Censorinus f und Messier G nur noeh einzelne, meist flachen 
RlickMi, die aiit dem Kilk-nsystem de« Ca^aUa im Parallelismus stellen und in welcliett cniga Ihäler adm «bw 
rUIenfthnlietia KlduDg zelten. Jena Rillen aalhtt werden, besonders In Ihrer südlichen Hülle, grofiwnfheilf dareh 
Bügelrilcken gebildet, und dicüe Bemerkung dürfte wohl geeignet sein den Gedanken an elae käustUebe Enute- 
Inuiigvweiaa diaaa« Formen ganz a« baaelligm. In den Parallelrillen bei Capdla hat svcK wn Am U« üb«t> 
kn«f t venrahande Niatunjpus an JeotlielHten ausgesprochen, wUinni an andern minder geeigncMn Sidkn to 

Badaiu slc!i nur eine Andeutung derselben findet. 

In West der erwähnten Gebirge erbebt aieh ein nur milaig aaMeigendea ft ^iamA t welelieni ü* 
Grenn» dea Man eidi benankrOnnit. Ei iat 4* «nd fai aalna« wMtUduMan Gl]ilal &■ Ml} lab augeoiAili^iet 
ikgenitand ist der tiefe Crater 3Ie&sier C { — i'' 0' B. u. 7^41* 27' It.), d» Baak ejoa» Ualaaa Mb« Ak hti, 
Oes Oatrand dea Plateaus ist an einigen Stellen «teiler. 

Walter alldUd gewahrt »an ein ecbtoea, ndt flelm BargkSpTen bcaalAee Ringgebirg Guttenkcrg g «on 
i" und im Bait'Ie ^" facht und südüiidirh eine schwer zu erkennende Reilie von 6 Cratern kleinster Diaunsion. 
Giutemberg h, deren inniger Zusanuneubang so wie ilire Richtong abermals an die RUIenbiltfiing etteait. 
variMHibar h*. aveh hin daa grabe Nauirgetett, Einheit in dar Uaaniahrnltigkalt, ii>«>miMiif Ik wiriri» 
liD "Wadiadaf iela das XnUlk. . 

f 407. 

Gvitaabarg*) (Hona Caaeaana B.) alalUaggaUig v» baüeaiaad» Titfa aad wfn Haie GikiUe ^i«- 

~-— V'- 



) \>rnn wir »u,h »,>ti,[ üI.»t.I1 .Km Priojiji onfrer Nomtneljlur, nur dem MlbctttiDdigea VerdieMte im GcbUtt Vltad«- 
■flinng eine Si.-ll,. auf unirrr Kirtr ciniuräumf ii , Uvu pebli.bfi» sind, so glaabten wir docb in ROckiicht aitf dkaen MfJ» 1 — 
mlUelbar alle ^VUicDscliafUu, j« die (ctunnitc Ittcmldieit, iki UOcbste Ttt^^a 
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id Gegend, einigerrnnf««!! blrn(«nnig gesUliet Sein IniufM haH 3*, sein Rand und die Berge im Itmera 4"— 5* 
Lieht Der sadlicli'- vcri.tugerte Tlieil hat ganz die Farbe des Berglandee. Den Ostrand neliiuen Luhe BergkOpG» 
ein um die herum sieii Terrassen lagern; im W. ist das Gebirg sanfter ansteigend, und im HW. ist ein Ideiner 
Theil der Fliehe als besondres Ringgebirg durch einen Querwall e abgetheilt, daa aeliien eignen Centraiberg 
{:>" hell) und in Westrande, grade da wo es am niedrigsten ist und «um Tiieil offen stehtf 6* Licht teigt. Utm 
hellen Hagel, an denen die Rille des Godtnius analinllt, vmidiwiBdMi la aelurigvt Wsl—ehtuag fast ganx gegen 
di« benachbarten hübeni, die dann natOrlieh amll vM hoUaff ewebefawn. Bei y «■< < «M die hdehsteb Stel. 
Im im Gultemtof. 

Das iaktN Tummm^pitam im O. wiri «aMribntebMt intk timm Crater A tmi Mbr gralMr Tiei« mii 
7* Ueht H9* und -fSS* 46'L.) neben waUhoi dn iwuttw adiwidtoMr Ikgt Owiliabtr Ikgt dar «bm 
so hslle Ii und ein Gebirge , drssen liücliste Küpfe ?t und i sind und worauf abermals «Im BfÜM VM 3 Mim 
mrnhinjTndftn Cratcm, nm Hügeia begleitet, in da maiuerwähnten Riefatuag ndiult 



6nll«nd>erg verlfingert sich, «rie «Im «nflhiit', fn d«r Itldifaiig gegen S., wmi aeW sieb fa «Iii« m». 

ken Gebirge fort, das sich (Guttembergs Ostwali mit eingeschlossen) vom bis zum IS" tüdl. Breite erstreckt 
vnd den wir den Naaan Pyrenäen baigalegt iiabtii, doMia «a wenigstens in Absiebt auf Höhe im Allyahn» 
gleicht SpMidl« Aeknlidilmllim twiadun Enhii. und Ma«dgtbirgMi wM mmm «nf 6nmd aaldwr BiMaHii|ciB 
niclj( zu erwarlcn haben. Es linii zwei grobe breit« Massen, eine höhere im Nor.Ien, wo Guttemberg a sich 
1063' erlebt, and «ioer der horiMOtalen Ecatrecfcong nadi bedawtenderen im Süden, wo Boiuieflbar|er y 1004' 
fcodi ansteigt. Beide Maasen fiüten nadi atien Seiten steil ab «nd sind dureh ein niedrigem Mlttslgfied Terbundea. 

Die li'jlrrreii Theile der IMasso sind durcfist:i tiii ltirf fiF r, . ]m ii, in den weniger hohen, in rler !\IIup und 
gegen S. sieht man mehrere Crater, doch nur an den Kwidem und Ausläufara. Nur Bahna a barger o macht eiaa 
Auanahime; er liegt auf dem iaaem ROdten sdbst. 

In der nSrdlii hrn IMnsse sind twei PunkiL ti> stiinnit ; das sädliehe Vorgebirg Columbus A (—12*' 52' B. 
und -^-41** &' L.) und die erwähnte thluraiarUge Hobe (liuttembMg A (—11" 18' B. vnd -^iSl* 50' L.) derea 
Schatten ra Zeiten den vorliegenden CtaMer b TSDIg bedeckt, «ad die beide ibnr grobaa Steilheit w«g«a wa Mea. 

mBgtn scl r ^rri^Tiet sind. 

Die südltciie Masaa aciMtat ihraa höchsten Punkt bei Bohnenberger ß n babea, wo eia breiter fiacber 
Hifal im Rttalwa UUat Daa wmOUkt Vaqialibga Gohnftaa 9 Mhabi vwdgw hoch m atia aad M p dtfngl 

da aehmales Tftnt y<m "SW. her etwa "2 Meilen 'weit in c^ie Masse des Geiörges ein. 

Die äüa»^iiuou enden in Cratam, darunter Ii —17" 4S' B. und -f-il" 30' h. etwas heiler als die iihli- 

An der Oatküate, auf der S^ite des Mar« Xectaris, henierken vrir- 

Guttemberg c, ein grober Haufen von Bergköpfen, welche uotiiiiurttig die Form eines iiinggebii-gea ei». 
nfillTn Für die Tiefe bleibt nur wuni^ Kaum übrig. 

Eine Kelte von Vorhühen des P) reiiäengcbirgs, dia ffOO t WUä BalUMBbar|*r lidtirB vnA- raa iKf 
gro£s« UaufUder des Maro Neetaris sieh absweigt. 

§. 409. 

Bohnenberger, ein Ringgebirg von sehr mfibiger Tiefe (etwa 2.')0'^ i>ie wesüiche Hälfte aaiaea 
Walles ist ein gans gleichförmiger Bogen, im O. Itemerltt man ALstufungen, doch ohne bedeutende jSorvanag^^ 
Dar Ccattalberg A [b" hell, sonst wenig sichtbar) liegt —15" 27« B. und -f-39» h. — Sa» «nfa Thal 
liflh am Bohnenberger herum scheint nirgend durch Gebirge gesperrt tu »ein. 

Bohneul>erger a, ein ihm sehr iluüiches, nur nocl| flacheres und sein«r Ctöbe ongeaehtet schwor sieht- 
bares RlagfeUif , dtsaea Inasiai aiab aa einer iUchea Baale erhebe Sein Wall hat vielleicht nirli t filier bi)* 
Hüb». Zwd'Cralar, w«raatsr Ualaa helle B 6< B. v. 4-38" 30' L.) durch den schwarten bchattaa 

aainar Tiefe l>easer sichtbar ist als das groCN» Ringgebirg aelbat, unterbrechen den Wall. 

Die ParalJaliiät der Wil^ dksar beiden fUaggjsMrge aüt dem kaum eine halbe Mi>i!e cntrcmtcn P>-re- 
Siaengeburg, das seinea SdlBtMD wdt übav lla Ida aattnckt, ist auffallend. Vom Gipfel y aus hat man den 
interessanten Anblick, in s val (nGm RilgflUlfa Uadb ind "f^'^l^ ttlav d* Unm^ M wla to IIa iwMhM» 
UapNuka XJiil« w aahM. ' ' a. ' 

47 
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Höhen fantlen sich ? ei Urvel (wenn wir ■nder? seiue hier nicht eben corrrcte Zeichnung richtig interpminn) 
durch den Namen Chucasus infeciac WsekluMt. Wir haton drei vefwaudten Hczoeo dw tteofnyhk kfai 
aali» M «teandar Pmlf Mtr «rriehtcn mllm. 

Mi« f^< r vf'rliin lj<>schriebenen Gegend hängt diese durch den Lichtton (4^) ztuammen, <^cm Tirralq 
al>er slud beide gänzlich gesondert, denn eine b bis 10 Meilen breite Eliene, nSrdlieh mit dem Marc FaeeuidiMki 
iUUeh mit der ebnen Umgagand das Sambech «HamaMinliiBgand, Icthet sieh swiaclieii ihnaa ma, Mr m Uli« { 
MBrHtjgeln erfiillt. Daa Ganze Ist fast «■in DrpiprW, in ila* von fwpi Seitpn hier tiefe Buehten eindrin^aa. 

Culumbo, das grül^le und tiffste dieser Kiii^gcbtrgc, sehr unregelniäbig geformt, «ir* und in teioM 
Walle ö" hell. Die 3 Centraiberge sind kaum tu Len)erkcii, aufser im YoUmonde, wo der grSlsen fi* mj dit 
beiJeu kleineren 7° Lieht zeigen. Der westliche Widl läuft doppelt, ja von p iib nach Süiini -u drrihth , tiuj 
die Sthluchtcii desselben schliefsen sicii er«t im S., wo sich labyrintiscb eine starke ivebtt^ämd^^ uu xirei 
Cratem (b der p4iliM» und tiefste) ausdeliut, an die ähnliche Formation bei Guitetnberg erinnernd. Dtt ctwu 
gleichrürmigere, terrassirte Ostwali hat dicht Im b 1107'» bei y «bat USb«, imd Im N. aii^ du Bilf 

gebirg iu unragelmäLfiger Terlingerung fort. 

Colombo a, nordöstlich angelehnt, im übrigen Theile selBM iUllggebirgs aber nar mUtig hoch, iit atlitni 
kreisförmig. Crater stehen an seineaa W«Ua liacuiit. Saia |»BI ■BMliailihwtw r-fHm'^i<>pl JmI «kcb 4* Uil^ 
die übrige Tiefe 3"*, das Ringgebirg 5*. 

Slagelhaens, nördlich vom Colombo, vatk wh dieser nördlich etwas zugespitzt, zeigt einen 6* htOfli 
Bold, hat ein«« acbwaabaii 4^— 5« balkn.Caa l fIbarg und bUdat die nördliche Graue der Gruppe. Uk CodmiM 
Ungt er nicht MnamMii, wohl «bat Adr«h mIimm "Btkpaaa» all Calonbo mad deaa«^ Machbnc — iwl m 
Magelhaens lehnt sich ein ihm sehr ähnlicha« MnllMW Blnfgabbg Mit lukB BWjjfcijftHI , a kKm. 4» 
fimiia du Bl«i« f oaaiuuUtatia enttang ilalu. 

f 411. 

Im W. dea Colombo und MagelhMiw aieht bmii nar an swaUn Ponldan eine beträchtliche Sicilbek, M 
Magelhaens a «nd VendelinM d, die leid« fefaik daa Mar» FoeoHndHatia aballlfian. Daa iüirigc «od at&tiige 
Hügel und kleitte Ringgebirg», Um in ihrer siemlich unregeLnUsigen Bildung, wie in der GröÜM, nerkwOrdig 
Uieniiutimmen. Uagelhaens c, noch daat Maa» angahSrend, ist doreit di» MalUgkelt ««jaes südwesiMaD 
Wallas aasgeaaielinat. Magelhaens B (— 13» 97< R u. +49« 31< L) bat 3" und der Wall 5» Beili|(lteit; eha 
a» Calombo d; beide sind umgeben und verLuudeii durch kleinere und gröbere Bergadem. flvvu ütkt ist Co. 
laaba «, aueh IwUar (3°) der Rand b" ; dicht unter ihm bildet sieh gleieblkUa aina Alt RsagpUt^ ^«a, Lteht, 
iaich »la nlebt uabad^atandH Gebirge mit »lagelbaans • mftata. Waatllah wan e riibM iwd 4^ UUaBtq. 
reihen zum Cook ; doch aUe diMa HÜban bMiagm liBdiiCBM 3—400*; «nd daa ÜMglattl Ume banw Iwk 1« Alk 
ganbaw nur 3* HalUgkait, 

Mehr «ben «nd etwa» baOer aiad ü» Parfblen ntber aai CaleaAOf -wo wv afai Uelnea Ringg^g ni 

■adk aintge schwer sichtbare Erhöhungen gefunden wrnl' ii. 

Cook, kreisförmig und regelmäisig, aber ohne Ceutralherg und wenig vertieft, aueh weder naeh uilua 
«•ah aKh innan aieiL Der faScbMe Clpfel a «rbabt alab 49S* «ho aaban «atllahan FkA. Dkht nur Om 
der Crater A (— 17° 33' B. u. -{-Ab" iV L.) der kenntlichst« Gegenstand des Cook und etwa eben so tirf als c, der 
.naiwrbalb def WaUcs liegt. Auch der Bergifickan ß ist nioht erheblioh. Cook hat 3** Licht und sein Watt, 

Aflaabalich tief ist dagegen Cadc d, da^Mi «ipU bei y aieh gegen 1900* «rbabt nnd 7* LIaht Im«, du 
IMilige des Walles 6°, das Innere 3°. Andre Berge von Bedeutung tit)>I< ii si Ii nicht in aeiner Nähe. 

• . . Di« letzten ateikm Berge disaer Gegend Uegsn naah SO. auhia amni — lö" JL Hier «fiiMt aiak aiaa pot" 
Uli Smm^ w^faha aäw. daa albfcatM Ringgebirg» dar W andlM a l i ai dan Snlbaihf^iai Wf N. Mi NA wj^ 




$. 412. 



8antbeclk B. (Mobs laucon H.) ein Bioggebirg tob 10 Meilca PHrrhiaeiaar^ linnaim Mwhnlif^" 
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C«Biralberg B aator — SO" 33^ mi -^-42° iO' liegt. Das aua einer Menge von SpiUsn, Rftckon, Tcrm.ism, Aui« 
Unfern Oralwii fcwtilimd« Hinggvbirg hat im O. die Höh« von im W. von lödO* Ober i)er Tiofo 

IHtt krinem Hrr umlir^nden Brr^n \st mn r^pfitUch verbunden; denn Meli im ä., wo liolie Grbirge nah« heran 
treten, i««lirt ucli alles; nadi 8*^>. und (>. zu lauten nur etnselae UwgelMiiwn, die kald in der Kbene aufhSrai 
ud wf «Im awfam Seiten ist, wie sehon erwMati AM vMllft BbMM, dtmi «Ks whwtt «Bd'MlMm $Ub»huam 
Ulf^tiefafaetten können Sn ^nr keinen Betracht Icomaen. 

Auch die üLrigeu lierggruppco dieser Gegend aeigen aicb der Haapttaehe nach alt getrennte Glieder, 
«1 mlieben ihnen breiten aieh Ebenen ana, deren AMttl grtter ab das der Gebirgp i'^t, wenn gleich sie aueh 
nodi von erkennbaren Hühen und Cratem unterbrochen Werden tmd fceineewegat den grolsen Ebenen der Nord, 
halbkugel gleichen, von denen sie eich auch in der Färb« ■«boB bcttiamt unteraebddcii. Zwar bemerlct man, 
wie In Shnlichen Fällen immer, so auch hier während der >diriig«n, 15^ bta 20° BMh nieht &ber<teigenden Be- 
leuchtung fast dieselbe dunlcle Farbe, wi* in dem benachboKea Aiart FooeundiUtU usd NMtarls; aber dies än- 
dert steh vGUig wenn die Sonne höher stdgt. Paher sdielae« aadi die Maren, wo niehl «in» g«»i bestimmte 
Begrenzung derselben Statt findet, xur Zeit der Phasen andre Umrisse zu haben und sich tbwrlunf t mlMr Hl 
' «Miwfcmi da wihrend dea V«llm<indes, «ad üw iat liiar h«mia gun baanoden der FalL 

Ei «rfcllit aidi die* aaeh völlig, ohne dab man M tAttUtfiMtAM TvttHngm H Jenhan IffMNto, änm 
in einer wirklichen Ebene, sei die Reflexionslilii^keit ihrer BesUndthaib M grob ab sie Imnor weite, finden 
riiah baia Aid. odar Uatwfwga d«r 8«nn« kein* Fliehen, welche da* Utte driMÜMB «Mar «bMB batwiaiilUriw 
WkkA makm§m kimlaB «ad iahir mdt Allan In ein gleicharmiges Qtm vwadiwinen. 

Bei albr dieser reUtiven Isolirang würden die hier in Rede stehenden Gegenden auf untrer Erde itocll 
Ar aebr gebirgig« gtliMk Ua» im sldwaaük»hen «^udianten der Hondflieha, a r aa h ainsa aie g^eielHMn «b ^ 
VabergangsgUedw wirimlum da» üw* «nl ica «Mllalior gelegenen groben Lamiadrleh tHriaabMi flu w i a u i wÄ 
Piccnlouiini, wo et in der That keine Ebene von 4 Quadratmeilcn mehr 1 uml wo einzelne Stellen allen 
ßemOhu^ni da» Stkmugmfktm tUbm qywalian. Nur der U—tand, dafe dia mehr vcr e i ncell an Haaaa» im Alk 
^<>iaeiaaa die Hh aw n aiai, altht dieaer Ansieht entgegen. 

Die Hauptgruppe des Santhech schliefet sich an das Rin^^tirg SantLecli A von ansehnlicher Tiefe, anter 
—24" 10' B. und •^41* 34' lo gelegen. £s sind starke, gegen N. steile, aber kurae Bergsüge, die l>ei t nnd 9 
Mk gegen 800* «rhchMi «nd dl« Ibdieh* Ebene mit langen SclkatleB erflUlen. Eina Kkfl hol e, w«ldM In 4aa 

Cebirg eindrinjKt und rwrl iTiiiprrirlI;,'p TiiTr)i vrrTjtnJft , criniiirl 7upr,s[ nn lüe luerkwürdigen uiif^cheucr f;rorspn 
nad tbfen Qaerrisse, die grade diese Aiondgegend «ussehliebUch auiseigt und deren FaralbHamas und gleiebartiiga 
aiManf aeian M «laarÜeiiligeB BaafeaaktiMV nlebl an «wfcaMMn lM> Van ihaan yibi wailarUn Uafigar ^ 
Bade sein. 

Aaeh um den Crater Sanibeeh b, wie aii« diesn Gegend betiftehtlteh tief, liegen Berge, serstreot swar, 

§. 413. 

Borda, ein nicht ganz regelnüibiges Ringgebirg, dessen Centraiberg A (—25* 9' B. u. -f-^" 14' L.) 
aOdlieh mit 2 Gipfeln und durch diese mit Im Walle la TaiUndung steht; eine der vielen Anaaadien 4k hlM 
karam befiiiinichen Ringgd irfr-. Terrassen yemiindem in etwas die StriHicU des Walles. Bor !;» hat SstliA 
neben sich, einige Crater und liiigel die hier nirgend fehlen ausgenommen, trete Ebenem im W. aber hingt aV 
mit eiaem Ilochgebirg sosammen das sogar seinen Wall noch bitflahilleh Ihamgt. Der JShe Abelun dieser 
Masse Lei p ut \ielleicht nicht viel geringer an Ilülie, ab der be<j«etner raefsbare Gipfel a rnn HShf-, der 

aieh naje^tütisrh über die Kbcne des Alare Foecunditslis erhebt, ohne Vorhühea mler TerrasMn zu zeigen. Auch 
iaa Innern kt das kleine lioeliUmd riamllch rauh und zerrissen und Überall breche« Crater durch.' 

Jeaaeit der ^* hellen, vor a und j3 sieh ausbreitenden Ebene liegen gleichfelb vieb Crater, unter <?enen 
die Gruppe Borda a die augenflUligste ist; allein die sich anlehnenden Berge sind sanfter gdifiseht und nidit so 
hoch ab im Osten der Ebene. Diese Landi cbaft ist 5" hell tnd tabeiat der AlOt^mgKfttkb dmn AbhUi «rii 
I4aihtstreifen n sein die sich in glek!>er Ilelligl^it durch das Hare verbreiten. 

Noch gehört hierher die Gcbirgsgrufpe im SO. des sehon oben erwähnten Biet Mehrere meUtens 5* 
balle, doch mtilsig hohe Berge bhnen sich an den Crater Biot A ( — '21" >iS' B. u. 47* 4t' L.) so grofs und 
M«h tiate ab aein waMliahav Naabbar, «bar nux 6^ hell. In den Piiaaa^ Imbb jedaab dM VathÜMiC» dar IW. 

47' 
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llgMt Mte Oilir, mm bMit tagnlfnclM« CriMn, neh gtaii vmUkm Mi waniger g«Qbt«a BrnhAhm 

Mehl «ina Verwechselung begrünen. Dit> TsoUning det Biot ist jedenralla das siohercie Kennseiehen. 

GfjÜMr «la A, doch «ber nicht «u^nlilUgtr, irt h, «itt unregelnlUsigM m«ggr"»j, dsüsii inn Ehm» 
Mbcr ab ^ 4m Mm» FMcuadltatb m Ibgm MMat Dar Hoehgiiifel a, dar alth lOH* tt«r hmam «liM&t, 
setgt nach innen (wo rrellich eine eigentliche Messung nicht wohl luüglicli ist) einen gierioKera Abfall b ist 
3°, sein Rand 6" bell und bis nuf 3 iVieilen Entfernung ron einen hellen Niabus unft^iui, dar auch nach <m 
gwtfteMtrtaft efauahliWbt, wdcka den Biet k mit den Mlkli Kebgaaen Coak d fiahiaMlaii. Hl« MM ac aUh 
in alnaa 6" hellen I.icbtamif fort, der bis lum (\)loinbu verfolgt werden kann und — wie so hia^ ■ |mi 
IQmaaillarenicn de« dimhaagaiam Terrains in gans und gar keiner Baxiahung »t ataliaa aalMiBk« 




9le ftosacn ntaggcklrfe dea arcknigaten IjAncvitip-ndes. Farneiiiis, PateriUt Tvaflclluifci 
mekmt imm ale aaicakcndent Saclltan* 




§• 414. 

Dieser merkwOrdlge RinggebirgagOrtel, dar sich in seinen Hauptnaaaeu voai 4° bis 40° S. Bw, sbo gegaa 
160 g e ogf f hiaefca MaOan wah ecaU«ekt, dtteh vMrwaaite Foraun aber neeli wätat Ibrtfeaattt cnthahl, «M 

vom 60" der Lünge in der Glitte durchzogen, so dafs dieser SIeridian ziemlich central durch die genannten vier 
Bauptflecke hindurchgeht. Uieaa Lage Ist um so merkwördigar, als sieh, und unter derselben Breite wti Aat- 
dahnng, dna gawt ttnllahe Reihe RlnggcUrg« ntar 3» a L. voai Ptnlaaiiua Ua mm Waller «ntMdt (f. 3014 
und im Osten, abermals 63 Längengrade entfernt, die nur etwas weniger ausgetiehnte vom Grimald rua CktS* 
lerius Kieliende Reihe BM»rkw&rdige Uehereinstimmung mit Jenen beiden leigt. Kauati kann nun aich des Gai» 
keaa «rwehren, dals hier nbkl der Zubll, aaadam ala liailhaaUaa BiUmgagaaetit gewallat habe^ -'.. 

M'^enden wir uns von dieser Hllgemeinen Reflexion Eur besondem Betrachtung der erwähntes Lisif. 
I>er ganze iU»er 4500 <^uadrataieilen umfassende Gürtel bietet uns nirgend, aueh nicht im lasen 4et 
aelhat, Ebenen von einiger ErbaUtahlBait, dagegen alle andern auf das WfoiliHyiinha ndaMMki 
dar gOktm Mt mt Maiaataa in Mmmmumi9Mg$t MmulMM^Mit, .,.,wit;^^< r v 

f «1 - li^-.i h it; - 

Das nördlichste Gebilde, Langrenus 71. (Insula Major //.) ist unter den Genannten i»s eintige, was 
im Vollmonde noch eiuigermaXsen als Ringgebirg sichtbar bleibt. Sein inneres ist 4'^, sein Hand b" ieli. Aber 
ton der schönen BeathnBiatheit, mit der aus den lahUacen Terraaaes dar BaufUfttitM dai LuifKm ahh in schrä. 
gar Beleuchtung hervorhebt, ist im Vollmonde keine Spur; nur einen ganz unbestimmten, verwaschenen Lichl> 
flaek gewahrt man, und ohne das 8** helle Ontralgebirge blk-be alsdann sogar die Uinggebirgsform seibsl tw^ 
felhaft. Dem nördlichen helleren Uaupt;;ipfel II dieses Centralgebirgs gel>en unsre 10 Melsungen — S'' '2i' ß. 

und 4-60" 34« 9" JL; an ätcilbeU und BSb» wird «r Jadoafc von daai «OdUabaii Cifbl k. «hnttiliM« 4« m*^^ 
ttar die Ebene emporragt. ' - - 

Im W. besteht das Ringgebirg aus zwei Bergreihen, die nur den Gipfel 6 gemeinsehafilieh haben mi 
ao swci ei^ Haduhftler e i ic M iefaen; im O. hingegen dominirt entsohioden die anittJeie Relha «od ü» fedi^ 
fndan HBheii kSnnen neiatena aar ata Um Terrasaen betrachtet werden. Oieae TamuMn dad (vklUklt mt 
aeheinbar wegen der schrägen Ansicht) Im W. sahlrelcher und breiter. <-tmMt^* 
- Bai y erheb« ahsh daa RinggaUig, nadi einem Olittel aua 2 Measnngan, 1&03* Gber die Ebenaf iha 
dieaer einaa SteOe alltaifaUa neeh angenoannaii werden kann. Bedenkt man jedoch, dals Erhüliungea na 30* 
die unter andern UmsUnden noch sehr deutlich gesehen werden Itännen, hier^aiah VUNT KpBMilBBg seban gjta^ 
iiflb enuiehen, ao hleibc ea aehr swaifelhafi eh diaa wiffcUsh nech Ebene aeL 

• Den Langvan ngMt rbgahanim ehle FBlIe von aiedr^en Gebirgen, In daa« tUk dar aar wenic« 
Gegenstände augenHillig herausheben. Hier liegt, unter andern meist unregelm&fsigen TarllaAingen, der kiaisföa- 
»ige Crater C unter —6« 23' u. 4-60? 11', er iai 4" heU und atdit aebat daai Bei«i ii aa der Gtenia «iatf 
ia ä i wl ii Plaithto, ^ akli »BrdUeh and 6atlieh aaahMfteC, und die Grater hei LaBgreana f (Inaula Minar X) 
alaMdert, so dats letatere »chun als dem Maro Foecunditatis angehörend zu betrachten sind. 

Von den übrigen hier vorkomaiendaBy BMiat aehr sanft ahhUenden Tiefen liegan mahrani ia fiabea, 
B. B. M g «ad im Sttdan von a. Zwisehen lattUier and Langrenus ist die Landaehaft ■Iaaali«h daäbrf aai hat 
höchstens 3" Licht, aber alles ohne scharfe BofUlnmt LaagMI k ilt da 
eiadge, walahea einen Centralherg teigt. 
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Van d«r SidfpUw I^agrau geht «in sttilwr Beisaia, der rieh unter —12" B. Üieilt und iwct IUiif> 

f 410. 

▼•ttd«ltBB« JT. (Pelm S*glinan A). Der gniw CMtrpghttol iil Mmt m «luwibMt, mI VeM 

(^rlinijs selfist am wenigsten erhaben. Spin Wnl! i^t "irlimrjlrr, ^vrriirrr terrassirt und nicht to hell a's i*f 
LaB|ceu, uud im VoUaonde fiberhauft gar nicht wie ein Kinggcbirg erscheinend. Auch ist Vendeliniu dat im. 
ngdaOMgßl* in hier betiadbWe« GeUU*. — Neben A, daa — 13* 56' B. wi +58" 63» L. liegt wd deMea 
Ceniralberg lars» ki^nntlieh bleibt, erhebt «ich ira W. eine hüglige Hochebene, die lirrr r^ic NnrHs^rrnsr ins Vetv 
delin hemjchnet und einige Anoe hiocinsendet. Im Aleridian dei hohen Files ß (wahrsciietnücii dem liuchsten 
Betfedee VeoieHn tttiluHipt) Matgt eine noch höhere Terraaae empor und von ß aus lieht 4m eigentliche Ring- 
g«I«lrjr ifii^ürli , nnfnr«»'« von einpr Pnrallelkelte begleitet, dann über die niedripp S(r!!f> 1>ei f Rum Südrande, dct 
nur aus eiiu tu Illl^<'l>. v «stoiu und einigen Cralem besteht. In der Siidspitze steht der Crater L in — lü" 40' und 
•f-bO" -lA' in «Hier u ' jjcUen »ich Weit verbreitenden Gegend, und hart an seinrnn Wall« n|gt Mk im Vollmond« 
die FUche des Vendelin als eine schwirslicho Spilse von i^" Licht. Diese Stelle ist es, woran man die Loluu 
liUt in lioiter Beleuchtung sicher erkennen kann, denn nirgend als hier seigt sich eine so bedeutende und sehfvff 
Differenz der Farbe. — OestUch tritt endlich ein tiemlicfa zusawmeuli&ngendes, von a Ht tlmihi B1bS> 
tat, das allenfalU Blessvngen niUtst. Bei a Im! et 641* und nSrdlielier etwa 720* Höhe. 
Das Innere seigt keinen Ceiitrall>erg. Es ist dne cchwach convexe Fläche, die von 34-** Licht (im N.) 
allm£}ilig zu wie oben erwähnt, übergeht. Der kleinste, aber gut sichtitare, Ck»t«r D liegt —16** 15' B. 
■nd +^ 4m Uebii^ ist «ehr schwach vad Mtom «kkilmr. Nur «inianl, «n 19. 8agt> 1834» «nebiM 

HM «Um Ikt vcneUbMlM Detail gleidneitig. ^ . . 

Von H&geln und Terrassen ist Vendelin weniger ab Langren begrenst, aber desto deutlicher haben sich 
dis thaUwai« aMehnItchen Ringgehirg« hervor die ihn um«;eben. Dm aehon «rwilinta A ist tfate ala <r aaÜMti 
AhhH« gilt von e, einem groben unregelmSfügen Binggcbirge mit StailablillMi, n iba tUk w M mm wultefc 
und nürdlicli mehrere Crater und Riuggebirge anlehnen. Doch siml die beiden bei i sich absondernden Tiefen 
von c Mir durch niedrigere Bücken feureant, die sowohl beim Auf- als Untergänge der Sonn« vom Schatten det 
MV Sah» lteg«ad«a wm« ga«« fbeid«iht ^ ä uhn » w iab aMbnm iralna Ahaoaderang Scatt tn finden sehelnt — 
Von i aus *et2t sich, wiederum streng In Meridianrichtun ^, eine Kette von 7 Cratern g.,i>=n S ri)rt wo 
sie in der Ebene endet. £s scheint beachtenswerth^idM in dieser ganzen Landschaft alles, wu sich cn Reihea 
gruppirt, aneh <er- allyrlMa Rietong folgt. 

liedeulende Ringgebirge sind ferner f und B, ersleres schon an die westliche Ebene i^rrazen'?, lelsteiM 
die Verbindung mit PeMvins bewirkend. £s Uegt — 19" i»« B. und +61« 2' L.; sein sUrkes Kinggebirg bestahl 
mm «hi«# gmlh* Whmst vMi Kfl^Cm, hat Mah lanan nfam aiaga haräm gahanda TarnuM «ad Im, wia ihs b> 

MM,' 6» li. li 

ftlelir Bis hundert eitoetue Berge, über ikcinen einzigen bedeutend hervortretend, säiiit man in d«r lieUen 
LMidsohaft, die siah aUlich von Vendelin B und westlieh von Pelaviu« B bis som Foba 4 
Dw <i«BM ial aia wtcuaa r d M iM Haahlaad wd aiifmd dratlich «w RlnggaUiga aelhrt 

f 4f7. 

Petavius /{■ (Möns Nerostus //■ wo aber Furnerius, .Sneiliii.s und Stevinoa mit •inbegriffen sind) ein 
tUm§gMtg «an to lieber Eigentfaiiailichkeit, dafs wir keins auf der ganzen MondUäha aeh ihm i* vnrglaieham 
Wülsten. FInen prachtvollen Anblick gewahrt sein gewaltiger Doppelwall, mit den ungewöhnlich scharfen Con- 
teuren seine» innem Fulses und dem leuchtenden Kranze seiner l(ocl)gipr«t; dn^ hohe, rings herum sich cnAreckende 
Thal zwischen beiden IlHuptwüllen, das im sehr eng und fast vcr.<>chwindend, im O* breit nnd frei erscheint 
Tiii I durch einen gans schmalen Spalt des Innern Walles bei e mit der Ringfläclie in Verbindung steht, die 
gleichfalls sehr scimrfen, meist lemusenartig angelagerten Gebirge der Umgelning und endlieh das beuieofürotig 
■Ich erbebende Innere mit aafaUB sahllosen Hügeln «nd Bergen nnd einer tiefen breiten Rille bei — ^ Wa* 
soUte bei diesem Anblick denk«i, das Peuvius schon in 40" bis Aö" Beleuehtvng nicht die bleiMte Spr eetaea 
I>aseins mehr verrieihe! Wir haben, da der UaisMnd für nnsre Messungen von grober Mlehtigkeit war, wl». 
derholt in den günstigsten Vollmonden «nd zweiten Mondvierteln einer solchen Spur eifrig naehgefoneÜt, 
•teta ohaa «Uan fWnlg. Dar UelM Cralar c. an der SüdifltM Uaifct ala V htUar Liaht|«inkt aiahtfear; 
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BfU udltgndMi «lirdren Rliifrsebirgi • mti mlbm CMlnllfigt (Ml 

Umstände), einmal rrtilirLun wir s<^^at die Rille 6 und durch ü» gelelMCf 

Stell* dar Cciitnüfebirg«, aber nie du Geringito von Kinggebirga aalbat "-^^ 
Dvreh l > — — J w MeaaingeB m Zalt daa VolloMiiiiie*, vargUdiai alt den wUmni der Mm 
geführten Messungen und ZeiehntngMi| ktitn wir die walirscheinliehe La;;« der beiden dunklen Punkte, die 
Man in holiar Balcttcbtung hier aialtti eo leatinmt wie di« Karte aie «ngiebt. Der am mördliehoa Fula daa Biag» 
«abirga Uegende bat U% der i> db HaebtUler —SOdwwl t — de hllnda liagUehto FMt V UAlL IMda M 
nhwf begreait 

. Di* cetenographiscba Lage dea Cantralbergee A, auf den bSebatcn Punkte daa beulenOnüg ariMbaua 
bnUB UafMd, Inken wir dardi 11 Blaaangaa wrf — S4* 3» 69» B. imI -fö8> 15< 63« U laallnrt. Wm la 

regelmilsiger Progression nehmen die Berge an Höhe und Steilheit ak| Ja weiter sie sich vnn der Mitte entferaea, 
«o dati nur gaau onacbeinbaie Hügel am FuCi dea Riaggcbirga baiMi Ibgen. A erliebt sich 875' Ober daa i$U 
Mi mbk WMllieher MMftar 68B* ttw dea wctdkiw. INa HMl« der Basi/, welebe dtow Uttg» Mgti 

ftgen 120' Lelrapen, und man kann den Schatten dieser Beule, die AehnÜf likeit mit denen im Hevel und 
seigt, aowoUl östlich ala westlich unter geeigneter Beleuchtung wahniciuuen. Die Rille S hat aiebt 
imOnng ^eleha flMflMit, vfeildelil älao anab aaglaMw Tiefe; wir beawrkten dieeea UmsUnd am 35. Fahr. 1834*4 
Das Ringgebirg ist nicht pan» kreiNförmiz, obgleich es In allen Theilen eine schöne Symmetrie reipt 
HSrdlkh bei 4 uad afidlich bei e ist es gleicluuuii rugesf itit. Sein westlicher Wall liegt bei e 100b' höher alt 
a» HBfdi wennf dar Sduttaa Alb, Ar dea flallkbea bei ß faodea ateh 



. I t " I 

Gehört PefAvins seihst zu den merkwürdigsten Gegenstlnden der niondflSehe, so Ist es nicht minder sehe 
Umgebung. Gegen NW. breiten sich, links neben dem erwähnten Hoehtande, lange flache Hiigelrütirn aus, die 
alt denen beim Theophilus Aehnliehkeit zeigen und twisehen «i°vad ß eine Menge von rundliciien Gipfeln uagpa ' 
Die letzten sich in die wcstliclie Eiiene verlierenden umgeben fast eoneentrisoh den Crater Palitzseb c; übcfhaepl 
iat der Parallelisrous dieser Reiiien auffallend. Zwischen e und Petavius liegen mehrere gröCsere, naeh innea 
ah^rsfizte Tiefen; nach Palitzsch zu aber ein fast ebenes üocliland. Vom Gipfel der Südecke d«e 
Walles, ziehen sich die Gebirge südlich zum Snelllus und Fumeriu«. Im O. bei — ST> BL tritt aia 
steiler Rücken reehtwinkUcht an das Wallgebirg, und schliefst aich dann parallel diesem an. Auf diesen Rtdna 
trifft ein vom Snelllus kooaMndar 5** heller Lichtslreif, liebt in dieser Richtung Ober beide Wälle des Petavim 
fort und ia dieaen Uaaia, wa «r sieh verliert Andre bfauatiataada ROdsea bilden aMer 28* fi. ain Riaggefcirg 
aalt CentrabttalMn and aaler 27* B. ein kleines Hocbland. hei?*»«iiiB«*r. ^ 

Nordöstlich lehnt sich an Petaviua das länglichte und nngeheuer schroffe RlnggvAfr^ «, da« aoeh 4 Tagt 
aadi Sonnenaufgang deatlieben Schatten hat Der Centnübarg r ( — 24** 3Ö< B. it W M ^ ^ Uucte^ 
«Im «o aela Wall, aber Ia aebr geringer Bnlt«, daa wriil dtr UMMa ¥m$im üimiIIiw Aber aaoh dia Tkb, 
die 13S2' unter dem ösUlchen Walle Itegi, Itt nha aba« aa ML Was wailtr Mth NW. liegt, iat ein I^alf. 
ilnlb von B«rgea aad Keaaalthilem. :v . 



PMafins B (—90* 49« B. aad +Se* 19« L.) gleUkttUi aebr tief, kal ia dar . 
hellen Crater, hängt hier mit einem kleinen geg^S* gHtelgUB FlaMaB vad gegea JXm nüt einem 
sniamaen «nd kann leicht aufgefunden werden. 

Im O. dea FMafina, dna ZnaanMabaag «ic aeiiem Riaggahirg, liegen itodi Heina ii i igpmu s^^ 

dantntpr eine Art Ringgebirg unter — 25° B mit deutlichem Centraiberg. I^ange Lichtslreifen durchriehen diese 
Gegend; dMVch ihre weeheelaweiae Tr«iauug und Wiadervereiaigung bilden aie an ciaigaa StaUea ebmiaHa 
Ulagllthtti 1— T^lfffimt FHiilWt dit ahtt itft '" ~ 





§• 419. ■ , 

Palltiieh, ata auMgetelbigM RtaggaUrg «der «igndiolMr «ia tlefcr Büi i» 

l«!« Petavius, dem Srhrüter ru Elirrti dp.x wark»'rn Proliiispr Hauer";, tlrr 17.")S den /fallfyschen Coinelni nierst 
wiederentdeckte, diesen Namen gegeben hat Sein ateilea aber sohualea Ringgebiig aeadet mehrere Arne uach 
innen. Er iat 3mal ao lang ala braic («ftlmlt Saal) anl aahriat vaa et ab 7 MaUmi kog !■ bumm <ib«a aa 
sein. Das kipine weMlkli aagelibia Bii^bitg FldlMab • kak fafaa IMO* TMb te YMilaieh n adaca 

wsatlichen Walle. .^< li 1 rmfin>iiitTiiTyrfrmi 
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Hase, eim «luehBlichM Einggebirg, VM «Aitrttcr «It Mmm Munm Ixceleliiiet Bfchren Cfater, 
wonmtor a dw grölste, liegen iheila in aeiiieai Innern theila auf dm Rikeketi seines Wallcts, d«r g«g«a ISQO* 
h»A iein mag. Im SW. scbUtftt «ich «Im «iidre uaregelaiklf» Tiefe an, die i^Ü* onlar dam Gif M o Ikgl. 

In b liegen 3 Tiefen, nur dunh MfawMbe geg«i St Umgebung aaA mfMto WtlSm vm dkmatK 
mut «nd so ein« Querlcluft bildend, wie «kli deren mabrere hier fcHMi fialMb 8it dAn all« fwlHk BMk 
8W> nd «lad alm afliiali mif ain Drittel lad WMif«r Teiittnt. 

IjMeff den Gebirgen diwer Gagend Htehnet aieb der Inna Bergnig Haae ß und der IlMgere, t«M PM^ 
liM Fumeritu siebende, aus. 

Suelliua ist., eis RiaggeUif nit bnUan TemsaMi, dnrdi fiergadera mit PetaHos verbviideB. Sei» 
CSntratbarg liegt — ^ 9ä< & um! +S4f SV Ih Im NW. bei « dnd die AbflBa «rnft, gegen O. aber Mali «1 
bei a 1067' abstfirsead. Auf diesen OtUbliang trifft seiner ganzen T nn>^r auh eia 5'' heller Lieh l^t reifen ; der 
«MtUahe Abhang muncheidet aidi nicht von d«n beaachbartea Seifen. Das laaera hat 3*> Lieht und ae tat 
Smlllw, «MnAl mit Sebwlerigbeft, im Vnllmonda aiofaibufc 

Der ü&tlicho Rand beülclit, gleich Im westliehen des Hase, aus einem Complextu von Cralem un 1 T^rg. 
liSffoii; jglaichfDrmiger, aber wahrschelnlicb niedriger, ist der weetUobe. Von Ceatralberge aw zieht sieh aa 
der Westseite eine sefcaiala Tbabehhnht, die bei p das Ringgebirg dnrebdringt und an Falto dw 8iwi«W 

l-.siVirh /A-'ii^t viril fhi r^vfhet DuM^ogt ^ ^ Bbtg gM tgt d«i S U ll —i <MiJitildit Mii 

hier dessen Terrasse« noch überragt. 

SoaMai • aeiwlnl gar iceia ^gmllldM* Ringgebirg, aodbim efai biobae Lech m aeia; im Ae Iba UL 

denden Berge, rwel Gipfel im W. nnd O. aiugenommeu, überragen keinciwf rros r?ip umli.^p^f nrfon z. V,. (He pa- 
rallelen Ketlaa bei oder den bei 8 nördlich sieh iuränunenden Bogen. — liiclu «üdlich ül*er den beiden Cratem 
dir OMiaile ist «• Tiefe 1047*. Der AMUI ringe henm sehr atetL 

Snelliii« Ij i\t 7' Iiell, und ein im Volltnnii lo niisr.,.7, trlmet er Gegenstanf^ ; er hat vnrh nnrlrr rrater neben 
aiali. — I>«r oben erwähnte Lichtstreifen, der längs des Sa«Uius ueht, und ein sweiler der bei Slevinus 6 voff« 
ttanidbt, geiMB faat paraHal noban einander f«rc nnd laaaen aw i e a fc en aidi ein« Art Spalta, in der die baM« 
•rwihnten Crater Ilcgm un I die 31** bell ist. Weiler südlich aber liegen die Crater auf dein Streifen .<;(<1bst. 

Im Westen des üueUius erionam zwei Stellea, hti y und wattac nördUohf an jene eigenthttmlicbea Quar^ 
ifallaB. IHe faraDalatt Bafgrtdmn sind Mar piSlaUab dnrehbiwlMn, nnd atitanaB atail deeh niaht ohne alali 
in 4ar Kluft selbst noch einigcrmaben fortxuseUen. 

Sterinua R.^ regelmälsig gebildet, nur wenige Gipfel tragend, im Inaem 3*, im Walle 5° heil. Das 
Mtdüsba Kbia iaa V \Mm Ctatnir«ahana Hegt ->39> 0« B. nnd ^.SS" 3' die Ebene in dar Mine wird 

durdi eine breite Terra^sn ringN herum bedeutend geschmfilert und hat auch sonst noch Hügel. Der Bergkopf ß 
erhebt sieh 1766* und der Kaiuiu oberhalb 6 t5i^2' ttber die Tiefe; aueh l>ehält er langer als äoelUos seinen Sehat» 
las. Beina VmfBfend ist aar nriUk% gilibi^ lAMar allen Cratam dieaer €egend stSlst nur e an aefnen Fufs; 

flbrigena sind ala Me* lallieie» aaUndab. Di« nach O. liegen fallen meistens In den breiten 6° }icUen Lieht- 
etreifen, und hier aeiehnen rieb noch a durch 8°, b durch 6^" und ein kleinerer sadöstlicfa bei a durch 7" l>tcht 
aus. — e, auberhalb des Streifens, hat Licht (Innaraa 4*), Wngitgcn die he| d aa wie dia aihev nai Chartwa 
liagenden, aicb in behec Beleuchtung nicht berrorbeben. 

Die Gegend im W. bis zum Bergrücken, bat 3" Helligkeit, daa Itlelne Hochland im 0> bis tun Llclil* 
streifen hin, etwa 4". Auf dieae Weise bt Slevinus in hoher Bdeueblnnf mvar immer nur mit MAh^ ibar dadl 
laialtter ala iifand ein grütores GaUlde diaaer Gegend (Laugraik etwa awganaiwan) n erfcaoaiBr 

f 420. 

Farnerina R. eine gralbc^ diraa nniegetmfiisige Ringfläcbe. Der kleine tiefe, aber 9* belle Crater A, 
der hier in bober Beleaehtnng weit nnd breit den einzigen scharf markirten Punkt bildet, Hegt naeh nnsem 
9 Messungen — 33** 6* 4" B. und -f- '"" •>•' ^2" ^ diesem glÄßi*«den Punkte geht im Vollmonde ein 
bnüa* venrasehener Licbtelrair etwa SO Meilen naeh Süden, und (nur noch mehr verwasehen) 10—12 Meilen 
naeh NerdA»; von den TettatumadiiedlenlMiten dieser Gegend niehla Yenatheiid. ZKeser LicbCstrelf, und der 
vorhin erwähnte beim Stevinus, dessen ICnotenpunkt Sterinos a bildet, sind bei hohem Sonnenstände die bequem, 
ata« aber^aueh fast einrigea Orientinmgs«Oltjekte Ittr den iulbecen SOdwceten der Uondkugel. Sie finden sieh 
«of Hew^t niaaenkarfen, einem Paar Krdheaefaeenn ibnileh, beirfelinat; er lAelnt alle l&r besondre Bergracken 
an|[anehen zu haben, wie dies auch spätem Beobachtern mit solchen Liebtstrelfen begegnet ist. 

Oeatlieli neben A liagt ein grAlaafer nnd tieiefler Ctaiar a, den man im VnUmeada nicht aiabt. Dn» 
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WüaggMrg Jm FunMrhu bat hUw «tan aebaalm, ge'vwndeiMa OsnIAimIi, im iwtl HocbglpCd « «w (Ml* 

md ß Ton 1797' zur Seile ilelieii unil der aai 22. Juli lS3i pntrjfckt wunle. Da* »lefp, mit Crniprn irnr^ Berj- 
kigttn venelime RuiggeLlrg Iiat weiter südlich b«i y 17b6' und bei ö 13blJ' llülie. Aber die Ttefe seliist ist 
■l^pwl afcaa cnd daher diese Messungen nur beiläufig tu nehme». lai N., W. und S. besteht da* gMHe Rlafw 
fehirg aus einer Reibe Bergküpfe fast von plptrli»-« Hijhm und DiiitanE«n, <irrrn Fuf? pegeu das Innere vor»prin»t- 
Vor ihnen liegen einige Crater und parallele Kuckeu; niu deutlichsten (nur freilich in hoher Beleuchtung nicht) 
•lebt man den groben Crater Ii (— J^** B. u. -f'&9* 14* L.) in dem wir einen Centraiberg erkannt haben. — 
Ptiiiklo Flecke wie PeiHviu.t, zeigt Fumerius uiclit, er iüt überall mindestens 4" bell und sein Rand bleibt nodi 
lange nacli deia Vemchwindeu der ScIuUen etwas heller, über im \'ollfflonde bemerkt man keinen oder docb 
tfMK hSchst geringen VlMMKhied. 

Des Bergrfiolwu, wakhcr Patavius > mit Fumerius A rerbindet, ist schon oben gedacht; ihm parallel 
atreieht ein cweiler hei X und «3 vorbei; an den genaimten Punkten beträchtlich hoch, Übrigens aanft, aiediig 
und nach D m sii li gam in flache Landrikfcen «arlMbud. IM « «Ubkt mam «!■ anlk ■nmlgiirfwi «fit IM> 
fAraitataa Plataau dar nladarea Ordmmi^ 

Scbwiarig Ixt es die dem Rande •ehon stark gewlhem Gagend weattiah fOM Fwnctfu lidbttg Jarratei. 
len. Das Cratertabyrinth tu entwirren ist nur in einer gewissen genau bestimmten Lage der Mondlnigel möglieh; 
indab geht aua allan liarror, dab die aigentllchen Berga biac faat gjiwIhJi fablan, nd allaa t«» daa in- and 
UerelnandtrgnUinidMi Oatem «rfiUlt wird, f, g, h und t atad dl« tiebten, «ad wmui diais im fmtn tabat. 
tanfrei sind, ist nichts mehr deutlich in dieser Gegend tu erkennen, die keine Dififerenzeu der Lichtstärke mehr 
daiUatat und «rat iai bnm Wattan dan Marimia ala niilataabddbaran Gagaastand aulseigt. Zu ■wriun sind 
hdcb hbr tweh swei tiefe <l«erUa(lM M t und 4, wavon baaondan das latMaw grSbai» du ißmIUhm VMM 
dieser seltsamen MondgebiMe abgeben kann. — Dals wir nur iii sclir wenigen dieser BiBggaUtgB GMdllMbn 
•ilcAuat habe«, dürfte keioesweges beweisan, dals sip den übrigen überliaujit fehlen* 

Bfit Funwriaa aidiliabt dab dia Ealba dIcMr grübt«! Ringgebirge, obgieidi im Gftcfal Mdl ircibr lit 
Udi im FfMUkhobc and Vag» farlgBaafat gadaii« waidn Uhnila. 

lllngfcl>lrg«||Tappe Aca Maclmu-i» «nd Mlateer. 

§. 421. 

Da, wo oMcr €13^ wiadidiar Uhiga dia iubaiMa CSrana daa Man Faaflonditalb mm Aaqaalar lidk bin- 

lieht, besinnt eine Landschaft die als Foriictzuni; der siullieh beim Mare Crijiiiim gegen den ]\Iutiilrand lu Ue- 
genden betrachtet werden kann. Uühenmessungea sind hier nicht wohl mehr möglich und die starke ferspedi- 
Ttaaba VaifciliiHiiig übe una i^alaa mr aehr umdlieenBan bamaifcfln; Qbrigena im nicbt mItciiBei», Ab dl* 
im vorigen Paragraphen beschriebene grofsartige Configuration raehrer<-r in Meridianr/rJitun;» folgendtt 
«nd mit einander verbundener Ringgebirge sich im Kleinen aucit hier metTwals wied«it\«U. Hei d«c 
•abri^ an Lage bakoaown diese Reihen gans daa Ansehen graber Blaridianspallen, sumal wenn aia adt Sahattan 
«rilQlt sind. 

Alaclaurin (früher unbenaont) eiiu der keunliiciulen dieser iiinggebirge und mit einem Centralbaigi 
vandian, vabbt Ua nm Aafnator. Ea bt in Inani atailc momt und InUrt gM«baun dm inttalpindA msh* 

rerer Syitcme der oben erwähnten Art. Das bcdcut*ndsto bejc^innt mit ihm selbst und sieht sich südlich bis D 
(— t)' Ii. u. -{-69" 34' L.). In der Uauftreihe liegen 8 Tiefen binteKeinaader und mehrere kleine cur Sei«. 
Eine sweite Spalte Uuft van a bb E (3» 44' B. wul +66^ L) Uur aSidllabar ThaU bat aar Ucbc« aai 
heüff Rergriicken laufen rur Seite. Zwisrhen beiden Spalten eine Hf* helle El - n. Oc»tlicher unterscheidet xnan 
in diin ilcrgreiheu mehrere ueialich stelle Gipfel bei p, y und d. Bis lu y er»ireci(t sich, vom Ae<luator her, 
«Ina Ebene von nur 2» Liahc, «ad aOdUab bei y liagt «fai 6* belbr Cknbr. 

Auch wcsiliübt r, von b nach f ziehend, Idafft eine solche Spalte auf, im 0. von einem langen steiVi 
Bergliange begleitet, uiid itir lat Seite eine ähnliche, vom Ae^uator durchschaittanot In welcher der pikahnliche 
Bag^ < zu merken ist. V<m andern Gebirgsrücken kommt bbr wanig vor. 

Den äulsersten Weiten begreift die I^andschaTt Kästner auf Sc/irfifm Zeichnungen Abraham Cett- 
fried Kästoer genannt. (Wo nicht die Nothwendigkeit einer Unterscheidung es gebot, haben wir die bloUm 
Vornamen stcu weggelassen.) Marcartig erstreckt sich alaa FUeba vam •»S' Ua 9* dar Bcaita am iataataAaa 
Macdraada last 30 Meilen lang fort, und ziemlirh iu cfi'-n <»? ^rolser Breite, in wr'n die Lage es ro Ijp\it\}i eilen 
gMMtta(> &a Berpflckea von m«X»iger liulio üchl abu (unter 63" L. etwa) dkuch die graue JElJbcne iiUi uud 
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wkMidet einen rinfgebirgtaLniicbea und diaüd«rea Tbeü ab, dessen Grenxpunkte die beiden Cnter A und c 
lOtoi Mit, so wie ein iillMr ««T-dm MHahM Wdl» ItalL Gagrallbw UUet y im Udutoii €lpM. 

Im iuberstcn Rande sieht man, wenn die Libration es }«°sÜTisii^, noch den westllehpn Oliir^'^hn^en , lin- der 
hiiMem Monds«ile ongeliOit und von dem zwei GipM liier im Handprofii herrortreten. Mau kaiui suweilen dt« 
fUee Flüche «Is «Ihm VOB Monde abgetrennten Tbeii erblicken, nemlieh kun bmJi den ▼«IfaMMlay «MW 
itT üsilirhe GebirgstMgen seinen Schatten srHIioh und nünlUch bis an die Llcbtgr^nze ausdehnt, ;\T !<;rlipn bpiden 
Funkitn aber nicht; doofa hängt dies sehr von der LibratiiHi ab. — Noch sind hier dte Crater d und b (letzterer 
selten) in der granen FUkhe aichtbar; neben eraMfM 4m mU» CrlfM ai| voA üMliihw «Im grobe ^NfP« VM 
iUmi^liiii«», dto dar Aatintor durdMcitaatdet. 

. s , 

f 492. 

Vom Parallel des Langrenus an nach SOden zu nimmt die Jjandschall, etwa swladMit 66^* vad 75* dar 

Lfinge, veT<:k'icIiunf;sweise den Ciiarakter einer El rne an, die jetloch grade in der Mitte von einer grofspn Ring« 
gebirgaspaltc durclut-tzt wird; heller als das iVlarc Foeciuiditatis erscheint und nur in einigen Steilen bis 2^' 
tiAt. Wrabsinkl. Sie wird im CnCtorslen Westen von einer Kette grotser Ringgebirge vnd Wallefaenen begrauti 

und von Berpnfifrn (iTirc!i»<i;en ; vnd ist die Scvffiia der Ilevehchen , rJir Trrrn \'igoris der ICtrcinUsiAwCi 
Karte: ISaraeu die bei Leiden ^iftulich bedeutungslos leeren oder mit tiiaiuajiiegcliililiM) ausgefüllten iiäumen 
ngehören. 

Hier zeigt sich zunächst im W. des Langrrentis ein 9" heller Punkt und dicht nehcTi iftni ein rratrr La- 
peyroiue A, den wir durch 9 Messungen — ^ 23' 20' B. und -f-73" ö'2' 41^^ L, bestimmt haben, bciiie l.uige- 
InBg ist ziemlich hell aber ohne irgend bedeutende Erhöhungen. 

Südlicher liegen fast auf gleichem Parallel die Ringgebirge Langrea a und Lapejrouse b, beide init Von. 
tralbergen, obwohl er besonders in enterem schwer zu erkennen ist; a 17ÜT* und b 1962' tief, freilich nach 
daalleh unsichern IVIessungsversuchen. Doch deutet die lange ]>auer ihrer Beschattung jedenfalls auf «IM aahf 
graCM» Hefe. NovdSatUeh an a stöfst ein kleiner 9" heller Crater, der auch noch einen Ontralberg hat. 

An b Stollen sOdiidi zwei hufeisenförmige halbgeaehlocsene Ringgebirge c und d, weiter zwei grolse, abec 
Ant «MierkUch vertiefte Flctchcn und (immer im Zusammenhange) Ansgarius a und Behaim A; letztere bdda 
wieder merklicher abgesetzt. In Behaim A steht «In ?<> heller Craler (—16" 4' B. o. -j-72<> L.) und von 
da ab zielit eine grofse 80 — 1(X)* hohe Bergader an YendeUmis f vorüber. — Die Eben« hat tn Westen Überall 
3 — 44-°, östlich Ton Behaim A aber, auf ^ner Strecke von etwa SO Ueilea Lflnge und Breite, nur 1^" Licht, 
nach Morden zu wird sie immer heller und erreicht im 11" der Breite etwa 4^** HelU^ett. Ee Mieht Uer Je> 
doch schon einigen Unterschied, weldie Libration zur Zeit der hohen Beleuchtung Statt lladat. 

Die Bergadem werden von — ly an steiler und eriialtcn merkliclie Schatten und schärfere Contoaren, 
ai« durebsiehea in sohönet Klarheit, und leicht danteilbar, die Landschaft bia gegaa Unmboldt i hin; b^gHfe 
3« helle Ebenen Uegen Uman nir Seilen Die Mdcn Ataia Hekaiiwi J9 und y Tttaken unter —SS* B. nlher 
rusaniuirt. un I ^Tuppiren sich eu einer Art Ringgebirg HuinLoI'it b, ziehen dann \\'iedor \erriiiigt aQdljcih Ul i 
fort wo sie reclitwiuklicht nach W. unbie|«n und sich den groDwn Ringgebirgen anschlielten. 

Bediutand verengert eiclk hbr die Ebene, lod von dem gegm 1200* tiefeB Ringgebirg Palltaeli b an 
erstreckt sich ein breiter LlL-Iiii^luii I, i<-r iull, i,i'nnkh am T.egendre vorOberzielit. An dem kleineu Hochlande 
daa v«B Legendi« b (b" hell, das Innere 3 einem schroff abstürsendea Cmter, sich nordwärts erstreckt und sanft 
gege« Miiaek aad Lagendre Ua «bBUi^ aulee diaw Eken« glmlieli. 

9t» giaa a— BlaficMei« Mm W catw atai Impeyronse» AMfMetaa« WMuOm, laHatlBa« ■■■ÜMMM 

«Bd Lrvendrc. 

§. 423. 

Nnr bei gMbaa, aa ia|ellBllUf«a «ad a« aehatf ansgeprigtni FevaMB als dk hier genanateii Ist der 

Selein^^rripli im Stande, ein treue« und au*g(>füfirf<-s BIM von HaTidlniflschafieH tu «Uwerfen. Zwauiig Längen, 
grade westlich von dem in §. 414 — 420. beechriebeuen grossen KinggebirgsgOrlel ziehen diese nicht minder aus. 
gawiehnetM, wtt MtUk wUbM aa d lallBw ipriedanugebeBdan BaoMi» a» deMs gewIiaeraalNH aaali aadi Kist. 
nar «ad Zfafa« j—hftat wmim htaMf «a Itaada .fan, Ar ua- #ieliaelstwiit sichtbar «1 amlnlitiBr Dfe 

4S 
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Erl« wAmmki an Ihm yntfOUbm und tmf, M w miX Ubm Hmcboiito kin umI ber, 

lieh emmal auf- und unurgeheiid, andern hinler vorliegenden Ringgebirgiwülleu stets veri}«rgi9 WäA 
waluBehiBbar, iil» nur Naehtttit die g t f mftbwiia yn den BSbea io lluem Licht« gl gni ea . 

IMftta —ig wi OTH— ^ai Ab Mmt m tMmMmäm Fannm «egelatäliijs^ -CmIw. >- Db 

•fald itniuilirli rv'iK-, da frOhef» Kutan ai« mtwedar gar uicht rnthallea «Oer (iocli niclit tjoreichncn. 

Laf eyrouaa, gegan 1500* tie(^ 9 Mailni kn Dur ch inan w haltand, mit ciiwa Umt gleioliiönnige« WaUa 
iwr in «i «id aa dar gldq^ iiah «Maa arlvlit W» te» kokaa Baiaa fti iar Mfiiw Wihiw ht «r 
deutlich v.'ii.uiuJon; westUA Dib« IMi Vagi «fai UaiM «ai aal» tiate, OatUeh Mral grtCiai» ab« kmm aate- 

acbeidbare KinggeJürge. 

Aaagariua, aUwaaffiefc «ha vorigen, 11 Bfatkn fai DnfduBaaaar balMiMi. Iii 9 «■< ß afaui dia kSaluMi 

Cjji'"i 1 5ei[ies gut geschlossen- II und «iemlich regelinäfsigen Walles. Nacli dem fiulscrsten Westrandc zu ist noch 
ein Kiuggebirg« b kenoüicii; beaaec der atarke Bergana a, der vom Lapajrratua ber nacli S. liaiu. Die Vcc- 
UadMBf mit LapejTooia be id^ danfUeli «mI Jadanfidla aar aohwaeh. 

T^pfiairti. heirftcbtUeh tief, beaondera im O. aelirofT aliUurzi u4 und durch einon Quervrall in zwei TTri7rtf<n 
getlieilt, 14 Meilen in Durchmeaawr babend. In « und ß stellen «teile Gipfel} ia. b liegt etfi 6° baUca tUaggebirg. 

Die Fora iea Raodprafib nm Kktmu Ua Bohalai UUtt hier «In aehr gaUrglgoa Tannin vcnw^ 

eigentliche Hochgipfel wie im DGrfcI hier nicht ni finden sind. 

Hekat&ua, einigennaben bi^nfStwg« von —17° bia —23" U. aioh ersireekeud, der breiton ThaB Im 
,M MtOm Im Dawhiaaaar. In • alaht ah» 6^ hdlaa OMtar, iai^ « aia Jaufllaher flmiiaHarg, «h««U 
die Fläche noch mehrere Bvrzr erkennen Übt« lud Baha dar SOdqiilae aln hkiiiar haihar FttCf dia GaMM im 
Bat at&u a geg«i Uumboldt hin besekfaaend. 

In d a«aht dn gnbaa, daallah iMm, ahaff tawm aaak tvahnahaibwaa WOmuMigt hi h ab nath 

fseres von 10 Meilen Durchmesser, al>rr mir mälsig VNtiift; hal a UnI CtUbKl vm fi* 
teigcn aich drei neben elnandar grapptrl« RingjiliaiMa. 

Willtelm Uumboldt von —OS« Ua —30«' U. uttd -^7ä' bia +85^ L. sieh enlxeckand, nacJi Sckikaid 



«■d CMn daa plbia WaUgaUi« dar HamdMaha md MgetailUgw ab dlaaa Mdo gebiUal. Mahr In dir 

Milte der Mondlidha galegen, würde e« vielleir!it i^u r)rn Maren ger-^rlnu t wnrden sein. In aeiaer atarl' irest» 
liabm Lage eraehait aa hell, aber mit cwei avikUeiid dunklen Fleck«» ; der südUche 1**, dec nSnIlkha H" hell; 



Daa Ringgcbirg Ist hoch genug, um selt/st in dieser schrSgea Lage aelne 8pitZ'?n mit \ ollk jairum r Dcict- 
liehkait in der Nachtseite eu leigen, und wenn sie gleich nieht nelsbac ahldt ao au>ge deanoeii iuer eine gaoc 
haittaBfa Sahittny aiahan. 

Ostrand. 
Capfel unter -SS« 40' ... . 2500«. 
. —23» 8' . . . . 1600«. 
. — S9" 8« . . . . tSOO*. 

Centraikette. 

Hauptgipfel A —26« 36« ... . 900*. 

Gifral in— 37* 2> 600*. . 

- - —26^ 12' ... . 600«. 

. - —i','' .]{}' .... 35011. 

Westrand. 
Clpral In ~.«4> 45« . . : . 2400*. 

- . — ^f)» 54' . . . .1900*. 
. . —27«' 24' 1500«. 

- - —22» 4» . . . . 1600*. 

Dic^e fipürtüfigen Angaf rn Vv-f-Td*>n wenigsten« dn'n ilicno!}, ein '"gflltjnna B(jM 
beküUiuien. iJer Flächeninhalt bcuugt twiachen 60U und 7U0 QuAdfatBMdJan. 
IJumbaldi hat Sstlieh neben sich noch ein zweites Ringgeblrg van 
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A voB 6° Helligkeit; in Otten breitet .eicli bie geges FalllBch b hin eine Hodiflache aut, welch« nordw&rlt 
M j BMk tatt» aUwirtt iiei Legendr» * flMieh Mril iMUk, auf ihren ROckeft Om wur mIw «^bbJ«i. 

iMrie Erhebungen und eitten 6*> Itellen Crater zeigt. An diese Hochfläche »tatst von Süden her 

Lefeadre, Ton 10 Meilen Durchmesser, ein Ringgebirg, welches grade in N., O. und S. drei Craler 
Mi mT JM fMto"» 7Mt) des WalU sehr viele Ungleiebhah mSgL Bei ß bt dieser 1283* liodl, fagnlllMr 

bei ö pcpen 1800«, unter 28" 10' etwa 1400«, unter 29"^ nur gegen 700' i nJ noch 3 Meilen südlicher wirrlcr 
gegen 1200*. Mitten hindureh sieht ein sehwacher Bergriteken, westwärts utiiiet aleh ein grotses Thal und 
lia O. deht der aehoa erwähnte breit« Lichtstreifen flfcar «nbedentende ROeken bin. 

Im yV . r\efi ff dfiifi»« vnti Humboldt verhinrieru zwnr die hohen W&Ue ticirlnr Ringgeblr^c t^ip ppTiauere 
Untersuchung, aiiein rite sehr geringen und snnft weilentOrnaigen Uugleiehbeiten des üande* acbeiaen aiuudeutenf 
dafs hier die LAndscbaft ebener sei und vielleicht ein Mare beginne, wart» yntkK rtiWth «Mar 86^ ft'Br* Mhm 
fktoa 8f«Mi THTlriiwim «ai vn waitedila die-Rcia Mi» tvlnL 

Bie I«»«d«chjsfilea Aea StSaer vnd Mnurolyciia. aebaC dea amliescadca BInH>(^birscn: Kvnlus, Jjcr« 
mHUmm» ^Umham.WMwtt'maa, HtoaUnf» m mri H mä» Mmtm» Ciatea«t, Cavlwr imä Ueetoa. ' 

§. 425. 

DI* Monotonie, welche (sehcinhar wenigst«!») in den sSdwestliehen Gpgpnden der Mondoberflfich(> sn- 
getrolTen wird, und dk ihren Haufitgruitd in der Ahwearnheit der Mareflichcn hat, Lsi wohl gröbtenthelhi Schuld 
an der geringetn AUfaterkannkeit gewteeik, die frühere Sel«nographen Ihr geschenkt haben. Sie bietet M i t » fai 
htilipr Rf>lpi!chti!nn; nfch •ifiillich henrortretemle Objekte dar, sie ist schon allein dr? f Irnrle ndeu Lichtes wegen 
schwieriger zu beobachten aii andre, uiid da eine Hikupttendenz früherer Moudkarten Jaiiii bestand, bei Finster- 
alnm iHtt Wttiihatmag* ^bt Bn. und Austritts der Hecke m UngeuliesdnuBungen m erleichtem, war «• 
Wa hl natiirHrh, rjRfs insn sieh mehr mit denjenigen Gegenden be^fchürtigle die «u diesem Zwecke £:rri:jiir'ter warfn 

So ml es denn auch wohl gekommen, dals hier mehreren durch ihren riesenhaften Bau nicht miuder als 
threh die (freilich erst der näheren Betrachtung sich enthallende) Teiche Mannichfaltigfceit ihrer Fomni'llck 
ausBeichiienden Mondlleckee Ifamen m Theü geworden sind, die man jetzt knum oder gar nicht mehr nennen 
hurt. Ohne die- Verdienste eines ßfaarolycus, Sf öfter vai Licelut TeiUeibem tu wollen, ist es doeh wohl ge. 
Wils dafs sie gegen einen (jalU<u und Prtheat, denen Ricdoli ziemliefa untergeordnete Stellen angewtoMi, 
wohl noch mehr gegen einen EucUde$ und ApoUomuä, die er ganz überging, in den Hintergrund treten. Dorh 
wir haben nicht mit un«erra Vorgänger zu rechten, und noch weniger gebtthrt uns das Richtcrami aber den 
Mafsstab de» wiaselisdMftlichen Verdienstes. Wir lassen dkhM- 'den Cometograpben Fortunitu Licetus (un 1640) 
und den wackern IVlessiitenser Optiker Franciscus Manrolyeut {Sotietiküs Jesu Patres Rererendissimi V gleich 
allen von uns bereits vorgefundenen und hinreichend zu consättirenflen Namen in ihren nun durch zw<^^i Jahr, 
kunderte behaupteten ICliren und Würden unangetastet, und erbitten eine gleiche billige BaifilBilditigung von 
«naera ffathiolgem, da et wohl Jedem einleuchten mui», daÜ'Noneadatnlidlfiiranaa ii« schon so' groben Sehwie- 
vi^lMft WmtA Mekr'MafeB bIümi «air'Ja'tteflltt te Vmi VI» Müeli «dl ifiiiüger ab Irgendwo etwaa 
«ur fla«h» Aab • : '■ ' " ...... 

. . i - f 4« . .;.-<!. . 

" Stofler V?. (BTons Calchastan H.) in sehr heller. Von greisen Ltchtstreifen des Tfeho dnrchzdgener 
GcfMiiaf da tMflUeber Otientirungapunkt tu &lt dar Pbaaan, aber ttttfindbar während de« Vollmondes, wo »ich 
swiadMO tfea luraftm wvlbea Stnifcn ntOllMai dnige Lhli^pniikto cotdackin lassen, die ann aar durch besoadre 
Messungen mit Cratern vM Bergen, die zu andern Zeiten erscheinen, identificiren Icann. Aufmerksane Beok- 
aeklauilg tagt iadeh aehoa i>ei 5" Balauefatting, wenn die fibrigea Uaatiaia ndit gttaatig sind, eine matte Saas 
d«r MAm €* haM W i ' tl a w i mi lä Hat nodi afalit fm ^aotMKMofMM, 4» äamkäbk. aaeh spiegelglatiaa,' Ebaal^ 
Verfolgt man sie einige Abende Iihidureh, so kann MIB lAik ÜM £ag^ Mth' ' 
tmm SlMl«>'*» Gebirg« verschwinden, gewits bleiben.' '■' 

' • • Bi»-9b«Bci, ifle Berge ub4 tbariiaupt die ganze Umgegeal ifail äMiBfe ^ Ui 4i* hell, bia mm 9—4 Tage 
nach ^ VoUatonde vriede» ■däi 6p«» 4w BerpohatinB iMtrateltt und db thMh«r gmarioMQ Sttitfca all. 
aiUilieh ganz micbwiadeii. 



•) iMg»^ aMikMiii BM tWvr Ccslsr aalglaa alA Mi Ifc Jana» NN «hü «a «tÜiOM Wük. 
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lai OMm UU«( i0t VLami «bi hnitm FlalMHi tnf tei pMaiiiliak» BefgrikehM tei Wäl» ipraBal f««. 

bellen. Diner hat nördlich in derBreiC« de^ Cratprs 1650*, weiter hiuAiif hei u (mei Messim^gren galca 

nap. 1915' uml 1735*)) bei 6 liingegMi nur etwa 1000* uid «uT faaUMin Weg« Ewiteliea « und wo er nch 
MB mlstea cmfaftr^ etwa 700*. IH» HUnietien mmi tteOm Bwg» des SOdtaadM abid ilnw Lüg» «mIi «lebt 

ij^iM ar Hier liegen tiefe und grofsc Crater, f, E ( — 43* 41' B. uud 6' I ): r, mit (>" hellem Rande und 

Centralberge, 1>, klein aber tief, — 43" 41' B. und 3' lt.; ferner die «cltüue (*ruf^ ideiner Berg« bei ■ 

«ad mehrere T«mMm du GeUifee, dt» ba O. guK w MIm Mbeinea. 

Westlich sondert sieb ein pijriif^i »ip-irturTi !ej Ring^blrg b vom St'Jlrr nh, ■vvri'! «■hcofalU rar Hälfte nsit 
Bergen angefüllt and im O. un«! £>. ebeu ut — Öiofler im Kkiaeo; ao wie aucli daj Itinglialito lUnggebirg 
BMh MbnAr «ri tfate dt 4m mlta. llidr StflOir im Mfeet ikli iw WUl die«« Tieteü Omtm Bwgplo 
trau niis, das In einer Menge von Vorhöhtm ntisl iuft und womit die Crater M ( — 40'^ B. und -j-?' 24' L.), 
der sehr tiefe n aad der hohe Berg zusatnmenüangen. — Der nürdiicite Wall ist vcrgleicluingsweiM *'t^gt 
hat alMlMill Mfem» Ckltar, danmter cwei grobe L (—38" 46' B. und -j-S« 5' L.) and K (—99" 9« B. vd 
-|-3*25'L.) beide mit hohen Oslrfindem. In der Mitip tritt rfcr n.mpnvall jilöulich unter einem ncbtea Winkel 
nontticb nirück and hat hier den 812' hohen Gipfel mit Mnilcm ^ILiall gcguii t>. Aul dem daduick im NW. 
(lUMeten FbMMHt iMtt «ine echSne und regeUulblg» Beilie kleiner Berge dem Wall« pandU «ntlang; deren «U. 
HIHlIhlllfll Ende (wie am 25. Januar 1S36 erlkaniit wurde) aua klcinpn CratiTn besteht. — An ffen Imlim wfsi. 
licbnaWall des StüQer, eben so wie au dem gvgeuuLcrliagcDdi^ii des M.LUiuIycus, khuca sicii (Jrat«r versciuedorr 
Fant; auch in klebien HochUicke cwisc)Mii< Mden unterscheidet man luühsam.Mwa« Detail. 

Iii) $W. Ist das «.rliüiie Rlnggebirg g attsgez«icimet, das iti einer liuhen, uiii uinur f^rofsen TVIeiige meist 
meiner Gruben aiigcfuliten G'egend liegt. Diese, und noch melir die /.wUciiealiegeadfu B«rg^ criorderu eine 
mÜir günstige Lage des Monde« um gut beobaclilet werden zu kvnuen. 

Unter dem 7' der Liinfre ifi^t sich deutlich der Raud des Huclilande«, das besotnh r^i gegen Lirrft.'? }iiu 
schrofl nlsiürzt. Kiurze starke Bergrücken nahen rom Stütter tum Ltoetua, ibreilen tick n^k U. tmd VI . aus 
und schlier.sci) ineUrei«, Ciliar «fQ; «aMB dwt 4* iucJämg» «eMm «idi.alMMli ein dapii wdria «mttMnt tihr 
&iitüirhes Hochland. 

Die Tliäler lilngegen, welche sieh zwischen den faaannten Rioggebirgan. bilden, scheinen inü von Cialun 
zu sein, so wie auch in der grStserei». jfläche, di^ aa^kili fon, SlBIIlv.Sk ;riflh «lülUMtot. — d Imil i it lliafc .twtlfcft 
ijit, «ich nur einer an seiner westlichen Ecke teigt 

Die grüisere i}stli«he Hochfläche, welche sich vom Nasireddin bis zum Lieeliu, und foq der erwaiinieu 
vertieften Fläche bis in den südwestlichen Quadranten «tstreckt, enthält viele iaterressante Oiyekte. Vom SlöQer 
wird sie noch durch ein zweites Thal getrennt, das sich zwischen seinem breiten Ostrande und dem Xaslreddia 
bildet, mehrere sci^Sne parallele Bergrücken zeigt;, aber nur mäbig vertieft ist. Nah» dabei, auf der UochMdie, 
liegt eine gleichsam au* drei ineinandergreifenden Kreisen zusammengesetzte gruf^u Tipfc, faft ganz ohne eigeut- 
lichai l^i)|CvMfS« Stüflor o; links daneben G, f^o|ilalls ohn« erkennbaren Wall (beide etinnem an die <ät;ieiM\ 
lafia GaurlQu* und Ciobus) an ihn gelehnt Licettt|-6 (—43" 21' B. und -f-l» 11' L.) und südlicher e, wie SiOf. 
kr o aus mebrem Cratertiefen zusammengesetzt, sonst aber ganz veiscliiednen Ansehens; denn ein kenntlicbet 
WaU omgiabt dia IM«, atöct duidi aelna Kifianmuifai dia Kreisform beträchtlich und trägt auf seinem ROckea 
fliehmr» Ctater. Ein HflgdrBdnn vaiUiidat 1ha adt Lleatus H (—45' 51' B. und -|-2° W L.), dagegen ist 
nach f zu die Ebene, so viel man erkennen kann, vGllig frei und vom Walle dat letztem, den der erste Aleridian 
faat.jn .jjv.^Iit^ .duz<$^|^nfjidet3...<^lji^.,ina«..^ii>gs hc^nun dieiGabirge nur in beträchtlicher Feme mid aäber 
aitr. ««»ifa. aphr Uiiiie.C^iitfr. , ^id)» LifJrtrtwtfaa, vom,T;ali».lM(r.jlieh«ifd^ breiten sjlch in dieaer Gegend aus. 

1. I . i' i . < ,: u • J: .• •».: i- / j . t IM ■ ■ ' ' ■'• ' " 

§. 4^7. 

Lieetpf i?. (bel,j7Mw/ niolit n tikl«D) UA ria aiia rier dareh Querwälle von «inanOer getrennten, aber 
mit einem gemeinschaftlichen hülieren und steileren Walle. uauMgenen Fliehen zusammengesetztes Gebild«. lidcht 
kann pnan dieses I^pnxtwute«, eich igenicbain ^iia Ioub aaeli SwiiMiiii»<jtBng, also etwa bei der ersten Qua. 
dfcatnr den Ueetwt hetrvshtet aod aUa faäann QiMnrtlle feoi dehn Sehnten bedeckt fiqidet, wahrend daa gaose 
Hauptring^eLirg schon siclithar ist. Auch im St&der zeigt sicli Aehnliehes, die Treuniaqg UM» h bt als- 
daiin seheiübayr a^^ehobea, itoab aicht laage «o UMen die bedeatendafs Httbai^ Wwr, wegagMi IdcM» "mA 
Uagani Zeit Itedarf elia etwas la adueai laatm dchibar -wM. 

Den Haupt- und tiefsten Thcil bildet indels deutlich die nördliche Fliehe a, die sich auch am meisten 
der Kreislom nähert und decea westliche^ WaU ^^«ch 1705', . des «itliflit a h|i^|pg^- iS67* «rlieht. An la» 
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unk I>eni«rkt hmd breite VorterraMen, so wie aucb im N. ; der weiüiehe dagegen Uiat sieti ab. Leicht eckenot 
mm fPMigmiM gf&CNfn dw mUmMmi Gm, ««lak* W«U te • vm wfaa» «id taM» »ngrtTM, 

ifht aehwet hin^rs^n die kleinen BergsQge im Sstlichen Thcilp und die in ih-r NoriWMlMkia Bfal txiMV 
LtciiUireifen tielit liiadurclii er geht westlicli nun Claijraut luid über diaaan liiuau«. 

Der mittler« TkeU, oder dieFlielieii k nul c, iat 4mi wMKUbm Mkr tinlldi; «• twMiaJMi QnrwÜb 

m9gen 1(K)0' Höhp hnifpn; 5fpM<»r und h5!\er ist der weltliche, mit CuvIot gemeinschaniiche "Wall. Die Crater 
liegen audi liier zaiilreicii am l ufs der WäUe herum lutd auf ilirer U&be. Zwei Llohtatreifen lielwn durcii dieaan 
TkaU dea Licet« cum Curier and weiter Bädweatlleh. 

Die sQdliclie, wieHrr ii ihi! Icrpknimiin;^ Flfirh;- d iit tiic eintlge, die einen r«ntralh<-r<r hat. Auch zeigt 
sie lieiue Crater, dagegeo tiogs iieruin breite lerrassen des Wailea. Sie liegt tiefer al» b und c, aiier wahr» 

iclieuüicJi nicht a* tief «la «, Mtd wifd nm «bum mhmOm lääbmnUm daMhngaa te wmm OUnad* das 

Guricr geht 

Aucli Licetua ist im ^'oUmniide nicht vorhanden; die Liehtstreifen aind daa eiaiigfl hier aieiitbar bleibeiid« 
vbI Wd§» nit Miani in dicaer Geg«ud siebenden u grolsa AtMlehhek M'dfe Slaib dM WlagfuMuri dmcih 
, si» SmUn ni kSnnen; diea iat nur durch Meaaungen aöglicii. 

Die Gegend im O. enthält nichta besonden ausgezeichuet«»; die ik-rgo, deren keiner ineiir als 2t)0' üiiei 
■einen Fab emporragt, verlieren aich allmihUcli und jenseit H und eines kleinen 6" hellen Cratera afidüadkh 
bei Ii aieht »an keine mehr. Im VaUmada dihlgt ahi dinyrirr biMMttigac Thail VOB lUkü hit mIm t» 
die Mttehe EinLucht des Licetua. 

f. 4-29. 

Cuvior (friilier unbenaiuu; ein grolses und ueUi, iiiiiggeLirg. Wenn gleich die I^IessttUg Nr. 404, die 
dem «tätlichen Wallt-M « wta» WÜ» von 3674' gab, wahndieinlich irrthftmlick ist, da swei ifiUNr imter gB» 
adgan Umstfindan angettetlte nur reap. 1700' und äOi^S alto im AUttel 1869' ergeben, so Oherragt er doch ent> 
aehteden den westliehen Wall, desaen hdehater Gipfel ^ nur 1362' sich erhebt. Nach N. hin zeigt sieh eine mit 
Berggmppea angefUUle Verlängerung, um welche der Wall herumzieht. MUlMM «dwnnt man die 4 Grübchen; 
welche, zwei innerhalb und zwd anEMrhalb, neben dieser Verlängenmg liegen; auch die Terraasen aind nur 
innerhalb ziemlich enger Grenzen des Beleuchtungawinkala nnd nie zuglsiok auf beiden Seiten siohtb*r. Zwei 
Inite Lächutraifen dmcliziehen ihn in Südwestrlchtaaf. ' > 

Dar JMumg des Walles nach «tiCm ist da^ref^en ao gering, dab er an manchen Stellen |MW-«n iafclm 
«tgllriM, b m u nJ un te Ni, w» dns bei Stftflar c begüuionnende haglig» Hochland die Grenze s«w«hl im Chtffltr 
nla dea Iwcelua bildet 

ümb» Mi Idain«, flachere und tiafet HgiiMttoiie «nd Ubfihrmige Craler erfaUea noga hemm «11«$ dar. 
gaaUh, daa mm aonst wenig oder nichts Iwnwrkt. Die Reihe im S., wo • und b aich dlu«h gto l w Tiati 

nnaan ii lim ll i Ut die aiLschnlichste; sio schciueii in gnfu t lieiin (irgend eu liegen. 

Clalraut (gleichfalls biaher unbeiunnt) ein grosses dem Ueinsiua «hnliehaa imratflmäfiifM Biafgebixg^ 
das dem Ottlar n Tiefe wvnig, «n SteUhelt niehla naefagtebt, bei dem aber HOhenaiemnaguu durch db Uagletehi. 

Ii»itt'u <]f\ Inuci'u K.iiimts so gut wif (humi'^IIl h priiiarhl wcripti. Win S, her hat ein andres l>edeutendea 
Kinggebirg « mit sehr schwachem Centraiherge vollständig eingegrüTen und den Uaaptwall des Clairsut unter. 
ImdHB. b O (— 47* 46(8. 4-13* SS* K) «Amt aldi «ii ffwterCMMiV I> f— «7* & ib +14* 3ß L.) 
ein doppelter, Ijt^idc gut sichtbar. f'! iir..iit kann durch die^e ei^cnthümlichc ISil luii;^' s^^ht Mak HMnaUadHl 
werden in einer Gegend, wo daa sichre Wiederaullinden sonst viele Schwierigkeiten bat. 

An«h di« n«t4wfiitB mdhavUb da« Chiniik UafAidmi lUan f; «i «, haMiMhn dfn la4st8n'H4e' WB, 
und 4- 10 ~~' ^ ) ztytum aiah hiniviebaad mm; aUaa ihgn«, wm im» Kam kka «athilii Im mm 

mit ülühe erkeuabar. . ■ ' . . . 

' 'Bill Mut hUbmMm tMt — f dateani.iid ihlg.ia FaWMiIAl— § twÜwv ^liid rinr JmmiÜ IiWV 
MllwCctier imd verliert alcii tald gUB ■»! fw.» i 

. , ,u .... 

>Ia tiro!v r:us /?. (Wons Oaldhaatan der St jfirr utjt? BfiTatiu» mft nnter dfescr Benennung Lepreift) 
ein« der merkwürdtgsten Wallebenan der Alondfläsite. Sie iet fast eo greti aia Stöfler, aber eben s« wie d i ea a B 
■iiiHHlmlMt tnHfliiwif Ba am mtUMkm ffhwlldrt liiwi kmNikmim Bw^wraU «fcafce aich IM • «64« mA 
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mondfi Eicmlicli gul »icülbar. Wir liaben dlMM Pttnl« awih tO HwanigMi mT— 43*S3MtO<'1l. «. -j-l^ 401 47* l. 
bestimmt. Seme Tiefe intifi sehr beUräehUicli «ein; Mta- Wall hat 8*^ Licht uixl <1as IiinerR 5". Ihm gegenübei 
{m NW. liegen gleichfalls aiolf» hdle FJadM^ di* «bw tuirnu h tamt i ma Lokalität aDgekvran sondeia «um TJmU 
des llauplwalle« und der TeriMMB tNAn» 

B ist ebenfalls »ehr tief, aber in Vollmonde weniger als A auii«;cteichnei ; er liegt — 40» 4' B. und 
26< li-i und gnift in einen grüfMm und flaohern Cratae da, wie dieser in den Mauroljcus selbst. — Am 
Nordraude setgt stell du Ringgcbirg d, mit einigen kblma CaMnIUllMil, Ttebn GifMm «Mil Vorsprüngea. 

Yo» den im Innern des Maurolycus liegeiidLMt Craiern und Bergen ist keiner VMl iMMIiiNr EriMWclMt; 
Ma'kllAM» aimMnMi'-eiiw grofsa Cenlnimass« ß und mehrere ver ein a a l io <>Ued»r. 

Dto HMfcwüidtfrtB im Mavrolyew tbti aber swfllf Mm Uehtaadfen, dto tedt Am fiaurn wbs Ztk 
des Vollmondes einen bedeutenden Lictiischlmmer verbri^Iten. Diese ifi bis 7° bellen Strcifeii dehen auf dem 3i " 
bis 4** hellea Gronda radienartlg fort, und scheinen ron a auawgclien, welcher Puiikt aber keinesweges beson- 
ders ImH nid in ▼aUmande Utavhmipt tUhit wmkit MMmt iiA. 

Eine interessante €rnjipe liUdet siah iMmh um c aiif Icr NorJ^piii-, ttml weiter nCrdlieh imfl nor/^ö^f lieh 
in heUar, von grolaen glänsenden LiohtatnilSui durchzogener Uegenü sieht «an noch sehr viele Cratcr, obwohl 
«a lelravr möglich aati» dürfte, alle Uar vsRriahMtaB lagliMi iraliHMiMMa. Am 13. Ml 1894 «ikuM «Ir 

lila fast nlle, sonst immer nur die gröfsern i;Tirl tii n rii. 

Sadlioh über Alaurotrcus unischlieist ein grolaer tiebirgsbogen y eine hüglige Ebaae, h<>hei als die iitoei« 
Fliahe dM Mtviotycas liegend ttnd auch litUav lib dleMw 

f m 

Baraaivf A, da cMnw ttugllclit«, a Mwmtml ii i m den UanOf«^ f i l afct f «hy l lpMif . Midaa 

beiden bildet sich eine siemUeh breite iiochllHche Anrti Barocius seigt sich durdi tlßf/oHml» CraiUr (haUmdi 
tantfttt, b und c, twei anschnliclie Tiefe b, aohneii d4s ösUlche Drittel ein. 

]ler Wall daa Banidu' ist da, wa er nlekMdt MaMralywm ■« ■■■ w i il iaigt, »IuAnIi, dwr ««n VnikM 

Terrassen iicgleiiel; unri statt eines Ci-titrnljBtebirjtea tieht ein 7rrsainmenhängen''lr'^ Tmrl slnrk vrrr'i's ri rtf ^ nir-lnrfs 
Vebirg quer hindurch. Auch einige lUeine Crater haben hin und wieder im Barocius i'iau gefunden. Her W all 

Int Wf ß- oh« Hebe MB. 15äS, M o- von 1884* ttaf dsM jMMm. 

B^r (i K a liflt gegen 6 MeUan DurdmcaiMr und «mm liOO* llafci la- aeiaet P a p l in f aalMn saftöM 
Reihen selir kleiner Crater. . t , ■ . - . 

• ' d isb dl» atttakta and gf8te v«b 3 i« ilMiek «rfMoar md ImBar Gafmd UagaMm VaniaAn|M, dl» 
aneinanderstor.'tr'nd ein Ganzes bilrion. 

' e, ans mehraien ineinandergeflossenen Kratern zuMunnt^i gesetzt; in ebener und nur von Craleni mMar- 
IndhMHir-Cagnd.' : - ' ' 

f, klein und ziemlirli tjpr, an f^fiim S-ir?ranr|fi Pin Tjic!]l5;trf>if zieflt, und <1>T nürittidl MK atea pMüK 
aber sanfter gebSschte Vertit-iung: siuIüL, ilie witnierum mit einigen andern snsauiseuiiiiagt. 

lina andn dieser engverbundenen fimppen ist die, deMB BMaftmkHt -g lildaC: 8b lat vom tablnldKa 
BOgeln umgeben, die aber nirgend lOU' zu fibersteigen sclieinen. 

In dieaer westlichen Gcetusgegend des Barocius and Maurolycns sieben gieichfaib eine Mango von liciit- 
tttdta Aalt (MlM, Aaib dlmglrmd Mtai flwaw faM; warn Thail In IMar Bbene, im Thell dvah 

5. 43i. 

Baco, das gröfste ttnd tiefste «nter einer IVIen^e sehr »finlidi ::ps(nltpfcr R iuej^Hrje lint im In- 

nern riugs hemm eine deutliche Terrasse, seigl im SO. auf deren iii>clisten Kücken des Walles eine lieihe von 
& entern, und erhebt sich im steilen Gipfel ß 2151*, gogenOber bei y 1260' Oha« d«r iMhtl itfW •haaaa Tlilb. 
Baeo a, südlich vom Hauptringgebirg, ist 1371* tief, und hat einen grol^ Contralberg. 

Buch, ein grofses, sanft geböschtes, gegen 700* tiefes Ringgebirg von 6,8 Meilen Dorehmesser; im la^ 
nem 3" hell. Der Wall Iiat nur etwa Licht (das der Umgebung) aber die Crater, welche attf wid «n ihm liegeiv, 
aind 6° und JmIL. Man bemerkt eine grofse Menge efnselner Uipfel, di<> hrl y hrrum eine Qbereinjtiiamenae 
Streichung annehmen, deren keiner jedoch durch HShe ausgezeichnet ist. lam seiir HtioUch ist der beaacUWrte 

Bfisching, nur wenig gröber als Jener. Das Innere isi so hell, als der Wall nod di» Umgegend, dw- 
kalh kaoii mam ihBaiabt wia »nk ia V*Unattd*. «•&«■.> Ein Uaiiitttaiim liafc« dmdi «aliai »tedliehaii Tha< 
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im Riechis zu. Die Tiefe mag b<X)< Iietra^B. Zahllos« Crat«r liegen auf und an ihm herum, unter ihnen i«t 
Gh — 37" 0' B. u. -f-lQ" 44' L. der firUUie. Der Wall hat gleichwohl nach innen aiemlich guten ZuMunmenhaa^ 

BOscIiiug d, seiner x«r>i>g«n GtiU« ungeachtet von 10 Gratem uadagert, Itegrenzt Büaching gegen «o 
wie wiederum B (—39° 2:>' B. uud —23" 0' L.) sich an jenen lehnt B hat 9° Lieht und ist nigleich im ' 
tialUe Crater dieser Ge^^eniL £»t unter -^'2i" L. enden dieae so dicht gedrttngten Crater, doch iu die Ebene, 
^ ficht, da« System des BOMhiiig vm iuma dM lÜMbi, BiMiw «id Babbl LkA tiMUtt, M«h «it mttt^ 

tum derseliten angafiUU. ' , > ' 

§.432. ' V 

Gemnia Friiius R. (MontiuM Armeniae p. JJ.) tarn» grobe al>er gatkz unregelmSbig gealalMleVM^ 
deren Rin^gebir» von Cntm Ohtnll Mtrissen, nur an wenigen Stellen wie bei u und y etwas mehr Regel- 
milcigiceit «eigc £s besteht aus grolsett viUa« aiassaa, die nach allen Seiten mit andern Gebirge« VoiUa» 
duiig stehen und auch nach innen kum AnaUnfer senden. Dieaet ist fiberhaupc fast nirgend eben, wnulNB TM 
Bfigeiicetien durehsogen, die man alierdings nur mit grober MOiw mlmelunen Icann. Unter diesen ist der etwa 
m* hob« Gentraiherg B in —35° 1' & «aA —13° 3tt' L. su barnksn. WeatUch bei y ngl «in G^tfid d«f> 
Wallaa 3143* aber das Innere empor; BbedkM^t Aar bidhi der Sshatlen das Gamma Frisin» ««hr haf* aklUlMr 
WM auf bedeutende Steilheit deutet 

Dia «mgabeaden Iclaineian Binggcfcirge f, h, d nähem sich mehr dcx lafdmiWfiK KidaGHB, dMb «Kk 
M Ihm Ist dia 6Bederung der Walinmgebung höchst mamichlaltig, aueh daa liuiar« dm te FlUwi 
ttdieh; nur d, gegen 1500* vertieft, und nach S. völlig offen, macht eine Ausnahme. 

Di» UitaeteB CcalarCDamtt diaur QmgmA linl awmr, wi« tet immar, naoli lumi n g h duhmfi fsigei ga>. 
ftmt« VMh «dtan aber Übt deh aalMi «faM n«dailbig aUidlaada BHasIwBg heiMiln» Dis tm^mMStiMm 
atnd G (—33° 24' B. u. +11° 30' L ) und der etwas elliptbche E (—37' 21' B. u. +13° 4' L ) 

Uabar diaaa viUan xasotlMeit Maasen siaiwn nan im VallaoBda, wo Bit Awaatuna weniger Crater nichts 
dnon iIAiliar tMbt, dia groban toabM Strafen hbiweg, dia tob Sciillir and Fbnwüitt luriOar gegen N««^ 

WMten streichen. 

WestUdi von Gaauia, nntar d«n —30" B. uigan aielt dni «ben* fUdiM «, b, c, die beiden ersten 
alt dnandar fwbniden. GaUrg» Bit faman atailan AUtttetti, dia aiali atwn 600* «bar aia ariwben, gebM IknM 

einigermaf^en da« Ansehen von Riagflüchen. Die Crater, welch« diese Gebirge durchbrechen oder sich siiIh^liii, 
sind lahlreidi und nun Xlwit bteit« «ngsnfiiHig W amaniliah ist i durch sein eigentbümliehas Vachaltan m. 
yoUmanda anagoaldineC. Dia Innafato Mitta fat f ImU, diaaa «Bgiabt dar tnnara Abhang Bit nnn 3>'IMiq 
und diesen wiederum der üurjere mit 6". Feberhaupt sieht man hier im VoUmouJo viele {..ichtpuniite, aber es 
ist bei den meisten, sehr schwierig zu baslimnian, welchen O^^eloaat sia mwafwaliin. Zuweilen sind es die Spiues, 
ein andraaaul dia Enden von GeUrge«. 

Peisson, ein lOjigUchte* und i^bf-rhaupt sehr naragelmUMgiM Rfnggeblrg im NonlotCen dos Gamma Fri. 
alUf mit dstn aa durch oMbrare siaiica Ketten verbuandan ist. Wie Janer ist Poisson umgebwi und adiUt ««•• 
MMM il i tfa Hlg» n BitdangMi, taidtnat aiali akan «o wanig Ib YaUmaDd» aus vnd ftH« «barhaupt, je aadh dar vhw 
aehiednen Belcnrhiunn;, sehr verschieden ins Auge. Das Rtng^eHrK ^rlfisi ]iesieht nus wild durebcinaii !• i '^r. 
WnrCMwn Kuppen und Küdien, und seine hdabsta Gagend liegt swischeu dem Vorsprunge a und dem Crater- 
hwgßr^ An dar Btt d aai ia lalgt alah nnt bei ^ einige Smilhait. DarOalnwdi dlehttbery, g«>snrtl«ta alnaSehaw 
tenmessung; er fand sich 1148' fiber dem Innern. — Di« Crater b und A, oh augeulKiliger als Poisson selbst, 
aaiUaen gleichfalls sehr tief aein; die Lage des leutern ist — 2ü° SO' «. 53' L. Auf Poisaoir and seine Umgebung. 
tnBm glaiAMÜ gmba UabMtnaJte, dU aldi hier aber allmihlleh «stUarai «nd nfeht «bar Ihn hinausgehen. 

Wenn schon die beiden erwähnten Rin^E:'jbIrfe und ihre n^lehstr- Umiirlung dein Beobachter grofse 
ä«iiwiarig|(ait«n enigegeustelien, ao ist diaa nooli weit mehr der F«U in den weiter öatlioh nach Nonius su ga> 

lichkeU dieaer Gegend dnCt die letrteren mehr Veberefnstimmong der R!chtun|;en zaigen als jene. Allein überall 
drängen sich die Cratei vor, tuui twar s'md diajesügen, die niaht aber eine Meile im Darebmesser haben, rsgel- 
wMMf pUtittt db grüi^em haben ungleiche atatic alwpilafcanilii« KwBan will nfn inaislBni idiailcfcattM Ringg^ 
birg, wie mau an o und d seh«u iiann. — Zwar sind cfniirn wcnt^o dieser Grf iMo durch \-erschiedne Lichtstärke 
im VolljBonda Bo«ii aufiwfiaden, allein die groben alle» ikbargüUueBden Lichiatreirett, die hier nicht gröber»' 
ZwUchami«» ab MI M tta tlir MMm whiilii Mk hwir nMaämk »d» daaUUh* Wrtmihwiiiit wm 
dJanpr Zeil.. - 
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Koaius Ii. (Möns Fortis N. wo FerneUim mit fvntanden wird). Die Grimaldhch« Kaxt« ist Um 

ao ntsfint und ttabMümiiit, dab ilie BaielmBg Oatm Nmbim wf dii Uwuntflir — 3Sf B. o. -|-4o L. gJug i 
RfBggebirf aehr wUllcahrlleh bt Ei luit ilagi hmm «faM «ttshiiltdi«, Mb Cniter A 141?* beuagende Whtf 
allein das Ganz« ist so selir zericlüftet, dafs man nur in sehr schräger Beleuchtung den Nonius deutlich als «h 
6«aies nnterschridet Auch wird nwlir dia BJÜtte der imem Fliehe von IcUinan UQgrirOcIcen angefüllt 

Zusammenhängender, aueh nt Zaflm «vgenffiinger ab Nonhit, zeigt sieh ffau wiitlich gelegen« Ringge< 
birg Nonius d, das im Innern ganz elien isL Der Westrand erhebt sich ül<er diese Ebene 92ö', der Osirand H»4'; 
AlesaungMit die in Bezug aut di« SehatCmiUiig» aalix getUM asjn kfinnen, aher des schwer zu bestimmenden Ab- 
iIMmIh van 4it Liehtgrenze w^aM «naldimr wardaa. iHa irihnOMi* «nd MdUdw Umgebung dleaaa Rtnggebirgs 
■eigen nur panz ratifsige, in der Ebene Iiin und her zerstreute Berge und eiiiipc (Jrater, vestlich aber, wo der 
WaB eiac ganz nach Innen feriobtete Biegung iMt, hingt «• mit der oben gesebUderten rauhen /Sebix^cgcnd 
MiaOMHib — Im SO. wird Nontas d begrenzt fwn 

Fernolius //. ciiier sehr älinliLlirii, (IikIi .ilinr etwas gröfseren und auch nicht snnz flon.u n/n^flaelie. 
Di« omgebenden tiebirge sind ei^ntiich nur di« Händer breiter Plateaumassen, dtireb weieh« Femellus s&diich 
irit StSfler, ttoidwcMlkh anit Nonte d, tiMBell aik TUmSu vnd iellkh mit mehMn IMmmii Ringgeblrgcn 
zusaromeniiängt. Für die Tiefe, vom vi s'.lic!if n Wnllp zwischen und dem nördlich darunter Ii< i-i ii im Traier 
abwiru gemessen, gaben uns zwei gut Imrmonirende Bestimmungen 960*. Einer der grofwn Lichutreifeu zieht 
Bikteu durcii di« EImhm hindurch, fa der Riebtung ven Creter « mm aOdUefaen Rande daa Naofw d. 

N j'i pi Ii5ren zu dm ti< f> ren Ringgebirgen rlir^< i :> rid Nonius A mit 4 Centraibergen und die Zwil- 
Ungsferm Nouius b, welche MimmtUcb^ Wie eweb Mouius seilist, durch zahlreiahet wum Theil bebe und stelJs 
Bergkette« «it «aiiieber «ebgeoen Ffariiedd l n «ad Walter aoMunHAingca. 

»le l<ui«ichnff»CB micein«. nnktol I«vi um*. %msmt, 

§. 434. 

DIcM einander an Grfifse und sonstigen £iganseb«ften sehr ibnlichen Ringgeblrge sind, nächst den Pi»> 
ccdenitnl, tf«.tfi8litm «nd UebiaB dar BUttelgegeml daa Büdweadlehen Qvadranian, «l^ipieU Ihre Tiefe, 4* sie 

lÄ'eder luvh inni ii n itili nach auTsen Eheltt« darl tcieii , sich ri;ri';iri;, Ii mtr ';rhiilzen UÜst. Keins derselben wi'st 
eine rcgcltiwrüige Liuwallnng, nur der OMrand, der l>ei allen dreien noch die wenigsten Sfvren einer Zetstüiung 
darkUiet, gMt Ihnen, bceenden wenn die Scbattsn vau dieser Seite lier in das Inmre lallen, elnfgermclaen den 
fjfi Wriftt" ■ ^fM* Ringsetjir°;s. 

Die vamTycho ausgehenden liebtstreilBn durehsieben auch diese Gegend, dock sind sie bier minder init 
als in der oben besehilebenen Landechaft, aoch häufiger itoUrbrochen. N«r das Innei» dm Agmt M ran t&nen 
freu Von den Rin^ebirgen selbst bleibt in hoher Beleuehiung fa^t !r?tr nirJitit *ichltar; wir werden Aie emteWii 
Punkte, die wir im Vollmonde erkannt und wiedergefanden zu haben glauben, anfahren. — Ueoets Montes 
Unit fidlen atwa in diese Gegend. 

Riccius H. pe>?pri Ii iMfücn im Dnrchmesser haltend. Ein sriir Irfiic« Irelfaches GeLlrg liildet den 
Ostrand, nimmt aUr kaum \ des LmLiuges eiu. Im N., SW. und S. Kieiien statt des M^alles drei grolse Cn. 
lev« von. denen A, der grötsie und eelmdbte, mit seinem 6* htlleii Ringfalilif Matt ilahibHr Ueibt, miku* 
dem nur noch U-i dem in der Nülie von a liegenden Cratar, den detlichsten des Rlednii te Fdl iM. INiMr 
bat und .will luiuics, wie das von A, 5" Licht. , . , . 

Riccius L zeigt <i)dlich und weetlidi «Inen wAx ataUM« 'fegM KO-'m aller menig niarttlfllwn AMdL 
A und b sind durch e'iw Mark« gekriitnuue Bergicelle verbunden; im N. unft S rln-'-sen zeigen su-h statt eines 
Wallgcbirgs nur Gipfel uud kurze Kucken, die ganz aiidem Rieiitungea folgen. Im AllgemeiiMB kann die Fläche 
dM WbwllM nur unbedeutend gegen di« iulitere Ebene vertieft «in.* Sie Wifd «m sehtraelMn llnuilidrn teib> 
Xo^n, unter deiven {i. der liüdiste, sich duc!: knum 1M0* erheben BUff ' mdmAMn tbat VVn ffyf» ]||fiijn) CkMer, 
tlioils schroff al>istUr/,end, th^üs sanft uud uus:clieiiU>ar, angefüllte . 

Die l'iu«r<'gead dea Rieciua hat eine ganz ähnliolie Beaobaffanheit, Mar dab iMi grnfaafii BbeMB MhMI 
und kein« so «teile Rucken vorkommen. Eine merkwürdige Kelte von Cratem bndet sieb zwischen de« ^r^^r'i- 
dianen SH" und 30", durch Breilengrade fortzielieniL c, l und d sind di«. avgesifiilUgiiten und tie^ni. £ine 
grolse Bergkette verbindet den gan^ jBl||^ wild bei y am «tgiiatan (doeb Ist ab Mi nun» Kttt« Uat Wä. UMfc 
gebalien) nnd «ew ebb nedi weiter gaftn S. bctu Zwbdhin dieser Kette «nd dm Bbatai liegt «In BnahUnd. 

sicm- 
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slMÜdi Am tm aBfdIBalimt «hwh whr sebirjclf im MM ktm TkMe. In itm Gbrigen, Uc mtt dt« Cmtcr cbenea 
Umgebungen de« Riecius ist nichts LfsonHeres zu merken, alt dafs mehrere Doppel- und Zwilün^fonnen vtur- 
IwnMB. Zwü dar klstem bkilwa im V«Ujii«Dde «iahlkurt nialidik g mit 7° ud «in «odiwr CnUK im —Sä" B. 
Ml 4-96» all «0 UdM. 

§■ 

RtifciXevt i7. ruc «lic« «ntficbtt ab Rieda, moA Mi GrSÜM, wi« n GaMalt Mlaer GcUrg* Ihn 

sehr nalte gleich, iat durch ei» 2 hu 3 Mrilen breites Thal, durch welches sicli elonfalls Lichureifen hinziehen, 
m Jaam gatnnnt. Sein« sahlrcichen Crater sind beaaer i« Vollmonda aiditbar als die des Ricciua, um »oiattwi 
^teen • (dw nardlieli*) «nd k Awli daa Gnrtaadiaiadr M d tOgt rieh In 6" Uebt DmüiotIi «ihUekt nan 
k\ scIiKlfror 'RfTciirhlunjf deren noch weit mehr. Sie bilden Ewei grob« Gruppen, fi- w i->.tli( hn Lei b mit S und 
die «iiliehe, su weichet a gehört, mit 9 Cralera, deirett 5 las loiieiu liagMk Vom Walle hingegen ist nur ia 
adMgtr Btlmluwwf «htm wahnwaUw Aladana andMbwi m der Weataeite a, «nd an der SstUehcn der 
hinter dem Craier n 5i. ^inHr f^ipfeJ, als höchste Punkte; im Süden s-i^-ht m-m strilr, nher kurrr, "ir-fttfalf. mizn. 
■nUlcnhSngende liücliea und in N> cla grabea hahas Bergplateau, das .mit siaxkeu, iu«lir£ach iiiiUereüiander 
ftlagsnan TWaiasn mmh drei Beten w dreJ ü iwi p iri ag gaMfgaa, de« Rabbi hnt, Zagvt and Uadenau aUint. 

Nach Westen cu kann man, die Crptfr aligerechnct, nur wcnl^ l'npf rnfirftm heinerken, im O xiM SO 
aber lagern sioh mehrere grCfstantheils ringfürmiga Gebirge, so dals liivr einige gunz abgeschlawtnie l;'ijiclicD 
tHUfcllli 8b yidctt mit den «bstt atwiluMai CeonM a, b, e eine cusanmienhiingende Ketta^ 

Za^ut /f., nordöstlich vom rorijfen, mit dem er Hurch das erwälinte Iloclilainü vf«r?i!rn''lrn isT "F» CiiWt 
auf dieser Seite gegen 1500' ab. Zagut's Ringgebir/; Lanpl besser als das der iieideii uhn^en ^usaiunieii, ut 
aber an Form und Höbe seiner einzelnen Theile eben so iiiigletehartig. Die Crater utd und am Walle sind zahl, 
reich, aber schwer eriwnnlar; einige der kleinem in der Nordseite sind 7" hell, a etwa 6*; ron den fibrigesi wird 
im Vollmond« nichts wahrgeßonuDen. Fast «in Drittel der Innern Fläche ist durch ein besondres Riuggebirg» 
dta aktr an H5he dem Hauptwalle nadistrht, ahfwlramil ; ia dieser Fläche e steht auch ein Centraiberg, der abar, 
them so wie di* «a • kenwiliegenden Hügel, IcMMI liA«li gesehen wird. Noch erblickt man auf dem den Biag» 
gebirgen gemeiankaftllehen Hochlande in höh» B«leaehtang zwei Punkte in 6" Licht; es sind db bcid«a liöell» 
Mtn Gipfel des starken Bergzuges, der Zagut und e im Westen begronzL 

Im Osten dea Zagat crblidtt man taent elaa Gruppe alaiiar FUca, aimmtlich 6" hell, «twaa nftrdUeli«« 
eine Cratergnippe, woMater d ffi IkeO, aad zwei eaf wibindae glebli grofte Ringgebirge b und o, eniwre« mit 
steilerem Walle und überhaupt heller als das letztere. Aber die ganz« Gegend ist im Vollmonde mit einer gro- 
i*ea Aaialil übenuas dlaht gedrängter Idohtstreiba dergestalt dwrehzofen, dals ea iuCserat achwar hält, auch selbst 
dl« bdOaren Pvalue noah wahmtaehmcn. 

Vom d am zieht dne gnitt GtUifdtetta^ antings ntirdmitUeb, hemaeh nOrdUch, dam Pens a. 

436. 

7'i rflfser Gnipp« gehört 'riHich noch das Rin^prfiirir rinrlennu, das ring:» Iienim volI»t«nJijt aLje- 
sehlosseu ui und im Osten bei a. sogar einen vierfachen Wall hat, von denen jedesmal der hinten stehende den 
«OTdcffB Ohemit, hb der klila (der cmikMe den ZagM bagrcaaead» Zug) dl* HBhe «w iS&5* Ober dar TM» 
des Lbulennu errelrlil. Der westliche 1342* holi« Wall h^t rlnirf^fn nnrti Innpn nur ein scfiuaches VorReWrg. 
Iiidels sieht man im \'oUmonde dessenungeachtet nur eineu ciiiracij<>a Wallring von 1'' und iu eiuselneu Punkten 
von Si" Lbht, von dessen Nord, und Südpunkte aus dab twd aelir kette laid hestimmt gezeichnete gradlinigto 
UehtstreiTen, die auch das Ringgebirg Lindenau A ^ena« tnn<;lrrn und es so zwischen sicli einsclilii-fsen , dem 
Piccolomlni zuzieh«!). Auch vrtn der centralen Bi'rggrujjjx- im Innern, die indefs geringe Hühe zeigt, so dafs sie 
doB entea Sennenstrahl mir eine Stunde früher als ihr Fuls erhält, (was auf etw» tOO* fiilirt) sieht man alsdana 
nur «inen weUsIichten Punkt. Es ist das nordwestliche Ende des längsten Bergwffeg, und wir Judbaa dnrah 
11 Mcssmgen seine I^age auf —31° 52' 6» B. imd — 24» 2D' 31«' L. bestimmt. 

Im O. stöbt das Ringgebirg, wie schon erwähnt, unmittellwr an den Zagut; tmA im N. kann man das 
Hochland, dem Lindenaa eich an mitte Un r mdlUebend. Qt>er ß hinaus bis gefsa de» — 30* &, ind ab aiedflgpi 
Stufenland noch weiter bis C rerfelgen. MH dem Aliaigebirg scheint es jedodi keinea ySuiammaataag ni hdwB. 
C lieft — 28** 3' B. und -{«26° 40' L.; «ia LiehtpQnktchen in seinem bescbatteteu Innern labt auf einen sonst 
nicht wahrnehmbaren Centnlherg mUmImb, «ad «inige IddiHia nofebea ilia. Eiae tweita CiaiHr|tii|ip« bildet 
•ich um d, eine dritte, db nhbebhito, MOA Mn DwffderaMr «. Kv ümt huttm VUM daiff dM 
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MB aSin flbrinen keinr Spur. 

Liademu A, eta «iea Lindeuu an Gtvtm und Tiofe nabe kommendM, aber einfacheret Kinggebirg oiiae 
CSattnUafg'» Mu lam dto ItelMM mr ob dt* SatUdw Hilfk* hentm Tcrfolgan, deren Hdhe geringer all die 

des -^csiHrhen f.'ipMa XU seio scheint. Wir fanden letzteren 1384', den Ostrntifi 1(*f1'2> ühi^r Arr Tir-fe. T.m 
mIut aiioUcLea ab«r Ideinere« b adilielst aieii Um an, und an der Bervitrunguteiie zeigt sich ein tieiei Crater. 



§. 437. 

Piccolomini /?. (Montes Sogdiant jff.) dareh seine latge, Gröfse und Hefe eins der am meisten 
aagenläUigen RinggekLrge des Mondes. Sekt C«nUalgeUrg, aus zwei ichwacii verbundenen Gipfeln und einij;«» 
^Mtalgani TAgwm bMtehend, und dkm W wie das Ringgebirg im VoIImon<lc cicliibar blf>ib«nd — beides freilich 
nnr als Matte Spur — liegt nach wuem 12 Messungen ia —391' 10' äö" B. u. +3i<* 35< 22^ L. Kmt II» 
a«Bf besieht sich aaf den nördlieben Gij^l X Der DnnlUMMer heträgt 12,40 Meikn. 

Das Ringgehirg teigt aUevttifi dnan aasamnenhingenden liSchsten Haupiwall, der nur Ja Sodot sehr 
atedrfg wird; alleia di* mm naCM« mmi tnm äuk anlagsnadan Bngt sind ao b«lau|ani, dalb alt nickt laiclft 
ist, den Havptwall tt I m l lM i iw n. Aneh Itam si«h Mtf llui ifngAMOi mtäfßim» 90 vwaehMiw, mi« 
länglichte Gipfel unterscheiden. Die grülste Höbe zeigt der sidi SetUcb Ober a erhebend« Gipfel, nach 2 
Mswgea 3429*; Om nnidaM itabt dia BÜM ikbar wsIcIm 3176' bMigl; in y «inkt «ie auf ctw» i 
Baha herab; und dl« ErhehuBf da* imdtelMii Walks M t lettfgt 1S40*. 

Zu solchen Ilöhi^n erhebt sich J.olns rl^r Gcbir){e, welche dem IlauptWiiH»- sich sTistfiliefsen, nnil «ir^li.i'b 
kann der Sdiatten des letztem sie alle üfaerdedtan. Gleichwohl gahfiien sie xu den stärluten, welche im laaeta 
k§mi «tarn fUngfebirge« «wkananm, nnd dw Ansteigen blt naa Ai&a dsa Ba n plwä B— IM naeh nssni Ihb 
grilTen ichon flu .sfhr l>e*chwerliches, Icscmfcrs 7.s\ Lsriifn i uuil .so wie ^^^^<;^ll''n j uiv! Am Wprtr:in'e 
stehen diese Rücken nicht a« wohl parallel dem HaaptwaUe, sondern in einem entgegengeeeteten Bogen, wodurch 
■lifswilidiiifa Msdlieka BodMUtsr WUtAm^ An dia aMial» SEok JUadnch adt fiahalHH tupIMIt AmL 

Das Tnnerp v, rit CS nicht mit UnebenlMlMl toMttt iMt Mllaiat ihntuWS MMMT M idMi ilt MImc kmm 
aerklieh dunkler als die iulsere Umgebanf. 

IMa MB dsB aoadlatliehmCÄbgwrfdiMNvMnlBdnRlII» t M 
jipmlirli hrrh. dnrh schwer ZB Sehen. Sie sieht 19 Meilen weit NO. fort und nimmt an Breite ab. 'Wir ent- 
decLiea sie, neb»t der einmündenden ^, am 11. Juli 1834 IMehrere Höhensage trelMi «nter atarlMi WinJtein an 
IhMaBaad, andea aehwiclMfn h«gileil«i de aaf kuiM Stndna; fltr aotdlBdialHlan &Mb lisgf, a» vlsl aMawdhik 
UltMn kann, in freier F^ppf. 

Ungemein wild und suTtii^^ii erscheint die nürdlicli ]>ci Piccolomini, nach i'racastot zu. ^«U^««.« Gvfjead. 
So viele «chroff alistürzende und so uiiregrlniäfsig geformte Tiefen auf so kleinem Räume nelien einander, finden 
sich rielleicbt nur noch im südlichsten Tlieile des Mondes. Es ivt I> h fit rn «rächten, wir- »ufserordenilich grots 
die bloa ron der Beleuchtung abhängenden Teränderungen des Anseiieus dieser Gegend siud. Nur In der Yer> 
tMung e ericannten wir einen Centralberg; leicht möglich, daCs er keiner einzigen fehlt Am tielsMi « i a g arl l - 
aaa adm^t f m Min. Der ZwilUagaaralw A erinnert fast einsig an die rrrjf lillüf'iijfm ^londfornien; et liegt 
— >98* W & and •f'fS* 37' L. Neben Üna ein sterk eUiptiacher, übrigens um-egeimaisig umwallter Osler b, 
fivl tAan ganz von der Ebene umgeben. 

Kaeh NW. sieht dieses Gebirg, abar In «aniterea BSsehnngea «id leichter aalsafasseaden Formen, über 
i naa Fnaaslar fort Von <, dem bfiehstni Pinkte, zweigt sich eine bogenförmig nach W. dehende Kette ab, 
die anfangs nur unscheinbare Hügel enthält Weiterhin, wo andre vom Piccolomini her ziehende niittelhotM 
Gebirge (3 — 500') auf sie treSiE«, wird aia atailer aad kShar. Dar Bmipl^unkt ist dia südUoba H9ha den 
MBiSndg«B eMtgm 9, db aidi Mar dia ivatdleha Ebea« 137ft* «dMt Toa hier ab 



erniedrige aa «Ich 

aac variiert sich jenselt des — ^ö" B. in unscheinbaren Hügeln. 

Ai^nlülli^r ab diese Bergkettoi sind die Ringgabirga WMk Ciatar diaaar T.-w'rfwhufr Um AA 
«ndi klar dcatUeh Gtappen bUdm; icMai 4 «der ö blelbaa «bi%^ db ildi alab« ^adastm» mi Doffd« airiS^vil- 

IlBgscratfrn vf^rriii}p;t hätten. Neander A ist der ausgezeichaattl»; er liegt in mittlerer Libration genao «uf der 
Linie Piccolomini Biet, unter — S?" i'^ B. and .-^.^ö" 33' L. — ZwiMllM diaaea Ringgehiqp» «bA Büfsl. 
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Dia aädwesüicli« Seil« im Pi«Ml<miiiiI let^ viA Aehnlkhlceit mit der nördliehm; doch finden deh hitf^ 
him «o ■ehroff« Abbänge ab dort, WMÜfttrw Mtit im Inaani kleiner Crat«r. Dennodk Ueibt die detailllrte 
▼melalinng, wegen der gar «i grafaM Tcniaiahinf «br Maawu, aoliwlerif genug, nnd die achwiebem Berg. 
rftcLcn künnen zwisciMB den Piiih i wHka BH arilM MteMt wadM*' 9b ItfakMM FmiHm fli^aD 

xwiuhan Piofol— !■§ imd Stihorias a, , • • 

Tb filltot b« ain« MaiM halb IbeM, «i< MHd, ttalw den Haupiwalle, ala iFan Cratem nrr Hilft« 
zerkKjftt-los Rin^cgetiirg — <*in Riccius im Kleinen — das aian bei aLiielinieDdem Monde beobaciitcn mub, wenn 
au» aa als ain ZmjwaiBMnbängandaa adiUakaa wUL — Das in dieaer Gegend bigiwendaw Al(al«6flMifM tat 
Mli Im Torigen gedackt wart» : 

f 43Ö. 

Pvaaaatot Jt. (Lanvf Tknapltis J7.) anekaint aar ab tSm DretTfaHdriag, «lar Tbbtab* ab itar 

■iuilllcli^le Kii-sen de« bier endenden Mare Neelaria. Sein Innpri^s Ist ri?,rii:cns t,m^ !< i- eben noch ^letchfnrbig. Der 
|anze südlielt« Xiieil iat liöiier und 3^° bell} alleia der Abfall gegen den närdiicben ist iiaum wabmaluubar* la 
dfaM Inda» mm «barall aabr «fata kleine BMgal, dam afah bn MMmn Thdb aar wenig», und wr fa der 
Njihe r?rs P. inp^'i'ljir^'; finriea; und twi^chen rien Parallelen — 19" urcl — '2t)° erseheineii (luiir Ilü^rl si» zalilrcich 
und diciitge<lcüngt, limS» nur wenig fehlt um sie für eine Fortsetsung des Kinggebirgs anaelien su können, da« 
Mk Mtf dfaia Waba gm nlwIilblliM wtoda^ Dia Udibtlila «aaw PaitUaa «arUrt «wbehaft 9^«, » 
Ein greiser breiter Lichtstreifen, Ql>er Polybius herkomiaend, tielit Il^)rr1^>^tl^^!l hu Frarastor vorbei und durrh i^as 
Mare Nectaris bin; von einigen kleineren und schwiebeNn, die diesem parallel neben, lassen sich zuweilen im 
Fraeastor die Sparen wabrnehawa, waa dann in YarUniang aüt des &* baUcn Rande iaaMlbm dl» Miimbli- 

fälügkeit der Lichtverhähnissc noch sehr vemehrt Abaf aa balaif fjtnÜgßK Ciaallala MiA MBMiltlbll alMV 
bohen VoUBiondstandes , uai sie deutlich wahrzunehmen» 

Der nach innen zu einüscbe, an mebrerea Stellen durch ^ge Thalseblueblen unterbroebene Wall seigt 
in aeinan einu-lueu Theiien xplir vrrscliicdne Hohe. Im W. weicht er durchweg went; von 1000' ab. Im O. 
erbebt sieh u, nach J Messungen, 14'2J, l'liS, 131B, also im Büttel 1331 'i der Punkt ^ etwa in der Mitte er. 
gab, ebenfalls 3mal gemessen, 1018, 1280, 11S8, Im MiUel 1162', für y endlich gaben 2 Measungen 811 und 
S15*. Die aagefikbrlen Punkte sind, wie die SehaUeaform deutlieb laigt, laadltoha CifbL Dar bttia d 
beselchnete bat nur no«b etwa 300* und fiUlt steil gegen das Mare ab. 

Nach aufsen dagegen erscheiot der Wall nur als Rand des Gebirgslaades, mit dem er fiberall r^BTawwli 
Magt, aadt la VaUmaade die gleiche Farbe wb dbaaa t«igt. Deabalb fiadat auD «iiitoiiat lutea Ebene, anr 
Gralar «ud EiaaeUiibr, und ent In grBbarar EBtTamung zeigen sieh an dar Oitaril« halb IMa Fttabea, db 
aber weniptms 5O0* höher als daa Mare Nectaris liegen. Der Bergr&eken Fraeastor t, der die dnnlde Vertiefung 
d nk daai kaUa« and regelmälsig gaatallalaa Baaaaiat C «aiUadat, bt dia «Ma Slab dai Herabsteigena aaai 
Hjva, dar Boek twet andre progreaib adiwitihere gegtn NW. vaiibffNk EkM aakr kaOen Punkt IlUat 
iai Vallmonde die bier ustlich bei 6 gelegene \rnifftmg. 

Mit Pieeolomini ist Fiaaastor duccb die schon atwihntaa Geblrgskattan vwrbunden} nach W. an xdgeB 
dak aabald man die GeUrg» ia darNiha abanakrfttaa hat, aar bolbte «ad meist niedrige Rfieben. Der hBdiata 
Puakt dieser Gf^mi! <.ct)r-int der pikäbnlicfae Berg Fr^ri tnr H su sein. 

iMcbt «1 uaiersctieidea sind hier die beiden im Innern nur 3" hellen Ring^birge A und b, beide etwas 
umgdmiblg, abca ao wfe daa haUma • «ad db matataa aadara CWUUa dbaat Art. fingTliiiku and Zwillings, 
craier sind auch hirr nicht 'irUea, iMMidMi Bikac — nk flfliMlbaa^ Rf ^ db GcgMrf iaMT afimc wiid Und 
sulelit eine greise £ltcue bildet. 

Dbaa Ebene, ao wb db Obrigen Mflk Naaatar vmi Bekkaabach aa §dtg&mm »igen nur noch weniga 
Spurrn drr >!if!i liier verlierenden Lichtstreifen, unrl prsr !i?ini"ti daher im Ganzen etwas dunkler als die auf der 
U^UciU). Zur Zeit der sohriigen Beleuchtung sind sie Lut gatu s« dunkel wie das Mare, was sieber nicht von 
da» Sekttt« d« Baqi» hantkrt, db fct dfaam Qam mU d« gribtaB Daatlbkkrit n MWinikiliw «bd. 

f 439. 

Neander Jl. (vielleiefat Areeia Palas ff.) ein aeiner tmgemeln wilden Umgebioif OlfMehtat ziemlich 
re|Eelmkif«ij[es Rm°'<;etjir» . das einen starken Hauplwall rings herum «eigt und dessen luBOMf MWakl dar Witt 
vonqptingenden Terrassen als der vielen den Centraiberg A umgebenden HOgel wegen, nur wattig EkaM daikbbti 
A IbA —31« (H IL Md +3!P WUmih» aim MO* koih, dar Otfnnd ß dagag«, « gmmmn 

49' 
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wo Min Sebatten «Ue Cenlralkühe noch bedadct, ergab 1243' HSfae; und diese Angabe dQrfl« beiliufig auch {TU- den 
gaasea Wall gelten, da deaaen Ungteicfaheiten JedenüalU nur aabr gering aein k&unen. — DurebaMaaer 7,iJ Meilen. 

la Ntte im Neaudpr gnippiren «icb die B«rgs mwh daigarmalsen eonoentriaeh, so da£i Ueiaa Läa* 
pathikr «riam Wdb facaliel lanfau, daah weitaiya lüfl« alle Regal «ad UabataineliaMawig ginxUch mA Mut 
wab dew Gebirge n einer Zeit aehea we die Uehtgrekae etwa d«irefa Neaadee llaft, tan einen Betriff von ihnr 

Verwrorrf rihrll i-mi vuii ilcr iiiit,Jilli,<n-ji Mi-nni- iKn'r Ci^-i:-] tm Lrt,. iijiucii 1 jiiJ.rlrii' "i~i'irrj- >r,i\-.r'ii IicLru sl<:!l 

luBvor, docb kamt mau si« uif^bt memsen-, ilire Sebaiten fallen *leu au Uergiiäuge oder verauaebati aicii mit der 

IUi«L*'in"5 Thal hh in Ale Cp^pn'l von Melius ^ fitrt Dh-s hücusle G?bir^ .li'''cr f^rfr^iid scheint da* \'5-f>st(icli h^i 
«unter — J- ' 1». uud -)-4l" L. gelegene zu ,>ein, das im eine kleüio uiciii *eiir uneliene Laudsciialt vor sicl» 
hu und sich 1403' über dieselbe (nach einer Meianng) erh<>l t 

Ib N.» jcaaait Neander i, alaigt da Irtaiaae draianirijfi llenhliil mit rings herum adurf abgMeOtea 
Biadeca cmpar. Vea den VerhSbea dee Neaader iet es ianh «ia aaiv l eim a l ii s gradUnigtca Thai getreaat, das 
ilaar Rille äbnlieb ist, un>I von uiu atu '21. Srpt. 1S34 »larat gesehen wurde. 

Die Claim wdgca aieh auch hier henua giöbtcnlheib in icieiaern edar gribwa Gruffea uad Railiea» 
aad ha den giSbcna, wie f «ad g, ericeutt mtn aoeh mit Besiimiiheit die CeaUalbeige. 

Im VuIIuiunJe L»t weder vom Neander norJi r«n seinrr Umgegend, wenn mau >'aii^:< ni itischiffimemite 
and unbeMiauuie LichUlecfc« avsuiaau, elwaa zu sehen, und ein Uleiehes gßt v«a daw l»eiMtchi<arUia Utn|fabirg 

§. StO. 

Stiborins /L £s ist etwas Meiner aiier llefer und sieiier abfallend al« Neander, sonU diesem sehr 
akriiah. Tatrasaaa lassen aieh nicht wahmiaeit, und der Centrallierg a (— J4' 20' B. und -^31" 52' ist 
abaafalle aiir einfaeb. Nach auCrnn dagegoi nueUiefiM Iba bedsal iad e 6ebiifa wie ein weiter IfaMali aad 
Hure Schatten reichen aech bis aa seinen Wall, wann dieee» aehett gans im Lidit atdit und die Jenmlt teialbMi 

gelegenen I^ndschafien aehon geaebe» werden. Der Ber^zug y erhebt sich lUMi' über seinen westUclien Fu£i, 
aad die sOdlicher felcfeaen Abhilfe achciaea noch bed e ut en de r zu sein, so dab die Geiead ia walaiMi S li bariaa 
tUk cdkcirt, letiiehtlieb tiate Hegt ale dl« Ebenen dea Rieeiaa «ad Pleealoi^. 

l>Lf \V(s[rHnr( des Sliborius erfult •■itli l*^'!'!' üSer Seinen ÖstUcJicii Fiiü. Diese Angabe £;li[ nirlit flir 
den eigeutücheu Wall, sondern für die daran stoXseado Höho j3, die Ihn überschauet. Ueberiurupt aher ist es 

Mit StihitTiii? Lüden die drei gref^pTt Cr.iier A, B und Riccin^ p ein rfcmlieh rf^flmii feiges Viereck. Sie 
hcboa sieli, so uie btibortus C, unter tli-m Craterge%s iinuiel dieser Gegend ani>ehulich genug iiervur um sich ihrer 
ala Richtpunkte bedienen tu können, doch immer nur in der Nähe der Liehigreaze, denn in hoher Beleuchtung 
dabt «HU» hier aidbts ab Liahtuwifc», nameolünh eiami giaCMR «ad breiten der auf B aad A tiiA aad Weilar 
«aidviMlIkh la dl* Otgai im KmbAct mkn. 

$. 441. 

Wenn &t 4en iem «iMea MetMbn aUter M agea i ea Cege a Jea der Sihlhalbkagel sieh RlaRditrf n Stofw 

gfbfrj; dränst, und man on nnr mit greCter MAbe no^li ''inije zwischp"1i'>:''""de nriepllandjtchaf^en wahrnimmt, 
so z«igl sicii dagegen in den zwischen den Parallelen des äantbcch und .Ueuu», so wie deu Meridlaneu des Pie> 
colomini und F^rnerius enthaltenen Landschaften die Form der grülscni Rin^°;ebirgc mehr vereinxelt. So findet 
aiclii.il.iB daem Uaiitetae na 3» Uetlaa «a Ncaadar kein gKUmtm Kiaggeblff « da ¥wMhail» wie wir 
m wm «twa ia dea Ebenea doi Mii« Imbilam and TVobhaa aamitlTiB gvwehnt siad. Aber wMtrakd fn jenen 
Hma der Zwischenraum von grauer Ebene eingenoramen wird, die nur Iiin und nieder einzelne ünterbrediun^en 
afülart, aa aeigt ekfa dagegen hier aiclua ala wUdas Bergland, und die Reflexe des Soancnlicfata aiad QberaU ao 
Muk, dab man aar wenige Ltelrtpuaikte und gar tnfne daaldaa SteHea la hoher Bdeuehtong wahiabuat 

Reirhi-nbach, ein wnregelm.lfsigcs Rtn^^-lir^, dessen Wall an mehreren S<el|pn hinwärt* gerklilotR 
KrOmmun^en luaeht, auch nördlich durch einige ttete 8«UuclMen unlarbroehea isL Diese abweichende Gestalt 
macht indeli das Rhi gg ib irg dMl» kiehtar kemUlieh. Noeh ausgesalahiNlar ist es durch die beiden bedeaieate 
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htlbti a ein« HOka wuk 183S* «Mr «fMOcM UUradM Thfe, it» wtWllifcB, «WoU toatMr ab Jenat «nl 
TCkdadgen TerraMen ungeljen, srltetnt nuhc so hoch ru sein 

IH» nfiflhM rwifilum, bMondws im U., wiflMveU darfouUt v«n Cnittnif dals nun grolM MüIm bat 
■och tuwf «Mtw wdmuMtoMk Di* §um Mwm wl wl at hMldk «Ik.BmIiImmI n mIm« iM aack N. «i «Hf 

uäklich gegau Borda luid NeaiiJer J? hin at,fT;tIi, r^ili h nher, BwUcben Neaiulcr e und Relclienlacli ß eilte 
hntlHatM« Graue Iei§i^ liier liegt ein waUe«, vou iSW . uadi KO. -feriaiilataa Tbai Jnii milsigan UHebealiteli«a, 
imm Büne «ta aebwaeber iealbt galBjMur Gnter hwatoti aat Naefc- SW. M igag— ist der AMail 4m Heek. 

luuilei ein »ehr scLruüei. Hier üffoat cich ein breiler tiefer Rifs Reicheubarli f, Acf t;»-?f-n 1-* >Iei!en weit I N 
Mm Cratcr lUielU f, mil waidtem er waaauienhaagt, fortaielit, uu«i <ler iiucii bUrkcu Scliauea ztuf^ty w«un Uie 
^•Ma aehoM Maff PlaaakaW —lllll DIaa in von diaeer SaiM die etala dar fNtea vail hütgm KUUlai wdaha 

dm lüdweslticlien Gegenden de« Mmules eipentiiiimlictt ru ^■c^n ■sriieinen. 

Zwiaclien Keidienbach und kJUviuus leip. ucU uuttsi «Ute icieÜHS lieiie Ebeue, und jetueit denelbail eiae 

dtafc^pdiia^ QwKa|nnak daim Haiipullad Bkitimm ja» md ttalfit km» i«nlMa Barfiailiipit dia ha& y äum 
HAdiMMi Pankk «ttiiahm. 

§. 442. 

Rheitn 7? (ATnn^ Parnpamisus //. ) rrgelmälsiger als der vorlun cmiiliiite und mehr dem Neaadar 
äLnllcii, Aber gruuiur uai li ü i als dieser. Der Ilauptgipfel A seiner Cenlraikettc, der sicli bedt>utend hervorbebtr 
liegt —36" 3i' B. u. -^4' j2' L. Die SleiUielt dea Walles ist überall durch breite Voratufeii gemindert, auf 
deneu iicli ebetiralla itodi auaehalicba Gipiel erheben. Die gnMste Erhebung de» WaUea fiadat aiab M ^« wa 
ein LiUgUclit runder Gipfel 2244' aaf onteigt. Südlicher bei y findet aich die Hübe nur i&6BV 

Nordöstlich nach Nenndaff m «tfclickt aum ein an Rhelu's WaU sieh lehnende«, hü|^ «Ml 0MmtSiAm 
Bochhind, das im AUasmaUif au iaa&a AMaabaafffi aaicii Am Oatnwda Rbeka'a ab« «Uioki »aa aina 
ungeheure Kluft, dia aleh vaa den TamMaa daa HbeUaMflaa Ui » Ua mal Bargsa^B x 40; BMIa watt la abar 
Breite von 3 bis 5 Meilen forttleht, auf ihrem ganzen Zuge von steilen Bergwtaden begleitet, und an mehreren 
SlcUea durah atari» «laa^oabe, die sich ahar nirgend aar UAha dar WaUcfatder erhehm, uniariMmaiwn wird. 
Sie ist, aa laaga aar aaeh einige Spuren dea SduiUaaa In dl aw a C a g a nd an wahrgenommaa waaiitt, oagaMwiB 
augeiifiillig und unterscheiilet .sich auf den «raten Btiek von allen üLri^en Mondgebilden. Ihrer T^ge wegen wird 
aie stark vcrkUm faaehett, doeh mich so noch ist ihre. Länge beUfichlUcher, als der Diuehmeaaer adbat der 
grSCrtea In tfaiar Cegaad Uegandan Rinfgebirge. ffar bei >t wa aia riamiieli hnit aad ihr Badaa abea 
griang eine Messung der Tiefe, die '*U- I wS' fanden. 

Vau ihrem Bürdlicben £ade an (unter — Jäi" B.) senkt sie sich allmäblig in flachen nach S. ahh&ngigea 
Stafea Ua n» angeföbrMB Tlali» b««b. Bü s lelgt dab daa aiat* Q«aljed^ bai { das twaite, balda nur «tadrif, 
niclit ganz EU8:iiiiUjrLi!iHugi<nd un ! <>k.'!iirfwiakHcht hinrlurcb^eUeud. Der westliclie Abhang sendet zuci:> rift i IUl^;l" 
Ausläufer tu die Xieie hinab umi < wid. 4 «i"<i uicUu weiter als die längsten dieser Hungen. Storker ist die 
Valarbvaehuiig swiaehan i| end die den sQdltchen Thell vSlUf abaondsat» dar aidk «bUM 1» battiebdiehe» Biaila 
Iiis mm — 43' B. erstreckt. Das hohe steile Ueblrg i sondert noch ein vr<:tltrh gaiegenes K<:ssch!ial , iivsm 
Uoden aber belzäclillieh höher als die Kluft gelegeu, von dieser ab, und jenseit desselben erblickt man wieder dm 
vadaiahbrochene, nur vaia W^dlEetiaa durcbiogene Uocliland, das aleb bia tmm WaHa-dto» Vsf» atatiaefcfc 

Die I^ntUohaff , welche sich swischeit Rlieitn, Furnrriiis imH Tr.mTf nlinfpr aHsbreilel, stellt sich gcwClin- 
licb als eiue £l>ejtu -dar und tnaa bemerkt, die Crater au»geiiuuiu)eii^ last nuiuet nur die wenigen hier uiit fiueb- 
Ctaban besrichnetea lUbaapunkte, \>on denen indefs keiner Ober 250* eupoxsleigL Die «on X nach ^ und waitar 
nördlich bis zu einem nur mäbig erhabenen Ringgebirg ziehende Kette ist darunter die augenCalligifie. Die ^{se 
iVIciige flacher, gröbunUieils den Merldianen folgender Bergadem hingegen, die tmsre Karte hivr zciduiet, ge- 
wahrt man nur kurze Zelt hindurch in lumittelbarer Nähe der Lichtgrense, so daCi ilnr Erscheinen und Vai^ 
acliwinden ^wühnlich in derselben Nacht vor sich geht> Im Yollmonda arblickt man hier nur ehiic;e hellere 
Crater, einaa. btaiten etwa a«f dam 50" Längengrada aEwiscbea Rbdla oad Sieaiaaa biodtircbtielieudeu Licht- 
atsaifaiB. vad afaa amridiaba i^Jri'fc-* daa «i^p«— Im». MdiltaM mmi Slaitaaa üb' 

f 443: 

Frauenhofer, ein Im Meridian daa Fumerioa gelegenes imd durch Bergketten mit diesAm verbundenes 
maaaliiiUahes Ringgebirg von etwa 8—900' Tiafe. In n.nd- ^ airalcbt dmiRjaggabb« dia g««IileHöbe, eiaaahia 
StaUam desselben sind sehe wenig gebüacla «ad w iiab ai i ih li 4M' Sbei Aa Xtafaw INa MiUa ist nieha Mb 
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«inen Centralb«rg, aondera durch ein sAnrtet Qaerthal boMidmet Au •OdlMian Walle werden Mifcwili CaftK, 
md daimMr dm im VolLnrade aiebtlMir bleibende Q (— 3d° 43^ B. m$i +68* V L.> hmmt^ 

Im OMMi 4m FiwMiihoAr IMut sieh, bis h im &fMm e nl f Ma, tm fiwte EfcM» I« 6. Uta 

sidi Crater- und BerKgrnppen; Mhnlich im Norden twt dem geringen Zwiaobenrminie, der Franenbofer nad Für« 
aerlui warnt. Im W«i«a siebt ttdi ein hMhliefmdM, mnuntetbradiMM Tkal mn glaMi Meibewtart H NiU* 
(eingtiMkr Breite um Welle hemm, •» wie td WMen Seiten w«lter hinwu. le men Icmtn Amw Tkjd eb eiH 

gesehlängelte Verliefung nürdlieh durcTi Im ganzen Furneriu» und bis zu dem grofscn Querri«e Snellius b nnl« 
dem — 31" Ü. verfolgen, woanoJi es eine Länge von 46 Meilen UUt«. £• ist nlleiding* auf dl«Mr Strecke mehr» 
flMh w tuf t w e hm,- ibwr da^fc- wn ittuA- M/mXItn, die ge^n din lMMtor 4m Tbnlstf at«l* tevdall allid. 

Die westlich des Franenhofer gelp^enen T.AniTsrljriri' ü , durch diev*-? Tlial v~'\\'\p v.ni ümi p;etr»int, Ifsfp- 
lien fait «ua lauter Ringgebirgen, theila velUiandig und regelmälelg geformten wie a, b, «, die nigUieh von aa> 

Solche Bergrüelcen sin I >i,iinirit1ii-h ' uml ) , iVip vn i\i^n '.tpilslfti und h«"cli»ten dieser Moiidgejijend ^(eliören und 
in VettiinAmg mit den IWgrücken des Veg« stehen. — Die innere Fl&ehe von b iet die erste dunlielfarbige nach 

«b auf dm Geblrgaa «rrÄht. 

f 444. 

Vegn, ein sehr eigenf!inmlirh ^rfnrmles Rlnggebirg, das nur in gewbsen Lagen Oti<1 T^^'lpuchui-nrsTPT 
lliltDitaen ala ein aotcbee ersebeint, da häufig nur der hohe und nnammenhüngende öatlkiie W all, das Lcbrige 

I>er sDdliclir TFicil der Fliehe b WIdet fJJr sich eine nahe kreisförmige Ti'-rp; Hu ^ich der Wall von Westen her 
einwArtJ Itrummt und eine Vorstufe desselben bis zum gegenfiberliegenden sich liinsieht. Der übrige Tbeii da 
INtlllclian Wallea wird nur durch den AUhll «Inea Hoehlandes, das waitmklb vM atattaet PnflhiaB tä/t^ fa- 
UMat; ni3rdlich und südlich aJier Iiab^n fiii^Teifeiidp Cmter die Urawallung z«rsi'"rf 

Dieselbe Regellosigkeit zeigt ich nuu auch iu der Umgebung Vegas. d^LliIjsiene IijreLsftirmcn Haiku 
Bich verhÄlmifsmäisig nur wenige, uc ! seil st in diesen treten einteilte Gipfel ao bedeutend iierror, dais das Ue- 
brige leicht fti>erseiien werden kann. Dahin gehört a hu Ring^ebirg f, so wi« ein nudrer gleichTalls mit a be- 
zeiehneter Pnnkt In dem wilden Massengebirg zwisclien V'ega und Frauenhofer e. Das regelmälsigate vata den 
grSOan CaMUan dieser Gegend ist Vega II tinter — 4S» 13' B. und +61« 55« L. 

Bis gegen den -}~^^ ^- hin zeigt sich ein Zusammenhang der vertchiedenarügen Gefairgsmasaen, und 
bis dahin erstreckt sieli auch der im Ganzen gleich bleibende hellere Lichtton, den diese Landschaft mit den 
meisten ftbrigen der Stidwestgegend gemein hat. Hier aber beginnen allmihlieh die duitleren Masnen des Mare 
iUatnda} ala daanna Gtawatein der poba if MI* CnUt Vega A betraehtet werden tan. Ihm BariUdw Ende 
4fHai Im TaÜaioaiia'flahr dendtotal, wto ida m wmr mOlMam su unterscfaeidendea CrMn lalM ^ tank 8 Mm- 
gaagm —44^ 54" B. und +68* 44' 0" L. bestimmL 

Die Ludioha f t im Oatam daa bt tat fBU wia db anvilmta cwteimn RhaiMi imd FraneBhobr ge- 
lagMM todHrfta, ii«r dab die Pannen hier nodt Tbl Carter eradielBen md Mk aahwfariger darstaHea laaaan. 
IVIan wird die<(e « j zAliln 'chRn Hüsel und die sehmalen hiadurciisiehenden Ijtfngentlifibr nur sehr selten. oiiJ 
«ro«s ta geringen Umfange« der LandccbaJk nb mtf eliHHl deutlieh erblblcen und mablena swbeben Vega nad 
ta iwtoa Kluft M Rtate ah» BtaM n «atai gtatai. Tega I, uotar — 4A* 0« A nd 440» 88» L. wdtk- 
utt tUL alnlgacmabaB duraji BaUigMt w. 

mar« Aiistralc. 

^. 445. 

Wahncliabilbli Mmb die Mbenit Selenographen die«s grata fttdia, db m tMSAm Gitotai wb 

dtis Mar« Hutuboltianum nur zuwoilpn deutlich pisrlien wird, der verhältnibmfifsigen ünscheinbarkeit Mrrrpn 
nicht zu den eigentlichen Alareu gerechnet, zu denen es doch de« Grübe wb dar Ohrigan Baacboffeahcit i»aeh 
«ekStt. In gOmügar LttoMbai und bobar BabtielitMiig abht mm nemibli dton HanpttbaO deaaelben vu« lAari. 
niis d unter —36» B. durch IS Hr if ri^rnrle ("1 :Meilen) nach Süden foruielien. Hier wird . s .' inAi t "uirs 
4 Meilen breiten hellen Isthmus uuurbruchen, es beginnt aber wieder in —54^° B. tuid liabt sieh^ di« Innen 
nidm dM Hmm «ad PanitaNilaii» mU Ubagrlita^ U> am — 61« B. tat, m dib mT dtam MatanOdl w>A 
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•twa 26 Mcitcii kommen. Schwerer ist mIm ObodUei mHa nnghiM i » B t nilM na ImIImi«; in Gegend te 
«te «miMkt lie sieli TOB 70» Ui ttw» 88> 4« WKltahm Utag»i ms Ar 4n IMil Imb a»» «te« 1Mb» 
IM 41 MeilMi «Btqprieht. 

ItMm wird ee tw Inhtarai Stellen, ü» riah wutt fcMniTiiliifcia, mJkt ab die wbMt aadem Mereo 

«nlerbrociieii, mad dies bewirkt, dab mh ia aittlerer LUmtien gewölmlicli nur einselne ^rütscre iiii<I klciDoro 
FlMfee, ia •MwwtttdMr ak«r, w« «te gtoiwr TImU de«ilb»ii nu uu afcgewandt iet« «o gut aie gar oicht* vmm 
Mb ertBflfct Nv w«ni «mtdIiI 4m Bbn OrMnii ab SMpol 4w IMrateltl» «m mSglichet geaiiMt rfirf, 
lütt ea eicli bequem und ^aru rj^rrspli<-ri 

Dtm bieiteeten «nd «n besteo witemnienhinyiideB Xiieil d w elb w i aehdat ßieeutli auf aeiner Kart« bei 
dm Naaen Glaranantiaa lai Aitga gehabt aa brten. 

^lit AiJMialirnc ilpr lichten Untertrcrfinnei-'n , iVie säramtlicli viel hpllrr als daa Mafe find ond Biit 4* bis 
beBrichnet werden kTninen, aaigt dieaea fast uberaU dea gleielten Lidillon 8*, doek stets ua<«r dar Yoraos- 

als die Q&rlgea Maren, denn reichlich ^ •^e^selhfn wird von Rin|;gebir^en eingenoaiBien, deren vide von be- 
bielitliolMr Otiba sind. Nur der im £»üdea des Okeo gelegene Theil der Haapfwaisa Icaaa ia dieser Besfah W Bg 
den Maiea aagsrfliU wtvdea, deaa Uer liehea flaeha (Mlkh Mir taiwar «ito— law) Bitgafcni *mk ela 

weites graues Tieftand hin, tbeils etwas heller ats das Ucbrigo, theils in gleicher dunkler FHrfxin«:. 

Die erforderiiciien Benennaagen der eioseloea Gegenstüade mulslen wie der Name dea Marc selbst, säauat- 
UA van mm, elagaAbn werdeik Wir haben von den Alten Marines und Hanno, von den Neuem OkM «Mi 
r>wrtM«lat pmUh, w 4b vi» gMUm wad mynMIIgMm Biagityffi» te lUaka hewiriimii. 
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Marinus, an der Nordo^Ueite ii«s Muie liegend, eiu Iluig^<ibug das sieh gewüiuili«li nur als grauer 
Fleck Eeigt, denn der 5" helle Rand ist selten deutlich tu unterscheiden. Es ist gleichwohl ansehnlich tief und 
der Hocbgiprel a nrag 1200* sieh erheben. Der südliehe Thell liegt etwas höher als der nörrllichp, tin<l das Walige- 
birg selbst ist im Ost- und Westpunkte sattelartig erniedrigt Unter den nach dem Moudraude zu gelegenen 
Gegenden antersoheidet man noeh deutlich die Gipfel ß and y, welch« Mlai imf CcUi|gniig«n tn iMMi iiä ge- 
hören, 4* Lfeht haben, aber von der dankein Fläche umgeben sind. 

Hi^ar 4 bat nur H »'Liebt and bildet das nördlichste und dunkelste Glied des 3Iare. Es ist eine niehC 
ganx geaehlossene Tiefe und die umgebenden Gehirge sind 6" heU. Alle fibrfgen um d herum liegenden Cratec 
galiSnn «bsa ao urim dia wsstllehs Uaigebung, in der man keine mehr erkennt, den iielUm f^adadiaftan «a» 
Ja (br Gialar S aniar Sß B. w»ä + 7&<^ L. hat 6" Helligkeit and gehSrt ao au <kn Ghnupnnictan iar 

Umgegend. Ueherhaupt leigt sich swisehen Marinas und Fumerius, ungeachtet der groÜMn Mannichfaltigkeit 
de* CohiigsbUd M igs « , damk kain Uf seeidiiad dar I4ehCfefleaa^ «ad aar MaiinaB a hat i« loaam S* Ueht| Wfthi. 
vmiiaa BfnggeUrf M lelgi: 

Zwischen Marinus und Oken sine! rtio hnllem BergrOekni gr tahfiaMii, dUb 
falaSbC Dar hier in —41» lb> gelegene Crater hat 7» Licht, 

Oka», taMahdlah grÜMr ab Marians aher «he« a» aehww and aabstf sfehfbai- als dkner. Das Iimeie 
hat 2" Licht nnd srigt tmtfr ^(Inatigen UmstnrdleD, ungenchtrt rfer starken Vprliuninng, 2 »thwache B<TKa«lcrn 
von 4° Licht, die im t;eHtro dureh ein kleine« Thal gesehieden sind. Auch ist an dieser Stelle der Wall nur 
wenig «tiiSkt. -wIllMnl «r bei or humm gafin 1000* alah «rMw mg. lUaaar WaU M ^eiehfalb 4* Mt. 
Nördlich, Satlich and westlieh bei Okm ^niirt «sirfi ^pwrthnlich ein verwaschenes Geraisch ron hf II ti ( ii i dunk- 
leren Parthien, und es lüist sieh als wahrscheinlich aanehmett, wenn aueh aieht illierall mit Sicherheit schUelseii, 
dais auch hier di« Berga den helleren, die ThUnr thnUavMl lÜMlIaK ZwÜNhan Ofcan mal 

>\em Rande ht flbrlgens, daa Gebirg S und einiger 
wenn man nicht gilustige Librationeii altwartet. 

Im Saden des Oken finden sich, wie oben bemerlct, dia Inftaal«! and cusammenUagMiafeil Thella ilaa 
Alare. Doch auch hier liehen noch mehrere hellere Bergketf^n , nnnjf>n!!ii"h Oken ^ und y. Erster^ HUrt von 
— 48" B. an die westliche Grenxe des ftlare, erreidu im l'unkte Vega ^ wo sie den Wall eines liinggebirgs 
bIMet, eine beträchtliche Höhe und enttMtt aich weiterhin, den mittlem f 
MabME« iMiMia Bargadm Ubm dHW« »« dia UdiMiriM 4et Mant 
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Vom iM 8 tamMBAm, «ft lliMtt WtOm nmmmmulmhmilm ml In gMdiM BbiUin (+7i«) Mt 

einAndrr folj^ipudeu Rln^K^Lirgflii Yeßa-c, il, e liat das trsle im Innern 3", die }»i-i(i«n andefll 9^ Uifeftf ttM 
Wälle, «ind aber «äoiuiUicli 5" heU. Biese Ringg«birge bilden <lio öttUehe Grenze des Mm. 

VwltMe imm SlV B. arttufct «Ib Gedring e von Bergen wnä nwn lieaerkt hier wtt ymdg SpnNtt der dn- 
licJn Farbe, allein vnn V«ga y Iiis g«*«;™ <\m fii" I!. hin 7,i:ijt sii- sirli wlc tcr -uj.riiriii]i'iihrin:rf tjder. DicMtt 
gMu«B Theil kdniUe maa für eine groiae Hinglläciie gelten laeeeo, wenii das WaUgebirg nidit im Osten fräbMU 
thoib nd Im Süden giiuädi /ebb«. Dmu «MtCali eeigt aiali der Bugmt «dbtiwttg w—wlillwtMi nnd 
Aiisehiiliclicr mb». Dks liindMt ladtb nldit, dab iBn Fliohn akht anrallMi gm 4m AnwfcMi «Ihm Riig|e> 
birgi bekommt 

§. 4 47. 

I>«r oben ervrühnte iielle Z^vischenraum von 54" bis bb" B. seigt keiiM eich besonders hcrroib^eBde 
01^«^ «MmelMr «eMm altb db UtiHM P sr gn dw n dw Mm« Um «MnMifeNflhea fort. 

Der sfidliche abj^eiionderte Thell besteht aus den Ringgebirgen Ponteconlant, Hanno, Pontneo«. 
lant f und e, und einer oicbt sehr ausgedehnten Ebene im W. detselben. Die ziemlich breiu u W ulle der er. 
wähnten Ringfläehen haben 5fi UUbt, ihr Inneres 2*. Keine derselben ist rugelmfifiig gebildet ; auTer bedeutenden 
Anomalien von der Krcisfuroi sripcn vir nurfi in rinxrlnm Cijifcln 5tplir fM?d«utcnde, weit über 1000' betragende 
HSbe, während andre Piuiiile des \V alles (ssi das Auseheu \ou Oelittuu^eii iiaben und kaum noch Schatten wahr« 
ashnsn lasse«. 

Das Gebirg Hanna das weiter südlieh sich theilt and einige grobe Ringg«Mgga kildM, hcpMM 4m 
Bfara im Westen, flor grobe helle Crater d im SCtdwesten. Nach Süden sn aber erstreekt es sieh In • Us sna 
— 61" B.; dem äuTsersten südlichen Punkte der ganzen Mondflächo, der diese dMoUa Färb« aalgt. Denn der mit 
e eusammenbi^gende Hageataa G bat schon 6" Licht und eben so gdiSrt aUsBi ww vsn dsM arwfihiitaB Rim|^ 
birgen Sstlleh Usft, «ntsahlsden den hslbnn Landschaften sn. In dtasan Cbgandstt b«ai«rlnn wir da IldMO 
Crait-i' A vtegen seines Glanies und die grülseren g und c, weil sie Centraiberge erkennen lassen, w-u la 4m 
RiBgOiushsD des AJUre gM niebt, «nd aoob in dan fibrigen dbaw Gagend Mur amnahmawaba vorkommt, 

»te ImnftKiimfKen ffWbrMnil/HcMM iai4 WviadMlI. 

9. 44a 

Auf Tlf.vrl's Kat'ieii Ut in diesen Gegenden gar nichts mit Bestimmtheit zw erkennen. Auch bei lilccwH 
bt M nur schwer möglich, einzelne Ftmkte am Himmel nachzuweisen, nur Ton Fahricins und Melius haben wir 
Vianah an glauben, dab die hier so b«isfahna«an von ihm gemeint waren, weshalb wir db fibrlgen, wo es tMhig 
aohion, neu beieichnet haben. 

Fabrtisius, dutnh Gröba nnd Regetroübigkeit eins der niiiginiiiahniiislan UaadstbUd« oül «isuMs. dcwUieb 
wahnvnahiundMi Gnatialbaig», der naali fl «nsVM Mosauigen in —49* 6« 0" B. «nd +40^ 46* 0" L. Hag», Im 
Vollmond« aber so wenig ab der AVall au/zufinden ist. Das Innere ist nur an wenifen Stellpn Tbfr\f. Drei 
Centraiberge, swei Crater, mehrere zusammenhängende Hügelketten, db sbh zam Theil dem Walle aosciilieben, 
die klefaMBargksUo t «nd db TenMi«! dM Walba atlUtai nlahlbii dni VkrthaOa dMltwiMüt mt daXs man, 
wi« fast ftntneT in tihriliehen Fällen, dies allos ole xugleieh sehen wird und das Ganze dabM daak das Ifr^^'V**' 
einer nur weiii^ untfriirucltenen Ebene usacliL &i»n Durohmesser betrügt 12,04 Meibn. 

Die beiden bezeichneten Gipfel des Ringgebirp haben wir gsmaMn «nd 4 1904, y «hM 1304* Iber dsM 
Innatt gefunden, die nicht oielir melshüreti Punkte des sfidlichen Walles sclielnen indef« noch höb^r zu sein. 
Bei s öflhet es sich, uiui vor drr OefTuung steht ein kleiner Crater. In der kurzen Bergkette, die von dic:set 
Osflnang aus nach W. zieht, kotinicn wir 9 Gipfel uuuracheideu. 

Fabriciw • bt M'cniger vcrtitft, nur an der Ostsr iir ?(trl!fr Srin rpntrnMicr!: «stplit mit den WäUei 
iwabi Crater und durch diese mit dem iiüuptwHlle ttUüi in \ extiuUuiig. Ii ist d&gcgcu betiüchUioh vertieli 
und TuUMfindlg abgaaahbMMi 

> 44a 

\'üa a aus zbbt skh dn grober imd hahtf GaMiglritogen cuem rädlieb, dann HafWrll «ad ii6rdhVii Wrom. 
bis er sich nadl ainan Zifga van mehr als 50 Mellen dem Walle des Fabridus wieder anschliefst. Allein obgleich 
Um TOB J * "H »i ba tt aHlfMatlMaana, gegen 450 Q. Meibn enthaltende Landschaft ab eine gegen üire Umgcg«^ 
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VKÜeba entheini. so hat doch da« Gebirg m wenig Zusammenliang um es als ein wahres \\'aUg«liirg betracbtea 
tu kvanen. Nur wenn die Zwiaehenräime duselben mit Sciutten bedeckt sind, glaubt mtm «Im iImmiImII»' 
Wsiieliene xo erUtcken. Di* >iagimMnMiMi fUdM mt (OtogßaB airgnid «b«, vteUulv Mi|Mi liah «Ib 
OUT laogUcben Formen. 

Ihr grols« wie ein weiter MnUl ileh herumriehende ClMifitogen nähert «Ich durch seine tMIhi Tw« 
mrelgiingen, und die L&ufigea Aendcrangm aeiiier Richtung, M wh dadurch dab die ateilem BStchungen nur 
an «ehr wenigen Ponkttn va ilta i — wi ^ des Erdgebirgen mhr ak dlw aaiNt in «narer Naebbarwelt Temikommen 
pflrgt. Zwar TeUt M ihm nieht an Cratem, aber doch haben sie die hShUMlXlMlb PirflTffpa Iriahttaak 
hnttumf Mminm li n na wia <Ba fiahweizerteen an ihrea Fiiba watbtn, 

Dafb IlllltWimwnigaa Uw nur ganx beiläufig «MMandini wvidatt ktanen ergiebt ein Blick aaf das vor. 
liegende Terrain. Indet« malaen wir die Erhebung des Punktes ß über einen etwa 6 Meilen Östlich gelegenen 
1744S iBd dte dM Binggaiiirges C fibar den Pankt i 704*. Dia ueistan andacu BölMBpiaiiMa mafm awisdMO 
dhaa brfdM Gmam ftlbii. Z» das atrilaMi Stalfc» daa GaUiga gaUic aaeti > wm atwa lOOO'Balia; die Pte: 
tliien bei x und sind beträchtlich niedriger, aber durch eine gewisse Symmetrie ihrer Formen aasgeaejoliBat; 
ttbarluui|it akai hört von n an bia «am Walle dea FabridiM aUec Zuaaiwenhang auf und aia» aiabc ünt MIT 
•«leba ÜldNni dia den Martdlaim folgen. . — . 

rutor '3eii z.ililreichen Cr iici ii rÜLStr Gi g- n'l trifft man nii^h auf roanclie unregelmäTsige Form, die auf 
das IneinatMieräiefaeu aweier .Ccater zu deuten acbctat. Unter den regalmiitsigea ict am ausgexetduiatatan. daa 
RInggebiig C (aatn Oanlmlkavt — ^ W B. md +35« 37' L.); at lit aahr aahvaff od aMaaMw >« daf ab 
Fabricius. Ferner K inirri —45" bO* B. und -j-41'' 16' L.; nich^t i der gröfste und tietite im Innf^rn des Gc- 
bicgibofaaa. — Li«ter den übrigen laUloactt Ol^lekten leiebnen wir nur noch aua daa rillenartige Thal (an 
18. Da«. 1834 Mldeakt md gadahmt) daa f«M d«r WallMhag a«lldilMii«h ilebt. «nl «ick waHatbln naeli S. 
krümmt. Sein ^vi^d aiffl Thetl von Craterrlindem gebildet, einer derselben Hegt in der Rille siürst Mei 

4 ist sie nodi tiel fingrtphwiitfBt weiterhin zieht ui« achwach auf cüiem kleinen Hochlande fort und verUeit «teJ^ 
II to TMlaM im Haoligdbitiaa. Eine aweite auf unsrer Karte nicht eutlialtene Rilla (da -wir aia *nl 
12. Febr. 1837 wahninhmpn^ dehl vom nörrtürhen Hange der t.'cliirf;c im srliwacheu Hoffen nach 4 W, docfc 
alUM dia Hauptiille tu erreichen. — l>er ßergzug t] Lait gleichsam die V uiiiuJie vou ^ uail kauu hei nhnrhlOPAat 
MaiMla Mäht eben ao bedeutend als dieser hervortreten. 

Autserhalb der lluclif;i>!iir<rf fmi]»n sich im W. vnd S. aiehta als Crater, und milhsam erkennt man lor 
dem dichten GedrSngc der&elUti nucii andre, aber sehr geringe Cnebenhait^ £, f und d (die iettiem beide» 
inuegetoiilsig) sind die grölsien dieser Craiertieffn. Nach O. m wbd feinf^ga« dia Gegend aCoar, and fllraiilMn 
fOB 6 — 6 Meilen Onge und lireite Beigen sich vfiUig eben. 

Desto augeufMiligec treten die auch hier nicht feh lan d aa Ckater herrar, und swar in einem schon öfter 
lerrorgehobenen Verbiltaisse: die kleineren regelaiilsig gerundet, mit einem steilen, zusammenhangenden >VaUe, 
II» yBtwan flnehar, mirti>iiTn*f-|g gpferail» aste asaric iMwonpriagandaB Walififfeln und an einigen Stellen offen. 
Hhi bmdita Ii B. dia swiaahan FahaiaiBa C vnd PltiM«a B galagaaenFamiB, »dar die Gruppe beim Cialaf G, 
las sHÜMm dar jagiiMlMg «thüdalia (~43* 11« 8. «nd +33» W L.). 
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nietiiis Ii. den Fabricius nordlich begreniend, nur wenig kleiner als tlic.ver, aber etwas unregelinäüig, 
m» indab ohna die starke, dem Koidoatnnda vadiaganda Terraaaa weniger ins Auge fallen würde. Ist dieaa 
nd die Fliehe selbst mit Schatten bedeekt, so Miden dia KandriHian einen fast eben s« tegelmiliiig ovalen Kraut 

on Llchtpun^.it 11 w ir ilie des Fafirirun. Die Höhe des Punkte?; :/ nijrr der Innern von nir-lfrn r.'iulcni i]iirt!j. 
:ogene& Fläch« betragt 2002'; aUein dieaer Gipfel ragt auch mindejiieiu 4— ÖOO* über die allgemeine des Walles 
•mpor. Dia aefafaflitait Cagaiwllia atahaM aMh Idar aabaa aiüaadart a flHlt- wit ia l ha t ia alMit Idalnan tiafa« 
Traier ab. Die sclenoprapliisehe Lage von H ist - '9" 42' B. und 3S' L. — Noch augenfilligC'r ist Me- 

tus A aulaerhalb des Walles, auf dessen Wall man trols dea mäliigen Umfanges wenigstens 12 venchicdne 
aipfei bmI naaii ainiga «ehr Uaiae Gtaaiav uilandiaidat. 

Sehr scliwierig wät es Alf rrof^e Hi'i^plbn^schaft Im O. des Metins daraostellen , da man h\s Rheita, 
N'efUMiet und Stiborius A hin durchaus J^einen sicliern üaltpwikt findet und die von der Beleuchtung abhängenden 
VatiMmnifni >ha«i>ath«iiii giab sind. So glaubt man hat Mtneliaendeni Monde, sobald Metlas «nd Fabrieiua 
lieh vollständig gelllilet haben, östlich von A die Gipfel ein»-! c'''^^'" Hinsstltirgcs zu sehen, von ,?pm T,t^<; 
lanuf, wann auu> die fiergrückcn im y(fa'«"««»«>l''^ng'» vor sich hat, nichts mehr su sehen ist. Hau muXs sich 
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im dUcen und ahnüchen FäUea tuuiptjieUieh dorck eia aUgnakl TPrthlQtlft aaiMrilMlM AliguoMst ImUui« 
denn die Crater dieaer Landschaft liegen fast •iauntUeh m verrteokt, dait mm m «UU für eteen glOcUMieB 
ZvMi halten miiti si« ab aolche zu «cUlalmi. JDw Bsrgntg ^ M M iw it h ia i dtl Moad» (dir<<nl« wm itH 
la disMr Gegend etwu walu|;enoauiMii wbd, «Iw» aueh woU dw M » b it i UmO imdbMU 

Steinheit, «n Doppelringgobirg, Mludki iHe Slnriil, AtaMM mi ewige mdN Calfli» dieeer Alt, 
aber wahncfaciniich «Mer allen das am meia«en vertiefte. Man wird ea bei BimehmendeRi Monde, ao lange er 
die Quadratur iiuch niebt Ubanehiitt«! bat, aikr Mtht Md aifllwr TM «Um «MUm BJnaaUrgen dieaac 6agB«i 
■BtenelwMen. Ungünsüger ilt d«r AaUkk M «hMkanatei Ma ^l e, w ci «oeh bv kam Seit geMbaa waidaa 
kan, die Schatten abwfirts gerfehlet sind und überdiefs nicht die »ti llst<>n TT.iiu:r treifen. I>ie Tiefe h mufs al« 
ilt ÜMiflduU bettMihtet wiÄdeBf aie iuu 6 Meikn im Durehnesaer und liegt lä41* «aWc ikraot we^tlicheo, 
1909* dktt «BterümiB «idlelMn Watte (klitont «!■ BBltal «w 9 MMM«agaii, dfe tSTft, SOM, 17(N)' ergaben). 
Von letstem ist una nur die Kammhölie und die äulsere Seite siof.d jir, welche als ein g'^ ri lLi üii' >, Ü m liland 
Ut Fatekiw ß Uuiaht; res ersterem aeben wir abw die pnze Iniietiaeite, eia achroflef Abhang mit «irnc 
pm adinalBii Tcmtae. Da* "bmtn Übt nidrtB <«rahmelinieii. 

Die Vertiefung a liHt mit h mindcsicns ^ dos Walle« gemein; da nim diese die Krru'jrm lipliouptct, so 
kaan • (direkt geadien) nur etwa in der Form sich darsteiten, wie die 4 bis ö Zall verfinatett» iioiiae. Sia 
Haft 1803* «dhitar fhtvn MKebeB Waltew Dlaa» W die oben mgeiBlitteb BShanMCMOgaii aafg«« m ^aringB 
UntetseMede , d iTs wir riicltt Lereclnigt sind zu entsciii i 1' ii , wo der höchste Gipfel liepn rrl^r nh ein solcher 
mkaadea sei. Im Innern Ton a erkennt man mehrere Unebenbeilea, die aber bis auf einen niedrigen CaaliaU 
iCcfctB -alHmdlch ra den 7bb des WnUea heraai Megcn. ••>• 

Tm W., Tinrh vir-hr nl pr im V. dct Steinhell hSIt e» nufserordentlich schwer, cinti Detailuilchnung m 
geben. Die grobe Mas«« der Crater und fast uoeh mehr ihre GleiobfSrmigkeit, vermöge dexen «ich iwia eimdger 
•e faervorhetit dab van de« Wledereifcenneaa bd ' einer «MlndaiMi Phase gewUi safai loitene, eaAok 9m gar 
aioht unledeulenden, oler liCrIist !afiN rinthisch durrh einander ziehenden Gebirg« machten viele Versnchr, diese 
Cegoid niederzulegen, völlig scheitern; und auch so wie sie Jetzt auf «Birer Karte erscheint, ist sie eine der 
MaBfdbafteaUn der gauan Aibalfc Dfe Grator H, 6, P haken aidi «cm Tag» vnA nmtwmdgßmg.WMk tm 
besten Iirrr ir nn ! Ktiinen durch eine von Vega A nach Pitiscti« g;et«»ene Linie nm s;irltersten >»ieder aufgefundeo 
«erden, da sie in Bezug auf diese, die nahe südlich darüber hinstreieht, eine »ymatetrische I<aga haben: F ia 
-.46^ W & «HA Sl* 41' L.*, e- ia •<^4€^ B. «ni -{^W 41' K] okd H ia — 4«>:S4< B. «. +47« iSf L. 

Im S mi-vrlien Stetnlirll und Biela, Ut freie Ebene; auch westlieh umhiebt sie die GfeMtarianiMkallai 
des Steinheii bis tum Ucrgzuji;e u hin; südöstlich zeigen sich ebenfalls nur geringe Uügel. 

Merirwfirdtg ist eine Kette von groCsen aber ganz unregelmSfstgen Ringgebirgen, die fast die /^anzo Strecfea 
rwtäcTien Bicla und Ve^a einnimmt «nd deren einzelne Glieder sehr bcträchtlk lip Veriirfungen ViViien. UeaoodeTS 
sind die 4 von d bis « in dieiter Beziehung ausgezeichnet. Die Qucrwälle sind nur schwach uud werden oft 
ttaiadiattct, wo dann das Ganze als eine einzige kolossale Spalte erscheint. 

Lichtstreifen, eiche die Ge^iend des Steinheil trafen, lassen sich nicht raelir erkennen. Der letzte mit 
Sicherheit walixnehuiliare ist nach dieser Seite hin der über Fahricius £ und K streichende, der aber nicht weit 
über K hinaus verfolgt werden kann- An Helligkeit aber gtebt diese Landschaft denen, welche deutlich von 
IJcIitstreiren gctrolTen werden, niclils nach ; und ihrer verhöltnUsmälsig ebenen Beechaffenheit ungsacfalat« wosin 
sie «me Verglelchung mit dem nahen Maro Austräte bestehen kann, aofgen sieh doch (aukwr ia dar Mab» 4ir 
Lichtgrenze wo dies uothwcndig ist) keine Spuren einer dunkleren Färbung oder auch einzelner dunkler Flecke; 
ein abermaliger Beweis, dals die hellere oder dunklere Farbe der Mondhmdschaflen ein eigenthtaUflliaa f hiaa» 
men ist, dessen Grund nUht allafii in der äubern Gestaltung dea Bodens gesucht werdan kana. - 

... L • ' 

Zwischen dem 6CP und GO" südlicher Breite, so wie SB« und 53*> westlicher LSnge breitet sWh alaa <Snipfe 
großer Ringgebirge aus, unter denen t4 einen' Durchmesser von 6 Meilen und darüber zeigen, «b4 MB itBcn 
Pillsau, Hommcl (Ildiuelius /f.) und Ilagecius bereits benannt, audi uiit z.iemliclter Gewifsheit tu koostatiren 
varciL Für die Übrigen grüiäetn iUugfli«hea habea wir dia Namea Nearoh, Vlaeq, Biela and Rosaflkargec faia. 
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'HIgeMgt. Di* gmm Grappa Itt ein zuumm^nhiiBgandcf jusbas Gebir^«nd, das aUIIdi mit dm Landschafte» 
Mntaa and BotiMbig«iilt| n fltJlieh alt der d«« F«lciefM utifileialMU einifen Zusamaenliaiig seigt, grfibtentiieUa 
«ber von Ebenen «te aMiigjn'BUgdlaniidialtaii «Mgafcen ieft. In Bakiehung auf Lichtsmadcwerfiiag i«t Jedoeli 
'Allee, bie auf boeiut geriage Ihtenobiede, gleiriiartig, und nur bei genauer OrukemtaA wM MD U V«B. 
mad» Bodi dea CaMnlmlMr de« PidMOi« die boliMi W&Ue dea V1m% und Aoienbeigtr ond hin und wieder 
diMii Bafaim Ctarttr «ntwiMiMUeii. — Hevd wutu im dbaa Gegend niM Hoatct Colitarcani, oline dab tUk 
ermitteln lä&t, welclie Grenze er für dieselben nngeuoniinen Iiabe. 

• I -PitiMM i2«t ein aelitaea und regelmülii^ iUnggeiiirg, deaeit Centnleraler von wau duek 8 Uli n— 
|to beeliamt wavim:la«; mb» Lage ergab al«b — 49* 6» 4Sf B. mti 9)ß 49« L. In cQdUAea Theo» 
seines Wnlles erblickt niHii mehrere Cratt^r, doch i^t nur e längere Zeit hindurch auffindbar. Im Punlite a erliebt nell 
der Satlieiie Wnil 1021' Ober die TieCe^ -wäiuend der gegenüberliegende Gij^fel des wesUiehcn 1577* eapontaigt 
AiMk Im dM Gellrf kler und im Norden breiteir und dendieh (etruaiit, ivthrand an den üMgen Seben iteh 
Mr ein einfacher Kamm und kurze Adsläufer »ahrnehroen lassen. Durchmesser 11,32 Meilen. 

Eine kleine Kette taircfelayUjiiger, sdiwadi oder gar niclit vertiefter RiaggeUige ziebt Tom aSidlielMii 
Wdb am Me c fort, und in Otten «lielt aieh, isalirt tob PHIboo», das Ideia« abw ttetle GeUrg ß ecwa an 
'400* B<)Ih' Sonst isi ii ifh dteeer Seite hin lu llf Ef eno, dir l.'i^ zum Baco nur ■^rrnic^ f "Tittrlin i Imn^'.'n icigt. 

G«n£ verscliie4len«n Cluurakter leigt die wettUciie Umgebung, denn der ganse llauan zwteclien Pitiaeai^ 
Tiaot und HemaMl itt ein HatMU niederer Art, aagefiük mit einer gnlMn Maaf» adnrw atfcaaalarar Hlfal. 

rficken, die nur in der Nähe der Crater etwa« deutUafaflr harMVtMMI. Unlar daB -»dS^B. diaht at alA dlKllk 
die aanlten Hinge bei all«>&iili«ii nir Ebene ab. 

r - H«a»Bi»l Ar afai bsiriklitlisiMa, «be* aUak aillpilaehM nad ttbatiunft adbr naiagdnilUgM Ringgebirg, 

das eigentlich nur durcb die einseinen Ber^rQcken, ^^ clclic die Wälle von a, B, d, c und Ii mit rinnu ler verbln- 
dan« gebiUet wird, daher häufig gar nicht als ein susammenb&ngendee Game eraebeint lnde£i zeigt es do«h 
tat der MUw -dar Uahtgnnaa aiaea aebr bsatbaniHn ZnaawmsBhany nnd kann deakalb «bm aa gnt dt Ltaew 

and Maliebe sertbeilte Flflche« als ein Ringgebirg lirf rnr!i(i t wenden. — Die grCrsTr H'<hr ^rhfint m Berj. 
MM^ et an erreichen, der zwar selbst einen sebiiuiku und stGikn Kamni bildet, dewcn Voriiühen aber fast ^ der 
flieh* dar Homelius anfüllen und in den Tenehiedaaslaa Rlebtungen streichen. Der Winkel, weletter aldk 
Ewisehen a, Ii im-l dem Walle des Vlacq Lildit, ist ganz von diesen niederen n^Tj^iCgen angefüllt. Ein rwelfea 
Drittel nebmcn die UingfUiohen a, c und d ueb«t einigen kieinercu hinweg und der noch übrige Kaum ist swar 
trergleiehttngsweise eben, dueb aber, wenn man die Flüche kurz nach ihrer Siehtbarwerdung beobaebteC, mit afw 
k<>nii)mren TjAnd>\ellrn durchzogen und mit kl«-!i:<<ii runden Hügeln besetzt. B liegt — 55" B> n« "^36* 40* iLk} 
die .Itessuug beiüeht «idi auf die i^Iillti des kleineu, vum gröfsern eingetchioMeneu Craters. 

Die Wttlle der anvikaten Kinggebirge so wie des von aalten angelehnten h, sind gleiehfalls nlchta yt^ 
niger als einfaelie Kimme; aaan «ikliakt flh a wwa sahireiche Gipfel, mehrere Ausliufer, und die nirgend fehlenden 
kleinem CraMr, so data klar — wenn mmm mnämn den Vergleich wagen darf — wenigstens vier anfi»^B ftndffi 
folgende Geiieratioiten gezählt werden Icönnen. 

In der nneb oätsn an gelegenen etwas ebneren Landschaft sind dt* oinaalBaii Cratar besser zu unter. 
aekotden, seibat dia klainon, waleha Gruppen «ad Raihoa Uldeo; Caaa laoUrfa fladton ahk unter der grölten 
Menge nur wenige, e ist ein grolses «ad regelm&feiges Ringgebirg, f das tiefste und am allriMaB akltBimMla; 
die Votkattung g kann fUr aina Naebbildong das Uonunel in Ideineteot .Mafssiaha galtan. 

Aadi iai IS. dea Bonunol ttifl aan aar aaf aakr aokwaite ni aaB«rkiieha UnabaakaiiM des Bodeaii 
aber die zwischen Hommel B, Nearch und Rosenberger liegeaia Faiddi IM daithaai fsMfglg lad kMU ala dB 
Boebland mit Baakferea E in a ank ai i ga a batraobtat werden. 

§. 453. 

Vlaef, daa gtöfita «nd tiebrto der regelmfiisigen lUitggebirgritUdungen dieser Gruppe, 12,43 Mallen In 
Itarahwaaar kidtand. Vngaaehte« dar aakr lakbalehen ond bouKohtBehaa Ungleicbbrftni aHnes Kaainaa ist dack 

der Abfall gegen die Tiefe durchaus zusammenhangend und überall sehr steil, daher er auch nur an der uns 
angewendeten Westseiu eine gu» unbedeutende Terrasse zeigt. Bei S beträgt die Höhe des Ringgebirgs 1342* 
and gegenober bei ß ISOO* aaak ofaeai MBttd ana drei MaoBungan; all daaen efoa vierte^ H» 116S* orgab^ alekt 
wohl vereinbar ist, siel» aber auch höchst wahrscheinlich nicht wif > ri'?iiii rinrii sülfichcr Iccrrif-n Punkt 
beciebt. Der CenUalberg A ( — 02" 0' B. un^-^^^" 44< L.) hat nur gegen 150, die übrigen kaum noch sichU 
bann TTnebenkaitan der irnktm FUefaa kSabatena 25* HSha, aa dab kier «Ina grobe IMa Bmb* gegabca tat. 

50* 
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Vlacq iit überall, wo sich nicht ftu lre rtin^sc-ljirge nnlelincii, vrtn lint;l!k;tf«ra HacMande lUDgebeu Und die Re- 
jplfjihltkrh dM Htufttlh^^t findet aich in den kl«iiienn analogen BiMung«» di«s«r LandscluiDL ntebl binfig wM«. , 
t RM«ab«rg«r, iwr ifwig IrMow »b Tbeq «1 tliOTiHMpc iltaUdk gAIUM, tagt«"* iha ta SolwMMn,- 
to rTaf.'; die Wäll« beider Flächen si<li huT (incr Sirickr vun nwa fi !\!ptlpn verelnigpu. Dm Innert^ i^i t-iwn 
,6^' v«ni«ft od (Mheint lUoht gw» m eii«u su ««in als Itei \'lae), auei« sind die TemcMD des Walles bralaTf 
■M jlU Abblitg» Mmllar; m dab imt «M Wattaslla aldi «tBiga aleilan MdkM —ya rl wliiii. Di* Calw! 
barg, so wie das übrig«! l ir-r hn Iitnr rn vrrr.cichnetc Detail sluä nur mit Mübe sichtbar. 

RoaenWrgar c, ein gruiies lt«>lies Ringgebirg mit gans citener FÜlelie. £• achiabt sich so xwtsehen beide 
mtlga UmId, lab mr flr twal IiMm CMar muSk Rmib gMUkm iM; Die wasUiriwr HscMilan B HM'^^Oill. 
imd +45° *23' L.) und a stnd beträchtlich tief und lassen Ceatralh&gri wahmelimen. In Rosenbür^er d st«lieu 
•Uli Ueiseiben rwei Crater; und der übrig« Theil der westlieheB Uiogabung teigt nur einige kuru und niedrige 
aSi)|f( Brf ß iMflnt U« die lUyH—teliaft, weklw lidi dan AMte «aNUlaCtt. 'Kvh.id'.4bi^ 

■ f 454. ■ ■ '^^ ' , ■ , 

Nefirr!i, kWn.T Bl<i RAie^nberger, sonst aber ihni sehr filmlich. Der Giprel A unter •— oS" 20' B. and 
.'-f-40'* 0' L. lAgt am nici&tcn cmp^r und ist liuigec als das Uebrige gut «icbtltar. Sein Wall seigt u&cU aulsen 
jMt Versweigungen, das Innere Ist grübtentbeils eben. ■"iii<H¥ 

Eine Kette grüf^crer (a, b, c) und kleinerer Ringgebirf;e zieht vom Nearch /um Mutus. DnrrTi niedrige 
Batten stehen die Wälle derselben iii Verbindung untereinander i aucli iit iluem Innern z«igca sicli NUtrLe Unc. 
benheiten und nur b kann in dieser Bedehung einigetmaisen mit den grüfsenk Bingiäeken der Gruppe verglichen 
vrttißa- Ihre Abhänge sind St«il und sie I^önnen in der Nähe der LichtgpiMa »»kt hafWM Ml^tfiiBdea ual 
tMladlMt wwden. Zn beiden SHsiien dieses Gürtels liegen freie Ebenen. r. i . 

Hageeitts JLy ein in jeder Beziehung höchst aiiooMles BiaggMrg. £• würde, dlnb gMahan* ataa aaba 
hetxföcaii^ 6«Malt annehmen. Mar der sUrfce und wenig oder gar nicht gegliederte Wall an der Nordnsuelu 
giebt ibM MrflnMlEftig so viel Zusammenhang, daXs man in günstigen Lagen eine umschlossene Flüciie orblidct. 
Im Süden üifaet sie sich ge«;cn eine kleinere Vertiefung; im Westen sieht ein grülstentheila sehr niedriger, v«B 
CnOam untethnohaiMr Rücken, dar «inen starken Zweig gegen W. sendet. Das Innere enthält zwei kleiner«<, 
«tor lagdaClMgaM Rlngg^irg« a «nd h, in denen beiden aich Centraiberge »igen, und die lait dem Hauptwali« 
ZUMOunenhanii; Laben. , 

Uagadiu * iat «fc«n so unregelmälsig, Oodi nngiebt ihn aUenthalb» ein breiter Hanptwall, anf dam 
aidl viel» Hodigtpbl und einige Crater seigea. — la d«r Regel hat bei der Collision sweicr Ringgebirge das 
Hl ine» in das grSfsrrc «inpegrUFen; hier aeheiut der umgekehrte Fall Sutt tu finden, denn die Coneovitiii des 
gemeiiweiMfüidien Walles ist anmkaaabM; g^gni Hagaeia» faikht«. ladab itt aucb dar UaMaoUed baidmr 
FUehaniiBMo nicht aanikatrlditUdL ,ti 

Zahlreiche Crater erfüllen d io im ^'^(-su ii iiiid Süden des Hagecios gelegenen Flächen; allein Ihre Lag« 
gegen die £rda ist n angdastig, als dab sich an ihnen besondre > Mgt Btha wi"'''''^*'*-r inihntaiiaMn liebaii. S 
<-€8> S9' & «d +47« 50« M «Bd K 37' & a, +59» » L.) aiad dia pfibtca na« lekbt 

m«>TT; f;>r d-f- übripirn leigt sidi aar MÜan Calafwahalt da n baateahivB. Noch «dl Hifar jib dita ««« 4m 

hier streichenden BergadafB. . ^ 

Biela, eh» In gtnatigar MeuAliiBff aakr aagänialKgw und legelmäbiges Ringgebirg. VSUig «ngewib, 
«b und welche der Rirrir>1i,rlirn Benennungen hierauf ru In ^Lln fi v i, haben wir vorgezogen es dem Entdeeker 
des zweiten planetarischeu Cometen im widmen. £s hat einen uemiich bnilea vad auf der OM- aad SüdwaaiaaUa 
latiMdleh hakn Wall, daiMi Ibaptglpfel gegen 1400* tt« db Tlab ibk tAAm. NMSA ttt aa aMiig«, 
abw doch gut rusanimfnh;in5,-,v!. Auch il- r r,iirralbcrg A (— 54» SS* B, and 0» J*t, ttt^Kgfc«i HÜ 

aadera Centralhölten dieser Gegend, aoseltulich «u nennen. 

Von Süden und Nordwesten bar bakan iwal Uaiaan Ringgefairge Mk iMa BUa wt» iwil FlQgel eng 
anpaahlaaaea^ ohna «igBatliab tUmgMm. Vm gObm k fat !■ Inaani tet ak«, a 
MeiMii Geatialmalcen. 

Die übrigen in der Ittlu Uegenden OI||ak|* 
•ine writloinart» NaehbUduag dt» «»«h h t M «fig fr 
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W«M iMB te iM MrfgM PMMgnfiM t w i Mrtww ■i l m » M tg> PMm», ■««• ÜMMiMt Bi. 

Scl)!ng, Uiociuj und Hie üstliclirn «jcdirgf FflbrioIiu auf d«r Karte durch grade Llnlao Tttbiadet. unTscliÜpfst 
man eilte ducch 11 BMilaa> und. 16 Längengrade sich entieckande Lamlscliaft, in wdoher aieli nur miUelgroIs« 
«M kUw ItlBgliiliUI, alaM^, «ebr sanft aoalaifende BergrOeken und fibediavpt eioe für d«n Daratellar hu* 
fuani« VerthcUong de» «iiKelnen ObiVlrtp i\adrt IHrr Gruii<!f«rb<» ist luit Atunahine eines klpin^n aa Baroelus 
grenzenden TlieUeai der ä^" Licht liüt, duicliwtig ö>' uatl *ie wird von zaUlreiehen Lichutnilea dureiuogen, die 
ahw UmA <X lyta- M «Urk oonrerglrcn als dals ihr malhemaasclii'r Vereiiligpni|g|ifWkk im Tjfiä» «I^Mnuiien 
werden künnte. Diftsm TJrlitstn-ifon sind uuii auf ffgvelt Kuie zu Gebirgen aufwachsen und prasf^en hier ab 
Mont«« U&it, Coibareani, i'aropamiana «. a. w. von denen lein einziger die gectagtU B ea liia t ttat, denen 
ditt ailerdinga der Anblick dieser Cif l < Im YdUaMnde ai enlspreclien aehelntr 

Man wird diese LiehutaeUen aueh auf ansrer Karte nicht venniasen, «ibgleioh es Ubaum jntMieh ixt 
ilinen auf «isem Terrainbilde die riehtige Lage anzuweisen. Denn anch kie* gilt die für den «Olwwtlielien Qiui> 
dniln f^^ltAli allgeaeeiue Beaterkuag, dab in hvlierer BeleuehtttBg die Gebirge sporloa vewehwindem 

' Dm gröfite Ringgebirg dieser Landschaft haben wir, dem hoehvesdieotea DicsJcUNT dw ÜMMllMiMV Slam» 
IWaMa n Ehren, mit Nicolai bexeiehneC Es hat 4 Meilen Dorcbmesser, dnea slendidk tMltan, mA tum 
gegen 40° bis äO" steilaB« Mab aufMn aber, besonders anf der Westseite, fast gans unmarklieben Wall. la- 
Bwrdlkh^ao Piiakta, haut tm lamm P«te da« Wallsa, «dit «in aalir UafaMr «nt Im Saflember 1836 von uns 
geadiaaer Gkwtar, dstt dia KmI* aUhl wdititi Dtr OmmmA «hak akh 979* Hkw dhiaMabar gans ebene Tiefe, 
und dieae NivMwU^MMw Ißt db |rttea vUki dUs tm NM*!, Modim tmA ia te gnmam Am kmAjmum 

§. 456^ 

Dia Cntar A (— 42« B. imd +32» &7' L.) wid M Mbalai atnd mkx «VMOlUg «Hd tiafv und «» 
■Mtw blMet tat Volbwada Amt ntt 9**^ glinaandaa Uehtfunkt. Dm Gebirge Wl a, eigantlleh «fa sehr uni^ 
getiiiHrsigcr Bcrgkranz, dessen einzelne Parthien bin und wieder steil abfallen, bat nirgend übet 6 — 700' Uöbl^ 
md noch viel niedriger aind di« Uainen Ketten, durcli walelw «« Bit rUealtt Mtaaunenhiagt. Ab dw gagi 
Obadkgandnl SaH«, — 43* B. md ^ >«>gt Ah ein nodi wbwIolMkw Ringgebirg, nnMlraehaa tm 

4 Ctateni, und einen Centra]b«rg einschlierscnd, der dem Nitulai fehlt. 

Ein Liebtatreifen ducbsduieidet Nicolais Mittoi ein swaita« alMicht a» aciaem NosdcvidB kba» «in drlttec 
tdft das CeUrg o, «nd mehren sehwlebex«, deren nihef« BmHmimg zu grelb* Sohwlarigkait« hat, riiilw 
fa dasselben Richtungen un l seUen sich durch die westlich liegende Ebene fort. 

In weiterer Uiagebwug bemerken wir suent die naeb der Seite von BOsehing and Bmh hin iMigtt dffB 
Mvg«, di« — ä b i m a f an Thal! dar ganwa LandadMk imd In «inaliMn Ptabien gegen 800>'ho«dt. Zwischen 
Ihnen bildet sich ein liinglirlitf? Rin^fip^ir™ mit sehr kleinem Contralhpr^r, aber tbeilwtlv st* ilea "Wällen. AVciter 
aUdlich die Ringgebirge üarodus g und Nicolai £ (— 46*' 1Q> B. uikI -^ W &L' L.) nebat mafareeca mefaursni 
■tolBnh BV Mhwndi wMkft, «nd bwMmb Ihnen «in diehter BOsohal von LlehtatitdCea, die rOehwfirto mün. 
gert etwa im Barocius b sieh verelnirfii \vünlen. Femer rin? DoppelringgcLirg f, spliwm li v- itia/'t und in sel^i 
ebener Gegiod gelegen. En dli c h, in allen Kichlungen umber leistreat, eine ganz ungewükiiliek grobe ^abl kUL 
aar Chnlav «d Graben, doch nicht wie bei EKatostheae« In. tangen Eattan» Madsni ■iiIaiiiM «hndn- liegeadi 
Auf einem Raum von ;?'K) Quadratmeilen ( — 40» bis — S">" R nnrj J-SOi» bb 4-27" L.) hrfinden sich 74 von 
ans wahrgenommene CratergebUde, also etwa eines auf fünf (^u^draiateilen. WäMn sie in allen M^in^y ^n^ ^a 
•n hinllg «i» JU«rM Wild« dfe dlMMli%« BdUo^ dnm 6600a«nlh^^ 

me BlnggeMtse 1.111m» Sadk an« MmMt^ 

f .457. 

Wir fassen dies« drei Ringgebirge besonders zusammen, obgleich sie in ibrem Verhalten dlff grübte 
AahnBeUbeit adt dan weMar gegen 5. liegenden Laadaehaften «efgen, da Ihn Lag« d» Immi ak jsna'sa beoh' 

)if-l?<ori gestattet, vtn^ rpimf<ntlic!i U|C '■"»'■^ /^^HfltJ lUt^ Iwniin TOlfftItf 1WH d >» hW| WM JfBMit' dM' CO* B> 
nicht mehr übemli mü^iicii ist. 
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tAHuM B. <«ir nlner Sjurto finilet rfih te JSmm IdlUrfcftlrM für «Im Usb« Ktfte ?«« Rbifi^ekirgra, 

die nicht aicher bestimmt werden kann}. «t gut abgesclilossen, von ziemlich regelmäfsigcr KreLsfonn, S, iO Meilen 
UanhiMWer «nd b«il««teDdw Steiliwit. Nach Mifiwii IM dagegen der Al>fiiU lo gering dab fast nur die lablnL 
diM Wallj^I-AiinftiklmwabtndinMilaiHn.- ▼MiMlii'TCffnHgtrfcliteRlBgBiUiV«Midkii8«h«kd«r«li 

saUrelche, deutlich ins Auge fallende Bergrüge, durcti M>!f!ir> es mit Licetiu, Zaeli uiul .lüt il.l lusjunmrrlidngt. 

Das lagaete »igt keine Terrassen, dagegen einen detttliclieii, dwreb ZuTali auf luurer Karte fehiandtB 
CMnRwrf fd«^ MM* A flritot aiei) unur —54* WlLmd 17' U TntHMi n^an akk olAt; te 
Cipfel sKirift ohne erkennbaren Alaalk 1946* Mi Jl tt3S* nr IMa «b. Van dn Cntm da»'1]Nti|*nl kH 
keinar den Wall' dndibvoeheni ■ • ^ i : i- i • -«(^ iVM^ni^nf 

' IdRw 1» rnid 'e «lad kMnn», wMitgar^vN^IH atM»'!!«? «ehr ÜMlkk gealdlala Bhigfflitffii. Ith 
bemerkt in ihnu \- iur nd rltin-Te, dngepen (mf en Oaler von vprsoliicJnrr Gn-fsc in itirrn \\'anen Platt ge> 
fundeu, naueniliclt ein in'iMivt im S&drande vou c — Man wird tu d«r Malte der Liclitgreiue noch tuäutn 
kleine and meist gadi« Rtnygehttge 6i Jo Pagagtad daa IiBto danUleli ynkmikm am , ^anuDii . : < 

Einzelne T*ui:kff der Umgegend sieht man im Vollmonde <;lnnrpTi, doch kfingt dabei vi^W^ ron der !\Triii^. 
bivile idt und Überiiaupt übeMrifft liire HeUigkdt nur wenig die der gaacaa Landsobaft. Da «iie über Alaginas 
liiadehtMdeik Sdtalfe* 4et TjdM iwdi fai 41mc «agMii tMÜM lUil AittiinlM-WNk dulkr l it B WMyfc w i, ■» Iii 
tedht Tan DaUdI Ib ImImt Bdwwhtwig aUtt jhnltlali wdte— n i a i fc < 

. •'• -ij' 1. ■ ' ■ '■ .{■■•'•.'. r ■' . !■ - • . -1 ' ' ' •••I» imiEÜ. u,v iv.t > 

? l .1. ■ • - - ' ^ 4M.' - ■ 1 .• - t .. • ■- -■ «4. 

J.T 1 I. frrdicr eniweder (itibciiftnnl oder von /?. mit initrr T.ilii frnlres bpgrtlbii und deshalb Tab UM 
deltt'ho<ihvenlienien Mathematiker Königsbergs gewidmet, etwas grul»er al» iulius deni' «r in der Fm« aahr ihn» 
Geh Ikt, äikr 4afii Meli nebm 4ea GipMn aainas ataUea W«llea auh'ClMler In nlabt fcMifw A»U Baäm, 
stlnen Nord- und Süilrönd fast panz zerklQftet haben. l>er imflitrrhhiochen gfL!if>ir'iip Osirand lf«>)»t 1515' 
über der Tiefe und der westliche komiat ihm etwa gleidu Da« Innere ist keinesweges el>eu, aulsei mehreren 
Blfifei findat aian naah swci ainfiida and aliMB ZwIUbigaanrtar daolUch hefana, ao dalii Jaeobi in gOBBÜgiK 
Beleuchtung einen imgemetn Lunten AnMick grwührt. 

Nürdlich glaubt man in den meisten Lagen freie Ebene so erblicken. Dies ist zwar nicht durchaus der 
Fall} 41a Nth« ää UUbügmM MMfel nandM feine Unabaahait, ■ laamders Cratertiefen, alelitbar, dennoch aber 
bUdt!t diese Seite entschieden den Gegeiuala zur südlichen, wo -^Irh eine KeJtp vnn Riti<rj^phlrgen zeigt, die ohne 
«rhebliehe Uuterireehung bis Pentland fortziehen. MehmaU wiederholt sich hier ilas bei Heiiisius, llomaiel u. a. 
aiah flaiganda VarhSItniDi, dala kleinefa RlnggeUrge durch einen allgemeinen Verbindtuigswall als Tlwlla atnaa 
gröfsern ersebeineo. Dies ist der Fall bei Jaeobi c tind Pentland d. Die nmehnlirliste Vertirfim? n)«»r Küdpt 
der groise Crater Jaeeld a. Die In den Ringgebirgen dieaer Gegend noch rorkoaunenden CcuuaiJberge siuii nur 
MkwMb, wid ta 4«B nabtaii alad |wt fceltaa awhr n crkoHUB. <)v>L'^ir > 

I f. 459. • • -'•-..-T, .{« .Vf.... 

- ' Zaeh, ein grofses und anaeknUehea Rlnggebirg, 10 Meilen Im Durchnesser haltend, deaacn Ceatralberg 
In — 59" 5* B. und 43' L. liegt. Dlf> ansehnlich« Hr.hc seines von lieinem Crater durchbrochenen Wallea 
(dla OstaeHa %46' hoch) und ein s<?hr ausgebildetes Terrassensystem sctchncn ihn au«. Im W. und 8. bei y 
ttflniMMii 4ia Terrassen und Parallelkelten, die man in groGH» DaMlIiahkeit wahmhnmt, | des Flächenraumea ein. 
Von y an werden sie ziemlich steil, und im O nimmt dies so sehr zu dafs die Vorstufe fast die halbe Höhe dea 
Hauptwallea erreicht. Dagegen sind die im Innern streichenden Bergrücken «iufserst schwer KU aahen, und na- 
Mttilck ihr OeolltUicrg der tnaehaiiibamta vub «Ibn, aa dab wir wu nur ab «bulgiMMt' MÜHiMMnHB 
gewissem konnten. 

Vier kleinere Ringgelürge haben sich sj mmetrisch au den Ilauplwall des Zach angelehnt Ihre Tiefe Ut 
geringer, selbst a hat wohl nicht über 1000' und die andern drei noch weniger, dagegen sind die Centrall»er^e 
dieser letztern deutlicher sichtbar als der der groben FUehe. Unter ihnen liegt A in —62" 12' B. u. 
B hingegen in — W 17' B. und -{-T** 0' L. — Auf den Ewischenliegendan Strecken zeigt der Wall daa Zaeh 
nur eine äuiserst schwache Senkmif gagan 41a Sniiere Fläche, md iat O. noch einige Parallelketten. 

Kleina Gcalav aiml aoeli in 4« UBgagtn4 Zach's aelten, und auf der SQdwestaaito aeheinen aie guat m 
Mim. Wmäpum trflidb 4aa Terratn nvlaeban Zach und Pentland ihre Sichtbarkeit nur wenig bMAilnhan, 
denn man sieht nirgend ataUe Parthien, weldie aa mdfa gans oder theilwaise au vardeoicen im Stande wären, 
tiahnalir aind dia «anfiaa BOckan, dana Bati|itriAtiinc 4ia «fidwcaiUelia k«, «dhat wm adiwat ttkmiikn uni 
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«M Walter MBA Vd CMm y komm idhH aUh te Cknki«! lUr fa^hdbtft Ilhti«n faU» dU Chi» 

weder der nSHlidie* noch der GsiIIcFkii, gegen Dein* tiß äA «ÜMfendttt fimMll^ inm aAm Mm dfittWi 
l^udnuMMi thcUwaia» Erwähoung geidieben i«t. 

Dto VDM lydM twflfcwitohwMlw TflUmnlHlNMiii, 11» kfar In SBlwwkrIAins licfcMV «mfakMi B««h^ 

die Gegend de-': Znrh , ^^lirn al cr nicht mehr erkennbar darüber Mnruis Y.t sind uberliaupt weniger eiiuulnf; 
Siwiieii ein erwetieitec ^'ÜBb«$, tati da wie boceltt erwiUtnt, di« getu« tiegmd bii an den Meadnuid Iii« 
ghhto DmMm mmkt wdgk^ m km n iNalfv «Im iBitiwH ikmm itmibm tmtgtmM «te mA fil«ii> 

.Pie Biiiffehirge «elitsi «lud übrige» itt Voltaunde nickt sa sehen und liciue Funkte nur einigt der 
Vmfßgind im UUah 



Ifii nMi in keiner Besiehiin:: wesentlich unteredieiden und üb^-rflic^ ibrer I^ge wegen die feineren EinwUiciten 
weniger deuUicii kenwctreten lessen. Wir uüun den 60° »üdUclier Brait«, in welckem beilftufig die letxtev 

SSinde iat «Im tu Tnittlrnr Tibratitm nm mehr als die Hälfte verirfkist. 

Biet betncht im VoUrnonde, w«m nickt etwa der Mond eine betrfiiditlielM nSzdUche Breite iiat (iu \rel> 
dM fUl»lle nach 6. üdienden Sehatten nehreier Ringgebirge eiohtbar bleiben) die grOtite Monetonie, und 
von keinem cintigen iler inhlloscn Rinsgchirge ist e<was walirzunehmcn. iSellist r)ie Liclilslrr ifm, ^ve^^fle weitet 
nOrdlich eo ütieraus augenlMilig &iuJ, verlieren lich iiier in den aligeweineii i>laiiz der Lantl&ciiaU und wenn num 
auch nocli Spuren derselben wabrniiomi, «u sind sie doeh Ultark verwaselien und H wenig nuutfckt, Ml 
Dcuil dargestellt werden >a kSnnan. fkan ao lindet man nur wenig hellere Flecke, ebwold man Icurs tw nnd 
nach dem Vollmonde wechselsweise die Setlieben «nd westlichen Abhänge, besonders der kleineren Ringgebirge 
atlilter glänzen sieht; eine uaiürliche Folge der Lage dieser Theile gegen Sonne und Lide. 

Die Lichtstirice Iat Uar im Allf— silmo Um H'" und sie gebt näher nach dem Rande in 6° über. 
Daft maienartige TtiaHa Uar aiaht.lMll» «uAmmm» fit liereiu erwähnt, allein auch kleiner«, dunkle Flecke wie 
da aich In W. Humitoldt, Petnvius, Aiphons u. a. Gegenden leigen, shcIu man vwgelwus. 

Di» dklitgadfifcgiaa BAtggektoge jMbea Uar nar wanig Raum an «nda^ GeUi^gabildmigeii fikrif geloMB, 
nd man aribeidie il» aelNenv a«f rnarav Earu venatehMtan, mn» «II gmlser WUtm, BUr sind fast ohne Ans^ 
aaliaie nichu weiter als niedrigo Land wellen, und wiiUrend 1000' für die innem Hänge der RbiggeMtgo hier 
ein» gana gew lfc wlt elie ZUlu» Ist, «xliek en sidi nur wea^ der awiiekenlfcipaidnii Barfgn^ppeii BHlic ab SÖO^ 
llbar dia kenaaUartan Thnar. 

■Walirr ri>tiiLni, oder selbst nur solche die tiiismi bewalTneten Augen sich unter allen ümatiblden als 
Ebemai darateilteu, ielilen dennodi fast gänzlkb. : Dmui selikst da, wo untre Kart» keine Ui^iaiiMien nach. 
wdaC, 'wla anf eiiilfBii«8ldka in dar lÄngagaid iaa^Bbaafainaf Im NO. im BaHadogaidt «nd an M«h elnlgm 
andern Ort« ii zeigt su li doch unter günstigen C'aialänden - in unli, nniinl.arcs G"ev irr von kleinen Erhöhungea, 
und das Ansehen von %iegelglaue, welelic» i. R. das ilnaer« des hiolier und ArebioMdaa daridiftiH^ nMhit min 

§.461. , 

Am 8iklpila>«algt aiali dar »Amt im Vartgan {§. 847.) «riaihito Mabparr, der von dam 4er Linga 

dMNhscIliiittcn , zu 4 dorn südwosillchen Quadninten angehört. In seiner NSlie «eit^t siel» unter 84<" R und 

•4*4* L. eüie kleine Rille, die ettdllchste von allen die wir aalgelanden kabca (!& Märs 1834). fina VatWndet 
4b lirUla Tw^ enitt «M migi ateha r «rtiwV^lMf wm «nm S-MettaH tmg- mt in mitilatw Ettmtien mrf 4 

r^ir-jcr l iitifr r»d<iclrt, daher schwer 'wahrnehmbar. Bts-irr erblickt man sie wenn der Mond in der er-siru Qua- 
dratur uürdiiclic Breite hat. — Da auch in dm polaren Kegionen des Nacdaus, mtXM gleich nicht in m keken 
BiallaBf RiUcn gaAmdan w«r^ aind;, 4n ile «lall fkan ao In dmi «alU^hfiB Gagandan {M, Hpr^t und i:iobma»n) 
so wie In den westlichen (bei ApoUonius) gebildet ha!,i ii, so scheint es nicht; als sei dies« Form liinr tiozeluen 
Zone eigenihiimlififa, wenn wie sie glaieh an» «ftisoiien («rünOcu In der Mitte iiiufiger und besser sehen weiden. 
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T^iTi > ZuitMohst an Alolopprt trigrn »Irli längs Uta Randes «inige poU« Vertiefungen, deren jenseilige Wälle 
wir sclion nicht mehr oder nur ita Fro&i als Randberge erblicken; die ansehnliehsCe erstreckt sich von — 7t^* 

bis — 

Eiwns besser kommen uns schon die grofsen Ringgebirge Schönberger R, und Boguslawsky zu 
Gesicht. Ersteres hnt einen holten, doch nur geringe Ungleichheiten darbietenden Wall, mehrere Terrassen und 
einen doppelten CVntrnlbcrg A. Die augenfälligsten Gegenstande der Umgegend sind mit Buchstaben bezeichnet. 

Boguslawsky seigt eine viel manniehfaitigere Bildung; kein einfacher Wall, sondern vielmehr ein la> 
byrinlhisch verwickehes, von tiefen Cralern diirchhrnchenes Gebirg uingielit ihn. Der gröfste dieser Crater liegt 
■clion in der Tiefe, am Innern Fulse des Walles. Die Hiihe des östlichen ^Vallcs beträgt im Gipfel u 17TS<. — 
Die Umgegend ist eine der wilderten der ganzen Aloudflüche; nur nordöstlich, nach Manunus zu, sdieint sie 
einigermalsen zugänglich; hier zeigen sich unter andern drei grofie eng verbundene Crater. 

.«••<>A«M *»h tH-tAU ' §• 462. -•if«S« tll a '<:u«i >i<« 
Noch kolossaler zeigt sich, südlich von Boguslawsky, das Ringgebirg Boussingault, das 20 Miellen im 
Diirrlimesser hat und ähnlich wie l'horylides durch einen bugenfttrniigen Querwnll u in zwei Ualften von un- 
gleicher Tiefe gelheilt ist. Zwei Bergrikeken R uml i treten von S. und her in diese beiden Tiefen hinein, 
die übrigens keine Centralberge oder sonstige Uneiienheiten haiien. Eine ähnliche Gliederung zeigen mehrere der 
zahlreichen Ringgebirge, welche Boussingault auf allen Seiten umgeben. So hat das Ringgebirg b in ein grv. 
fseres c von N. her weil eingegriSen, während der nördliche Theil von b seihst wieder eine älinliche, nur weit 
schwarlieru Trennung zeigt. Die Lei f herumliegenden Tiefen, und f selbst, haben mehr das An.«ehen grolser 
tiefer Risse als eigentlicher Crater, wenigstens fehlt ihnen die frische, unzweideutige Form der letztern, die sich 
selbst in so schräger Pre>jektion z. B. in den Cratern Boussingault G und h zu erkennen giebt. Ersterer, unter 
— 61'' äü' B. u. 10' Ii. liegoiiil. zeigt im A'ollmonde einen wie« ohl geringen Farltenunterschied (b" bis 6^°) 

gegen die Umgi-gend; und sein Wall grenzt an den etwas grüfseren Puntrcoulant e, der wie bereits erwähnt, 
von allen dunkielfarbigeD der sQdliciute ist. Durch diesen Gegensatz wird die hier beschriebene Lokalität eine 
der wichtigsten in Beziehiuig auf das im südwestlichen Tiieile so höchst schwierige Orienlireu. 

.'<{>'.. i-ti 1. ; »il» §• -463. , «t •h(«iaiiMi 

ItlutHs It. «id Mancinus- i7.. ewei grofse Ringgebirge, die zu den «m besten kenntlichen dieser Land, 
»chaft gehören. Auch bei ihnen sind die 31ittel[)unkte unbezeichnet, wie denn überhaupt in diesen Gegenden 
x^'ahie Centralberge seltner als in andern sich zeigen. Crater sind dagegen mehrere sowohl an und. auf dem 
Walle, als auch (im IVLitus) aus^der Tiefe selbst her\'orgebrocheiL Die letztem (Mutus a und b) sind sehr an- 
sehnlich. Nach *i iNIessuiigen liegt der Gipfel 3Iutus u Tilä' über dem Walle von b, und lU'Jl über der Tieft 
selbst, welche letzlere Grübe sich auf einen Punkt in der Alittelgegend des Mutus besieht, wobei der Crater 
ganz iiberschaitet wirit Die Höhe des Westrandes fand sich 2136*. Rings herum Ist die titeVttketi WträcVtlUch, 
dagegen die A'erzweigungen nach aufsen unbeileuicml. Durchmesser ll,(l.t zivilen. 

, ' Eine ähnliche Bil<lung zeigt Mansinus, dessen inneres aber, bis auf einige vorspringende Ecken des hohen 
Walles, ganz eben und leer zu sein scheint. Sein östlicher Rand eriiebt sich, was die allgemeine Karauhübe 
keirifl't, lOO.'i', mit seinem ]Iaupt;iipfel aber 'J'27.V Uber die Tiefe. Durchmesser 13,44 Meilen. 

Ob und welches der vielen kleinen unri mittelgrofsen Ringgebirge der Jiicciolhcbt Tannerus sei, rer* 
mOgen wir nicht zu entscheiden und der J/eveische Name 3Ions Dalanguer, der in mögliclisier Unbestimmt- 
heit dieser ganzen Landscliafi bis gegra Pontecoulant hin beigelegt ist, kann gar nicht auf einzelne Gegenstände 
bezogen werden. Wir haben uns daher ent^kcliliefsen müssen, den Namen jenes „vüthenden Kctzerjägera " wie 
liiccioli ihn loliend anführt *), ganz zu beseitigen. 

Mutus ;\Iii(elpiinki liegt nach !• uiisrer 3Iessungen in — 63'^ (i> 3" B. und ■j-'Of" 2V 50" L. Die 3Ies- 
ftUUgcM siixi hier sehr siliwierig, Minden es aber für jedtn andern Punkt der Umgegend noch weit mehr sein. 

Zwischen Mutui und Peniland, fast genau in der Richtung der Paralleikreise, sieht sich ein grofser 
breiter Ringgeliirgsgüitel hin, mit Mulus c anfangeml und in Peniland d endend. Durch diesen Gfirtel wird die 
£l.euc des 31anziuus völlig von der zwischen Baco utul Jacobi liegenden Ebene getrennt, Er zieht sich durch 
^ ^ 16 Lmu- 

') Atlnmiis Tannrru.t , Socirtslu Jt^v Oriiipontinai Theologos Imipiis sc Ilarretintram acerrimui inseeUtoc, ob Idqa« 

F«rdin)iiulo II. Cariari Angoito, frl Vati Bi^iriie perclisras ' 

Bieeioli Alnwpstos >otos T. I. P. I. p. XXVUL Chnaid. 
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16' Lfingengnid* (SS Melle«) «rf 4 BraKaagr«!» fl6 HMh«), ntannt gegen 400 O w tort— U w •bi ml entlillr, 

die unrollkaminiipii F. lhm u uiitr- ?.,'ihlt, 23 Ringgrl irLv \nn mr iir als I IMcil«- Durclioipsser. Unter ihnen siul 
die MB MitUdieB und weslliclien Ende sUbendoi die grüßten, lltre Tiele ist sehr ungleich» fibetsleigt aber wohl 
t^tr^HsS 8— 900^ CeMralberga kann num in wtAmtm walinMknen« «Mh Jbtgftäkni» CMtr in rianlMiCff 
AnzAhl. All einigen Punkten im Itincni ülei^en linho, va Tit 7.u den Rlng^i'Liri^en gehörende, Gipfel empor, und 
an der Sttdgraiia sieht man eine Menge Uüjel von aehr geringem Umfange, von denen wir einige, hei b herum 
UegMide, ranadawcba geseiekaet Mbrn. 

f 464. 

D( r 1 1 cn prwiilinte ron We«l nach Ost sich prstreckende Görte! «(»Est im Punkt* PMitlanil <1 rpcIiUvhik 
lieht auf einen amlern, den ßleridianeu folgenden, der aber aus gröberen itinggebirgen besieht. Der Eusatuuieu- 
UHigMiiie UmO AmhU««, vmi Pendaiul bb Simpellua, «ciiMckt deh, cwtehcn im McridbiMn +9" «M +18% 

von 65" Iiis — 75° R in einer Länge von 52 Meilen; man kann ihn nfer. jensptt pines Zwbichenrntinip'« von 
ewei Uraden, nördlich bis zum Jaeobi verfolgen, wa^ eine Lttage von SJ Meilen ergäbe. Liu« zwtsiie dleridlau- 
Iwtta ddit dieser parallel, es ist die im I-ilius beginnende und bis Curtius o sich erstreckende. Da vdf ila WM 
das Dreifache verkürzt erblicken. <;n fallen beide Ketten \ve>ir£''>r »uf als bei dirckler Autictit der Fall sein wfird«; 
doch auch HO sind sie hijireichcuil luarkirt, und wuiil eben so wenig zufällig als die bereits erwähnten drei grö* 
Iwm BleridiankatlMt der Mitten dea WcMeni und des Ostens. Doch vermügen wir jeia norh nicht ihre seien«» 
genriisr Fr^ Bedeutung näher tu entwickeln und mfitMB UBk mit AnfiUinuig dei;|enifen £inielalMiian| wdaim ihn 
I^age walirzunehmen gestattet, begniigen. 

Pentland hat einen Durchmesser von Ii Meilen und ist eine selir ausp(^chnete, von einem slaflan gN|glB 
1600* hoben Walla völlig «mseUesscne RingfläelM, dam mebne B<?seiiairenhett «gentUche Sohattenmasenngan 
itidit wohl gesUrttet, obgleich die Terrassen, so vrle da* Ontraljiebirge gegen den Hauptwall nur unbedeutend 
«tniL Don Ii fallen sie bei ihrer bcli-jichtllchen Breite deutlich genug ins Auge. Der Conlrolberg A liegt —63° 4U' R 
vnd, +10" 47' L. Hie h(>chsie Stelle dee Walles aeheint der von b iter reehtwiukiieht cindringgnd* Ciptel ^ 
mt aekL Nneh «iften Imt dagegen Pentland nirgend einen Abfall, der dem innem Bang» mir ebrigermaiiBn ent^ 
spridie. Vielmehr erscheint er fast wie eine e;rorse L'insenkung des Hoclilandes. An seiner Ntird' und Ostseite 
haben die ^flelNielien Venweigungen eine Krümmung angenoaunen die aie sn kleinen ilinggebirgen machen 
wird», trenn de nieht naeh aiiben hin oflkn ivtren. An der Nordwett« md Weelaehe alwIlM der vorhin er- 
wühnte, vom ATutuiH heriil;er7.iphenile Gebii gsgi'irtel auf den Wall un I hängt ganz mit ihm zii.saiuiiu'n ; überhaupt 
atcht Pentland durch verschiedenartige Hülienzage fast mit allen Um un^benden gräüMurn und ideinem Ringge» 
Urgen In deutUeher Verlindnnf . 

Peniland a und b, nehit den beiden im Siilw f slni iIp-s l- t tt-rii liegende I'iiv^lSr Ticii , i^iimintiich eng 
ve(b«nd«n, Mucn die KrtUi •ütUich fort. Ihre Wälte «ind weinlich regelmälsig, ohne merkliche Gipfelbildung, 
und faet eben ae aleil da Im Peudani; In Ihrer Umgabnng «rblichc mm dagegen nw ndt MlUw einig«» DetaH. 

Siiupellus a, etwa so grols als Pentland und ihm überhaupt selir ühnlieb, nur dafs sieh an der Westseite 
keine Terrassen seigeu. Bei y beträgt die Höhe des Walles über der Tiefe 1:287'. Im Nordwest ceigt sidi eine 
Meine Oeffinmg, dureli welche nwn nneh dnam kaum merklichen Aiuteigen in die nördlich angrenwnda WLttf. 
niirho gelangt, Mtd bn Sjtde» altih iwat kleine GehUde, die daa AUltd swlaehen Binnphbf md Bai^ 

kraus iMlten. 

^. m. 

Simpeliua R., von einem sehr hohen, an der iS'ords«ite Kiemiich gleiehfürmigen , an den übrigen aber 
mit einer grobe Menge «imelner Ilochgipfel bestebonden Walle umgeben, ohne erkennbare Vmmmen nnd mit efaMt 
Mhr achwadien Centralherge. Der Gipfel ;j erhebt sich 10G3* und der gegenüberliegende a eiw« eben so hoch. 

Siiupelius iat voll allen Seiten dicht umdrängt. Das bereits erwähnte Ringgebirg a, die etwas kleinerea 
e, d und L, nebst mehreren nidit beseidiueten, fast alle besrfichtlich tief, nehmen einzelne Theile seines Wallea 
für sich mit in Anspradi oder sind in andrer Art mit ihm verbundea Nur die schwer tu beobaehtende SOdaeite 
ist einigermaüen frei geblieben; liier ceigt aich ein mit kleinen Bergketten «nd Hügeln angelulltes Terrain nnd 
ein grofser Crater unter —15^' R und +14" f^. der Im Vollmonde Licht hat. £r beaeidinet so das südliche 
Ende der erwähnten KeUa; denn weüer fegen den Pal hin iat keine ae bertlmmte fttwIehMit mif die Ueffdiene 
Bnr wahrainehnM^ 

51 
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Ob die Ideioern Crater in der Gegend des Siinpeliiu wirklkh oder Llos optisch »«Itner vorkouaMn (dio 
«NtoPt Wdldw iilar MfpgibcB, «ind diu^ ibn jliji-sUdie SteUiing beyüiuUci) ib&u^ wir jjahli^tftlfUt 

Cnrtius P. (hf\ Tfcvel wahrscheinlich in Mont Techisandam ait tnbei^riSeti) das grdbte R!ii^cf>irg 
dkaer Gegend, mit « iticm klein<?u Tlieile der (ixtlichen Halbkugel angehCreiid um! ein Nachbar des MoreUis. Sein 
Wall leigt ii ' ^ri'Kir .\l,iiiiiif hfaltigkeit der liiltluiigen und gaus ungewwbnlich'' I 'üIitch'* n df >. ?\ivi:üus, Di-r 
tun beaten EUsaminenliHnj^Kude Theil desselben ist der sii(iw«»Üiche, denn hier haben nur ttii der Aurscns«ite einige 
Crater PlaU gef^riffen, der innere Abhan;; Ut nniuirüturt giblieli«u. B<>i u zeigt sich eine kleine abgesonderte 
BingBiobe« *ui<t Höbe der w^tlichaten Kuppe beträgt hier 14f>3'. Im NM", kl der Wall 4> bis öfacb, SO 
dMDl p mr sanft gegen dte Ebene abfüllt. Dabei sind die uüilreichen Ausläufer, z. B. der Gebirgabogea kei» 
neswcfw niiawMite- I« uiu aiM Katta mn BaafaiMila, nviaahait daMn lieb ti«C» SalilMlilMi «^Bm^ 
gegen ifo Ebane vor; MUeluta dendtai tf, fiM wilerO» 4erLlä«v +65^ IS^K fac vlellaiafat kiek«* 
I^crg des ]M<inr!e=: T riJer verhindert seine Lfl<e genaue Messungen, denn nur selun siebt man seinen Schatten 
die Richtung durch diu kleine Lbene Lei y nenmen. Seine auXserordenlllche Steilheit geht daraus hervor, dafs 
sein Scliatten, Nvenii der Vollmond mit nördlicher Breite eintritt, fortwiihrend von der Erde aus f^esrlim wir l. 

konnten wir am 4. Febr. IbJö, nur 2 Tage naeb doin Vollmonde^ als die Bonne nur etwa 26*' westlich voa 
BferMtan dieses Berges stand nnd ihn unter einem Höhenwinkel von 20* W besohlen, «len Schatten dessellMK 
■labt aar dentlieh sehen sondern selbst eine ftleuuiig versuehen, und diaw <Üa Höhe des noch sciuittfla. 

irNÄndan Theilet 1412'. Dagegen erhielten wir durcli eine andre, am & Juk 1836 M 9° 24' Erleuchtungswinhdl 
antctttUt« 3473* md dkmodi Mhim dat SdutflM «n «iiiMi BacinUuuini w enden, so dab amh dIcM Hfilm 
wahTselieflllich Boeh in Idefai Ist. — DIdht lOdKeh Ober iSmm thurmibidtelien Berge betrügt die WaUhOlw ^72* 
und etwa in der Mitte des ostlichen Zuges (wo aber ehcnf.ill«.- (Ji? talilrolclion Vorber^e Ungewtlsheit veranlassen) 
nach 3 Messungen 1559, l'iSil, 1778, in Mittel also 162.^'. An der Südostseite ist es wahrscheinlich «m nie- 
cn, denn hier ist fast kein zusamineuhängeiider Walt mehr su erkennen, sondern ( i.uei vertreten s«!ine Stelle. 
Auch di« Umubung des Curtius ist fast durchgängig steiles, wildes üeLirg, dessen scharf nbgasstete Cott> 
«Im «M K Wft miiiiliimf andeuten. Die einzelnen Zii^e krünimeu sich an mehreren Stellen, m düs nicht 
an «inam wnm gbidl wngalinäiugem Ringgebirge fehlt. Man betrachte z. B. den Baijpi^ <^ 4)(|er ^ 
Ftadttan im w^. von o» 

Curtius B, «in ngelmSbiges, betriehtllch tiefes, denlUA lerrassirt«« Rinffdtfn nit etnem kleinen, (lach 
gewölbten, nnter — 63** 0* B. und -\-'3? fA> L. gelegenen Csntralberge. ZwiaehsM ihm and Curthn noch ein 
kleineres, das seine Wnllgipfel gnif^tentheils mit den beiden erwähnten genieinschaftlieli hat, im O. and W. aber, 
wo dies nicht der Fall ist, nur wenig sich erhebt Die grofse Menge kleiner Itergköpfe nnd Hügelrückian , dia 
sich dem Rin^gebirg ß Hnsclilicfsen — mau kann ge^t ii I i) eiiizehi wahrnehmen — uufs tnaM hfObwN'A WfW 
die Lichtgrenze durch sie hingeht, wo sie einen hüchst interressanten Anblick gewähren. juJT / uul-- 

An Curtiua B schliefst sich unmittelbar der schon erwähnte Zach a, so dab vott ^Hgp Jjjia'^fff^l^ 
•ine vollständig maaainenyiagende aus 6 Ringgebirgen bestehend« Metidlanhelle ifriinrnmninoi wiid, mn 
die beiden nur mittdhar vctinindehen« Lttlns und «mpeliaa e, naeh N. nnd & et«Ml shiA «ete akMab« 

nmikwürdlges Moment, welches nicht zu iibersehen sein dOifto« wenn es jemals der Baataohlami Kiaia 

dar Analj'sis, gelingen suUt«, uiu eine Gesoliichte dsa MenJtftrfein tu j^ebeu. .iv^Wi/", ,iH<i^-)^>v.'r 

• • r'i. • < ufwts i-aii 

£lcbluä»bcmerkaiigeii« .rv^ri« /tru^« -wUr^ 
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Wenn wir una in der detailUrten Beeehrdbnnf der Mendehetflidw atiMf n Aa dfavkteB Ergebnme dar 
nnd mir aalten tmd adtOehtem einige 



_ _ _ darüber hinausgehende Andevtangen gewußt huLen, 

90 nilssen wir ime allerdings gestehen, dafs mancher Leser das, was er vietleiebt am angelegentlirhsten xesucht 
liat, VI i iiiivsrh, lind unsro S( liiM' i iiti^' iIi r einzelnen Momiformeii trocken wiA uninteressant finden werHe Koch 
UHcb den Grunils.tisen, die wu wii>ii<;rlioit ausgesprochen haben, und bei denen, nach unsrer festes Ueberzeuguug, 
allein ein aiehrer Fortschritt möglich ist, konntun wir nicht anders verfahren. Hegten wir niefat die Hofii«ng>, 
daü unser Werk unter andern auch von Solchen LenuUt werden würde, die ein weiteres Verfolgen diesca Qa« 
genstandes beabsichtigen, so würden vt ir manche, den bloCtcn Leser ermadendo Ueschreibusg stets wiederkebrendir 
Formen vermieden «nd daa Ganse kfirter gefatit haben, denn nna ia Ecaa^gehnig daa leeUen StoÜM in ein mt 
absehbares Feld von MuthaMTannfen an «ciBafan, UMen wir ai« fber nna varwoeht. Dfa weitmachretteada 



„ wird, nnarer Meinimg nach, einerseits die allgoaieiDo Mondkundo durch Enueholdung manclirr noch 
aehwthanden Fragen bereichern; andrerseits speciellen Theilcn der Mondoberflache, einseinen R inggeblrirrn oder 
MareflScLen. eine besondre und anhaltcis 1 f n-, v L. tu Untersuchung widmen. Zu Ii hIl iu wird durch luisre Ar- 
beit eine Grundlage g«.-geLeu sein und der kuiiluge üeobaehter wird nicht uulhig haben ilai Chaos von neuem zii 
entwirren, aulscr etwa in Gegenden, wo das von uuü angewandte Femrohr nodi nicht durchdringen konnte, 
und die wir an betieleoden Orte angedeule« habea Die Quelle der ütOhar ao hiafig voiiakoauBenen Varwael» 
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loBfen ist, wie wir hoSm, fSr den aufnnfcunaen Beobaditer nvn auf imowr Tmtopft; die kQnfUi^n BearLcIUingen 
tmdea nicht, wie die nieisifii bulieri|:en, aus Ueberdrub oder Verzw-einini? im t;rlin|;en, unvollendet bleiben. 

Mü^lich, Anh man auf diesem Wege, und b«i zwe^lunSfitigcr Aiuvrtxiuii^ aller Hiiir«Biitlel, welche OpÜk 
«ad Physik dsriietPii , o<ler i!< ri iiist il;irt Ii n n wcnlcn, auch dm aufsercn B«<Jin>.'ung;pn srlenituchir Nniurükono- 
■lia n&her auf die üfur kommen, und die Frage Cil>er lie\v»hnbarkcit des I^Ioiid«« enUelieidender ala Jettt bean^ 
mvteB wird. NIeltt waliraclieinlieti ist es, 6ah nuf unserm Ncbenplaneten Alles, bis ins Kleioale hinein, ao atwr 
und nwär l ade ri ieb aeiii «oUm alt «• aieh Im <»««laea und Ganten zeigt, und wenn wir laat gagm alle bisherigan 
aoldia Veribtdanpipten htMumim B ah wiftii i i g qi «wre Opposition geiteiid naakaa v BltaMn geglauht 
haben, ao «Sehten wir i»A wriiMiana fcei — aw a ^M wu waiMtw F«neliiiiifHi «bMliivdGn, dia gawlb aUar 
Anstrenping wertli sind. 

Bekaiuitlivh ist Lapfare der l'rheber einer Hypothese "rl-er die Ent5f*^Ii nii: r Well*)*leme, in welcher 
er ein primitive«, im KoiHtiimüscIiwurge bepriflenes , liödist aiisuedelintcs Hunlimi HUiumint, von dem sich nacii 
ond DHch, bei fortgehender BlItiiiihlitlitT ALkiiJilune und f'onlrnciion, Scliichten, RinRc und Batlen absonderten 
and entweder einzelne, um di« Ontralmasse kreisende Planeten, oder, durch einen neuen Bildunf^prozels 
UdMI«« Matsstabe, Systeme ron Wellküqiern, inoalenfccgieitete Pianeien hildriin. Diese Hypothese madbt 
MMtf aUe» die einiaabttan VoraussetaAngwi «nd FordcrvnüMi, ri» mft keina durebaHa imb^imt«» &if fte n Hülfe 
Ihn Sehöpfungcn badfirfen keinar variiaifagangener ZcraiSrungen. Kmm nun glaieli aneh ala nicht • priori 
' Man werden — denn Iceine Fonehung, aagt Humboidt, Imna mit dem Nicfils beginnen und irgend ein Urzu- 
■mit rorausgcseiu werden — so wird sie «^h at* die einfachste und ungeswvngenst« von allen sich bei l^'ntersu- 
n, die auf den ßiMunp^i rn; i U einzelner Weltköqwr einnigelien genöiliigt sind, sieh viiriü<rswcisc enipftdiien. 
Hiemach hat sich run h unser itlond aus einer anfangs foriulosen , liüclist dünnen, gasartig ausge- 

dehnten Masse ^rhil ict , iIk- mi Ii ton der die Erde bildenden IlHupiinasse nhliisip, ohne jedoch diejenige Ki«is- 
bawagwif f die ihr durch diese hereits initgetheilt war, au verlassen, d. h. otme ein aeibat^tftndigiBf FlaiM aa 
tmiitait md ar fbig, wie alle ttbrigen Dionde ui»4 PhiMiMi, tooli «Hwihttch» Etfadlwig nd MhnIi hadiacia 



ht «teea feataa Zaatand über. 

MHliwaadlg fai daa •ufkafin Theilaa frilher he g a n m — hdbaii dl Mah 



und eben deshalb nnilst« auch eine Rlndo sieh sehon «i bilden anfanfea, ala das Innere seinen gasförmigen Zustand 
noch niclit verlassen halte. Diejenigen TheÜe der Masse also, wcleha hat Abaeheidung der sieh verdichtenden 
Molecttlen sich als Gase von ihnen uanoAMif iMMMan nlihc aithr angalMBMt nach A«Cnii mvakhas «ad W 

erfolgten gewaltsame AushrQche. 

Wir \eriuö^'rn inai.s weder den Zeitpunkt, wo diese Reaktionen eintraten, noch auch ihre verhilta^ 
nfifs!^ Stärke der liechnung m unterwerfen und daher auch nieht a priori bestimmen, was in dem spccielfaNI 
Falle eines jeden eiucelnen WeUkürpers habe erf<il;;(-n mftssen. Die Contraetionafähigkeit der Massen, die Elasit 
dt&t dar Gaaa^ das VarhiltnUs dar gegehenea Räinae in den ram h iad n— Epoclien der AosbÜdaag, die Tama^ 
" - ....... . . . - ' • I, däfc • — ^ 



faMar «nd andHah dIa Gnmtatfa« kihuM and wevden na graDw Venahiedmheiten gezeigt hslien, «üb ala Welt. 

körper fast nichts als Ausbrüche, ein andrer mehr Habwigen, «n dritter kehns von beiden in einiger Ausdelmung 
aufweisen wird. Uocli scheint es allerdings, dafs bei einen kleineren Woltkörper die Erkaltung der Oberfläciie 
im Allgrmeinrn rasclier ror sich gelirn, und zugleieh die für freie Bewegung iUirig bleibende RtaM dasIanaNB) 
Im Verhiilmirs «ii den wirkenden Knifipn. tteengter sein mafsten als bei einem grSfseren. 

Diilier niiig rs koiunu-n. «inis uiisvl- Lf.Il, im Vergleich /.um Motulc, sn winiiir Spuren dieser Eruptionen 
Eei»t , un«l dafk sie b«i ieizt«rm In cüiein weit ^ri>r>rrcu Mafaatab« vorkommen. Die Form uusets Erdkörpers ist 
im AUgemciiien niclil drireh sie, sondern durch Hebungen und Niederschltfge bedingt worden; auf dem Monda 
LIngflgan aehalnen dia letzterii ganz tu fehlen und die Hebungen gröbtentl»eila den irallalindigan Eniptinnaa FItiB 
gpa n iiA t haben, daven Uesulut um so gewalliger erscheinen mubte, ab dia WwfwalMB Mf daM BÜNida bal 
gidebeu Eruptionskriiften 6^aMl frtim ala auf dbr Erde aind Ib.). 

Dies« Wirkungen Adidan ttrtgtnt ireder glaleharfüg, nach «niar gldahen Hirfkani TTmstlnden Statt Zu 
den frühesten scheinen diejenigen I? in ü^pf irse zw ^rhiirf ii. \^<lrlir ein Strahleiis.>>teui rcigrn. I>i. it, ti n trafen 
eine mehr verhärtete ObeHläcIic, iiuch war iKrü wirLcii N- Kiiii schwacher, und die Dluiciiaiuueii lits C-raters 
niulilen daher hetrachilich kleiner ausfallen, sicli nljcr in! ir iostn l iMmmuor ausprägen und in gröt»erer Frische 
erhallen. Nicht alle Ausbrüche waren übrigens streng central; es gab deren, welche lineör unter der Oberfläche 
Ibnwirfcten, wie s«ho« die dichten Reiben von Ringgebirgen und Cratern, nodi mehr aLcr die Killen hawabaa, 
4him afeh aialit naniga auf dem Monde finden, aa aahww ala aach im Allgemeinen sichtbar aii^ 

Awh EbialBiBHngen der Obaiflidia aehalnen hin und wieder vorgekomnun lu sein, wia aa aaah bai •» 
gewaltsamen Verinderangen kaum andeia Britalich war. Dia nadUoba« TlaC» abna iU^lfebirg , wie sie sich 
in der Gegend des Gaurieus zeigen, ao wfe die grofsen QoeridMa bai Rhaha «ad In andw» Gegenden des afld. 
westliehen Quridmnt.'n , lirllcicht auch das Alpeiulüil, lu.vzcn m. dtlnjMilfm Flülwpn dar Hf naidigaha phiiliUD. 
an denen die Eruptionen nur rincn indirekten Antiuil iialeu. 

Das Knute lien der C< ntr,)lher;:p < rkl.irt sk Ii am leichtesten, wenn man sie ebenfalla als ipllere Bildungen 
betrachtet. In den Punkten der ersten grofsen l>upUoii«u war die ittondflAche gewaltsam aufgelockert worden; 
aie blieb hier fortwährend in einem llkr spätere Eindrücke leicht empßinglichen Zustande, und wenn sieh die 
»f in immgr aehwiebcvcm Malsstabe, wicderholun, so trafen »ie den Punkt des geriiigatcn \fU 
"m Cnatro dat Rlaggebirge an, wo sie ahto entweder einen Berg emporhalMNi «der einen 
I, amnllaa «mIi w«U dte ganae lunan Maua« ader baaleniaanii aanartifahaa. . 
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In ihren all{r>*iueiiist«n Wirkungen cei;;«n diese Aiubrüclie allcnliii:^ Achnlicbkeit mit don Vulicauen 
unsers Er)Jkör|)ers, allein «lies li<<rrcliu;{i uius uooli nicht, sie sclilecliiiiiii so zu benennen und stillschweigend oder 
auMlriicklicii ilio Le&oudern JUesiiiiiinuii<:i-u der Eiilvulkane auf sin m iiezieheu. An einen FeuerausLruch ist du, 
wo die Atliinospliüre und das W'ai^cr fehlt, nieht wnhl zti denken; und gegenwärtig Eci^t der Mund sidi als «in 
sehr friedlicher Uegleiter, wcni^siens Uil>t sich keine Ueobachluiig anlUhren welche uiu nöthigt« dos UegeuiheiJ 
anr.iiueliiuen. £if;enlliclie Feurroniptionen, die nameutlich in des Mondes Nachtseite den Fcrngtüscm dur Erde 
verborgen bleiben küiiuien, uiüfsten winzig klein sein und könnten in keiner Art dauernde, von uns bemerkbare 
Wirkungen hinterlaxscn; die Steni»(-hnii|>|ion und MeteuriDasseu aljpr, die ßcuzc'ubcr^ durchaus dein Itlunde zu. 
schreibt, sind wohl (sufem sie nicht IVodukle untrer ALhiuus|ihäi-e sind, was wenigstens bei einem Theile der 
Stertischnuiipen M'ahrscheinlicli ist) weit eher im freien NVeltenraume als iui Innern der Mondkuj^el zu Unuse, 
wofür auch die neuesten Erfahrungen sehr bestimmt sprechen*). Die W'eltkürper sind nicht Exemplare, sondi-rn 
Individuen; und kein Verhältnils, was nicht nothwendigc Folge des Aitraklioiugeselzes und ihres gemeijisameu 
ersten Ursprungs L>t, kann nach blufsen Analogien ohne bcslimmlo llrfahrungsbeweise willkührlich von den elnea 
auf den andern übertragen werden, zumal bei kürpeni versciiiedner Unlnung, wie Erde uml Moud. Welt ua- 
türlicher scheint es, die Ilinggebirge etc. durch blolsc clastisclio Kräfte ohne heftige Erhitzung eulslcheu zu las- 
sen; Kräfte wie sie hei Bildung der IVlonilkugcl gar wohl wirksam sein konnten, ohne sich später in gleichem 
SÜMtse zu wiederholen. 

Wenn der Naturphilosoph die Existenz der Bewohner nicht allein auf unscrm 3Iondc, sondern auf allen 
Wellkörpcrn fdierhaupt annimmt, so hat er dafür einen allerdings gewichtigen (iiunil, nauilich die Ueberzcu- 
gung des denkenden Geistes von der möglichst höchsten Z wcckmäfsigkeit alles Lrschaftenen. 
8ic ist es, die uns uöthigt, überall wo wir ein eniplindendes Dasein aU möglich anerkennen, auch ein solches 
anzunehmen, denn das Lebeuiligc crfiillt höhere Zwecke aLs das leblose. Zeigen nun die Beobachtungen, dafs 
die allgemeiuereo Bedingungen der Bewohnbarkeit gegeben sind, ja daf» viele ilie»er Bedingungen sogar in sehr 
nhnlicher Art wie bei uns gegeben sind — man denke z. B. an die nafic gleiche Buiution und Dichtigkeit der 
untern Hauptplanelen — so wird die Wahrscheinlichkeit einer solchen bedeutend gewinnen; lindet sich dagegen 
in aufieru, uiu Enlbewohnern wesentliciieii Punkt« n ein gänzlicher .^laiigel oder eine zu starke qualitaii\e und 
((uaniitative ^'erschiedenlleit , so sieht man sich aurli genöihigt, lebende >Ve$en von einer uns ähnlichen Art 
auszuschliefsen. DuCs letzteres der Fall beim Alonde sei, wiril uiisrc Dar&tellung der allgemeinen wie der beson. 
dcrn \'erh<ilinisse desselben hinreichend dargethan haben. Sicher ist die Alaunichfalligkeit der Wellkürperbc> 
Wohner nicht geringer als die der Weltkörper selbst, von denen keiner, so weit uiisru genauere KeuntuUs reiciit, 
Li seinen Naturverhältuissen dem andern völlig entspridit. 

l.'cber Einzelnes in Bezug auf ihre körpcrlidio Bcschafl'enheit wird es allerdings möglich sein, folgereehto 
Schlüsse zu machen. So müssen z. B. die Sehwerkzeuge der iMon«lf>ewolnier im Stande sein stärkeres i^icht und 
yröfsere Kontraste des.selben zu ertragen, als die unsrigen. Nie abi-r wird es gelingen, sieh aus solchen einzelnen 
Bestimmungen ein vullstiindiges Bild ihrer körperliciien Beschallenheit, selUt nur im Allgemeinen, zu entwerfen, 
und es kann dies auch unsreiii Daiiirhulten nach keiuesweges der Haupuweck künftiger Furschungen sein. 

Welche Mego eine sulchc aber auch einschlagen, ja wie auch immer das Wissen m den kommenden 
Tagen de» .Aleusch« ugesciilechtes sieh gestalten möge, so leben wir des fe.\ten >'ertrauen$, dafs man uusem red- 
liehen Willen aucii da, wo unsro Beuiüiiungen nicht zum erwünsciitcn Ziele führen konnten, nicht xcrkennva 
Werde. Ist es uiu gelungen ilen Erwartungen zu entsprechen, welche die wissenschaftliche \Veii von ujiserm 
Werke gehegt, so wird «lies der schönste Lohn sein, der uns je zu Theil werden kann, denn nadx dem M«£s« 
von Zeit und Kräften, die es in Anspruch genommen hat, und die dessen möglichste Vervollkommung noch 
fortwährend in Anspruch mdimen wini, uiüsseii wir es für das Hauptwerk unsers Lebens erachten. 



•) Nainrnlhch di« Tlials.vbr. d*f» aic i«liri;ch in ita TiiAxm vom IJ. bii II. Novtiikbrr »ich varzäslicb kiufie and cUni«nJ 
iri;Mi. «15 A.r»uf deoirt. dtf* dir Gegend de« Wcllrtmui, «rlrlie die Knl« in di»Kn TijfO dutrJdiBli, ciaThcii «lae« n^btm Ifiot 
»rt, in dtc dirM ülsMca lieb (riu^timiig^J aii{ckiua b<b«D, ud wonül l^lidi die 6irIlao| des .^Iradrt lor Erde oicbu la liiua hat. 
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NB. ADc ia die Ktpp* Sdcongrapliica lafgeaoiiuucncn N«m«o «iad hier mtl ' bririclinti 



Abarim Noat 222. 

Abbildunxen, Rciuae, liiul lialtr Meü Wtltiükfen tm btin 
MooJf iu eriullea ISJL 

* Abcneira, ein KinK|;rbirg 3'>4. 

* AbnIfcJa, ein Riiifg«birK Ü^L 
Arabe Nona .Ul). 
Aclieraaia Palat 2^0. 

* Acfa«raaia Prooiontoriam '^L. 339. 
Aconita! Collis ül. 

j/Jamt, BcabacblaDt der («tal«a Sunarnlinatmifii am ILJaai 1806. 
IIL 

Aea Intala 22Z. 

Ae^^lcr, all«, kaanlfa bwaita die PrlcctiUa der Nacktglrickca 

Acaiai Hona 2iIL ■ • 

* AraariaiB Promoatarlam 
Acqaalor, a. ]laail«lqaator. 

AeijaatorFal-Halbmriaer dea ErdachatleDt bei HaiMlfinaUrsi*- 
•cn, BratitniiMing der Ctübe dc«arlb«a IM. 

* Aralaom Sinua 
Aetbnaa Inaula 274. 
Aetna Hoaa SdL 

* Agaram Pronionloriam tOl. 

* A((atharchides, cia nnregelialiäitra R!n^|;rbirf Sil. 

' Agrippa, cia Riaggebirg iö\.; OrUbealuBiuaiis de* Cnilnlbcr- 
get 69. 
Airjr, ein Kinggebin 3Ä1. 
Ajax Mona JUl. IQ. 

j1lbatff()üui (El Boten) Ocubacittaag von JHimda- ond Sonam. 
GnatcmtaHO ISO. 

* Aibatrgnias, «ioe Wallvbeae 3<6.; OrtabeMtuMDong ibrri Cm- 

tralbmea 2i. 

Alcuiii iL ein angeiviiter Mnniini^flc 3SiL 
'd'Alenibert Jlanlm, IUn<l Rebifs .Ua. 

Alciandriaif ck« Schal«, iura Venlienate am Moadkande 176 
' Al£u;anaa, ein Itij>EC«bir( Xil 
' Albaxen, ein RiBggrbirg liÜL 

' Albaxen ScAriilerM, rin bokrr Bcfg an Marc Ceiiian iiA, 
' Aliaecaata, ein Hiaffebirg ^ül. 
AIiDageat d'-a Pt'ilcniaeoa ITH. 

AlmoHuH, Verbeaserang der illaada- QOd SomienUfela iSÜL 

* Aliuaaoa, ein Kiaggcbirg JOJ. 
AUpcala InraU m. 

' Alprn-Crbiri;, ind xrnUr» TtuI >n dcBtcJImi 238. 
' Alpelragiaa, rin niD|;;rhirg, liUL 

Aluhont X., Ktbiiga tob kaatilien, aatraomnitcfac Tafela 198. 
' Aiphan*, eiiM Wailtbene Urtabcatiiumung des C«atralpihs 7J. 

Altai Gebirg Xib. 

Amadoei lUoatci i&L 

Amaant Mona 3jiL 

Amarae Palndca 198. 

Amari Foolea 

Ambenua Moni 21&. 

Jnaliilius weadrt dea X*i»n*^mk Cjdaa xor Bcaliraaiaaf d«t 

Uamfratea an löü. 
Anaxuftro* bill den Mond filr bewohnt: wird wegaa Votauibe- 
BtiBiaung der Finaleraiaar de* Landra venvieaea 
' Aaaxtgoraa, ein alraJtIrndra lUaggrliirx ioa Jgg. . 

Anaj:imandtr Erllariini: di-r riii9t«*rDi»ae 
' Anaa iman der, ein HiBi;;;('bij-g :iaa. 

' Anaiimeaea, ein Rinpi;rt)ir; JS.S. ' 
jtnmtimmet ErkllmDg dta SloniUichla 17?. 
Annac Nona iW7. 

AaoRialie de« Hondea. wahr* and mittlere 2. . t 
' Aaa^ariaa, ein RinsKcblrg ;1IS. 
Antilibanuit Mona .i iS. JIH. Jü. 

Anxiehang drr .Sannti Kört die Itihn dea Nimd«i am d!« ErJ* S. 
Apeaniaan-Gebin Iii.; wmllieiMr TkaU %til mittlem iM.: 

wlUcbu ^ 



* Apiaaua, ein Rinzgebirc 319. 
ApoKlam, a. A psidealiaie. 
Apultinis Sinua Jfif). 
Apollonia luaoia 2ifi. 
Apollonia Inaula minor Uli, 

' Apailonia«, rin llincgebirg IfiZ. 
Apaidenllai« de* Moadea 3. VarrCckeii deradbtii i, fi. IflJL 
Araber, ihre Verdienate um Aatmaomic ItlO. 
Arabia Paloa lUL 

Arago Bt'obacbtuaera iirr Bestimmnag der LibralÜMl 183. 

* Arago, ein Uinggi3>irg -üb. 

* Arata«, eia Oraler *JU. 

Arceaa Palna JäiZ. i ■ 

Arcbcatiaa Inaala a2lk . 

* Arebimad«*. ein Mlaggtbirg m. 

* Arcbytaa, cia Kiaggabitg a I J. ; Ortabntiwwc dr« Ccnitair 

berga TlL 

Arctiacbe Landachaftea dea HoDdca, ncalliclM IlllCta iü9.; Olt- 
liebe 

Ar^eatarina Mona 2fiX. 

* Ariadacna, rin t'ratrr JSl . ; grofae RUk bei dantalbeo Üfi. 
Aristia Praniantnriura lix. 

, Arhtarch Ubrt di« Uoiaioa der Erda mid ibrra Lmlaal' am dia 
Sonae; aodit dia Ealfafnung der Ictxlerea tu beatinmen a. t. w. 
122. 

* Arialarch. eia alrablendrf Rionebirg T!7.; Verballcn draaelben 

bei MondaGnateroiaacn 140.: OrtaLratimmang aeincs Centralber- 

* Ariatillaa, (ia Riaggebirg 340.; Oitabettimmaag arinea Caainl- 

bergea ÜJL 

ArUtoltlft Meinongen Tom Maade, und EmrüUanog aller aatraoo- 
miacbcr Beobachlanxru i'J. 

* Attalolclaa, «ia lUngcabira 235.; Ortalwatimaaof; drt Cratna 

C. 2Ö, 

Armeniat Nontea Aää. 3S3. 

* Arnold iU. 

' Arxackel, eia« Wallebenc 303k 
Atbenienaia Sinna 398. 
Athmospblr«, a, JUaodluft. 
Athoa Mona .113. 

* Atta«, ein Kiag«Mff 206. i 
Atlaa major •iG9.; miaor '2ZL 

Andna Mona 22h. . i ■ , 

' Aoatrale Mar« aiKL 
^utoh ftu ItmuAl die TerfadertkUMt der Ealteraaac de« 
de«' 123. 

* Aataljcaa, ein Riai^ebirg ILL 

Ax«, pofu' iin<l Ulis«', der MunJstiihn ^ 

AimJa Beobacittung ia laCalio SoasaafiaatanUl m 2L JH 177% 
liL 

* Atophi, eia Ringgebirg 

' Baeo, ein Rinsgebtrg 397. 

' Baill;, eine Wallebese JiL • 
' Bailjr, eia Berglnui 21^ 
' Baroeiaar ein Itin^sebirg 383. 
BaroraetaraCand, Emflura der Xoadpbaft» md «odm ]llaa4> 
paakle aaf denarlben lä!L . > 

* Barrow, ein Hinegebirg ILL ' 

* Bartolaa, onprrriurr MondSeck 32& 

* Bayer, ein Kiagzrblrg 

' Beaamout, ein Itin^^rbirg i 
Bad«, aagewiaaer Mondfletk 3<>i, . 'i 

* Behaim. ein Kin'frblrj; .IT*-!. 

HeitUr Obor dw Farbe dea Terfioaterte» Man^ US. 

Bererbaanga • Methode and Beispiel« der FiipunSte eraler 
OrdiMHig U. ; drr Panllte aiTeiler Onbiaag : der Crater- uad 
Rin jq;rbirg« - L>arcbincaa«r St>.; drr Berghübra W. : der Kudgr- 
blrge 22. 

Bergadern dea .Vnndea lüL 

Bergliettea de« Noadea 12^ : 
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B«rgLrloie de« Nond«t 196.; iMwnadrr» tahlrricb« Im! NOilia| 
and flattM 30^ 307.; graf»«T ürrgkram Ui FUuMU«a 314. 
Bcr^mesiungea, l. ll'jliuiini'ssani^co. 
BcrDouilli, rin Kinf^ebirj '^12^ 
ßfru4u,t Aiuiclitm toiu iklaade IZiL 
Dcroans Ilona QIH. 
Beroia«, cio Uin^pcbire 2&L 
Bcrtella«, ein ILa^si^bliig 307. 
Betbicot latoU iUa. 
Betiarioo, ein Cratrr 226. 

Beisel llvwiing d» »chcinbaren StondkalbaicMKn 10.; BImt eine 
an^«nninmeDf! MoncIjllinirMpliärc LliL; Un>Lacblung de«' £>*l ring- 
fBrini|:«n Sonnrnfinslernirs am Mai 1836. i<ib< 

Bcaacl, «in Itinsgcbir" .ill. 

Betlinus bctUrilrt dis Vorliandenaein der Bi^rte aaf dem MiMid« SQi 
ßettiuoi, ein RIn|:;('blr|; ; die Gcji'Dil twi*chco Um and 

Scheiner iat uncetucia «cbwer daraualellen 
BeicicliaaD^a.Syaletn der Uondnecke 2ä. 
Biancbini, cm Kinggrbir; 'HL. 
Biela, ein Itio^gtrbirg Jü'd. 

Billy, ein UiaggrLirg 3JS.; OrtabcsUmmaaf; detMlbM 2X 
Biot, ein lUn^birg JbS.; OrUbcstiaumiag deaveUiM "ßu 
BlaDcanai, rin llinggvbirg JJi. 
Blanchinu« 17. 

Bode Qbrr den EnlscbaUen bei llIoadfin«l«fnifMii 139.; Iber die 
Farbe ilea Ternnslcrtca Moodes HO.; tb«r 41« Mj^caaMlca 
Mondavnlkane li>L. 

Bode, ein Uiiigerbirg2^; OrUb«*liiuiirane seines Ccntraiber|;ei 70. 

BogutloKsky Ikobacbtiug Toa Sterabedeclraagco in physisebcr 
Uitiieban^ 15i. 

Bocuslawaky, ein Rinj^ebirg 40O. 

Bohnenbcrger, ein Ringgebirg -iiifl , 

Bonpland, ein Bargkraui ALL 

BoDUa Nona ilU. 

Bordo, ein Kim^gcblrf 371. 

Bor)<tli«nes Ijjru» '^Hi. 

BttScovicb, ein Hinjgebirj: i50. 

Boagoer. ein Uinscrbirg ^21. 

Boavurd ( Alexis) Latersaciiangen über den Elnflob der AaxkbiKig 
di's Mondra auf das LafliDeer 1M> 159.: Bcobscbtangen iiir 
Bealimmung der Libration 1<)3. 

Bourard (Eugen) über den EbiOatt des Moodet sif Bstornttef 
stand und Rrzm IM. 

Bonrard, ein Ivingerbirß 

Boussingau/t IXhcT am EinllufB i\fs Mondes saf DarmncIcfaUDd lüL 
Bousaingault, eine Wallrbrn« 4üU. 

Botulitseh Deobsehtnng der toulen Soancnfinstemil« am IL Jni 

ISÜb. LLL 
Bradley, ein Nondbrrg 2iL 
Briggs, ein itin^erbir): iSi. 
BdcIi, ein Rin;(gel]irg 3tbL 
Bürg Mandatafrln iu 

BQr^, ein Rin|:i:rtiiri; 216.. OrUbestimmm« selni«« Csnlrillwrce* IQ. 

BDacbing, ein l(iiii:grtiir|; .1H'2. 

Balliald, ein Rio'gebit^ 308.; OrUkstimmnn;; seines Crotral- 
berfts 73. 

Burckhardt Hondsurdn L ; Besliramang des Dloodhalbmeasei« IQ. 
Bnrckhsrdt, ein Hing^rbirx 201. 

Byrgius, ein strahlendes lUucj^ebiic 310.; OrtibcilivnMac im 

Craters A ' ■ 

Bytes Palns Üa. 
Byasnlium Üä. 

c. 

Csbtat, «in Rins^ebirg 332. 
la Caille. ein Kingeebirg 3iS. 
Calchsstan Haas AlU 

Catioptu fihrt rine Ziiisbrige Periode ein 125. 
Calippas, ein Rin^gebir^ 2>iL 

Csm|>anus, ein Rjnggebirg 317.; OrtsikestimnmBg d«8 Central- 
berge« ZU. 

C«p«ll«, ein Ringgcbirg 363.; Ortabes timaiBJig de« Ccolnlber- 

ges 75. 
Capraria Inaals 268. 
Cspaanos, ein Ringgebirg 32i. 
CardaauSj ein Kinggrbirg 2^ 
.Carliai, «10 Cnter ioa.: UrUb«»tiiiuiniDC 2L 
Carpatbes Noas 



Carpatlio* Iniala 303. 

* Carpataa Gebirg m 

CasM Cvsctza der MoadroUli«« U. 181.; MoadkarU 185.: B«- 
obacbtan^ rin^r wciralichrn WulLc aaf drm Hönde Üü. 

* Cassini, ein King^rbirg Wi. : OrUbcsUiuniang de« Cratera A 7Q. 

* CaaatDS, ein Ringgi-Iiirg Silli. 
Castus Nons ixL 
Caspiuiu Msre 
Cataractes Möns 3^ 
Cslcns ilondi -233. 

* Cstbarina, ein« Wallebene 360. 

* Canca«B«-Gebirg j33. ■ • 
Cancaaus Möns (U.) düL 368.; inferior aZlL 

* Caratrriaa, ein Itin^si'birg ISl. 

CartHdish UcstimiDun^ der apecilischen Sebfvcfe dea Erdkürpen 11. 

* Careadiak, ein lUnjcgcbirg ALL 
Cclcnorun Taualaa ML 

' CcBseriaos, ein Crater UtiA Ortabraliumong 7j. 
Centrslberge, Terscbirdne Kuniivn derselben 1 l'.l. 
Cepheus, em Uing!;ebirg •ji)'. ; Urtsbcstiuusung 70. 
Ccccinites Sinus 'ÜU. 
Cercinna Inaala 
Cbaicidici Hoates ä^fi. 

ChaldSer, ihre lUondfinatcmlCs-Beobacfclia^en; Saros m.a. w. 171. 
Clainesen, ihr JUondenjabr, Finstt-rnUi • Ueobacbüsogen 170. 
Christi 3ioBs 'iShL. 
' CieiiBS, «ine grvise V«atic£aBg 
Cilicora Insuls -iiu 
Cimaeus iUons 

t'ltüraiU Derecbnong des Vorrficlena der A|>siden S. 1S3. 

* Clairaut, ein Kin^grbirg 381. 
Claramontins, unsewisaer Aloadfleck 3M. 

* ClsTius, rine Wallrbene ii)S. Eigrntkümlidbc LklitveHiiiltiissc 

dieser Gi-gnid ilK). Grofier Craii rl^o^>-ll im Korüm des Cia- 

vittS -299. Urtalirstlmniung dra Cialers C 7*. 
VItottralus acbljäbrige IVriod« 173. 
Cieoslratos, ein Uing;:i'Liri; üö. 
CJeomtd*s «atdeekt dit Hetraklion 17H. 

* Clcomedes. «ine Wailebcns iC/0.; Urt»bc«tiiaiaaM im Cralns 

A (ä^ . ' 
Climas Uons 339. 
Coibaresat Uootea 392. 3S2. 

* Colombo, «in Ringgebirg 370. 

Conciliaa tu iMicia ordnet dt« chria4licbeB Osten nach dkm 
VoUmonde ISO. 

* Condsmine, ein Ring^blrg 271. 

* Candorcst, elu Ringgebirg l(t7. 

* Conan, ein Ringgebirg iii.: Orlabastimaaug «eine* CcalnJ^- 

6«» !Ä 
Cook, ein Riaggcifirg 270. 
Cofteraieus Soouenajslrm ISL 

* Coperaicns, ein strahlende« Ringgebirg ^57.; Ottabcatimmang 

scinra Centralbet^es 7_L 

* Cordilleras Montcs iö. 
Corsiea inaula -Jti3. 
Corsz Moos III. 
Corocondametis Lacw 2^. 
Cosyra Insuls -270. 
Cragas Mona 3li3. 
Crahis Moas Üi. 
Cratas Hons 258. 

Crstcr de« üloades ii2fi. 128.; elburnde 13.'i.: mngllnst« 313.: 
weahaUi aic kluli|$ aar kanc 2cit aiiiiitbiu' sind J^Al^ Messung 
ihres Uarchnieaacrs ääi 

Greta lasula 3l£L 

* Crisium 0tsr« 1»1.; erb« Park« iad«Metbcn tW.; BcpcoBiing 

192. ■■ das Innen iäLl Skhtbsrfccit im Brd« ram Mm Criabun 
SOS Miii^ 

' Crfigar, ein Ringgebirg 330.: Ortsbestimiunog 73, 
' Coriius, ein Ringgebirg iikL 
Cusanaa B., angewiaser Handfleck 2Z1L ' 

* Cnvier, ein Uinegrbirg Abi. 
Cyanea Insula 231. 

Cycloide, darch die Bahn dea Xood«« imPlaoeteBrann« gefaiLdct 3. 
Cydiaes Mona 
Cypros insuLi 303. 
' Cyrillus, sine Wallebene 360.: OrUbesUinmang de« Crater« A.2iL 

* Cysattt«, elo Uinggebirg AAi 
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Dtltngaitt Hant am ... , 

Damoisrau IHondiljfrln iSS. 
UaiiMiitrtn, rin liia|;Krtiir2 üiiL 
l>*ry, •io Uin|;zrbir|; liiih^ 

|i ,l..mlir» , «iB Hiii|[|;el>ir; iii.; OrUtM-diiiuasiij: triaet Ctnlnl- 
llvbin;« 75. 

Prlitlc, ein Rinarbirg j<>,i. ; OrUbriliunang LL 
De lue, »i« Rmn((»Lir!; Ä«'. 
liemocritut Mrinuairii vnai Nna<le 17l. 

Urmncrllai, ein nui^tlMr;; ilU.; Uri«bc((Ijoiniing (üan C«»> 
Dricartcf, du Rlnj^frblrg 3äiL 

Uicbtifcktit Jm Slnndcs TcrgUchca inii il«r ilw Eni« Ifl. 
lliiljnia« Irsalir J17. 
Uiil^mu* Moni Üh. 

UiuDjtiai, ein (tuk gUniradci nLii;;;;rbirg 2.>Ü.; OrUbnlin- 

ninnj; LIL 
l>iaphantai, ein RlnfOtebirR ith>. 

Doppelcrater, •. Cr»l«r. 
Dopnclmtyrr, ein tulU-j Rin;;gchirs 112. 
DSr'cl, eio Gebirx an Itaadc <ki Mondrl 331; Va 

Meaaiui; aciier Hüh« 9iL 
Dottthftu Tcrbeucrt die achtjlhriKr Periode HJ. 
UrebbrI, ein I(iiict<-Lirx 3J.'i. ; OrUbeatimmanj Ii. 
Uralte ke. artbograpbiaca projicirU, der Fixpuukte aaf der Hoad- 

nUtbe Ii 

Duntkoriu falenacbaf; der Secolar-Uajleiclkkeit dea Monde* IB4. 
Darchraeaarr da« JOoiKlra 1 1 K : der Cratrr nnd Itiii^eliirge : Uea- 
aang ud llaciaoBjsabeiapid hiä.j Vcncieiiaiiii der gemcaacpait HQ. 

E. 

Ebbe and Flalh, Ihr* wahre Unack xwnt Tan Pylkto* m- 
kannt 17.V: dient Loptat* fnr Bcatinnaug der Uoadaaaae UL 
Ebiaaaa Inaala ittlL 
Eepliantaa /{., ■n^miMer llflndfleck 
EKe<le. eil faat quidfitiacbe« Ceblrg 
EUiptieUII der Mondabahn X 

Elchatldt, ein Kingeebirg .Iii.; Ortabealimmug , 
Eimmart, ein liiiii'^rbirs l'TT , 
Eiariafa dea Jlondra mif die WiUervn;; läl. 
EUenlohr Iber den Einflub des Mondea auf BaroaMUnland , Re- 

gen and Heiterkeit löl. 
Eaekt ßerecbnaag*- MciJhmIc der Fixponkle eraUr UniaaBg aaf 

dem Hoade 13. 
Backe, ein Ringgebtrc SAm 

Endyraion, ein« dadile WalkbcM iMC; Ortabwtimmaag de« 

Cratae« G HL 
Eoam ■ara äZL 
Eoi Mona ^Uj. 

Hpikur Xeiaoni^en rata Moiulc nnd dem Geliebt in demaeiben lllL 
Epigaaei, ein Hiaggebirg •J86.; Ortab«a4i«iiaiMig dea D«rgc« Epi- 

jenea U 72. 
F.rätottluntj VcrdioMte am Astronoaie 177. 
Eratoatheaea, ein Riaggrbirg i56.; Ortabcatiomaog de« Cca- 

tralbcrge« U. 

Erde iat da« L'hr f5r die d]««aeitlge Hond killte 17j kana r«n 
Mond« vom «ebr geaan nad Tollatlodig abgracichnet werden 3 t.; 
etMbeiBi TO« Monde an« bei Soiuwntinilemiueii mit cjoen 

rntht-n lUn^i* umgfbtn 1 i V ; vi\v aie v^mu Han L'rjuiiiu Min 
rr»clicinl ; IVralimmont ibrrr Uiehtigkait LL 
Erde und Mund rin Donpeiplinet 1, 

Erdenlicht iu Mood« l.iu . ,t' >•« 

Erdfiaataraiaae fSr den MomI IS. . i . 

Erdaehattoa hei MotMifinatemiasca, OegrtoraB^ USil Vergrtb»- 

rang daiaallMa HL 
JErdajrdeiB L 
Errnria laaala 365. 
Eryx .Mona 'iJS. 

Erieaganc der PUoetea Tom Mond«, aach dea TVadilnnea der 
luder Hl 

Encliilr«, ein angllnxlcr Cratrr .U.). : Ortabeatitanwag 7.1. 
Euflemon liitfk Mttmt bei »einer KalendcrT«f)MaMrBig 17i- 

Eaclrmon, rin Kinggrbir;; iü. 

Eutioiui Ileatiiimianc de« «\nodiacbrn Mondambufa nml der ße- 
ncsttog der Jkadakaot«« 17 j.; dcaaco iQUiärigc fcda4« Ui. 



' BadoTui, tjn Rinccrbinc 2J2. 
£uJ* ibir dea ilalCtrkjdeB bei HnndCnslrralaaea 139. : aiebt de« 
Terfiaiterlrn fall gana TrradiTrindra Hl> 

* Ealer, ein Kin»<'bir|; J<i.'i. ; UrttlM'atiniinonft dra Ccatralbergci LL 
Evection der NonilUalin tt^ rnn l'toltiDiua entdeckt 12^ 
Evtrtt» aber den Eindura dea Maadea aal Ucgen lüL 
Executrieillk der Unudbaha X 

Estreaa« Sinu« Pouti 3iiL 

- • - . I o . • . . . , ) .1 

* FabricioB, ein Rin>g>'liirg .tiij. : gmCaer Gtbirgabogen bei dnli- 

arlbrn 393.: ürtabratiuiiiiang de« Centraiberg« Ib. 
FallbühcB auf der naodab«4Scb« II. 

Färb« der Hand«b«rfllrk«, and Seab flr dieadben 135.; ipcci- 
fiach Tenrkiedne Farben 1.17.; »rl— knt Man Criaioro IfrJ. : 
lai Mate S^Triiitaita j.ll.; im |Ur« OanM«aM 3 Ii».; rolbe bei 
Lichtenberg iMi. ; \'rraach einer ErkMnoig der rotbru Farbe bri 
Mnndfiaaterniaarn I M 145. 

Fehleraraacbrn, Teiacbiedroc, bei Nesaaneea aaf der Mnad- 
nirbe IL 

Ftlhiftr Qhrr den Erdaehalten bei Mondfiaalrmiaaen l-if. 

* Frnuat, ein Rin£'j:iH>ir|; .1%^ 
Kerneliua, «Iii Uing^iliin; J*'!. 

Ferrer Uealimmun;; dra MnBdlialbniaaaiia iO.: BcobaehtOSg der 

totalen Sonnenliaalemib am Ih. jonl 1M£I l't7. 
Ficiria Inaala J^i.'» - • 

Finatcraiaae an lUbTion 719. and 7iO. t. Chr. beobachtet 171 : 
Ton 7 haltt tarrat ' foraaaberechikat 17 j.; i. aocb Monda- uimI 
Sonnenlinatrmiaae. 
Finaterniragrenxca QO.; Tan PtoleiBla« torrst faeatimait UIL 
Fächer DcobaclalBax der nogtüriaisca SoaaaafiaalcfaU« an Ii. Mai 

1836. ua. 

Fllrbeninhall de« Monde« Id. t 
Ftamtteed MaadahmbachtaMaa ISI. 
' K I a III a t e e d, «in BeirgktaaiSU.; Orlabe*liianangdrsnaaplerat«ra 7-i. 
FlauBerau4* Sber dea EiaBuls de« Mondes auf BaraioetersUnii 

■nd Urgra liii» 
FlOaae, l'rUen dem Mnnde IJI. 

* Foecaaditatia .Marr 3b t. 

* Fontana, ein liliijisrblr- XSfi. 

^ FoalenelU «erKb icht daa Cap Reradidei mit einer Jangfraa 2ZQ. 

* Fontenelle. rin llinggcbirg ih.S.; iuerk\\ Urdigra QoaAralgebin; 

bri drtnaelbrn JS7. 

_ Fortia Mona 3S4. •., 
FiMirirr, ein Iliuefcebirf -It:!. IT 
Fra Manru, ein iLixlirafi« J3JL I! ' 

I Fracattor, ein llaaen de« Mar« Noetari« 337. " 
Franklin, rin llln^sehlrg 'luT- 

' Fraaenbofer, ein Riagnbirg 

* Fri^oria \,tr, meaüiehe llun« iU ; 6alJirlie MA, 

■ Farnerina, eine Wallebcoa 375. ; Urt»be«limmiing de« Cratcr« 
A 2lL 

«. 

Galiläl braerkt xsertt di« LibratSoo de« loadw IBI.: Ttfaoeht 

Hnheabe«!!!!!»!!!!!!;!-» I sii 
' Galiläi, ein CriU-r ■Is.'. 

* Cambarl, ein Kinggebif^ 'iy. ; Ortabraliraoniag de« Graten A TU. 
Qäritur, Enldcrlier twrier IConelea ilO. 

' Glrtner, ein Urllrr Bcrgkrani illL 

* Gaaaendi, rinr \V>llebeae iiO.; «elieiniMre VrT9ademneen bl Ih- 

ren Inocm .'..Ni, : OrtaheaßiämBg d*« Ceatralberge« £x 

* Gauricoa, eine Vrrtteraag 3ML 

Cautt trigooiimrtn«rbe FofaiSla, angewandt in Fiipaakt-Baitcb- 
Dttngen iL ■ 

* Gaa««, eine WallebeiK 202. > 



* Gay Laaiae, «in Ringcebirg 

* Gebar, ein Itliiegrbiq; 3^ 



Gebirge, de* Mondi« 
'Geninaa. ein liins^irliirj; jfH • 
'Genna Friaioi. rin Ringgeblrg 3SX 
le Gcatil, ein RintgeUif der (eaaeitlgen natbkogel 3?S. 
Ceocentriieber lirt dM Meadr» ;L 
* Grrard, ein Kianebirg ^ 
Ceriaaniciana« Hoaa '377. 

Grreiiorff Beobachtang der Sannenfinatemifa am 1£. Jali IKT3. 1^16. 
Geeicht im Monde, Epikuri Heioang yo« dcmaelttea 175.; be 
Ueradidc« UiL 
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Grililt dra Nnndri 10. 

Gewicht. MrcifiKbn, in Httuitt Hj 4*t ErJhogtl IL 

Gloia, ein Kiii|;|;rbirg iü ' 
Godia, «m RinjEU-birg Lil^ 

Goclmia*, rin Uins:;rt>ir|; 367.; Ortokettlomailg lü^ ' 

Grad drt ilioiuilc{iu(<irs, OKifte deMelbcn 14. 

Grtre Beob>chhi>ig drr riagßnaigcn S«aneniiwUtnib am Z^Scp- 

ttmbrr iSiü. 
Gricchifcbe Ailronoinic 1"'?. 

Griinaldi, rin« AVallrliroe .t.l7. : mit blofMtil Ange gcaekcn 315.; 

Ortabrtttnniane Att Craten k 72, 
Gröftr ilra Honari Iii. 

GrD«iuber|;er, rin l(in;^«l>ir|; XUL ■ 
Grin Mil' &ni Hoadr. i. FariK'o. 
Gnrrikc, «in Kinügrbirj; .WJ. 

GotUclraus Ilaiai^ir princrn« OViUtrln L} ein Rioggcbifg 
Gutteiab<cr|, «in Uiii^i^birg Jb^. 

Ka 

Hadley, (in D«rg Im Apemiaeaeehirge 2iJ. 
Haemaa-Gcbirc 

Ilacreina. »in iling^cbirg 3S*. , 

UtAtt BrotiirlaoBR vNi Nondßnatrraiaae« 140.; ■imnt eine Pbo»- 

nlmn'accnx bei <l«nrlltcB an Iii. 
Ilalio, ein Kinjrgebirf: ÜL 

Haintül, ei« liiBfigtbiri; ÜL; OrUbeilimmong dpa Cratrn A lA. 
Ualbkagcl, dieaarittg«, dea Höndes LZ. ; llimiuelacrachcinungm 
denelbni 2i> 

Ilalbka^rl. jenieitig«, d«a Hoadr«, bat Marrfllcbrn nad Rin|[- 
grbirfir iat continenUl wi« die diraaeilig« ; iLre ^ilcl>(« 

aitid )ulli|c danket 17.: iiimmelaeraelieinungin deraelbea ü 

llalbinesaer. wabrer, dra lliiadrs UL 

Ilalbiiieaarr, scfaeinbarer, dea Mondea, bestimmt rtm Bnrek- 
hiirdt und Ferrer der Some luid £rd* vom lOond« «a» 17. 

Halbarhatten der F.rde und de« Noadc« 19.; Wabrnrlitnhiirlejt 
deurlben b«i Mondlinsleriiiaaen ob der I{albai.-luUen der 

IHnndberge bei H<ibeni»eaaaB-cn tu beHkcksichtigen »»i UJL 

UallO' iHiuirkt zarnit die Secular- Uaflcicbbcit des JUeodc« 1S4. 

Hanno, rin Itiiic);ebir|; Jüi. 

ilanion, ein Uiiigsebirf; 109.; OrUbesÜmmnng dr« Crsler« A i£L 
Uardin;. ein Kinpjrbirp -isi.; Orubcstimniang TL 
llanatren, rin Itinj^sebir:; ikLL 

Harpaliu bestimmt die ^enraere Llnfcr drr SjSbrifrn Periode 123. 

llarpatas, ein Uing^ebirK 309.; OrUbesUauauag 2^ 

Hase, ein Rin^^rbirK 375. 

Hansen, ein Rinzcrbirg am Mnndrsnd« 

iicinsittt. ein mibrfacbi'S Uing;;ebiri: ■237. 

Heiterlirit di-r Erditbmoipbir«; tioflub der Hoadapbaaen and 

andrer Ni>Rds[iankte darauf läS. 
HrkatSaa, eine Wallrbene dlh. 

Htlfenzriedrr über den Frdaehatten bei Hondflnstemiaaen 139.: 
Ober dir Farbe dra Terliiutertcn XIoBdrs HO.: sieht Uondfleclc 
bei JMondHuitrmi&sen 1 4U. 

Htlicon bestimsit Finsicrniue Torbcr 173- 

UelicoB, ein Kinggebirg iüj. 

Ueliocentrlscber Ort des Mondes iL ' 
Hell Hondkarle and neu eingeftlhrle Namen 371. 
Hell, ein Rin^gebirg 'il* t. ; Ortabeatiinmung Ii.. 
Ueraclram l'mninatoriuni ilthL 

* Hera ei i des (Promontoriam) 269.; OrUbeslimraang Z2. 
Heraclides falaaa ihjt. 

Ueratlitut bllt dm Mond ßr eine Seapha 17A. 
Herculeum Promoatarium JUj. 

* Herenles, ein Rin«ebirg 300.: Urtabesüminaog 70. 
llcreoleas Lacas löL 

* Hrrcynii ülonlea 3ä<. 

Hereas Mona iSilL * 
Herisoniaa, nngen-iuer Mondfleck 

* Hrrodol, ein Uinjctebirg iZ2. 

Htrtehel (ff .) HnrienneMaagen im Hoade 97.; beobachtet Liekt- 
ilecke in dea Mondes Nacfatscit« 151.: seine Meianag ftbcr die 
LirJiUlreUen 

* Hersckel, ein Uingp;rbirg .107.: OrlsbeatimmoBg Ii. 

* Hesiodas, ein Ber|;krani ; OrtaheatimBunune des Crsters D LL 
Uerel Erkllning der Libration l&l.; seine MoaakaKe ond Scleao- 

grapkic IHt ; Höhennieaaungen 1^.; Nomrnclslw der Hoad- 
Rede aaTTttber dta Hondfleck Antlttcli 



* IIcTel, «Im eonme WaUebca« äSl.; Stint er Bber den Citii» 

a im Hevel 

lleTila Deaertara 39S. • > 

Hiera Inaala 'ÜlL 

Himroelserseheinaneen saf den Monde iL 

* Hippalus. rin nusro dra Mare HumorntB .117. 
Hipparrhut bestimmt die Uaba, Esecatridtit and ParslUxe dea 

iUondes 177. 

* Hipparchus, rta« Wallebene 3t4.: Umgegend -T^'i- 
Mippoiai Proinentoriam 'l^^ 
Hochllndcr dea Mondes t --^ 
llnhennirssaacen aaf dnn Mnmle QQ, 

* Honirocl, ein rllipiiacbpa iting;;ebiij; 
' Hook, ein Rinjgebirj aUl^ 

Hör Mona -j^i. 
Horeb Möns 'iSL 
Horminius Rons ^.'"»1- 

Uonier BroksehtDBK der ringRlraii^en S«nnrafinitcniif* an 7> Sep- 
tember IMO. LllL 

* Horrebow. rin Ringprbirg '2S!'. 
HOgellandarharirn dra Mondes 136.; grofse der Nordiialbtragcl 

•iJl.: der Sfidhalbkogcl Mi. 
' Uorirnslas. ein Craler 'ibl. 
Hamboldl (ff ) eine Wallebene 3Z£L 

* HamboldtiaBom Mare 'Uti. 

* Uomorum Mar« 31j. ; srinru Inaercn fehlen grüfsere Rinstebirgt 

ÜL 

Uullon irad .Wa*kelyne Beatimmaiig der specifiacbcn Srhwcie 
der Erde IL 

* Hajgens. ein Berg Im Apcnaln 345.; HSbe desselljen •Iii.: aeia 

langer Tag 12. 

* Rytiaaa, ein Craler 347.; grafae Rill» bei deMelbea 

Hjiblari Montes '21) I. 

* lijpatia, ttB linglirbtes Ring(tel>irg 3äL 
HTperboreaa Lacna iOi.: saperlor 'iiffi.. • ' 
Hjperborei Palade« 2iU. 

Ilji perboreani Mare jl t. 
Ujfperborci Seopuii 2LL 

I. J. . 

* Jacobi, ein RianeMrt WK. 

Jllirlichv Gleicliuoe ^, Z. 

* Jansen, ein Ringgebirg 
Ida Mona 2ÜL 

* Imbriain Mare 2^2x 
IniBierins .Mona it2t 

Indische Asirunoiiiie; ihre Tareln sind oeaern Urtpnni;;« 171. 

* Inchiranii, ein Kiujigrbirc Jil. 
Inhalt, körperlicher, des Mondes HL 

Inteniitül des Sonoenacheioa für di« dies- nad jroarilige Hond- 
halbkagel 12. 

* Iridum Sinns 2^ 

' Isidoras, ein Ria^gebirt; 2£2. 
JuViHs Caesar taCal darrli Soilgene* dea Kalander Teri xj atm il& 

* Jolius Caeaar, ein ge<iHueles"ltingi;ebir: iM. 
Junclinna IL; angewiaaer Nondflcck wL 

M. 

' Ksat, ein Ringgebirg 3^ 

* Kistner, eine Walleltene ülfi. 

k'rplrr Versorh die tnglrichhrlt de« Moadtanres m cfkUl«« ISL 

* l^eplcr, ein strahlende« Ringgebirg 375; Ortabeatimuwag 7SL 
' Kiea, ein Kiii|:g<-bir( .tüs. 

* Kirch, ein Craler 'iüj. 

* Kircher, rin Rinx:<'hirg JiHL 

* Klaproth, eine \V«llebene .t-H - 

Kaotea der Moodaltabn .Li ErkUniag ihrna XnrKekwekbitM & - 
Köhler fiher den Krdacliallen bei XInndiinBtemisaca l^iL 
KometenriKnr in der Gegend des Mcasicr 3b6- 
' Krafft, «in Ringgebirg • ■ 

Kreta, Grundtypua aller Nondrormen 123. 

KunotPtky De ibaclitang dea Mfuieii ty.j -. der Rille bsasi Aris- 
fUroa 225.; ßrinerkaagfo über dis Wsllcbeae Ploleailat 

]U 

Laeas Mlh. 

* Lacraag«. tiae Wallcbcae 3iL 

* Lakire, ein einielBer Berg 'Jb&ü Ortabestünmoiig 71. 

*LaUadc, 



d by Google 



409 



* L>l*nde, »in nint^itbir- 30fa.; OrliLi-rtinmiins Ii. 

Lnmhrrl nuiiillurtr IS.V.: fibi» dcu EnUclMlUu Lil! i 6li«r Vi». 
i;rr)r*cning ilrurll>rn LU. 

* L«iab«rt. ria Uiii»i;rbir|; -UA. 
Landrtclcn de« Uunilir« I li>. 

* Ltndabrrg, rin KinsjrLirf; Jl3.; DDi^lSnit» Crairr ia iriatr 

N<h<! .!! >.; UiUbrXiiiiuiun); l'Utct Cvnlralbrr^rii IX 

* LiDf^rcna*, eine >Vallcbrnc J7 j. ; UrUiM'iliiniuuiig 

* La^tt^rsai«, ein llingsrhirs J7W.: UrUlmtiuuuuu); ir* CnUn 

Lapiore ]IIr<'m!qa« crjeile Btitimminjt drr Seeuljr-l njlcicb- 
Lrit dn Jloiulra 7j der llüuiliuasse 10.; Lntcnoclian; äbrr die 
Libration IZ Lü. 

* Laplace, ein Ynr^cbir: '200. ; OrUliraUrainan;; dea Cralm A LL 
LaTattrOme •ollrn oacb lltrtrktt aal dcut Hunde varifuuuiieu üb. 

* Laveltirr, rin llinggebir); iää. 
Lea Inaala iUi. 

airlit den verGoalerlen Hflfld gSntlidi Ttmcfcniadca LUL 

* Lrrrndrr, rin I(iii^{;rbirs J7!t. 
Lrnmnnn IJer^Eicliiiungstlipnric 

* Lchinnan, ein ltin^ebir|; .IJli 

* Lelbniti, ein Ci'birg am Süilrude dei Nomirs 
Leabos Iniiila «Hit, 

* Letroanr, rin Itatrn dea Oceaaaa PniceUarnai .i I 
Ittufifwu* iMrinun^rn vom Mund« nnd ücaiit'a KiniU'niiaaen i7.'>. 

* Lexell, rin {tin^gi-birg JUlj üchrultrs Lexcil, cio uagnvtuer 

MoiidHeck ilX^ 
Libanu* Mona ^tOi. 

Liliratinn dm Uondr«, splitclir Brlllraa^ drrwltira l'2.i miUlrr« 
Libration !•>.. findet »eltrn Statt üü.; Famrin (w Kitltvieke- 
long der Libralion 49. ; xorral van (jallliii briarrlit IHI.; von 
i\'rrcton, Iltrrl, ('o4tini nnd T. Mayer geoaoer unterwicht IBl.; 
pbjalarlir, onlrraucliL viin J*tii%iuH 11. 
' Llcetao . rlm- |cetl»rille WatUbenn 

* Lichtenberg, rin Uin|;^rbir^ 'iSli.; Orlabrjlimnianj; ZL 
Lickteracbeinan);, uraonilre, bei Finairciiiaaen an der tirrnie 

der Ulnsbildon;; 1 ts. ; luhllise, vnn Srhiüler angrnomaken läL 
LichtbfilTr, pbjraiaelie, uni^iiLt » ahracKeinlick di« Suane lüL 
Lichtatreifra auf drin NoDde 137.; ■. aacii StraiiUoayitaiaf. 
Ligaalinna Mona 1 iU. 

* Lilina, ein Kin-;rtiir^ .lOS. 
Lindenau Beatiiiiinnng drr NondmaMe 

Lindcnaa, ein iiinggebir)' JSj.; Ortabeatinmanj dri Ccntralb«r- 

Lindener DenliarhtiniK der Sannenrinali-niilii am ÜL Nav. 1616, 146. 

* Lionr, ein Cratrr Ul.\ Orlibealiinuiung W.). 
Linolua Mnn» .Vil . 

Littrow jun nrobarliluni; de« Uoadc« wüliretiJ der Flattcrail« am 
Ifl. Juni IbJö. LLL 

* LUlroir, ein ltlni;i;pbirg 22L 
Loca l'alailoaa 

Lahrmann Molulk'rlr und Nvndlopa^rapbia U]{L 

* Lobrmano, ein Kin;;3;iTl>lrK I - 

* Longniunnlano«, riitc Wallebeoe 997. j rcrscbicdoe Uilduagi- 

e|M>cfaen dirarr Lanüsitbafl '2 OH. 
Lorenz Ueubachlun' der tolalro Sonnennnaternib aiu HL Mot. IStC. 

UH. 

* Louville, eiao rinK;i-birs<urtj):e YcrlicroDg HL. 

* Lubiniriky, rin liin;;;;rbir° Mä. 
Lnaa l'rnuiantciriuin IM. 

Luihmer I)rnbai:litung der rin;;(unnigcn SonnenlioalcniUj aiu T^Sep- 
Irubu laii). lilL 

m. 

' llacrabiaf, ein Itin^ebirg 
NaeroeeiaBai Dlona üät> 

* Maclaaria, rin Hiiic;;ebirg ,i2SL. 
Marra I nania Jlll. 

JUüJUr l'nlrrsocbuDf^m Bbcr den Eiiiflub de* Moadcs auf die Wil- 

lemiij; UlL 
Naeotia Hall« IM. 

* Na|;rlhacna, ein Rinpcrbirc 370 

' Na^inoa, «ik WallelKiK Orlabciliaunan^ dea Ikrg«« A IL 
flajur Inaula 37J. 
Najurca liiaula Jljf>- 

* Nairan, ein Rin^Kibire 271. ; HügrllaiMl bei dctaa«U>ea a7'J. 
' Malaprrl, ein Kin^trebiri; dJi. i'M. 

Malli Ia.»i. JLL°* b ^ 
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• nanilioa, rin Riii»rbir: »18.: OrtWiMÜmn« de« Cenlnlber^ 

vun Ilouranl unif .MiuJlfl iiU. 

• Naniinaa, rin Kinpfi-bir;; Hh' 
JHaraaolta Palua -Lt. 

• Maraldi, ria Itiiic'rbir): 

• Marco l'ol«, rille' rin;::rbirgUbnliche Tiefe H: 

IHarr tu Farbe dersrllirn l.i'i. ( 

• Alarinaa, eiii Uin;^i-bir;; .IUI. ' 

• Marina, ein HiaKgrbiri; 171. , ; .. 
liaaicjrtaa JUona .ml 

• >laakel}rne, ein Itiofs-rbirn 227.; Orldiestiaanng 42. 

• Naaua, rin llinsgrbir): üi, i- 
Maaae dra JQuodira HL 
Uaaarngebirgr dra ])I<indra 1-2.'» 

' Maapertaia. ein« Vertirrani; ^71 
■ Uauroljrr.Ha, rü» WaJlcbcae ^Hl.; 
A Zli. 

' Mayer (Chr.) ein Rianebire '211 
Mayer (Toliiai) Fiifiunll ilfraavasrn tLL Untmarlianjirn 6bef 
dir Liiinlion dra U<Mi<lra IH.; LiiIrrMirkun;; drr Si'rul.ir- l.'n- 
gleicbbtil Ibt ; Uoudlartc IS'». : Bber V «rsrüfamnie de» Erd- 
acliallrna 

' JJ"'*'' "'"fS'"''''!! 201.; ürlabi alimmans dea CcotraUicrn IL 

Ilrcaniciue crlcalr von Luplace L 
' IHrdii S'ian« iLÜ Iii- 

Weditcrranrnm jiljrr '-'fi? '27.I. 

Nrrrc, frlilrn beidrn MniHllulliU|;rla IJI. 

Mflanderli/elm aucbt die Uicliti^eit drr fflantlUirt Iheweiiacii xa 
bratinimi'ii l-lt 

N. lua Inaula JIO. 
' Mriiclaua, ri» Kiii;;;rbir); ..t ...» . 

' illircuria», liu Itiiicirbiri; -'in < • ' . 

JliTcuriua lalana iUi -i .. ' 

Mrridiaur drr Mmidkiisil H 

Weridianreihcn, grufw. der WaUrbeara auf dtui Uuudr ,lllL JJ?. 
l>Ieridionalia L.cua .iJ'i. 

iUrridiunali» Nuua itU, iLL . . 

' Alcrieniua, ein Ringgrbiri: iUL • 1> 

Ni aogua Mona ■1»7 , , 

itlraaala, ein Kiofsabirgc iilU .. • 

' j^Iraairr, rin Crslrr MCt.-. (IrialMaliaunon); Ii 
Mraanngrn, tnreirtlr. auf drr NnadobcrfildN HowoBCi. 

MrlliiMlr drr PunLir rnirr UrdnuiK 40.: Yerxeicluiira dar Ilx- 

|>uult- jHrMOUgeB 6Z,: Mfooawye« «er i'uolilr inrilrr Ordnoo: 

ff.; dir Cmlet' and ltiaggcliirga>l 

und Tirfrn SU. 
.Mt'tina. rin Hin;;;rbirj» .t'i.T 
Mrlun lohrl rinr 19iSlirise Frriodc rin 17i. 
?1rUin, eine W'alirbrn« 2ll 

Miiranieler von Frauenhoftr, sa aoaem Fix|>Bnll- 
angm'andt 40. 
'Xilicliias, ein Crilrr ^il 
Ujngui Ursrrium Xli. 
Minor Initnia -t?--' 
Minorea Inaula Jiili. 
Miria 2jta;;Dum -l-ls 

Mittclpankla-Cvordinalea drr U-<ndlWckc, ilim UcrecboMg ZZ. 
Mtllelpuniita Cleickuug dr« Jllviidr* ){, 

' Jlüatin!;, rin [lin^Krbirs uUü. 
Nuirliu« Ii. ungnTiakrT NondHrcli .tl 1 

NundriiKlrrniaae 1*'' . phjiaiatlir l(i'iurrluii;;rn l.iü : NondCn' 
»tcriiir. am ^ llrr. lsl.1. iXL 1 12.: am tO. Juni l>>Jö. Lia. 
Iii.: Mandriiutrnüli vuo 174H Vfraalafat T. JUuyrrt Mondbc- 
obarbluii^rn "JSl. 

Mondrirekr, Vi-nKbirbiing dmelbrn dareli die Libration 1-2.: 
alplialii-üschra VrnrirJttiiia deraclbeu S7.: bleiben tidltiMr bei 
l>liM»diiaiirmiaarn Uli. 

(Ilondkarlr, rrrnacbt \nn (luliliii, iSeheimrr , Stklrläm, Lau- 
f(rrn IH-t ; Nundlaririi »on Hcrel ISt ,■ Rireiuli th\.: ('ottiai 
lK"i..- 7'. J/ki er IVi.; iMinbtrl Itvi..- Üthrbter 1 S5. ; LoirmaaM 
ISI...- Herr uud~^Jfr IhL 

Mond In rt, MtluiuUrjhflm ancbt ihr« IXcile ibaorcttacli xa ht- 
•liiumrn l.t.!.; und Sfhrüler dnrcb BcobaditaMeB 133.; B*t*l 
xri|;l d.>rs cic umiirrLIirh ariii laAu« 13J.; ErkltrunKaerramk 
drr .SV/if »/rrtebrn Diiuiiirruii'^MbiobacbluaKro lUt : blirr rini|;r 
Aiidrulungru dtrielbcn i;>2. ; aie aciwbl nicht völlig xu aun- 
grln 

fllouitnitle, phjHadte Beadircilraog deratUwo 2äiL 
52 
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MoBdaoI« k«n«D kdne Nacht 16.; H«iMl-N«rdp«l, phTiiaehe 

Mond(h3user der Inder 171. 

MoBdstafcIn Ton iVayer, Bürg, Burrk/tardl, Damoittau 4. iSS. 
Monditopographie Lohrmantx's IVA: 
' le Monnicr, ein Baten des lUre ScrtniUlii 819.; OriabMlimBaog 
äf* B«rgra Am. : (■ 

HontonUt«« IHsna 2iL ' 'i^'" 

* Moretoi, ein Rinf|;rbir|C 333.: Ort«l>«st!nun«Dg Z4, i 
Morinat R. anpmiutt HluiMlOeck 321. •■ ' 
Hartla Lacu« HL " ** 

■ arlnnm Mar« iäi. ' •'■ •••>*♦•••«••• .«■»•n». 
Hafchoa Modi '< 
Uunoiiii A ungeniuer Hondflrrl QQiL * 

* Matal, ein nin|;gcbirg 4(K).: Urt<l>citimmwig Z& ' , 
Hycala Modi jät^ 

HycoBiai Modi '2äS. ' 

■ viii» JloDi i&^A • ' 

HT. 

Kacapte* bnlimmt Jie EDtfemong drr Sonne und det Moodt« 

von der Erde 17 1 . 
Rietit dri Monde« IL ' - • 

* Naiireddin, ein Riopebirc 3&L ' 
Nautelet verbeaaert die Sjihrigi Periode 121. 

* Neaoder, ein Kiogeebirg 3H7. • 

* Nearch, ein King^rbirf; .^9*3. 
NebenilUactea, i. TrabanUn. 

* Nebarararo Palai 2a2L 
Ncctarii Mare 3&L 

Nelgang der Jlondbalin 3» '- '••••! •••»• i" • 

* Neper. eine Walleb^ne 193. i - ■ 

Neptunos Moni •l't'^ 

Meroiios Mona 'HA^ 

Newton L'Dteraachong der LibratloD des Mondea 181.; det Vov- 
rflckros der Apcidm lüiL 

* Newton, eine grofie Vcrtirfang 33t.; Kewlon Sehröitr't 268. 
nieolai Beobachtune der riogßtraiigeo SomuDfiasteniift an L Sep- 
tember IS'iO. LUl 

Nicolai, ein Ringgebirg 397.: Umgegend desselben (02» 
Niger (major) Laeua 'ib?.: minar 'i-ST. 
Niloi riunien 336. 
Nitria Mona aiB. 
NiTium Terra ÜL 

NomcBcIatar der MondflecU JS. ; der MareflSchen 12t.: Verglei- 
cbangaUbelle ^ 

* Noniui, ein Kingirrbirg 38t. 
Nordpol dei Slondes 212. 

* Nttbium Mars ÜJlL 

o. 

Octaederide. Periode dir Griechen 173. 

Otnapidti ittrhl Ebbe und Floth u erllSrrn HJ.; »riae Periode 
TOD 52 Sonneiijalirrn 173. 

* Oen»pidei, ein niiiggrbirg ^S?» 

* Olren, ein Kinggebirg 31U. 

Olbert Methode", Hi'ilien aor dem Nnndc xa ineuen ISfi. ; OcoLaeh- 
tang der Sunnenlinsterairs vom L Sept. 1820. 147.; Ober die 
logenannlen ]tlund«rulLi>nr 151. 

* Olbera, ein strahlendes Ringgrbirg ?63.; OrtsbeslimoiQac 7K 
Oljnipisch« Spiele, Bestimmong ikiea AnOiug» 173. 
Oljfmpai iliona 3-tt, 

Opbiosa Iniola 2i)S. 

* Oriani, ein Ringgebirg ÜÜQ. 
Orientia Paladcs ibJ. 

Origsnas R. ongevrisser NoDdlleck 310, 
Orlgfmes Ansicht »om Monde 173. 
' ürontiua, eine WsUcbea« ilüL 

P. 

" PalStiaeh, eine Vertiefonf 3lLL. 
Pallas, ein Rioggebirg 2^ 
Psiua 125. 

Pamphyliam Mare 253, 302- 
Panglus MoDs 25i 

Psrallaia de« Monde« l_7j der Sonne gQu Einwirlon» der Pa- 
MlUxe auf die scheinbare Lage der Mondllecia Tab«li« nr 
BfKchnung de« Eüiilus««« dcrsclhco ih. i ■ 



Parallelen de« Mondli^ostors 13. 

/'arnunJJes Meinuogen vom .Monde IT.*!. 

Paropainisu» Wims 3sn. 3i*7. 
' Parr3, ein Itinggebirg 311.: Ortsbetlimmong des Cralers A 
' Parrot, ein Uinggebirg 3>7. 

Paatanus Sintis 20 1. 

Pendclllogco aaf dem Moode iL 

Prntadactf Ins Mona 2St. t ' 

' Pcntland, ein Rinsgebirg Ml, ! • 

Per ig. 'S um dea Montlrs. a. Aiisidcd. 

Periodischer Unilsai des Mondes 2> 3^ 

ParonlicBs Sinns '2.13. 
' Pctaviu«, eine Wallebene 373. : Umgegend 37t.: OrlsbcslJninmag 
des Cvntralbcrges A 25» 

ouris bestiiamt die EnlfeniuDg des Mondes und der Sonne von 

der Erde 171. 
Pruce .Montes 
Pharan Möns 3IH. 

Phasen dra Mondes 2* * 
Pherme .Möns 2äl- 

HhiMaiis ik-alimmung der UmUufsicil de* Mondes I7J. 

* Philiilaas, ein Ringgebirg -2$9. 
Philjra Insuls 

* Phocj Ildes, eine gethrilte Wailebene 326.; OrUbestimming 4m 

Craters £ 7^ 
Phoenix Möns 
' Piazii, eine AVallebene 3JI. 

* Picard, ein |{|n|:<;i-liirg 1 '.'>.: eigenthBmliche Bescliairrnlieit seiner 

Umhegend VXi.\ Ortsbesliinmung 0». 

* Piccolomioi, em Ringgcbirg 3%.; Orlsbeatimmnag dci Ceotrsl- 

iM-rges ZJli 

* Pico, ein Berg •2<)6. ; Ortsbestimmong 23. 

* Pictel. ein Ringgebirs 'iHO. 

Pingrt' S. ein Ringgebirs der jenseitigen Halblagal -tJ^- 

* Pilatus, ein Bergkrans 295. 

* PUiscas, ein Uiuggebirg 395; OrtsbestinuBing des Centnlhcr- 

ge« IL 
Plans, ein Rin;;gebirg '2 1 Ti. 
I'lalo Vor« teil Unsen von E.rde ond Mond I7i. 
l'lalo, ein Ringst-birg v't)7. 
I'layfair, ein Rinsscbirg 3iS. 

i'llnias, ein ltini;;;) blrg 226. ; Urtsbestimninng des Centraiberces Ü2. 
Plnlarth ernsbnl bereits der Berge auf dem Monde •242. 

* Plutarcli, ein Riii;;;<liin 200. 

Polarholbmesser de« KriUrhattcni bei Mondflnstemisaen 1 it. 

Polarkreise der MonJkugrl Xi^ dieselben in ficxirbong «nf die 
Erde iä. 

Pole, «. Mondpole. 
^ l'oisson unleraiicht die )ih,Tii]sche Libralioa dea Mondes LL 

Poisson, ein Itinegibir;; js.i. 
I l'ol)bias, ein Rin^geblrg ■'^.'■7 . ' 
I l'on«, ein geihrüles Hin'sebiri; 3ä.'i. 

I'onlanus, ein Ringgebirs 3.i.V 

* Pontt'coolant, »ine Wailebene 322. 
Piintia Insuls 33'>. 

Pontns Enxinus ili '3.10 
Porjibjrites Mona 277. 

i'otijonitu rrtlJirt die Sonnen- nnd Mondfinstemisse richtig, und 
bealiinrat den Abatand der Sonne und des Mondes 174. 
' Pusidoniu«, eine Wailebene •21f.; Ortsbealtwmong a'e* Crslrra 

A lilL 

' Proci-llsrnm Oceanus, nördlicher Thell 273.; iBdIicher 31.V 
' Proclus, ein strahlmdei Ringeebii^ '22'i.: Urtsbcstimmaag SllL 
Profatias /{. un^eutaiter Mundfleck ,103. 
Projection, orlb'i^ropbische, der Mondkarte LL 
PrnjectioDiniascliiac, von Sckröter xu Ncarangen «ngewsndt 
ÜÜ. 

Prophetsrnm Mon« ^^7 
PrsDontis 2t7. 

Plnltmmis, sein Alroageat hat ans die Bcobachlongca der Alle» 
auftievrahrt I7!>. : rntiieckl die EvectioB, ■niersscfat dia Kiaslai^ 
niragrenten n. s. vr. IT^. 
' PlolemSos, eins Wallebene 30.S. 

Punkt, leuchtender, an der TrrüastcrleB Sonne Ton C7/m bcob- 
arhlet HL lij. 

Pur b ach, eine Wailebene 3031 

Putredinas Palus 2.l!t < 

Pyreniicn Cebirg JliiJ. O*" ' 

/ 
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Pytkagora* riditig« Varttellngtn tm iler Erde and ibm Berre- 

gang; Bcatinnonc der Moadeatremting 173. 
'Pylhagorii, eine WalUbene '2S9.; Urtsb«»liiiunaDg dei Ceotnl- 
bcrgr« Zix 

Pjrlh»goricr. ihre Mrlniinprn äWr den Nond 173. 
ly-lktas «keonl den Moad iur die Urtack der Ebb« ud Flatli 175. 
>Pjth«it. «in Rioigcbirf; 2t>4. ; UfUbMÜBUMOg ILj i'jÜieu II. 
Toa Maytr getelien? 2^ 

B. 

'Rabbi Lcvi, ein ninspbirg aSTi. 

' Kamtden, ein Itin^eebirg .US.; UrtsbeatlmmiMg dM D«f^M a Zi< 
Kandpcbirge de« Mwnde» Hj.; ihre .Meuonc 22^ erkenab»» bei 
SonnroriDtUTniMcn i4S.; IUiMlKebir|;e bciiu JUn Uoinbold- 
(Lmtini 'iOS. 
Rapliidim Deiertara 
'Ileaamar, ein Bergkrani 34 <■ 
Kedaction aaf die EkHptik, vnn Ptolemäu» eincenibrt L7B._ 
Ucfracliuo von Cltomtdt* entdeckt 17b.; Tabelle iHr die Difle- 
renien denelben 

Rerrnnicnftr, Eiafloit der Pbaaeo oad nAtn Noadspankte aaf 

dlearlbe 

Regiomonlanu», Wiedwamccker der AatrooMnie ia Earo|Mi ISL 
' Re^ioinontanof , ein« Waltebene 

* Keicbeobach, ein lUngitrbirc; ■'iSS. 

• Reiner, ein RingKebirE i76. ; "OrUbeaÜmmitBa; "0.: nacrkwacdiget 

Licbtfleck bei demaclben iliL 
'Rcinhold, ein Ringgebirg 

• Repaald, ein Ringgebirg 
'Rbilieaa, ein Ringcebire ih2^ 

* Rheita, ein Ringgebirg 3811. 
Rhodos Inioli, ungcnLuer Mondfleclt 

Rictioli Mondkarte ISt.; NonMOclalar der UoodiUcke '38. ^ 
•Riceioli, eine Wallrl.cne 33S. 
'Ricciai, ein Riiiggtbirg Üü 
Rillen de» Mondrs iALj aiod keine Flüite noch Slrafseniage t3l.; 
rrorae Itille rnn (iruilhuj ten and Kunnwtky icem'hen 22ü^; Rillefl 
beim liiginua -Iii. ; beim Ariad.ieiu 1 IH. i beim Trieanceker ÜSL 
Ring, leorbtcader, bei totalen SouBenflnatetniaien diu den VLnvA 

Ringgrbirge de« Moadei i37j navollkommiM 138.; Gmppirang 
der Kin^grbirg« and Verhlllair« der Tiefe tw WaUliüli« l'te.i 
MeMong ibrer DureliiuMter bis» 

• Ripbitu Gebirg 
Hi|ibacoram .Muntei 2ülL 

* Ritter, ein Kin^ebirg iiSK 

• Rocca, ein Riozicbirg 

' RStner. ein RinggebirK 218.: Orlabcstinunang d«s C<>nlnlbcrgr« 69. 

Roiaania -iil. ' 
' Rook Mantea 3-1» 

> Hoaeolicrcrr 

> Rota, ein Kioggebirg 22& 

* Rott, ein Ringgebirx 2iL 
Rotalioa du Moade« 



IL 
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* Sabine, ein Rinjgtbirj 226. 

'Sacroboaco, eine nnregelmiraige Wallebene .]5iL: Ortaheitlm- 
non^ dea Riog!;ebirg* A 7^ 

Sagaricna Sinn« Xul. 

SafinTdeaana Sinns IM 
'Santbech, ein Rioggebirg 37(.>. 

Sardinia Insuls 

Sarmatia Aaistica Hi, 

Sarmatici Monlas ILL. 

Saroa der Chaldier 171. 

* Saiseridea, eiae Walltbene ^i- 

* Saaasare, ein Ring|;rbirg Jfl(L 
8«»la fUr die Mondlarben \,\S. 
Sciiattenkegel der Erde and ilea Mnndea IS. 

* Sch einer, ein Riiiggebirg Ortabeslimmang dea Cralera A II. 
Schi-hoang-ll. Verlirennang der rliineslsrhen BBelier 170. 
Srbikard, eine Waliclieae; ibr Gebirg 3i >. ; ibrc FlScIic JilL 
SehlUrr Sternkarten 3^ 

'Scbiller, ein tlnglirhlea R!ag|;ehirt 3H. 
SehmiJt 6b«r d<ii Halbscbatteu drrErJe Nnndfinslemiasen I.W. 
Sehncebedeckong, Pindcl an den NondpoUu lücbl StaU 2iak 

* Sebaaibergcr, ein ftin^^gebirg liüL 



Sehröler, aelenolapograpbiaebe Frapneat« 185.; Danlellimt: ein* 
seiner Mondlandschaften 1 8."). ; IlMhenmeasangon 1M>. ; Uenbacli- 
Ungea über die Dicliligkeit der Womlluft I X\. : über die Farbe 
dea verfinsterten NunJea LUL; äbrr daa Er3enliclit im Monde 150. 
' Schröter, ein olTene« Ringgebirg jjd.; USgelgegcnd bei deniseU 
ben ;2iLL 

' Schabert.cin Rinrgehirg 19S.; Ortsbestininian: desCrateraA ülL 
Stkübler Unterauchangm Ober den EiaAuCs des iMondea aaf die 
Wittenin' i^. 
' Schumacher, ein Ringgebiq; '2(ti. 
Schwankung der Erdaxa dient LJadeMMt znr Baatiamug der 

Mondmaaac Ifi. 
Schwankung des Mondes, a. Likratio». 
Scbiverponkt des Eni- und Sunnenajratemi L 
' Scorcsby, ein Ringgebirg 212. 
5ecaUr-Ungleicbbea des Mondes, LaplaetU BttUmiMinf der- 
selben 7^ anerat von Haltiy benterkt ibl. 

> Sesner, ein Ringgebirc 
Seir Mobs 

Selenograpbic, aligmielne matbemaliscbe \^ apeciclle S^j pby> 
sische 1 J i. ; Selenoffrapliie Hereis 

Selenolopogranhiichc Fragmente Ton Sthröler liÜL 
' Seleoca», eia llin^ebirg -3S1.; OrijbcaUuunang IL 
' Senees, eia Rin;:gcLirg iuL 

Sepher Mona .kJ7. 

> Screaitatis Mare i.W.: griiM FIkhe deasclbeo SU. 
SerroroiD Möns iJö. 

' Sharp, ein Rin^ebirg 2IL 
'Short, ein Rint!;ebirg 333. 

Sichtbarkeit ir* Mondes 1& Slooden ror dem Vollmond« 15!.; 
der Erde yota Monde ans LiL 

SIcilii Insula 

Sideriseher Umlsof des .Monde« 2. 
' Silberschiag, ein Craler i-M. 
' Simpelina, ein Rluggebirg lUL 

Sinai Kons ilML 

Siaopiuiu Maas lUL 

SinM 135. 

Sion Mona 313. - 

SipTlus Mona 3flS. 

Sirbonicum Frrlttin 3LL 

Sirbouis Sinus 31^ 
' Siraalis, ein Doppel • Ringgebirg 
' Soellias, ein Ringsebir^ J7T); 
' Snmmerinc, ein olTnea RiiiggeMrg 2^ 

Sogdtann Petra .17.1. 

Sogdiani Monlea 3i>(«. 
' SoiDDÜ Palnr 

' Soiunioram Lacna, Sslliche Hilde 216.: ive»tllehe 211. 
Sonne ist wahrscheinlich ron einer pliYaiicbcu LiclilhaUc umge- 
ben ua. 

Sonnrnfiaatcraisa« 16^ physiache Bemeric aa ten Ober dieaelhea 

146. 

Soanenjahr Ton Sotigenes eingrfahrt 179- 
Sonnenparallair, m-shalb die MvtJiadra der Alien sie nicht 

bestimmen konnten 178. 
Sonnenschein, ewiger. Badet Statt (Hr die Li'heren Berge der 

Pnlartonen dea Mondes HL 
Soiißene$ Einfülining des gegemrlrligeo Soonenjahre« I7ft 
* Soai|enes, ein Rinctrl<ir<; iML 
'Stadiua, ein Kinggebirg 
' Steinheil, ein IKippel- Ringgebirf .tSA. 
Sternbedeckun^rn, den Mond durcji di« Erd« TeranUfst 2L 
Stevinus, ein Ringjebirg 3'.'». 



'StiberittS, ein Rinreebirg ^Sät^ 
'St» iler, eine WalIrVne 312. 



Stöpel brobacblet die Sonnenflnstemirs tm "L. Sept. IMO. tSfi. 
Störungen des Mandlaufs durch Einwirkung der Sunae 5. 
'Strabo, ein Ringgebii^ iiSL 
8 trahlenST Sterne der Mondfllcfae 136.t sind keine Ertöhmgeo' 
13b.: iralirarheinlirbe l'rsachen lüÖ.^ 
'Street, ein RingpUr;: 
Streichungsiittie, übereinstiimaeDde , der Berge aaf dem mitl* 

lern Theile des Mondes 222. 
Strobjlus Möns ^ti. Üii. 

Stromsysteme fehlrn dem Moide 132.: TdiUcn ihn itct» IM. 

Sirophades Insalac 313. 

SlruF^ fiber die sagenaonten Bh>od«T«lkaM ISit 
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* SlrvT«, Miic ilonfccIpaBe FlScIte QüL; OrttbcaÜnuiBiig des Dcr- 

%e»U7ü. . 

Strymoaic«! Siaaa . > ■ 

* Sulpieina Gallus, rin Itbgj^bir; iLHL 
Supcriorc« Paliidea 'D.I. 

ron SirinJea, XUobacUlang der rtngrünDigen SonaeafiiMtcraib «m 
SjnodtfcJier Umlaof de* Somlet 2. 

T. . , , , 

•Tacilaf, rin Rbfc^cbirg üülL ■ . 

Tadnua Fona .i-'L». V ' 

Tag, DauT ilraKlbra aaf dem Unatlc 1^ ■ 
Tancon iUons JIU^ . ' 

Tannerua angrwlaaer JIoadQccl ÜMl. ■ - < ' 

Taraciaia iuaula iüL. ■■ '1 

• T aq»cl. «"in Cralcr ÜL 
Taranltoaa Sinaa 

* TarDOtina, ein RingKcliirg 363.; OrULrsUinnMlilg dt« Ccotnl- 

bcin fifij ... . ' ' 1 

Tanrica CberaoBOcaos 213^ 

■ Taora«, Ilocbland und Gcbiq; °il8L 
Taycctaa Mona .UK». 

•Taylor, rin läiislichUa Ringgtbirg QäL 
Teciitaindaiu Mona J^J, 

Tcmperatar, Einllufa der Mondpliaarn and Apaidmaof dieselbe 161. 
Termio»lo|Lie drr Moiniraniirn l'il 

7V<n/'J Itiniingen vom Moodr, Vorbcrsaguog voaiMoad- vod San- 
nrnGnaUniiaaen i7i. 

• Thaies, ein Kingzeliirg •2\0 i OrUbesÜntmaiig 2SL 
•Theaelelna, riu Uinsjeliirg IM. 

• Tliebit, rin lUnggebirs; JOJ. ; Orlalfealinimnng des Craters B Zi 

• Theon senior & janior, twti ftofie Crairr .iiH*. 

■ Tbeopbilas, «Ine WalUbene Jöi).: ürtsljcetiuunung des CcnUal- 

bergs iju 
Tbospitis LacBS 3<?7. 
*TimSns, ein Uiiifcgrbirg ÖL 

* TiiDoebarii, ein Kinggebirg 263.: OrUbrsÜmmimg des Cntral- 

Irtrga 7JL 
Troolas Nona 'ÜSL. 

ToalJo über den Einllar« dm iWnndes onf die Witicnmg 150. 

Topographie der Moodflliclir. ihre Uehandluo'Sart 191. 
•Torrieelli, ein Kincgebirg JöS. 

Trabanten Li des Jupiu-r, Salum and Lranus i. 
•Tralics, ein Rinccrbirjc 

• Tranqoillitatis Jiare m.: sOdlicber Tbeil Odä. 
Trapezua Mona ML 

" Triesnecker, ein Riiig^rblrg 'ÜIL 
Trolcs« Möns 

Tropischer Uinlauf de« Mundes i. 

Tehtou-Kottf;. KilxT ton China, Finsloniirs1<eubachluog«a xur 

Zelt »einer Regierung; ITü- 
Tyfho entdeckt die ^J^ialinn und dir jSlirliclic nictchimg des 

Mondlanfs lül.i berirhliit andre Ungleich heilen desselben ISO. 
•Tyeho, ein slrahlendra Kins^i'bir^ itl^O. ; »eine l mge'end -'»()■ 

-Vti. : sein Slralilensjalem i'.W.: \ rrancli einer Erkliimn:; dessel- 

lieo '293. ; Orlsbesliiummig di'S Criilrvlberges 21^ 

V. 

Uhr der itlnndhrnolincr ist die Erde 12. 
*L!kerl, ein l{in<;i;i>hir!; 

Vllaa Brolinrlitung di-r tiUuU'DSonnenniislemira ani2i. Jani 177S. 147. 

f/lugA Üei/;A Oeobnrlilan^in ISO. 
'L'lugh Beigb. ein Rin^!;i'birg am Rlundrsndo ^^5, 

Umlsng der DInndkirjrel ÜL 

l'u^lrirbheitcn des MondLiafs 3^ des Hnndtagra IC; der I^Iond- 

cälatjun, ob eine solche Statt limlr ISJ. 
IJraachrn des vrrscbirdncn Ansehens drs Mondes bei nuudfin- 

steminrn LLL 
Uxii Noittes ääL 3ÜZ. 

V. 

* Vsporom Marc 21fi. 
Variation entdeckt Ton 7}r«lo ISI. 



r. .'..).« 
^v^'U ••■t i 



* Vasco de Gans, ein Rtnggebtrff am MosdrmiU 984. 

* Vega, rin Ringgebirz 3tiO.; OrUbestimmiiiig dea Cnters A 26. 

* Vendflinua, etnc WallrLi nt- ü2iL 

Verlndrrnngen, pli^sisclit', der üiondgrbildc, sind sehr scfaivor 

nscbiuwejsrn l^lL 
VarfinslerungCB, grgeosrilite, der Erde nnd des Mondes IB. 
Vergrörsernng, ceostaole, der ittondsbabB durch die AmU'bang 

der Sonne 

Vergröfscrnng des Erdschattens bei Mondfinsternissen i-tl.; 

Erkllning drssribrn und Lntrrsurlmii^en iLirOber Mi. 
Verse Ii iebung der Dlondllucie durch die Libralian 
Veraehwindcn, glinxliclars , des Tcrliuslerlttn floudrs, Ten Lee 

in Lnudon beobachtet Uli. 
Verselchnifs, alpliabetiacbrs, der MondHecke ^ 

* Vlets, ein Ringgrbirg iil.: Ortabcstiiomung des ürrges B 24. 
Vigoris Terra ili. ilIL 

* Vitello, ein Ringcebirg 316.; OrUbestimmon^ des Ontralbergs Zi. 

* V itrnvius, ein Ringgebirg 'iH.\ Ortsbestimninng des Central- 

bergs ^ 

* Visen, ein Rin^^ebirg 325. 

Vnrtfaeile, astruiiouuaebc, eines Beobachten «bT dn-m Hönde ü 

Vulkane, vemieinlliche, des .Uondcs läL. 

VuUsnia Insuls iäH^ i^. 

w. 

AVallebenco des Mnndes 12fi. 

* Walter, eine Wallil.roe Ml, 

* Wargenlin, ein« eilmlilu R■n^aIche 222. 

* Wi-ij:el, ein RinsRcbirg Jia. 

>Veinb:iu, Einllüls Her Drclinalinn des Mondes a«f drnsclbca. 

n<irb|ie\vies«:n von Scitiibirr l.'iti- 
Wendekreiae der Nandkugel 14.; in Bnielrang avf die Erde Ijt. 

* Werner, ein Ringgebirg 'iVi.; OrtabestinMOBOg des Cralfaliierp 

ff ildt Beobarlilung der ringfunnigen SonnenfioslerallSi am Z. Sep- 
tendier ISiO. IIb. 

* Wilheliu 1^ ein Rin':gebirg ^JJL 

* Wilaon, ein Uin^sebiig .iJO. 

// inluisen Ik'obaciitnog der totalen Soanenfiastsndls sm iL Juni 

177». UL ■ , 

Witterung, Einflufa dea Mondes auf dissdhe IM. * 

* Wolf, Gebirgszu:; im Apennin 'ilb. 

ff'olfrrs Berrcliiitiii:; der Fixpunktc aof der nondnberfltciie U. 
ff vtjf ülii-r ilii- K'-iibe des verfinalrrten Nimdes üilL 
Wolkf, weirslicliL-, von t'assim auf dem Mnndc geaebea y>J 

* Wollaaton, ein Crater 'iSU.; Urlsbestimmong 21. 

* ^Varxclbauc^, ein Ringgebir^ 2£ti2. 

X. 

Xtnnphtinfs bJilt den Mond filr ben-okul BaJ oiit üsreea iMtl 
SiHiiirn brsetil 12iL ... . 

* Xenopliancs, «in Kinggebirg am Mondiande ^Ifr^^j 

Zarh nbiT die Fatlie des rerJiDsttrtcn Mondes llö. 

* /ach, <iii Kiiii^gfbirg 3!tS. it '-«> 
Zach)ntas Ihsula 3IJ. ' 

* Zaput, eis Itiii^u'liirg 

Zeitniafs, Urdiiilnifa dessellxn, Tcraalalst laersi genaue Otflsnels- 

liriiliarhluiiceTä 170- 
Zeno .Mt'tnuu^en vum Monde nnd «einen Flecken 174. ... 
Zin Drhertnin '2i>il »iiij.i.ä 
Zonen der i*li)ndkuj;el 11, . , ,, , ^ 

Zoniastcr lt. unsi'uiseer Jlnndneek 206. , . , ,■, j, 

* Zuchius, «in Riiigmldrg ,122. .' ,\ ««>.4 

* Zupur. eine Verliefuni JÜL SovKi.'* 
Zurückweichen der olnudsknnlen a. Knoten. 
Zusamnierirallen der Knotrn dra MondSqualois mit JeMB ilsr 

Italin >un Caiiiiti gefunden 11.; von Mayer unlerauciil tSI.: 
Hüter, tT.ilembrrl, l^ogranee und I.oplatt untersuclicn rm 
tlieoreliscb IhL; üouutrd, Arago and NUoUet durch lS«ob- 
aehlun:;rn \h-i. 
Zwillingscrater, s. Cralcr. 
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